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der berühmte Herr Oberconſiſtorialrath Buͤ ſching vor 
einigen Jahren herausgegeben hat, brachte mich zuerſt auf 
den Gedanken, ein aͤhnliches Werk, in Anfehung meines Vaterlandes, des 
Herzogthums Pommern ausj;uarbeiten. Diejenigen Männer, welche bey den 
hoͤhern Landescollegien einer Provinz angefeget find, willen, daß vollftändige 
und genaue Verzeichniße der Derter derſelben, mit der Bemerkung, zu 
welchem Kreife, Amte u. ſ. w. ein jeder Ort gehöre, ihnen im vieler Abſicht 
nuͤtzlich ſind, und beſonders den geſchwinden Lauf der Geſchaͤfte ungemein 
befoͤrdern. Ich hatte daher bald nach dem Anfange meiner Theilnehmung 

— an 





Borrede 

an den onfiftorialgefchäften diefer Provinz, zu meinem eigenen Gebrauche 
dergleichen Verzeichniße angefertiget, und noch manche andre nügliche Nach: 
richten, welche infonderheit den Zuftand der Pommerfchen Kirchen, Schulen 
und Hospitäler betreffen, mit vielem Fleiße geſammlet. Man ermunterte 
mich, meins Sammlungen öffentlich befannt zu machen, und ald ich mich 
dazu bald geneigt befand, entdeckte ich meinen Plan, welcher damals noch 
fehr eingefchränft war, und fich vornehmlich auf den kirchlichen Zuftaud 
diefer Provinz erftreckte, meinem verehrungswürdigen Gönner, dem König: 
lichen geheimen Ober Finanz Krieges : und Domainenrathe und Praͤſu 
denten der Pommerſchen Krieges: und Domainenfammer, Herrn von 
Shöning, welcher fo gleich vielen bereitwilligen Eifer zeigte,mein Vor⸗ 
Haben auf eine fehr patriotifche Art zu unterftügen, Don diefer Zeit an 
erweiterte fich des Plan meines Werts, Ich fing unter fo günftigen 
Umftänden an, mehr auf die Vollftändigfeit ſolcher Nachrichten zu denken, 
deren öffentliche Bekanntmachung meinen Landesleuten nüıglich werden koͤnnte, 
und ließ im Jahre 1776 einen Entwurf des Werks drucken, welchen ich 
nebft einigen ausgearbeiteten Proben einem hohen Generaldirectorium zur 
Prüfung vorlegte, und daranf durch ein gnadiges Nefeript vom 3. Auguft 
1776 die Erlaubniß zum Drucke des Werks erhielt, Nachdem ich fehon 
vorher durch den gütigen Beyſtand der Herren SPräpofiten in diefer Pro: 
Binz, von den fämtlichen Herren Predigern einige Nachrichten eingezogen 
Batte, wurden bald darauf auch mit Genehmigung eines Könige. General 
directorium und nach einem unter dem 27. December 1776 an die Könige 
liche Pommerjche Krieges: und Domainenkammer ergangenen Aeferipte, von 
derfelßen die hdrigen erforderlichen Nachrichten von den Nerven Landräthen, 

Beam 


.-Burrede 
Beanten und Mogifräten, nach einer übereinfimmigen Vorlheift, einge 
fordert, Ich verband mit diefen eingelaufenen Nachrichten noch verichiedene 
andre, welche. aus den hieſigen Landesarchiven von mir ſelbſt gefammter 
waren, bemerkte aber auch Bald, daß eben der Gebrauch ſo verſchiedener 
Hülfemirtel, bey dem hie und da angetroffenen Mangel ihrer Uebereinſtim⸗ 
— Bee A unſchluͤhig machte, was ich eigentlich als Wahrheit 
e gelten laſen. Und ob gleich die Sch Schtwierigfeiten von diefer Art 
groͤſtentheils — * betraffen: ſo glaubte ich doch, daß ich durch 
die Ausgabe meines Werks alddann erft meinen Landesleuten einen Dienft 
erweiſen wuͤrde, wenn ich mit einer forgfältigen Treue alle Mittel anwendete, 
daſſelbe, ſo viel als immer moͤglich waͤre, auch von den kleinſten Fehlern 
n Ich ließ daher das ganze Werk, nachdem es vollendet war," 

aufier den Nachrichten, welche in ber Einleitung vorfommen, abfehreißen, und 
fandte die Beſchreibung aller Dörfer, Vorwerke u, ſ. w., die zu einer 
jeden Synode gehören, abermals durch die Herren Präpofiten den Herren 
Predigeen mit der angelegentlichen Bitte zu, daß ein jeder derſelben die 
Güte häben möchte, die Befchreibung der zu feinem Kirchfpiele gehörigen 
Derter forgfältig und genau zu prüfen, die fich etwa noch eingefchlichenen 
Fehler zu derbeſm und im Fall ſich dergleichen in meinen Aufſaͤtzen nicht 
befinden follten, die. Nichtigkeit derfelben, dennoch durch die Linterfchrift des 
Namens zu befcheinigen., Wenn ich von der Bereitwilligfeit, mit welcher 
meine Herren Amtöbrüder ohne Ausnahme meine Bitte erfüllet haben, auf 
die Genauigkeit der von ihnen vorgenommenen Prüfung ſchließen darf: fo 
will ich zwar daraus noch nicht die Folge herleiten, daß gar Feine Fehler 
übrig geblieben waͤren, dergleichen fich auch bey der gröften Aufmerkſamkeit 
3 noch 
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noch immer begehen laſſen; aber ich Halte mich doch berechtiget, zu glauben, 
daß die Anzahl derfelben nur fehr Fein feyn koͤnne, zumahl wenn man er: 
waͤget, daß die Beſchreibung der Dörfer fich gröftentheils allein auf den ge 
genwaͤrtigen Zuftand derfelben und auf folche Dinge erſtrecket, die einem jeden 
der Herren Prediger ziemlich genau bekannt ſeyn konnten. Denn was 
fonft noch etwa die bey den adelichen Gütern angebrachten Nachrichten von 
der Art und Weiſe, wie folche von den ehemaligen Befigerm auf die gegen: 
waͤrtigen gekommen, und ob fie Lehn: oder Allodialguͤter find, anbetrift ; fo 
find die Quellen, aus welchen ich folche gefchöpft habe, zu lauter, ald daß 
man Mißtrauen gegen fie Hegen dürfte. Durch die preiswuͤrdige und von 
mir nicht genug zu verehrende Fürforge der Koͤnigl. Krieges: und Domainens 
kammer wurden auch nicht nur die Beſchreibungen der Städte mit ihren 
Eigenthumsgütern den Magifträten, fondern auch die von den Königlichen 
Aemtern nochmals vor dem Abdrucke derfelben, den Königlichen Beamten mit⸗ 
getheilet, und ihnen eine genaue Reviſion derfelben und die forgfaltige Ber 
merfung der fich eingefchlichenen Fehler in fehr gmädigen Ausdrücken anbe⸗ 
fohlen. Ich hatte Bald darauf das Vergnügen zu bemerken, daß die von 
den Herren Beamten im Anfehung der Königlichen Aemter eingefandten Er: 
innerungen verfehiedene brauchbare Zufäge, felten aber Anzeigen eigentlicher 
Irrthuͤmer enthielten, und ich wurde eben dadurch noch mehr von der Auf: 
merffamfeit, welche die Herren Prediger fchon vorher auf die Berichtigung 
meiner Auffäge gewandt hatten, überzeugt, 

Ich Habe überhaupt Feine Mühe und Koften gefparet, die Rahtigkeit 
und Genauigkeit fo hoch zu treiben, ald ed mir immer möglich geweſen 
iſt. Billige Leſer werden daher, wenn fie dem oßmgenshtet noch einige 

Maͤn⸗ 





& Borned k 
Mängel und Unvollkommenheite ‚bemerten, auf die: mannigfaltigen Schtoie 
en Rückfich = oe mit. einer folchen Arbeit, alß ich zu unter 
ment mie ‚dem erſten Verſuche von dieſer Art, noth 
So hätte ich ze Dar gern gewuͤnſcht, die 
Entfe mung eines jeden: es naͤchſten Stadt und die Lage deffelhen 
dis — — und rca cev zu koͤnnen. 
woͤrtlich oft dutch Hilfe einiger genauen Specialcharten von 
Kreiſen RE mir geſchehen. Wenn mir" aber dieſe fehleten : 
fo fahe ich mich genoͤthiget, die mir. mitgetheilten Nachrichten von dieſer Art, 
in oe Seifung ‚als wichtig anzunehmen, Ich bin aber gefonnen, die: 
ſes Werk von Zeit zu Zeit durch Verbeſſerungen und: Zufäge volll ommner 
zu machen, und daher wird ein jeder, welchem an der Berichtigung einer 
oder der andern Nachricht in demfelben, wenn fie auch nur Kleinigkeiten 
betreffen follte, gelegen feyn dürfte, mich fehr verpflichten und dem Publikum 
felöft einen Dienſt evweifen, wenn er mir meine begangenen Fehler aufrichtig 


anzeigen | wird, — 

Die in dieſem Werke * Nachrichten, ſo fern ſie ſich auf 
den gegenwaͤrtigen — der vinz erſtrecken, Beyiepen ſi ſich auf das 
Jahr 1777. In der Einleitung wird man Tabellen finden, welche theils 
die ganze Provinz, theils Vorpommern allein betreffen. Der andre Theil 
dieſes Werks aber, welcher die Befchreibung von Hinterpommern mit Eins 
ſchließung des ihm einverleibten Lauenburgſchen und Buͤtowſchen Kreiſes 
enthalten wird und mit naͤchſtem der Preße uͤbergeben werden ſoll, wird 
uͤberall dasjenige ergaͤnzen, was jetzt noch in der Einleitung in Ruͤckſicht 
auf Hinterpommern fehlet. 









Ich 
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Sch wuͤrde ed mie zu einer angenehmen Pflicht der Dankbarkeit 
machen, die Namen dererjenigen Männer Hieher zu fegen, bie mich mit Nach: 
sichten, Verträgen und Verbeſſerungen bey der Ausarbeitung dieſes Werk 
'unterftüget haben; aber die Anzahl derfelben iſt fo groß, daß ich die meiften 
angefehenften Männer in den Städten und Dörfern diefer Provinz würde 
“anführen muͤſſen, wenn ich. fie alle nennen wollte. Ich wuͤnſche aber, daß 
ich ihre guͤtige Erwartungen moͤge erfuͤllet haben, und daß ich bey der eifri⸗ 
gen Bemuͤhung, fie alle Caſſen meiner Leſer zu ſorgen, dennoch fparfam 
genug in Erteilung folcher. Nachrichten .gemefen ſeyn moͤge, die, wenn fie 
auch gleich einem großen Theil'meiner £efer klein und unbedeutend. fcheinen 
> möchten, dennoch einigen wiederum angenehm und nüglich werden koͤnnen. 

: Stettin, den 26. Jänner 1779. 
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Erſtes Sauptftk, u 
von den Pommerſchen harten. (a) 


Erfe Abtheilung 


welche 


die Genexalcharten von dem ganzen 
Herzogthum Pommern 


und zwar 


L diejenigen angiebt, auf welchen das ange Herzogthum Pommern 
alfein vorgeftellet it. 


1 VBersreibung des Landes Pommern ſampt allen Hertzogthuͤmmen, Sraf 
(haften und fuͤrnehmen Städten darinnen gelegen. Unter diefem Titel, 


Drügs. Beſcht. v. B. Pom̃. 


(a) Diefes Werzeihniß Pommerfcher Char⸗ 
ten, worinn disjenigen übergangen find, auf 
welchen bes Herzogthums Pommern nicht in dem 
Titel der Charte gedacht worden, fondern daſſelbe 
ober gar num ein 
lich vorfömmt, ruͤhret von einem wuͤrdigen Pom ⸗ 
merſche 


Patrioten, dem nisl. 
und Ritter des St. Iohamniterordens, Herreu 
von der Dften zu Plate Ger, welcher den grös 
ſten Theil der hier angezeigten Charten ſelbſt befis 


> Sedo find zu dieſein Aufſatze auch noch einige 


diefes Landes gelegents theilet hat, 


a welcdyer 
Verbeflerungen und Zufäße hinzugekommen, welche 
mir der ſchon burch- feine geographifche Arbeiten 
unfterblich gervordene Herr Oberconfiftorialrwtg 
Bufching auf eine befonders gütige Art mirge: 

et Der um die Pommerſche Geſchichte 
ſeht verdiente Hert D. Delriche bat bereits in 
feinen sum Sean ar - dem 

zogtbum Pommern und Färftent Mügen 
* 1771. 8. ein Verzeichnuß Pommerſcher 
harten geliefert, weiches man mit dem gegen 
waͤrtigen vergleichen Fan, 


u —_ Eifer 
— — — u enter \ — 
welcher oben in der Mitte der Charte ſtehet, Befinden ſich die 9 






und Graffchaften. ae € Bi. + 
nt, wider fpe Ahle und et id ve ee Chase 
1534 et 59 in Fol. 


2. Pomeraniae —— Bali Typ. Diefe nicht — en 
vielleicht n Kupfer geftochene Charte von mern ift, bes 
u Hälfte eines Bogens. Die intterfte Süße file 2 Charten 
son Liefland und a Beute Oswiecz und Zarer aus. ie befindet ſich 
‚ Ortelii orbis terrarum 1592 er 95 in Fol. Ortelius 
befennet in der auf der Kückfeite der Charte befindlichen kurzen Vefchreibung 
von Pommern, daß er fie aus der in der Minfterfchen Kosmographie befind: 
lichen Eharte genommen babe. ie ift aber doch etwas verändert, und ver: _ 
muthlich 1584 geftochen worden, weil die-Charte von Rügen in dem Werke 
des DOrtelius diefe Jahreszahl bat. _ * 


„3. Fomerania. P. Janum Buſſemecher iconopolam ae: Typographum Colo- 
ienlem. Dieſes kleine nichtsbedeutende € ——— des Match. Quadi 
Eaulptor· Traclat· Compendiüm univerfi compledtens Geogräph. Enarrationern 
Lib. VI. Colon. ad Rhen, 1600., vo, fumtibus Wilh. Lüzenkirg, wo ſich auch 
pag. 464— 66 eine kurʒe geogihppifige Befehreibung von Pommern befindet, 


‚Nors . illuftrifimi ‚Prinei Pomeraniae de i adiuncta priuci · 
Be 6, genenlogia et FREI. ı verid et potiorum imagimibus Eee 
lium infignibus., _ Diefe. aufetordenslich große und prächtige Charte von 
12 Blättern, weldye Eilhard Lubinus auf Befehl und Koften der Pommer— 
ſchen Herzoge Philipp IL und Philipp Julius verfertiger, und Nikolaus Geil 
kerlius 1618 geſtochen bat, ift von Dem Her D. Oelrichs in feinen Hiſto— 
riſch⸗ geographifchen Nachrichten vom Herzogthum Pommern und Fürftenehum 
Rügen. S. 61 — 110 ausführlich befchrieben worden. Gie bat jwar viele 
beſondre Vorzüge und ift eine ſehr merfwicdige Eharte, dergleichen wohl nur 
wenige Provinzen in ihrer Art aufweifem Edumen; fie iſt aber dennoch in Anfer ' 
hung der Abtheilung und Ausmeffung der Oerter febr fehlerhaft. Indeſſen 
find aus ihr faft alle geſtochene Pommerfche Charten gezogen worden, welche 
nicht nur geöftentheils ihre Fehler ohne Werbefferung behalten, fondern u 
oft. noch vermehrer haben. 


„5. Pomerania, . ft, nicht illuminirter Bogen, welcher von Merian zu dem 
Theatro Europaco 2 Th. ©, 226 etwa 1631 geftocdyen worden, „Die Eharte 
—— Pommern, jedoch nur von Straiſund bis Shlawe vor, und 

| er, 


un u — 6. Nous 





Von der Permmärfiheh Ehartem. ni 


“4 hardo Lubino edita, nunc iterum correllä per ‚Frid.' Palbirzke, Pomer, L. L. 


2 Rudiofum. Unten zur linken ſtehet unter dem Meilenzeiger: Amitelodami 


“ 


* 


10. Pomeranide Ducarus Tabula. Auftore Eilhardo Lubino. 


+" Joannem Janfonium. Oben zur finfen Hefinder fi 


Zac Dondo großen Arlas von 1633 in Fol, 


8. Pomerania. Daben ſtehet ein Meilenzeiger von’ ro dentfhen Meilen. Es 
iſt ein ſehr fchlechter nicht illuminirter Stih in 8. Er fängt von Greifs⸗— 


apud 

ch das Bruſtbild dei F 
3096 Bogislaus XIV. und im der Mitte der Charte das Pommerſche n. 
Die gerüßmte Verbeſſerung bedeutet ſebt wenig, und fie hat alle Mängel der 


vorigen Charten in Abſicht der unrechten Lage der Städte ımd Dirfer, Sie 


iſt nicht uͤluminirt amd ſtehet auch im des Joan. Janfon Theatro orbis terra- 
rum. Amftel. 1658 in XI. Tom. — 


Sprache mit einer hiſtoriſchen geographiſe 


Beſchreibung 
bedruckt und iret iſt. Sie gehoͤret zu des Gerhard 


cators und 


7. Eben diefelbe vorige Charte und derfelße Stich, nur daß fol e auf den Ruͤck⸗ 
ſeiten in deut de 


1 
J 


walde am und gehet bis Danzig, und ſtehet in P. Bertii Commentario Rerum 
Germanor, Libr, II. Amftel. 1635 ap. Guilielm, Blaeu in 12, Pag. 235. 


| 9 Pomaeraniae Ducarıs Tabula. Auftore Eilhärdo Lubino, : Neben dieſem 


Titel: ſtehet zur linken der Meilenzeiger, und darunter: Amſtelodami Fodorus 
Hondius excudit. Unter dem Haupttitel befindet ſich der Mame des Kupfer: 
ſtechers: S. Rogiers ſeulpſit. Oben in der Mitte der Charte iſt das Pom— 
merfche Wapen. Sie ift wicht illuminiret amd ein Nachſtich der Eharte N, 6. 


Darunter ftehet: 

'S. Rogiers fculpfit, und gegen über zur linken umter dem Meilenjeiger: Am- 
ftelodami Guilicim. Blacuw exeudir. Diefo Chatte ift nur allein durch den 
veränderten Mamen des Kupferftechers von der vorhergehenden Charte N. 9. 

verſchieden, und ift ein fo genauer Nachſtich derfelben, dag man fie faft für 
eben diefelbe Platte halten möchte. Sie ift ebenfalls nicht illuminiret, und 
befinder fi) in der Sammlung des Herrn Cammerheren von der Oſten 
zu Plate, 


ır. Eben die vorige Charte ımd derfelbe Stich, nur daß folhe illuminiret und 


. 


auf den beiden Ruͤckſeiten mit einer kurzen Franjzoͤſiſchen Befchreibung von 
Pommern bedruckt iſt, welche aber von der Deutfchen Beſchreibung, deren 


M. 7. erwähner worden, verſchieden if. Sie ſtehet in G. Blacuw grand 
Theatre du Monde. fol. 1638. 


* Vandalia Teutonica & Gothonica nunc Pomerania. Iſt ein febr ſchlechter 
nicht illuminitter Stich, 4 Bogen groß, auf welchem nicht einmahl alle Städte 
ar 


ee 


befinden: . Er fliehen im des. Johann Micrälii- alten Pommerlande. 

Etettin 1639 in 4. Zu der neuen Auflage dieſes Werks von dem Jahre 

"2723 in 4, iſt eben diefe Eharte durch J. P. Bufch Sculpt. Berol. ganz 

genau nachgeftochen worden, fo daß man Diefen Stich von dem alten nicht an: 
ders als Durch den Namen des Kupferftechers, unterfcheiden . kann, 


43. Pomeraniae Ducanıs Tabula. Diefem Titel gegen über. zur linken ſtehet 

das Ponmerſche Waren. Iſt ein Kleiner nicht illuminirter Bogen, welcher 
von Merian zu feiner Topographie von Pommern von 1652, wie auch zu 
defien Theatro Europaeo Tom. XI pag. 1036 geſtochen worden. 


"24. Hertzoghumb Pommern. Duchẽ de la Pomeranie diviſe en fes Principl“ 
* Parties, qui font les Princip' de Rugue, Duches de Stettin, Pomeranie, Caflu- 
bie er Vandalie, Comt€ de Gutzkow, BaroAiss ou Seigneiss de Wolgaft, Barth, 
Louwenbourg et Butow. Les places de l’Evefche de Camin font marquees 
E. C. . Meben ‚diefen Titel ſtehet zur rechten in eier Carteuche unter dem 
Meitengeigee: Par le St. Sanfon d’ Abbeville, Geographe ordinaire du Roi avec 
rixyilege pour vingt Ans. 1654. Diefe ziemlich feltene Eharte hat die ges 
woͤhnlichen Fehler aller obigen Eharten, was die unrichtige Bezeichnung vieler 
Staͤdte und Dörfer betrift. Don den leßtern find überhaupt gar wenige ber 
merkt. Sie fteher auch in dem Arlas des Sanſon d’ Abbeville: Cartes Gene- 
rales de toutes les parties du monde. & Paris in Fol 1658. n. 64. 


8 


25. Ducarus Pomeranise Tabula generalis, in qua funt Ducatus Pomeraniar 
Stettinenfis, Caflubiae, Vandaliae er Bardenfis, Prineipatus Rugiae ac Infulae, 
Comitatus Gufkovienfis et dominia Louvenburgenfe, Wolgaftenfe et. Butovienfe, 
per Theod. Danckerts cum Privilegio. Diefer Titel fteher oben in der Mitte 
der Charte in einer grün illuminirten Cartondje, und unten jur rechten iſt ‚ver 
Meilenzeiger. Sie hat viele Fehler, fo daß auch fo gar die Stadt Stargard 
nur ale ein Dorf, viele. Dörfer aber als Städte gezeichnet find, 


26. Eine Charte mit dem worbergehenden Titel ebenfalls in einer Eartouche, um 
welche die Wapen 8 Pommerſcher Provinzen jur Werzierung angebracht find, 
nur daß anſtatt des Namens Danckerts ftehet ; per. Friderium de Wir, und 
oben zut rechten? Amftelodami ex ofhcina Friderici de Witt cum, gratia er 
privilegio Potenüff. D. D. Ordimum Hollandiae er Welt Frifiae. Sie ift ein 
Nachſtich der vorbergeheuden Eparte, fo daß zwar Stargard auf derſelben als 

eine Stadr gejeichnet worden, die übrigen Fehler aber beybehalten find. 


77. Serenifimo, eelſiſſimo ac invictiſſimo Principi Friderico Guilielmo, D. G. 
Märchidni Brasidehiburgicö.“ S. R. J. Ele&tori & Archicamerario ew. 'Pome- 
raniae vitori, victori, duci ac reduci, hane Pomeraniae Dieanıs Tabulam 
D. D. D. Nicol. Viffcher, cum. privil, Ordin:. General, Belgir Foecderati. Oben 
worts jur techten ſtehet ein Meilemeiger, Die Eharır it eben fo fehlerhaft, 
wie die orhet aehenden. 18. Now 


u. 
.- 


Bon den Pommerſchen Charten. V 


-. 18: Nova Huftrifimi Docarus Pomeranũae Tabula antes a viro cel. D. D Eil- 
hardo Lubino edita nunc iterum correfta per Frid. Palbitzke Pomer. L L. 
ſtudioſum. Unten zue linken ſtehet: proftant Amftelod. apud Petrum Schenck 
‘er Gerardum Valck. Diefe Eharte haben Schenck und Valck nad) der 

"unter N. 6, aufgeführten Eharte nachgeſtochen. 


; 19.’ Hertzogthumb Pommern ı. ı. ic. durch Johann Hoffmann zu Nürnberg. 
Iſt ein Rachſtich der Charte des Sunfon d’ Abbeville, und kömmt felten vor, 


30. Le Duch€ de Pomeranie divif€ en fes principales Parties. Dreſſé fur les 
‚Memoires les plus nouvenux par le Sr. Sanſon, Geographe ordinaire du Roy. 
a Paris-chez H. Faillet, joignent les grands Augüftins aux deux Globes, avec 
privilege du Roy pour vingt Ans. 1692. Diefer Titel fteher oben in ber 
Mitte der Charte im einer Cartouche, und in einer andern dabey ftehenden 
Cartouche befindet fich ein sfacher Meilenzeiger. Oben über der ganzen Eharte, 
außer der Einfaffung, ſtehet noch folgender Titel: Le Duché de Pomeranie 
compris fous le Cercle de la haure Saxe, divif@ ſuivant qu’il eft prefentement 
partag€ entre la Couronne de Sucde er I’ Esledteur de Brandebourg, ou font 
les Duch@s de Pomeranie, de Stettin, de Wolgaft, de Bardt, de Caflubie, et de 
Vandalie er la Principaut® er-Isle de Rugen, le Comt de Gutzkow, les Seig- 
neuries de Louwenboch er de Butow, par le Sr. Sanfon, Geographe ordinaire 
du Roy. 1691. Diefe Eharte, welche man theils mit, theils obne Illumina⸗ 
sion finder, beſtehet aud 2 Blättern, meldye an einander geklebet werden. 
Sie iſt wenig brauchbarer als die vorhergehenden Eharten. 


ar. Eben diefelbe vorige Eharte und derfelbe Stich, nur mit dem Unterfchiede, 
daß die Jahreszahl 1696 deutlich darauf ſtehet. Man bar wahrfcheinlid, die 
vorige Platte behalten und nur die Jahreszahl verändert. 


a2. Table Alphaberique des noms, des villes er bourgs erc. qui font fur la 
Carte du Duch€ de Pomeranie, par le Sr. Sanfon. Iſt eine Kupfertafel in 
ter Groͤße eines 3 Regalbogens, und begreift nur die Namen der Derter, be: 
fonders der Städte, weldye fh auf den 2 vorhergehenden Eharten befinden, 
mis emer ganz Purzen Beſchteibung eines jeden Orts. Es ift eigentlicy Feine 
Ebarte, fondern nur ein in der Form einer Tabelle eingeridytetes Namenregi⸗ 
fier der auf der Eharte gezeichneten Oerter. Diefer Stich ift felten; ex 
befindet fidy aber in dem gefammeltem Atlas des Herrn Majors von Frereich 
in Scyuhenhagen. 


23. Le Duche de Pomeranie divife ſuivant qu’il eft partage entre la Couronne 
de Suede et 1 Electeur de Brandebourg, ou font les Duches de Pomeranie, 
de Stettin, de Wolgaft, de Bardr, de Caffubie et de Vandalie; la Principautẽ 

er Isle de Rugen, le Coms€ de Gutzkow, les Seigneuries de Louwenbarch et 

de Butow, par Jaillor, 3700, Iſt ein genauer Machftich der on den 
a3 um⸗ 


VI Erſtes Hauptftüd, 


Mummern 20 und 21 bemerften Charten, unter dem Namen des Jaillot, und 
beitehet aus 2 Blättern. 4 | Jaillot, un 


24. Pomeraniae Ducarus Tabula etc. und derſelbe Titel, welcher ſich auf der 
Charte N. 16 befindet, nur daß am Ende beygefüger ift: per Frid. de Witt, 
R. et J. Ottens. Iſt ein Machftich der Chatte des de Witt M. 16, und iſt 
alfo in dem großen Catalogus der Chartenſammlung des zu Braunfchweig 1772 
verftorbenen DOranien s Naffaufchen Gebeimenrarhs von der Lühe, unter den 
Charten des Oberſaͤchſiſchen Kreifes N. 90 angeführer. 


25.. Eben diefelbe Charte und Platte, und derfelbe Stich des de Wirt N. 16, 
nur mit dem einzigen Unterſchiede, daß Die oben rechts ftebende 2 Zeilen 
ausgeflopft find, und Dagegen fteßet: Amftelodami ex officina J. Covens er 
C. Mortier, cum privilegio Potentifl. D. N. Ordinum Hollandiae et Welt 
Frifiae. Die berühmten Kupferftecher Eovens und Mortier haben gar nichts 
‚ben diefer Charte gethan, als daß fie die Platte gefauft und Dan dem orte 
officina ihre Namen gefeget haben. 


26. Le Duch& de Pomeranie etc. par Jaillot, chez Covens et Mortier. 2 Blaͤt⸗ 
ter. Diefe Charte ift alfo in Hübner Muf. Geograph. von dem Jahre 
1746. ©. 242. M. 50 aufgeführet, und foll der Nachſtich der Eharte des 
Jaillot M. 23 ſeyn. Es iſt aber mahrfcheinlich, daß Covens und Meortier, 
eben fo, mie fie es ben ver vorhergehenden Eharte gemacht haben, fich die 
Be des Jaillot angefcyaffer, und nur ihre befannte Namen darinn geſetzet 
aben. 


27. Le Duch€ de Pomeranie etc. par le Sr. Sanfon etc. A Amfterdam chez Jean 
Covens et Corneille Mortiers avec privilege. Auch dieſen Nachſtich der 
Charte des Sanfon N. 20 findet man alfo in Huͤbners Muſ. Geograph. von 
dem Jahre 1746. S. 247. M. 49 angeführer. Es ift ohne Zweifel ein 
neuer Stid), fondern die Platte des Sanfon, worauf Eovens und Mortier ihre 
Dramen gefeget haben. . 


28. Ducatus Pomeraniae Tabula generalis, in qua funt Ducatus Pomeraniae, 
Stetrinenfis, Caffubiac, Vandaliae, et Bardenfis, Principarus Rugiae ac Infulae, 
Comiratus Gufkovienfis, & Domina Louwenburgenfe, Wolgaitenfe et Buro- 
vienfe, per Pet. Schenck Fun. exc. Amitel. Cum privilegio reg. Polon. ft 
ein Rachſtich der gewöhnlichen Charten von Wirt, Danckerts, Janſon mit 
Beybehaltung aller Fehler, 


a9. Pomerania utraque cum infertis vicinisque ditionibus, curafite Chriftoph. 
Weigelio. Norimb. Dieſer Titel befindet fich oben in der Mitte der Ebarte 
in einer zierlichen Cartoucye. Unten jur rechten am Rande ftebet: Michael 
Kamer fculps.. Diefe auf einem Pleinen Bogen fonft fehr fauber in 
rte. 


„ 


Von den Pommerfhen. Charten. Vu 


harte hat alle Fehler der übrigen Pommerſchen Charten, und ift aud zu 
n in des Weigels Meinen Atlas. Nuͤrnberg 1719 in fol. minori. 


30. Pomeranise Dücataum Tabula exadta. Ganz unten in der Mitte der Charte 
ſtehet: Fr W. Michaelis delineauit er ſeulpſit. Iſt eim Meiner illuminir⸗ 
‚ser und ſehr ſauber geſtochener Bogen. Oben ſiehet man die e der 
‚Städte Stralſund, Stettin, Greiſswalde und Anklam, und unten der Städte 


+. Stargard, Colberg, Stolpe und Gryfenberg. Im der Mitte befindet ſh auf 


der einen Seite das Bruftbild des Biſchofs Orte vom Bamberg, und auf der 

andern das Bildniß des D. Bugenbagen. Diefe Charte war ju der Pom⸗ 
mierſchen Chronick des Gheneralfuperintendenten Heiler beftimmt, und iſt felten 
Ä —— fie in Pommern ſelbſt geſtochen worden: fo ift fie den⸗ 
. er. 


J 31. Ducarus’ Pomeranise novifima Tabula in anteriorem et interiorem diuifa, 


- - quatenus fubfunt coronis Sueciae er Boxuiſiae cum infertis er adiacentibus ditio- 


.\nibus :exhibire a : 70. » Homanii. Nori Cum priuileg. Saerae 
va Jo. Bapt. bergae. priuileg 


c 


| 32.: Chen dieſelbe rte und Watte, jedoch fe en dem Titel die. Worte: 
a ee — 


2 et. Viellei ben die Homannfchen 
Erben fidy das Faiferliche een nicht * 5*— oder es anfänglidy 
gewagt, ohne Privilegium diefe Charte zus ſtechen. 


33. Das Herzogthum Pommern. Diefer Titel ſtehet in der Mitte der Charte, 
und ganz unten. auf. Rande: Schleuen fec. Dieſe auf einem Pleinen 
Bogen geſtochene und nicht ilfuminirte Charte gehoͤret zu den Berlinifchen 
* * De vom dem * 1754 und ift — en 
e und i von Ponw 
mern, welche in eben dieſem Ealender Pu — 


24. Eben dieſelbe Charte ine kleine gebracht, und auf einem kleinen Quartblatte 


abgedruckt, gehoͤret zu dem Berliniſchen geuealogiſchen Taſchencalender von 


de Caſſubie, de Vandalie, la Principaur€ et Isle de Rugen, le Comt& de Gutz- 
kow, les Seigneuries de Louwenbroch et de Burow. A Paris chez le Sr. Le 


derfelben. 


uf 


van Erſtes Hauptftüd. 


26. Le Duch® de Pomeranie, en l'etat qu'il eroir en 1757. ft ein Pleiner 


halber Bogen, und befindet fidy in dem Atlas portatif univerfel par Robert. 
a Paris 1757. 


37. Tabula generalis totius Pomeraniae tam Suecicae, quam Brandenburgicae, ad 
priorem, ducatus Baxdenfis et Comit. Gurzkouienfis, nec non adincens !infula 
Rugia, ad pofteriorem, Ducarus Pomeranine proprie fic dict. Stertinenfis, 
Caflubiae, Vandaliae et dominia Louwenburgenfe, Wolgaftenfe, Butouienfe etc. 
pertinent, ad hodiernum vfum diligenter exarata, fumtibus Tod. Comr. Lotter, 
Geograph. Aug. Vind. 1759. Ganj unten jur rechten ſtehet: Marth. Albrecht 
Lotter Fi. feulpl. Aug. V. Außer einigen unbedeutenden Zierrathen enthält 
auch diefe Charte Feine Werbefferungen der vorhergehenden. 


38. Ducatus Pomeraniae citerioris et vlterioris, principatibus, comiratibus, vrbi- 
bus fuis definitae noua er ampla deferiptio geographica, aere expreffa a Alb. 
Carol. Seuttero, Geograph. caefar. Aug. Vind. 6 Bl. Diefe Charte ift in 
den Jahren 1759 und 1760, nad) dem neuen Abdrucke der großen tubinifchen 
Ebarte, verfertiget worden; jedoch hat man auf derfelben die Profpecte ber 
Städte, die adelidyen Wapen, die Bildnige und Stammtafeln der Pommerfchen 
Herzoge mweggelaffen, und Dagegen Verzierungen durch Schiffe, und auf der 
finfen Seite einen fehr anrichtigen Meilenzeiger von 36 Städten angebracht, 
So wohl die Lage als Die Namen der Derter find ſehr fehlerhaft. 


39. Eben diefelbe Platte und derſelbe Stich, nur mit dem Unterſchiede, daß 
anftatt des Namens: Alb. Carol. Seuttero ic. x. ſtehet: a Tob. Conrado Lot - 
gero, Geographo Aug. Vind. und die Eharte anders ilfuminirer worden, 


40. Das Herzogebum Pommern. Zu finden in Leipjig bey Joh. George 

Schreibers fel. Erben. Unten befinder fich ein Meilemjeiger. Die Charte 
ift ein laͤngiicher halber Bogen, und etwa nach dem Jahre 1770 geftochen 
worden. Sie befindet fich in dem Fleinen Schreiberſchen Atlas, und ift voller 
Fehler, fo daß Städte ausgelaffen und Dörfer zu Städten gemachte worden. 


n. Beneralcharten von Pommern und andern angränzenden 
Provinzen. 


1. Marca Brandenburgenfis et Pomeraniaa Per Gerardum Mercatorem, cum ° 
privilegio. Auf diefer nicht illuminirten Charte in klein Fol., welche bereits 
vor dem Jahre 1592 im Kupfer geftochen morden, feblet der Theil von 
Sinterpommern von Zauow an bis nad Danzig, fo wie auch der gröäfte 
Theil von der Juſel Rügen, Sie ift nach dem Urtheile des. Heren Ober⸗ 
confiftorialrachs Buͤſching zwar noch ſehr roh, jedoch als erfter Verſuch gus 


genug gerathen. 


a. Marea 


Bon der Pommerſchen Charten. VIIE 

- 4 Matea Brandenburgenfis et Pomerania. An der Seite beſindet ſich ein Meis 

enmeſſer, und unter demſelben das Bruftbild des —32 

mit der Umſchrift: Joan. Georg. D. G. Marc. Brandenb. Dux Borus. Pom. 

>. Bürg.Nörim. Prin. Kogiae ete 8. R J. Pr. Ele.‘ Dabey fiehet der Name 

des Kupferftechers:! J. (Joann.)'B. (B fernecher).excudit. Die Eharte Hat die 

Größe eines kleinen —— iſt nicht illuminiret, und befindet. ſich vor dem 
Een der Annali —— durch J. Angelum. 


3. Braiilenbung: Dieſe Charte ſtehet in des Jo. Metelli Speculo 
* terrae, quo omnes eĩus partes vifui offeruutur etc. Vrfellis 1602. ex 


ofheina 2 Cornelii Surorü in klein Fol. auf dem Bogen F, wobey 


Tr 


> zugleich eine unge Wephediung fi befinden. ? 
Po I Iuminirte 
— — ———— 


Gerh. Mercator a J. Hondio plurimis aeneis tabulis auctus Amſtelod. excuſus 
apud Cornelium Nicolai, it. apud Joan. Janſſon Arnhemii 1607 befindet, 
Sie ift auch in P. Bertii Commentar. Rerum Germanicarum, Amftel. apud 
Joann- Janssonum 1632 in 4to oblongo pag. 318 eingeruͤcket. 


er rer A Unten zue linken ſtehet: Petrus 
seit ER. Iſt ein laͤngliches Pleines Quartblatt und nicht illuminiret. 
Charte ift etwas beſſer als die vorhergehende, aber doch von feiner Er— 
ee Sie befindet ſich in des Petr. Kaerii Germaniae inferioris, i. e. 
Provinciar. eius. nouis er exaftis Tabulis —— cum luculentis 

— a P. Montano. Au. 1622. _ 


Marc Beiisienborgenfis er Pomerani, per Ger. Mercatorem cum privilegio. 
Tas über ſtehet: : Amftelodami fumribus Henrici Hondii 1622. Diefe 
Ebarie ift nicht illuminiret, und zwar beffer als die vorhergehenden Peinew ' 
Charten, aber Dennoch. ſehr fehlerhaft. 


7 Begdgeliänu td So man 
* Charte in der oben erwähnten Sammlung des von der Luͤhe —— 
ſchweig unter der ar 87 angeführer, 


8. Abriß der medlenburgiſch Pommeriſch⸗ und Brandenburtifchen 
"Kandfchaften, da jegiger Zeit der Krieg jwifchen den Kayſerl. und rap 
fihensgeführet wird. 1637 in kl. Fol. nicht illumintret ab Anonymo. Alſo ift 
diefe Eharte in dem MWerzeichniffe der Chartenſammlung des von der Lübe 
unter der Nummer 116 aufgeführer, 


9 Brandenburgum Marchionatus cum Ducaribus — et Mecklenburgi. 
Ueber diefem Titel fees der rothe — Adler, unten gegen uͤber findet 
wg. Beſcht. v. V. Poin, ſich 


Erſtes Hauptſtuck. 


ſich ein Meilenmaas von 7 gemeinen deutſchen Meilen, und neben demſelben 
zur rechten: Amſterdami apud Guilielmum er Foanuem Blaeu. Auf den beiden 
Rückfeiten befindet ſich eine kurze hiſtoriſche geograppifche Vefchreibung, weiche 
febs fehlerhaft ift. Die Eharte ſtehet in dem arten Bande des Grand Theatre 
du Monde par Blacu 1636 in Fol. audy in Meriaus "Topographia Brand. 


20. Brandenburgici Ele£toratus, Mecklenburgi et maximae partis Pomeraniae 
Tabula p. N. J. Pifcaror 1633. Diefe Eharte ift alfo in der mehrmahls 
erwähnten Sammlung des von der Luͤhe unter: Der N. 94 aufgeführet, und 
feines der erſte Stidy des Pifcator zu ſeyn. 


21. Tabula Eleftoratus Brandenburgici, Mecklenburgi et maximae partis Pome- 
raniae ex variis famofiflimisque auftoribus fummo ftudio concinnara a N. J. 
Pifiatore. 1649. uf Diefer Charte befinden ſich Profpecte von .den 4 Staͤd⸗ 

. sen, als Stettin, Stralfund, Roſtock und Frankfurt an der Oper, 


12. Brandenburgum Marchionatus cum Ducatibus Pomeraniae et Mecklenburgi. 
Diefe Charte ſtehet in des Janflon Atlante nouo ſ. Theatro orbis terrarum. 
XI Tom. Amftelod. 1658 im erften Bande, 


13. Marchionarus Brandenburgenfis, in quo: funt verus, media et nowa Marchia 
et Ducarus Pomeraniae Tabula, quae eſt pars feptentrionalis eirculi Saxoniae 
fuperioris. Auttore Theodor. Dauckerts. Amitelod. cum priuileg. 


. 24. Brandenburgum Marchionarus cum Ducatibus Pomeraniae et Meckelenburgi. 
Ueber diefem Titel ſtehet der maͤrkiſche Adler, und ‚unten gegen Aber das: Mei: 
lenmaas. it ein nicht illuminirter Fleiner Bogen, und ſcheinet ein DMachftich 
der Charte des Blaeu N. 9 zu ſeyn. Die Eharte ftebet in des Merian und 
Zeileri Topograph. Electoratus Brandenb. et Ducatus Pomeraniae in Fol 
1652, wie audy im Theatro Europaeo Tom, XL pag. 828. 


15. Brandenburgum Marchionatus cum Ducatibus Pomeraniae et Mecklenburgi. 
J. Sandrart fculpf. in El. Fol. Alſo ift dieſe Charte in dem Verjeichniße ber 
Charten des von der Luͤhe unter der N. 92 aufgeführet, 


16. Brandenbourg et Pomeranie. Chez P. v. d. As. ft nicht Uluminitt. 


17. Electoratus Brandenburgi, Meckelenburgi, er maximae partis Pomeraniae 
nouiſſima tahula. Unten in der rechten Ecke fteher;: Nicolaus Viflcher 


exchdebar, 


38. Carte Geographique da Duché de Pomeranie et de Mecklenbonrg, mife en 
Jumiere par N. Viflcher, avec privilege. Iſt nicht Ufuminivet, imd begreift 
ur einen ſehr Kleinen Theil von dem Herzegihum Meskienburg, 

ne ey 29. Eben 


“ 
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194 Eben derſelbe ·Stich und Titel aber von 1J. Blatt und andy nicht illumini⸗ 

vet. Difolaus Viſſcher Hat die Aufferfte linke Seite der vorhergehenden 

Eharte abgeſchnitten, und ein halbes Blatt, welches das Herzogthum Mecklens 
burg vorfeller, angeklebet. 


20. Eben berfelbe Stich und Titel ald N, 17, nur daß noch dicht unter dem 
Titel mit Heinen Buchftaben binzugefüget worden: Nunc apud Petr. Schenk 
junior. Es giebt der Augenfchein fehr deutlich, vaß Peter Schenf die Platte 
der Eharte M. 17 am ſich gebracht, und weiter nichts als feinen Namen bins 
zugefüger hat, ä 


21. Marchionatus et Eleftoratus Brandenburgieus una et Ducarıs Pomeraniae 
in fuas fubdivifi: Diriones, arque novirer deferipti a Gerardo Valk. Man 
finder diefe Eharte, welche zugleich faft das ganze Herzogtum Mecklenburg 
begreift, mit und ohne Juͤumination. Die Mamen und Zeichen der Derter 
find fehr fehlerhaft, 


32. Marchionatus Brandenburgieus et Ducatus Pomeraniae, quorum prior fub- 
diuifus in ſingulares Marchias, nempe veterem, mediam, nouam et Vekermar- 
‚ehiam cum’ regione Prignitia: pofterior in Ducarus Pomeraniae, Stettinii et 
Vandaliae, Comitatum Gutzkoviae et Dioecefes Bardi et Butouiae. Venundan- 
tur per Gerar® er Leonharm Valk. Diefer Titel fteber oben über der Charte, 
Sie hat die geroöpnlichen Fehler der uͤbrigen Chatten, und noch diefen befonz 
bern, daß Die Lünge der Provinzen zu fehr abgekürzt, und dagegen ihre Breite 
zu weit ausgedebner worden. Das ganze Herzogthum Mecklenburg ift ebenfalls 
auf derſelben abgebilder. 


23. Marchionatus Brandenburgi et Ducarus Pomeraniae Tabula, quae eft pars 

‘  fepzentrionalis circuli Saxoniae fuperioris. Authore F. de Witt. Amitelodami. 

Auch diefe Charte begreift Mecklenburg in ſich, und ift etwas beſſer als die 
vorhergehenden. 


24. Eben diefelbe Charte und mit demfelben Titel, jedoch mit dem Beyſatze: 
ex ofheina J. Covens et C. Mortier. 

25, Tabula Marchionarus Brandenburgici ee Ducatus Pomeraniae, quae ſunt 
pars feptentrionalis circuli Saxoniae fuperioris noviflime edira a Joh. Bapt. 
Homanno. Noriberg. cum privil. S.C. M. Iſt die Wictifche Eharte mit 
wenigen Verbeſſerungen. Das Herzogthum Medienburg ijt ebenfalls auf 
derfelben abgebildet. 


26. - Eben diefelbe Eharte und derfelbe Stich, nur mit der einzigen Veraͤnde ⸗ 
eung, daß auf Dem Titel die legten Worte; cum privil S. C. M. ausge 
laſſen find, 


623 27. Die 


27. Die vorige Eharte unter bemfelben Titel, welcher ein wenig nach der Sette 
geruͤckt iſt, und auch die Worte har: cum- privil. S. C. M. Mur iſt noch 
neben dem Titel zur rechten binzugefeget worden: Eintheilung des Churfür- 
ftenth. Brandenb. fo aus 17 Zeilen befteher und 17 Kreife anzeigen 


26. Marchia, fme Ele&oratus -Brandenburgicus, nee non Ducarus Pomeraniae 
cum magna maris Balthiei er provinciarum adnexarım parte. Ad delinea- 
tionem nouiflimam fculpfit et excudit Matth. Seutter, Geograph.. Auguft. 
Diefe Eharte ift eben fo fehlerhaft als die Homannſchen Chatten. 


‚29. Eben dieſelbe Eharte und derſelbe Stich, nur mit der Veränderung, daß 
die Anfangsworte des Titels: Marchia, five Electoratus Brandenburgitus, ı nec 
non, mweggelaffen tworden, und der Titel. diefer Eharte anfängt: Ducarus Po- 
meraniae 4. fr w. 


30. Marchiönatus Brandenburgenfis, Ducarus Pomeranise et. Ducarıs Mecklen- 

bursgicus excufi et venales proftantes apud Matthaeum Seutterum, S. C. M. 
Calcogr. Auguftan. Um dieſem Titel ftehen die Wapenſchilder acht Pommer⸗ 
feher Provinzen. Zur linken ift das konigliche Preußiſche, und zur rechten 
das Meckienburgfche Wapenſchild angebracht, Die Eharte iſt ſehr fehlerhaft, 
und befonders fehr unrichtig illuminiret. 


31, Carte generale des Villes et des Endroits les plus remarquables des quatre 
Marches ele&torales de Brandebourg, de la Pomeraniae eiterieure et viterieure, 
des Isles Ufedom et Wollin, de la Prignitz, du Comte de Ruppin, du Duche 
de Magdebourg, d’une partie de Halberftadr, de la Pomeranie Suedoife et 
Isle de Rügen, du Duch@ de Mecklenbourg et d’une partie de la Saxe et 
Anhalt. Diefer mweitläuftige Titel fteßer oben über‘ der Charte. Ganz unten 
liefet man: T. v. Schley direx. Diefe Charte ift zu der prächtigen Ausgabe 
der Memoires pour fervir & l’ Hiftoire de la Maifon de Brandebourg'in 4. 
2 Tom. Berlin et à la Haye 1751 geftochen worden. Man finder auf derfel: 
ben nur ſehr wenige Dörfer, und audy nicht alle Städte. Gie ift nicht 
illuminiret und etwas Fleiner als die Homannfcher Eharten, .“ 


32. Diefelbe Charte mit demfelben Titel, jedoch ift die Platte und der Stich 
verſchieden. Dem Titel find nach dem. Worte Anhale noch die Worte bey: 
aefüget worden: telle qu’£toit la firuation Y’annde 1640. Die Charte ift 
audy nicht illuminiret, und mit. der vorhergehenden: von gleicher Größe, 


33. Generalcharte der Städte und vornehmſten Derter der vier Churfuͤrſtlichen 
Brandendurgfchen Marken, des Worderr und SHinter-Pommerns, ver Inſel 
Ueſedom und Wollin, Prignitz, der Grafſchaft Ruppin, des Herzogthims 

dagdeburg, eines Theils von Halberſtadt, des : Schwedifihen Pommerns, der 
Inſel Rügen, des Herzogepung Mecklenburg und eines Stuͤcks von’ u. 
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und Anhalt. Ber Name des Kupferfte befinder fich nicht unter der 


3 partei te it ah mic lhumineer, ns einen Singer breit‘ fleiner‘ a8 die 
bei 


eiden vorhergehenden Charten, fonft aber ein genauer Ki derfelben, 
und befindet en bey der deurjchen Ausgabe der Memoires de Bramdebourg, 
welche der Buchhändler Joh. Neaulme zu Berlin in gvo 1751 beforger bat. 


34. Marchionatus Brandenburgenfis, Ducarus aim et Ducatus Mecklen- 
burgieus excufi et. venales proftantes apud Tob. Conradum Lotter, Geogr. 
Auguftan. ¶ Iſt fein neuer Stidy, fondern die Platte des Seutter N. 30, 
welche Lotter an ficdy gebracht, und daben nichts weiter gethan hat, als daß 
—* a des Seutter ausgeklopft und dagegen den feinigen hinein ge: 
ftochen hat. 


35. Carte dü Brandebourg er de la Pomeranie avec les Pais limitrophes, par 
le Sr. Brion, Ingenieur Geographe.- Darunter ſtehet das Meilenmaas, und 
unter demfelben: à Paris chez le Sr. Longchamps Geographe, rue St. Jaques 
à l’Enfeigne de la Place des Vietoires. 1758. Diefer Titel befinder fi) unten 
zur rechten in einer zierlichen Cartouche, und unter derfeiben ift mit fehr Pleis 
nen Buchftaben noch verzeichnet: L. L. Chavenard in.'er feulpfir. Die Charte 
iſt wicht illuminiret, und hat ein etwas größeres Formar als die Homannfchen 
Charten. Sie ift nur von geringen Werthe. 


36. Krieges⸗Schauplatz von Curland, Pohlen, Preußen, Pontmern und den an 

en Ländern. Unten fteßer: Berndt fecir. Iſt ein kleiner Bogen, und 

ftehet in der Gefchichte des im den Jahren 1756 und 1759 in Deutfchland 

und deſſen angränzenden Ländern geführten: Krieges, Franff. und Leipzig 
1758. 4. Es ift eine ſehr ſchlechte Charte. 


37. Charte von Brandenburg und Pommern, als des Oberfächfifchen Kreifes 
Mord. Theil. Nürnberg auf Koften der Naspifchen Buchhandlung. Dieſer 
Tirel fteher oben zur linfen, Die Charte har fein Meilenmaas und ift eben 
fo ſchlecht als die vorbergebende. Es ift ein laͤnglicher halber Bogen, welcher 
zu des Senffere Kriegesgefchichte 1759 in 4. geftocdyen worden, und befinde 
* auch in dem Schauplatze des gegenwaͤrtigen Krieges. Nuͤtuberg 1759— 
1703, m 4 


58. Nouvelle Carte de la Pomeranie occidenrale et de I’ Ele&torat de Brande- 
bourg plus exacle que celles qui ont paru jusqu’ A prefent. _Dreffee fur diffe- 
sentes Cartes et autre; Memoires particulieres par Mr. Rizzi—Zännoni de la 
Soeier€ Cosmographique de Nurenberg. A Paris 1760. Beſtehet aus 2 hal: 
ben Bogen, welche in der Länge an einander geklebet werden müffen. 


39. Partie Septentrionale du Cercle de la haute Saxe, contenant le Brandebourg 
et la Pomeranie. a Paris 1774. Diefer Titel ſtebet unten zur rechten, und 
b 3 gegen 


XIH u... Erbe Hauptſtück. 


gegen über zur linken Gefinder fic, das Meilenmaas. - Unter demſelben lieſet 
2 Desbrulins le Fils fculpfir. ft ein halber Bogen, und befindet ‘8 
in des Abt Courtalon Atlas elementaire de. l Empire d’Allemagne in fl. Fol. 
unter der M. 7. 
re BE | 
Zwote Abtheilung. 
F welche 


die Specialcharten von Bor- und Hin— 
terpommern angiebt. 


Abriß ber Einfarth aus ber Oſtſee in die Oder, die Swiene genannt. Iſt 
ein kleiner nicht illuminirter Bogen, und von Merian zu feiner Topographia 
Elect. Brand. et Ducatus Pomeran. : 1652, in Fol. geftochen, 


2. Abriß des von Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. zu Brandenburg durch den a. 1679 
getroffenen Friedensfhlug vom Schwediſch⸗Pommern ‚acquirieten Ort Landes 
Oſtwerts am der Oder, ex mandato Elc&tor. Brand. auct. Steckmann Ingen. 
fecit Georg. Bartfch. 2 Blätter, weiche zuſammen geffebet werden koͤnnen. Iſt 
eine genaue und ſehr feltene Eharte, von welcher der Herr Oberconfiftorialrarh 
Buͤſching das linfe Blatt befiger. Die Liebhaber und Kemmer Pommerfcher 

Chbarten zweifeln, ob in Pommern ein in. Kupfer: geftocyenes Eremplar vou 
derfelben. vorhanden fey.  . —8 

3. Landeharte von den an dem Oderſtrome befindlichen Laͤndern, in Pl. Fol., 
ſtehet in Caspar Schneiders gründlichen und genau durchſuchten Oderſtrom. 

- $eipjig 2689 in, 12, ; Kr . 


4 Theatrum belli in. Pomerania citeriori Fol. I. Ditiones Suecieas exhibens. 
Aufpic. Acad. Reg, feient. Berol. 1761. 


5. Theatrum. belli in Pomerania citeriori Ducatyum Megapolitani et ‚Stettinem 
ſis ete. confinia exhibens. Fol. IL Aufp. Acad. Reg. fcient. Berol. 1762. 


6. Theatri belli in Pomerania citeriori.. Fol. IIL 


7. Theatri belli in Pomerania citeriori. Fol.IV. Diefe 4 Charten find von 

‚ ber Föniglichen Akademie zu Berlin veranftaltee worden, und find ohngeachtet 
des Titels nichts als Speciallandcharten. Sie machen 4 Mummern aus, 
welche nicht zufammen geklebet werden, und gebören vorzüglich ju den guten 
und brauchbaren Charten, ra *3 


8. Mappa 








3 Don den Pommerſchen Charten. 
8. Mappa Ducatus Megapolitani ndua ad ſtatum hodiernum in tres partes 
earundemque —— diſtincta, auctorit — — 
ee ab 34. SL welche 
eh al tele ET 1 — Die Charte 
begreift außer dem Herzogthum Mecklenburg auch das Schwediſche Pommern, 
und von dem Preußiſchen Pommern den Anklamſchen und Demminſchen 
Kreis. Sie iſt ohngeachtet der ihr vorgeworfenen Fehler dennoch zu den 
beften Eharten zu / rechnen, und hat den befondern Worzug, daß die Berge auf 
derjelben bezeichnet ‚find. : = cc I. iv} ' j 


9. Environs de Danzig er de Lönenbourg. nn kl. ato und niche illuminiret. 


10. Environs de Camin et de Butow. In Fl. 410 und nicht illuminiret, Dieſe 
2 kleine umerhebtiche Charten befinden ſich in dem Theatre de la Guerre pre- 
' fente en Allemagne de 1758—1763. Paris in 8. in 2 Bänden, 


11. Conſpectus Infulae Wollin eum locis adiacentibus. Darunter ftehet ein 
Maafftab von 6 Meilen, und ganz unten außer dem Mande: J. D. Philipp 
geb. Sylang ſe. Iſt ein laͤngliches nicht illuminirtes Quartblart, und ftellet 

“ die Pommerfche Küfte von Wolgaſt bis Ruͤgenwalde, Iandivärts aber Die opus 
gefährliche ‚Gegend und einige Namen der Städte vor, JE 

I 


12. Corrupta Facies lacus Jamundenfis ad exempla communia cum ſitu Joms- 
burgi ad fenfum Dni. a Schwarz. Unten zur linken ift ein Maapftab von 
4 Meilen und der Name des vorigen Anpferftechere. Die Ebarte har auch die 
Größe eines Quartblatts, und ift nicht illuminirt. bis 


PPUTIL ei at in | * 

13. Vera Facies lacus Jamundenſis. Unten befindet ſich ebenfalls ein Maaßſtab 
und der Name des vorigen Kupferſtechers. Iſt ein großes nicht illuminirtes 
Duamblart. Dieſe und die beiden vorbergehenden Charten befinden ſich in der 
Schrift, weldye den Preis wegen der Lage der Stadt Yomsburg erhalten, und 
den Heren Präpofins Hafen zu Stolpe zum Verfaffer hat. 


14. Cherte von einem Theil des Kön. Preufl; Porpommern. Darunter ftebet: 
Zu Büfchings Magazin Th. XI. S. 283, und außer dem Rande ganz unten: 
Schleuen fc. Berolini 1777. Dieſe fehr genaue und: nicht illuminirte Eharte, 
welche die Inſeln Uefedom und Wollin, und die Kuͤſten des großen und Pleinen 
Haffs begreift, rühret vom de koͤniglichen Hegierungspräfiventen von Kerken: 
brink ju Stettin ber, und ift erſt nach deſſen Tode unter der —5* des Herrn 
Oberconſiſtorialraths Buͤſch ing geſtochen worden. Sie har in Anſehung der 
Sage und der richtigen Benennung der Oerter merfliche Vorzuͤge vor allen 
übrigen in Kupfer geflochenen Pommerſchen Chasten, 5 


u 
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Dritte 


xvi Erſtes an 
Dritte Abtheilung. — 


Bon den Kriegescharten. 


| Abbitdung der Stadt und Hauptfeſtung Alten⸗Stettin, wie dieſelbe von Sr. Chur⸗ 
fürftt. Durcht. zu Brandenburg beneben denen hoben Alliirten Königl. Daͤniſchen 
und Fuͤrſtl. Lüneburgfchen Truppen im Jahr MDCLXXVIE den XXIV Junii 
befagert, und den XVI Dec, mit Accord erobert worden. A. Steutner delinea- 
it, Bartfch fe. 6 Bl. nicht illuminiret. Dieſer fchöne, genaue und ſehr felr 
tene Stich \ftellet ‚die ganze Gegend um Stettin, die Lager der Armeen, die 
Approcyen, und unterwärts einen Aufriß der Stadt Stettin vor. 


2. Das Pommerfche Kriegs Theatrum. Unten jur linfen ftehet: Amfterdam 
by J. C. Mannhoff, Iſt nicht. illuminirt, und begreift Vorpommern mit Ein: 
ſchließung der Peene, die Inſel Ueſedom und den unterften Theil von Rügen. 
Dben zur vechten befindet ſich eine Erflärung der auf der Eharte vorgeſtel⸗ 
leten Actionen. 


3. Das Pommerfche Kriegs Theatraum. Unten zur linken ftehet: Leipzig b 
Joh. Theod. Bottig, If ein kleiner nicht illuminirter Bogen, und ein N 
ftih der vorhergehenden Charte. 


4. Renvoy zum Plan. von der Peenemünder Schanze. Darunter ftehet die Err 
klaͤrung wie auch der Name des Kupferfiechers: G. P. Bufch fc. und jur 
wechten : Berlin zw finden bey J. ARüdiger, ft ein gewöhnlicher nicht illu⸗ 
minirter Bogen, welcher den Plan der Angriffe der Schanze und des Dorfs 
Peenemuͤnde ſehr deutlich vorfteller. 


5. Vorſtellung was bey Eroberung der Peenenuimder Schame und beyedem See⸗ 
gefechre im neuen Tief im Monarh Auguſt und September des 1715 Jahres 
vorgefallen. Darunter fteher: gezeichnet. von J. A.D. d. H. C. A. S. A. B. Z. 
und der Name des Kupferftechers: Rolfıs ſeulpſ. ft ein großer halber 
Bogen und genauer Plan. Cr befindet ſich im der beutfchen Ausgabe 
Des — Leben des Königs Carls XIL von Schweden, in Fol. 
2%. ©. 8. 


6. Das Pommerſche Krieges Theatrum vorftellend die notabelften Expeditiones 
zu Waſſer und Sande des 1715ten Jahres. Unten ftehet der Name des 
Kupferſiechers H. W. (Weltphal,) umd oben jur rechten befinden fich die 
3 Bruftbilder der Könige Friederich IV. Carl XII. und Friederich Wilhelm, 
Die Charte begreift die Juſel Mügen ‚und den Theil von Vorpommern bie 
Anklam, nebft der Inſel Ueſedom. Sie hat die Größe eines gewöhnlichen 
Bogens, iſt wicht illuminitet, und gebörer ju des Job- Chriſt. Seitz a 

ö i iftor» 
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biſtot. Beſchrelbung der Herzogthuͤner Pommern und Fürftenebumg Kügen- 
Sranff. und Leipzig 1716. in 8, 


7. Theatrum belli Pomerani. Unten zur linken ſtehet: Georg. Paulus Bufch 
ſceulpſ. umd gegen tiber: Berlin ya finden bey J. A. Rüdiger. Dbenwärrs - 
fiebet man die Erklärung der Buchftaben, Die Charte hat die Größe eines 
Heinen Bogens, ift nicht illuminiret und ſchlecht geſtochen. Gie begreift halb 
Rügen, die Inſel Ueſedom und das Schwedifche Vorpommern. 


8. Le Theatre de la Guerre de Pomeranie sontenant les altions tant par mer 
que par terre entre les trouppes Suedoifes er les Haus Allis, la fituation de 
leurs Camps, les demarches er artaques de lun er de l’autre core, commandes 
par trois Rois trös*heroiques de Suede, de Dannemarck et de Pruſſe. Ao. 
1715, ft eim wenig veränderter Nachſtich der Eharte N. 6. 


9. Kriege Erpebitiond Karte von Teutſchland von dem Jahre 1756 bis den Iften 
Januar 1759, darinnen bie Kriegsbegebenheiten der Defterreichifchen, Franzd: 
fiihen, Rußiſchen und Schwediſchen einer Seits, anderer Seits der Preußi⸗ 
ſchen und Hannoͤverſchen Atmeen, von Tag zu Tag geographiſch angejeiget 
worden, nebjt einem Erklaͤrungsbuͤchlein in go, und einer Dedication an die 
Durdzlauchtigfte Republic Venedig. Heransgegeben von Joh, Ant. Riyji 
Zanneni, Cosmographo, auf Koften der Homannfchen Erben. Nürnberg 

1759.  Diefe Eharte befteber eigentlich ans 4 Blättern. Das eine beazgift 
Preußen, Ponmern, Polen, die Marf ıc. und die Operationen der — 
Schwediſchen und Preußiſchen Armeen gegen einander. Die andern Blaͤtter 
beſchreiben die Operationen der Oeſterreichiſchen, Franzöfifchen und allüirten 
Truppen. In Abſicht der geographifchen Lage der Derter iſt die harte 
febr feblerhaft, Die Homannfchen Erben haben die Fortſetzung derfelben auf 
4 Blättern ju Mürnberg 1762 beforget. 


10. Canonade bey dem Pafs Kruge den zten October 1758. Darunter ſtehet 
der Maapftab, und unten C. G. Werner fculpfir. Iſt ein nicht illuminirter 
Plan in gr. 4., welcher die Gegend zwifchen Pprig und Werben, umd die 
Stellung der Truppen bey der dabey vorgefallenen geringen Action vorftellet. 
Er befinder fi) in des €. ©. Tielfe Beytraͤgen jur Kriegesfunft und Ges 
ſchichte des Krieges von 1756—1763. Freyberg 1776, als das IX. Kupfer. 


tı. Plan der Belagerimg von Eolberg vom zten October bis den 1. Novemb. 
1758. Dieſer fehr fehlerhafte Plan begreift die Gegend zwiſchen Treptow, 
Belgard, Eafimirsburg umd die Rußiſchen Märfche. Er befinder fi in 
Job. Friederich Seyfferts Geſchichte des feit 1756 in Teutſchland geführten 
Krieges. Frantf. und Leipjig 1760, Tb. 2. ©. 386. 


12. Die Belagerung der Veſtung Tolberg vom 5—31. October 1758. Darun⸗ 
Brügg. Beſchr. v, V. Pom̃. c ter 


AVoI Erſtes Hauptſtück. 


ter ſtehet ein Maaßſtab von 100 Rheinlaͤndiſchen Ruthen, und unten: G. 8. 

- Nesler ſeulpſ. Dresden. Iſt ein kleiner nicht illuminirter Bogen, welcher 
nicht nur die Stadt Colberg nach ihrer wahren Lage, ſondern auch die uͤm 
dieſelbe liegende Gegend ziemlich richtig vorſtellet. Er machet das rote Au: 
pfer in des gedachten Tielle Beyträgen in dem ten Stücde aus. Unten in 
der Ecke des Kupferſtichs ift eine ganz Feine Charte von Hinterpommern und 
der Meumarf angebracht, auf welcher die Märfcye der Rußiſchen Armee an⸗ 
gezeiger find, 


13. Plan über die See-Bataille, welche den ıoten Sept. ‘1759 zwilchen der 
Königl. Schwedifchen Galeeren-Efcadre und der Königl. Preuffifchen Flotille 
in dem frifchen Haff gehalten worden x. x. Iſt ein.großer Bogen, unter 
welchem ſich zugleich die Erflärung befinde. Cr könnte zu den Seecharten 
gezähler werden, wenn die Tiefe des Wallers bemerfet wäre, 


14. Eben derſelbe Plan mie demfelben Titel, aber ins Pleite gebracht. Iſt ein 
illuminieter halber Bogen, und ftebet in dem Schauplake des gegenwärtigen 
Krieges, Nuͤrnb. 1759—1763 in 4. M. 133. 


15. Plan der Belagerung und Entfaßes von Colberg, 1760. Unten fteher die 
Erflärung der Buchftaben, ft ein länglicher halber Bogen, welcher die 
um Golberg gelegenen Dörfer vorfteller, aber ſebr fehlerhaft geftochen ift. 
Man finder ihn in dem angeführten Scyauplage des gegenwärtigen Krieges in 

@ dem gten Theile unser der Nummer 71. 


16. Plan de l’aftion paffle entre un Corps des Prufliens et un Corps de Sue- 
dois prös de Pafewalk le zme O&tob. 1760, Eben diefer Titel ftebet oben 
zut rechten auf der Charte im deutfcher Sprache, und an der Seite befindet 
fidy die Erklärung der Buchſtaben. Iſt ein länglicher halber Bogen, welcher 
in Seyfferts DBefchreibung des gegenwärtigen Krieges in dem gten Theile 
auf der zaſten Seite flebet, und. die Gegend um Pafewalf nicht richtig 
genug vorſtellet. 


17. Plan der Affaire bey Paſewalk den zten October 1760 jwifchen einem 
Koͤnigl. Schwedifchen Corps, unter Befehl des Generals von Ebrenſwert, 
und einem Könige. Preußifchen Corps, unter Commando des Generals von 
Noerner, ° Darunter fieher Die Erklärung, Diefer Plan ift zwar von dem 
vorhergehenden verfchieden, jedoch eben fo, als derfelbe, nur allem nach dem 
Augenmaaße gezeichner, und fteher in dem 4ten Theile des Schauplatzes des 
gegenwaͤrtigen Krieges unter der Nummer 74. 


38. General: Plan der Vorfälle, fo in Vorpommern zwiſchen der Schwediſchen 
Armee und einen Preafifchen Korps im Monath Auguft 1761 vorgefallen. 
Darunter befinder ſich die Erklaͤrung. Unten zur rechten ſtehet: Nürnberg in 

her 
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der Maspifchen Buchhandlung. Obngeachtet des dabey befindfichen Maaß⸗ 
ſtabes iſt die Charte doch nicht geographiſch richtig. Sie ſtehet in dem 4ten 
Theile des oft erwähnten Schauplatzes bes gegenwärtigen Krieges unter der N. gr. 


19. Pan der Affaire bey Gollnow jwifchen den Rußiſchen und Preußifchen 
Truppen im Monarh October, Av. 1761. Darunter fteber die Erflärung, 
und ganz ungen: Miüpnberg im der Naspifchen Handlung. _ Ein halber Bogen 
in dem vorher erwähnten Schauplatze unter der N. 94, welcher ebenfalls die 
umliegende Gegend mit vielen Dörfern nicht richtig vorfteller, 


20. Plan der Stadt Treptow in Pommern nebft ber Rußiſchen Belagerung 
derſelben im Monath Octob. 1761, Darunter befindet ſich die Erklaͤrung. 
IM ebenfalls ein laͤnglicher halber Bogen, welcher nur vor. dem Yugenma 
gezeichnet worden, Er ſtehet in dem erwäßnten Schauplaße unter der M. 
wie auch in dem neuen Kriegs⸗Theatro. Leipzig 1758—1762 bey Bernige⸗ 
roth, in laͤngl. 4. N. 43. 


a1. Plan de F'action paſſte le 25 Odob. 1761 entre un Corps Ruffien et un 
Pruffien prös de Treptow dans la Pomeranie.. Diefer Titel fteher oben über 
der Charte, und in der Charte derfelbe Titel in beyticher Spradye. ‚Sie ift 
auch mur nad) dem Augenmaaße gezeichnet, und ſtehet in des Serfferts Be 

ſchreibung des gegenwärtigen Krieges in dem erften Theile ©. 375. 






22, Plan der Stadt und Veſtung Colberg in Pommern, tie ſolche von ben 
Kaiſerl. Mußifchen Truppen belagert, und nad) einer harten Gegenwehr des 
Preußifchen Commendanten Heren von Henden, endlich auch den 16ten Des 
cemb.' 1761 zur Webergabe gezwungen worden. Auf der Geite ſtehet vie 
Erklärung, und unten: Nürnberg im der Raspiſchen Buchhandlung. Diefer 
Plan, welcher nur ſchlecht gezeichnet und gar nicht genau ift, fteber in dem 
‚gedachten Schauplaße unter der N. 96, 


23. Plan du Siege de Colberg aflıeg€ et pris par les Trouppes de S. M. Im- 
periale de toutes les Rufliens. 1761. An der Seite befinder fidy die Erklaͤ⸗ 
rung in franzöfifcher und deutſcher Sprache, und unten ift ein Maafftab von 
"300 Toifes. Diefer Plan von der Größe eines halben Bogens ift genauer 
als. der vorhergehende, und ſtehet in bes Seyfferts Beſchreibung des gegen, 
wärtigen Krieges, in dem sten Theile auf der 384 Seite, 


24. Belagerung von Colberg. Unten ſtehet ein Maasftab von 2000 Schritten, 
Iſt ein-kinglicher nicht illuminirter halber Bogen und genauer Plan, welcher 
die beiden vorhergehenden weit uͤbertrift. Er ſtehet in den Denfwürbigfeiten 

der 3 DBelagerungen Colbergs. Franff. und feipjig 1763 in 8., und ift and) 
nachher in dein neuen Krieges-Thearro Leipjig 1758— 1762 ben Breitkopf uns 
ter der Me44, entweder genau nachgeftochen, oder es ift diefelbe Platte dahin 
vertkauft worden, e2 Vierte 


Vierte Abtheilung. 


Son Den Seechärten 


— Afteekening van het Eyland Rugen, en de Straalſond als mede de 
Stad Straalfond ent Nieuwe Diep met alles deflelfs Gelegentheden int Groor. 
Tor Amiterdam by Gerard van Keulen, aen de nieuwen brugh met Privilegie. 
Unten ftebet der Name des Kupferfiechers: L. vo. Aufer ſ. 


2. Pas-Caart van de Ooft-Zee, verthonende alle de Ghelegentheyd tuffchen t Ey: 

* landt Rugen en de Wyburg, verbetert t' Amiterdam by Hendrick Duncker in 

de Niebrug Steeg in r' Staurmans Ghereerfchap. Darunter ftehet der Maaf- 

ftab nady deutſchen, fpanifchen und franzöfifchen Meilen gezeichnet. Die Poms 

merſche Küfte iſt auf dieſer Charte nicht mit dem gehörigen Fleife abgebilver 

worden. ie befindet fich auch in des Danckert illuminirten See Atlas von 
1667 und defen unilluminirten Atlas von 1669. 


3. Poskaart voor. en bedeelte van de Ooft-Zee, beginnende van Valfterbon tot 
Schenkkenngs als mede van Straalſond tor Sernevifle, waar in veryaat is t' Fy- 
land Rugen, Bornholm en een gedeelte van Oeland, Naaukeurig opgeſtelt 
en van menkelyke foure verbetert met Privilegie voor is Jaaren, t' Amiter- 
dam by Johannis van Keulen, Boockverkoper aande nieuwe Brug in de 
gekronde Loorsman. Darunter ſtehet, wie auf der vorigen Charte, ein drey: 
facher Maaßſtab. Die Pommerfche Küfte ift auf diefer Charte weit größer 
und beffer als auf der vorhergehenden abgebildet. Sie ſtehet in des van 
Keulen großen Seeatlas. 


4. Pascaart van de Ooft-Zee verthonende alle de Ghelegenheyd tuffchen ı' Eylandt 
Rugen ofte Bornholm tot en Wyborg, t' Amfterdam by Pieter Goss, Plaetfchni- 
der op't Water — 1665. 1666. 1669, 


$. Pascaart van de Ooft-Zee verthonende alle de Ghelegenheyd tuffchen t' Eylandt 
Rügen en de Wyborg op nieuws oversienen verbetert 1669 by Pieter Goss 
Diefe Charte ift ein Nachſtich der vorhergehenden Eharte, uͤnd fteher in dem 
Zee-Atlas ofte Water Wereld ze. gesneden, gedruckt en uytgegewen t' Amiter- 
dam by Pieter Goss in. de Zee Spegel 1668—1669. vid. Sim. Pauli orkem 
terraqueum in Tab, Geugraph. Argent. 1670. pag. 2, cum cataloge Map 
parum Hydragraphicarum. N. 4. 


6. Pascaart van de Ooft-Zce vant t' Eyland Rugen ofte Bornholm tot nen Wyburg 


v Amiterdam by Joh. van Loon. Scheinet ein. Nachſtich der Bere 
rien 


rn) 
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Eharten N. 3 und 4 zu fenn, und befinder ſich in des van Loon Klaerlich- 
tende Noort-Star ofte Zee-Atlas t' Amfterdam 1668. 


. De Cuften van Denemarcken, en Sweden van Valfterbon tot Schenkenes, als 


mede de Euften van Pomeren, van t'.Eyland Rugen tot Rygshooft, Diefe 
Eharte befindet ſich in des Peter Gofs Zee-Atlas: Def Nieuwe Groote Zee- 
Spiegel Amfterd. 1669 in Med. Fol, und. wiederum in des Joh. Loots 1714 
herausgegebenen Seeatlas: Der nieuwe grote Lootsmanns Zee-Spiegel. 


8. Pas-Caerte van Pomeren, Pruyffen, Coerlandt en een gedeelre van Sweden 
by Pierer Goss en de Joh. van Loon befindet fid) in des Joh. van Loon 
Zce-Atlas; Klaerlichtende Noort-Star t' Amifterd. 1668. 


9. Pascaerte van Pomeren, Pruyffen, Coerlandt en een gedeelte van Sweden by 
‚Johann van Loon cn Joh. Junssonius van Waesberge, ſcheint ein Nachſtich 


der Charte N. 7 zu fenn. 


10. Pas-Cacste van de Ooft-Zee vant Eylandt Rugen ofte Bornholm tor aen Wy- 
borg, e' Amfterdam by Johann van Loon J. (Joh.) J. (Jansson.) Diefe 
Charte ift ein Nachſtich der Charte N. 5, und ift alfo in des Sim. Pauli 
Orbis terraqueus Argent. 1670 in 8, pag. 12. Des Catalogi Mappar. Hydro- 
graphicar. aufgeführer. 


11. Pas-Caerte van de Ooft-Zee van t' Eylandt Rugen ofte Bornholm tot aen 
Wyborg, t' Amfterdam gedruckt en uyrgegeven by Johann Loots, befindet ſich 
in des Joh, Loots nieuwe groote Lootsmanns Zee-Spiegel 1714. 


22. De Cuften van Denemarcken, en Sweden van Valfterbon tot Schenkenes, als 
mede de Cuften van Pomeren vant ” Eylandt Rugen tot Rygshooft by Jo- 
hann van Loon. Iſt ein Nachflidy der Charte des P. Goss N. 6, und befür: 
der ſich in des van Loon nieuwe Zee-Spiegel. 1714. 


13. Hydrographisk Pass-Caerta öfwer en dehl af öfterfiön ifran Dantzig förbi 
Heel och Pomerska Couften med Lande Rygen till dasser öfwer till Stefvens. 
Der Herausgeber dieſer Charte, auf welcher die Pommerfchen Küften vworzüg: 
lich gut gegeichner find, iſt der Schwediſche Commandeur Nils Strömcrona, und 
unten jteher der Name des Kupferfiechers; Carl Bergquift ſculpſit. 


14, Pas Caart yan de Qoft-Zee verihonende alle de gelegentheyt tuflchen ı' Ey- 
landt Rugen en Wyborg, Op Nicuws overgefien en vermeerdert met ecnige 
der Principaetite Havens die jder in een befonder Tafeliie in een Groor be: 
fteck met haare Opdocninge feer nacukeurig vertoomt werden. t' Amiterd, 
by Johannis de Ram. Vytgegeuen by 7. Robyn, met Privilegie, 


e3 Zweytes 


XXI | Ann sS 63 Ber. is 
Zweytes Hauptſtuͤck. 


Von der Lage und den Graͤnzen des Herzogthums | 
Pommern uͤberhaupt und, des Prenßifchen Vorpom⸗ 
| mern inſonderheit. | 


)“ erjogthum Pommern Bat nad) feinen gegenwärtigen Graͤnzen, mit Gin: 
$ es des Schwediſchen Pommern, eine 60 Meilen in der ed 
15 in der Hröften Breite, welche ſich aber an einigen Orten auch nicht 
über 5 Meilen erſtrecket, und lieget obngefähr zwifchen dem zoften und zzſten 
Grade: öftlicher Länge, und dem 53ſten bis 55ſten Grade nordlicher Breite... Das 
—— Pommern graͤnzet gegen Norden an die Oſtſee und an die Peene, gegen 
eften an das Herzogthum Meecklenburg, gegen Süden an die Uckermark, Neu— 
marf und Weſtpreußen, und gegen Oſten ebenfalls an Weſtpreußen. A 


. Was das Preufifche Vorpommern infonderheit anberrift: fo graͤnzet daſſelbe 
gegen Weſten an die Peene, welche bey dem adelidyen. Gute Ruͤhenfelde zuerft die 
Pommerfchen Gränzen erreichet, bey den Pommerſchen adelichen Gütern Zertemin, 
Pinnow und: Ducomw, welche von allen Seiten mit Mecklenbuͤrgſchen Dörfern ums 
geben find, vorbengehet, von dem legten Drte an wieder in das Herzogthum Med 
lenburg fäßt, bey der Mecklenburgfchen Stadt Mafchin vorbengehet, von dem Poms 
merfchen Dorfe teufchentin aber an bis zum Eintritt der Trebel in diefelbe ben der 
Stadt Demmin, Pommern von dem Herjogthum Mecklenburg ſcheidet. Gegen 
Norden macht ebenfalls die Peene, von ihrer Vereinigung mit der Trebel an bis 
zu ihrem ‚Ausfluße in pie, Oftfee, die Gränze zwifchen dem Preufifchen und Schwe—⸗ 
difchen Pommern. In dem ziwifchen den Kronen Schweden und Preußen zu Sleck⸗ 
bolm am 21. Januar 1720 geſchloßenen Frieden, nach welchem „die Siadt 
Stettin mit dem dazu gelegten ganzen Diſttiete Landes zwiſchen der Over und 
Peene, nebft den Inſeln Wollin und Ueſedom, famt den Ausfläſſen der Swiene 
„amd Divenom, dem friſchen Haff und der Oder, bis fie in Die Peene fliefet und 
„ihren Namen verliehrer” an Preußen: abgetreten wurde, iſt die Peene zur Graͤnze 
beftimmt, und zugleich feftgefeger worden, daß diefelbe beiden angränjenden, hohen 
Theilen gemeinſchaftlich verbleiben ſoll. Ben man’ die Preußifchen‘ Ponmerſchen 
Derter wiſſen will, weiche an der’ Peene von” ihrem Eintritt in Pommern’ bis zu 
ihrem Ausfluffe im die Oftfee Tiegen, und daher zügleid, als Graͤnzoͤrter des Preußi⸗ 
ſchen Vorpommern ‚angefehen werden fönnen: fo wird man ſolche unten in dem 
vierten Hauptſtucke der Einleitung, welches von den Gemöferh in Worpormiern 
handelt/ bey der Beſchrelbung det Peene ange eiget finden. Die Inſeln Ueſedom 
und Wollin ſtoſſen gegen! Morden an vie -Ofkfer, welcher von Peenehtiufoe oder 
yon dem Ausfluffe der "Peene’in-vie’Dftfee ar, bis Fir dem’ Kusfluffe VerDivenom 
in die Oftfee oder bis Tah'wie' Graͤnze von Hinterpönnern; Folgende Graͤny oder 
Strandörter liegen, als: a! — Hollaͤnderey Gaatz, Zinnowitz, Zempin, 
WU Danıer 


— — — 2 TXXIU 


er Neufeug, M Gothen, Ahl⸗ 
Zwier re * —— —5* isdroh, Neuen⸗ 
—— eg * gen ‚Süden graͤnzet das 
Seel Udermark. Die 






78 


nen, und Die Uctermark. zufa njtoffen, oder bie an das Pommerfche 


Schrift, bemerfet And, ‚außer den, in einiger, Entfernung nah Süden Be 
—— ODertern — 3 Kirchſpiels, ale elde, Roth⸗ 
Tr Pinnow md. Ducow, die auf der einen Seite von der 
— auf, der, an von dem Medienburg-Schweri Gebiete eins 

© Drdmung folg A — met an Malchin 
en him an Baspo lin und E, 
—— an Ivenack, get und — * — an Markow, Crie⸗ 


ſow und Farenhotz, Ar: PA Es ich —— Neuenhagen und Tüg- 


patz an Farenholz und. Boeing, Japzow an ri 


Bi Wolde an SB: and are gan — Gaͤdebein, en 
⸗ —— Sue und IX 9 in an ao und age 


, und in: 
die ungen in dem Werten wi: Fee IR ben der Beſchteibung 
des sand dene —— Ta Gränjötter vor dem — 
burg. den Galenbeck an nimnit die Uckermaͤrkſche Gränze ihren 
Anfang. An derſelben liegen die zu dem a. elow gehörige Derter Rothe: 
müble, hip: Fra Sammelftall, Dargis, Schöhemvalde und Stolsenburg, 
welche an die Uckermaͤtrkſchen Dörfer —— Roſenthal, Groß: und Klein: 
Luckow, Groß? und — Blumenhagen. Wilſſtow hd Briehke gran⸗ 
zen/ die Stadt Paſewalk, deren Felder die Uck ermaͤrkſchen Derter Papendorf, Roll⸗ 
witz, Zuͤſedom, Broͤllin, —** und‘ Do berüßren, das adeliche Gut‘ Krugs⸗ 
dorf, fo mit dem an * Ku gelegenen en Gute Coblenz an das, theils 

e Ucermarf, A Dorf Zarreneit ſtoͤſſet. Dem adelicyen 
Su Coblenz gegen Kaas —* an der andern Seite ‚ber R adow dag adeliche 
—*— penow, von, weichem an die Nandow bid-zu Ihrer. Bereinigung 
fe, Pommern von der: Udermart ſcheidet, wenn man die Udermärffchen 

Derter * Loͤckenitz und Bismark, die von den Graͤnzoͤrtern Blankenſee, 


Seu⸗ /Schmagerow und Ba umgeben md, und die u 
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zu Pommern, theils zur Uckermark gehörigen Dörfer Plöwen und Rehin, ats weldye 
fämtlic noch dießeits oder an der rechten Seite der Randow liegen, davon aus— 
nimmt. S. unten in den vierten Hauptſtucke der Einleitung die Beſchreibung der 
Randow und die daſelbſt bemerften Pommerfchen Derter, fo an derfeiben liegen. 
Die Welſe fcheider ebenfalls von ihrer Vereinigumg mit der Randow an bis zn 
ihrem Ausfluffe in die Oder Ponmmern von der Uckermark, jedoch nicht völlig, im 
dent die Uckermaͤrkſchen Derter Blumenbagen, Hobenfelde und Gatow noch dießeits 
oder an der finfen Seite derjelben liegen. S. die Befchreibung der Welfe. Ger 
en Dften macht die Oder nach der gegenwärtigen Eintheilung des Landes, die 
San zeifchen Bor: und ‚Hinterponmmern, S. die Befchreibung der Oder, jedoch 
werden die Städte Alt-Damm und Gollnow mit ihren Eigenthumsgütern, als 
welche jenfeits oder am der rechten Seite der Oder liegen, nody zju Vorpemmerh 
gerechnet. Won den in dem Randowſchen Kreife gelegenen Dörfern Cunow, Wol—⸗ 
tersdorf und Tantow gehören die beiden erſten rheils zu Pommern, theils zue 
uUckermark, das letztere aber, weiches von allen Geiten mit Pommerfchen Dörfern 
umgeben ift, ganz zum Uckermark, 


Drittes Hanptitüd. S 
Leber die Raturgefchichte von Pommern. (a 


$ as Herzogthum Pommern ift unftreitig eines der am niedrigften gelegenen 
und flacheften Länder von Deutſchland, jedoch nicht ganz ohne Spur von 
Gebürgen, wie die an beiden Seiten der Oder befindliche Berge, imgleichen 

der Gollenberg zwifchen Edslin und Zanow, der ſich ziemlich weit in Die Länge er⸗ 
ſtrecket, und nad). einiger Bemerkungen fidy fait an die Carparhijchen ‘Berge binder; 
der Ochſenberg in Hinterpommern, der Revekohl bey Schmolfin zwiſchen dem Gardf—⸗ 
ſchen und Lebaſchen Sec, der weiſſe Berg auf der Juſel Ueſedom, der Eifeberg bey 
Wollgaft, und endlich die auf der Inſel Rügen und befonders der Halbinſel Yas: 
mund vorkommende Berge beweifen, welche unter der Oſtſee fortzugeben, und fich 
durdy die Dänifcye Inſeln umd an der Nordſee liegenden Schwediſchen Scheeren 
mie dem Gevegebürge zu verbinden ſcheinen. Diefe find mohl nicht ſaͤnulich als 
einzelne Berge, fondern zum Theil als ausgehende Flöge und Vorgebuͤrge, wie Die 
an der Dver, zum Theil als Stuͤcke und Fortſetzungen gröfferer und ſelbſt metallhal⸗ 
tiger Gebürge, wie der Gollenberg, anzujeben, De 








(a) Der Verfaſſer diefer kurzen Naturgeſchichte 
von Pommern iſt der gelehrte Herr Profeilor 
Roͤlpin zu Stettin. Er Bat dabey die zum 
Druck beftimmten, aber bie jeist mur moch im der 
Handihrut vorhandenen viehährigen Bemerkun⸗ 
gen uber die Maturgejchichte won Pommern ges 
mußet, welche von dem ehemaligen Docter 
der Arznengelabrheit zu Treptom Mm Hinterpom ⸗ 
mern, Herrn Thebeſius, geſammlet worden. 


Herr D. Oelrichs ruͤhmet in feinem Entwurf 
einee Pommerſchen vermiſchten Bibliothek won 
Schriften zu den Alterthitinern, Kunſtſachen, 
Münzen und zur Natuthiftorie. Berlin 18771. 8. 
diefe Handſchrift des Herrn Thebeſſtus, melde 
mir fein Sohn, der Herr Prediger Thebe⸗ 
fins zu Coefeliß im —— auf m 
Bitte mit vieltt Vereitwilligkeit mitgetheilet 
hat. 


Dritted Hauptftüd, Lieber die Maturgefchichte se, KXY 


‚Der Boden diefes Landes muß in dem aͤlteſten Zeiten eine ganz andre Geſtalt 
als jetzt gehabt haben. Der bloße Augenſchein ſo vieler Landſeen, und noch mehre⸗ 
rer See⸗ und Landwaͤrts einige Meilen zuſammenhaͤngender Bruͤcher und Moräfte, 
welche allenthalben durch erhabene Landftriche, als durch hohe Ufer eingefaßt find, 
macht allein glaublidy, daß dieſes Land im dem Äfteften Zeiten mehr muß befloßen 
gewefen, an feinem Strande aber durch das flürmende Meer, und vielleicht auch 
durch Erdbeben fehr verändert worden ſeyn. Go ift z. B. theils aus Betrachtung 
der Gegend felbft, theils nach Anleitung noch vorkandener föhriftlichee Urfunden Fein 
Zweifel übrig, daß in den aͤlteſten Zeiten ein großes und fchiffbares Binnenwaffer 
von Colberg bis Cammin gegangen feyn, und fir die Oſtſee verfchiebene Ausflüße ge: 
babe Haben müjfe, woben noch merfwirdig ift, daß alle diefe große jufammenpäns 
gende Bruͤcher mehrentheils einetlen tage und Richtung, und zwar von Morgen 
gegen Abend, gleich als nach der Angabe-des Herrn von Buͤffon (Allgem. Hiſt. d, 
Mat. 1. Th. S. 303, der Ausgabe in 4.) alle Meerengen, wobutdy fich die Meere 
vereinigen, haben, und aunoch große Jandfeen, memlich die Drefomfche, Eyersberg> 
che, Campſche und Borkſche, als eberbleibfel von dem ehemals großen Binnens 
waſſer vorhanden find. 


Eben dergleichen Spuren finden fi, in Vorvommern in Anfehung der Gegenb 
um die Peene, Tollenfe u. f. mw. Die Befchaffenheit und Lage der Gegenden um 
Meubrandenburg und des fogenannten Werders, verſchiedene ESciffsgerächfchafteit, 
als Anfer und Maften, welche von den Torfitechern dort gefimden find, Seen von 
einer bemundernswürdigen Tiefe, welche noch nicht jugefchlogen find, fo mie auch 
verfchiedene Plaͤtze, welche, ob fie gleich von Menfchen und Wieh Betreten werden, 
doc) bey jedem Tritt ſich einbiegen und eine unter ihnen befindliche große Samm— 
lung von Waller zw erfennen geben, Documente won 5 bis 6oojähriger Alter, 
worinn Die Gegend jwifchen Friedland, Treptow an der Tollenfe und Netbranden: 
Burg. inſula genannt wird, laffen uns böchft mahrfcheinfich muthmaßen, dag die 
Dftfee einige hundert Jahre zuruͤck von einer folhen Höhe geweſen fey, daß die 
Neubrandenburgfchen Ebenen bis nach Demmin und Anklam unter Waffer geſtan— 
den haben, und daß die Entftehung der gegenwärtigen Geſtalt diefer Gegenden 
einem Erdbeben, wo nicht gar einer Meibe von folchen Convulſtonen der Erde zuzu⸗ 
ſchtelben ſey. G) Selbſt die Unterſuchung der Schichten in den Hugeln an dem 
Tollenſee, die darinn fo Häufig ſich findenden Verſteinerungen von Seeproducten 
u. a, beſtaͤtigen dieſe Muthmaßung, und rechtfertigen zugleich den vom Herrn 
Pallas angenommenen Satz, daß die Oftfee fo wie das weiße Meer ju gleicher 
zeit von dem erftaunlichen Convulſionen, die der Erdboden erlitten, ausgehölet, und 
dadurd) in den Stand gefeßet worden fey, eine fo große Menge von ablaufen: 
den Waffer in fich aufjuneßmen, (c) 

Drügg. Beſchr. v. V. Pom, d Nach 
— tt —— ö—————— — —⸗ — —ñ —ss0 — — h —— 


(6) f. Neue Mannigfaltigkeiten. Erſter Jahr „que la Baltique et la Mer blanche, ces grande 
gang. ©. 785. „breches du continens, pourraient elles- ındmes 

(e) Pallas obſervation⸗ fur la formation des „etre regardees comme excavdcs par gets nc- 
moutegncs ec. St. Petersbourg 1777 pag- 33. „ne violeace. “ 


xxvi Drittes Hauptſtick. = 


Nach Anleitung der Pommerfchen Jahrbücher ift es hoͤchſt wahrſcheinlich, daß 
Durch eine im Anfange des 14ten Jahrhunders vorgegangene Kataftrophe, die Pom⸗ 
merfche Küfte ein anderes Anfehen erhalten, und damals auch fich ein großer Theil 
des Binnenmwaffers verlohren babe, Außerdem bat auch die Oftfee, vom undenf; 
lichen bis auf jegige Zeiten, fämtliche Pommerſche Küften beſchaͤdiget. Diefer 
Schaden beftehet entweder in Verluft des feften Landes und mehrerem Einbruche 
See: und Binmenwäffer, oder in Ueberwellung der Aecker und MWiefen mit 

nd. . 


Dom Zuwachs eines neuen Landes ift an dem Br Pommerfchen Strande 
nirgends eine Spur zu finden, wovon eines Theils die Lage diefer Küften, groͤſten⸗ 
sheild aber der an die Worpommerfchen und Rügenfchen Küften aus Often und 
Mordoft, an die Hinterpommerfchen aber aus Weſten oder Nordweſt ftoffende 
Sturmwind die Urſache ift. oe — 


Die Hinterpommerſchen Seekuͤſten ſind, ihrer ganzen Laͤnge nach, mit Sandhuͤ⸗ 
geln oder Duͤnen beſetzet. Wie aber der trockene Sand fluͤchtig iſt, ſo ſind auch 
die Dünen unſtaͤte, es wäre denn, daß fie fo viel Zeit gewinnen, daß der auf ſelbi⸗ 

leicht aufſchlagende Meerhalm oder Sandhafer (Elymus arenarius Liuu.) foldye 
Befeftigee, oder ein vorftehendes Gebuͤſch, imgleichen ein Wald, ihren Aufenthalt 
verſicherte. Jedoch in diefen Fällen ift die Gegend für die Verſandung nur auf 
einige Zeit geficyert, indem im erfterem Falle der nachkommende flüchtige Sand grör 
ftentheils über die bewachfenen Dünen herüber fliegt, im andern Falle hingegen die 
Dünen dergeftalt erböhet, daß ganze Wälder längft diefen Küften darunter erſticken, 
und Sandgebürge davon entftehen, welche nach und nad) unvermerft die angraͤnzenden 
Zelder ebenfalls verfanden, befonders wenn das Vieh in folchen Gegenden gemweider 
wird, welches nebft. dem Graſe den. Meerhalm abfrißt, und alfo dem Sande Die 

altung benimmt, auch mit dem fpigen Huf der Züße den bereits feft gewordenen 
and los tritt, | 


Eben die äftere umd ftarfe Verſandung, bey den gewöhnlichen Stürmen, ift 
die Urfache, daß die Pommerſche Häfen, durdy bie ſich an ihre Muͤndung oft fegende 
Sandbaͤnken vieles Teiden muͤſſen. Den von dem Augenfcheine und aus der Ges 
ſchichte hergenommenen Gründen von erlittenen Weberfchweramungen diefer Länder in 
den — Zeiten, koͤnnen die in ihrem Boden entdeckten Erdlager oder Schidy 
sen, noch mehr —— Ueberzeugung geben. Das Meer muß z. B. nach 
den von dem Herrn Denſo in feiner zweyten Anzeige von Pommerſchen gegras 
benen Seltenheiten, in der Gegend um Stargard. befundenen Gchidyten, nach 
der Gtärfe der Sands und Muſchel⸗Schichte lange oder kurze Zeit allda geftanden 
haben, um die bey-fidy geführten fremden Körper zu Boden zu feßen, und alfe, 
nady Anzeige beſchriebener Schichten, der Boden diefes Landes jweymal übers 
— worden, die ſtaͤtkſte Ueberſchwemmung aber in den aͤlteſten Zeiten geſche⸗ 

eyn. Ei; 


Wird 


ueber die Naturgeſchichte von Pommern. XXV 


Wird endlich dir Obetflaͤche des Pommerſchen Bodens etwas genau bettach⸗ 
Mi aa Sn Sie a ie Kb 

» ı Meile, ‘ gten oder n ren ‚gl 
er Landwirte m größerer "Breit, einen entweder ganz finbigen, obet 
n Fleiß der B: erſt urbar gemachten Boden an, unter em an 
den mölften Orten eine tiefe Sandiage vorhanden iſt. (d)" Der dafelbft vor 


ene 


Gand ift von der Art eines an oder —— - — au u 
’ richt en iſt, und find in felbigen Gegenden eines 
* neh Are ht fandige Gegenden find daben mehrentheils 


von ein uneben oder bergigt, und entweder von Landſeen oder langen Bruͤchern 
und durchfehnitten, welche fowohl unter ſich als mit den daran ftojfen: 
den großen Strandbräcyern,  meßreritpeils durch Bäche, oder vermittelt Diefer mit 
den Ftüffen ſeewaͤrts a ren 'baben. Auch wo irgend hohe Berge an 
der zisifchen den hoben Lehmaͤckern der Strandgegenden vorhanden find, dafelbft 
fiehet man deutlich, daß der gröfte und oberfte Theil derfelben aus lauter Sees ober 
Flußſande beftehet, und ſowohl die gröften Schichten von felbigen, als auch die 
gröfte Anhöhe, auf der Geite nach dem Strande zu befindlich find. Aus dieſer 
oberfien Geftalt und Befchaffenheit des Bodens laͤſſet ſich mit gröfter Wahrfchein: 
lichkeit fchließen, daß aufer den oberwäßnten zwey Ueberſchwemmungen noch eine 
jüngere in dieſem Lande vorgegangen ſey, wobey die Meereswellen auf eine Meile 
breit über den jegigen Strand gegangen, den vielen Sand und die häufigen See— 
mufcheln tief Landwaͤrts gefpüßler, nach det Richtung der Winde und Meerftröne 
den Boden an einigen Orten durchwühlet, an andern hingegen erhöher haben, me: 
durd) derfelbe, befonders die vielen Landfeen und Brücher, ihre jeßige Geſtalt ber 
Pommten, diefe ben fehnellen Ablaufe der Gewaͤſſer mit Waſſer angefüller, bingegen 
die zunächit dem Meere gelegene Strandgeginden, ohne Verſandung, zurüc geblieben 
find. Dieſe letztere Ueberſchwemmung ſcheinet Die nächfte * geweſen zu ſeyn, 
daß die in den jetzigen Strand⸗ und Torfmooren befindliche me umgemworfen, 
und durch Die Länge der Zeit, ehe die Gewäfler von den Mooren ſich verlaufen, oder 
da diefe zugewachſen find, unter häufigen Schlamm verborgen worden. Denn die 
Arten diefer unteriedifchen Bäume find von Eichen und Fichten, (Pinus ſylyeſtris 
Kinn.) beide aber wachfen annoch auf biefigen Moorgründen, . 


Obgleich die füdlichen Gegenden diefes Herzogthums mebrentbeils einen fandis 
gen Boden haben, fo ift diefer demohngeachtet nicht unftuchtbar, vielmehr bat er 
befondere Vortheile vor den fruchtbaren Gtrandgegenden. Man teift z. B. dort 
nicht allein die gröften und nugbarften Waldungen, befonders von Fichten und 
t N da Eidyen 


’ (d) So finder man fogar auf der Laſtadle bey nach unreines gelb / und grünliches Waſſer, welches 
‚ wenn man Brunnen gräbet, zuerſt 10 vom Geruch und Geſchmack moderigt, falzig und 
bis 12 Zuß Schutt von der Verhöhung, dann etwas adftringirend iſt, und hiedurch ſowohl ats 
7 bis 9 Fuß mooriaten Grund, der jo weich it, durch die damit angeftellten Proben, vermittelfk 
Baf erifih,'nac; dem Auedruck der Brunnengräs der rcagentium, feinen Urfprung aus dem Ger 
ber, wie Butter ſtechen laſſet, zunaͤchſt folger waſſer, oder wenigſtens feinen Zuſammenhang mis 
Triebſand, und gleich darauf ein dem Auoſehen demjelben, nicht undeutlich zu erkennen giebt, 





Eichen an; fondern man finder auch auf den Aeckern einen ganz vom Unfraute 
reinen und duͤnnhuͤlſigen Roggen nebft, häufigen Buchweihen, dergleichen. die fetten 
Strandaͤcker nicht von ſolcher Güse tragen. Won der Frucpebarfeir einiger fandigen 
Gegenden. fCyeinet der unter der Sandlage befindliche lehmigte Grund die Urfache zu 
ſeyn. In andern Gegenden ift biefer Lehm gleich mit der fandigen Oberfläche 
— und giebt an folchen Orten der Acker den fruchtbarften Gegenden 
wenig nad). ae ' 


n 
Der ſchlechteſte Acker iſt, wo unter einer dünnen Sandfchichte ein röchlicher 
Sand ſich zeige, welchen der Ackersmann Fuchserde nennt, und wo diefe Erde die 
überfie Sage hat. Hier waͤchſt weder Gras noch Heidekraut, welches fonft auf fans 
bigen, „lange brach liegenden Feldern bald aufjufchlagen, und den Schafen nicht 
allein eine gute Weide zu geben pfleget, fondern au anftatt des Strohes zur Duͤn⸗ 
gung diefer Aecker, imgleichen mit dem allhier geftochenen Blacktorf zur Feurung, 
voreheilhaft iſt. Die Unfruchtbarkeit dieſes roftfarbigen Sandes fiheinet von einer 
Säure, die er im fich hält, herzurüßren, und der am einigen Orten in Geſtalt eineg 
Himmelmehls nach Regen darüber ſtehende Schaum foldye anzuzeigen, Außer 
biefen fandigen Gegenden giebt es auch fteinigte, auf deren Aeckera die Steine 
gleichfam gefäet zu feyn fiheinen. _ 3; ’ — 


Zwiſchen dieſen ſandigen Gegenden ſind doch verſchiedene, deren Feldmarken 
won etlichen Meilen einen fetten, ſchwarzen oder lebmigten Boden haben, und daher 
Fehr fruchtbar find. Alle Gegenden Pommerns aber werden an Fruchtbarkeit von 
ben Aeckern der Strandgegenden übertroffen, (e) welche längft den Pommerfchyen 
Küften einen mehrentheils lehmigten, oder an einigen Orten einen fetten ſchwarzen 
Boden haben, und felten fidy über eine Meile landwärte erſtrecken. Die Tiefe 
der Lehmſchicht am Strande ift 3, 4 bis 8 Fuß ſtark, umd an vielen Orten meiſtens 
in Gruͤnden, darunter eine Lage blauen Thons zu finden. In dieſen Gegenden 
wird oft das Ste, bisweilen das 1ote, ja ıate Korn gebaue. Der Grund dieſer 
vorzuͤglichen Fruchtbarkeit lieget nicht allein in dem ſehr fetten Erdreich, ſondern 
auch in der Salzigkeit, welche dieſe Gegenden von der benachbarten See an ſich 
jiebgg. Denn wenn in Pommern einige Tage lang des Sommers der Landwind 
aus Süden weher, trocnen alle Sümpfe und Moorgründe am Strande aus, fo daß 
an den Drien, wo feine Flüge oder Bäche find, das WVieh auf der Weide darunter 
leidet. So bald aber der Wind Mordiveft oder Nordoft wird, find nicht allein 
gemeldete Derter wieder a fondern man mag am niedrigen Orten nur einige 
Buß tief in die Erde graben, jo fanmler fi) alsbald da das Wajler, wo vorher. 
Feines zu finden war, Der faljigee Geſchmack dieſes Waſſers giebt zu erken⸗ 
nen, daß es von dem durch das Erdreich durchgedrungenen Seewaſſer fen, weiches 
bey obgedachten anhaltenden und ftarfen Winden nicht allein hoch in die Stroͤme 
! bixauf 
WERE 


 ( Doc möchten die Gegenden des fo ge⸗ den im Vorpommern eine Ausnahme von biefee 
namen Meikadere im Ppriger und Saatzi⸗ allgemeinen Behauytung machen. 
wer Kreiſe, und auch ſtrichwenſe einige Gegen | 
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Meile beynahe abgelegen 

1 ont mb he Abe meh ve. Die Oben Ak 
a Midicher Gegend fü füfles, bey Nordoftwinden falziges Waſſer, 
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noch en, die einem ſal⸗ 
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landwaͤrts liegenden Fettweiden. 5 diefem fem Vortheile ‚von. der. falzigen Weide 


‚die. den einen mehrentheils ſetten lehmigten Weitzenacker, der an 
Drten fo Arena ie —— ——— kann. 


Die Wirterung 6 in Ponmern if eben nicht. Die, gennäfig: efte © ‚nicht 
bie ſtrengſte. Fee enauen feit zwey Jahren und 5* De en zu Stettin 
angeftellten Wetterbeobachtungen iſt der höchfte Stand Barometers, ‚den 10, 
Decemb. 1776, den 18. Januar 1777, und den 12, Di 1778, 29 Zoll, der 
niebrigfte hingegen, : am 20. und 21. Movemb. 1776, it w,den 25. October 
1778 bey heftigen Stürmen 27 Zell 6 Linien gewefen. . mittlere Höhe ift 
demnach 28 Zoll 3 uf und die ganze Beränderungsfcale beträgt 18 Linien oder 
anderthalb Parifer Zolle. (f) Yaplinge, Veränderungen kommen bauptfächlich in 
2 — * vor, jedoch an den Strandoͤrtern auch öfters mitten im Som: 

So fiel an eben erwaͤhnten 20. November 1776 das Queckſilber in der 


Yarom ve, innerhalb 24 Stunden, 7, Linien, dagegen , für es am 26. Nor 
venber —* * und am. 1. December 7 Linien, am * März; 1777 ſank es 
inner 8 Linien berunter; Daß aber aud) Die Sommers 


der 30, und 31. Auguft. 1777, 5 mit einemmal am lehten Tage der Barome⸗ 
ter — 2* ſtarken Sturm 68 ale ja am 16 ‚betrug ‚der Un: 


des Standes yom ebenden T 
an 9 Tinten Khlenigft *7 auf 28 Er 2 ee —— ei * 


Der e Stand. des Thermometers, der innerhalb des erwaͤhnten Zeitraums 
beobachtet beträgt 85 Fabrenbeirifche Grade, fo wie der niedrigfte 11, wobey 
jedoch zu bemerken ** die — — nie * als etwa Abends um 


llıaz 10 












(#) Pe Berechnung leidet durch Den a te mittlere Höhe | nur 

28 1779 —— —* 33 we J Zoll Ku 3 Ei! Pig nze bisher 
des Barometer er a7 Linien 

7 —* — war, tinige Veraͤnde⸗ —— —“ 


"Exner - Drittes’ Hauptſtuͤck a." 


© Wßr, und felten ſo fpät, und an einem Norden haͤngenden Inſtrument 
Bi werden Ab. Der mittlere — ein * die ganje Ver 
änderimgefenle beträgt 74 Saprenpeitifcpe Gtade; Yebodh ift Diefe Derednung 


emein angenehmer als der Fruͤhling, ir Witterung oft 

mer ift defto Pürzer, und 
felten dauret die firenge air über 2 Monathe. Ben guter Herbftwirterung gelans 
den indeſſen die Früchee, weiche ſonſt nur unter 'einem warnen SHimmelsjtriche rei 
werden, auch hier mehtmalen zur Reife. Die Sturinwinde find den Herbit ım 
Winter hindurdy, auch im Fruͤhſahr, ſehr gemein, und die Heftigften umd meiften 
aus Nordweſt, zumveilen mit‘ Donner und Blitz vergeſellſchaftet. Es giebt im 
Sommer ſtarke "Gewitter, welche abet wegen des ebenen Bodens nicht lange ftehen, 
und meiftens Strandwaͤrts weg jiehen, bey Cdslin hingegen ſich an dem Gollenberge 
öfters ftoffen und verweilen. "Auch hat die Oſtſee oft ihre eigene Winerung, die 
mit der Landwitterung nicht uͤbereiuſtimmet; bisweilen,‘ jedocdy- mur felten, ift ein 
unterfeeifches Gewitter im felbiger vorhanden, meldyes man aus dem, ben Pfaren und 
ſtillen Himmel, längft an dem Pommerfihen Strandfüften bemerften rollenden Don: 
ner, den ans fand getriebenen vielen todten, und häufig gefangenen  halbtodien See: 
und Strandfiſchen und adern Erfeheinungen bar fepließen ‚wollen. Go ift j. B. 
den 23, April 1757 um Mittag, bey ſtillen und heilen Wetter, die Oftfee am Strande 
ben Treptow an der Rega plößlich jo ſtürmiſch geworden, daß hohe Wellen weit 
auf den Strand getrieben find, weiche einen großen Prahmen, der im Hafen lag, 
weit ‚aufs Sand warfen — Nachdem folches dreymal gefchehen war, wurde die Gee 
wieder ruhig. Die Seefahrende Anwohner am Strande nennen diefes, als eine 
ihnen befannte Begebenheit, den Geebär, - 1 68 


Obgleich aus dem angefuͤhrten erhellet, daß das Clima dieſes Landes nicht zu 
ben mildeſten gerechnet werden kann: fo bat man doch eben feine beſondere ihm 
eigenthimlicye Krankheiten bisher bemerfet. Der Scorbut, welchen man zu einer 
endemiſchen Krankheit der Anwohner der Oftfee hat machen wollen, koͤmmt bier nidye 
öfter. vor, ald anderwärte. Die erwähnten Frühlings s und Herbſtſtuͤrme tragen 

wiel zur Reinigung der Luft, und folglich zur Abwendung ſolcher Kranfpeiten bey, 
welche aus, verdorbener und mit ſchaͤdlichen Dünften angefuͤllter Luft entſtehen. * 


Leber die Naturgeſchichte vom Pommern. XX 
irpi — 5* ——— ge — gie 


14 — > unterhalb r 
Sandfchichten vor, — —— zur ng der Neder, zu irdenen Ge⸗ 
Affen, theils als Walker⸗Erden angewandt werden. Kalkſieine, welche aber nach 
viel m —* sen Po: 
dejuchfchen Berge, woraus ein tauglicher Mauerkalt zubereitet wird, fo wie auch 
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mt, ‚welcher, ‚im der ur 
genwalde ſchon ziemlid) baue gefunden wird. Auch iſt an den 
der dr San —— Wollin und Ruͤgen nicht ſelten, und * zuweilen ſo gar in 
tſernungen vom Meere aus der Erde gegraben, wie in der Gegend von 
Ei — von der See, ausgeworfene kͤmmt am meiſten im Herbſte nach 
men —— en Seegewaͤchſen, beſonders dem —— (Fucus 


I I * — 
mad) j u ——— 
Yan a al RATES, nes 30 ein he 
Buanciräs, ‚daß die ge regen —— —— 


und Koſten belohnen wuͤrd 
—* je di 
h Meat, Sefndere Cifen — —— 


dern und, koſtbarer machen würde: fo hat man fi) von dem Bau darinn feine 
große Vortheile verfprochen. Ocker und andere von ſulphuriſchen Ausdinftungen 
efärbte Erden geben dennoch die Gegenwart merallifcher Theile in diefem Gebirge 
€ An we: Sumpf: und Modererj, welches 2 * t allein gutes Gußeifen 
t, — te Ge der —— u Torgelow zu ifen verarbeiten 
in von Ueckermuͤnde, Ziegenort, Jaſenitz u. a. in fo 
chl en daß es der ——— Scymelzhärte nicht leicht an n Zugang von 
Exit en wird. 
Einige 
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Einige am Strande belegene Derter, als Eamin, bie Peine Inſel Nude, u. a. 
fiefern einen ſebt reichhaltigen Eifenfand, ter aber bisher noch nicht anders als yu 
Streufand verbraucht iſt. 9° 

Mineralifche Quiellen giebt es verfchiedene, worunter das Bad zu Pol;in Pr 
NHinterpommern, und der Gefundbrummen zu Kenz in Vorpommern die vornepmften 
find. Erſteres ift eifenhaltig und Tegterer laugenſalzartiger Natur. 


An gegrabenen Geltenbeiten und Werfteinerungen ift diefes Land gewiß nicht 
‚arm. Gegräbenes Elfenbein, verſteinerte Knochen umd andre Theile von fand; und 
Seethieren, Räverfteine, - Belemniten, Planiten, Tubuliren, Nautiliten, Eochliten, 
Nerititen, Turbiniten, Patelliten, Muriciten, Trochiliten, Globofiten, Ammoniten, 
Oſtraciten, Ehamiten, Mytuliten, Bucatditen, Peetiniten, Soleniten, Terebratuli⸗ 
ten, Echiniten, Judenſteine, Judennadeln, Vermiculiten, Orthoceratiten, Dendriten, 
Adlerſteine und andere Bildſteine koͤnnen die Neugierde der Liebhaber befriedigen. 
An Steinverhärtungen "Penmien vor: Binisftein, Rindenſteine ocherartiger Natur 
beym Potzinſchen Brunnen, Rogenſteine, Erbferifteine u. m Gleichfalls finder fich 
in Erde und Stein veriwandeltes unterirdifches Holz, und die mehreſte Arten von 
foralligten Steingewaͤchſen, deren der Ritter Wallerius in feiner Mineralogie erwaͤh⸗ 
net, md davon tielder, Daß ſolche auf. Gpfhland die gangbarften wären. Sie find 
entweder einzeln und blos ober in einem kallartigen, imgleichen in feften Kieſel⸗ 
und Sandfteinen / eingewickelt. ii er Sr 

; E Inu A 0 Pl % un ELF ii. 5 

Das Pflanzenreich bietet dem Naturforſcher noch mehr wie das Mineralreicy, 
eine überaus merfiwirdige Mannigfaltigfeit dar. Die Werfchiedenheit des Bodens 
an Wiefen, fruchtbaren und unfruchtbaren weitgeſtreckten Feldern, niedrigen - und 
zuweilen unter Waſſer ftebenden Dertern, Seen, Süumpfen, Baͤchen, Meeren, 
Strandufern, Heideftrichen, Ackerreinen, Worhöljern, Nadel: und Laubwaͤldern, 
Hainen, Hügeln u. fe w. laͤſſet ſchon eine reiche: Erndte im diefen Reiche ‚der -Matur 
Vermuthen, und die von den Herzen Wilcke, Aölpin und Weigel herausgegebenen 
Pflanzenverzeichniffe, die ſchon an 1000 verfcjiedene Arten darftellen, beſtaͤtigen 
diefe Vermuthung vollfommen. Der Gerreydebau ift auch einer der vorzuͤglichſten 
Nabrungsjiveige diefes-Landes, und Weizen, Roggen, Gerſte, Haber, Hirſe, Bode 
weizen, Erdtoffeln, Flache, Hanf md Toback, nebſt mannigfaltigen' Obſtarten md 
Hüffenfrüchten werden vorzuͤglich erzielet. -(g)' Wein wird. zwar‘ hin und wieder 
gepflanzet, erhält aber felten feine gehörige Reife, fo daß auch nur bloß die Trau⸗ 
ben verfpeifer werden muͤſſen, und an Feine weitere Bearbeitung dieſes Gewaͤchſes 
Hier im Lande zu gedenken iſt. P je 
. 7 B 1 ‘2 
! —18 4] 14 Eine 
M bin rad] N: a 
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(8) Das Obſt und vorzüglich, die Aepfel wer / dem Stettinſchen Hafen, wenn irgend der Er⸗ 

den mehrentheils friſch aus den Pommerſchen trag erwuͤnſcht iſt, jährlich an 2 bis 1900 Tom 

Häfen, befonders von Stetir aus, mad &t. men, die Tonne zu a Derlinſchen Seifen ger 
Petersburg und Riga verſchiffet, jo daß aus redet, ausgeben. 








Ueber die Naturgeſchichte von Pommern. : KXXEN 


Eine eben fo große Mannigfaltigkeir. bietet das Tierreich dar. Wären wer— 
Den nicht leicht mehr gefunden, es ſey denn als Ueberläufer aus dem benachbarten 
Polen.” "Eben ‚jo find die MBölfe jetzt auch nicht meht häufig in Vorpommern, 
in Hinterpömmern aber laffen fie ſich noch oft genug ſehen. " Füchfe, Fifchortern, 
Marder, Iltis, Wiefel, braune und weiße, Dadhfe, Maufwürfe, Ygel, Hafen, 
Caninchen, mancherley Atten Ratzen und Mäufe, Gichboͤrner, , Fledermäufe, Hirſche, 
Dambirfche, Rebe, wilde Schweine find die gewähnlichften Landebiere; wilde Kar 
gen, Hamfter und Giebenfchläfer, (Sciurus Glis Lim.) gebören zu den ſeltenern. 
"Die Vieh» Pferdes und Schafzucht üft eim wichtiger Gegenftand der Defonomie diefes 
tandes. Von großen Seethieren laffen ſich die Seehunde (Phoca vitulina Lim,) 
Delphine und Schwerdfifche (Kiphias Lim.) Häufig an unfern Gteandörtern ſehen. 


An Vögeln, beſonders Waſſer⸗ und Strandvoͤgeln, iſt dieſes Land ſehr reich, 
6 daß auch ſchon aͤltere Schriftfieller einiger und wanzig verſchiedener Arten wilder 
Enten, die in Pommern gefunden würden, Erwaͤhnmg thun. Unter den von den 
Säriftftellern ſchon beſcheie benen gehören vorzüglich der ſchwarje Storch, der Cie: 
vogel (Alcedo; Ispida Lim.) und der Seerabe (Pelecanıs Carbo Lim.) bieher; von 
‚den Gatturigen aber der Enten, Taucher (Colymbus) und Meven (Larus) giebt &% 
ibier verfcpledene, die von Den Natur forſchern entweder noch gar nicht angemerkt, oder 
doch nur unvollfommen befchrieben ſind, wovon das von dem D. Bernh. 
Eprift; Otto im vierten Yahrgange der neuen Mannigfaltigkeiten, md im written 
"Theil des von dem Herrn D. Geftetding gefammleren Pommierſchen Magazins, her⸗ 
aus gegebene Verzeichniß von Pommerſchen Bögen einen zureichenden Beweis ab⸗ 
diebt. Schildkroten Teſtudo orbieularis Lim‘) mancherley Arten von Froͤſchen 
und Eideren,' wie auch "Schlangen - von- der Größe über 24 Elf Bert, Maaßlaͤnge 
Aonimen ebenfalls vor. Br 


.. An Fiſchen ſind die Fluͤße, Seen und Ufer dieſes Landes befonders teich, 
rer bene Neunaugen, Stoͤre, worunter auch der auf Koͤnigl. Befehl in hieſige 
Seen verpflanzte Sierlett gehörer, Seehaſen (Cyclopterus Lumpus Lim.) ‘große 
“Male, &eewäöffe (Anarrhichas Lupus Lim.) Dorſche, Knurrhaͤhne (Cortus Scorpius 
Lim) Schollen, Burten und Flundern (Pleuronettes L.) Barſche, Kaulbarfche, 
Zander, Mafrelen, Welſe, Lachfe, Forellen, große Mordnen, die beſonders in der 
Madue Hefangen soerden, Hechte, Hornfifche, Heringe, Goldfiſche (Clupca Aloſa 
> Lie.) Karven, Gründlinge, Schmeriinge, Schleye, Karauhen, Zerten, (Cyprinus 
Mätitus'Z.) Pichen Cyprinus Idus L) Ueckeleyen (Cypr. Alburnus 1.) Breitfifche 
N(Cypri —— L.)' und Bleye (Cypr. Brama L.) vorzäglich bemerket ju werden 


ſetten/ Gewuͤrme, weiche Seethiere, Mollusca) Schaalthiere und Tiere 
langen bieten Sem Naturforſcher in diefem Lande gleichfalls noch ein ee 
> Unterſuchungen dar. gut Bemerfimg Der letzteren wird befonders der See⸗ 
—— an tuanchetiey Meduſen, Settulatien und dergleichen reich iſt, Ges 
Aeger geben 7 ar I | * Be , . > 
er Wprgg. Beſcht. v. 8. Park, e Viertes 


AXHEH .- BB. BR: — 
Viertes Hauptſtuͤck. 


Von den Gewaͤſſern in dem Preußiſchen 
| Vorpommern 


u den Gewaͤſſern gehören die Fluͤße und die ſtehende Seen. Die erftern 
fönnen wiederum im größere und Fleinere Fluͤße eingetbeilet werden. Jene 
find die Oder, die Peene, die Trebel, die Tollenfe, die. Weder, die Ranbow 

und die Welſe, zu welchen man noch den Landgraben rechnen kann. 


Die Gder, als der gröfte Fluß in Pommern, welche nicht weit von der 
Stadt Fiddichaw, da wo fie ſich mit der Weiſe bey der Eolonie Friederichsrhaf werei: 
niget, die Pommerfchen Grängen erreichet, und. nach der gegenwärtigen Eintheilung des 
Landes, wenn man die an ber rechten Geite der Oder gelegene, und ju Worpommern 
gehörige Städte Gollnow und Alt Damm mis ihren Eigenthumsgütern ausninunt, 
Vor⸗ und Hinterpommern von einander ſcheidet, machet bey der. Stadt Gatj 
2 Hauptarme, von welchen der eine die große Regelitz oder. der Zollftrons. ger 
- mannt, ſich von Gary nordeftwärts nad der Stadt Greiffenhagen wender;: und da; 
ſelbſt noch einmal fo Breit als die eigentliche Ober ift, von da feinen Lauf gegen 
Norden vor der Muͤnchkappe, einer Kubpächterey, jetzt Wintersfelde genannt, Brün: 
fen, Ferdinandftein, Retzowsfelde, der Clebowſchen Untermüble, Kluͤtz, Kroͤningshof, 
Sydowsaue, Podejuch, Finkenwalde und. Kyowethal verbeyninmmt, unter der Zoll⸗ 
bruͤcke, uͤber welche der Weg von Stettin nach Damm führer, durchfließet, und ſich 
nicht weit von dieſer Bruͤcke in den Dammſchen See ergießet. Der andre Haupt⸗ 
arm, welcher den Damen der Oder benbehält, erſtrecket ſich vor Gar; gegen Nor⸗ 
ben vor Mefcherin, Gtaffelde, Pargow, Schöuingen, Schillersdorf, Miederzaden, 
Eurom, Guͤſtow, und Pemmerensvorf vorbey nach Stettin, und wird durch viele 
Beine Arme, Graben und Fahrten, unter melden die Marwitʒzſche Fahrt, pie 
Areusfabhrt, die ge er Fahrt, die Schillersdorfſche Sabre und bie 
Seglitz, fo 4 Meile von Greiffenhagen nordiwärts gegen der Muͤnchkappe über 
. mus der großen Regelitz austritt, und mit vielen Krümmungen durch das Bruch 
wieder in die eigentlidye Oder fließet, und auf welcher gewöhnlicher weife die Kaͤhne 
zon Greiffenhagen nach Stettin fahren, die bekannteſten ſind, mit dem andern 
Hauptarie der Oder, der großen Regelitz verbunden. Ein, Arm, welcher eigen 
Guͤſtow und Pommerensdorf aus der eigentlichen Oder gehet, und die Bleine 
Selis genannt wird, durchfchneibet den langen Damm jwifchen den Städten Etemin 
und Damm, ben dem Blockhauſe, und fälk in den Dammſchen See. Ein anderer 
Ausfluß der Oder, die Parnitz genannt, gehet nahe bey. der Stadt Grein um De 
xaſtadie, und ergießet fich eben fo, wie derjenige, welcher auf der. andern Seite 
dieſer —318 von ‚der Oder trennet, und ber Dunſch genannt wird, in den 
Dammſchen See, der von der Siadt Alten Damm bis an deu Jhnafrug reicher, 
2: F) A . erwa 
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Rölpin geitannt gro as ger mn fih ben Yafenit, der Holländerey Gna⸗ 
geland gegen über, wiebermm baben, machen fie bey Yafenik das fo ges 
nat Dapenwaff, weile ı Meile lang ee. wen Zies 
ern sr e gegen über, erſtrecket/ an der rechten oder Hinterpom⸗ 
"eff { Groß: und Klein-Stepenig, 


von 
‚Meilen berrägt: Die gröfte Breite des Haffs, 
ird von den Geefahrenden 2 Meilen, die Breite 


von der Stadt Meumarp. bis zu dem auf der Inſel Wollin gelegenen Lebbinſchen 
Berge BETT, egenert bis Köpig } Meile, und bis 

Meile 2 Das Haff wird in das. und kleine Haff abgetheilet. 
Düs fängt an dem Ende des Papenmwaflers an, und : det in 


Das kleine fängt bey Altwarp, woſelbſt es den Meuwarpſchen See = 
au, ſtoͤßet gegen Morden an die Inſel Ueſedom, gegen Süden an den Anflamfı 

Kreis, und endiget ſich gegen Weſten im der Peene, Die Derter, melde auf 
ber Inſel Ueſedom von Dften gegen Weſten an demfelben liegen, find Woitzig, Car 
feburg, Fublenfee, Caminfe, Garz, Neverow, Boßin, Goͤrke, Dargen, Waſchenſee, 
Pretenom, Gummelin, Stolpe, Weljin, Oſtkluͤne, Wilpelmsbof, Weſtkluͤne, sr 
rn 02 un 


$ FH un un it; 
—— — 
ARE REN 

F HIHI 
J— 
J— 
J 
— EHE 
— gar jest] 

ö Al A — 
1 En 


— 
— 
—— 
IRRE 
Eh BE: 
1; le 
RE E 
Hier 
ArAHLAFE 
EEE 3. 
uf, Tee 
s13$j232350° 
IRITIeR, 
HHLRIE: 
SHATAR:: 
25% H 3,.7.> 
as: 1 EEE 
‚al ass 


RE ERLEBTEN, — 





on, B 
—— — 
—— mann. fe wur — a tadt zur 
| nn Bi re * und die * un⸗ 
terſcheiden das tg, j 
‚der Trebel in die Peene bis ‚an-den Ausfluß i.has,hie 


be. von Wenn mian<die an 
der oder die d A 
Peene, auf der Dreupih * Aug — 





1, Meile lang und au vieler un 

Meile breis iſt, und auf. deffen « Seite die Derter jerow, 
7 liegen. Hierquf «folgen. ferner am der rech⸗ 
———— — 5 
Ponuwerfdien Stadt —— — — — 


Priemen, Liepen, Brriemi: & tolpe, das fönigliche —— Meuhof, G 
Stade Anklam, Bargifchow, die Holländeren Schadeförde, ein ee 
Feine Fear Si, De Aufl ib, Kine Jul In her Dcne nahe —* 
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dem Au⸗ fier, welche ; 
Gegend noch wir che. Wiede und den großen Strum- 
‚mie welchen die Dexter: Meueudorf, Netzellow und Liuow umfloßen 
bierauf Zienuitz, Sauzin, Mahlzow/, Zecherin bey Molſchow/ 
Peenemmindes 1. Die Peene kann ‚von: Demmin an mit ‚befahren 
che ven da in die Oſt ⸗und Nordfee geben, obgleich: ſoiche an 2 Orten, 
ang und Om) Anklam, wenn das Waſſer in derſelben niedrig iſt, 
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* eingefdjfoffen bat, lenkei er jene Lauf, welchen er bisher: von Biden‘ na 


en gehabt bat, allmaͤhlig und wenn er denſelben ferner be 
den adelichen Güter Wiege, Broock, Oſten und Wanſelow fortgefeger hat, macht 
et die Gränze pwiſchen der Stadtfeldmark und den adelichen Guͤtern 


Samkow md Vorwerk, und tritt naͤhe bei der Stadt Denmun bey dein fo ges 
nannten Haufe Demmin in die Peene · Wenn man wer lauf dieſes Flußes bis ju 


uͤch zur rechten deſſelben ein Theil der Stadt Treptow, ee * in 


dem auf der andern Gelte des Flußes gelegenen adelichen Vorwerke Broock gerade 
gegen über, Often, Vanſelow, Siedenbruͤnſow, Eugenienderg und die Stadt Dems 
min, An’ der linken Seite der Tollenfe liegen Lebbin, Groß⸗ und Klein-Tegleben, 
welche die Tollenfe von dem Mecklenburg⸗ Strelitzſchen Gebiete fcheider, ein Theil 
der Stadt Treptorw, Clatzow, Roſemarſow, Muͤhlenhagen, Weltzin, Burom, ein 
Theil von Ciempenoww / Golchen, die Colome Tücfput dem an der andern Seite des 
Flußes gelegenen adelichen Gute Wietzow gerade gegen über, Hohenbuͤſſow Broock 
dem auf der andern Seite des Flußes gelegenen adelichen Gute Tellin gerade gegen 
. über, Reudin, Sanzkow, Zachariermuͤhle und Vorwerk. Bey Elempenor, Tellin 
- und Often find: Brücken: uber Die Tollenfe geſchlagen. Bey ver Stade Demmin. iſt 
2 E93 eine 
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„eine. Zughruͤcke über dieſelbe, und, über. den, burd) „Die, Stadt Treptow durchlaufen: 

ben An dieſes Flußes ‚befinden ſich 5 kleine Commwinicationebrüden. Die Tols 
fenfe, auf „welcher, feine ‚große Schiffe, fondern: nur ‚lange amd female fo genannte 
‚Holprabmen.fabren können, führer ein ſchnell fließendes Waſſer, machet viele Arme 
und Krummungen, tritt ‚auch ‚wegen ber. niedrigen ‚Ufer ſehr oft und leicht über, 
und ſetzet die. daran gelegene Wiefen, welcye vorzuͤglich gutes Gras, tragen, unter 
Waͤſſer. Die Hechte, welche in derſelben gefangen werden, ‚find, wegen ihres guten 
Geſchmacks beruͤhint. — re 


Die Lecker, welche aus der Uckernark durch dem Ueckerſee koͤmme, und nicht 
weit. von dem , Möblens, und Anklamſchen Thore ber. Stade Pafewalf, vorbey von 
ach Nord fließen, gehet durch. Torgelow, nimmt bey Eggefin ‚die Random 
auf, efer ſich, nachdem ſie Ueckermnde vorbehgegangen, bey. dem Kamig⸗ 
oder Ueckerktuge in. das Haff. Won der Stadt Pafewalt an gerechnet, woſelbſt 
fie, die Pommerſchen Graͤnzen erreicher, ‚liegen bis zu dem Ausfluße derſelben in 
das Haff ‚folgende Derter, und zwär zur rechten Derfelben die Stadt Pafewal, 
‚bie -Holländerenen Bauerort, Säyfenfopf, der Holzkaten Mittelbruch, die Holländerenen 
Klein: und: GroßStalberg, Kohlmorgen, das Dorf. Targeleiw auf beiden Geiten 
des Flußes, das. königliche. Eiſenhuͤttenwert ben Torgelom, ‚dig Holläubereyen Specht⸗ 
berg, ‚Anapberg, Schmachtgrund, Modderloch, Klein-Gumnik, das Dorf Gumnitz 
jwifchen der Leder und Randow, das Dorf Happenwalde und der Kufucksfrug vor 
Ueckermuͤnde. An der linken Seite der Wecker liegen das Dorf Belling, die Hol 
länderen . Maufeort, das Dorf Liepe, das. Dorf Torgelom auf beiden Seiten des 
Flußes, die Holländerepen * Herrenkamp, Ziegenberg, Haſſelberg, See⸗ 
feld, Hundesbeutel, Beeskow, Hunbsberg, Schulzenberg, Duͤſterort, Pfenniags horſt, 
Jungfernbeck, Quackenburg, Alt-Torgelow, Klein⸗Dunzig, die Unterfoͤrſterey zu Dun⸗ 
jig, die Hollaͤnderey GroßDunzig, die Foͤrſterey Jaͤdkemuͤhle, das Dorf Liebgarten, 
die Stadt Uedfermünde und, der Kamig: oder Ueckerkrug. Weber die Lecker find 
„bey Ueckermuͤnde und Torgelow Brüsten geſchlagen. 


„ „Die Randow, in alten Urkunden die Löckenig genannt, veteiniget ſich im 

der Gegend des adelichen Guts Schoͤnow mit der Welfe, mit welcher. fie einen 
Mintel macht, und fließer, ihre Kruͤmmmungen nicht gerechnet, won Güden gegen 
Morden, Bon der Gegend an, in —* fle die Pommerſchen Graͤngen erreichet, 

liegen an der rechten oder Pommerſchen Seit 

sin, ; 

‚ Regin und Salzow, und bis hieher macht ‚fie die Gränze jwifchen Pommern und 


? m. gehalten wird, ‚mb nur zur, Communication ber Be der. Guͤter 
Coblen; 
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von Greiffenberg an, durch die fchönften Wieſen, meldye auf beiden Seiten feinet 
N 8 { I 2 -und- 
ai — 


auf der U : fo werden auch die Wieſen auf der 
Seite ie —* —* und ——* ſind daher A N 
md fiir das. Vieh gedeilicher, als auf der Uckermaͤrkſchen Seite. Hinter ven Wie: 
fen — — Dörfer Schoͤnow, Jamikow, Cumimerom und Cuuow 
gute El r. 


Der Landgraben/ welcher nicht weit von der Stadt Treptow gegen Suͤden 
aus der Tollenfe feinen Urſprung nimmt, und durch das fo ı enannte —— 
Bruch gehet, wendet ſich oſtnordoſtwaͤrte, fo daß demſelben zur linken die Derter 
Griſchow, Werder und Sieden⸗Bollentin liegen, In der Gegend des lehten Orts 
richtet er feinen Lauf gegen Weſten, und flieffet Rehberg, Landskron, Neuendorf (B) 
und Breeſt zur rechten und Coͤlln zur linken worhbet, und bey Elemmpehor wiederu 
im die Tollenfe. Die Derter, welche auf »iefe "Art von der Tollenſe und der 
tandgraben eingefchloffen werben, als Griſchow, Grapjom, Werder, Kefin, Wodarg, 
Coͤlln und SiedenBollentin, werden der Treptowfche Werder genannt. Beh 
dem Cavelpaße, welcher nicht weit von dem Gute Zinzow liegt, machet der Land: 
graben einen Winket, und mitm von bier An einen entgegengefeßten Lauf, fo daß, 


+ 


Hagen vorbey nad Scharmüßel und der Zarowſchen Förfterey, und vereiniger fic 
wſchen ch Stambin in das Pr 
fällt, Der tandgraben macht von feinem Ausfluffe aus der Tollenfe an bis nad) 
Scharmügel die Gränze zwifchen den Herzogtbünern Pommern und Mecktenburg , 
jedoch muß man den vorhin befchriebenen Arm deffelben, welcher in der. Gegend 
von Sieden-Bollentin fidy nach Welten wendet, und bey Clempenow in die Tollenfe 
davon abrechnen, ald auf deſſen beiden Geiten Pommerſche Dörfer liegen. 
fo ferne er nun die Landesgraͤnze macht, fiegen von dem Ausfluffe deſſelben von 
Treptow an bis Scharmüßel folgende Derter: Griſchow, Werder, Sieden-Bollentin, 
Rehberg, Yapenzin, Rebelow, die Bruchmuͤhle, Spantefow, Rubenow, Zinzow, 
Cavelpaß, Boldefow, Glien, Putzar an dem Puhzarſchen See, dur welchen der 
Landgraben flieffet, Loewitz, Wietſtock, Demnitz, Altwigehagen und Scharmüßel, 


Zu den kleinern Fluͤſſen und Baͤchen in dem Preußiſchen Vorpommern gehoͤ⸗ 
ren die Zarow, die Crampe, die Larpe, der Raddunfluß, die Lanke, die Klinge und 
der Salveyſluß. 


Die Zarow, Sarow, oder der Zarowſche Bach, fat. Zarowa, entſpringt 
2 Meilen von der Stade Ueckermunde bey der Zarowſchen Foͤrſterey, bekoͤmmt * 
2 Wrögg. Beſcht. v. V. Pam. f Waſſer 


nt j A . 
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Waſſer vermittelft des Landgrabens aus dem in dem Mecklenburg-Streligfchen Ge⸗ 
biere gelegenen Galenbeckſchen See, flieffet zur linken bey dem Dorfe Sprengerss 
felde, deffen Wieſen an derfelben liegen, vorben, macht vor der Zaromfchen Waſſer⸗ 
mühe, welche fie treibt, einen großen Teich, und gehet von da nad) Grambin, 
und fodann in das Haff. Dieſe Zarom findet man in Peiner Geographie, fie ift 
aber für die Gefchichte ſehr merkwuͤrdig. Confer. Dregeri cod. diplom. pom. Tom. 
I. p. 324, und Pauli allgemeine Preußiſche Staatsgefchichte Tb. I. S. 299. 


Die Crampe entfpringt bey der Lnterförfteren Schmelzerforth in dem Amte 
Stepenitz, und flieffet durch die Eracauerwiefen und das Cracauerbruch, bey: den ihr 
zur linken gelegenen Colonien Kattenhof, Hackenwalde, FZürftenflagge, der Pächteren 
olfshorft und der Colonie Foreadenberg vorbey, und bey der Unterfoͤrſterey 
Erampe in das Papenwaſſer. N 


Die Karpe, an deren linfen Seite das Dorf Mefienthin und die Stadt Pölig 
liegen, entfpringt aus der Oder auf dem Pölisfchen Felde, und fällt audy auf dem⸗ 
felben in die Jafenigfche Fahrt. Sie it nicht ſchiffbar, und kann nur mit Pleinen 
Kähnen befahren werben. 


Der Raddunfluß nimmt bey dem Ausfluffe der Damanſche in die weite 
Strewe feinen Anfang, flieffet bey den Eolonien Langenberg und Schwabach verben, 
fällt auf ver Gränge der legten Colenie, nach einem Lauf von einer halben Viertel; 
meile, in die weite Strewe, und macht eine zu dem Eigentum der Stadt Stettin 
gehörige Inſel, Raddunswerder genannt, 


Die Lanke, oder der Lanfefluß, an welchem die zu dem Dorfe Bergland ge 
Hörige Eleine Eolonie tanfenfelde liege, entfpringer bey dem Vorwerke Roͤrchen im 
dem Amte Stepeniß, macher die Graͤnze zwifchen den Dörfern Lübzin und Bergland, 
und faͤllt nach Weſten zu in den Dammfchen See, 


Die Aline, oder Flingende Becke, ein Meiner Bach, entfpringet bey dem 
Dorfe Wuffow Z Meile von Stettin, treibet die dafelbt befindlichen fo genannten 
7 Bachmuͤhlen, als die Ober: Klappı Berg: Murbgebers Poppillon: Kukucks⸗ 
und Steinfurfhe Müplen, ferner die Luͤbſche- Malz⸗ und Kupfermühlen, und er 
gießet ſich zwifchen den Dörfern Grabow und Bredow in die Ober, 


Der Salveyfluß, an welchem bie dem Perrifospital zu Stettin gehörige fo 
genannte Salvenenmühlen liegen, hat 2 Arme, von meldyen der eine von dem 
Dorfe Kafekow, und der andre von dem Dorfe Nadrenfee Fömmt, umd ergießer fich 
"nahe bey der Stadt Garz in die Oder, F a 


Die Seen find in dem Anklamſchen Areife die drey große Seen, ale 1.) der 
bey der Stadt Meuwarp, den abetichen Dörfern Albrechtsdorf und Rieth, und dem 
Königlichen Dorfe Altwarp gelegene Kremwarpfche See, welcher ein Ausflug des 

— Haff⸗ 
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Haffs iſt und 3 Meilen im Umfreife hat. Im dieſem fehr fiichreichen See, in 
welchen fidy befonders Bleye, Hechte, Kaulbarſche und auch Aale befinden, liegen 
2 Pleine Inſeln, nemlich der Kahleberg, welcher der Stade Neuwarp, und der 
Rierbfche Werder, welcher zu dem Gute Rieth gehöre. Beide Inſeln, und 
infonderbeit die leßtere, welche auch in Anſehung des Umfangs die gröfte ift, liefern 
gutes Heu und Furter für das Vieh. Der Menmwarpfche See ift tief, und daher 


- auch fchiifbar, fo daß Seeſchiffe mir ziemlicher tadung aus demfelben durch das 


Haff in die Oftfee geben koͤnnen. 2.) Der bey dem föniglichen Dorfe Ahlbeck geles 
gene Ablbeckfche See, um welchen die Eolonie Ablbeck angeleget werden. ©. die 
Beſchreibung der: Colonie Ahlbed. ©. 43. 3.) Der Pusarfche See. S. Putzar 
©. 66, und dje Fleinern Geen, ald der große Muͤhlenteich bey Bugewitz, welcher 
durch einen fandgraben mit dem Putzarſchen See verbunden ift, der Peifinfche See, 
welcher dem Dorfe Pelfin gegen Suͤden liegt, der Schwarzefee bey der Stadt 
Ueckermuͤnde, der teginfche See, weldyer dem Dorfe Letzin gegen Norden lieger und ſich 
nach Pefelin über die Graͤnze des Leßinfchen Feldes erſtrecket, der Eggefinfche Ser, 
in welchen der Ahlbeckſche See durdy einen Graben abgeleiter worden, die 2 Geen 
bey Groß: und Klein Mügelburg, der Feine See Kar, bey dem Vorwerke Mohrs 
Brügge, der See bey dem Teerofen Earpin, der Fleine See bey Stolzenburg auf 
dem Felde nach Dargig zu, welcher den fo genannten Schloßberg einſchließet, der 
See bey dem Vorwerfe Groß-Hammer, der See bey Altwigshagen, der Fleine See 
bey Auerofe, der bey Meuendorf (A) in der Heide bey der Milnig gelegene See, 
die Fleinen Seen bey Rathebur, Tutow ımd Wittenwerder, und nod) einige andre 
kleine Seen und viele Teiche. dem Demminfchen reife außer dem großen 
Lummerowfd)en oder Dercbenfchen See, S. die Befchreibung der Peene, der ziem⸗ 
lich große bey dem Dorfe Kenzlin gelegene Kenzlinſche See, an welchem feit 1764 
ein neues Wolljpinnerdorf angeleget worden, der Törpinfche See bey dem Dorfe 
Törpin, die 2 Seen bey Heinrichshagen, der Fleine See bey dem Dorfe Giedens 
Bollentin, der See bey dem Vorwerke Caluberhof, und noch einige andre Fleine Seen 
und viele Teiche. Im dem Randowfichen ZAreife, und zwar in dem Amte Stettin 
außer dem großen Dammſchen See, S. die Befdyreibung der Oder, der kleine 
Se: bey Colbitzow, der Barnimslowſche See, der See Warnich und der grüne See 
bey Mandelfom, die Fleinen Seen bey Boblin, der fo genannte Koͤſtinſche See und 
der Bauerfee bey Meuenfirchen, der ſchwarze See bey Stöven, die Fleinen Seen bey 
Schwennem, der Polchowſche See und die 2 Meinen Seen bey dem Vorwerke Lini⸗ 
ken. In dem Amte Jafenig der See Barnı, an welchem die Eolonie Barm liegt, 
der Shwarjeſee bey dem Dorfe Hagen, der große Teich bey dein Dorfe Hammer, 
welcher feinen Zufluß aus dem Carpinfchen See erhält, und der Carpinſche See 
nicht weit von dem Sjafenisfchen Teerofen. Bey den adelichen Guͤtern des Randow⸗ 
ſchen Kreifes: der fo genannte Ahlgraben oder der Neuendorfſche Ser, weldyer 
obngefähr J Meile lang und eben fo breit ift, und nebſt dem Stolzenburgſchen 
Schloßſee, dem großen und Meinen Lenzen, dem Thuromfchen See, dem Gorinfcyen 
Ger und vielen Karpenteichen bey Stoljenburg liegt, der Pampowſche See bey 
Pampow, die beide Seen bey Rothen Elempenow, von welchen der eine 130 
und des andre 100 Pommerſche — enthaͤlt, der See bey Meweegen von 
2 


3: 


KXXKINT Viertes Hauptſticc. 


33 Pommerfchen Morgen, die beide Seen bey Coblenz, von welchen der eine 
15 und des andre 7 Pommerfche Hufen enthält, der Schwichtenſee bey Krugsdorf, 
der Plöwenfche See, welcyer beynahe Z Meile lang if, der Lebbehnſche Sce, 
welcher etwa F Meile lang if, und an welchem die adelichen Guͤter⸗Lebbehn und 
Kyritz liegen, die Pencunſchen Seen, als die Lanke, der Herrenfee und der Bürr 
gerjee, der See Bartin bey dem Vorwerke Battinschal, der See ben Wollin, die 
7 Beine Teiche bey Friedefeld, die Seen ben Grün, Sommersdorf und Petersha— 
gen, die Fleinen Seen bey Blumberg, der Hausfee und Kienfee bey Schönom, der 
See bey Damikow, die kleine Seen bey Nadrenſee, als der Priefterfee, der Damm: 
fee und der Schmiedefee, die Seen bey Hohenholz, die 2 Seen bey Krakow, die 
kleine Seen bey fadentin und Pomellen, die 2 kleine Seen bey Ramin, der Leidyen: 
fee bey Saljow, der Kleine See bey Schmageromw, der kleine Firfenfee bey Sonnen 
berg, die 2 Fleine Seen bey Blanfenjee, der Unter: amd Oberfee genannt, der 
kleine £indjee bey Daber, der See Glambeck bey Brunn, der ju den Gute Pritzlow 
gehörige todte See an der Oder, die fo genannte Colbitzowſche Seen bey Schillers: 
dorf, der See bey Staffelde, der Pleine See bey Mefiherin, und der Mellenfee bey 
der Stade Stettin. Auf der Inſel Hefedom: Außer dem Achterwafler, der 
Crumminſchen Wiecke und dem grofen Sreummin, &. die Befehreibung der 
)eene, der LHefedomfche See, von 435 Morgen, welcher 4 Meile von der Stadt 
Uefedom durch die fo genannte Kaͤhle in das Haff flieffet, und am welchem auch 
das Vorwerk Oftflüne liegt, bey der Stade Ueſedom der Schwarzeſee, der Et. 
ürgenfee von 3 Morgen, und noch ein See ohne Namen, der Cachlinfche See 
bey den Vorwerken Cachlin und tabdmis, welcher ehemals 202 Morgen 180 Nur 
then enthielt, und der bey dem adelichen Dorfe Gothen und den föniglichen Dir 
en Banfın, Sallentin, Retzow und Torſchwant gelegene und bey Ablbeck in die 
ſtſee flieffende Gothmerſee, durch deren Ablaffung vor einigen Jahren das fo ges 
nannte Thurbruch, an welchen die Colonie Ulrichshorſt angeleger worden, trocen 
und nußbar gemacht werden, der zu dem adelichen Gute Ahlbeck ausſchließungsweiſe 
gehörige fo genannte Aalbach, welcher das adeliche Gut Ahlbeck von den koͤnig— 
lichen Dorfe eben deſſelben Mamens fcheider, und in welchem ein berrächtlicher Aalr 
fang getrieben wird, der See Schloon ben dem adelichen Dorfe Meubof, in welchem 
ein Rohr von vorzüglicher Guͤte mächfer, aus welchem die Weberfämme gemadht 
werden, ber Gennigsjee gegen Norden über Garz, der filchreiche Schmollenfee 
von 744 Morgen 150 Ruthen, welcher feinen Zufluß durch einen Bach aus den 
Adyterwaffer erhält, und an welchem das Fönigliche Vorwerk Pudagla und die 
Föniglicyen Dörfer Stoben, Benz und Sellin liegen, der große und Pleine Krebefte 
bey Sellin und Banſin, bey Pudagla der Schwarzefee von 7 Morgen 75 Ruthen, 
der Pasfenfee von 5 Morgen 73 Ruthen, und der große Pudaglaſche Bach, der 
Wodeninfee in der Pudaglafchen Heide von 6 Morgen 150 Ruthen, der Mepper: 
wminſche See bey dem Föniglichen Dorfe Meppermin und dem adelichenr Dorfe 
Balm, welcher mit dem Achterwaſſer zufammenflieffer, der Crienkerſee bey den 
adelichen Dörfern Erienfe und Devichow, welcher ein Arm des Achterwaflers ift, 
der Kölpinfche See bey Leckeriß, der fo genannte Stoerlacken bey Zinnowig, der 
See bey dem Dorfe Moͤlſchow, in welchen die Peene durch einen Graben fliefler, 
ber 
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große und: kleine Wolgaſtſche See, der Kreninſee 
— kleine Seen. Auf der Inſel Wollin; Außer dem — 


2— 
lieget, die Coperow, welche 4 Meile lang und + Meile breit if, und durch 
Lauenſchen ee flieffet, und an ‘die Derter 
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(Ca baben zwar ſchon alte Schriftfteller das — in der Denkungs⸗ 
E und Gemuͤthsart der Pommern in beſtimmen, oder das bejondte, was fie 
von andern großen Europäijchen Voͤlkerſchaften niche nur, fondern auch von 
den Einivohnern der übrigen deurfchen Provinzen untericheidet, ausfindig zu machen 
geſucht. Das Gemälde aber, welches fie * davon hinterf baden, druͤcket 
fo wenig die Züge unfrer Zeitgenoffen ans, als die Abbildinig des Alten Roms 
das gegenwärtige vorſtellet. Wenn die Vorfahren ſchlimme Seiten gehabt baben: 
fo wäre es ein wahres Unglück fir ihre Machfonmmen, wen man annehmen wollte, 
daß diefe auf eine ſolche Erbſchaft nicht Verzicht thun koͤnnten. Auch Ponmern 
hat an der Verfeinerung der Sitten, welche dem gegenwärtigen Jahrhunderte mit 
Recht beygeleget werden kann, Antheil genommen, Micht nur Deligion, Weit— 
meisheit und ſchoͤne Wiſſenſchaften und der dadurch gebildete Geſchmack, fondern 
auch Die ganz meite Staatswirtbfehaft und Die großen Veränderungen im Kriege: 
weſen muſten nothwendig auf die Gemürher einen Einfluß haben, und darin ganz 
andre herrſchende Neigungen und Triebe hervorbringen. Die in Berlin. und Gtolpe 
errichteten Eadettenhäufer machen, daß der edele aber nnbemittelte Penmer nicht 
mehr fo roh als ehemals im den Krieg gehen darf, um noch rober aus demfelben 
zurück zu Fommen, und nad) feiner Entlaffung aus den Dienften in Friedensjeiten 
Kinder eben fo fehlerhaft zu erziehen, als er erjogen worden war, Wen der 
orfen Anzabl von fiers unterhaltenen Kriegsvölfern wird auch der gemeinfte 
tand,. mit den Stadtſuten befannter. Und die Fremden, welche ſich ſeit 
50 Jahren im großer Menge als Gelehtte, Kaufleute, Künfller, ee 
"CH Aders: 
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Ackersleute im Lande niedergelaſſen haben, find vermuthlich auch unter dem hieſigen 
Himmelsſtrich ihrem angebobrnen oder vielmehr dem Durch ihre erfte Erziehung im 
ihnen gepflanzten Character getreu geblieben, Ohngeachtet aller dieſer und andrer 
Scywierigfeiten bey der Eharasterifirung der Pommern, kann man doch mit Wahrs 
beit behaupten, daß die allgemeinen Grumdjiige in dem Bilde des Deutfchen, auch 
in. den Pommern vorzüglich fichtbar find,  Iedlich und offenberzig, freymuͤthig und 
dreift, arbeitſam und geduldig, ernſthaft und gefeßt, bedacht: und langſam einen 
Endſchluß zu fallen, feit, fiandhaft und anhaltend in der Ausführung deffelben, 
Flug ohne Hinterliſt, kuͤhn, unerſchrocken und tapfer in Gefahren, ehrliebend ohne 
ehrgeitzig zu ſeyn, ein Feind aller Neuerungen, deren Unſchaͤdlichkeit wenigſtens 
nicht auffallend iſt; fo iſt Die Seele des Pommern in einem nervigten aus ſtarken 
Gliedmaſſen zuſammengeſetzten, dauerhaften und zur Arbeit abgehaͤrteten Körper. 
Ben fo vielen guten Eigenſchaften iſt es nichts befremdendes, daß Pommern von 
je ber große Männer hervorgebracht hat. Dbne Zweifel wird es allen Leſern, vor 
züglich den Ponmerfchen Patristen angenehm fenn, den Beweis bievon aufs bin 
digfte geführer zu feben, und diefes foll durch folgendes von einem edlen und ver: 
ebrungsmwürdigen Patrioten aufgefeßtes Verzeichniß dererjenigen Pommern gefcheben, 
weiche, ſeit hundert Jahren nur, dem Staate im Kriege und Frieden in ſolchen 
erhabenen Würden, welchen der Titel von Excellen; bengeleger iſt, mit Ruhm ge 
dienet haben. 


von Bauer, (a) Rußiſch⸗Kaiſerlicher Generallieutenant und Ritter vom Orden 
des — Alexauders Newsky, war eines Bauern Sohn und wurde in dem 
Dorfe Claptow ı Meile von Coͤrlin gebohren. 


von Belling, Sebaftian Wilhelm, auf Schwegfow und Schojow in Hinterpom⸗ 
mern, jeßiger Königl. Preuß. Generallieutenane der Eavallerie, Ritter des 
ſchwarzen Adlerordens, Chef eines Regiments Hufaren, ift 1717 gebohren. 


von Billerbeck, Hans Chriftopb, . auf Hobenwalde, Go, Janikow, jegiger 
Koͤnigl. Preuß. Generalieutenant der Infanterie, iſt 1703 gebohren. 


von Blanckenſee, Peter, auf Wolfow ıc, war Königl. Preuß. General en Chef 

der Cavallerie, Ritter des ſchwarzen Aolerordend, Chef eines Regiments 
eg Gouverneur der Feſtung Colberg, wurde 1669 gebohren und 
arb 1734. 


von Blumenthal, Adam Ludewig, war Königl. Preuß. wirklicher geheimer 
Staats: und Kriegesminifter bey dem Generals Ober: Finanz Krieges 

und Domainendirecterium, Ritter des fdywarzen Adlerordeng, — auf 
orſt, 


(a) Die meiſten von dem edlen Verfaſſer bier aber doch von demſelben, entweder wegen der Lehns⸗ 
fes Berzeichniffes angeführte Perfonen find Im verbindung, ober well fie mit Gütern in "Pommern 
eigentlichen Verſtande Pommern von Geburt. angefeffen find und das Indigenat erfanger haben, 
Einige find war nice in Pommern gebohren, ju den Pommerſchen Geſchlechtern gerechnet worden, 
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Abe, Bimanısr x und Ras —— 1 rt - 

son: Blinnentbal;: 4 ‚Joachim eiftian, toinflicher Gebeimer Cradts: und 

a Kriegesrarh, Vicepr im Ehre, ler Wer rei General: —* 

Finanz ⸗ Krieges: und Domainendirectorium, Chef des ——— von 
Pommeru und der Neumark, Erbherr auf Steinhoͤfel. 


Sonim, George Cpurbronbenburgie Staatsrath, 
He Seren; IST 
A uf 167 ner Sees. Eronfcher Gepeimerarh, und flach den 19. 

1 


von Benin, Ansfetm — wir Königt. Preuß. —— ie der gm 
fanterie, Ritter des ſchwarſen Adlerordens, Obrift eines Regiments Infan⸗ 
terie, und Commendant der Stadt und Feſtung Magdeburg. * wurde 
‚1685: — RER 2 Dat 755. = . 


won "Sonin, Eafinit Wedige, war Königl. Preuß. Geneieliiiteenuueh ‚der Car 
vallerie, Ritter des ſchwarzen rg Chef eines — Drago⸗ 
ner, und ſtarb 1753. 


won Borcke, Adtlan⸗ Bernhard, Graf, Koͤnigl. Preußs: Genetatfelöinarfchall, 
wirklicher Geheimer Staats: Krieges: und Eabinersminifter des auswaͤrtigen 
Departements, Gouverneur der Feftung Stettin, Ritter des ſchwarzen Ad: 
lerordens, Dbrift über ein Regiment zu Bub Domprobft zu Havelberg, 
Amtshauptmann zu Colbaß, m. Burg: und Erbgefeffen auf Läbes; Re 
genwalde, Strammehl, Wangerin, Stargord, Laſſehne, Pomellen ze. wurde 

den 21. Jul; 1668 zu Döberig gebohren, und ftarb den 25, May 1741, 


von Borck, Ernſt Maß, Könige, Poln. und Churſaächſ. Generallieuienant der 

Infanterie, ch Kriegesrarh, Eommendant von Dresden, Obrift eines 

Regiments nfanterie, Scyloß sr und Burggeſeſſen zu Regenwalde, B 
—*— x. wurde 2646 — und ſtarb 1728. 


von Bord, Fran Andreos, war Koͤnigl. Preuß. Senne: ie —* 
Commendant von Magdeburg, Obriſt eines Regiments Infanterie, 
und Burggeſeſſen zu Labes, Wangerin, Regenwalde, Erbherr zu 

und ſtarb den 24. Man 1766, 


: von Bord, Easparı Wilhelm, auf Falfenburg te. Schloß / und Burggeſeſſen zu 
hr Labes, Faltenburg / Regenwalde ic: König Preuß: witflicher Geheimer 
Staats: Äriegess und Eabinersminifter der auswärtigen Affairen, Ritter des 
Johanniterordens, wurde den 30, Auguſt 1704 gebohren und ſtarb 1747. 
un von 
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von Botck, Friederich Wilhelm, auf Roggow x. Schloß: und Birggefeflen zu 


Labes, Wangerin x. war in Landgraͤfl. Heßiſchen und nachher in Königl. 
Preuß. Dienften wirflicyer Gebeimer Staatss Krieges: und Finanzminifter 
ben dem Generaldirectorium. Er wurde Den 20. Maͤrz 1693: gebohren ana 


ſtarb den 26. September 1769; 


von Bord, George Heinrich, auf Altwigshagen, Zogenew x. Schloß⸗ und Burg⸗ 


„Preuß. wirklicher Geheimer Staats; Krieges⸗ und Juſtitzminiſter, und Chef 


gefeffen zu Regenwalde, Labes, Wangerin 1. Koͤnigl. Preuß. Generallieu⸗ 
tenant der Infanterie, Eonmmendant von Breslau, Obriſt eines Regiments 
Infanterie, Domptobſt zu Colberg, wurde 1686. gebobten : und. ftarb den 


3x. Dember 1747. 


von 


Bornftddt, Bernd Heinrich, Königl. Preuß. Generallieutenant der Eaval: 


lerie, Chef eined Regiments Euirapiers, Erbherr auf Mandellow, ftarb ven. 


10. $ebruar 1752. 


von Brand, Wilhelm, Konigl. Preuß. wirklicher Geheimer Kriegesrath, Gene⸗ 


rallieutenant und Obriſt eines Regiments Infanterie, Gouverneur der Fer 
ſtung Cuͤſtrin, Amtshauptmann zu Reetz und Marienwalde, Erbherr auf 
Ehrenberg und Wutzig, wurde den 29. September 1644 gebohren und 
ſtarb den 18. December 1701. 


Brand, Chriſtian, Erbbert anf Ebrenberg und Wutzig, war Koͤnigl. 
des geiſtlichen Departenients. 


von Cocceii, Samuel, Freyherr auf Wuſſecken x. mar Koͤnigl. Preuß. Groß 


.I.“ 


von 


von 


canjler/ witklicher Geheimer Gtaass + Krieges: und Juſtitzminiſter, Chef des 


ganzen Yuftigdepartentents ‚und Ritter des ſchwatzen Adlerordens. 


Creutz, Ehrenreich Bogislav, war Königl. Preuß. wirklicher Geheimer 
Staatsminifter, Erbhere der Guͤter Radewitz, Grün, Petershagen, Luckow, 
Neuhof, Sommersdorf und Steckelin. 


Dewis, Joachim Balthaſar, Churbrandenburgſcher Generallieutenant der 
Eavntlerie,, Gouverneur von Colberg, Obriſt des Leibregiments Dragoner, 


Erbherr auf Daber, Hoffelde, Meſow, Jarchelin, Voigtshagen, Plantikow, 
Eramonsdorf, Schoͤnenwalde ꝛtc. Schloß : und Burggeſeſſen zu Daber, wurde 


den 25. Febr. 1636 gebohren und ſtarb den 9. April 1699. 


Dewitz, Steffen, auf Wuffow, Daber u. Schloß⸗ ımd Burggeſeſſen zu 


Daber, Koͤnigi. Preuß Generallientenane der Cavallerie, Obrifb eines Re: 
giments Cirirapiers, wurde den 24. Auguſt 1658 gebobren, und ſtarb dem 
24. April 1723. . 8 

von 
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won Dewit, Friederich Wilhelm, des vorigen Bruder, Konigl. Preuß. Gene⸗ 
tallieutenant der Cavallerie, Obriſt des Leibregiments Cuitaßier, Erbherr 


auf Wuſſow ꝛc. Schloß⸗ und Burggeſeſſen zu Daber ıc. wurbe den Los 
May 1668 gebohten, und ſtarb den 9. Octobet 1736. 


von Derwis, Utrich Otto, Koͤnigl. Dänifcher Gensrallientenant ber Cavalletie, 
Dbrift eines Regiments Cavallerie, Schloß : und Wuragefeffen zu Daber, 
Erdperr auf Milzow, Daberfow und Heljendorf in Mecklenburg, wurde deu 
14. Jul, 1671 gebohren, und flarb 1723. 


Dewis, Fra, Joachim, des vorigen Bruder, Koͤnigl. Dänifcher General 
ber Eavallerie, Ritter des Elephanten⸗ und Danebregordens, beſtellter Ins 
terimsgouverneur des Gchwedifchen Pommern zu Stralfund und Ruͤgen, 
Erbberr auf Milzow, Edlpin x. in Mecklenburg, Schloßr und Burggefeffen 
ju Daber, ftarb 1697. 


von Doſſow, Friederich Wilhelm, Königt. Preuß. Generalfeldmarſchall, Ritter 
des ſchwarzen Adlerordens, Gouverneur der Feſtung Weſel, Amtshauptmann 
von Spantefow, Erb: und Gerichtsherr von Bufekow, Wuſtrau, Batow, 
Gruͤneberg x. wurde den 17. December 1669 gebohren, und ſtarb dem 

28. May 1758. z 


von Eickſtedt, Friederich Wilhelm, Graf von Eickftedt: Petersmwalde, Koͤnigl. 
Preuß. wirklicher Geheimer: Staats s und Kriegesminifter, Grand Maitre 
de la Garde-Robe, Ritter des Yohanniterordeng, Schloß⸗ und Burggefeffen 


auf Coblenz, Gellin, Lebbehn, Grambow ic. x. wurde 1704 geboßren, und 
farb 1772. 


von Kickftedr, Hans Heinrich, auf Hohenholz ꝛc. Gchlofis und Burggefeffen, 
jetzt lebender Koͤnigl. Daͤniſcher Staats: und Kriegesminifter, Generallieus 
tenant: der Eavallerie, Ritter des Elephanten / und Danebrogordens, Gou⸗ 
verneur von Kopenhagen. Zar 
von Jemming, Heino Heinrich, Reichsgraf, foß + und Burggefeffen a 
or Boeck, Schwirfen, Buckow x. x. Cutter und 2* det 
0 Preuß. Generalfelomarfchall, Geheimer Staats: und Kriegesminifter, Statts 
Iter des Horzogthums Hinterpommern, Gouverneut von Berlin, des Jo⸗ 
mniterordens Ritter und Comthur zu Gchiefelbein, wurde den 3. May 
2632 gebohren, und flarb den 28. Februar 1706. 


‚von. Slermming, Joachim George, Meichegraf, des vorigen Sohn, Konigl. Pol 
“  nifcher und "Churfächfifcher —— und Feldzeugmeiſter von Lit⸗ 
thauen, würde 1679 geboßten, und flach 1747, 


Mrügs. Deſcht. d. V. Park, 8 von 
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Stermming, Joachim Friederich, Reichsgraf, Königl. Polnifcher und Chur: 
fächfifcher General en Chef der Eavallerie, Gouverneur von Leipzig, Schloß⸗ 
und Burggefeffen zu Boeck, Hoff, Schwirſen x. wurde 1665 gebobren 
und flarb 1740. 


son Slemming, Jacob Heinrich, Reichsgraf, des vorigen Bruder, Koͤnigl. Poln. 


Ehurfächfifcher Generalfeldmarfchall, wirklicher Gebeimer Staats + und Krier 
gesminifter, Präfivent des geheimen Kriegesraths, Großſtallmeiſter von 
Lirthauen, Ritter des Rußiſchen Kaiſerlichen St. Andreas, des Königl. 
Dänifchen Elephanten⸗ und des Könige. Polnifchen weiffen Adlerordeng, 
wie auch des Johanniterordens Ritter, Comthur ju Lagow und Supplin⸗ 
Burg, Erblandmarſchall von Pommern, Schloß: und Burggeſeſſen zu Boeck ꝛtc. 
Erbherr vieler Güter in Sachfen und Polen, wurde 1667 gebohren, und 
ftarb den 30. April 1728, 


Stermming, Bogislav Bodo, Meichsgraf, der dritte Bruder des vorigen, 
Königl. Polniſch. Ehmfächfifcher Generallieutenant der Eavallerie, Schloß: 
und Burggefeflen zu Boeck, Scwirfen, Hoff x. wurde 1671 gebohren, 
und flarb den 14. October 1732. 


Slemming, Juͤrgen Dettlof, Neichsgraf,* kathol. Religion, Koͤnigl. Polnis 
fher Eburfächfifcher wirklicher Staatsminiſter, Krongroßfchagmeifter von 
Litthauen, Woywode von Pomerelfen, General en Chef, Obrift der Litthaui⸗ 
ſchen Garde, und des Rußiſchen Kaiferl. Andread:, des Polnifchen weiſſen 
Adlers: und Stanislai DOrdensritter, Schloß: und Burggeſeſſen zu Boeck, 
Benz, Sven in Pommern und Erbherr vieler Güter in Polen, Sachſen und 
Holland, wurde 1699 gebobren und flarb 1772. 


Slemming, Carl George Friederich, Reichsgraf, des vorigen Bruder, 
Königl. Polniſcher und Ehurfächfifcher wirklicher Staats + Krieges: und Ca 
binersminifter, General em Chef der Infanterie, Ritter des weiſſen Adlers 
ordens, Schloß» und Burggefeffen zu Boeck, Benz, ven x., wurde 1703 
gebohren und ftarb 1767. 


Suche, Paul, Freyberr, Königl. Preuß. wirflicher Geheimer Staats: und 
Kriegesminifter, Lehnsdirector, Kanzler des Herzogthums Hinterpommern und 
Fuͤrſtenthums Cammin, Präfivent des Churmaͤrkſchen Eonfiftorium, Erbhere 
anf Malchau, Fuchshoͤfen, Wedderau ic. wurde zu Stettin 1640 gebohren, 
und flärb 3704, ' 


Glafenapp, Caspar Otto, Königl. Preuß, Genetalfeldmarſchatl,/ Ritter des 
ſchwarzen Wdlerordens, . Gouverneur von Berlin, Obrift eines: Regiments 
Spufanierie, Prölar des. Stiftes zu Cammin, Schloß : und Burggefeflen zu 
Pollnow, Erbherr auf Gramen;, Wurchow, Balfanz a . flarb 1747. 


* — Fu — der Oiee ad und —— 
yo sandte { — 3 
on Grumbekow, Joachim Ernft, — RE 
3 — Kriegesrath, Generalfri anne mi Ober ge Os 
„> * —— zu Berlin, —— seh —— 8* 
und Lupow ⁊c. wurde 16 
6. Dismden 1ögo 29% epienber 1037 gebopren, "a0 finb’ en 


won Grumbetono, Fiederich Wilpelm, des vorigen Gofn,” Königf. Pr 
Generalfeldmarfchall, Feet, Zn, vn wein, Krieges: und . Deu 
nifter des erften Departements des Generals Ober + Finanz s Krieges s und 
Domainendirectorium, Obrift uͤber ein nn er — Fuß, ägermeifter der 


Eburmark Brandenburg, Domprobft 
+ Kaiferl. St. Andreas und: In. " Aolerordens, d 
Güter Ruhſtaͤdt, raum eh. Yan. m Ben 19, Dctober ı 78 ve 


von Grumbckow Pbilipp Otto, des vorigen Yader 8 Kön Preuß. wirklicher 

Geheimer Staats und Krieg schen Bro, — ller Königl. Colles 
. gien in Pommern, amd —* der ie eher und- heiter Randess 
zegierung, Ritter des ſchwarzen Adlerordens, Oberhauptmann der Lande 
Lauenburg und Buͤtow, Erbherr auf Lupow, Runow, Warjemin, Darfin, 
Bangersfe x wurde 1684 2 Yon 

— — F Br * 
bee, Hans Chriftian,: Graf. auf ee ee 
s Generallieutenant, Ritter des ſchwarzen Adlerordens, Obriſt eines Era 

 Yufanterie, Commendant von Berlin, wurde den 21. Ociober 1699 geboßs 
zen, und farb den 17. Auguft 1754. 


- von Sallard, —* Heinrich, war Rußiſch⸗Kaiſerl. Generallieutenant der In / 
fanterie, _ 1709 Commendant von Pultawa. Er wurde 1654 ju 
Plate — 


m Srrzberg, Ewald Friederich, jetiger Ko Pteuß. wirklicher G 
Staats⸗ Krieges: und. a, nor Sing, D auf cher Bee 
iſt den 2, September 1725 gebobren. 


soon Born, Dein, Epurbrandenburgfier tirticer Gepeimer Rath, Präfden 
* — —— Erbperr von Schlatifom, Diewih und 


wır 3 an 


Henning Ku , Graf, ein "des * 
von > und —— ref 2* ee Hom auf 


von Hoym, George Earl Heinrich, jetziger Königl. Prenf. wirklicher Gebeimer 
Staats: Krieges: und dirigirender Minifter in Schlefien, Erbgefeffen auf 
Poblog in Hinterpommern, Herr auf Dobrfurch, Wahren, Gtofitten, Eprag 
und Ganſchern in Schlefien, gebohren den a0. Auguſt 1738. 


- von Aalfow, Chriftian Ludewig, Königl. Preuß. Generallientenant, Obriſt eines 
Regiments Infanterie, Amtshauptinann der Aemter Maffow, Naugard und 
Guͤtzow, Erbherr auf Ruͤtzenow, Patzig, Blanfenpagen ı., farb ben 
1; October 1766. ; 


von ZAamede, Paul Anton, Könige. Preuß. Staats: und Kriegesminifter, 
Grand Maitre de la Garde-Robe, Ritter deg ſchwarzen Adlerordens, Gene⸗ 
major, Obriſt eines, Regiments Infanterie, erſter Kammerherr, Domprobſt 

des hohen Stifts zu Havelberg, Ritter des Johanniterordens, Hauptmann 

der Aemter Muͤhlenhof und Muͤhlenbeck, Erbherr auf Strachmin, Strippow, 
Warnin, Tucheband, Proͤtzel, Predikow ıc. ı., wurde zuzStrachmin in Hin⸗ 
terpommern den 29. May 1674 gebohren, und ſtarb den 19. Aug. 1717. 


von Kamecke, Ernſt Bogislav, Koͤnigl. Preuß: wirklicher Staats» und Krie⸗ 
gesminiſter, Ritter des ſchwarzen Adlerordens, General Poſtmeiſter, Erbberr 
auf Hohenfelde, Cordeshagen ıc, wurde den 24. Deramber 1674 gebohren, 
und flarb den 4. December 1726, 


von Zleift, Ewald, auf Groß-⸗Raddow, Timmenhagen ıc. war Churbrandenburg⸗ 
ſcher wirklicher Geheimerrath, Präfidene der Pommerfchen Regierung, De 
eanus des Gifts Cammin, wandte ſich zur — 52* Religion, und 
wurde Churbayerſcher wirklicher Geheimerrath, Canjler und Praͤſident ber 
Dberpfalj, und in den repherrenftand erhoben, 


von Aleift, Ewald, auf Pumlow, katholiſcher Religion, war Churcöllniſcher 
, +: Benerallientenant der Infanterie, Droſſart und Gouverneur zu Rheinbergen. 


won Zleift, Henning Alerander, Königl, Preuß. Generalfeldmarſchall, Ritter 

bdes Adlerordens, Obriſt eines Regiments Infanterie, Gouverneut 
von Eolberg, Erbherr auf Raddatz, Klingbeck ır. x, wurde 1676 gebohren, 

und ſtarb den 22. Auguſt 1749. t 


vm Rleiſt, Franz Ulrich, Konigl. Preuß, Genetallieutenant, Ritter des ſchwar⸗ 
zen Adlerordens, Obriſt eines Regiments Infanterie, Erbherr auf Muttrin ꝛtc. 
wurde den 2. Februar 1688 gebohren, und ſtarb den 13. Januar 1757 . 


1:9 898 von 


* 
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u eg ern Preuß. Generallieutenant, Obriſt 


Regiments Infanterie, Erbhert —⸗ Be wurde 


— gehen, m 
au E PR PER EURER \ = 
vum Aller, George Ludewig/ —— von — —— „peiger Rönigt. 


der Infanterie, : Ritter. des Danebrogordens, 


Daͤniſcher Generallieutenant 
Erbherr auf Reckow x. wurde * oebohren. 


—————— Eenſt Dertlof, Eröherr u 2 Ehr⸗ 


TU * 


*. Kur] 1714 


difcher General en.Chef der Infanterie, Obriſt eines Regiments, und 


7 x Ya M 


An— 


von den Eon, Chunbrandenburgfäe ie ae —* —* 


* Hofgerichtspraͤſſdent von Pommern, Ritter des Yohanniterordens, 
Comthur zu ersheim, Praͤlat des Stifts zu Eolberg, Miniftre plenipo- 


." tentiaire ° auf dem denscongreſſe zu Mimwegen, Krockow, 
ESchloß⸗i abe zu Pohina, m — —2* —— ſtarb 


den 17. September 1694. 


Krockow/ Loren George, Koͤnigl. Preuß. wirklicher Geheimer Staats⸗ 
und Kriegesminiſter, Catyler der Pommerſchen Regierung, Domprobſt des 
Stifts Cammıir, und bebollmaͤchtigter Minifter am den Höfen zu Paris, 


Wien und Warfcyau, Erbherr auf —2— ic. Schloß⸗ und Burggeſeſſen zu 


Polzin/ wurde den 6, Januar 1638 gebohren, und farb den 14. Duos 
ber 1702, 


Brodow, Anton, : Königl.) Preuß: Generallientenant der. Cavallerie, Kit: 
ter des ſchwarzen AWdlerordens, Dbrift eines Regiments Dragoner, Amts⸗ 


hanptmann zu MeusStettin, Freyenwalde und Neuenhagen, Erbherr auf 


Polzin, Klockow, Ritzerow x. Schloß⸗ und ? 
wurde 1713 gebohren, und — 1778 yenflen a eaee 


von Riffow, Erasmms Ernft, Reichegraf, katholiſcher Defigion, war -Kaiferl. 


ir . 


wirflicher Geheimerrath, Minifter und Kammerberr, Ritter des St. Michael⸗ 
srdens, Erbberr auf Klorin,' Kluͤcken und win — 


1692 gebohren, und ſtarb 1757. 


Loͤllhoͤfel, Friederich Wilhelm, jetziger Koͤnigl. Preuß. Generallieutenant, 
eines F 
re —— Regim Cuiraßiers ⸗ der Garer ee 


Manteufel, Ernſt Chriſtoph/ Reichsgraf; Königl. Pol. Churfächfifch 
wirklicher Geheimer Siaats⸗ Krieges: und — —— * 
weilfen Adlerordens, Staroſt von Nowodwar, Erbherr auf Kerſtin, 

93 Krucken⸗ 


LION 


Kr Funftes Hauptſtück. 


Kruckenbeck, Gandelin ı. m. Schloß s und: Burggeſeſſen zu Volzin, wurde 
1676 gebobren, und ſtarb 1743. " 


von Manteufel, Heinrih, König. Preuß. Generalfieutenant, Kitter des ſchwar⸗ 


zen Adlerordens, Dbrift eines: Negiments Infanterie, Erbferr auf Collatz ac. 
Schloß: und: Burggefeffen zu Polzin, wurde 1696 gebohren:und flarb 1778. 


von Mardefeld, Eonrad, Freyherr, Königl, Schwediſcher Generalfeldmarſchall, 


Obriſt eines Regiments Infanterie, Erbberr auf Vanſelow, Ploͤtz, Sieden⸗ 


buͤſſow ıc., ſtarb im 76ſten Jahre feines Alters. 


von 


Mardefeld, Axel Arwit, des vorigen Sohn, war Koͤnigl. Schwediſcher 


General en Chef, und Obriſt eines Regiments Infanterie. 


Mardefeld, Guſtav, Freyherr, war Koͤnigl. Preuß. wirklicher Geheimer 


Staats⸗ und Kriegesminiſter, und Miniſtre Plenipotenrisire zu Petersburg, 
Nitter des. Rußiſchen Kaiſerl. Andreasordens, Erbherr auf Vanſelow, Ploͤtz ic. 
und wurde 1664 gebohren. 


von Mardefeld, Arel, Freyherr, Erbherr auf · Vanſelow rc. war Koͤnigl. Preuß. 


wirklichet Geheimer Staats⸗ Krieges: und Cabinetsminiſter des auswaͤrtigen 
Departements, und Ritter des ſchwarſen Adlerordens. 


son Maſſow, Caspar Otte, Koͤnigl. Preuß. wirklicher Gebeimer Staats: und 


Kriegesminifter, Oberpräfivent in Pommern, Amtshauptmarun Zu Ruͤgenwalde, 
Prälat des Stifts zu Cammin, Erbherr auf Bartin, Dobberphul ıc. Schloß⸗ 
und Burggeſeſſen zu Rummelsburg, ſtarb den 12. Jun. 1755s5. « 


: yon Maſſow, Joachim Ewald, des vorigen Sohn, Koͤnigl. Preuß. wirklicher 


Geheimer Staats: Krieges: und Finam-⸗ auch Dirigirender Minifter in 
Schlefien, Ritter des ſchwarzen Adlerordens, Erbherr auf Bartin 1. Schloß 
und Burggefeffen zu Kummelsburg, wurde 1697 gebopren, und ftarb den _ 
27. October 1769, r * 


von Maſſow, Johann George Deuef/ war Koͤnigl. Preuß. Generaffieutenant 


von 


der Infanterie, und Generalfriegeseommiffarius. 


Maſſow, Walentim, Konigl. Preuß. wirklichet Geßeimer Staats ⸗ und 
Kriegesminiſter, Vicepraͤſident und dirigirender Miniſter bey dem General⸗ 
Der: Finanz⸗ Krieges: und Domainendirectorium, ſtarb 1775. 


Yon Mellin, Jürgen,’ Graf, Königl. Schwediſcher Generalfeldmarſchall, Reiche 


rath, Generalgouverneur des Schwedifchen Pommern, Bremen und Verden, 
Comunendant der Zeftung Alten⸗Stettin, Obriſt eines Regiments * 


Ueder den Character Der Pommern: 
rn nme ee a de 25. dann 0 vrd 


son Meyerfeld, Johann Yu ft, Graf, Koͤnigl. "Schwerifer General en Chef, 
 Becherach, foerueur: daR: Danmikin —— der be 
un Aha Abiomer, Eaner der Une Örefenaie, farb 1750 


von Müller von der Lübne, Burchard/ Konigl. Schwediſcher ‚General en Chef 
der Cavallerie, Iuterims ; Gouverneur von Schwerifch: Pommern, Hbrift 

eines Regiments Cavallerie, Erbherr auf — Mellentin, Mee⸗ 

——— tt BO 


" yon Miller von der Lühne, Earl :Leonfard, -Königl. — General; 
lieutenant der Cavallerie, Obrift eines —— — Erbherr a) 


Os 4 —— — — 1707, hl 


vom —— —E Wilbelm Graf, Königl. Sehr —55 — Geheimer 
Staats⸗Krieges⸗ Finanz und dirigirender Miniſter in Schlefien, des 
ſchwarzen Adlers und. Johanniterordens Ruter, Erbherr auf Coſemuͤhle ꝛtc. ıc. 


von Muͤnchow, Guftav Bogislav, Konigl. Preuf. Generallieutenant der dw 
vn. fanterie, Ritter des ſchwatzen Adler⸗ sind Yohanniterordens, Deranus d 
hoben Kapituls zu Magdeburg, Obrift eines Regiments Fuͤfeliers, — 
ki auf — * wurde den 10, September 1686 gebohren, und ſtarb 

r I 17 9% 


von Natzmer, Dubislav. Gnesmar, König. Preuf. Generalfeldmatſchall Ritter 
des ſchwarzen Adlerordens, Obriſt des Regimenis Geue d’ Armes; Praͤlat 
des Stifte zu Colberg, Amtshaupemann von Maffow, Naugard und Gil: 
a * auf — — — ne und Wo⸗ 
wurde zu in etpommern den 14. er * e⸗ 

‚Sopren, und flach den 13. May 1739. = 


son der. Often, Jacob Franz, Königl. Daniſcher & R 
r : — des ee des —— — rein Ste 
— am in Seeland, Erbhert auf Wisbew, 

u Piare, Wollenburg, ftarb den * er ** und Burggeſeſſen 


Ha der- Often, Otto Friedericy, des vorigen Bruder, Erbherr auf MWisbem, 

a rn) eg 2. —— —— burg, war Koöuigl. Daͤniſcher 
nterie, 

Drontheim, Ritter des Danebrogordent, ee ee 


"con * Oſten, Ouo ebe iterb/ des vorigen Sohn, Erbberr auf Wisbow, 
v bi Schloß⸗ 


LyI 2. Ge ap 


Schloß⸗ und Burggefeflen zu Plate und Wollenburg, König, Daͤniſcher 


"Generallieutenant der Infanterie, Obriſt eines Negiments, Ritter des Danes 
brogordeng, ftarb 1774. 


son der Dften, Yobann Wiebe, des vorigen Bruder, Erbherr auf Wisbow, 
Schloß⸗ und Burggefeflen zu Plate, Wollenburg, jegiger Koͤnigl. Dänifcher 
Generallieutenant der Fnfanterie und Gouverneur des mitternächtigen Nor⸗ 
wegens zu Drontheim. — 


von der Oſten, Alexander Friederich, Koͤnigl. Preuß. wirklicher Geheimer Staats⸗ 
Krieges: und Finanzminiſter, Praͤſident der Krieges: und Domainenkammer 
zu Halberftadt, Erbherr auf Stoͤlitz, Schloß und Burggefeflen ju Plate, 
MWollenburg, ftarb den 11. Movember 1736. : 


von der Oſten, Wilhelm Auguft, Königl. Dänifcher wirklicher Geheimerrarh und 
Staatsminifter, Ritter der Orden von Elephanten, von Danebrog und de la - 
Fidelirt, Amtsdirector der Koͤnigl. Domainen in Seeland und des Oreſun⸗ 
difchen Zolles, Amtmann von Bergen und Soroe, Erbherr auf Wisbom, 
Schloß: und Burggefeffen zu Plate, MWollenburg, wurde 1696 gebohren, 
und flarb den 15. Januar 1764. 


won der Oſten, Adolph Siegfried, Graf, auf Wisbow, Schloß⸗ und Burgges 
feifen zu Plate, Wollenburg, jekiger Könige. Dänifcher wirklicher Geheimers 
rath, Staats: und Kriegesminifter der auswaͤrtigen Angelegenheiten, ehema⸗ 
figer Gefandter an den Höfen zu Stodholm, Petersburg, Warfchau und 
Meapolis, der Orden von Danebrog, des Rußiſch⸗Kaiſerl. Alerander Newsky 
und des Polnifhen Stanis laus Ritter, Amtmann zu Aalburg, wurde den 
a1: October 1726 gebohren. 


von Pirch, Michael Lorenz, Könige. Polnifcyer Churfächfifcher Generallieutenant 
der Infanterie, Commendant von Königftein, Erbherr auf Noßinke, Klein 
Podel ıc. ıc. wurde 1690 gebohren, und ftarb den ı2. September :1761. 


won Pirch, Dubislav Nikolaus, des vorigen Bruder, Königl. Poln. Ehurfäch- 
fiicher Generallieutenant, Dbrift eines Regiments Infanterie, Erbherr auf 
Mofinke, KleinPopel ı., wurde den 29, September 1693 geboren, und 
ftarb den 21. April 1768. 


von Platen, Hans Friederich, Königl. Preuß. General ber Cavallerie, Drift 
eines Regiments Dragoner, Erbherr auf Marvin, Gager, Puſtamin ıc. 
wurde 1668 gebohren, und farb 1743. 


von Pfaten, Dubislav Friederich, des vorigen Sohn, jegiger Königl. Preuß. 
Generallientenant der Eavalkerie, Obriſt eines Regiments Dragoner, Erbhert 
auf Raroin ıc. ı., wurde 1724 gebobren. von 


Lieber den Character der Pommern. va 


= —532 und a wirflicher Geheimerrarp 
und Generalerbpoftmeifter, wırde 1631 geboßten, und farb 1709, 


von Platen, Ernft Auguft, Reichsgraf, des vorigen Sohn, Erbherr auf Grans- 
kewitz und there Güter im — —— — Ober⸗ 
cammerhett, wirklicher Miniſter und Geheimerrath, Landdroſt zu Grohnde 
und Obſen, Generalerbpoftmeifter, wurde 1674 gebohren, und ſtarb den 
20, September 1726, : 


Platen, George Ludewig, des vorigen Sohn, Erbherr auf Granskewitz ıc. ıc. 
Ehurhärmöverfcher Generalfieutenant, Ritter des St. Annenordens und Ger 
tetalerbpoftmeifter, geboßren 1704. 


von Podewile, Heinrich, Königl. Franzöfifcher Generallieutenant, und hernach 
Chutfuͤrſtl. Hannöverfcher Geueralfeldmarſchall, Geheimer Kriegesratb und 
uverneur von Hannover, Chef eines Regiments, Erbherr auf Demmin, 
Erangen ıc. Schloß⸗ und Burggeſeſſen, wurde auf dem Haufe Demmin in 
Vorpommern den 5. May 1615 geboren, und flarb den 16. Jul. 1696, 


von Podewils, Heinrich, Graf, Koͤnigl. Preuß. wirklicher Gebeimer Staats; Krie: 
ges: und erfier Cabinetsminifter des auswärtigen Departements, Ritter des 
ſchwatzen Adlerordens, Erbhere auf Erangen, Suckow, Hafenfier x. Schloß⸗ 
und Biieggefeffen, wurde dem 3. October 1695 gebohren, und farb den 
29. Jul. 1760. 


von Podewile, Otto Chriſtoph, Graf, jeßiger Königl. Preuß. Geheimer Staats: 
und Kriegesminifter, ehemaliger bevollmächtigter Gefandter zu Wien und im 
Hang, Erbs Burg⸗ und Schloßgefeffen zu Guſow, Wufterwig, Zipeckow, 
Theeren ıc. gebobren 1719. » 


von Pomoisky, Nikolaus Alerander, jegiger Königl. Preuß. Generallieutenan 
der Eavallerie, Dbrift eines Regiments Dragoner, Erbherr auf Pomeiste ıc, 
wurde 1715 gebohren. 


von Putbus, Morig Ulrich, Reichegraf, auf Putbus, Cinfiedelenburg ıc. ıc. 
5 den 13. October 1699, Koͤnigl. Schwedifcher Reichsrath, Praͤſi⸗ 
‚dent des hohen Tribunals zu Wismar, Ritter des Seraphinen und Jo⸗ 
hanniterordens. ee: 
von Puttkammer, George Dieterich, Freyherr, auf Wollin, Podel, war zue 
3 in KusifcheRäiferidien, und 2 ee Polnifchen Dienften ar 
rallieutenant bey der Litihauiſchen Kronarmee, Obriſt eines Regiments In⸗ 
fanterie, und farb den 16. September 1754, BORN 
Grügg Beſcht. v, V. Pom̃. h von 


LVIH u Bünftes. Haupkftüd, : 1; 


‚son Puttkammer, Nikolaus Lorenz auf. Verſin ic., jegiger Koͤnigl. Preuß; Gene⸗ 
rallieutenant und Commendant der Stadt und Feſtung Alten⸗Stettin, geboh⸗ 
ren zu Verſin in Hinterpommern den 11. October 1703. 


von Ramin, Friederich Ehrenreich, jetziger Koͤnigl. Preuß. Generallieutenant der 

Infanterie, Obriſt eines Regiments Musketirer, Gouverneur der Reſidenzen 
zu Berlin, Ritter des ſchwarzen Adlerordens, Inſpector der Infanterie, 
Domprobft. des Stifts Cammin, Erbperr auf Piöß ic. 1, Schloß⸗und 
Burggeſeſſen, gebohren 1708. 


von Rheinſchild, Carl Guſtav, Graf, auf Griebenow, Oſtkluͤne x. ꝛc. Koͤnigl. 

Schwediſcher Reichsrath, Generalfeldmarſchall, Gouverneur des Hetzogthums 

Schonen, Obriſt eines Regiments Dragoner, wurde den 6. Auguft 1651 
gebohren und ſtarb den 19. Januar 1723. 


von Schack, Hans Chriſtian, Koͤnigl. Daͤniſcher Generallieutenant, wirklicher 
Geheinerrath und Miniſter, Obriſt eines Regiments Infanterie, Gouver⸗ 
neur von Kopenhagen nnd Kronenburg, Ritter des Danebrogordens, wie 
auch General en Chef aller Braunſchw. Wolffenbuͤttelſchen Truppen, Erb⸗ 
— auf — benz, Blankenſee x. ıc., wurde 1642 gebohren, und 
ſtarb 1706. 


won Schack, Otte Friederich, Hollaͤndiſcher Generallieutenant der Cavallerie, Obriſt 
eines Regiments Reuter, Erbherr auf, Prülwig ec. x., wurde 1670 geboh⸗ 
ren und ſtarb 1751. —— 


.’ 


won Schimmelmann, Earl Heinrich, Frenberr, jegiger Koͤnigl. Dänifcher wirk⸗ 
licher Geheimerrath und Minifter, Oberfchagmeifter und Ritter des Dane 
. brogordens, wurde 1724 zu Demmin in Borpommern gebohren. 


won Schlieffen, Martin Ernft, jegiger gandgräfl. Heſſencaſſelſcher Generallieutes 
nant und Inſpector der Infanterie, auch Obriſt eines Regiments Infanterie, 


von Schfippenbach, Carl Friedericy, Graf, u. Preuß. General der Caval- 
ferie, Obriſt —— ein Regiment zu — * = es aller SHinterpommers 
F Feſtungen, Amtshauptmann zu Egeln, Graf; im. oͤffde, Frey zu 
KB und Solingen, Erbperr zu Schöueriart, & en itts 
flo, Dochow, Arendſee, Guͤſtow, Schapo, Baſedow, Kleinko, Roͤpersdorf 
uͤnd Ellingen, wurde den 7. September 1658 zu Stettin gebohren, und ſtarb 

den 9. Januar 1723» 


yon Scnsniid, Kirerk Erin,‘ Cpütftrft, Sächfcher Sederallienenant, Drift 
über ein Kegimeitt zu Fuß, Erbherr auf Ueckethof, Suckow und Luͤbtow, 


ſtarb zu Helbrunn 1693. 
visit Po | a ge von 
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a ee urgges 
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ußnn 4 „ot Tr 
vandenb erund.‚Rönigf. Preuß. wir: 
ut Er — : Oberhofma 






von S 


in nat arfchall, 
Dberpräfident der. Churmark, des —— * Coms 
. tbur zu Bun > ren gl u En Crotänmerr der Ehurmarf, 
— Cab auf Altwigsbagen ind ag Putzar ꝛc. ꝛ. Schoß: und 
Burggeſeſſen, bar 1641 gebopten, und ftacb 1705. 


I. BumTe, 80  o as 2 


a — Bas —— — ————— —— und 


——— jur Röwnifdien Kaiſerwahl nad Frankfurt, wurde * 


and 30. Auguſt 1674 ‚gebohren, und ſtatb den 1. Oktober 1747. 

F — Phitipp Bogislav, * Koͤnigl. be Generalmas 

Er hernach Rußiſch⸗Kaiſerl. Generali nt und dreasor⸗ 
dens, wandte ſich Zur katholiſchen Religion, wurde zuletzt Kaiſerl. 


Beneralfeldmarſchall· tieutenant und war Erbherr auf Wopersnow x, Schloß⸗ 
a und Buͤrggeſeſſen. Er wurde den 7. Januar 1687 gebohren, und ftarb 
r den 20. märz‘ 1733" u, 


a2 Zum ala, su u V 
von —— ‚Beiden, gen af Kent Preuß; ' zus * Staates 
un eg i rien erordeng, thofmeifter der 
* ray 1,50 Seien, ——— der met landes⸗ 
un. Br zu N re auf Altwigshagen und Wulfshagen ıc, 
Schiloß⸗ mid Wurggefeſfen⸗ . 1678 gebohren und flarb 1727. 
von 


Lx- 


u. ne Hauptſtück. 


. von Schwerin, Curt Chriſtoph, Graf, Königl. Preuß, erſter Generalfeldmarſchall, 


ri 


a 


,,, von 


von 


von 


von 


8. November 1749. 


Ritter des ſchwarzen Adlerordens, Gouverneur der Schleſiſchen Feſtungen 
Brieg, Neiſſe und Glatz, Obriſt eines Regiments Infanterie, Erbherr auf 
Schwerinsburg, Loͤwitz, Wietſtock, Strettenſe x. ꝛc. Schloß: und Burgge⸗ 
ſeſſen, wurde den 26. October 1686 gebohren, und ſtarb den 6. May 1757. 


Schwerin, Reimar Julius, Königl. Preuß. Generallieutenant der Cavallerie, 
Ritter des ſchwarzen Adler⸗ und Johanniterordens, Obriſt eines Regiments 
Dragoner, Amtshauptmann zu Freyenwalde und Neuſtadt, Erbherr auf 
Wopersnow ꝛc., wurde den 30. Januar 1695 gebohren, und flarb den 
11. September 1754. To 


Schwerin, Ppitipp Vegisfav, Königl. Preuß. Generalieutenant und Obrift 
eines Regiments Ynfanterie, Erbhere auf Rehberg a. Schloß: und Burg 
gefeflen, ftarb den 28. October 1751. 


Schwerin, Outo Martin, Königl. Preuß. Generallieutenant und Obriſt des 
Bayreuthſchen Dragonerregiments, Erbherr auf Yufowıc. wurde 1705 ges 


bohren und flarb 1777. 


Schwerin, Friederich Albrecht, Graf, jetziger Königl. Preuß. Staatomi⸗ 
niſter, Dberftallmeifter, Ritter des St. Yobanniterordens, war vorher Gene: 
ralmajor der Cavallerie und Obrift des Regiments Gens d’Armes, und 
wurde ben 11. April 1717 gebohren. 


Schwerin, Jacob Philipp, Graf, jegiger Konigl. Schwediſcher Reiches 
rath, Präfvene des hohen Tribumals zu Wismar, Ritter des Seraphinen⸗ 
ordens und Commandeur des Nordſternordens, Erbherr auf söbnig ꝛc. ie 


Somnig, Lorenz. Chriſtoph, Churfürftl. Brandenburgſcher wirklicher Ges 
heimer: und Staatsrath, Canzler und Erbfämmerer des Herzogthums Poms 
mern und Fürftentbums Cammin, Domprobft der Collegiattircye zu Colberg, 
Dberhauptmann der tande Lauenburg und Buͤtow, auch eriter Geſandter 
zum Friedenscongreſſe in Nimwegen, Erbherr auf Drenom, Mufcherin, 
Grumsdorf, Stepen, Guͤnne, Sparfee, Wurchow ıc. x., wurde ben 30. 
September 1613 gebohren, und ftarb ven 16, Februar 1678. 


Sydow, Aegidius Ehrenreich, Königl.. Preuß. General von der Inſan⸗ 
serie, Ritter des ſchwarzen Adlerordens, Commendant von Berlin, Obrift 
eines Regiments Infanterie, Erbherr auf Eofin und Zollen, ftarb ben 


Tauenzien, Bogislav Friederih, jegiger Königl. Preuf. General von der 
Infanterie, Ritter des ſchwarzen Adlerordens, Obriſt eines Regiments Im⸗ 
fanterie, Gouverneur von Breslau, Gebperz auf Tanensit Dienin x. x. J 


—X 


Ueber den ‚Character der Pommern. ‚LXI 


ne Seht, ren vn —— 


—— iz is · 


** a tige —— t von Grralfund, ee pn 
—S ———— diſch⸗ Pommern, ftarb 1733 . 


— tn ar ee 
er Bremen und 


2 Bee len an 53 Regimente —— —* Kenn und Kur 
ommern, ftarb 1662. 
| * Wackenit, ‚ie Landgräfl, ſſelſcher er 


a Meier — 
von — Arnold Ehre, an Konigl. egen jeutenant der Cavallerie, 
Regiments Eu 


—— — ‚ $ands 
— eye zung Kloſchen x, — 1743. 


—— — * eichegtaf, ſehiger Oberbofmeiſter bep 
Ritter des Johanniterordens, 


„et vn. Sin Drogen Son 
” de 
Er —2 —5* —— ible x. im —— wurde den 


von —23 FERd Carl Heinrich, Asnigl. Preuß. Generallieutenant, Obriſt 
eines Regiments Inſa ur * ug und Kriegesminis 

Tue, de General⸗ Obers | und Domainendirectorium, 
—— F ar, Een a ; * Burggeſeſſen In Ben 
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* —* armpow, Trampe, Poljow, Roggow 


von — ‚deam, tee Religion, Größere auf. Leba ıc., ıc., war 
Dein. Reicerauf, , Wonvode Sieden 






von Eulm, rd von 
en 


son ea, Melchior, des vorigen Yruder, katholiſcher Religion, war Koͤnigl. 
; na Re m A Wonwode von — Kronſchatzmeiſter und 


I 
, war Y 

Ta nig —— apa Kaftellan von 

—* 3 von 


LXU Gunftes Hauptſtck. 


von Weyherr, Jatob, des Johannis Sohn, katholiſcher Religlon, Erbhett auf 
Leba rc, ac, Reichsgraf zu Waldſchitz in Böhmen, war Koͤnigl. Polniſcher 
Heichsrarh, Kronfeldhert, Woywode zu Marlenburg, Stardſt zu Schlodom ıc, 


s von Weyherr, Ludewig, des vorigen Bruder, katholichet Religion, Erbpert auf 
Leba ıc., Könige. Poln. Reichsrath, Woywode von Pomerellen, Staroft zu 
Erone und General. . 


von Weyherr, Adam, Königl. Dänifcher General von der Infanterie, Ritter 
des Danebrogordens, Commendant von Gluͤckſtadt, Obrift eines Regiments 
Shrfanterie, Erbherr auf Parlin, Mulkentin, To, Eummerow und Eavels 

wiſch, wurde den 25. Jun. 1613 gebohren, und jtarb 1676. 


von Wrangel, Carl Guſtav, Graf, war Koͤnigl. Schwediſcher Generalfeldmar ⸗ 
ſchall, Reichsrath, Generalgouverneur von Pommern und Ruͤgen, und Canj⸗ 
ler der Univerſitaͤt Greifswalde. Bi j 


von Wulffen, Johann Jacob, König. Schwediſcher Generallieutenant, Obriſt 
eines Regiments Infanterie, Obercommendant von Stettin, Erbberr auf 
Mofenfelde, Hoͤckendorf, Steckelin ıc., wurde 1623 gebobren, und ftarb den 
20. Sun, 1678. 


von Zaſtrow, Cafimir Wedige, Chutpfätsifcher Genetal en Chef aller Pfaͤlzi⸗ 
ſchen Truppen, Gouverneur von Manheim, Obrift der Garde, Erbherr auf 
Eolpin, Giſſolk ıc. ı., ftarb 1761. 


von Zaſtrow, Ludewig, des vorigen Bruder, Ehnrbanndverfcher General en Chef 
und commandirender General Der Hanndverfchen Truppen, Obriſt eines Res 
giments Infanterie, Gouverneme vo Stade, Erbherr auf Colpin, Giſſolk ꝛtc. 
wurde 1687 gebohren, und flarb 1762. 3 


von Zaftrow, Chriftian, des vorigen dritter Bruder, Churhannöverfcher Gener 
rallieutenant und Obrift eines Regiments Infanterie, Gouverneur von Goͤt⸗ 
fingen, ftatb 1772, - > I 103 


i 


Man kann leicht denken, wie ungleich größer die Anzahl dererjenigen gemwefen, 
die zu eben der Zeit in den nächften Ehrenpoften ſich um den Staat verdient ger 
macht haben; da noch vor wenigen Fahren aus dem einzigen Kleiftfchen Gefchlechte 
auf einmahl mehr als so Dfficiere in dem Preufifchen Heere gewefen find. Daß 
ſich auch die Pommern in allen Theilen der Gelehrfamfeit hervorgethan baden, bes 
meifen außer manchen ſchon im vorigen Verzeichniffe vorgefommenen, vorzüglic) die 
beruͤhmten Namen Sugenbagen, Buddeue, Sollaz, Muͤller von Grei — 
Wagener, Spalding, Mevius, Balthaſar, Maſcow, Brunnemann, Ludovici, 
Engelbrecht, Kichftadiue, Hollmann, Micraͤlius, von Eickſtedt, von Kitſcher, 

von 


Ueber u. Pommern. ‚LXIH 
von € Reimarus, n Schweder, von Bleiſt, 
En ie Ele ‚Se J— un — PR nod) in diefer Diss 
win; felbft lebenden n —* gedenken. mit Gruͤnde behaupten, 
da Fi feit — .6oo Jebren hieher verpflamte in dieſen Sitzen der 

t ausgeartet, ſind, ſondern ihre vaͤterlich und Gemüchsart 

uud ‚ihre. Nacpkommenfchaft vererbet. *5 nd Kr — noch Rach⸗ 
ana! inge. der. alten ABenden, ‚fo wohl, unter be als auch unter den Land: 
leuten, _ Von. jenen wird A niemand Hgen ** daß ſie ſich durch einen 
beſondern Character auszeichnen, und fie unterfcheiden ſich alſo nur in der Geſchichte 
re € vor dem, übrigen, Die fich ſeit dem ale rten Chriſtenthume 


eferbft —— ne Mas aber die fandleute fo giebt es noch 
ee Wenden von unvermiſcht 48 —— wer⸗ 
dem * Dr ne at in ihrer Lebensart ‚und, in en in ibter 


Mund : „und, Gemütbsart * dem urfprünglich,» deutſchen Landvolfe unterfcheiden. 
Ein Auszug aus den Mai richten von ihnen, welche man —— gelehrten Maͤnnern 
zu verdanken bat, tag F ‚einen Platz verdienen. eichwie zwiſchen der 
ud Weberbleibjel der alten Wen — angetroffen 
ek if die "hie Kae Nachkonmen enſchaft noch unter den. Bauern. und 
b> Aufdleuten jwifchen ET und Leba zw ſinden. Was die erſten anberrift: fo 
8* ihnen das Lob ” Ehrtihtei" indem man bey Ren, nur ſehr felten 
Beyſpiele von Lift und Betruge finden wird, & drücken im Reden und gans 
sen, Wefen gerade zu ihre "natürliche Empfindungen aus, wiffen aber doc) ſolchen, 
„weichen fie. Ehrerbietung ſchuldig ſind, als der Obrigkeit und ihren Predigern, 
„felbige ebirig und mit Worten an dein Tag zu legen. Sie begegnen ſich einan⸗ 
„der ſeht liebreich. Ihr feſtes Händebrücen Beym ankommen und weggehen, 
* * 5* den ah A die — ift ein Beweis davon. = 
‚md zu zu Wiſſenſ icht ungefchickt, indem manche 
„Bauernſohne Diefer —A G Br — —— 8 unter ihnen * 
„‚antrift, die durch eigenes * nn Ein Sa Häufer; und 
„leubau, in der Ubentacherfun und ee fi In Be Geſch ſchickuchkeit — 
baben. Das — Geſchlecht leget ſich auf Sp 
fe alles, was fie an Leinen, Wollen und balbwollen Zeug gebrauchen, ſelbſt ver 
„fertigen, die Wolle auch * faͤrben das maͤnnliche pfleget zu ferien, went es 


ähefe ihrer — ß Suche und Maͤgde fich von ihrem toßn 
u erübrigen füchen, und — ſich Leinen und ee en oh t 
„Damit ei Sue eigene Wit — Knice und Mägde — 
„fo bald fie fich etwas pi n haben; und da folchergeftallt unbeweibte 


Knechte fehr felten find: di h 

——— Arc —— an he 

5% vorfälle: fo betti eg das Obſt und RU [7 bie Meinung bei 
N 203 —* was Aus dem hatten. Sole mwachfe, ; 
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„feyerlichen Gelagen es für erlaubt haften, die Mäßigfeit zu überfchreiten: fo wer⸗ 
„den doch Schlägeregen forgfältig vermieden. Gaſifreyheit und Dienftfertigkeit 
„fan man im Ganzen ihnen nachruͤhmen, und reifende, in Bruͤcher gerathene oder 
‚im Schnee verirrere, koͤnnen, fo bald als ihr Rufen, es fey ben Tage oder jur 
„Nacıtzeit gehöret wird, fidy die milligfte Huͤlfsleiſtung verfprechen. Bettler ber 
„kommen in biefen Gegenden reichlicher Almoſen als fonft, und daher zieher ſich 
„‚eine Menge derfelben von andern Orten dahin. Die Ausfprache der platdeutſchen 
„pommerfchen Mundart klingt bey ihnen etwas groͤber und als aus vollen Munde 
„tommend. Den Lautbucyftaben a fprechen fie in vielen Woͤrtern als o und in 
„andern als u aus, ſch wie fE, und f verwandeln fie oft in ch, 3. B. in Cucht 
„Statt Luft. Ibre alten Wörter kommen nach und nach in Vergeffenheir. Zur 
„Probe können folgende dienen, Doͤrretz oder Dörfe beit eine Stube. Schlört 
„en bärken inte Dörig un laht us en Muhlken vull Eulzen, heiſt, geht ein 
„wenig in die Stube und laßt und etwas reden; en duͤglich Bolg, ein artig 
„Kind, en luͤtk Kür, ein Mein Kind, davalßk, thoͤricht, En eine Ede oder 
‚Winfel, Sys jy nach gaur weelig ? befindet ihr euch noch wohl? behaͤuwen, 
„gebrauchen, wovon im bochbeurfchen Behuf berkoͤmmt, Nadup eine Art von 
„Alkove in der Stube. Man erinnert fi) noch, daß die Alten Ach für Water 
„gefaget haben. In ihren Meden bedienen fie ficy einer Menge von Spruͤchwoöͤr⸗ 
„ren. welche zum Theil einen Beweis des ihnen natuͤrlichen Wißes abgeben. 
„Wir wollen nur einige davon anführen: Wedder den Backafen puften, ſich 
„einem Mächtigern miderfeßen, gegen den man nichts ausrichten fann, Asp dy 
„wen Buck, (Bock) fo doerft nich melfen, wenn du faul feyn wilſt, fo entbehre 
„auch den Nutzen, Wenn dei Rinner Elen find, wyft men fei af mit'm Appel 
„un Kappen, wenn fei grot waren, mut ganz aͤnners Elappen, Kleine Kins 
„der often etwas, aber wenn fie groß werden, foften fie viel mehr, Sei führt uth, 
„aß wenn fei uch den Arften (Erben) iagt ift, Sie fiebet ganz verwildert aus, 
„Bif em wat unner'n Dart, fo ward't wohl Prygen gaude Art, Gieb dem 
„Vieh nur zu fteffen, fo wird fichs wohl Beffeen, Im Winter ig baven an, 
„wo man de Braräppel langen kann, Im Winter ift bey dem Ofen die befte 
„Stelle, Sei führt uch aß Melk un laut, man kann fei immer ur Sult 
„un Water geneiten, Beſchreibung eines reigenden Frauenzimmers, Drei Bruut 
„mut fpinnen, die Hochzeit ift aus, Wat fchalle Honng in de Teerbütt, 
„Dies Sprüdywort wird gebraucht, wenn jemand eine gute Speiſe verachtet, weil 
„er fie nicht gewohnt ifl, oder wenn man eine Speife zu gut für ibn hält, Nee⸗ 
„een, dat deith bei nich, in den bülternen Büchfen (hölzernen Büchfen, 
d. i. Kanzel) fteibe bei nich, Mein, das thut er miche, auf fein Wort muß mar 
„micht trauen, als wenn es von ber Kanzel gefprochen wäre, Dem if dei Seil 
„(Seele) in den Sullen (Falten) verbiftert, Die Seele har fidy bey ihm im den 
„Falten verirret, fagt man von einem Alten, den man gerne los, fenn will und det 
noch nicht fterben fann, Wer’ myn Mauder oock ne Zen, (Ziege) un ick hedd 
„man gauden Ds (Gedeyen), Es ſchadet wohl gerathenen Kindern nichts, wenn 
„fie auch geringe eltern haben, Dei der voer der Söll firt, mutt den Di. 
„vel tau Vaddern bidden, Wer einen vor ſich hat, der ihm fchaden je 

„mu 


licher den EharackerderBommern. I 


“hm wohl was zu gute thun, Fruwens Rath) un Bauckweirſat raden 
—— raden, ſo raden ſei oock recht tau doegen, Frauens⸗ 
Aath und Buchweihenſaamen gerachen felten, wenn fie aber gerarhen, gerathen fie 
prechefchaffen, Se beit morgen nen fetten’ Dumen Er Bar morgen einen 

mauß zu erwarten,‘ Ranft ootk all Eyer Erben? Wuſt du r 

frielen? Wer na Toren fidelt, den doͤrt dei Preceprernich ab" dei 
x flan, Ber nady‘ der Vorſchrift Kandert, Hat’ Feine Verantrdortung, 
7 t bei nich wet, ſo ſchuͤtt (fchieffet) bei wat Gelingt es ihm nicht anf 
„Die eine Art, fo gelingt es ihm auf die andre, Zei iß fo Flint a en wie 

enfhlott, Er will gern geſchwind fern, aber das Alter 5 ihn, "Sei 


„ u 
‚Rann Eee in dei Kobte (Tafche) kamen, Tag than von einem 
7 Seigigen, der nicht" gern —— Dövel hitt den annern Glupogg 


Sacktrager, Wen' m den Düvel e Buback dregt, (auf den Mücken 
„trägt) J ſettn ——— er ed ee nißt, Be ale Undank⸗ 
‚baren verſchwendet man feine aten, Wen m mit dem Knaken 

Zunn finiet, ſo kachintt (fdptepet)"bei nich, XBenn man feinen MWorgefeßten oder 
„Richter mit Geſchenten beſticht, ſieht er durch die 250 Men mutt vaken 


Preiſter pred’at doch man fo vel aß hei will Dies Sdruͤchwort braucht 
man, wen jemand ein großes Gefäß darbeut, in der Meimmg, man foll ihm vief 
„derinn geben, Wennt taum Alappen kuͤmt, ißt Brootmauders 

vn Ende ift es nichts, Sei bebben eren ı en Kopp, aß dei Rügianfch 
Saͤnſe, Sie bleiben bey ihrer einmahl gefa Meinung, U’ firt em nich 
„den Aledern, e"fite em im Kyy, ‚Das ift bey ihm Feine Gewohnheit, die er 
‚wieder ablegen fann, es iſt ſeine angebobrne Gemärhsart, Sei wett das Wys· 
„Ren (Melodie) vvol, man nich dar Woͤrtken, Er weiß die Melodie wohl, aber 
nicht das Wort, d. i. er weiß wohl, wie ein Ding ſehn fol, aber nicht, wie er 
v6 machen: foll.” a . N PR 

Fr en ae m R 


’ 


., Ein meßrered von der wendiſch / deu Sprache der Einwohner diefer Ge⸗ 
gend har der: gelehrte Herr Präpofirus Sen in u mit dem 
mabſamſten Fleiſſe gefamnifet, iind es twäre zu wünfchen, daß ſolches einen Verleger 
finden - möchte, Die Erkenntlichteit erfordert das Geftändniß, daf vorftehende 
Proben daraus genommen find. „In der Kfeidung haben fie vor den übrigeh 
Nommerſchen Bauern viel beſondetes. Die ſchwarze Farbe iſt bey ihnen durch⸗ 
bende votzuͤglich belicht. Die Mannsperſonen tragen, wenn es Falt ift, in der 
vRitche, beh Feperlichkeiten und auf ‚der Reife, einen ſchwarzgrauen mit rothem 
märteß oder Yon  gefutterten'Rore von Tuch ohne Taſchen, alten und Knöpfe, an 
„Deren Statt fie Haden und Oefen gebrauchen, Die Camiſoler, darinn fie 
* Baigg. Beſcht. v. 8, Porn, i gewoͤhn⸗ 


in — einer Art: Zwillidy von leinenen Au 

—* und wird Dazu Die u u irn te m 

Diejenigen, welche fie Staat amieben, laffen fie 
das e nennen. Dieſe find mis gruͤ⸗ 


LXVI Sunftes Hauptftud, 
„wollenen 






Augeknoͤpfet. uter haben ſie noch Bruftticher von bunten Kallmank, * | 


welchen fie —— — Pa —* —— auf Reiſen tragen — 2* 
led men zugebundene , zu Hauſe d 
zen 


id ſteif umd d- ohne Eden au mit einem feidenen Bande 

333 Er in jr wear hang 
’ re 

„von Arne Frag ei * am Half und auf bei ihn 
auf die Hand, find 


f AR * Side ‚einer. —2 mit Wolle ausgeſtopft, 
egen die Hand zu abnimmt, ſo daß der Aermel die 
n —* ‚zu „u Haben ſcheinet. Ihre Oberröcke find gleichfalls 
ie Scyürzen von ſchwarzen, der grünen und blauen. Raſch, und die 
ocke = von e eben — braunen. Zeuge, woraus die Camiſoͤler der 







find, Alle tragen. rothe Strümpfe und gemeiniglich Pan 
‚fie-in die — —* Ibhre Haare Hund dreyſtrehlich geflochten, 
„roopu fie etliche Bind grün oder Slautoollen ‚Garn nehmen, obne daß Diefes-iu 
—* if. „Die Stedhe wird hinten am Ende in der Rocte-Einfafung befeftiget, 
— oder — e Haare machen eine große Schönheit aus. Unverheirathete 
* Sie Br bi vr En *— Allem Kopfe, um welchen ein. —* 
mehrere dyivarz ene, an beiden den mit ‚einem Blaͤmchen von es 
—— € Bänder gehen, deren Enden hinten an der Flechte herunterhaͤngen. 
„Day, haben * n —* AWen ſammetne, mit ſchwarzen Borten beſehte und 
Zetwas ausgeſtopfte Binde oder Stickel um dem Kopf, die inwendig mit rothem 
zgeieß gefüttert if, Dergleichen aber dürfen nur Jungfern tragen, nicht aber 
„geihwäcdre. Die Schnürleiber find gewoͤhnlich von Be > oder auch fehwarzen 
KZeuge, vorn a Frießß — 5 un: beiſſen Sofeepe, ſtehen auch, wie die 
Hopen, "vorn offen. Bor. de ruft tragen ‚fie einen ſteifen ta von Pappe, 
Mach ihtem “Bermögen,, mit we mmet,. bunten feidenem Flicken er 
— mir Treſſen beſeht, zuweilen nur mit, blaufen,. Papier überzogen iſt. 


„Hemden bedecken ganz die Brut und fehließen dicht um den Hals, Um: > 
„„Unterhemden une, ohne Aermel find, binden fie ‚ein fehwarz oder. bunt feiden 
urud — dv je fe, Dberheinden. mit Aermeln von etwas. feinerer Leine⸗ 
zivand, di bis An -den feib ‚geben, und ‚mit einem breiten, Kragen verſeben 
„find, „vet, über dei le in bie * PAR * zum —“ blau ger 
Aorit on a I, N ‚ F 


Ueber den Charakter: Ver "Pommern: IX 
0% Die Bauartiſt· nach der ee nee bene t.  Der'iof 
— — wo auf der "einen € 32 





T —— Aa armer t 
* gro 
bohe Kiſte der Hausfrau· ſtehet, imgleichen der ig den 5 let Geriteis 
Aislich iſt für Wirth und Wirthin ein Werte, welche “aber im Winter ind wenn 
ſie kleine 6 | ‚oder Madup fchlafen, er 

* 3 





| fo = 
„über ift der Feuerheerd unter einem h, und daran flößt ——— 
Wohnſtube. Auf der audern Seife iſt — Ne be; den nötigen 
„fähroargen Erbſen —E u Fefobopneh- ge 
Tbeil von —** koͤmmt⸗ wird auf der einen Sie u ; 
Hohe auf einer Brodttrage · aufbewahret, wofelbit «6 —* Br 
ftieret. Es it gut für einen ſtarten Arbeiter, aber * * —— Ge⸗ 

er. ſtrenge Erbſengeſchmack es —* — 

„nebin ;:fonderlich wem bey Mißwachs es aus’ lauter Gerftenmebl und 

icken verfertiget Wird, da es. wohl bey den ftärfften einen: ven wirtt we 

— an eh 





fe ben ee nennen, d⸗ i. * 


Unter. ihrer Geberuchen jenen fi fonderfic Diejenigen aus, age = 
„Abren Verheirathungen vorkommen. Dieſe treffen fie nicht’ fo wohl nach ihren 
„Neägungen, als vielmehr — Willen ihrer —— und — Anverwand⸗ 
Aen. Dennoch iſt Zank und Unverrtäglichkeit‘ in dem’ Ehen ſeiten. Wenn je 
eine Frau von. ihrem Manne geſchlagen wird, ß — es —— und die 
Frau ſucht es auch zu verheimlichen, wenn es aber dennoch auskommen ſollte, 
‚ihren. Mann damit zu entſchuldigen, dag en —— Wyf aß en eg 
a en Wenn: — — einen Gatten, der andre — —— 
„ o fommt es da eder- auf das Gutachten der erwachfenen ung 
un aan wi, an ya So ag em 
wird, ihnen gewiſſe gefeget en, die 
noch webſ⸗ en en. Geweiniglich wird raut aus der 
erwaͤhlet. Kann eine Bütenfchaft ‚ober — das iſt, ein Taufch, 
werden, wenn 3. Söhne oder ein ren eine Tochter. in der einen, und <' 
wien, ‚ode dochſels ein. Seha uab an Tudpen (0 ne anken Dani BA SePi 
Tesı „lan 2 
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LXVHI ent fünftes Hauptſtück. — 
iefe ‚vorzüglich. „Der aͤlteſte Sohn bleibt. im vaͤterlichen Haufe, 
— te Ak ans Eigen chiencitääne ne Bunte 







—* —— ſeinen Forderungen ablaͤßt, und ER 


Tage vor der Hochzeit werden 2 auf ihrer Art wohl | ! 
auf Der Beruf mit Blanfen Geelußern gelte Annie muf von befin nt Hat 


und ‚des Braͤutigams Hauſe fortgeſetzet. Holen der Bräutigam > füch eine 
tin feinen vaͤterlichen Hofſo iſt ver Anfang der di 
„und das autberte bey der Yeltern ; gebet ner Per 


Den Tag nach der Tramıng. piehen fie ‚mit ihren Kaſten und Werten in dem Hof, 
aden ſie bewohnen ‚follen, unter der Begleitung der jungen kLeute zu Pferde und 
„vieler Maͤdchens/ ſonderlich aus der Verwandſchaft, weldye alle bis auf ‚den fok 


„kehren, mo unterdeffen die "Alten geblieben find, und in dem Genuſſe ihrer Er 
ngößlichkeiten nody einige Tage forfahren. Zur Tramung fährer die Braut mit 
wibren Gefpielinnen auf einem großen mit 4 Pferden befpannten Wagen, und vorn 
aan fügen Muſikanten mit Piepſack und Violinen. Der Bräutigam koͤmmt mit _ 
„feiner Geſellſchaft von, Verwandten md: aller Knechten des Dorfs auf dem beſten 
„Pferden mit blanfen Zäumen geritten. Die Kleidung der Braut ift ſchwarz, ben 
„wohlhabenden von, Seide, und fo aud) die Schürze, uͤber welche fie an einigen Orten 
„uoch eine. weiße von Neſſeltuch oder Leinewand hat. Lim den Leib rräger fie einen 
„ledernen ‚Brausgürtel, der mit fülbernen werguldeten Biken faſt ‚eines Thee; 
koͤpfcheus groß, Dee an einander beſetzet, und⸗ vorn mit einer ſilberuen Kette 
nſammen geheftet iſt·¶Das Schnürleib- iſt gleichfalls mit einer ſilbernen Kette 
ageſchnuͤret. Auf · denr Kopfe träge: fie eine Krone ſaſt wie eine Grenabiermüße 
boch, die ein Flitter⸗ Peil heißt. Der uuterſte Theil deßelben iſt von verguldetem 
Silber in der Dicke eines: Meſſerruͤckens, eine Hand. breit; daruͤber find einige 
Bügel, weiche die Höhe und Haftung ausmachen. Rund herum haͤngt eine. große 
Menge: füderner, Fuͤttern; die theils rund, theils oval, theils dr tund in 
wbeitägdigern Bewegung ſind. Ueber die Schultern hat· ſie einen Mantel · von 
ſchwar en ſeinen Tuch/ der vorn inwendig md auswendig· 3dis 4. Finger breit mit 
ſchwatze Sammet ausgeſchlagen, und in fanter Kleine Falten gelege it, Er wird 
„eiu2Heufen geuennet, und gehet uͤber die Waden herimrer, Statt des Kragens 
Af oben; eineulbte Pappe aiben Elle lang und eine Hand Bteis befeſtiget mit 
: » ſchwar⸗ 


—B 
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re un wi und ee befegt, welcher im Nacken 
Schultern wegfteber: Es .find Bänder — ihn um die Schul: 

„tern zu: — — — dem fammetnen Ausſchiage koͤnnen fie die Hände 
Ende auf jeder * ern ung 

als der Braurgürtel umd der Heufen find 


„fi erd geführer, und ihr von jedem. Gerichte ‚aus 
„Toͤpſen und Keffeln zu koſten ‚gegeben wird. en —— der Braͤutigam 
den fest ſich mit 


Die uͤbrig gebliebenen Enden werde aufgehoben, Mach der Mahlzeit 
* getanzet. Der erſte Tanz iſt allemahl der lange Reihen, da der Brautdiener 
„an ‚ben Smoeißen: Schnupfruch faßt, den die Braut in der Hand bat, alle übrige 


P 2 t 
dem Tuch, den die Braut und der Brautdiener durchgehen. ¶ Dieſer muß 
Afich dabey in Ache nehmen, daß fie ihm: nicht umtingen, ſonſi muß er eine Strafe 
„erlegen. Nach Endigung des fangen Reihens führt der Braudiener alle in die 
„Stube, die Braut dem Bräutigam und jeden der andern jungen Leite - ein 
—B** den Worten zus. ich habe deiner gedadyt, und dir ein ſchmuck jung 
„M gebracht ; Amer du meine Haid, ſo wirſt du ihre nicht verſchma⸗ 
„den. Diefe ift bernach eines jeden vornehmfte Tänzerin, mit welchen er allemahl 
„ren Tanz eröfnen muß, ehe er ſich am eine andre wenden darf, Am andern 
„Tage der Hochzeit ift die junge Frau mod; als Braut im ihren vorerwaͤhnten 
—— am folgenden aber * ſie Haube und Muͤtze auf, faͤhrt mit den Frauen 
Kirche, und wird nach ker on eines Liedes und nachdem fie geopfert bat, 
nad ‚Prediger mit einen e eingeſegnet. Dieſe Eerimoniegefchiebt auch 
Am Haufe auf dem Flur, in‘ deffen Mirte ein gedecter Tiſch — a 
onvanf geſtellet wird, * Die Männer geben nicht mit im die Kirche, im Haufe 
„Aber wohnen fie dem Gefange und ** * mit dem — 


„ben. * (b). 
i ER ıf — * * 
Ab) Diefe Nachrichten find von dem „eren Prediger Bade zu Frikom mitgetheilet werden. 


RER Ä Mae ee 


Re, im 1 Graue find fie fon: raußer, und haben einen von jenen fehe unter⸗ 
ſhiedenen Dialeft, indem fie ſich ſonderlich ‚der Partikel iftfa bedienen, und daher 
‚fherpweife die iſtker heißen, zwiſchen beiden aber, in der Mitte gegen die Leba 
AIu bis ins Lauendurgfche hinein, iſt der eigentliche und Achte Kern der alten Wen⸗ 
‚pen. : Folgende. Befchreibung betrift zunaͤchſt die letztern, vieles aber davon paſſet 
‚Aid auch auf die zwote Claaſſe. Sie führen den Namen der Aabatken von 

„rem Caſſubiſchen Worte Kabat, welches andre Kawart ausſprechen, vr 
„Rutjes Wams bedeutet, In der: Thar ift in ihrer Kleidung etwas befonders, 
Alte und junge bis zu den Fleinften Kindern. find auf gleiche Weiſe gefteider, und 
Ahre Tracht iſt im den aͤlteſten Zeiten nicht anders geweſen, als fie jetzt iſt. Das 
mannliche Geſchlecht trägt des; Sommers weiße von wollen und feinen Garn ge— 

—** — ‚Mödke, * ._. nie Heften, und fo Fury, daß fie nur — 


die Lenden zeichen. runter hat es Camiföler von weißer Leinewand, zuweilen 
Aauch ger Dies — ſehr weit von ſchwarzer grober Leinewand, die 
„S ß, allezeit von Wolle, und Diejenigen, die fie im Sommer tra 


„die fie felten tragen, binden fie mit: Niemen oder Schnüren, und: die eines Dam 
es dicke Solen derfelben find, fo wie Die Abfäge am Rande umber mit eifernen 
‚Nägeln befchlagen, Den Hut flußen ſie nicht, fondern: lafen die kurze Krempe 
im einem runden Zukei am den Kopf: herum ftehen, und die mehreften haben eine 
sfarbige Schuur ‚darum ‚gebunden. — Zm Winter ziehen fie über erwähnte Klei⸗ 
‚Bumgefite mh einen ſchwarzen mit rothem Boy gefutterten Rock, und daruͤber 
en Schafspely, deſſen raube Seite inwendig gekehret ift. Die Werfertigung 
—* koſtet wenig Kunſt; denn ſte naͤhen nur 2 Schaffelle fo zuſammen, daß fie 
jan der Seite offen.bleiben, und oben laßen fie ein Loch, um den Kopf. durchzu⸗ 
‚Ateken.  Zhre Handſchuhe — 2 mit. Fingern, oben mit Frangen, 
„und: werben: zu allen Sabreszeiten zum Staat getragen. Sonſt haben fie auch 
Fauſthandſchuhe ohne Finger, inwendig Diet mit Wolle gefuttert, bis auf die 
Hälfte weiß, da das übrige mit bunter Wolle geſtrickt ift: melche, —* ſie auf 
„Reifen gute Dienſte thun, weit und breit unter dem Namen der caſſubiſchen vers 
„Eauft werden. Der Caſſube kann feinen ganzen Anzug ‚für 2 Rthlt. anſchaffen. 
„Die Sonmerkleidung des weiblichen, Geſchlechts befteht in einem) Camifol von 
„Schwarzer: geober Leinewand, welche ſie ſelbſt weben und färben. Die: Nermel _ 
„reichen ‚bis au die Hände, das Camiſol ſelbſt aber bis an die Hüften, wo der 
„Rock; anfängt.  Diefer, iſt von demſelben Zeuge und von. gleicher Farbe, — 
„enge, doch in kleine gleiche Falten gelegt, ‚welche uͤber der Linte hervorftehen, und 
„unten geht rund um ihn herum ein ſchwarzer tucheuer Streif eine halbe Viertel⸗ 
„Elle breit, mit welchem er nur knapp uͤber die Knie gehet, und. kaum die Waden 
"perübret. ‚Das Hemd bat am Halſe eine ſchmale Linte, an: welchen es ſehr 
AÆaus eingefaltet iſt, und darüber tragen fie ein ſchwarzes —— das nicht 
„allein auf der Bruſt, ſondern * auf dem indes — Sculterblättern 
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„in dem Kirchdorfe, wozu fie gebören, ımd bis fie alle verſammlet find, wirb ein: 
mahl berum getrunken; woben ſich eine Inſtrumentalmuſik hören läßt. Hierauf 
„neben fie in die Kirche. Der Prediger tritt vor Dem Altar, der Küfter mug 
„Angen, und die Brautpaare gehen nad) dem Range des Aufgeboths mit ihrer Bes 
„gleitung, voran die Junggeſellen und hernach die Mädchens in einer langen Pros 
Zeeßion um den Altar, am zu opfern, und feßen fid) im den Bänken nieder, Mach 
‚Dem Umgange haͤlt der Prediger eine kurze Trauungsrede, und verrichtet die 
Trauung felbjt nach der Agende, wozu er die Brautpaare nach oben gemeldeter 
Ordnung eins nach dem andern namentlich ans Altar ruft. In einigen Kirche 
/ſppielen wird fowohl der Bräutigam, als die Braut von 2 Weibern, die weiße 
„bis an Die Knie berumterhängende tacfen über den Kopf gefchlagen baben, zur 
Trauung geführer, Die Hoczjeitsgerichte, wozu alle Gaͤſte beytragen umiffen, 
‚And nicht koſtbarz der Tarıy nach der Mahlzeit iſt deſto ftölicher. Das ange: 
„führte weiße Laden macht auch die ganze Trauer der Weiber bey Gterbefällen 
„aus, oßmerachter fie ſich deſſelben nicht weniger bey Kirchgängen und der Cammur 
„mien bedienen. Die Caffubifche Nation ift ſehr wirthſchaftlich. Zu ihren 
Brodte nehmen fie Roggen, Gerften, Buchweitzen, Hafer, Erbien, fo wie jedes 
„gedrofchen iſt, ſamt der Gpreu, und nachdem es nur grob gemalen worden, 
„Selbft nach der beften Aerndte bedienet man ſich deſſelben, obgleich Eafjuben für - 
„Die Speifefammer von Hinterpommern gehalten wird, und bödyftens thun fie ſich 
abrlich 4 Wochen lang mit einer beffern Art Brode etwas zu gute. br ger 
‚„roöbnlicher Haustrank it Mil und Waſſer, und dabey find fie ftarfe, gefunde 
„seute, die ein hohes Alter erreichen, und vorzüglich fehöne, weiße und wie Elfen 
„bein polirte Zähne haben, Die äußern Complimente eines Caſſuben find polniſch. 
„Er giebt niemand die Hand, ſondern wenn er jemand eine — erweiſen 
„will: fo faßt er ihm mit Der rechten Hand ans linfe Knie.“ (c) 


Sechstes Hauptſtuͤck. 


Bon den Königlichen Landescollegien, welche in 
! Stettin ihren Sie haben. 
1. Die Pommerſche und Camminfche Landesregierung. R 


ie ift das erfte Landescollegium dieſer Provim, und verehret vor allen übel: 

gen Königlichen Landescollegien Seine Königlidye Hoheit den Prinzen von 
Preuffen, . unser dem Namen eines Königlichen Statthalters, als ihren Ehet, 
weswegen fie ſich auch in ihren Anſchreiben am andere Gollegien des Zen 
. J— 4’ E € eine 


cc) Aus. aus ben Nachrichten des Herrn Praͤpoſitus Haken. 


gemaß an Diefelbe von andern Collegien geſchtieben wird. Ä 


Sie befteher ans einem Ehefpräfiventen, der auch zugleich Präfident won dem 
Conſtiſtoriuni und dem Vormundſchaftscollegium iſt, einem Bicepräfidenten, und ger 

genwaͤrtig aus: 12: Mäthen, ‘von melchen einer jedesmal und jetzt der erfte, ber 
Director des Eonfiftorinms, und ber zweyte der Director des Vormundſchaftscolle⸗ 
giums iſt. Noch gehören dazu gegenwärtig zwey Affefforen, die Sitz und Stimme 
Gaben, und 18 Referendarien; die Unterbediente find ein Archivarius, welcher zu: 
gleich behnsſecretarius if, ein Protonotarius, drey erpedirende Gerretarien, dreg 
Megiffratoren, vom welchen ber eine die Vorpommerſche, der andere die Hinterponts 
merfche Juſtitzte giſtratur, und Der deitte dad Landes s und Lehnsarchiv beforger, ein 
Eamzellendirector, 9. Tamzelliften, ein Protocolliſt, ein Calculator, verſchiedene Cor 
püßten, und 3: Canzelleydiener, 


Die zur Verwaltung der Regierung gehörigen Befchäfte find : 

2.) Die eigentlichen Megierimgsfachen, wohin nad) der Regimentsverfaffung vom 
tr. Jul. 1654 alle Lands Policey⸗ Lehns⸗ Eonfirmationss und andere Megierungs: 
ſachen gerechnet werden, welche die: Landesherrlichen Gerechtfame und KHoheiten und 
den oͤffentlichen Zuftand der Provinz betreffen, von welchen aber die Landes: Policey⸗ 
Oekonomie⸗ und Finanzfachen mit den dahin einfchlagenden Yuftigfachen, der im Jahre 
1723 aus der damaligen Amtscammer und dem Kriegescommiffariat errichteten koͤnig⸗ 
lichen Krieges: und Domminencammer bengeleget worden; und werden jegt hur bie 
noch uͤbrigen Landesherrliche Gerechrfame von der Regierung verwaltet, wohin befons 
ders das Patronatrecht des Landesherrn bey Beſetzung Pöniglicher Patronatſtellen gebös 
tet, zu welchen die Regierung, nad) genommener Kückfprache mit dem koͤniglichen Cons 
fitorium, dem Hofe die Eandidaten in Vorſchlag bringet, und nach erhaltener Ber 
ſtaͤtignng die Vocation umter der Linterfchrift ihrer ſaͤmmtlichen Mitglieder ertheilet. 
Die fonft auch diefem Collegium obgelegene Aufjicht auf die Verwaltung des Ver: 
mögene der Landesperrlichen Stiftungen an Kirdyen, Schulen, Hoſpitaͤlern, Armen: 
haͤuſern und Stipendien ift aber hienaͤchſt von des jeßigen Könige Miajeftät, durch 
das Meglement von 30. Yamıar 1742, dem koͤniglichen Conſiſtorium bengeleget 
worden. Ein vorzüglicher Theil der eigentlichen Regierungsſachen iſt infonderheit 
das Lehns + und Hypothekenweſen, als weßhalb bey der Megierung von Seiten 
fämtlicyer Vorpommerſchen Lehn⸗ und Allodiallandgäter, und der ‚darauf eingetrager 
wen Schulden das Conſensbuch; und in Anfehung der Hinterpommerfchen tehn: 
und Allodialguͤter das im Jahre 1737 angeordnete Landbuch geführet wird, und if 
die zur Beſorgung des Lehnsweſens ehemals geweſene Lehnscanzelley dergeftalt mis 
der Megierung verbunden worden, daß fämtliche Lehnsſachen von dregen dazu befons 
ders. angefeßten Regierungsrätben, unter weldyen der erſte zugleich den Titel eines 
Directors führt, dem ganzen Reglerungscollegium vorgetragen, und die deßhalb ers 
taßene Verordnungen von den beiden Präfidenten und diefen Dreyen Raͤthen unter 
der Unterfchrift: Königliche Pormmerfihe und Camminfche Regierung und Lehnscanzel⸗ 
key; anterſchrieben werden; die Belehnungen aber gefcheben von dem 'erften Pr 
VDrihog. Beſche. v. V. Pom̃. t ſidenten 
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ſdenten vor der verfamleen Regierung in dem großen Audie mmmer. Uebrigens 
iſt die koͤnigliche Regierung den eigentlichen Regierungs⸗ und Lehnsſachen, in dem 
ganzen Herzogtbum Pommern Preußifchen Antheils, und dem Fürftenehbum Cammin 
vorgefeget, wenn gleich in Anfehung des Yuftigwefens fir. die. fo genannten Hinter⸗ 
kreiſe, als für das Fürftenehum Cammin, das Domcapitul Eolberg, den Belgardſchen, 
Meu⸗Stettinſchen, Rummelsburgfchen, Schlawifchen und Stolpfchen ‚Kreis, feit 
dem Jahre 1720, das Hofgericht zu Coͤslin geftiftet worden, R 


2.) Gehören vor die Regierung, feit dem mit derfelben das ehemalige Hofges 
richt zu Stargard, bey der im Jahre 1747 von des jegigen Königs Majeftät durch 
den Großcanjler von Eocceji in Pommern zuerft vorgenommenen. Allgemeinen: Juſtitz⸗ 
verbefferung, vereiniges worden, alle, nicht aus den KHinterfreifen an das KHofgeriche 
zu Eöslin gelarigende, Juſtitzſachen wieder die Praͤlaten, von Adel, koͤnigliche Offici⸗ 
anten und fämtlicdye nicht unter dem Stadt: oder Bauerrechte ſtehende Perfonen; 
imgleichen die den Eonfijtorien bey der damaligen Juſſtitzverbeſſerung abgenommene 
freitige Kiechens und Pfarrfachen, wie auch fänttliche . Ebefcheidungsprocefie ohne 
Ruͤckſicht auf den Stand der Bellagten; und wird in allen diefen Sachen in der 
erften Inſtanz von dem erften Senat der Föniglichen Regierung, in: welchen Der 
Bicepräfident den befoudern Vorfig bat, in der zwoten Inſtanz aber von deu zwey—⸗ 
ten Senat unter dem DVorfige des erften Präfidenten, und wenn die ftreitige Sache 
über 200 Rthlr. beträgt, in der leßten Inſtanz von dem föniglichen Tribunal zu 
Berlin gefprochen. Iſt aber die ftreitige Summe von zoo bis unter 200 Rthlr., 
und in den beyden erfien Inſtanzen nicht gleichförmig erkannt worden: fo wird 
alsdann bey jedem Senate ein neuer Referent ernannt, und hierauf in der Vers 
ſammlung beyder Genate das legte Urthel ertheilet. Wenn aber bende Senate 
Hleichförmig erkannt haben: fo werden die Acten zur Abfafjung des dritten Urthels 
an das koͤnigliche Hofgericht zu Cödlin abgefandt, von welchem in ähnlichen Fällen 
gleichfalls die Acten an die Pönigliche Regierung zum Erkenntniſſe einfommen. 
Hienaͤchſt hat die Regierung, als das oberfte Yuftigcollegium in ihrem Gerichtebes 
ziefe, die Aufficht über fämtliche Untergerichte, und die Prüfung der dabey anzufes 
genden Perfonen, außer daß die Föniglihen Juftigbeamten gemeinſchaftlich von des 
Föniglichen Regierung und der Föniglichen Krieges: und Domainencammer geprüfet 
werden. Die in der erften Inſtanz für die Magifträte der Immediatſtaͤdte oder 
die befondern Stadtgerichte zu Alten⸗Stettin, Anklam und Stargard, imgleicdyen 
für die Juftigämter und adeliche, auch Burggerichte, ferner für das Eapitulee 
gericht zu Cammin, und das Marienfiftsficchengericht ju AltensStettin, auch fir 
das Drdensamt zu Eollin, und für die Marggräflice Zuftizeammer zu Schwedt 
wegen der Herrichaft Wildenbruch, gehörige Sachen werden in der zwoten Ynftanz 
von dem erften Senate der Regierung, und in der dritten und legten Juſtanz von 
dem zweyten Genate abgeurthelt; im den adelichen Mediarfiädten gehen aber zuvor 
die Appellationen von ben Rechtsfprüchen der Magiſtraͤte an die —— Burgge 
richte, und nur das dritte Urthel wird von dem erften Senate der ‚Aöniglichen Re— 
gierung abgefaffer; fo wie aud von dem hiefigen Lajtadifchen Gerichte in der 
zworen Jıftanz an den Magiftvar zu Alten-Siettin appelliret, md nur im dem 
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Die verſammlet SO ie die Übrigen Sandescoffegien, Ruf dere 
Stett ren Ga erjoge, w ich des Donyay 
Vittwo⸗ ße ien —— 8 Sage u ug 
3 Tage 6 Mitenpche, und wenn eingekom⸗ 
mn an le Vorgerrage ivorden, heiten, fich Beode Senare jur 
Ableſun ———— und ur Unterſchuft der abgeſetz ⸗ — 
ten Urtheln Der mündlich, a ne Verbore, und zu Vers 
fügungen cole ig Ynfepung der, "leitung. der Progepfe erden 
von den © abgeoröner, die ſich den folgenden Ge; 
richtsta oͤre vortragen, und darauf dag erforderliche bes 
fliegen itzcollegium angeſetzten 14 Regierungg: & 
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raͤthe, 4 Hoffſcale 1 Confftoriatfiear, und 
werden na 
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In, und iſt iu⸗ der Confifteriaffifeag ievon a nommen, weil dieſer die Re ts ſachen 
fänntfichyer armen koͤniglichen Stift —— beſorgen muß; n⸗ 
ſachen werben Aber jedegiyar allein dem jüngsten der Regierumgsadyorgren aufgetragen. 


Die zur Regierung gehörigen Eaffen ſind r.) die auf dem Schloße befinb; 
I Depofitencaje, über welche Jährlich 2 Regierungsrärpe u. Euratoren per, 
—— Regi | en der 9 nunge 
ver iſt. Der ag, an welchem die) Gene Oder andere jum gerichtlicyen 
Verwaßefam kommende Sachen angenommen ode ausgegeben werden, 
auf den Donnerſtag Vormittag⸗ angefeger, 2.) die Sportulcapje, zu welcher gleiche 

ls 16) Negierumgsrärpe als Curatoren beſtellet werden, und deren Rendam den 

Titel eineg Regierungsferrergig führer, Zu dieſer Caſſe fließen, Abzug der 
du den Yusfertigungen erforderficyen Stemper⸗ und Eopialgehiipren, die übrigen auf. 
jeder gerichtlichen Husfereigung bemerkte Sportutfäge, fo wie dieſelben in der neuen, 
Verfchiedenpeir der ſtreitigen Summe von 10 big SO, von 50 Big 200, von 
200 fig 2009, yon 2000 bis 10000, und Yon 10000 hir. und daruͤber, ver⸗ 
or n 


9 des ‚vom 3. Mo ber 1778, die Gebübre für bei, Ber 
ſcheide und fehle, Unterfchiep der Summe, Nach den Teßten &, 
erleget werden Diefe Caſſe, U welcher auch die Sportufein Eonfiftos 
Aums und de⸗ ftscollegium wird, enthan eigentlich d ⸗ 
larienfond für Diejenigen Mitglieder und Unterbediente b Regi ng, dem 
Eonfiftorj und dem a fhaftscollegium, der koͤniglichen Domai⸗ 
nenc gar Fein Gehalt, oder PUR einen Teig deſſelben bekommen. 
ꝛX I fa Die 


LXXVI Sechstes Damptfkid, ©: 
Die bey der Regierung vorhandene Archive fin: = - 


1. Das Landesarchiv, in welchem die Acten von öffentlichen, Landes hoheits⸗ 
und auswärtigen Sachen, der Religion, der Gefege, Begnadigungen der Untertha— 
wen und: Stifter, Beſetzung der Föniglichen Parronatpfarren und fäntlicher Yuftiß 
bedienungen ıc. aufbehalten werden. 6 beſtehet theils aus der Fortfeßung des 
alten Fürftlichen Stettinſchen Archivs, in fo fern daffelbe bey der Churfürftlichen 
Brandenburgfchen Beſitznehmung von Hinterpommern den Churfürftlichen Conmuſſa⸗ 
rien verabfolget worden, theils aus der Fortſetzung desjenigen Archivs, welches bey 
dem einige Zeit geweſenen Staatsrathe angeleger wurde, theild aus einer Fortfegung 
des mit diefen verbundenen ehemaligen Gtiftifchen Camminſchen Regierungsarchivs, 
deren Megifter, um die eingeführte afte Ordnung nicht zu zerruͤtten, als verſchiedene 
Abſchnitte eines und eben bdeffelben Archivs noch fortgefeget werden. Mach der 
Beſitznehmung des Preußifchen Antheils von Vorpommern wurde es mit einem 
neuen Abfchnitte vermehret, weldyer die das Preußiſche Worbemmmerh allein ange: 
bende Sachen enthält, 


2. Das Sürftliche Stertinfche Archiv, welches bey det gandescheifung ok 
fdyen F —— Barnim IX. und feinem Bruderſohn Philipp I. im Jahre 
1532, wie au 5 - 


3. Das SHerzogliche Wollgaſtſche Archiv um eben biefe Zeit in Wollgaſt 
amgeleget worden; und iſt letzteres bey Vereinigung der Vorpommerſchen tandesre 
gierung im Jahre 1560 nad Stettin gebracht, und mit dem erjtern, jedoch beſon⸗ 
ders, und nur bis zu dem im Sabre 2637 erfolgten Ableben des Herzogs Bogis— 
lav XIUL fortgeführer worden, 


4. Das Roͤnigliche Schwedifche Archiv enthaͤlt alles dasienige, was ſeit 
1642 bis 1720 in Regierungs⸗- oder Gouvernements⸗ Landes: Yuftig: und Po: 
lieey⸗ in Religions: geiftlichen und Kirchenfachen von Vorpommern und den Oder 
gränzdrtern verhandelt ift, und wird, fo wie die zwey mächft vorbergenannte ge 
ſchloſſene Archive, in befonderu Zimmern aufbewahrer. 


5. Das bis ins ızte Jahrhundert zurüchgehende Lehnsarchiv, welches die 
Lehn⸗ und Gnadenbriefe über des Ponmerfchen Adels Befigungen und Gerechtſame, 
landesherrliche Werleifungen und Beſtaͤtigungen der Grundſtuͤcke und Freyheiten 
für die Städte, für die Lehnfchulzen, Erbkruͤger und Erbmüller, ferner der Zünfte 
and Ghewerker,. welche leßtere aber feir dem Reglement von 1749 ben der koͤniglichen 
Krieges: und Domainencammer ertheilat werden, und befonders das San nebft 
den dazu gehörigen Aeten wegen der von dem Pommerſchen Adel, von den ten 
und auch von bürgerlichen Perfonen befeffenen Landgüter in ſich enthält, und iſt mic 
dieſem Archive zugleich dasjenige verbunden, was jur Zeit der Koͤnigl. Schwedi⸗ 
ſchen Regierung an Lehnsſachen geſammlet worden. 
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Sämtliche vorgenannte Archive find der befondern Aufficht des Archtvarius und 
Schngfecretairs, wie auch einem Kegierungsregiftrator anvertranet. 


Außer diefen tandesarchiven befinden ſich bey der Fäniglichen Reglerung noch 


6. Die Vorponmerſche, und 


7. Die Sinterpommerfcbe Regiftratur, in welchen fAmtfiche proceffuatifche 
Acten, fo mol jwifchen Privarperfonen als auch feit der Yuftigverbefferung die ftreis 
tige geiftliche und auch fiſcaͤliſche Sachen geſammlet werden, welche erftere bie 
dahin zu dem Eonfiftorialarchiv, und Teßtere zu dem tamdesardyiv gebracht worden, 
Es wird dieſelbe von einem eigenen Regiſtrator verwaltet, fo wie auch für die 
Vorpommerſche Zuftigregiftratur ein befondrer Regiſtrator beſtellet if. 


8. Das abgeſchloſſene Archiv des ehemaligen Stargardſchen KHofgerichte, 
welches auch nur aus Procefarten beſtehet. 


Die in Pommern geltende Gefege, nach welchen bey der Pöniglichen Regie; 
gung gefprochen wird, find 


L in bürgerlichen Sachen 


1. Das Römifche und Kanonifche Recht, nach welchem die von Adel, Fönigliche 
Bediente, jedoch diejenigen von der unterften Elaffe im Eivil-, und die Gemeinen und 
Unterofficiers im Militairftande ausgenommen, als welche unter den Statuten ihres 
Wohnorts oder unter der Garnifon ſtehen; ferner Kirchen: umd Scyulbediente und 
überhaupt alle nicht zum Buͤrger⸗ und Bauerftande gehörige Perfonen gerichtet werden, 
in fo weit foldyes nicht durch allgemeine und befondere Landesgefehe abgeändert werden. 


2. Das Lübifche Recht, womit folgende Städte bewidmet find. 


a. in Vorpommern: Anklam, Demmin, Gollnow, Jarmen, Neuwarp, 
Swienemuͤnde in Anfebung der Erbeheilungen, Treptow an der Tols 
Senfe, Ueckermuͤnde, Uefedom und Wollin, und ift bey Anklam noch 
die befondere Ausnahme, daß eine Ehefrau eines dortigen Bürgers bey 
entftehendem Concurfe ihr eingebrachtes voraus erhält, fie mag beerbet 
feyn oder nicht. . 


b. in Hinterpommern die zu dem Gerichtsbeziefe der Pöniglichen Regierung 
gehörige Städte: Bahn, Cammin, Daber, Fiddichow, Freyenmwalde, 
Greiffenberg, Greiffenbagen, Labes, Maſſow, Naugard, Plate, Regen: 
walde, Stargard, Treptow an der Rega und Wangerin. 


3. Das Magdeburgfche Recht, womit die Städte Alt:Stettin, Alt⸗Damm, 
Garz, Pafewalt, Pencun, Polis und Pyritz bewidmet find, 
3 4. Die 
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4.Die Hintsrpommerſche Bauer⸗ umd Schaͤferordnung von 1616, bie vom 
dem Churfuͤrſten Friederich Wilhelm ins Jahre 1670 mit einigen. Abaͤnderungen 

tiger iſt; amd die. neuere. Bauerotdnung von, 1765, unter weldyer.die koͤnig⸗ 
ichen Amtsftädte oder Flecken, Güfjom, Jacobshagen, Stepenis, Werben und Zachan, 
die nicht. characterifirten Pächter, die Bauern, Müller, Schmiede und Schäfer 
fteßen; jedoch nicht in den Eigentbumsdörfern der Städte, als weldye das Recht 
haben, welches in den Städten gift, wozu fle gehören. 


5. Die Hinterpemmerfche Hofgerichtsordnung von 1683, die’ zwar in Auſe⸗ 
hung der Proceßordnung durch. den Pommerſchen und Märkfchen Codicem Friede- 
rieianum in den Jahren 1747 und 1748 aufgehoben werben; aber noch in folgem 
den Fällen im. Gebrauche geblieben ift, als: 2 


a. Ber Anfcylägen der Landguͤter. Tit. 67. $. 8, ben Preis des Ge 
treides ausgenommen. — J 


b. Bey der Würdigung des Abnutzes vom Vieh. Tit. 66. $. 14. 


c. Ben Anleibung alten Korns gegen neues in dem nächfifolgenden Jahre, 
der Zins zum fünften Scheffel. $. 15. 


d. In Anfehung des 6ten Zinsthalers. $. 16. 
e. Ben Bürgfchaften der Tir. 67. $. 27. 


6, Die Forftordnung für Pommern vom 24, December 1777, nach weicher 
in Forſt- Mafts und Hütungsfachen erfanut wird. 


7. Die Hafr und Waſſerordnung von 1711, im Anfebung ber Sifcheren in 
Vorpommern und des Mechts zu fiichen der koͤniglichen und adelichen am Haf ber 
rechtigten Dörfer, und der Daran liegenden Staͤdte. 


8. Die in Yuftigfachen ergangene Churfürftliche und Königliche einzelne Wer: 
ordnungen, deren Sammlung bis zum Ende des Jabrs 1747 der Fuftigbürgermei- 
fter Quickmann zu Treptow an der Mega, fo wohl in Anfehung der Juſtitz- ale 
auch Policeys Militairs Lehn⸗ Forts Pofts Zoll: Arcijer Steuer⸗ Manufactuss 
und Oekonomieſachen heraus gegeben bat, 


9. Die in der Dähnertfhen Sammlung befindliche Landesprivilegien der 
Stände und Städte, die Landragsreceffe und Abjchiede, bejonders der Landtagsabs 
fchied vom 11. Jul. 1654, und die um ebem diefe Zeit befannt gemachte Pom⸗ 
- merfihe Regimentsverfaflung. 


I. In behnsſachen, außer den gemeinen Lehnsgeſetzen, in Hinterpommern die lehns⸗ 
conſtitution von 1694; in Vorpommern fehler es noch an einem gedruckten 
beſondern Lehnrechte; indeſſen iſt bereits ein von dem landſtaͤnden ausgearbeir 
* teter 


j Vorpommerſchen Lehusordnung der Föniglichen Regierun 
(übergeben, und nach dem die von derfelben ‘gemachte —8 an u 
St beantwortet worden, dem Hofe zut Beſtaͤtigung eingeſandt. 


Die Halsgerichtsordnung Kaiſers Carls V. 
I u 5 } 4 - . er Y 


’ +2. Die nachher ergangenenChusfürftichen und Königlichen Ediete b ſondere 
due Criminalordnung von "17317: | 3 


a4? 


2. Die Krieges = und Domainencamımer, 


Si iſt im: Anfehung aller Policey⸗ Eameral: und Finanj ſachen das hoͤchſte Col⸗ 

legium dieſer Provinz, und unter dem Könige Friederich Wilhelm 1723 aus 
dem Eommiflariar ‚und der. Amtscammer entftanden, welche bis dahin in Stargard 
ihren Sitz und die angeführten. Geſchaͤfte zu betreiben! gehabt hatten; damals aber 
unter dem jetzigen Mamen mit + einander »verbunden,T und: nady Stettin. verleget 
wurden. Zur Abwertung. ihrer. Sitzungen/ zu - ihren: Archiven und Canjelleyen 
wurde ein Theil‘ des Stettinſchen Schlofes: angemwiefen, twofelbft fie ſich woͤchentlich 
5 mabl, als. am Montage, Dienftage, Donnerftage, Freytage und Sonnabend, im 
Sommer um 8 und, im Minter um 9 Uhr -verfammler.\ Sie beftehet: gegenwaͤr⸗ 
tig aus einem; Präfdenten, ‚welcher zugleich Praͤſident von dem Collegium Nedicum, 
Collegium Sauitatis und Commerciencollegium ift, aus 2 Diretoren, 2 Ober forſt⸗ 
meiſtern, 14 Krieges und. Domainenräthen, wovon einer bey dem Collegium Me; 


ditum, einer bey dem Collegium Sanitarid, und einer beym Eommerciencellggium 


das Directorium führer, und aus 12 Referendarien, welche ohne Stimme zu haben, 
den Sißungen beywohnen, ſich mit den vorkommenden Gefchäften bekannt machen, 
und zur weiten Beförderung gebildet werden. Die Unterbediente ‚find 6 erpedis 
rende Secrerarien, von welchen der Ältefte zugleich. Canzellendirestor iſt 3-Arcyivarien, 
deren einer das Kriegess der andre das Domainen s mid der dritte das Mech 
archiv unter feiner Aufficht, und jeder der: beyden erftern wegen der Weitläuftigs 
keit dieſer Archive einen Aßiftenten bat; 4 Calculatoren, 6 Eamgelliften. nebft einigen 
Eanzeleyafiftensen, Copiiſten und 3 Canzelleydienern, von weldyen einer zugleich Cam⸗ 
mererecutor iſt. Zur Bearbeitung der Forſtſachen ift eine befondre Canzellen, welche 
2 Serretarien, 1 Eanzelliftien und ı Camjleyafitenten hat. Die zur Verwaltung 
der ‚Krieges: und Domainencammer . gehörigen ‚Gefchäfte, weldye unter ſaͤmtliche 
Raͤthe zur beſondern Bearbeitung dergeftals vertheiler find, daß jeder fein beſtimm⸗ 
tes Departement, von den beyden Oberforftmeiftern, auch der eine fäntliche Vor: 
und der andre die Hinterponmmerfchen Föniglichen Forften unter feiner Aufſicht hat, 
find überhaupt die Beforgung aller Land Policeys Forfts Manufacturs Fabriken: 
Gewerke; Eameral; Finanzs und. Eaffenfadyen,  nebft Stadt: und Landwirthſchaft⸗ 
lichen · Angelegenpeiten, und was aus allen. dieſen wiederum in das Militairiwefen 
einſchlaͤgt; 


ef 
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einfchfägt; insbefondre aber 1.) die Erhaltung, Vermehrung amd Verwendung aller 
Einfünfte aus den Domainen, »Megalien und Abgaben der erahnen die 
Dberaufficht und Aominiftration über alle Cammerehen, deren Güter und Einnah— 
men, 3.) die in meuern Zeiten ihr bengelegte Adminiftration der in Concure geras 
ebenen abdelichen Güter, 4.) die Abnchmung der Mech won allen öffemli 
koniglichen Haupt: und Specialcaffen, doc; mit Ausfchließung der die te 
betreffenden, welche feit 1766 der hienaͤchſt vorlommenden Aecifediveetion: Vorbehalten 
ind, 5.) bie Abnebmung aller Caͤmmerey⸗ und ftädtfehen, wie audy der Kreis— 
ions⸗ und andrer Gemeinecaffen, 6.) die VBeforgung: der Aufnahme der 
Stadt: und Landwirtbfcyaft und des gefamten Nahrungsftandes, aller einheimifchen 
und gg —— ae Fabrifen und Handwerkerange⸗ 
fegenheiten, Bergwerks⸗ nz: und Forſtſachen, 7.) die tigung aller Kauf: 
und Pachteontracte⸗ aa Erben uͤber Die. Pe RN und ſtaͤdtſche 
Güter oder Perrinenzien, 8.) Hafen: Bau: und Schiffahrtsſachen, 9.) die Einfüh- 
tung und Verpflichtung der Obers und. Unterbediente bey dem Collegium felbft, der 
tand s und Gteuerräche, Beamten, Magifträre und aller Bediente, die bey dem 
Policeys Camerals und Finamzweſen in der Provinz angejteller find, wobey zu bei 
merken, daß die Wahl der: Landrärhe und Kreiseirinehmer von den Kreiseingeſeſſe⸗ 
ner, ſo wie die Wahl der Magiftrarsperfonen von den Magifträten geſchiehet, umd 
die gewählten bey der Krieges⸗ und Domainencammer, und von derfelben, wenn fie 
daben nichts zu erinnern findet, auf gleiche Art, wie bey andern Bedienungen ges 
fehiehet, dem Generals Ober s Finanz⸗ Kriegess und Domainendirectorium zur Lönigr 
lichen Beſtaͤtigung vorgefchlagen werden Ehe aber foldye erfölger, werden fo wohl 
die zu Lands als „Steuerrärhen vorgeſe e von’der ju "angeordneten 
Hbereraminationscommmißion gepruͤſet. Hingegen 'wird‘ die Prüfung aller ihbrigen 
Dffieianten bey der Krieges und Domainencammer felbft vorgenommen, 10.) Die 
Bekanntmachung aller Gefege, Meferipte, Verordnungen und Inſtruetionen, in allen 
bisher ſchon angeführten Angelegenheiten, 11.) die Gerichtsbarkeit und Erkenntniß 
siber alle bey ihr angefegte und von ihr abhängende Bediente in Dingen, die aus 
eines jeden hieher gehörigen Amte und daraus entfpringenden Verrichtungen herruͤh⸗ 
ren, fo mie andy "in allen Eameral-Yuftigfachen, die durch das Reglement vom 
19. Junius 1749 genau beftimmer find. Iſt im diefen Fällen die erfte Inſtanj 
“Hey den: Aemtern oder den Magifträren: fo kommen fie in der zwoten oder Appellar 
tionsinftanz an die Fönigliche Krieges: und Domainencanımer,' und in der Dritten 
an das Ober: Reviſions⸗ Eollegium bey dem Generaldirectorium. Sind fie aber in 
der erften Inſtanj bey der Cammer felbft verhandelt worden: fo ergeber Die Appel 
lation and Ober -Revifions+ um, 172) von Mititairfachen, das Cantons⸗ und 
Enrollirungswefen, die Einquartierung und Verpflegung, die Märfche einzelner Com⸗ 
mandos, Megimenter und ganzer Corps zu Friedensjeiten, und allerley Veranſtaltun⸗ 
gen zu ihrem Aufbruch bey entftebenden Kriegen. Die Ausfertigung aller Befehle 
an die Land» und Greuerrärhe, Beamte, Magiſtraͤte, und überhaupt an Die der 
Cammer untergeordnete Bediente, fo wohl als einelne Vaſallen und alle Einwohner 
der Provinz gefchiehe im Ramen des Königes; und: die ihr abjuftättende Berichte 
und einzureichenden Bitt⸗ und: Klagefchriften muͤſſen fo abgefaffer werden, als‘ er 
oldye 
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foihe an Seine Königliche Majeftär in boͤchſter Perfon gerichtet würden. Unter 

ng rn ro en — 
ium ſe e en⸗ > fte vorzügli 

folgende in Stetrin befindliche koͤnigliche Haupteaſſen: 1.) die Kriegesca r * 


vormals den Namen der Oberſteuercaſſe führte, bey der ein Oberempfaͤnger als Ren⸗ 


Sant, ein Contrelleur, ee ee en eben, und in meldye 
u er ons⸗ und Steue aus pecialcaſſen der Provi einer 
pri der Frtichtung der Aecifedirection —— Summe ans — 
ließen/ 2) die Domainencaſſe oder ehemalige Ban bey n den 
er als Memdanten, dem Eontrolfeur, Eafirer und Eaffı ⸗ 
untergeordher find, hauptfächlich alle Aemter⸗ Pacht: Forft: Jagd⸗ Maſt⸗ und 
eingenommen und- berechnet werden, - 3.) die Salz. 
eafje mit dent Salzrentmeifter als Nendanten und einem Caffenfchreiber, welche die 
Einnahme Verkauf des Salzes haben, 4.) die , vom der 
die zur Unterhaltung oder ; Erbauung der Föniglichen Amtsvorwerke, Forſt⸗ und 
andrer öffentlichen erforderlichen Gelder eingehoben und ausgezahlet werden, 
5.) die Sinterp erfteuercaffe, für die Eontributionsgefälle einiger 
Hinter pommerſcher Aemter, 6.) Die D | er» und Lebens 
moduscaffe, fo die. Contributionen aus den Vorpommerſchen Aemtern, auch die der 
dafigen Verfaffung gemäß einfommenden fo genannten Mebenmodus: und Quartal: 
fteuergelder einziehen, 7.) die Sauptmanufacturcaffe, bey welcher alle zur Erhal⸗ 
tung und Erweiterung der Manufacturen und Fabriken: beftimmte Gelder eingenoms 
= und eben * 8.) die — gg jur > 
nahme und nun er den Aemtern einfonmen Gerichtsgefälle, 
9.) die Ship ha iii, welche die Einfünfte a dem —— 
und den Spielcharten berechnet, .10.) die Weizenſteuercaſſe, in die alle Einnahme 
der Specialcaſſen ein ur ‚Stadt in der Provinz won der auf ee 
Weijzens gelegt bye fließen. Hieher kann man 119 das Lönigliche Woll⸗ 
magazin rechnen, worinn auf’ koͤnigliche Koſten jährlich ein anfehnlicher Vorrath 
von Wolle eingekauft, ‚und armen ‚Fabricanten, die unvermiögend find, ſich felb 
Wolle im gr anzufchaffen, zur Verarbeitung Vorſchußweiſe und genen na 
und nad zu leiſtende Bezahlung verabfolger wird. die übrigen in der 
Provinz befindf Pöniglichen Kreis: und Staͤdtſchen Specialcaffen haben die 
tand; a ge er die naͤchſte Aufficht in den —— 
fie vorgeſetzet ſind. Ohne Zweifel wird es manchen Leſern nicht unange on, 
diefer Nachricht ‚von der Königlichen Krieges —* ei nie on 
dem Sitze und Departements der Steuerräthe, der Yuftigbeamten, und der 
Baubedienten im dem ganzen Herzogthum Pommern angehängt ju ſehen. s 


} 
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“_ den Steuerräthen, 


Namen giamen derer Städte, weiche Rymnort 
der gegenwaͤrtigen zu der Inſpection der Stenerräthel ... — 
Steuerraͤthe. ren, eier 


“ 





1. Schaͤting, Krieges] Anklam, Damm, Demmin, Gar ER ti 
und Steuerrath in now, Jarmen, Neuwarp, Pafewalk; Pen 
Vorpommern, cun, Dölig, Stepenig, — | 
u c tom an der Tollenfe, Ueckermuͤnde, Ueſedom 
> [sind Wollin. "Die Stade Stettin ſteh | 
unmittelbas unter. der. toniglichen Siege u 
und —— ——— 


a. Lem/ Krleges⸗ undſ Daft, Cimmınid, Bash n —* 
Domainen⸗ auch Feeyenmade Greiffenberg, Greiffenhagen, 


Scenerrath. Guͤlzow, Jacobshagen, Labes, Maſſow, 
se Maugard, Plate, Pyrig, Regenwalde, Stars 
I Gi gard, Treptow, Wangerin, Werben 

n MR Gas ®. Zachat, t ' it 


3 Freyherr won Gra⸗ Belgard, Coͤrlin,“ Céelin, Colberg, Coslin. 
venderf, Krieges Polin, Ruͤgenwalde, Schlawe, Tempelbutg 
‚und Domaine auch und 
Steuerraih. | 


4 Scheden, Krieges- _ VBärmwalde, Bublit, Bluͤtow, lauen⸗ Coöͤsliu. 
und Domainen ⸗ auch butg, Leba, Neu⸗Stettin, Pollnow, Rathe⸗ 
Steuerrath. buhr, Rummelsburg und Stolpe. 


dwote 
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Von den Buftisbeamten, 












. Schulze. Ueckermuͤnde, Toxgelow, eg — 


a —— daſeuit und Dimon. 












3. Bohm. Stettin. 
4. Schachtſchneider. Pudagla, wo und Stepenig. wienemuͤnde. 
5. Uecke. 7 fr? £ 9Pyritß ·. 
6. Gadebuſch. ——E— Maſſow, ze Stargard, 
7. Mile, | Treptow, Gudem, Süigerf, ein Eiei „ 
dee und Cörlim a8. 
8. Schule. DIE, Saagig und — Ravenſtein. 
. Eommißionsrarhl. Prem. ur hi chievelbein, 
und Juſtitzbeanuer 25 
Karften. N ee . Be 
10, er, i — Landsberg an der 
11, — Ruͤgenwalde. 


2. Woddenhauern. 1 Eietin, Cafisıtrburg, Ruhig und —— 
u a rn 


u nd 
13. Thiele, .d Ewihe Schwule, Yayenburg — rs 
Buͤtow. 


ind Is Dritt⸗ 
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Bon den Baubedienten. 





Namen amen derer Föniglichen Aemter, Wohnort 
der gegenwärtigen] weiche die Baubediente zu ver | der -Baubes 
Baubedienten. foieiren haben. dienten, 





1. Baudirector Hafe. Stettin, Yafenig, Pinnow, Colbag, Stettin. 
Friederichswalde, Stepenitz und Pyrith. 


r 


3 lan dbaum eiſter Clempenow, Stolpe, Ueckermuͤnde, Tor⸗Anklam. 
Kreyſer. gelow, Koͤnigsholland, Spantekow, Verchen, 
* Lindenberg, Treptow in Vorpommern, Loitz, 
Pudagla und Wollin. 


3. Landbaum eiſter Bernſtein, Doͤlitz, Saatzig, Maſſow, —— 
Gillr. Marienflies, Naugard, Guͤlzow, Treptow in 
u interpommern, Suckow und Suͤlzhorſt und 
—— Müpten. 


4 — —*——— Die zu dem — des. koͤnig⸗ coelie. 
Jawein. lichen Cammer⸗Deputations⸗Collegii in Edslin 
gehörige Aemter, als: Belgard, Colberg, 
Coͤrlin, Coͤslin, Raͤgenwalde, Stolpe, 
Schmolſin, Lauenburg, Buͤtow, Bublig, 
Neu⸗Stettin und Draheim. 


PR den — in den koͤniglichen Aemtern verſiehet ein jeder Baudbedien⸗ 
ser nigleich die in feinem Diftrict vorfallende Staͤdtſche, Caͤmmerey⸗ auch Kirchen⸗ 
Pfarr⸗ und Schutbauangelegenpeiten, jedoch iſt wegen des fehr weitlduftigen Vor⸗ 
Yonimetfchen Diſtriets ein Befondrer Staͤdtiſcher Baumeiſter, Hamens Kieck, "jur 
Beſorgung der Bauangelegenheiten im fäntlichen Vorpommerſchen Staͤdten und 
Deren Eimmerengteen; die Stadt Stettin ausgenommen, befteller. 


u. 
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a Verhalten: 
dei. ¶ Fernet giebt es Anmweifungen auf Anfragen der Kitcyen? ilbe 
in Amts ſachen, leitet die fteeitig werdende ¶ Gerechtſame derfelben geiſtlic 
Stiftungen, wenn fie Kläger oder na Find, jum —— Fe aſtitzcoile. 
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btechen, oder auch bey entbindenden Erkenntniſſen, in fo'fern es nicht einen Vor— 
fau betrift, bey welchen jemand fein Leben verlohren hat, wird alsdann das Urthel 
dem Gerichte, welches die Unterfuchung gehabt bat, von der Regierung jur Erdfr 
hung und Volgiehung jugeferriger. Wen größten Verbrechen wird aber zuförderft 
das Urthei; und nach. Verfchiewenbeit der erfannten Strafen, mit oder ohne Arten, 
nach" Hofe jur Beſt irigung mittelſt Berichts desienigen Senats, Bey welchem 
die Sache verlefen worden, an den Minifter des Criminaldepartements eingefandt, 
welcher gewöhnlich noch ein Gutachten ‘des dortigen mit dem erften Senate des 
Kammergerichtd verbundenen Eriminalfenats erfordert, und hierauf das von dem - 
Könige böchftfelbft vollzogene Urtbel an die Regierung zur weitern Beſorgung - det 
Eröfnung und Vollziehung durch ein Reſcript zufender. 


Diefes Collegium hat übrigens mit dem Unterfuchungen in Criminalfachen 
ſelbſt nichts zu thun, fondern überläffet dieſelben ledigl ge Gerichten, 
welche die’ Gerichtsbarfeit in peinlichen Fällen haben. efchäftiget fich aber 
daffelbe nicht blos mit Abfafung der Urtheln in fämtlichen Eriminatfachen, bie in 
der Provin; Bor s und Hinterpommern mit Snbegriff des jur Gerichtsbarkeit des 
Hofgerichts zu Esslin gehörigen Bezirks vorfallen, fondern es giebt auch ber ſolchen 
Werbredyen, welche von der föniglichen Krieges’ und Domainencantirer, ober bet 
Eammerdeputation zur Unterfuchung gezogen werden, wenn deshalb mit Einfendung 
Ber Ueten an die Pönigliche Regierung gefchrieben worden, fein techtliches Gutachten 
ab, machdenr zuvor über die vberleſene Mes und Correlation gemeinfchaftlicd mit 
einem Genate der Regierung ein Schluß gefaffet worden, und witd aledann biefes 
Gutachten von der koͤniglichen Cammer nach Beſchaffenheit der Sache, entweder 
als ein Urthel eröfnner und zur Molljiehlitig gebracht, oder von berfelben nach 
Hofe zur Beftätigung eingefandt. . 


Sr fo fern: aber die Criminalt aͤthe den Pommerſchen Schoͤppen ſtuhl ausmachen, 
werde ton demſeiden Urrheln und Beſcheide "auch Gutachten auf Verlangen ii 
waͤttiger | und) Stettinſcher Gerichte in Civilſachen gegeben und abgefaſſet, oprte Die: 
Ferhalb int: einer Werbindung mit der föniglichen Regierung zu ſeyn .· F 
6. Das Collegium medicum. 
a: age iſt, wie bie Collegia medica in den übrigen koͤniglichen Provinzen, 

Fe ‚der Verordnung des Koͤnigs Friederich Wilhelm vom 8. December 2724 8% 

stporden' Es beſteher aus einem Präfidenten, weicher zugleich‘ Präfidene der 

Krieges s: und. -Domminencammer- ift, einem ’ Krieges: und Domainenrarhe, der die 
Direerion' hat, wegen Aerzten, zwehen Wundärzten -und zweyen Apothekern; auch 
find: bey dentſelben ein Mebicinalfifenl- zur Aufficht auf die Vergebungen im Medici 
Malweſen, und ein Secretarius jur. Beforgung der Ausfertigungen 1 "Des Archivs 
:angefeßeri ¶ Dieſes Collegium bar die Yufficht uf Das Medieinawsefen Äh der gan: 
gen Prowing; pehfet ſamtliche Apocheler Wundaͤrzte, Bäder md Mebammen, die ſi 
da feiden ·niedetlaſſen wollen, berichtet wegene der Annabme detſelben an Dad 
IE vorge⸗ 


*. ’ 


* 
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vorgefeßte Obersollegium medicum, erfennet in Rechtsſachen, die das Medicinalwefi 

betreffen, unterfuchet die darinn einſchlagende Vergehungen auf die ihm defhalb dur 

den Medicinaffifenl oder durch die Magifträte gewordene Anzeigen, und erbält mit 
dem Schluße eines jeden Jahres von den Magifträten eine tabellarifche Nachricht von 
der Zeit der Prüfung und der Anfegung, auch dem Lebenswandel der unter ibm ftes 
Senden Perfonen. Die Anzahl der in Vor: und Hinterpommern beftellten Lands und 
Kreis: wie auch Stadt-Phyficorum ift aus dem folgenden Verzeichniße zu erfeben, 


Kamen der| Der Zu derfelben Inſpection gehören: 
Land: und Ort ihrer 
Kreis-Phy-| Woh- Kreife, 
ficorum. | nung. 


I 


1. Doctor Anklam, Die fänıtlichen Die fämtlihen Die fämtlichen 








Aemter. Städte. 





Otto, der Al; - Borpommerfchen! Vorppmmerfchen | Vorpom̃erſchen Staͤd⸗ 
tere, Kreiſe. Aemter. te, ausgenommen 
Stettin. 


a. Doctor|Treptow an) 1. Der Greiffen⸗ 1. Eolberg, 2,| 1. Eolberg, 2. Treps 
Seliger. der Kega, |bergfche, 2. Fleming: Naugard, 3. Guͤl⸗ tom an der Mega, 
ſche, und 3, Often: u. zow, 4, Treptow,|3. Greiffenberg, 4 

Blücherfche Kreis, 4.5. Suckow und) Cammin, 5. Maus 

das Domcapitul Cam⸗ 6. Suͤlzhorſt. gard, 6. Guͤlzow und 


min, 5. die Probftey 7. Plate. 
Kuckelow, und 5. das 
Domcapitul Eolberg. 
3. Docter|Stargard, | x. der Greiffenha] x, Zriedericher] 1. Greiffenhagen, 
Scheibler. genſche, 2. Pprigelwalde, 2. Maſſow,a. Bahn, 3. Phritz, 


ſcher, 3. Saatziger, 3. Saatzig, 4.4. Stargard, 5. Frey⸗ 
. Borkſcher und 5. Marienfließ, 5. enwalde, 6. Maſſow, 
Daber : und Dewig:Döliß, 6. Colbak, 7. Wangerin, 8. Re⸗ 


ſcher Kreis. 7. Porig und 8. genwalde und 9. fa: 

Stepenitz. bes. 
4. Doctor Stolpe. 1. Der Stolpfcye,] 1. Niigenwalde,) 1. Stolpe, 2. Rs 
Jenfon. 2. Lauenburg » und 2. Stolpe, 3. fausigenmwalde, 3. Lauen⸗ 


Buͤtowſche, 3. Rum / enburg, 4. Buͤtow burg, 4. Buͤtow, 5. 

melsburgſche und 4. und 5. Schmol⸗ Pollnow, 6. Rum⸗ 

Schlawiſche Kreis. ſin. melsburg, 70 Schlas 
we und 8. Zanow. 


5. Doctor Belgard. | 1. Das Fuͤrſtenthum 1. Cöslin,a.Ca-) 1. Coöslin, 2. Bel: 
Barnwafler. Cammin, 2, der Bel-|fimirsburg,3.Belsigard , 3. Coͤrtlin, 
gardfche u. Polzinfchelgard, 4. Coͤrlin, 4. Neu⸗Stettin, 5. 
Kreis, u. 3. der Reu⸗ſ5. Men: Stettin] Bublig, 6. Poljin 

Stettinſche Kreis. |und 6. Bublitz. [und 7. Baͤrwalde. 
Brigg. Beſchr. v. V. Porn, m Bon 


xC Sechstes Hauptſtück. Won den Königlicheh sc. 


Bon den vorftehenden Lands und Kreis:Phyficis find einige zugleich- Stadt⸗ 
Phyfici, als: der Doctor Seliger zu Treptow, Greiffenberg und Cammin, der 
Doctor Scheibler zu Stargard, und der Doctor Barnwaſſer zu Belgard. Die 
übrigen Stadt:-Phyfici in der Provinz. find: der koͤnigliche Profeffor und Doctor 
Adlpin zu Stettin, der Doctor Otto der zuͤngere zu Anklam, der Doctor Aüfter 
zu Porig, der Doctor Hempel zu Eolberg, der Doctor Eroner zu Eöslin, und der 
Doctor Drefow zu Stolpe, 


7. Das Collegium Sanitatie, 


E⸗ iſt im Jabre 1709 bey Gelegenheit der damaligen Peſt in Preuſſen und 
Pommern zu Stargard dergeſtalt geſtiftet, daß es aus einem Mitgliede der 
Landesregierung, als dem Director, einem Rathe der Cammer, des Confiftoriums, 
des Commiſſariats und zweyen Aerzten beftehen, und ein Cammerfecretarius zugleich 
bey demfelben angefoger werden ſolle. Anfänglich verfammlete ſich diefes Collegium 
nur, wenn Berichte von anſteckenden Krankheiten eingiengen; im der Folge aber 
wöchentlidy gewoͤhnlich zweymal. Im Jahre 1724 wurde die vorige Einrichtung 
dahin abgeaͤndert, daß es nur aus einem Mitgliede der Regierung, der Cammer 
und des Collegii medici beſtehen ſolle, dem aber noch nachher ein Arzt bengefüget 
sourde. Nach dem Cabinetsbefehl vom 29, März 1748 ift hierauf lediglich der 
Löniglichen Krieges: und Domainencammer die Aufſicht auf diefes Collegium und 
bie Wahl der Mitglieder. deffelben überlaffen; und verſammlet ſich daflelbe des 
Mittwochs - unter dem Worfige eines Kriegess und Domainenraths. 


8. Das Commerciencollegium 


wurde bereits 1747, nach dem Vorſchlage der föniglicyen Kriegess und Dos 
mainencammer, errichtet, umd, von dem koͤniglichen Generaldivectorium beftätiget, 
und beftand anfaͤnglich aus dem Präfiventen. ver. Kriegess und Domainencammer, 
einigen Krieges > und Domainenräthen, einigen chäracterifirten Handelsleuten, 2 Ges 
natoren aus dem Mlagiftratscollegium, 2 Altermännern- aus der Kaufmannſchaft, 
und 2 Schiffern aus der Schiffercompagnie zu Stettin. Seine gegenwärtige Eins 
richtung befam es durch Die Inſtruction vom 29. Januar 1755, welche von der 
hoͤchſten Perfon des. Königes ſelbſt beſtaͤtiget wurde, Die damaligen Mitglieder 
deffelben waren der Cammerpraͤſident, 3 Krieges: und Domainenräthe, und 6 wirk⸗ 
licye Eommercienrärhe, von welchen der eine jugleidy das Geeretariat verwaltete, 
außer welchen bald darauf auch nody ein befondrer Nuncius beftellet wurde. Jetzt 
beſtehet e8 aus einem Präfiventen, mweldyer zugleich Präfivent der Pommerfcyen 
Krieges: und Domainencamımner ift, einigen Krieges: und Domainenräthen, 3 Com⸗ 
meicienräthen, einem Secretarius, einem Canzelliften- und - einem Nuncius, welcher 
zugleich Schloßinſpector iſt. Die vornehmſie Sorge dieſes Collegiums beſtehet 
darinn, den Flor und die Aufnahme der Handlung, und inſonderhelt die Verbeſſe— 
rung und Vermehrung der Manufacturen und den auswärtigen Debit der Waaren 


zu beſoͤrdern. 
Sieben. 
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Bon den koͤniglichen Landescollegien, welche in 
Cöoͤslin ihren Sie haben. 

| 1. Das Hofgeridt. 

SH Collegium if in dem Jahre 1720 als ein Sandesjuftigcoffegium für 


die fo genannte Hinterfreife, als das Fürftentbum Cammin, das Domcapir 

tut Colberg, den Belgardfchen, Neu: Stettinfchen, Rummelsburgfchen, 
Schlawiſchen und Stolpſchen Kreis gejtiftet worden, und beftehet aus einem Praͤſt⸗ 
denten, einem Director, 6 Raͤthen und den nöthigen Unterbedienten. Das Colle: 
gium theilet füch in zmen Senate. Der erfte bat die erfte Entfcheidung aller 
Rechtsſachen wieder den in den Hinterfreifen befindlichen Adel, die Föniglichen Bez 
diente, und die Übrigen nicht unter dem Stadts oder Bauerrechte ſtehende Perſo⸗ 
nen, auch feit dem Motificationspatente von 1747 ih allen ftreitigen Eonfiftorials 
ſachen. Der zweite Sprud) wird von dem aten Senate, und in Sachen bis 200 
Rthlr. der dritte und letzte Spruch, wenn die beiden erften Erfenntniffe verfchieden 
find, von beiden Senaten, wenn fie aber gleichförmig find, nad) Einfendung der 
geſchloßenen Acten, von beiden Senaten der föniglidyen Regierung zu Stettin, in 
Sachen über 200 Rthlr. aber.von dem Tribunal zu Berlin ertheilet. In Sachen, 
welche in den angeführten Kreifen bey den Lintergerichten, über welche diefes Colle⸗ 
gium die Oberaufjicht bat, fo daß es auch infonderheit die Prüfung der fämtlichen 
bey denfelben anzufegenden Gerichtsperfonen beferget, und deßhalb dem Hofe die 
erforderlichen Vorfchläge thut, zuerft entfechieden worden, wird das zweite Urtheil 
von dem erften, und das dritte von dem zweiten Genate des Hofgerichts eröfner. 
In Eriminalfachen werben die gefchloßene Acten an bie Regierung zu Stettin ein 
gefandt, welche diefelben in dem Criminalcolleglum vortragen läßt, und die vom 
Hofe beftätigte Erfenntniffe zur Eröfnung und Vollziehung an das Hofgericht oder 
die unter demfelben ftebende Gerichte zuruͤckſendet. Die übrigen KHobeitsfadyen im 
weltlichen und geiftlichen Angelegenheiten, das Lehns- und Hypothekenweſen der 
adelichen, bürgerlichen und ftädtifchen Landguͤter, die Befegung der koͤniglichen Stifr 
ter und Pfarren, die Ausfertigung der Vocationen für die fämtlichen Prediger im 
den fegtern, die Eollectenfachen und die Bekanntmachung der $andesgefege find übris 
gend der Regierung, ald dem ehemaligen Staatsrathe und jegigen erſtem Landescol⸗ 
legium in Pommern, audy in den Hinterfreifen beygelegt verblieben, In Anfehung 
der in dem Eöslinfchen Gerichtsbejirfe geltenden Rechte ift außerdem, was oben bey 
der Regierung im allgemeinen angeführer worden, nur noch anzumerken, daß in 
den fämtlichen dahin gehörigen Hinterpommerſchen Städten durchgehende das Luͤbſche 
Recht gelte, Die einzige Stadt Stolpe hat ein befonderes auf einer Tafel geſchrie⸗ 
benes ſtatutariſches Recht, wornady in den darin enthaltenen Fällen votzuͤglich, 
fonft und außer diefen Fällen aber auch nach dem Lübfchen Mechte gefprochen or 
m 2 2. as 


Xxcu Siebentes Hauptſtuͤck. 
2. Das Krieges⸗ und Domainencammer Deputationscollegium 


wurde zur geſchwindern Beſorgung der Cammerſachen in den ſo genannten 
Hinterkreiſen, als dem Belgardſchen, Fuͤrſtenthumſchen, Neuſtettinſchen, Rummels: 
burgſchen, Schlawiſchen, Stolpſchen, Lauenburg⸗ und Buͤtowſchen Kreis, und dem 
Domcapitul Eolberg, nach der von der koͤniglichen Krieges: und Domainencammer 
zu Stettin entworfenen, und ben 10, Movember 1763 allerhöcdyft genehmigten Sn 
ſtruction, im März 1764 ju Edelin eingeführer, und beftehet, außer dem Praͤſiden⸗ 
ten der Krieges: und Demainencammer ju Stettin, welcher zugleich Präfident des 
Deputationseollegiums ift, gegenwärtig aus einem Direstor, dem Hinterpommerfchen 
Dberforftmeifter, wenn derfelbe in Eöslin gegenwärtig if, und neun Krieges: und 
Domainenrächen, nebft den nörhigen Unterbedienten. Es verfammler ſich woͤchent⸗ 
lich viermaßl in dem mit dem erforderlichen Eonferenzs Ardyivs und Canjelleyzim⸗ 
mern verfebenen königlichen Eollegienhaufe, und beforget die Cammerangelegenheiten 
der in feinem Bezirke befindlichen Kreife, Memter und Städte in eben der Art, wie 
es in dem übrigen Pommern von ber Krieges: und Domainencammer zu Gtettin 
geſchiehet, jedod) mit dem Unterſchiede, daß von wichtigen Sachen, und befonders 
von ſolchen, welche eine Genehmigung oder Feftfegung des Föniglichen Generaldis 
rectoriums erfordern, zur Erlangung bderfelben und zur Entfcheidung ftreitiger Fälle, 
der Föniglichen Cammer zu Stettin eine Anzeige gefchehen muß, fo.wie auch berfel- 
ben von allen, das Ganze betreffenden Cammerangelegenheiten, die jährlichen, viers 
seljährlichen und monathlichen Berichte abgeftattet, auch alle Pacht⸗- und Kaufcons 
tracte und Erbverfchreibungen über Domainens oder Staͤdtiſche Grundftüce, und 
deren Beftätigungen, im Mamen der Krieges: und Domainencammer mittelft ges 
meinfchaftlicher Unterfchrift der Mitglieder der Cammer und des Deputarionscolles 
giums, nach der Ordnung der Zeit ihrer Beftallung, ausgefertiget werden. Mit 
Hauptcaffen ift diefes Collegium nicht verfehen, fondern die von den Gpecialcaffen 
diefes Bezirks zu berechnende Domainen: Forſt⸗ Steuer- und übrige föniglicye 
Gefälle fließen unmittelbar zu den in Stettin befindlicdyen Hauptcaffen; jedody werden - 
die Rechnungen von den Specialcaffen bey dem Deputationscollegium abgeleget. 


3. Das Confiftorium, 


E⸗ wurde durch das Notificationspatent vom 8. Auguſt 174% für diejenigen nicht 
ftreitige Eonfiftorialfachen errichtet, welche in den zu dem KHofgerichte gelegten 
Kreifen vorfallen, und die fonft zur Aufficht des Eonfiftoriums zu Stettin gehöret 
hatten, Es befteher aus einem Präfiventen, der zugleich Präfident des Hofge⸗ 
richts iſt, zwey weltlichen Raͤthen und einem geiftlidyen Rathe, und bat die Ober: 
fürforge für die Verwaltung des Vermögens der in den Hinterfreifen, oder in den 
Spnoden, als der Belgardfchen, Bublitzſchen, Coͤrlinſchen, Cöslinfchen, Colberg⸗ 
chen, Rügenwaldefchen, Meu:Stettinfcyen, Schlawiſchen und Stolpeſchen Synode 
befindlichen milden Stiftungen, in fo fern nicht einige, als das Stift zu Colberg 
und das Klofter zu Stolpe zur Oberaufficye der Regierung gebören. Ferner 
wachet es auf die Amtsfuͤhrung und den Eebenswandel der Kirchen⸗ und Schulbe⸗ 
dienten, 
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dienten, und beſorget die übrigen Conſiſtorialgeſchaͤfte, in fo fern fie nicht die Pruͤ⸗ 
fung der Eandidaten jur Ereheilung der Erlaubniß zu predigen, fämtlicher in Bors 
fihlag gebrachten Candidaten zu Föniglichen, ftädtifehen und adelichen Pfarren, aud) 
der Schullehrer in größern Städten betreffen; als welche Sachen lediglich das Con⸗ 
fiiterium zu Stettin zu beforgen hat, fo mie dentfelben auch die Anfegung dererjenis 
gen Sandfihulmeifter uͤberlaſſen worden, weldye auf das jäßrliche Fönigliche Gnaden⸗ 
gehalt ju go oder go Rthlr. im den Hinterkreiſen bejtellet werden. 


4. Das Bormundfchaftscollegium 


ift gleichfalls im dem Jahre 1747 errichtet, und befteher aus einem Praͤſiden⸗ 
ten, der auch Praͤſident des Hofgerichts iſt, und 3 Raͤthen. Es hat die Ober 
vormundfchaftliche Auffiche auf die Ummindigen, Deren rer unmittelbar ihren 
Gerichtsſtand ben dem Hofgerichte gehabt haben, und zugleich auf die Verwaltung 
der vormundfehaftlichen Sachen bey den Magifträten. 


Achtes Hauptſtuͤck. 
Bon den Eoniglichen Provincialdirectionen und 
Gerichten. 


1. Die Acciſe- und Zolirection, und das Accife= und Zollgericht. 


$ ie Acciſe- und Zolfdirection beforger feit ihrer Stiftung in dem Yahre 1766 
ſaͤmtliche Aceife: und Zollſachen im Herzogehum Wor: und Hinterpommern, 
die fonft von der Föniglichen Krieges: und Domainencammer durch die 
Steuerraͤthe und die denfelben untergeordnete Aerifebedienite verwaltet wurden, und 
bänget lediglich von der Generalaccifes und Zolladminiftration in Berlin ab. Ben 
derfelben find angeſetzet der Acciſe- und Zolldireetor, unter welchem ſaͤmtliche Aecife: 
und‘ Zollämter und deren Bediente in der Provinz wegen ihrer Amtsführung ſtehen; 
ein ihm zugeordneter Generalinfpector, weldyer die Provinz zur Unterfuchung der 
Amtsführung der Provincialcontrolfeurs bereifer, und jwar wicht unter den Befehlen 
der Direction fteher, aber doch in dringenden Fällen dem Erfucyen derfelben Plaß 
oiebt, als welche auch oft dem Auftrag erhält, ibm die Befehle der Generaladmini⸗ 
ftration befanne zu machen; 4 Provinciafcontrolleurs, in Anklam, Stargard, Colberg 
und Edslin, welche monarhlich ihren Bezirk zu bereifen, und auf die Verwaltung 
der ihrer Aufſicht anvertraueren Aecife: Zoll: und ticentämter, welchen fie auch die 
Verordnungen der Gheneraladminiftration und Direction befanne machen, auf die 
Uebereinftimmung der Thorregifter mit den Xeeifes und Zollrechnungen, und auf die 
Amts fuͤhrung der Stadtaceifebedienren in Anfehung eines jeden Steuerſchuldigen zu 
feben, den Nahrungsftand einer jeden Stadt, und die dabey vorfallende Werände: 
rungen aufzunehmen, und davon der Generaladminiftrarion und der Provincialdis 

rection Berichte abjuftatten haben. 
m 3 Außer 


XCHH 5, 0.5 Mebted Hauptſtuik. 


- Außer dem. Direetor, Generalinfpector und “den ‚vier Probineialeontrolleurs ber 
ſtebet die. Direction noch aus zwey Gecretarien, einem für Die franzöfifche und dem 
andern fuͤr bie deutſche Canzellengefchäfte,- einem Camelliiten, dem Stadt: und 
Packhofsinſpector zu Stettin, 5 Calsnlators, 2. Stadtcontrolleurs zu Stettin, > Tas 
ratoren, -um. den Werth einer jeden Maare zur Erhebung der tarifmäßigen Gefälle 
zu beftimmen, einem Buchhalter und einem Packmeiſter. Sämtliche unter ber 


Direction ftehende Acciſe- Zolls und Licentaͤmter find, nebſt den d . 
föniglichen Bedienten folgende; * ſind nebſt den dabey angeſetzten 


rain in. 
Dar sn ep dem Kecife, 300, und Beentämtern And angefepet 
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Ein Hecifegimt in einer großen oder mittletn Stadt beftebet aus dem Grades 
eontrolleur, welcher die Amtsverrichtungen der Commiſen bey den Steuerfchuldigen, 
als den Brauer, Brandweinbrennern, Schlaͤchtern u. ſ. w. beobachtet, die: Verrich⸗ 
sungen der Thorfchreiber taͤglich unterfuchet, und fih, um die Confumtion der Krüge 
zu beſtimmen, nach den umliegenden Dörfern begiebet, welche fich mie Bier und 
Brandwein aus. der Stadt zu verſorgen gehalten find; einem Einnehmer, weldyer die 
Gefälle von den zur Stade gebrachten Lebensmitteln, nad) dem Tarif vom 14. März 
1269, einhebet ; dem Caſſencontrolleur, welcher ‚die eingebobene Gefälle gleichfalls 
verzeichnet ; den Commifen, welche die nähere Aufficht auf die Steuerpflichtige ha: 
ben, den bey ihnen vorgefundenen Deftand an Bier, Brandıwein, Vieh u. ſ. w. 
— in 


ZCV chtes Hauptſtuck. 


in beſondern dazu vorgeſchriebenen Buͤchern verzeichnen, bey dem Brauen und 
Srandweinbrennen auf die Beobachtung der im Edicte vom 14. April 1766 vorge: 
fchriebenen Foͤrmlichkeiten ſehen, die vorgefundenen Unrichtigfeiten, nad) Vorfchrift 
ies $. 7. Kap. 3, des Acciſereglements vom 11. Jun. 1772 jum Protocoll nebs 
men, und den Acciſeamte übergeben muͤſſen. 


Von den fämtlichen in den Pommerſchen Städten befindlichen Aecife: und 
Zollämtern werden die eingebobene Aeciſe ⸗ Zoll ⸗ Licent ⸗ und Tranfitegefälle monath⸗ 
lid; an den Mendanten der Provincial» Acciſe- Zoll» und Aicentcaffe beredy 
net und abgeliefert, welche die jährlichen Beſtaͤnde, nach Abzug ber monathlich 
an die koͤnigliche Krieges; und Domainencaffen davon abjugebenden Etatsſummen, 
an die Gheneralaceifecaffe berechne und einfendet, | 


Zur gerichtlichen Unterfuchung und Entſcheidung der in Aceiſe⸗ und Zollfachen 
vorfallenden Vergehungen wurden ſogleich bey Einrichtung der jegigen Acciſever⸗ 
faſſung beſondre Richter beſtellet, welche bis zum 11. Yun. 1772 ohne Ruͤckſicht 
auf die Größe des ftreitigen Gegenftandes erfannten, und von welchen mır in Sachen 
son 150 Rehlr. die Acten an den Generalfifcal, und zulegt an das Dberrevifionss 
eollegium zum Spruche eingefandt wurden. . Durdy das Acciſe⸗ und Zollreglement 
vom ız, Jun. 1772 wurde aber auch im dieſer Provinz 


das Königliche Provincials Yccife- und Zollgericht 


geftiftet, welches fediglich unter der Oberaufficht des Oberaceifes und Zollgerichts 
zu Berlin fteher, und bey welchem der Provincialrichter, der das Gericht in feiner 
Bohrung hält, nebſt einem Secretair und einem Canzelleyboten angefegt ift. Die 
diefem Gerichte in Acciſeſachen zuftebende Gerichtsbarkeit und ihm obliegende Vers 
fahrungsart werben durch das Aceifereglemene vom 11. Jun. 1772 $. 12. Kap. 2 
und Kap. 4 durch das Edict, vom 6, Auguft 1774, und was infonderbeit die ger 
genwärtige Einrichtung anbetrift, vornehmlich durch das Edit vom 5. September 
1776 beflimmet, nad) defien Innhalte der Provincialdirector in den Fällen, wo die 
Strafe nur 20 Rthlr. und darunter beträgt, ſolche, mach ber in dem Ediete vorger 
ſchriebenen Anweiſung, ſogleich feſtſetzt und beytreibt, in den Fällen über 20 Rthlr. 
aber die Entfcheidung der Generaladminiftration überfäffee. Jedoch werden die er 
gangene Verfügungen von ber Generaladminiftration gegen ı Rthlr. Gebühr bey 
denn Dbergerichte, und die der Direction gegen 12 gr. bey dem Provinciafgerichte, 
ohne weitere Koften irgend einer Art, eingetragen, Diefe fo genannte Eintragung 
gebühren werden jur Sportwlcaffe des Obergerichts abgeliefert, "Benin aber die 
Beklagten felbit eine gerichtliche Unterfuchung verlangen, oder ſich dem Erkenntniß 
der Gheneraladminiftration oder Dirrcrion nicht unterwerfen wollen: fo gefchieher in 
ſolchen Fällen die gerichtliche Unterfuchung und Erfennmiß von dem Acciſe- und 
Zollgerichte, und muͤſſen die von ‚denfelben erlaffene Verordnungen eben fo, mie 
die Verfügungen anderer Föniglichen - Collegien, auch von den Aeeife : und Zollbe⸗ 
dienten befolger werden, : De Dax Due 21 2407 ERST 
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— Tabacks direction, welche, nach Aufhebung der durch; das Ediet vom 
27, Julius, 1765 eingefuͤhrten Tabacksverpachtung an eine Geſellſchaft von 
Privatperfonen, von der im April 1766 errichteten, und unter Gr. Königl. Majer 
ftät unmittelbar ftehenden Generaladminiftration zu Berlin abhänget, beftehet aus 
einem Director und den ihm untergeordneten Buchhaltern, Gertetarien, Controlleurs, 
einem KHauptmagazininfpectör, ‚einem Oberempfänger, umd ben am den Gränzen be: 
ftellten Viſitatoren und ———— * Beſorgung a. Direction gehöret 
alfes, was nur mi oder unmittelbar nicht nur in dem Herzogthum Vor s und 
— 38 —— in den dazu gelegten drey Kreiſen der Neumark, dem 
ga dem Schievelbeiner und dem Dramburger Kreife, das Tabads: 

,‚ deffen Ankauf und Verkauf, die Fabrifen, Spinnereyen, den auswärtigen 
Handel, die Pflanzungen, Dienftfachen der Beamten, Ertheilung der Erlaubniß jum 
privilegirten Kandel mit demfelben u. ſ. w. angebet. Das in Stettin befindliche 
Hauptmagazin der Provinz verforget bie in den größern Städten derfelben, als in 
Stettin ſelbſt, Anklam, Stargard, Eolberg, Edslin und Stolpe, und in der Meus 
märffcyen Stade Dramburg angelegte Untermagazine, wie aud) das zu Swienemuͤnde 
errichtete Erportationsmagazin zum Verkauf an auswärtige Kaufleute, mit den. nös 
thigen Rauch umd Schnupftabacken. Aus den Untermagazinen empfangen wiedet 
die ihnen angemwiefene in Eidespflicht ſtehende und mit Bürgfchaften geficyerte Dir 
ſtributeurs in den Städten und den größern Dörfern die Tabgcke zum einzelnen 
Verfauf, wozu ihnen von der Generaladminiftrarion auf einem in jedes Laden öffent 
lich angefchlagenen Verzeichniſſe, zur Verhütung - der Vervortheilung der Käufer, 
die Preife feftgefeger find, und werden ihnen 7 Procent von ihren verfauften Tas 
baden, außer einer verhaͤltnißmaͤßigen Vergürigung der Fracht, von dem Gige des 
Untermagazins bis zu ihrem Wohnorte, bewilliget. Da in Pommern gegenwärtig 
feine föniglicye Tabacksfabrike befindlich iſt: fo empfängt das Hauptmagazin die 
benoͤthigte Tabacke aus den Fabrifen zu Berlin, außer den gemeinen Sorten des 
Rolls oder Stangentabads, welche von den im tande gewonnenen Blättern durch 
die bey einem jeden Untermagazin angeftellte in Eidespflicht ftebende Spinnmeifter 
angefertiget werden. Ankauf derfelben ift das General⸗Tabacksblaͤtter⸗ Maga⸗ 
zin unter Königlicher ätigung angefeßet, welches ‚die gewonnenen Blätter dem 
Landmanne nad) den mmten Epochenpreifen ju 3, 35 und 4 Rthlr. den Cent 
* —2* und an die Spinner und Fabriken nach deren Beduͤrfniſſen wieder 

ieſert. 


Zur Unterſuchung und Entſcheidung allet Vergehungen wieder die in Tabacks⸗ 
ſachen ergangene Verordnungen wegen Einbringung fremder Tabacke, des Gebrauchs 
unerlaubter Tabacke u. f. w. ift 


das Königliche Pommerfche Provincial » Tabacegericht 


zu Stettin niedergefeget, weldyes aus dem Provincial-Tabadfsrichter, der jetzt zu⸗ 
gleich der Provincialr Aecifer und Zolleichter iſt, einen Seeretair und einem Can⸗ 
WDrägg. Beſcht.v. V. Por, n zellen: 


XCVIH Achtes Hauptſtück. Won den Eöniglichen ıc. 


zelleyboten beftehet, und von dem Geheimen Etatsrathh zu Berlin abhaͤnget. Von 
diefem Gerichte geben die Appellationen in Sachen über 150 Rthlr. an das Ober: 
tabacksgericht. Im Anfehung der erkannten Strafen aber bleibt es der General 
adminiſtration frey, nach Beſchaffenheit der Umſtaͤnde biefelben zu verändern, zu 
vermindern ober gänzlich zu erlaſſen. 


Neuntes Hauptſtuͤck, 


welches ein Verzeichniß aller adelichen Geſchlech— 
ter enthaͤlt, welche ſeit dem zwoͤlften Jahrhunderte bis auf 
gegenwaͤrtige Zeiten Landguͤter in dem Herzogthum 
Pommern mit Einſchließung des Schwediſchen 
Pommern beſeſſen haben. 


$ ee Herr Cammerherr von der Oſten zu Plate har die nutzbare Mühe übers 
nommen, das folgende Verzeichniß anzufertigen. Ob er es gleich felbft nur 
einen Verſuch nennet, welcher noch Zufäge und Werbefferungen bedarf: fo 
war er doc) ohne Zweifel‘ bey feinem rähmlichen Eifer, die vaterlaͤndiſche Gefdyichte 
aufjuflären und bey dem anfehnlichen Vorratbe von genealogifchen Nachrichten, 
welche er befiger, vor vielen andern gefchieft, diefer Arbeit- einen hoben Grad der 
Vollſtaͤndigkeit zu geben. Die Nechrfehreibung der Namen und die Unterfuchung, ob 
wicht unter mehren berfelben oft ein und eben daffelbe Geſchlecht vorfomme, mady 
sen ihm viele Mübe, und wenn er zumeilen fo gluͤcklich war, bierinn jur ent 
Denden Gewisheit zu gelangen: fo blieben ihm dod) in andern Fällen noch manche 
Dunkelheiten übrig, Es find indeffen von ihm die Quellen getreulich nachgewieſen 
worden, aus welchen er gefchöpfer hat. Diejenigen, welche unter denfelben am haͤu⸗ 
figften angeführer worden, find durch folgende deutſche Buchſtaben und Zeichen art 
gebeuter worden. E. bedeutet ESlzows Pommerfdjen Aoelsfpiegel, eine für den 
Pommerſchen Adel fehr wichtige KHandfchrift, von welcher das Driginal in dem 
Stettinſchen Landfchaftsardyive aufbehalten wird, Sie enthält von vielen Pom— 
merfdyen adelichen Gefchlechtern zum Theil fehr ausführliche genealogifdye Nachrich⸗ 
ten und weitläuftige Stammtafeln, welche gröftentheils von dem Pommerfchen Adel 
feibft angefertiget, und an Dem Ende des vorigen Jahrhunderts dem ehemaligen 
Senator und Serretarius Albert Elzow zu Anflam zugefande worden. Elzow harte 
die Abficht, ſolche durch den Druck befannt zu machen, ift aber daruͤber verftorben, 
©., Jar. Paul von Bundling Pommerſchen Atlas, oder geographifche WBefcyreis 
bung des Hetzogthums Pommern, Potsdam 1724. 8. wobey ſich ein Verzeichniß 
des damals in dem König. Preuß. Pommern blühenden Adels befindet, H. die 
Huldigungsliſten fowohl zus Zeit der Pommerſchen  Herzoge, als auch unter — 


Neuntes Hauptſtlick. Von den adelichen ꝛ· XCVI 


Koͤnigl. Preuß. und Schwediſchen Regierung, He. D. Job. Sam. Geringe Schrift, 
welche den Titel führer: das dem Pommerfchen Herzoge Erico IL. geſtößrte Plaifie 
einer Jagd bey Hort, nebft einem Supplemento Caralogi Rangoniani in Originibus 
Pomeranicis, von ausgeftorbenen adelichen Gejchlechtern in Pommern, Stettin 
1728. 4., 2. die anfebnlicye Bibliothek von gedruckten und gefchriebenen Nachrich⸗ 
ten von Pommern, welche der Herr von Kiebcherr zu Woitfick bey Pyritz befiger, 
M. Job. Mierdtii ſechs Bücher vom alten Pommerlande, Stettin 1639. 4, 
und die neue Ausgabe diefes Buchs von 1723, O. die eigene ſehr beträchtliche 
Sammlung des Heren Cammerherrn von der Oſten von gedruckten und gefchrieber 
denen Nachrichten von Pommern, unter welchen infonderheit die genealogifchen, im 
fo fern fie den Pommerſchen Adel betreffen, von einem meitläuftigen Umfange find, 
In Aufehung vieler Familien bat der Herr Cammerherr theils die Eljowifchen Ges 
nealogien berichtiget und verbeſſert, theils eigene Beſchreibungen aufgefeger, welches 
durch Dgen. bemerfer worden. Er wird fi) den Dank der Nachwelt durch die 
patriotifchye Verfügung, die er bereits getroffen bat, verdienen, daß feine ganze mie 
fo vieler Mühe und großen Koften zuſammengebrachte Sammlung von Schriften, 
die fi) auf Pommern beziehen, nach feinem Tode nicht jerftreuer werde. R. bedeu⸗ 
tet Mart. Rangenis Origines Pomeranicas. Colbergae 1684. 4., oder die neue 
Ausgabe diejes Buchs unter dem Titel: Pomerania diplomarica fiue antiquitates 
Pomeranicac, Francof, ad Viadrum 1707. 4., in welchem fich ein Verjeichniß 
der in Pommern ausgeftorbenen adelichen Geſchlechter befindet, V. die Vafallenta⸗ 
bellen, welche jaͤhrlich von den Landraͤthen an die koͤnigliche Regierung und Kriegess 
und Domainencammter eingefandt werden, +. Daß das Geſchlecht ausgeftorben fey, 
oder doch zum wenigſten jeßt Peine Landgürer mehr in Pommern befige, ©. daß das 
Wapen der Familie fich entweder auf der großen Lubiniſchen Charte geftochen, oder 
in dem großen Wapenbuche, welches der Herr von Kiebeberr zu Woitfick befißer, 
oder auch in des Redtels und Paſcha Wapenbüchern gemahlt befinde. Die Zahz 
reszablen bey einigen Familien beftimmen nichts über das Alter derfelben, fondern 
nur, daß foldye zu derſelben Zeit geblüber haben. Die Namen dererjenigen ade: 
lichen Geſchlechter, welche in dem Jahre 1777 Landguͤter in dem Preußifchen Pom⸗ 


mern beſaſſen, habe ich zum Unterſchiede von deu Übrigen mie Schwabacher Schrift 
drucken laſſen. 


Abrshagen 1490 auf Ninekow. L., Adebahr E. H. 2. M. Ogen. +. ©, Affen 
1400. } Friedeborns Stett. Geſch. im zen Buche, Ablebeck im kauenb, E. H. 
M. D. f. ©, Ablemam auf Kankelfig, Schwarzow, Leſſentin H. Dgen. B. +. ©, 
Ahnen E. H. 2. M. Ogen. @, Abnenfopen }. ©. S. Rügianifdyes Wapenbuch 
Stralfund 1664, Albrechtsbaufen 1243. He, +, Alffmuͤnde 1263. He. +, Alkuhn 
D. +: S. Schwarzens Lehnshiſtorie S. 262, Altrock VB, Alvelde 1307. M. R. +, 
Amminoff in Schwed. Pommern H. V. Ancerheim zu Rofenfelde G. 9.8.9, 
Angern B, Anklam 1456.28. R. +, Anfiym 1289. He, +, Apenburg oder Apen- 
borg €. ©. H. 2 M. Ogen. V. ©, Apendorf H. S. Schwarzens Lehnebift. 
S. 997, Appeldorn 2242, R. +, Appelmann Frepberren in Schwed. Pommern H, 
Arensvorf L. Dgen ©, Armfeld Greyberren in Schwed, Pommern, Arnenburg 

n 
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1210. R. }, Arnim H. L. M. 3. ©. ©. die Abbildung des Wapens und einige 
Ahnentafeln in Haſſens Machrichten vom Jobanniterorden, Berlin 1767. 4. ©. 188, 
214, 215, 252, 271, 343 und 404, und vornehmlich Chriſtian Wilhelm Grund⸗ 
manns Verſuch einer Uckermaͤrkſchen Avelshiftorie. Prenslan 1744. Fol. Arnſtaͤdt 
RB, Arnswalde E. M. Ogen. }. ©, Arras E. G. H. DO, Auguftin, S. Owſtien, 
Averdick in Schwed. Pommern H, Ba im Lauenb. auf Paraſchyn, Ross 
fafin. S. Wintheri Baltum Pom. R. f, Baden 1364. Ogen. R. +, Baͤhr WB, 
Baͤhrenfels in Schwed. Pommern H, Bälzen im Lauenb. H. L. M. ©, Bär 
feben oder Baten im Lauenb. E. H. M. D. ©, Bärtin oder Bettin im 
Jauenb. 1456. R. +: ©, Bagewiß H, Bade S. Schwarzens Geogr. ©. 198, 
Baldefow R. +, Balge imtauend. E. G. H. M. DO. V. ©, Baligen. S. Schwar⸗ 
jens Geogr. S, 199, Balte im fauenb. zu Krampkewitz G, Baltbafar in Schwed. 
Pommern. H, Banker S. Panfer, Bandelin in Schwed. Pommern, H, Bandemer 
€. ©. 9. 2. M. Ogen. B. ©, Baugbe 1304. }.- S. Schwarzens Geographie 
©. 205, Banner 2, ©, Barfus oder Barvor, lat. genannt Nudipes zu Fiddichow, 
Klokow. ©. H. M. R, Barganzky im Lauenb. E. ©. O, Barfe im Lauenb., 
Barnekow Freyherren in Rügen. E H. L. M. Ogen. ©, Barsdorf zu Luͤbtow. G, 
Barſen 1174. R. +, Barthold auf Relzow. H. L. Ogen. ©, Bartken S. unten 
Sdasken, Bartoſenz 1307. R. f, Bartzen oder Bartſchen im $anend. auf Perlin. 
€. G. H. M. O. B. ©, Basdowen 1280. He, +, Baſſen 1331. R. +, Battin. 
R. +, Baumann in Schwed. Pommern. L. DO, Bebekow 1278. He. „Begge⸗ 
row auf Karkew bey Freyenwalde. 2, VB, Behr oder Bär. H. L. M. O. ©. 
©. die Abbildung des Wapens und die Ahnentafel in Hafens Nachrichten vom or 
hanniterorden. S. 335 und 366, Belifow 1285. R. +, Belling. E. H. M. O. 
V. ©, Bellin. 1456. R. +, Below. E. ©. H. L. M. Dgen. ®. ©, Bender 
kow. 1343. M. R. +. ©, Benedenbagen. 1381. S. Däbnerts Pomm. Biblioth, 
Band 4. S. 176, Beneckendorf. 2. ©, Benſchen oder Benzen. 1269. He. +. ©, 
Berdyane in Rügen. 1304, S. Schwarzens Geogr. S. 186, Berg. H. 8. Di, 
Berendt im Wollinjchen Kreiſe. E. }, Berglafen. E. H. L. M. Dgen. ©, Berg: 
mann ju Tetterin. G, Berner zu Rügenfelde und Pegelow. G. V, Bertekow oder 
Berdefow. 1295: M. R. +, Belle. S. Plantikow und Cramonsdorf in dein 
Daberfchen Kreife, Bevenhuͤſen. 1319. He. +, Berner. S. Schwarzens Lehnshis 
ftorie, S. 965, Bialken im Lauenb. E. H. M. O. ©, Bibow in Schwed. Pom⸗ 
mern. H, Bichow im Lauenb. E. G. H. M. D. ©, Bichowsky oder Bychowsky 
im Lauenb. E. G. H. O. V, Bicken im Buͤtowſchen. €. G. O, Bidekow. 1314. 
}. S. Daͤhnerts Pomm. Bibl. Band 4. S. 95, Bielken Grafen in Vorpom— 
mern. H. L. ©, Bildſtein Freyherren. 1718. vid. Mölleri Diff. de iure indigena 
tus. 1773, Billerbeck. E. &. H. 2. M. Ogen. V. ©, Bilew in Schwed. Poms 
men, E. H. M. ©, Birkhan. E, Birfpolj zu Roſenow und Ahlfift. V, Bis 
mark, V. ©. die Abbildung des Wapens und zwey Ahnentafeln in Haſſens 
Machrichten vom Johanniterorden, S. 254, 284, 335 und 362, Biſtram im 
Lauenb. zu Offerten, ©, Blankenburg. €. ©, 5. & M. Ogen. V. ©, Dlan- 
kenſee. E. G. H. & M. Ogen. V. ©, Blöden. 1409. M. R. + ©, Bliren 
Freyherren. & ©. H. L. M. Ogen. ©, Bloffen im Wollinſchen — 9 
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thal. ©, Bi O, Boblin. 1309. R. +, Bochen im Lauenb. MD. ©, 
IHR. +. ©, Alien · Bockum· Du WB, Bodeck. .B,  Boderker, 
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©. 9. 
. —— Bork. €. G. 9 LM. 
Dgen. B. ©. ©. Addi "as Sametunen 6 dm Euambcun vs 
ſchlechts der. Borken. Berlin im der koͤniglichen Hofbuchdruderey. 4. 5 rn 
wie auch die Abbildung des —— Bottſchen Wapens und die ———— 

Site Yan * u. dent, & 184 und 1944 Pauli Leben großer 


r 
— im — O. ® Vofen, dach e% 7, Botenberg. 133% He. 
Bothen. E. . ©, Bottwar. M. R: — 9, EN nr we im fauen 


et t. — 2. ©, Brifchow. M h Rt. 'o, Zrecbaufen ober. ‚Droctbofen. 


R, Broiß. 1290. R. + Bronfen oder Yrmiden- in fauenb. €. MD. 3. ‘©, 
Brunckow. 15060, He. f, Brunellen’zü Engelswächt in Scwed. Pommern. H. 
2. 9, Btumm. ©, Brunnow. E 2. M. Ogen ©, Brumyd 1342: Het, 
—— um find mie denen Clebowen und Pahlen eines Gefchlechts. M. 
D.R. rt: ©, Drifewig. E. G. H. L. M. Ogen. B. ©, Brycht im Butowſchen. 
5 O. * ‚Destsinoty im —— O. B, Bucholt. M. }, Buckermann. * 
EN Buckow in . Pommern. H. & M. Dgen. ©, Budden. Er Hu 2. 
Be Du — zu Erolon und > Ray 9 —— 1300. He. Buübke 
enb · E. O, Büren oder! Yuren. Diſcours vom Pommerſchen 
—— Frie deborns Stett — Bu 7 und Schwarjene — 
© 186 199, Bugenhagen, a ‚genannt: G.H. 8; M. Ogen. ® ©. 


a 


wis 8* — 
vw... Mami Hauptſtiiceee 


. auch Schwarzens lehns hiſtorie S. 1138, Bugewitz fonft Nienkerken genannt, 
. Schwarjens tehnshiftorie ©. 282, Bugben. 1314. He +, Bugsschlaff im 
Buůͤtowſchen. E. O, Bulgrin. E. H. 2. M. Ogen. }. ©, Bulow oder Byhlow. 
H. L. M. ©, Buͤnnewitz zu Buͤnnewitz bey Cammin. 1425. O. +, Bunning im 
Wolgaſtſchen. M. ©, Burkersrode. B, Burg. S. Micraͤlius Geſchichte, S. 345. 
der neuen Ausgabe, Burgsdorf zu Marienwerder im Pyritzſchen Kreiſe. V. ©, 
©. die Abbildung des Wapens und zwo Ahnentafeln in Haſſens Nachrichten vom 
Jobanniterorden, S. 257, 299 und 302, Birofch zu Zellentjch im Bütomfchen. U, 
Butzke. E. G. H. 2 M. Ogen. V. ©, Buhzow im Wollgaſtiſchen. H. M. O. ©, 
Caghen. 1282. R, t, Calend oder Kaland, 1467. He. +, Calſow oder Kalſow. Ex 
9. £. Ogen. B. ©, Earem in Rügen. M. R. +. ©, Earith. 1492. R. +, Car 
nis Grafen und von Carnitz. E. G. H. 8% M. Oyen. V. ©. ©. die Abbildung 
des Wapens umd die Ahnentafel in Hafens Nachrichten vom SJobanniterorden, 
©. 345 und 415, Carnowsky im Buͤtowſchen. G, Earow. 2, Carzin. 1469. Het, 
Eazenor in Rügen. }. Se Schwarjens Geogr. S. 186, von der Ce, 1478. Het, 
Cedelin. 1263. He}, Cernin oder Zernin. 1337. He, +, Cerntin, S. Schwarz 
zens Geographie S. 199, Chamier im Buͤtewſchen. E. G. O. WB, Eharifien im 
Schwed. Pommern. H, Chelenz im Buͤtowſchen. E, O, Chemnitz oder Kemnitz. E. 8 
Chinow im Lauenb. E. M. Ogen. +. ©, Chmieliusky oder Chmelenz im Lauenb. €. 
G. M. O. V. ©. S. Pauli feben großer Helden im 6ten Theile. S. 229—250, 
Cholbe. M. R. +. ©, Eborken. M. O, Chosnitʒky oder auch Choßinzky. G. O. V, 
Chudominsky. B,. Cieszewefy im Buͤtowſchen. O. V, Eirfewig oder Zirkwiß. 
1337. R. +, Cirzan im Buͤtowſchen. ©. O. V, Elebow machen mit denen Brus 
febavern und Pablen ein Gefchlecht aus, Cloͤtte im Wollgaftichen. H. S. Schwar: 
zens Lehnshiſtorie. S. 997, Elußow 1269. He. +, Eocceji Freyberren, O. B, 
Cochenhauſen. 2, Eolbaglow. 1246, He, }, Coldenbach auch Ealdenbad) genannt, 
1280. He. L. M. R. }. ©, Collenbeck. 1280, He. }, Colmar in Schwed. Pom⸗ 
mem, H, de Colonia. 1289. He. },. Colrep. E. G. H. L. M. Dgen, Condarfin 
im Lauenb. E. L. M. O. +. ©, Connoſch im Lauenb. E. M. O. +. ©, Eonom 
oder Konow auch Kunow. E. M. DO. ©, Corſuant. H. L. B. ©, Cowalk oder 
Kowalk. E. G. H. M. O. V. ©, Crackow. M. +. ©, Creutz. G. H. V. f, 
Crieger. &. ©, Cronenfels oder Seibert von Krohnenfels. E. G. Ogen. V, Eron: 
hielm in Schwed. Pommern, H, Crummenbuſen. 1525. R. }, Cruhzen. 1353. 
He}, Cubitz. 1362. He. f, Eubnig, 1568. He, +, Curaven oder Kurawen, 
1295: M. R. }. ©, Cuſſow zu Czarn⸗Damerow, Cuhow. 1509. He. }, Czapsky 
im Lauenb. G. H. O. V, Ear im Lauenb. Czarnowoky im Lauenb. H DW 
Czirſon im Lauenb. V, Dabelſtein. 1354. R. +: ©, Dadow. R. +, Dahlſtierna 
in Schwed. Pommern, H, Dalecke, S. Rango Diſcours von dem Ponmerfchen 
Adel, Damaros im Lauenb. G, Dambrowske im Buͤtowſchen. E. DO, Damerfow E, 
Damis. E. 6.9.8 M. du B. ©. S. die Abbildung des Wapens und bie 
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Abnentafel in Haſſens Nachrichten vom Johanniterorden, S. 335 und 364, Dam⸗ 
mes im. Buͤtowſchen. E. DO, Damnitz. S. Groß⸗Moͤllen in Dem Pyritzſchen Kreiſe, 
Dargolewsky im kauend. G. H. O. V, Darguſchen, auch Dargatz und Dargus 
genannt, im kauenb. E. H. M. O. }. ©, Darfen oder Daiſen im bauenb. E. * 
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D.}. ©, Darfide tm: Buͤtowſchen E. DO, Datenberg. €; H. M. Din. B. ©, 
Dechow. E. H. 2. M. Ogen. ©, Degen. 1456. R. +, Delis zu Temnid. ©. 
H. V, Deminsty im tauend, V, Deven find 1399 ansgeftorben. He. M. }- ©, 
Divis. €. G. 9. 2. M. Ogen. V. O, Diet in Schwed. Pommern. H, Die 
nechlow. G, Diephold, S. Schwarzens Lehns hiſtorie, S. 286, Dietert oder Diets 
Hard, G. M. V. ©, Diezen. M. F. ©, Ditſch. 1269. He. +, Dittmannsdorf 
zu. Schweſſow und Nemitz. Ogen. B, Diurflom Freyherren in Schwed. Pommern, 
H. Diwitz. O. +. O/Doͤberitz. B. ©. S. die Abbildung des Wapens und die 
AÄhnentafel in Haſſens Nachrichten vom Johanniterorden, S. 347 und 421, 
Doͤpcken, S. Rango Difeours vom Pomm. Adel, Manufe, von der Dollen. ©, 
Ogen. B, Dombrowsly im Lauenb. WB, Doppen. 1457. He +, Dorken im 
Wollinſchen Kreife. E. }, Dorn. 1457. He +, D’Drourfe Gräfin gebohrne von 
Gesler, VB, Doſſow oder Doſſau. G. H. M. B: O. S. Pauli Leben groffer 
Helden, Th. 2. ©. 5s5—72,. Doten im Bütorfchen, Dovett. 1439. He. +, Dow 
glas in Schwed. Pommern, S. Schwarzens Lebnsbiftorie, S. 1138, Draden auch 
Drachen genannt. 1295. M. R. +. ©, Dreser zu Schlötenig und Stibbo Born, 
Drefow. 1369. R. +, Dreufen. Mi R. F. ©, : Drofedow oder Drosdow. E. M. 
D. ©, Dubschlaff im Belgardfihen Rreiſe. E. Ducherow, S. Rango Difcours 
vom Pomm. Adel, Manuſer, Duelfow. M: Rs +. ©, Dunder. 1306. He. +- ©, 
Dunede im Buͤtowſchen. E. DO, Dummebroͤck. 2. ©, Düring, S. Schwarzes 
tehnepifterie, S. 133, Düringehofen oder Dyringspofen, E. ©. H. L. Ogen. 
V. ©, Duvendick. 1320. Gi. Schwarzens Geogr. ©. 225, Dsieselefy , im 
lauenb. G. O. VB, Eberftein Grafen, 9.8. M.-Ogen..}. ©, Conf. Genenlogia 
Mluftrium et Generofifimorum Comitum ab Eberftein' colleita er Tabulis inclufa 
ab Andrea Hiltebrando, Pom. Med, D. Stetini, rypis Rhetianis. 1623. fol, Edfen 
oder Eiren. 1292, He. +. S. Schwarzens Geogr. ©. 179, Eden. Dgen, Edling. 
€. ©. L. M. Ogen. ®. ©, Eggebredht: 1506. M. R. +: ©, Ehden oder Even 
in Rügen. H. M. ©, Ehrenfeld. E H. O, Eichhorft. 1344. He Mi R. f. © 
1344, Eidymann. ©. 2. Ogen. U, Eickſtedt Peterowaldt Graf und von 
Eickſtedt. & H. 2. M. Ogen. V. ©. ©. die Abbildung. des aräflichen von Eick⸗ 
ftedefchen und des adelichen von Eickſtedtſchen Wapens, und die Ahnentafeln in 
Haflens Nacjrichten von dem Yohanniterorden, &. 186, 203, 251, 269, 349, 
434, Eldten. 1320. }. ©. ©. Schwarzens Gesgr. S. 225, Elshoͤlter. 1294. He. 
M. R. }. ©, Elver in Schwed. Pommern. €. H. 2. Dgen, Elzing. S. Vanſe⸗ 
lows Heldenregiſter, S. 150, Emerenz. 1424. He. +, Enckevort. ©. 9. V. ©, 
Engelbrecht in Schwed. Pommern H. O, Ericken oder Erich» 1374: R. }, Ev 
peshagen in Schwed. Pommern. 1304, S. Edywarjens Geogr. ©. 206, Erskein 
oder Erskin. E. H. 2. Dgen, Erxieben. H. ®, Eshoͤlter. M. R. +, Edle vom 
Eſſen. H. 2. O. ©, Everde. He M. }. ©, Falden im Bellgardfchen Kreiſe. G. 
H. M. ©, Falkenberg oder Falkenbörg. M. NR. +. ©, Falkenburg. RB, Salzburg. 
€. 5. 2, Dgen. B. ©, Fargow im tauenb. E. M. J. O, du Fay zu Erivan im 
Stolpſchen Kreife 1774. DB, Feldberg zu Reckentin in Schwed. Pommern. H, 
Beldheim. M. R. }. ©, Selftow im tauenb. auch Weiftem, S. unten, G. M. 
DD, Femern oder Vemern in Rügen, D. + O. S. Rüg. Wapenbuch - 1664, 
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Ferber in Schwed. Pommern. 1773: H, Ferien auch‘ Werfen. S. ünten 
oder Tiefe im Lauenb. E. M. O. +. ©, Fienede. E, Fierraden. 2. ©, FA 
fauenb. DO. WB, Flatomw- andy Flotow genannt. E. M. O. B. ©, Slemming 
Reichegrafen und von Flemming E. G. H. 2. Mi Ogen. BO: ©, die Abs 
bildung des’ gräflichen von Flemmingſchen Wapens, und Die Ahnentafel in Hafens 
Nachrichten von dem Yohanniterorden, ©, 183 und 190, ind Schmidts Genealogia 
Flemmingiana.ı Gtargard 1703, Fol: 2 Alpb. 4 Bogen, Flemming zu Trebenow 
find von dem vorhergehenden es in Anfehung des Wapens und fonft vers 
fpieden. G. H: Dr ®, Bor. E, Sölkerfamb oder Völferfamt im Lauenb. O. ®, 
Folſchen im Wollgaſtſchen. H. M. ©, Forbus in Schwed. Pommern, S. Schwar⸗ 
jens gehhshiftorie, S. 1136, Forcade. O. VB, Freytag. E. G. O, Friedeberg: €; 
Frledlaͤnder 1337. Ms R. +: ©, Friedlieb von Friedensberg. 4. O, Frig im Bit 
torofcher. E, Froteich. E. G. H. Ogen. V, Froſten. E. D, Fugen oder Fuegen. 
M. D. Re +. ©, Fuhrmann oder Vormann. E HL M. Ogen. V. O, Funtk 
im Buͤtowſchen. E. O, Fuͤrſtenberg Freyherren in Schwed. Pommern. H. O, 
Gadow in Schwer Pommern. H, Gadomrasky im Buͤtowſchen. V. Gagern. E. 
9. 2. M. Ogen. ©, Galabicky im Büromfihen. O B, Galbrecht. ©. H. Ogen. 
, Ganoeken im tauenb. EG. L. M. Ogen ® ©, Gantlipenſicky im Buͤtow⸗ 
fhen. 9. B, Ganzin. 1341. He, Ganzkow, S. Ganzken oder teutſch Pribber⸗ 
now und Sellin in dem Greiffenbergfchen Kreife, Garde. 1243. He. +, de la 
Gardie Grafen in Schwed, Pommern, Garim 1457. R. +, Gaudeder..D. ®, 
Sauren. 1573. He. +, Gbofty im Lauenb., Geiften S. Schwarzens Lehnshiſtorie, 
©. 1189, Gelsdorf oder Galsdorf zu. Cammitz. O. WB, Genjfow in Schwed. 
Ponimern. H. 2. O, Gerlach. Ogen. V. ©, Germen. 1281. R, Geewsfy im 
$auenb. B, Glafenapp. E. © H. EM. Ogen. V. ©, Glinden. 9. + ©: 
©. Schwatzens tebnshifterie, S. 587. der legte, Henning, ftarb 1616 als fuͤrſtlicher 
Hauptmann zu Grimm, Globſchitz. 1341. He. +, Gloͤden. E. H. Ogen. ®. ©, 
Glofth zu Modderow im Buͤtowſchen, Glyszczinsky im Lauenb. und Buͤtowſchen. 
©. DO. U, Gnaskow oder Gnahzkow. }.. ©. S. Schwarjens Lehnshiſtorie, S. 881, 
Gnieförmier. 1107. M. R. f. ©, Gnoyen. 1316. He. }. ©, Gobelow. 1363. 
He: +. ©, Gobin. 1263. Her Rt, Goddentow im fauenb, E. H· M. Dgen. 
9. ©, Göben in Schwed. Pommern. E. H, Goͤckingk. B, Goefch zu Schim⸗ 
merwitz, Goldbeck. S. Rango Diſcours vom Pommerfchen Adel, Manuſer., Gol⸗ 
men. 1439. He. +, Gollnow. 1298. He }. ©, von der Golz Freyherren. H. 
2.3. ©. ©. die Abbildung des Wapens und die Abnentafel in Hafens Mach 
eichten vom Johanniterorden, ©. 185 und 199, und Pauli Leben großer Helden 
im ten Theile S. 207—246, Golgteden. 1337. Het, Gonfihen. E. M. }. ©, 
Gonjfen. ©, Gorfen oder Jorken im Lauenb. E. He. M. Ogen. }. ©, Goride, 
R. + ©, Gofen. L. ©, Goſtkowsky oder Guſtkowsky im Buͤtowſchen. E. ©. . 
H M. O. V. ©, Gottberg. E. L. M. O. V. ©, Gotzlow im Lauenb. E. O, 
Grabow in Schwed. Pommern. L. M. O. ©. S. Beckmanns Anhaltſche Geſchichte, 
Th. 3. S. 31, Graͤbowsky. O. V, Graͤvenitz. G. ©. ©. die Abbildung des 
Wapens und die Ahnentafel im Haſſens Machtichten vom Johanniterorden, ©. 336 
und 367, Gprambow, M. D. O, Örspe. E. G. H. L. M. Ogen. = > 
. reben. 
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Greben. 1278. R. k, Greiffenberg. M. R. +. ©, Greiffenpfeil. €. G. Ogen. ©, 
Greiggenfehild in Schwed, Pommern. Ogen, Grell. €. ©. H. M. Ogen. B. ©, 
Griebow. H, Griepen oder Griben. M. O. R. +. ©, Grimmen. }. S. Schwar: 
zens fehnshiftorie, S. 1438, Griſtow. E. M. Ogen. +. ©. der Ießte, Hans, ftarb 
1740, von der Gröben, 9. V. S. die Abbildung des Wapens und die Ahnen: 
tafel in Haſſens Nachrichten vom Yohanniterorden, S. 332 und 353, Groel im 
tauenb. DO. V, Gronew. 1406. He. +, Gropelin. S. Schwarzens Gefchichte der 
Städte, S. 854, Grotnitz. &, Grubbe im Lauenb. E. ©. M. ©. B. ©, 
Grulfen. +. S. Rango Difeours vom Pommerſchen Adel, Manufer, Friedeborns 
Stettin. Gefhichte, S. 168, Grumbdow. E. ©. H. L. M. Ogen. ®. ©, 
S. die Abbildung des Wapens und die Ahnentafel in Hafens Nachrichten von 
Kohanniterorden. S. 186 und 201, Grummetow. 1450, R. +, Grundies oder 
Grundries im Wollgaſtſchen. M. ©, Gudderig. 1573. He. +, Guͤldenklee. E. ©. 
2. Ogen. +. ©, Güntereberg. €. G. 9.2. M. O. B. ©, Guͤtzkow. +. ©. find 
1608 ausgeftorben. S. Stavenhagens Befchreibung der Stadt Anklam, S. 138, 
Gumprecht. &, Ginnptow. 1307. R. F, Gunterfin im Buͤtowſchen. E, Guntewineck 
im Buͤtowſchen. E. DO, Gunz im Buͤtewſchen, Gurickow. 1287. R. +, Guffelen: 
fen. E. }, Gußelfiß. 1374. 1550. R. +, Gußfow Grafen, +. der feßte, Johann, 
ftarb 1357, Gußmar, S. Rango Difcours vom Pommerfchen Adel, Manufer., 
Gusmerow. E. 2. M. Ogen. ©, Guzekow. 1387. He, +, Gyſe oder Giefe, 
S. Schwarzens Geogr. ©. 275, Haafe, M. DO. N. +. ©, Hade Grafen. 9. 
O. V, Hademanı, Hadewig in Schwed. Pommern. E. H, Hagemann im Boll: 
gaftfchen. M. ©, Hagemeifter. E. G. H. 2. Ogen. V. ©, Hagen. E. ©. 9. 8. 
M. Ogen. DB. ©. S. Thomas Philipp von der Hagen Beweis, daß die Geſchlechte 
derer von Hagen urfprünglich von einem Uranberren und Stammvater herkommen, 
Berlin 1758. 4. 44 Bogen, Hagenow, E. L. M. ©, Hackebeck. 1269. R. +, 
Hallart (Elliot). DO, Hammerſtedt. E. O, Hanen, M. ©, Hanow. E. H. M. Ogen. 
+}. ©, Harder in Schwed. Pommern. H, von der Hardt in ur Pommern. 
9, Haritt. M. R. +. ©, Hebron oder Hebpurn. E. 2. Ogen. V, Hechthauſen. 
€. 2. M. Dgen. ©, Heckelow im Lauenb. E. DO, Hederich. 1321. R. +, Heding. 
, 1319. He. +, BSeidebreck oder Heydebreck. E. G. H. 2. M. Ogen. B. ©, Yel: 

lermann. Ogen. B, Helm. 1372. R. +, Helpte, M. O, Hertel in Schwed. Poms 
mern, 5, Herzberg. E. ©. H. L. M. Dgen. ®. ©. ©. Pauli geben großen 
Helden im Gren Theile, S. 155—176, Heyden oder Heiden. E. H. M. Ogen. ©, 
Hendenburg. 1337. He M. R. +. ©, Hindenburg. E. ©. 2. M. Ogen. ©, 
Sirſch. E. G. H DB, Hirfchfeld im Buͤtowſchen. E. DO, Hoben. E. 9. Q, 
S. Schwarzens tepnshifterie. S. 1394, Hoͤcking im Woilgaſtſchen. S. Cosmus 
von Simmern gefehriebene Ehronict von Pommern, Hoͤpcken Freyberren in Schwed. 
Pommern, H, Hörner im Wollgaſtſchen. H. M. ©, Hoffftädter. H, Hobenhufen. 
1333. 1656. O. R. +, Hoickendorf. M. +. ©. vid. Pafchae Tabul. Nobil. Po- 
meran, de 1699, Holde, 1364. O. R. +, Holleben Sreyberren. B, SHolpten. 
1496. R. }. ©, Holiten 1320, in Vorpommern zu Stoifow und Puftar. R. +. ©. 
Diefe Familie bat ihren alten Namen Holften in neuern Zeiten verlaffen, fo daß 
ſich eine Linie nach dem Dorfe Stoikow, und die andre nad; dem Dorfe Puftar 
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die Namen derer Stoickow und Puftar bengeleger Haben, S. Mango Difeours vem 
Pommerfchen Adel, Manufer., Holzendorf. G. 2, Horn. E. ©. 9. 2% M. Ogen. 
©, Heft. S. Schwarzens tehnshifterie, S. 429, von der Hoſt. 1299. R. +, 
Hovenen. S. Rangow Difeours vom Ponmerfchen Adel, Manufer., Howaͤchter in 
Schwed. Pommern. H, Howen in Schwed. Pommern, H, Hoym auch Heim ger 
nannt, E ©, L. M. Ogen. 8. ©, Huben in Schwed. Pommern, auch Hupen 
genannt, H. M. ©, Buͤlſen. BV, Hukes. 1299. R. +, Humbold. G. ©, Huß. 
M. D. ©, Hurel oder Hurboll, 1359. He, f, Jadomke oder Jadunke im fauenb, 
E. He M. D. +. ©, Jaͤgern oder Jagern. & O. +, Jagow. 1243: He +, 
aggow zu Kopplin. O. DB. S. die Abbildung des Wapens und die Ahnentafel in 
Hafıens Nachrichten vom Jobanniterorden, S. 344 und 406, Jahnke Grafen in 
Schwed. Pommern. H, Jamezow. 1529. He +, Janecke im Bütowfchen. D, 
Tenig. E. G. 8. O. V. ©, Jannewig im’ Lauenb. E. L. M. Ogen. ©, Janten 
im Buͤtowſchen. E. M. O. V. ©, Jarcke im Buͤtowſchen. B, Jardin im Buͤ— 
towſchen. E. O, Koͤhn von Jaski im Lauenb. O. V, Jatkow im Lauenb. E. 
. ©. H. He L. M. Ogen. +. ©, Jasmund. E. H. L. M. Ogen O, edel im 
Lauenb. E. O, Jereslaff. 1332. He. +, Jerichow. 1285, R. JJerlich. 1486. 
R.f, Iblenfeld. E. L. M. Ogen. ©, Jietzſenken im Buͤtewſchen.e E. O, Ilme— 
now, L, Inclaven. M. R. +. ©, Insleven. 1243. He. +, Jordan. 1416. R. + 
Jorken. H. ©, Jutrzecke im Lauenb. V, ven. S. Rango Diſcours vom Ponr 
merſchen Adel, Manuſer., Jwaßbof. E. G. O. ©, Kabolt. 1308. He. +, Kabels 
deftorp. S. Schwarzens Geogr. S. 186, Kade im Wolgaftfchen. H. S. Schwars 
zens Lehnshiſtorie, ©. 997, Käfeke oder Koͤſeke. G. H. M. V. ©, Rahlden oder 
Kahlen. E. H. 2. M. Ogen. V. ©, Kahlenberg. &, Kahnen. M. R. + ©, 
Kakowsky oder Kolowsky im Buͤtowſchen. E. G. O. V, Kaland. S. Schwar⸗ 
jens Geogr. S. 199, Kalver oder Calver. M. R. +, Ramecke Grafen, und 
von Kamecke. €. ©. H. L. M. Ogen. V. ©, Kamen oder Kampzen, auch 
Camzen und Kanzow, im Wollgaſtſchen. H. M. ©, Kartlewig. 1347. f. 
©. Schwarzens Lehnshiſtorie, S. 375, Kartlow. S. Schwarzens Lehnshiſtorie, 
©. 460, Kaskow oder Koskow. 1532. H. He. +, von der Katze im Lauenb. E. 
D. +, Katzowecki im Lauenb. E. DO, Kaulbars Freyherren in Schwed. Pommern. H, 
Keding. M. O. R. +. ©, Kedingehagen. 1429. He. +, Keffenbrink oder Keven- 
brinf. H. L. Ogen. B, Kein. S. Cosmus von Simmern gefchriebene Pommerſche 
Ehronif, Keith. 1753, zu Groß Born im Neu⸗Stettinſchen Kreife. V, Kenitz. B, 
Kerkberg Grafen, auch Kerchberg und Kirchberg. 1269. He. M. +. ©, Kerdörfer 
oder Kerfoörfer, H. He. +, Ketell in Schwed. Pommern. 1773. H, Kettel oder 
Keffel in Rügen. E, H. M. O. +. ©, Kettelhack zu Vanſelow und Leppin. G. t, 
Kettler. M. +}. ©, SKeulen oder Kublen im Lanenb. E. G. M. O. ©, Kiveriß, 
1638. ©, Rirchbach Freyherren. H. V, Kitzſcher im Buͤtowſchen. E. DO. ©, 
Kleedt im Wollgaſtſchen. H. S. Schwarzens Lehnshiſtorie, S. 997, Rleiſt. E. 
G. H. L. M. Ogen. V. ©. ©. die Abbildung des Wapens und einige Ahnen⸗ 
safeln in Haflens Nachrichten vom Sobanniterorden, S. 187. 212. 256. 293» 
332 und 352, und Pauli $eben großer Helden im erften Theile. S. 211—222, 
und im 6ten Theile S. 201—226, Klempjen, & L. M. O. + ©, er er 
. bi ’ 1] “ 
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Wollgaſtſchen. H. +: S Schwarzens Lehnshiſtorie, S. 997, Kleverfeld in Schwed, 
Pommern. H, Klinfenftröom oder Klinforftröm, Freyherren in Schwed. Pommern. 
5.8, Klitz ing · G. ©, Klodt, genannt von -Trautretter, —— in Schwed. 
Pommern. Hr ©. S. unten Trautretter, Klonzinske Im Buͤtowſchenn. E. O. V, 
‚Rlopotky. oder Klopoteck im Buͤtowſchen. O. B, Klokowi M. RT ©, Knaphen. 
2341, 1441. He. +, Kniggem 1580. M. R. +. ©, Anobelsdorf. Ogen. V. ©. 
E. die Abbildung des Wapens und zwey Ahbnentafeln in Hafens Nachrichten Hort 
Sohanniterorden, S. 188. 218. 333 und 356, Kuuth. E. & H. 2. M. Dgen. 
Bet. ©, Kochenſtein im Lauenb. G, Kockow ine Butowſchen. E. O, Koͤckſede. 
1269.94 Rohler. Ed, RKoͤller. Ee G. Hr MiDgen. V. ©, Koͤlpin. 
1289. He. 4, ppern. E G. H. L. M. Ogen. V. O, Boͤthen. E. ©. 9. 
MO B. ©, Kötterik,. E. WM. + ©, Koldebeck. 1281. R. }. ©, Konow. 
M. ©, Koſaſchen. S. Cosmus von Simmern geſchriebene Chronik von Pommern, 
Kosfow. 1532. He, +, Koß im fauend. G. £&. M. O. V. ©, Koven. G. O. V, 
Kracken 1537. He }, Krakewitz. E. G. H. 2. M. Ogen. ©, Kranfjparen. 1380. 
L. R. +, Kraſſow Freyherren in Schwer. Ponnmern. H. L. M. Ogen. ©; Kraufe 
oder Krufe im Buͤtowſchen. E DO, ZAramfenftein. O. ®, Krauthof. O. B, 
Kremzow. E. ©. H. M. Ogen. VB. ©, Krevenfels. D, Krieſen. M. DO. ©, 
Krocker. S. Scwarzens Lebnshiſtorie, &. 276, Krockow. E. ©. H. LM. 
Ogen. V. ©. S. Bernhard Koͤhne Entwurf des hiſtoriſchen Gefchlechtsregifters 
der hochfuͤrnehmen und im Lande von Ponmern hochgeſtiegenen Familie derer von 
Krockow nach Anleitung unſtreitiger Urkunden, Stargard 1692, und Pauli Leben 
großer Helden, Th. 4. S. 191—204,. Kroll von Freyhen. L. DO. +, Kroſegk. V. 
S. Pauli Leben großer Helden, Tb. 2. S. 113—128, Krucdow im Wollgaſtſchen. 
HM. ©, Krummel. 1450. M. R. +. ©, Krufe von Verchow Frenberren. 1679. 
vid. Mölleri diff. de jure indigenatus 1773, Kruske. S. Rango Difeours vom 
Pommerfchen Adel, Ku im Buͤtowſchen. E. D. B, Kudrowoky im Buͤtowſchen. 
D. VB, Kühl zu Gottberg und im Lauenb. G, Küfel. O. VB, Kuͤſſow Grafen. 
E. 6.9. L. M. Ogen. V. ©. ©. die Abbildung des Wapens und zwey Ahnenta⸗ 
feln in Haſſens Nachrichten vom Johanniterorden. S. 257. 298. 337 und 372, 
Kulen oder Kyle. 1307. M. R. +: ©, Aufowely im Buͤtowſchen V, Kulpen 
in Rügen. +. S. Schwarzens tebnsbiftorie, ©. 1101, Kuinmerow oder Cumme⸗ 
row. 1269. M. R. }. ©, Runow. &. oben Conow, Kunter fonft Petrotch ger 
nannt, im Lauenb. E. M. D. ©, Kupin im Buͤtowſchen. E& DO, Kurz in Schwed. 
Pommern, Kuske. M.R. +. ©, Labebach fonit Labes genannt. E. 2. O, Lablewsky 
int tauend. G, Labuhn oder Lebubn, auch Lebbehn im Bütowſchen. E, Lagerftröm. 
E. H. Dgen. ©, von der Lande. E. H. 2. M. Ogen. ©, Lange. 9. 2. Ogen. ©, 
Langenfee. 1325. He. +, Lantosfe im Lauenb. E. M. O. ©, Lantow im tauenb, 
€. © MOD. 3. ©, Laſſahn. 1441. He +, Laurens, ©. 2. U, Layentin. 
1320. f. S. Schwarjens Geographie ©. 235, Leba. S. Rango Diſcours vom 
Ponmnm. Adel, Lebbin. E. +, Lebinsfy oder. Lewinsky in Lauenb.’ G. H. D. V. 
©. unten Lewinsky, Leeſtke. E. M. ©, Leigenow. M. R: }. ©, Zeine, 1375. 
He M. Rt. ©, CLemcke oder Lemmede. E. H. M. O. B. ©, Lemme, 1455. 
R. +, Lenghn. 1337, 9% 4, Lenz. E. ©. 9.2. M.O. ©, Lepel Grafen und von 
u v3 
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Lepel. E. ©. H. L. M. Ogen. V. ©. ©. die Abbildung des adelichen von Pe: 
pelfchen Wapens, und die Ahnentafel in Haffens Nachrichten vom Yohanniterorden, 
©. 184 und 191, Leppenitz. 1380. He, +, Lettow ehemals Vorbef genannt. €. 
©. H. L. M. Ogen. V. O, Levenig, 1326. He. +, Lewezow in Schwed, Pom⸗ 
‚mern. H, Lewinsky im tauend. O. V. ©. oben Lebinsky, Lewiſſow. 1285. R.t, 
Leytekow. 1344. He +, Lichtefus. 8, Liebeherr. H. 2. Ogen. V. ©, LKieber- 
mann, welche ſich auch Liebermann von Sonneberg fehreiben. G. V, Liezen im 
tauenb. ehemals Runow genannt. E. ©. 9. L. M. D. ©. ©. Range Difcours 
vom Pomm, Adel, Lieven Grafen. S. Schiwarzens Lehnshiſtorie, &. 1411, Liever 
now. 1269. R. +, Likonsky im Buͤtowſchen. V, Liliendop. E. Ogen, Lilienhoͤck. 
2. ©, Lilienanfer in Schwed. Pommern, von Lil. 1283. He. +, Lilienſtroͤm. €. 
H. L. D, Eillien. S. Scywarzens fehnshiftorie, S. 1107, Lillienftädt. S. Schwar- 
zens Lehnshiſtorie. S. 1336, Kinden, L. Ogen. V, Lindftäde im Wollgaftfihen, 
H. L. M. ©, Lippa. 1357. He. +, Liſſow im Lauenb. E. M. O. ©, Liſt. 1243. 
He. +, Lobenitz in Schwed. Pommern. 1304. f. ©, Lobeſe. 1290. R. +, Loch 
ſtedt auch Lochſtaͤdt. E. G. H. 2. M. Ogen. V. ©. S. Genealogiſche Beſchrei⸗ 
bung des hochadelichen Geſchlechts derer von Lockſtedt in Pommern, 1744. 4. 14 
Bogen, mad) weldyer Beſchreibung die von Lockſtedt ehemals Schloßgefeßene auf 
Woldenburg gewefen find, Loden. E. G. M. O. ©, Köliböfel. O. B, Löwe 
Grafen in Schwed. Pommern. H, Löwenfels in Schwed. Pommern. H, Löwen- 
klau. O. V, Logoyen. E. +, Lonicer. S. Misdow in dem Schlawiſchen Kreife, 
Loh. 1476. S. Friedeborns Stett. Geſchichte im aten Buche, Looſe in Schwed. 
Pommern, Loppenow. E. G. H. M. Ogen. +. ©, Loske im Lauenb. ©, Loſtin 
oder Loſthien im Lauenb. E. H. M. O. ©, Loven oder Lowen. 1372. R. +, 
Lowenthal. E. f, Lubbenow. 1308. M. R. +. ©, Lubeck. 1493. H. +, Luchow. 
1298, He, f, Luchten oder Leuchten. 1300. M. R. f. ©, Luden. 1284, 1374. 
MR. +, Luͤbsdorf oder Lubberddorf. M. R. +. ©, Luͤbtow oder Lubbetow im tauenb. 
€. ©. D. ®, Liderig. E. Ogen. V. S. die Abbildung des Wapens und einige 
Abnentafeln in Haſſens Machricyten vom Sjohanniterorden, S. 185. 198. 204. 
Luiker oder Luͤcker. M. R. +. ©, Luͤskow auch Luſchow. E. G. M. V. ©, Zum: 
bach. 1374. R. +, Lypinsky im Buͤtowſchen. G. D. V, Mach oder. Machow 
im Lauenb. G. M. O. V. ©, Madry im Lauenb. O. V, Magdeburg. L. ©. 
©. Schwarzens Lehnshiſtorie, S. 1361, Maleck im Lauenb. VB, Malin. M. R. 
+. ©, Malotke im Lauenb. E. H. O. V, Malſchitzky im. Lauenb. E. G. M. 
O. V. ©, Maltitz. E. O, Malvitz. E. O, Malzecky im Buͤtowſchen. V, Mampe 
im Lauenb. B, Mandrey im Buͤtowſchen. E. O, Manow. 1582. L. R.f, WMan- 
teufel. E. G. 9. 2. M. Ogen. V. ©. ©. die Genealogie derer von Manteufel in 
Wobkenii Beyrrag zur Pommerſchen Hiftorie, Leipz. 1732. 4. 5. 6, Zöge von 
Manteufel Frenberren in Schwed. Pommern, Marck oder Margk im Buͤtowſchen. 
E. G. O. V, Mardefeld Freyherren. E. ©. Ogen. O, Marſchall von Bieber- 
ſtein. O. V, von der Marwitz. E. G. H. L. M. O. BO. S. die Abbil 
dung des Wapens und die Ahnentafel in Haſſens Nachrichten vom Johanniterorden, 
©.-342 und. 399,: Mafchenheiz.. C, Mascow oder Masfow. H. 2. D. ©, Maſſe. E, 
Maſſow. E. G. H. 2. M. Ogen. V. ©, Meelshol;. 1466. He. t, — * 
wu, 8 einte. 
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Meinfe. G. ©, Mellentin. E. ©. H. 2. M. Ogen. ®. ©, Mellin Grafen 
und von Mellin. €. ©. 9. 2. M. Ogen. V. ©, Menzig im Buͤtowſchen. G, 
Meſeritz. E. ©. 9. 2. M. Ogen. V. ©, Metſecke. 1308. He. f, Merstorp find 
1509 ausgeftorben, He. }, Mebekow in Rügen. }. S. Schwarjens tehnshiftorie, 
S. 638... der leßte, Claus, ftarb 1483, Mevius. E. H. Dgen, Meyenn. O. ®, 
Dieyeno. 1307. Rt, Meyer im Lauenb. DO. VB, Meyerfeld Grafen. H. 2. ©, 
Midgin oder Miskin im Buͤtowſchen. E. G. DO, Mildenitz find 1764 ausgeftorben. 
E. 6. H. L. M. Ogen. V. +}. ©, Milderath. 1496. R. +, Milfow. 1534. He +, 
Miltis. €. ©. 9. 2. M. Ogen. ®. ©, Mingen im Lauenb. E. DO, Minkow. 
He. +, Mirbad). DO, VB, Mirograf. 1168. M. R. +. ©, Miesbach. O. 8, 
Mifterlow. 1170. R. +, Mislaff. E. H. M. Ogen. ©, Modrzewske im Buͤtow⸗ 
ſchen. E. G. H. O. B, Moͤring. 1261. He. M. R. ©, Moͤrner. L. M. R. 
+. ©, Moitzow oder Morzow. R. +, Moltke. H. M. O. ©, Molven oder Mol⸗ 
ren. 1435. He. +, Molsahn. E. G. H. L. M. O. B. ©, Monde. 1301. R. f, 
Mondry im Buͤtowſchen, Monichow. L. F. ©, Morder im Wollgaſtſchen, find 
1700 ausgeſtorben. E. H. L. M. O. +. ©, Moroſecke im Buͤtowſchen. E. O, 
Meſch. V, Moſe. 1309. M. R. f. ©, Mofisty zu Wulflatzig. G, Muczinne im 
Buͤto wſchen. U, Muddelmow. R. +, Muͤhlenfels in Schwed. Pommern. H, 
Müller in Vorpommern. L. ©, Müller von der fühne, E. H. 8. Ogen. ©, Muͤller 
zu Reſelkow, geadeit 1774. 2. O. V. ©, Miünchhaufen. M. R. ©. ©. D. Gettl. 
Sam. Treuer Prof. und Hofrarbs gründliche Gefhlechtshiftorie derer von Muͤnch⸗ 
haufen, Göttingen 1741. Fol. 74 Alpb., Muͤnchow Grafen und von Muͤnchow. 
€. ©. H. 8. M. Dyen. B. ©. ©. die Abbildung des adelichen von Münchows 
fehen Wapens, und zwey Abnentafeln in Haſſens Nachrichten vom Johanniterorden, 
©. 250. 263 und 273, Mugbeling. S. Schwarzens Geographie, S. 186, Mufes. 
E. Schwarzens Geographie, S. 227, Munferwig. L. M. O.R. +}. ©, Munter, 
S. Schwarzens Geographie, S. 198, Mufcyörte auch Muſſecke genannt, M. R. 
+: ©, Muſtecke. 1283. He. +, Mugelin. 1268. He. }, Moferow. 1341. He. t, 
von der Myle. S. Rango Difeours vom Pommerfehen Adel, Nadelwig. R. +, 
Maderenz. 1326. He. M.R. +. ©, Naffe oder Neffe int Lauenb. E. G. 9, Nagz ⸗ 
nr. E © H. 8 M. Ogen. V. ©. ©. die Abbildung des Wapens und Die 
Abneuntaſel in Haffens Machrithten vom Johanniterorden, ©. 257 und 301, Naß: 
mersdorf. M. R. +. ©, Vedern. E. 2. Ogen. B, Mederen, 1263. He +, 
Neetzow, €. ©. H. M. Ogen. V. ©, Neidady zu Groß⸗Guſtkow. E, Nemecke 
oder Nemicke im NWBollgaftfcyen. He, M. +. ©, Nemerow. 1407. He. }, Mev: 
nachow oder Neonchew in Lauenb. E. D. +, Nefudow. M. ©, Nettelborft. E. 
©. Dgen. B, Neudocde im Buͤtowſchen. E. O, Neelftorp, welche ſich aud Nie: 
dörp fihreiben. 1320. S. Schwarjens Geogr. ©. 225, Mienferfen oder New 
firchen, 1346. 1611. He L. M. O. +. ©, Normann. E. G. H. 2. M. Ogen. 
RB. ©, Nuenbordy oder Nevenborg. 1309, He. +, Dbeliß in Schwed. Pommern, 
€. H. M. ©, Dberftein. 1286. He. +, Oehe. E. H. L. M. Ogen. ©, Oeſter⸗ 
ling. ©. 5. 2. Dgen. B. ©, Defterreich. G. V, Offer oder Opfer. E. O, Ob 
renſtedt Freyherren. E. 2. Dgen. ©, DOldenborg im Wollgafifchen, 1283. He. M. 


+. ©, Oldenburg. G. ©, DOldenvlet. 1281. He. +, Dlichen im Lauenb. S. Cosmus 
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von Simmern geſchriebene Chronik von Pommern, Olthof in Schwed. Pommern. 
H, Orklenborg. 1287. R. t, Oſſecken im Lauenb. E. O, von der Oſten. €. ©. 
H. 2. M. Ogen. ®. ©. ©. die Abbildung des Wapens und die Ahnentafel in 
Haffens Nachrichten vom Jobanniterorden. S. 349 und 386, und Vanſelows Abe⸗ 
liches Pommern, Colberg 1742, in welchem ſich :eine weitläuftige Machridyt vom 
dieſem Geſchlechte befindet, Owftien oder Augftien. G. H. L. M. Ogen. ©, Dren: 
ftieen Grafen in Schwed. Pommern. 1660. 5. ©, Pacholcke im Bütowfchen. E. O, 
Padelborn. 1263: He. t, Pagel. 1521. He. +, von der Pahlen, H. M. O. O, machen 
mit denen Clebow und Brufebaver ein Gefchledye aus, Palbicky oder Palbycky iin 
fauenb: O. ®, Palbysty oder Palubicky im Lauenb. E. G. H. 2. M.iOgen. 
DB. ©, de Palude, 1277. He. +, Panker oder Banker. E. 9.2. M. Don. ©, 
Panfin. 1455. He. M. DO.R. +. ©, Papfe oder Papefe in Schwed. Pommern, wer: 
den in Schwarzens Lehnshiſtorie S. 998 Pepife genannt. 9. +, Papftein. E. ©. 
H. L. M. V. ©, Parasky im Lauenb. ©. O. V, Parazinsfe, ebemals Sdunen ges 
nannt, im Lauenb. E. O, Pardam. S. Range Diſcours vom Pommerſchen Adel, 
Paris. E. G. 2. M. O. ©, Parlow. EG. H. L. M. Ogen. BV. O Parow 
in Schwed. Pommern. 1320. S. Schwarzens Gesgr. S. 225, Parpart. 1337, 
1452. He. R. }. ©, Parren oder Parrow. 1589. He. +, Parſelicke in Ruͤgen. 
H. L. M. ©, Parfenow. €. ©. H. 2. M. 3. ©, Parfow. H. EM. O. R. 
+. ©, Pafewalf. S. Schwarzens Lehnshiſtorie, S. 998, Paßke oder Paffe auch 
Paſſche im tauenb. E. G. M. O. V. ©, Paftov in Schwer. Pomm. S. Schwar: 
zens Lehnshiſtorie, ©. 1339, Patiske oder Paſtke im Bütowſchen. E. O. V, 
Paulsdorf. E. ©. H. 2. M. Ogen. V. ©, Pawels oder Pavels auch Povels 
im Lauenb. E. M. O. V. ©, Paxleben oder Parlaff. E. G. H. L. M. Ogen. 
V. O, Pentin. 1440. He. +, Penz. E. L. M. Ogen. R. +. ©, Pepike. S. oben 
Dapfe, Perband zu Korkenhagen. E. H. B, Perleberg oder auch Parlebergk. 
S. Rango Diſcours von Pommerſchen Adel, und Friedeborns Stettiniſche Geſch. 
1. Buch, Peſelin oder Petzelin im Wollgaſtſchen. H. M. V. ©, Petersdorf, 
E. G. H. L. M. Ogen. V. ©, Peterſee. ©. Zeitlitz in dem Borkſchen Kreiſe, 
Petorge oder Petrochge im Lauenb. E, Pejow. 1319. He. +, Pfuel. E. L. M. 
9. ©, Philippi. S. Cunow bey Bahn in dem Pyritzſchen Kreiſe, Pierskow im 
Lauenb. G. V, Pieverling zu Pommersbof —— Baͤrwalde und Tempelburg. 
©. Stett. Intellig. von 1772. N. 33. 901, Pirch, ebemals Pirſcha genannt. E. 
G. H. L. M. Ogen. V. ©. ©. die Abbildung des Wapens und die Ahitentafel in 
Hafens Nachrichten vom Jobanniterorden. S. 340 und 387, Pirig. 1265. He. f, 
Plata. Het, Platen. E. ©. H. 2. M. Ogen. 3. ©. ©. die Abbildung des Wa: 
pens und zwey Ahnentafeln in Hafens Nachrichten vom Johanniterorden. S. 167. 
175. 347 und 423, Pleſſe. E. ©. H. L. O, Plochen; oder Plochnitz auch Plocyanz 
iin Lauenb. E. M. O. B. ©, Ploͤnen. 1377. He. M. R. +. ©, Plön. E. ©. 
H. L. M. Ogen. V. ©, Plogh. 1360. He. +, Edle von Plotho. H. Ogen. V. 
S. die Abbildung des Wapens in Dithmars Geſchichte des Ritterlichen Jobanni⸗ 
terordens. Frankfurt 1729. 4. ©. 29, Plewen. 1550. He. +, Plumpen. E. M. 
+: ©, Pluskow oder Pluͤſchow in Schwed. Pommern, H, Plyſerinsky oder Plond⸗ 
jineky auch Prondzinsky im Buͤtowſchen. G, Poblotzky im tauend, DO. V, Pode- 
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volle, Grafen, und von Pobewils. E. &. H. 2. M. Ogen. ®. ©. ©. die Ab: 
bildung des gräflicyen von Podewilsſchen Wapens, und die Abnentafel in Haffens 
Machrichten ven Johanniterorden, S. 334 und 361, Poͤlitz. 1246. He. }, Pohlen. 
}. 1460. ©. Friedeborns Stettin. Gefch. ©. 97, Vofelent oder Pafelent auch Pas 
eulent. He M. R. }. ©. S. Schwarzens behnshiſtorie S. 998, Pollen, E. 9, 
Polzin. 1337. R. +, Pottlacke im Lauenb. E. H. M. 9. ©, Pomeisfe im Bil 
sowfchen, fonft Hirfly genannt. E. H. L. M. Dgen. V. ©, Pore; oder Pores auch 
Preeb in Rügen, }: 1300. S. Schwarzens tehnshifterie, S. 250, Poſſe Grafen 
in Schwed. Pommern, H, Praͤdaleu. 1281. He. F, Pranmublen 1334: +}, in. des 
von Dregers Samml. von Manufcripten,: Prebbendow,  fonft Wilmersdorf genannt, 
E& O. B, VPrebentow. €. ©. H. M. Ogen. ®. ©, Prechel. M. +. ©, Prein 
oder Prem zu Wolde, auch in Mügen. H. M. +. ©. S: Schwarzens Geographie, 
&. 186, Preffenein in Rügen. 1760, Preuß. ©. 9. 2. M. Ogen. ®. ©. 
E. Vanſelows adelidyes Pommern, Colberg 1742. 4. Pribbernow. R. +, Pribiss 
laff. 1266. He. +, Pricerde, 1263. He. }, Priebewald. M. R. f. O, Prifimbofe. 
1276. R. +, Pıik. & ©. 92 M. Ogen. B. ©. E. Pauli teben großer Hel: 
den, 1. Theil. S 41— 350, Propbalow, V, Proswelde. 1307. R. +, Pucher. E. 
©. +, Puckum. 1341. He. +, Pulteinsfe im Buͤtowſchen. E. 9, Pufifom. 1377. 
R. +, Puftar oder Pußftar, ehemals audı Holiten genannt. E. G. H. L. M. Ogen. 
V. ©, Putbus Grafen. E. H. L. M O. ©. ©. Genealogie oder Stammbaum 
des gräflichen Haufes Putbus, aus Fürftl. Ruͤgianiſchen Stamm entſproßen, Mſept, 
Puttkammer Seepberren uno von Puttkammer. E. ©. 9: 2, M. Ogen. ®. ©. 
S. Pauli Leben großer Helden. Ih. 5. S. 87— 126, Quaternen in Rügen, M. ©, 
Quatzen. E H.L. M. O. ©, Quernen oder Queren in Rügen, M. ©, Uuiche 
mann. O. B, Quilfeld in Schwed. Pommern. H, Quitzow oder Quitſow in Nür 
gen. 1304. S. Schwargens Geographie des Morder Deutſchlandes. S. 186, Nabe: 
now. L. ©, Raboden. 1463. He. +, Raleke in Rügen. E. 9. M. O. ©, Rams 
bow. €. 2. M. ©, Ramel. E. ©. H. L. M. Ogen. V. ©, Ramin. E. ©. 
H. 2 M. Ogen. V. ©, Ramſted. 1239. He. +, Rangen oder Range. E. ©. 
H. 2. Ogen. V. vid. Diſſert. epiftol. de Rangonianae gentis fplendore antiquo 
pariter ac nouo. Lubec. 1698. 4. 5% plag. und Vanſelows adeliches Pommern. 
Eoiberg 1742. 4., Rapefart. 1287. R. +, Raſech in Rügen, M. ©, Rauſch. H. 
£. M. DOgen. +. ©, Rave. 1176. M. R. +. ©, Ravanftein. 1455. R. +, Re 
berg, 1343. M. R. +. ©, Mebfe oder Möpefe im Lauenb. E. ©. M. D. ©, 
Reck im Lauenb. E. G. M. D. V. ©, Reckentin im Wollgafticyen. M. +. ©, 
Reckow im tauend. E. ©. M. Ogen. ©, Reckowoky im Buͤtowſchen. E. G. 
D. DB, Reckziehn. 1341. He. +. ©, Redel im Belgardſchen. E. M. Ogen. +. ©, 
Meder oder Kheder in Schwed. Pommern. H. baben 1773 gehuldiger, Reichenbach 
zu Regezow in dem Ueſedomſchen Kreife und in Schwediſch Pommern, wo fie 1773 
gehuldiget haben, Reichow. E. f, Reinfendorf im Wollgaftfchen. 9. M. ©, Reife 
in Hinterpommern. S. Cosmus von Simmern gefchriebene Ehronif von Pommern, 
Meismann, Repin, M. ©, Reppert. O. V. ©, Rethe, weldye auch Retim ger 
ſchrieben werden, in Schwed. Pommern. M. O. R. f. ©. ©. Schwarzens Geo: 
graphie des Norder Deurfchlandes, S. 186, Retzdorf oder Retsdorf in Schwed. 
ae Poms 
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Pommern. S. Cosmus von Simmern geſchriebene Chronik von Pommern, Reh 
oder Roͤtz, Reuſewitz. E. O, Rexin. E. ©. L. O. V. ©, Rhaden oder Raben, 
E. H. 2. M. Ogen. V. ©, Rhaven zu Brandeshagen. L, Rhein oder Rein. E. 
G. 8. M. Ogen. V. ©. S. Vanſelows adeliches Pommern, Colberg 1742. 4., 
Rheinſchild oder Rbeinſchiold Grafen. E. H. L. Ogen. +, Rhoͤde. E. M. Ogen. 
B. ©, Ried. G. O. V, Riethfeld in Schwed. Pommern. O. V. +, Riſiow. 
M. 9. ©, Rittberg Grafen. V, Ritzen. M. O. ©, Rode. S. Rango Diſcours 
vom Pomm. Adel, Rodenbeck. 1289. He. f, Roͤnne zu Duͤbzow. V. +, Roggen 
bud. E. G. M. O. V. ©, Roggenpabn. E. M. Ogen. }. ©, Rohde. E. O, 
Rohwedel. V, Rohr. 1489. M. R. +. ©, Roſe in Schwed. Pommern. H; 
Roſe im Bütowfchen. E. O, Rofenberg in Schweb. Pommern. E. H, Rofencreuß. 
£. ©, PRofengarten. 1392. He. +. ©, Rofenband. E. H. 2. O, Rofenftedr. €. 
G. Ogen. V, Rofey zu Haſſelbuſch. O. V. ©, Roftke im Lauenb. E. M. Ogen. 
+. ©, Roftfcyig im Lauenb. E. O, Roftyn. 1327. R. +, Roffau oder Roſſow. M. 
R. +. ©, Motenberg. G, Rotermund Frenberren. E. H. L. M. Ogen. ©, Rot—⸗ 
tenburg. G. V. ©, ©. Pauli eben großer Helden. Th. 4. ©. 249, Rubekow 
oder Mobbefow. 1300. He. M. +. ©, Rubenow. Ogen. V. ©, Rudenichke im 
Buͤtowſchen. E. O, Rudenffiold Dee in Schwed. Pommern, H, ARudgifch 
oder Rugis im Buͤtowſchen. E. O, üchel, G. D. B, Rüpek, find 1323 ausge: 
ftorben. He. }, Ruͤſt. M. }. ©, Rüß. 1310. M. R. +, Rulow. 1419. He. }, 
Runge. E. L. M. O. ©, Runow, fiehe oben Ließen, Ruſſeck. R. +, Ruftfe im 
Buͤtowſchen. E. G. M. D.R. +. ©, Ruſtock im Buͤtowſchen. €. M. DO. +. ©, 
Ruygen auch Reigen genannt. 1240. He. +, Sabotfe. M. ©, Sabow. 1374. 
R. f„ Sacyfe oder Safe, 1276. R. +, Sayer. M. 9. ©, Sagin. 1283. He }, 
de Galice oder Salis. R. +, Sahlfeld. S. Steinwehr in dem Greiffenbagenfchen 
Kreife, Salmis Grafen in Schwed. Pommern. H, Sanefe im tauenb. &. DO. +}. ©, 
Sanne. 1306. R. }, Sanig in Schwed. Pommern zu Murchin. H, Sam oder 
Saͤnz oder Sarız im MWolgaftfchen. E. M. ©, Sapendowsty im Lauenb. E. O, 
Sarboky oder Zarbsfe im Lauenb. E. G. M. 9.8. ©, Sarnowsky im Lauenb. 
&, Samfe aud) Saffe im Lauenb. EM. O. }. ©, Scalip. He. +, Schadymann, 
©. ©. H. Ogen. ©, Schack. E. ©. 9. L. M. Ogen. ®. ©, Scyademen. 
S. Range Difiours vom Pommerfchen Adel, Schade. M. R. +}. ©, Schade 
wacht, 1267. He MR. f. O, Schaͤtzel. 9. B, Schaper zu Braunsberg. ©. 
2.8, apow. S. Range Diftours vom Pomm. Adel, Schaprode, 1297, in 
Schwed. Pommern, }. S. Schwarzens Lehnshiſtorie, S. 1439, Scheede. E. O. t, 
Schele oder Schiele. E. H. Ogen. ©, Scheele oder Scholten oder Schulten in 
Kügen, auch im Stolpſchen. E. G. H. L. M. Ogen, Scherfen auch Saͤrpen. 1319. 
He. M. R. }. ©, Schewecke im Buͤtowſchen. E. O, Schewenbach. G. 2. O, 
Schiebel von Schiebelſtein. H. DO. V, Schinburen im Lauenb. E. M. DO. F. ©, 
Schinkel. E. H. M. ©, Schlabbrendorf. E. G. L. Ogen. V. ©. die Abbil 
dung des Wapens und zwey Abnentafeln in Hafens Nachrichten vom Johanniteror⸗ 
den, ©. 251. 270, 334 und 359, Schladen. Ogen. B, Schlen im Rügen, ©, 
Schleſten. +. find 1489 ausgeftorben. S. Schwarzens Lebnsbifterie, S. 649, 
Schlichtenmoͤlen in Schwed. Pomm, }. 1304. S. Schwarzens Geographie, ©. 206, 
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Schlichting· Ogen! ®, Schlieben, s Schlüben . Schlyven genannt. 
E. ©. Dgen, Schlieff oder Schliefen. E; G. 9. £. Ogen. V. ©. &, Rachrich 
von dem adelichen Geſchlechte derer von Schlieff in Schoͤttgens Alten und neuen 
Pommerlande, Stargard 1728. 8. ©. 451—512, Schlippenbach Grafen. H.-8, 
Schlochow, im Janenb.,E. G. M. D. DV. O⸗ Schlöffer im’ n.G.%, 


n. “ 
1243. He. +, Schwanfeld in Schwed, Pommern haben 1773 Yebuldiger. H, 
antewiß. 1396. He. }, Schwarz in Vorpommern. E, Schwarzer in ® 
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M. Ogen. ©, Selpt. 1361. }. S. Dähnerts Pomm. Bihl, 4. B. &, 10%, 
Seltoſe im tauenb. M. ©, Semmorowsky im tanend. E. DO, Gikorsky im Bir 
sowfchen. D. B, Gilleburen. M. R. }. ©, Simmern, €. 2. 9, Sinecke im Bür 
towſchen. E. DO, Storke im Lauenb. und Büuͤtowſchen. G. VB; Slachow oder 
Slochow. ©, Slanduͤwel oder Schlanduͤvel audy Schlageteufel in Schwed. Pom⸗ 
mern haben 1773 gehuldiget. H, Slave. 1239. }. &. Schwarzens Lehnshiſtorie, 
©. 217, Slavekend. 1344. He. +, Slavekeſtorp. F. S. Schwatzens Lehnshbiſtorie, 
©. 133, Slaukonitz. 1336. He. +, Sleczen. 1372. O. +. ©, Slenter in Vor: 
pommern. S. Schwarzens Geogr. S. 210, Smoren. He. +, Sobeck Srepberren. 
RB, Sodenftern in Schwed. Pommern haben 1773 gehuldiget. H, Soltenitz. M. 
+. ©, Somnitz. €. ©. 9. L. M. Ogen. ®, ©, Soyger oder Soyer. E. O, 
Spandewen oder Spandow. 1442. He. }. ©, Gparfeld in Schwed. Ponmern, 
2.0. ©, — Lehnshiſtorie, S. 1137, Speckin. M. ©. ©. Schwatzens 
Geographie, ©. 199, Spegelberg Grafen. 1283. He, M. fF. ©, Spegelſtorp. 1473. 
He. +, Spens Grafen in Schwed. Pommern haben 1773 gehuldiget. H, Sper—⸗ 
King Frenherren in Schwed. Ponmern, H, Spoden. 1350. R. +, Spotte im Bir 
towſchen. E. DO, Sprengel. L. ©, Stadio. 1278. He. +, Staͤll von Holften in 
Schwed. Pommern. H, Staffeld in Schwed. Pommern, H, Starkow. 1304. 
©. Schwarzens Geogr. S. 206, Stauden. 2. ©, Stechow. ®, ©. die Abbil- 
dung des Wapens und zwey Ahnentafeln in Haffens Nachrichten vom Sohanniter: 
sıden, ©. 168. 179. 348 und 426, Steddigum 1289. He. t, Steving. E. 9.2. 
M. O. ©, Stegeliß. 1354. He. M.R. +}. ©, Stein, EG M. O. ©, Stein. 
Acker Freyherren. G. 2. V, Steinbeck im Wollgaftfcyen.. 1278. He. M. +. ©, 
Steinbof zu Dennin in Vorpommern. S. Schwarzens Lehnshiſtorie, S. r136, 
Eteinfed, ©. zens ‚tebnshifterie, S. 998, Steinkeller. &. Ogen .W. ©, 
Steinwehr. €. ©. H. LM, DOgen. V. ©, Stended im Buͤtowſchen. E. O. B, 
Stenow. 1414. He. +, Sternbach zu Pomellen. E. G. L. DO, Ungar von Sterns 
berg, Freyherren in Schwed, Pommern, H, Stettin. €, G. H. 2. M. Ogen. ©, 
Stetterow. DO, Steven. L, Still zu Schwabach in dem Preuf.-Vorpommern, Stipp 
im Büromfchen, E. G. O, Stodorbowir, 1170. R. +, Stojentin. €. ©. H. M. 
Dgen. V. ©, Stoifow, fiehe oben Holften, Stoltenberg. S. Dregers Manufer, 
de figillis, Stoltenhagen. 1306... He. }, Stentin auch Stentin im Bütowfihen. €, 
M. 9. f. ©, Storm. S. Rango Difcours vom Penm, Adel, Stesfe im fauenb, 
€. M. O. }. ©, Stowenow oder Stevenow in Rügen. M. ©, Stralenheim. €. H, 
Stranz. Ogen. V. ©, Strebelinsky im Lauenb. G, Stredentin, R. +, Streledy 
zu Wulflagig im New Stertinfchen Kreife. V, Strellentin im fauenb, €. DO, Stro⸗— 
yow auch Strippow. S. Rango Difours vom Pomm. Adel, Stubbe, 9. +. 
©. Schwarzens Lehnspifterie, S. 998, Stuchow. &. Dähnerts Pomm. Bibl, 
B. 4. ©. 97, Studzinsky im Buͤtowſchen. E. DO. V, Süden. E H. M. 
Dgen. ©, Srüwen. E. Ogen, Stumpfeld in Schwed. Pommern haben 1773 ges 
huldiget. H, Stppmann zu Prigwalf im Wollgaftfchen. S. Schwatzens tebnepifto: 
ri, ©. 1125, Sudew. &,©, 9.2. M. Ogen.:®. ©, Güring. €; M. ©, Sw 
len. 1481. Se. }, Sulidy im lauenb. ©. ®, Sunchow M. Rt. ©, Sund. 
©. Rango Diſcours vom Pomm. Mel, Suwerfe ober Zumwerfe, 1364. a , 

wen; 
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Swen; find jegt die von Puttkammer. S. Scywarzens tehnshifterie, S. 270, 
Swinefulen. }. S. Schwarjens Geogr. S. 205. 1304, Sydow. E. G. H.2.M. 
Dgen. B. ©. ©. die Abbildung des Wapens und drey Abnentafeln in Haffens 
Nachrichten von dem Johanniterorden, S. 168. 180, 255. 289. 333 und '357, 
Sotvü. 2, Szirade im Lauenb. E. O. +, Szymierowoky im kauend. B, Syorfam 
im Bütowfchen, ©, Tanfe. S. Eosmus von Simmern Befchreibung von Pommern, 
Formen im Lauenb. E. G. M. O. ©, Taube. ©. S. Paſcha Wapenbuch, Tauen- 
zien im &auend. fonft auch Schwichow genannt. E. G. H. M. Ogen. B. ©, Techlyn 
in Rügen, 1440, ©. Schmwargens tehnsbiftorie, S. 1440, Telftew im Tauenb. G, 
Tempoky im fauend, O. WB. &. Cosmus von Simmern’ gefchriebene Ehronif von 
Pommern, Tesfehagen. 1450. He. +}, Teomar im Lauenb. G. H. &. M. Ogen. 
B. ©, Teffen oder Terzen audy Treten. G. M. Ogen. f. ©, Teffem. 1450. R. t, 
Teſſin. E. L. M. Ogen. ©. ©. das eben des Herrn Bernhard von Teffim, 
Greifswalde 1732. 4. 15 Bogen, Thadden im Lauenb. E. ©. H. M. Ogen. B. 
©, Tbenen. 1364. M. R. +, Thenmin oder Themin. M. R. +. ©, Thiele G, 
Thiefen oder Tiefen oder Thieſez. 1320. M. R. +. ©. &. Schwarjens Geogr, 
S. 235, Thodt auch Thod im Lauenb. E. M. D. +. ©, Thomecke im tauenb, 
€. 9. +, Thormann im tanend. E. H.M.D.+. ©, Thun. €. H. L. M. Ogen. ©. 
S. Dan. Ebers genealogifche Befchreibung derer von Thum in Holſtein. 1670, Fol., 
Ziegerfiröm in Schwed. Pommern. H, Tilly. V, Tiſcher im Biromfchen. G, 
Tome im tauend. &. Cosmus von Simmern gefchriebene Chronik von Ponmtern, 
Tornow. E. G. 9. 2. M. DO. B. ©, Trampe. € 9. EM. Ogen. ©, Tram⸗ 
pow. 1298. H. R. +, Klodt genannt von Teautretter Frenberren in Schwed. Poms 
mern. H. L. 9, S. oben Klodt, Trebefow. 1262. He. M. R. +. ©, Trebetom 
oder Trabitom aud) Tribito, 1290. S. Schwarjens Rede vom Urfprunge der Stade 
Greifswalde, ©. 15, Treptow. 1310. R. +, Tribbefee zu Zarrentin, M. ©, 
Troyge. €. ©. H. 2. M. Dgen. ®. ©, Trzebiatowoky im Buͤtowſchen. E. O.%, 
Tuchſen. D. B, Tylburen auch Tymbuten. 1319. He. +, Ubeste Afterlehnfeue 
derer von Borf. M. }. ©, Ubriſer. M. R. +. ©, enbagen. & M. R.+. ©, 
Uchtorn auch Uchtorp. M. R. }. ©, Uedermann. €. ©. 9. 2. M. Ogen. B. ©, 
Uedermünde, V. S. Eosmus von Simmern geſchriebene Chronik von Pommern, 
Ubl in Rügen. S. eben diefelbe Chronik, Lnferfäreh zu Schweſſow und Memitz 
©. O. V, Unger von Sternberg in Schwed. Pommern, Urſen oder Urſus. 1498, 
He. ©. Bähr, Ufedom, E. H. 2. M. Ogen, V. ©, Uſtarbowsky im tauenburg: 
ſchen, Utnam. 1261. He. +, Vagete oder Voigt. E. M. D. +. ©, Valewen. 
1243. }. ©, Valkenhagen. S. Schwarzens Lehushiſtorie, S. 276, Valles im 
Buͤtowſchen. E, O, Vanecke im Buͤtowſchen. E.D, Vangerow. €, G. H. M. OD, 
V. O, Vannoſten oder Wannoſten. E. H. M. O. ©, Barchmin. €. G. H. M. 
Ogen. V. ©, Bargin, E. M. O. ©, Vegeſack oder Fegeſack in Schwed. Pommern, 
Velſtow im Lauenb. E. G. M. O. V. O. ©. oben Felftow, Vemern. 17297 bie 
1459. R. }. 5. oben Femern, Vernejobre Freyberren. V, Verſen auch Ferſen 
€. ©. H. L. M. Ogen. V. ©, Vick zu Zemmen, Vidante. 1354. EM R 
k. ©, Vieregg zu taffabn. 2, M. ©. S. Schwarzens Lehnshiſtorie. S. 998, Wie 
fen zu Matzdorf. }. 2470—1480, Vietke zu Geſow und Parlin, Vilmeni 12837. 
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He, +, Birchewitz 1295. +. S. Schwarzens Lehnshiſtorie, S. 3177" Vireftorp. 
1320, }. ©; end Geogr. S. 226 und 235, Wirgin zu -Schwestin im 
Rummelsburgfhen Kreife: V. }. S. die von dem Herten Prediger Steinbruck pu 
Stettin qufgeſetzte Befchreibung dieſes Gefchlechts, "Manufer.; Vitens howen oder 
Wirenchewen. MR. F. ©, Vizahn oder Wigabn im Buͤtowſchen. E. ©. DO, 
Vitzen. DO. }. ©. Schwarzens Lehnshiſtorie, Vißow. 1377. He. + DBleming. 1304. 
2.5, Schwarzen Geogr. & 206, Voͤlkerſamt in Schwed. Pemmern umd im 
Jauenb, 2.2, B. ©. oben Fölferfamb, Vogelſang. E. HM Ogen. ©, Vogt 
iu Vorwerk. G, Volkmann. £. O, Volskow in Lauenb M. O, Vorbeck &. ben 
$ertow, Vormann oder Vobrmann E. 5: EM. Ogen. B. ©, Voß. 1370. 1496. 
MR. ©; © Schwarzens Lehnshiſtorle. S. 998, Vosberg MO, Votesha⸗ 
ger, R. +, Vryggehofen. O, Wachholz. E. ©, 9 em. Dgen. »B. 197 Wacht: 
meifter Freyherren in Schwed. Pommern haben. 1773 gebüldiget. H, Wadkeniß. 
EG. LM. Ogen. V. ©, Waldow. €; G. H. 2. M. Ogen. ©. ©. die 
Abbildung des Wapens und einige Ahnentafeln in Haſſens Nachtichten vom Yes 
niterorden. S. 186. 200. 205. 251. 266. und Pauli Leben’ großer: Helden im 
echsren Theile, S 73—94, Walrabe im. Lauenb. G, Walslegen) €; ©. 9. & 
M 9.8. }. ©, Walftenen. 1298. He. f, Walter. &, Zowen in dem Schlawi⸗ 
hen Kreife, Wargowsly im Bütomwfchen, G, Warnin. 1630. &.M. R. + ©, 
jarnftädt, 2. O, Warslow auch Warfow. 1448. He. NR. +, Warſzewsky im 
auenb. E. G. O. DB, Wartenberg. V, Wartensleben Reichsgraf. Ogen. ®. 
> Die Abbildung des Wapens und drey Ahnentafeln in Haflens Nachrichten vom 
Johanniterorden, , ©. 250. 264: 256. 297. 337. 371 und 394, Watter. G. 
D. DB, Webel. 1350. 8. }, Wedel. €. ©. H. 2. M. Ogen. V. ©. ©. die 
Abbildung des Wapens und die Ahnentafel in Haffens Nachrichten vom Johanniter 
erden. ©. 259 und 308. Vid. D. Jo. Sam. Heringti Difp. Juris Feudalis de ilfo- 
ſtris gensis de Wedel antiquo iudicio feudali coritea fübvafallum ob feloniam fendo 
privandum; ‚Sedini 1738. 4. 44 plag.; Wedelftädr. E. M; Ogen. VB. ©, Weg 
ner. © Schwarzens Lehnshiſtorie. S 150, Weidenberg im Lauend. ©. B, 
iler. E. Ogen, Weiffenfels. E. 8. Ogen, Weiffenftein in ed. Pommern, €. 
Den, Welowanz oder Felewanz. 1246. He. f, Weljin. E. 9, Wenden. 2. 
Hgen. B, de Wera. 1188. He. +, VWerbelow. B, Werberger. 1263. He. +, 
Werle. +, Werlekow. 1289. He. + —— von Werſſowitz Sekerka und 
Sedczicz· VB, Weſel. ©. Stavenbagens Beſchreib. der Stadt Anklam, ©. 139, 
Weſenbeck. S. Schoͤnow in dem Prigfchen Kreife, Weſtiggebrugge. 1319. He. +, 
ÜWeflvalem, 1443. He. Wewelow. R. f, Weyberr oder Weiher. E. G. 9. 2. 
M. Dgen. ®, O, von der Wieden. 1492. D. R. }. &. Friedeborns Stettin. Geſch. 
BD. 2.674, Willenfon. V, Wilskendorf. 1266. He. M. t, Winfen find 1631 
don benvKaifer Ferdinand geadelt. M. ©, Winsheim, E. Ogen, Winterfeld. €. 
2. M; D. VB. O. ©. Geſchlechtsnachrichten des hochadelichen Haufes derer von 
Winter feld in Pauli Leben geoßer Helden im 'erften Theile. S. 133— 208. und im 
en «Theile. ©.: 168—214, MWintber auch Winter, S. Nange Difeours vom 
dem, Udel,, Wietcke im Sauend, E. G. H.2.M. 9.8. ©, Witten. E. ©. 9. 
EM. Ogen. B. ©, Wittich. S. Eosmus von Simmern geſchriebene Chronik von 
ey 
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Don: den adelichen Geſchlechtern im Pommern. CXVII 


Vommern/ Witting. S. Kuckelow im dent Flemmingfchen Kreife. E. M. +: ©, 
ag rn gen + Wison ——— V, Wnuck — * 
©.D. 1521.98, 4, Wob oder Wopersnow. E. G. 9. 
UM: Ogen. B. "Or: Wobefer, (EG. & — VB. O, Woblictom. 1265. 
Hat, »MWockenftede im Rügen. 1304. S. Schwarzens Geographie des Norder 
Deutfchlandes. S. 198, =. ©. Range Difeours vom Pomm. Adel, Woedke 
oder Woͤdtke, ehemals Wotich genannt: E. G. H. EM. Ogen. V. O. ©. die Ab- 
bildung des Wapens und zwey Ahnentafeln in Haſſens Machrichten vom Johanniter⸗ 
erden. S. 253. 281.) 335 und 365. und Pauli eben großer ; Helden. Th. 5. 
©. 267276, MWogern. 1352. —— Wogete: 2492. He. +, Aoigen oder. Abos 
jean Wire.) Bhrmwrfchen ER, M: Hgen. ©, olde; E. G. H. 2. M. 
Dgen VB. O/ Woldeck. B, Wolfihew in Lauenb €. D.t, Worpel. 1300. He, t, 
Woſſecke. 1337..R. }.:©, Wondten. E. 2. M. -Dgen, ©, Wrangel Grafen, und 
von Wrangel. E;& Ogen. ©, Wreden. 9.8, Wreich EM. ©, Wrigen im 
Buͤtowſchen. G, Wrycza Reko im Lauenb. B, Würzburg in Schwed. Pom⸗ 
mern, Wulff oder Wuͤlff/ EL-M. Ogen. ©, Wulfframspdorf oder Wolfframs⸗ 
dorf. 2.:©,: — — HE Dom, Wundeſchin im Lauenb. E. O. f, 
zum. E. GeH MM Dgen. BO. ©. die von dem Herrn Prediger Stein, 
bruͤck zu ‚Stettin aufgefeßte Befchreibung diefes Geſchlechts. Manufer., Wurfe im 
Buͤtowſchen. 1455. R. +, WVyezecy oder: AWysjewsfy oder Wiefießiy. G. D.:B, 
Zabidow. S. Stettin, Jmtellig. von 17724 N. 17. ©. 297,,Bagen..oder Zagenfee, 
1290. He, M. R. f. ©, Samory. Ogen. ®, Zande im Lauenb * M. O. + ©, 


Bee. 1320, + S us Geograph; ©. 25, Zarbsde, G. M. 9.2. 
©. 55 Sarbsth Zarke zu Puſichow, Zarnow zu Zinzow und — E. 
SE u en. LASER 


’ erg 

Het —— 1261. He. Raf, Zedin. M. R.f. e en. ©. Schwar: 
yend Geographie, ©. 19K-i2do, Afeiiäky sarllemet. 6 ©+ 1, Zenmen im 
Lauenb. E. O. +, Zemmern im Lauenb. E. O, Zepelin audy Tzepelin. E. H.M. O, 
Zeromeky. D. WB, Zetscke im Lauenb ‚EM. Dt. ©, Zeen. f, Zickewitz. 1456. 
R. +, Ziggelöde im taneni & M. DO. ©, Fa find 1607 ausgefterben. E.L 
M. Di R. +: ©, Zittmann in Ruͤg . Cosmus von Simmern ‚gefähricbene 
Ehronif von Pommern, Zigewig. €. re: H. ® M. Daen. 8. ©, reg 
im Bütowfchen DB, Sozenoms E H. L. M. Ogen. ©, Zuben in Rügen. ©. Cos: 
mus don Simmern gefchriebene Chronik von Ponmnern, Fa Re in —8 
Pommern haben 1773 gehuldiget. H, Zumen oder Suhnen. H ©, 
Zwett, 1266, He. f. 


Unter den vorſtehenden adelichen G· chlechtern find einige; welchen Erbämter 


in Pommern verliehen worden, als die von Buggenbagen find Erbmarfchyälle in . 


dem ne R ei und Li bie von — Erbkaͤmmerer von Vor⸗ 
pommern, die von ee Erblandmarfchdlle in Hinterpommern, die von 
Barden — in Ginteppommern, bie ı von n Molapn Erblandinarfchälle 


» wo. 13 I BP 43— 93 av An, in 


— 


CXVII NHeunted Hauptſtuͤck. Don den adelichen sd, 


in dent Herzogthum Stettin, die von Ramel Erbmarſchaͤlle in dem Stifte 
Cammin, welche aber, nachdem das Bisthum Cammin nady dem Osnabruͤckſchen 
Friedensfchluße von 1648 fecularifiret, und dem Churfuͤrſtl. Brandenburgfchen Haufe 
eingeräumet worden, ben der Erbhuldigung 1667 mit einem neuen Diplom auf das 
#ErbEüchenmeifteramt in KHinterpommern verfeben worden, die von Schwerin 
Erbkuͤchenmeiſter, die von Somnis Erbkaͤmmerer von Hinterpommern und 
dem Fürftenthum Cammin, und die von Wuſſow Erblandmuͤndſchenke. 


Als Schloß. und B ene in Hinterpommern find gewiſſer Worrechte 
wegen in der Königl. Preuß. Pommerſchen Ereentionss und $andreuterordnumg ins 
Herzogehum KHinterpommern und Fuͤrſtenthum Cammin vom 7. Januar 1718 aufger 
füret, die von Slemming, von Bord, von Wedel, von Dewis, von der 
Often, von Blächer, von Manteufel zu Polzin und Arnhaufen, von Glafenapp, 
und von Podewils zu Erangen, und nad dem Meferipte vom 30. Mär 1719 
find auch die von Grumbdow Schloßgeſeſſene. Zu den Schloßgefeffenen in 
Borpommern rechnet Mierdlius im fechften Buche. feines alten Pommerlandes, 
©. 321 und 322, die von Buggenhagen, die von Molzahn zu Eummerom, die 
von Eickſtedt zu Rothen⸗Clempenow, die von Ramin zu Stolyenburg und Ras 
min, die von Schwerin zu Pußar und Spantefom, bie von Auftin oder Ow⸗ 
Fien zu Auſtin und türen Bünfow, die von Neukirchen zu Diellentin, und bie 
von und von der Oſten zu Loͤckenitz und Pencun. 


Zehntes Hauptſtuͤck. 


Vorpommerſche adeliche Vaſallentabelle von dem 
Jahre 1777. @) | 


Namen der Güter, noeldhe Namen ber unverbeis 

Namen die adelihe Vaſallen in:|Namen ber Söhne der ratheten und unange⸗ 

Der abelihen Vaſallen. und aufferhalb der Koͤnigl.) adellchen Vaſallen. ſeſſenen Brüder ber 
Preußifchen Länder ber adelichen Vaſallen. 

1. von Apenburg, Haͤgenken, Guoßl— — — —— — — — 


Friederich Wilhelm, Mokratz und Tonnin 
Major bey dem dritsin dem Wollinſchen 
ten Bataillon der Kreiſe. 

Föniglihen Garde 
zu Potsdam, Die 
nächften Vettern find 
die beiden Brüder, 





der 
(a) Die mit Sqhwabacher Behrift gedructen Derier bezeichnen die Wohuſitze der adelichen Vaſallen. 


Zehntes Hauptſtuck. Vorpommerſche adeliche x. CXVIIII 


Namen der Guͤter, welche Namen ber unverhels 
ER N A eng 
er b N enen Brüder 
— Preußiſchen Laͤnder be⸗ adelichen Vaſallen. 


ſihen. 





und der Major Ernſt 
Bogislav von Apen⸗ 
burg in Preußen. 

a. von Baͤrner, Fräu] Ruͤtzenfelde in den — — — —| Diterich Gotthard 
lein Margarerha Ca⸗ Demminfchen Kreife, von Bärner, Obrift: 
tharina. lieutenant dem 

Regimente des Prin⸗ 
zen Leopold von 
Braunſchweig. 


3. von Blankenburg,/ Die Erbzinsgäter[r. Friederich Caril Hat feine Brüder, 
Earl Otto, ift Haupt) Camelshorft, Blanfen:| Wilhelm. 
mann bey dem Hersifelde und Carlshof in|a. Ebriftian Auguſt 
zogl. von Bevern⸗ dem Randowfchen) MWilbelm. 
ſchen Regimente ges Kreife, 3. Ludewig Ferdis 
weſen. nand. 


4 von Bohl, Earl] Neuenkirchen indem) Hat keine Söhne! ⸗·— — — 
Chriſtian, iſt Faͤhn⸗ Anflamfchen Kreiſe. 
rich und 17 Jahre 


in Dienſten geweſen. 
5. von Bomin, Feier) Neetzow und Gram⸗Hat feine Söhne.) Hat kein unange⸗ 
- derich Wilhelm, iſt zow (a) in dem Anklam: feffene Brüder, 


Hauptmann bey demifchen, und Jagezjow in 
Herzoglichen von Be⸗ dem Demminfcen 
vernſchen Regimente Kreiſe. 

und 16 Jahre in 

Dienſten geweſen. 


6. von Borcke, Graf,, Stargord und Croͤſe Fried inrich/ en 
Heinrich Adrian, iſt ſin pi Borckſchen * — — 
Generalmajor vonjKreife in Hinterpo 

der 


> o Br Zehntes Hauptſtuück. 


Namen der Guͤter, welche Namen der unverheis 
Namen die adeliche Vaſallen in⸗Namen der Söhne deriratheten ımb unanges 
-der adelihen Vaſallen. ſund außerhalb der Königli adelihen Vaſallen. ſeſſenen Brüder-ber 
—— nn bar abelichen Bafallen, 
igen. 








der Cavallerie, undImern, Pomellen und 
Oberhofmeiſter bey Ladentin in dem Rans 
St. Königl. Hoheit dowſchen Kreife, und 
dem Prinzen vwon'die Laſſehnſchen Güter 
Preußen gewefem Jin dem Fürftenehum: 
ſchen Kreije in Hinter: 













- 


Altwigebagen mitir. Friederich Geor: — — — — 
mann Curt, Domelfeinen Zubebörungen,| ge, iſt Lieutenant 
probſt zu Colberg, als Heinrichsbof, Mir]. und 5 Jahre in 
iſt Hauptmann gerinenbof, Annenbof,l Preußifch. Dien: 

weſen und bat 19|Curtshof und Finken⸗ ſten gewefen, und 
° Sabre gedienet. bruͤck, und die Güter] hält ſich zu Au 

‘ Demnig und Luͤbs in| nenhof auf. 

den Anklamfchen Kreisia. Otto Heinrich Le: 
fe, in demllefedomfchen| opold ift Lieuter 


7. von. Bord, Eid: 








Erienfe, Gumzin und] nant bey dent von]... .; 
Suckow, und in dem| Billerbetfheni. = 1. 7, 
Borckſchen Kreiſe in] ı Iufanterieregil u. 
nterpommern, Gras) mente, * 
bow nebſt Buͤſſow. 3. Otto Ludewig 
Friederich. 
von- Brockhuſen, 


Adam Chbriſtoph, linſchen Kreiſe, und 4 

wohnet zu Woldeck Goͤhren in dem Her⸗ 
in den Herzogthumſzogthum Mecklenburg. 
Mecklenburg. 


Rieth in den Ans] Hat. feine Soͤhne,. — — — 


Praͤſident bey dem|Carınzow in ber Ucker⸗ 
Hofgerichte in Coͤs⸗marbk. 
lin geweſen. 


10. von Burckersro.) Schoſſow und Wold/ )⸗·: — —— — — — 
de, Julius Friede⸗ in Dem Denuninjchen ' 
rich, iſt Anhalt⸗Kreiſe, Easdorf und 
Bernburgſcher Ger|Ziwiedorf in dem Her⸗ 


in re CXXI 


nr} 0 Namen der Güter, welche MNamen ber unverheis 
Mamen die nbstihen. Waflien 1m|9 men der Eine dran mb unange 
der adelihen Vaſallen. |und außerhalb: der Königl. abelichen Vaſallen. Brüder ber 
——2— | Ben tn 0 adelihen Vafallen. 


— heimerratp und Eamz|jogebum--Mecktenburgl 141137 >. 
merpräfident gemwerjund Körfchau in -dem| 7 
fen, und neuerlich Stifte Mierfeburg. 







geftorben, 
11. von Corfisah |; Eadew un Oi 5 30 fin ea —— 
Chriſtoph Erbard / iſt zow (b) in dem run; 
Treibunals » Vicepraͤ⸗ PR — * und Kun⸗⸗ 
ſident in Wisme —— 
geweſen, und ber Pomptern 
—— Aaimcunq. 


m⸗ —5 * 
12. von der Dollen ‚ Dreenen in d AU — — — — — — 
—— Berhp, Ele iſchen Kreiſe und 
itter des St. —82 in der Ucker⸗ 
hanniterordens, iſt mark. 
Obriſtlieutenant inn 
Preußiſchen Dien⸗ —WV | | 


ften geweſen. 


13. von Eickſtedt und Coblenz, Keugeberf, Hat feine Sin — 
Peterswaldt, Au⸗ Gellin und Gra 
guſt Ludewig Maxi⸗ in dem Rande 7 
miliau, Graf, (De Kreife, Zarren * 
bofweiſter. Exbf Atheils zu P 
merer von Pommern mern theils zur Ucker 
und Ritter des St. mark gehoͤret/ und Oft: 






Johanniterordens, kluͤne in dem Ueſedom⸗ 
Im m Kreife.) 
14. von Eier, be An —— — — — — —— 
orge, Erbkaͤmmerer now, Boock, Mewee⸗ 


niterordeng, ift Chef Bananen » * 
praͤſident der koͤnig ⸗/ 


ash Beſcht. v. V. Porn, q 25. von 


15. von Bi 
Ernſt Fried 


16. von Sickſtedt, 


lan Beten Haiwtſtükk.. R 









Friederich Wilhelm. Uckermark und Mader; rich von Eickſtedt 


17. von Sickſtedt, 


Earl, Erben. 


28. von Sickſtedt, 


Wilhelm Guftan,be, zelin in ' Gottlieb von Eick⸗ 
fißer feine Güter in Pommern, ſtedt, iſt 15 Jahre 
den Königl. Preußi⸗ in Koͤnigl. Preuf: 
ſchen ändern, iſt fifchen ¶ Dienften 
aber auf Muͤggen⸗ und Hauptmann 
. burg, Panfdyow-(b) N, wobnet 
und Tetterin (b) ber zu Bärwalde in 


lehnet. 











Cornet bey dem 
Ziethenſchen Rei 
gimente. 







Muͤggenburg, Pan⸗ 
ſchow G) und Tette⸗ 
rin (b) in dem An: 
klamſchen Kreife, 


Eonfages und Men 1 Earl Withelm 

















Vorpommerſche adeliche Vafalientabelie: TIOXKXIN 













Ritter des St. Jo⸗ 
hannitetordens. 
4. Chriſtoph Friede⸗ 
rich budewig von 
Eickſtedt, Koͤnigl. 
Schwediſcher fir 
eutenant zu Stral⸗ 
ſund. 

19. von Enckevort, Hat Feine Söhne — — — 
Gotthilf Epriftian. 


übelichen| Carl Sriederichl— — 
Earl Gottlob. * 


Antheils und die ades| Heinrich, 
i ntbeile im den 


Warfin, in dem An 
klamſchen Kreife, 


23T. on Enckevort — — — — — Hat keine Soͤhne. — — — — 
Bernd Friederich, 
Dbrift bey dem 


CZ 1m Veen 





son od ee [Namen der Güter; Weichehr) [Namen ber 
u Mamenmın, ı.ı |bitNäbelichen Vaſallen — and unanger 
’ — und au der Konigl Neffen ED er der 
le rn | Preu £A bergnl3 a vr adelichen Vaſallen. 
) , 1agE h 
Suter, iſt aber ı nehlitinT!P 
Vogelfang und die 4 | 
adelichen Antheile inn 
Luckow und W as Or . 
“ mit beleßnet. unfuidht ago 
Iunsfeipsr mins und 


22. von Salsbdugil Nadrenſee in den — — — —— — — — 


Fraͤulein Louifa 3 Ju) Randowfäpen Kteife. 


liana Hedwig. ; Keilınd: BRACH 

23. von Slemmi ‚ Joe — An⸗ unver et. a dehet Heinrich, 
Conrad Marim —* & Fan, * u Reichsgraf 8* 
Reichsgraf, ift ag] un". * Flemming, Kron⸗ 
Jahre in Dienſten { fhwerdtträger in 
und Sbriſtlieutenant/ 40 Polen, ein Sohn des 


geweſen. SALE TERSTEL gemefenen Ehurfäch: 
Io Mstzosccinmal fifchen Staatsminir 

! aan) fters und Generals 
ion id | von der Infanterie 
BI ur Earl George Frier 
1 ee | derich Reichsgrafen 
i X von Flemming, und 
ein Bruderſohn des 


SEEN: RGRARSEN en 
ie ara an, | IMRIIIUR fe fich u 
! Etoſſen aufı 
24, son Flemm obin/ Drd in Ferdinand‘ tube un 
Carl ee , Ribberigw;bie sg Aciat) Int, 
Sandmarfchall, ind le in Dußin und: Wu —8 Aleränder Frie⸗ 


ehemaliger tandeath. ftermiß, Rönz mit denrich teopold: 
des Flemmingſchen Antheilen in Cretlom 
Kreifes, Wierfto und Batzlafff | 
in dem Flemmingſchen 
Re internat — ie 
mern, und Leußin, Zünz i hair um 
nd Zirzlaff (a) in dem ni: ö t 
Wollinfchen Kıfife in ä 
WBorpommern. | 
—29 x 25. von 


Borpommerfhe adeliche Vaſallentabelle. ECXXV 


Namen der Guͤter, welche |Namen der umverheis 







die adelichen Vaſallen in|Mamen der Söhne der racheten und unangc: 
der adelihen Vaſallen. und außerhalb der Königl| adellchen Baſailen. |feflenen Brüder der 
Erna Preußifchen Länder ber] ' adelichen Bafallen. 
figen. 
25. von Glafenapp,| Zarrentin, Klinfenı— — — — Felir von Glafe: 
Peter, Landesdire⸗ berg und Leußin in dein napp wohnet ju 
etor in Vorpomniern 


minſchen Kreife. Benzin, 
und Landrath des IT an E 
Demmins und Trep: 
towſchen Kreifes, 


"26. von Sache, Graf| Die Stadt Pencun, 1. Carl Xerandr— — — — 
Friederich Wilhelm, | Battinsthal, Amt Ra? Wilhelm. 
Major, hat 16 Jahr dewitz, Petershagen, RN 
re bey der Garde du|tucfom, Sötuntersdorf,|2. budewig Heinrich 
Corps geftanden. ° Grun "Meuhof, Wol⸗Bogislav. 







reiffenhagenfchen 
Kreiſe in Hinterpom̃ern. 


27. von Seyden, Gu⸗Klein⸗Beelow und 
ſtav Ernſt Moritz. Groß⸗ Toitin in dem 
Anklamſchen Kreiſe. 


Hat Feine Söhne.) George Peter Aus 
guft von Heyden, 
Fäßnrich bey dem 
Regimente des Prin⸗ 
zen von Preußen 
Koͤnigl. Hoheit. 

Der Lehns vetter 
Johann Carl von 
Heyden iſt Lieute⸗ 
nant bey demſelben 
Regimente. 


28. * Seyden, Jo⸗ Cartelow in dem Sriederich George] S. N, a7. 
hann Earl, ein Bru⸗ Anklamſchen Kreife, |Chriftiar. 
der des vorigen, ift), 
Hauptmann und 7 
Jahre in Dienften 
ſten geiwefen. 


29, von Holleben, 


st 


Buſchmuͤhle, Leiſte Friederih Ben — — — 
43 Anton 





Frepberr, Fürftl.|vem DemminfchenKre or Fubenig 
ein Rufe, und Wildenſpring, herr von Holtebe 
deiftädefcher Oberjä:IKödig, Trödik und|Oberforftmeifter 
germeifter. serſchdorf in dem Be: Rudelſtadt. 

tenthum Schwarzburg 


gimente. 


von Zirchbach,| Padderow in dem Iſt unverheisatpet.— — m — 
—— —* Anklamſchen kreiſe. 
beim, Freybert iſt 


— — meh Sind beide m] _ 
in 

33. von Birchach if Pour, 2 Pa verheirathet. 

Gotthilf Guftav| az 


Vorpommerſche adeliche Vaſallentabelle. 


ea der Guter, welche 


Damen die 


OXXVI 


Namen der unverbeb 
defiche Vaſallen in Namen der Söhne deriracheren und unanaes 


der ande Bafallen, Jund außerhäfb der Konigl.) adelihen Wafallen. ſeſſenen Brüder der 
— bes 





Wilhelm, Freyherr, 
baben beide feine 
Guͤter in Pommern, 
find aber auf Pad⸗ 
— * — belehnet. 


adelichen Vaſallen. 





J von Röppern, Schmuggerow und|ı. Adolph For —— 


Hans Heinrich Lu⸗Rathebur in dem An: 
dewig, ift Hauptslflamfchen Breifer 
mann und 16 Jahre 


in Dienften g 


35. ben Boͤppern, 
Meldyior, Haupt ——* in Weſtphalen. 
mann, bat feine Guͤ⸗ 
ter in Pommern, ift 
aber auf die Güter 


mit belehnet. 


36. von Aöppern, 


En Wilhelm, iſt zu gehörigen Vorwerke 


* 


rich Wilhelm, Li⸗ 


eutenant bey dem 


gonerregimente: 


. HansAntonCarl, 


Standarten Jun: 
fer bey dem von 
Geelborftfchen 
Euiraßier ; Negi: 
mente, 


Baͤrenkamp bey) Hat Feine - 


Kofin mit dem das] Hat Feine Söhne. 


Is 


“> 
* 


find b 


Otto Friederich 
Adolph von Koͤp⸗ 
pern, Daͤniſcher 
Obriſt von der 
Cavallerie. 


. Hans Marimi⸗ 


lian von Köppern, 
° tmann bey 

Megimente 
* Pringen beo⸗ 
pold von Braun⸗ 
ſchweig. 


Carl Friederich 


von Koͤppern, 


Rittmeiſter und 
Hofjunker in Daͤ⸗ 
niſchen Dienſten. 
Dieſe 3 haben 
keine Guͤter. 


— — — — 


Die Lehnsvetteru 
ey Nr. 34 
Refe⸗ 


Damen der Od made ’ 
rn 


























Bafallen, 


je = md nein 


Referendarius den 
der Föniglichen Mer 
gierung zu Gtettin] - 


gemwefen. T ; a —* 
sid um amd 
37. von Reaufenftein, "Johann Heinrich. 
brecht Friet 209 1 no «ht 2 


rpm u” Mm 
sm uddini ehimtieet dat 


‚ dife | Pommern. 


39 son" Arauthof, Philipp/ zu ander] — — — 









Hipp David Ge ben feine Güter |vorf in Schwebi 

— „bat 16 Jahre 2 © Si u 
“als Unteroffieier ges auß 
dienet, und wohnet zu) halb der Königlichen 

Landsdorf in Schwer 
__BifchePonnmern,. | „| Prrnfifihen Sänber,. | nansızs |, 
40. von Rrautbbf, unverbeirathet, 

Friederich Balthafar A — 


Chriſtian, hat nicht 
gedienet, und wohnet 
Ju Klotzow in Schwe⸗ 
diſch Pommern. | ) 


Fraffenbeide, ‘ 





DBorpommerfihe adeliche Vafallentabelfe. CXXVIII 


Namen bie adeliche Vaſallen in⸗Namen der Söhne der 


ber abelihen Vaſallen. und außerhalb der Königl. 
Ben, 


und Ritter des St. Ploͤwen (a) in dem 

Johanniterordens, iſt Raudowſchen Kreife, 

11 Jahre in Mili⸗ und Frauenhagen und 

tairdienſten geweſen. Kuhweide in dem Stol⸗ 
piriſchen Kreiſe in der 
Uckermark. 





ſeſſenen Brüder der 
adelichen Bafallen, 





43. von Lepel, oa:| - Neßelkow, DMeuen:| Leopold Friederich, Die nächften San 
him Friederich, hat dorf, Luͤtow und Gör⸗ Lieutenant bey dem| de und Derttern: 


37 Jahre gedienet, mitz in dem Ueſedom⸗ von tucffchen Regi⸗ 


und von dem von ſchen Kreiſe. 
Wunſchſchen Regi⸗ 

mente feinen Ab— 

ſchied als Major ger 

nommen. 


Srůͤas Befhr. v. V. Pom̃. 


1. Der Sohn des 
zu Vorwerk im 
Schwe diſch⸗Pom⸗ 


mern verſtorbenen 


» 


. Earl Matıh.) @ 


Friederich von) > 
Lepel, ift koͤnig⸗ = 
licher Preußic| > 
ſcher Rittmei⸗S 
ſter geweſen. 2 

3. Gottlieb Gu⸗ 
ſtav von fepcl,| 2 
Rittmeiſter ben x 
der Garde du! I 
Corps in Heft 
fen : Eaffelfchen 
Dienften. 

4. Thuro Frieder ? 
tich von &epel,| 5 
koͤnigl. Preußi-) 3 
ſcher Lieutenant] = 
ben dem von 3 
Thaddenſchen * 
Regimente. ) 


5. Philipp Sigism. 
von Lepel zu Chin: 
now, S. N. 43. 

43. von 


CXXX Zehntes Hauptſtück. 


Namen der Güter, welche Namen der umverhel 
Namen bie adeliche Bafallen ins|Namen der Söhne derlratheren und unanger 
der adelichen Vaſallen. Jund außerhalb der Könial.| adelichen Vaſallen. Ifeffenen Brüder der 
— Laͤnder be⸗ adelichen Vaſallen. 
itzen. 





43. von Kepel, Phi] Ehinnow, — — — 
- Tipp Sigismund, iftiund Smwantuft in dem] Sigismund, 
tieutenant bey dem Wollinſchen Kreiſe. |2. Alerander Wil: 


von Zaftromfchen . beim Earl Bene 
Dragonerregimente diet. 
geweſen. 3. Friederich Ernſt 
Auguſt. 
44. von Linden, Chris) Broock, Buchholz, Hat Feine Soͤhne. Hat Feine unange⸗ 
ftian, Bogislav, iſt Hohenbuͤſſow, Sieden: feffene Brüder, 


Königl. Preußifheribüfem, Tellin, Hein: 

Generalmajor gewer vichshagen und Phir 

fen. lipsbof in dem Dem: 
minfchen Kreife. 


45. von Linden, Earl| Wietzow und Bars] Hat Feine Söhne. Hat Feine unange⸗ 
Friederich, ein Bru:|tom (b) in dem Ans feffene Brüder. 
ber des Generalmasiflamfchen Kreife, und ; 
jors Ehriftian Bo⸗ Daberkow, Prigenom, 
gislav von Linden, Tuͤtzpatz, Pripsleben 
iſt Lieutenant bey dem und Neuenhagen indem 
Bayreuthſchen Re⸗Demminſchen Kreife, 
gimente geweſen. 





2.) Dorothea Eliſa⸗ 
beth Auguſta. 

3.) Henrietta Char: 
lotta, und 

4.) Beata Hedwig, 
haben gemeinſchaft ⸗ 
lich das Lehn an dem 
in dem Anklamſchen 
Kreiſe gelegenen Gu⸗ 
te Blefewig,meldyes — 
jeßt verpfändes iſt. 47. von 


Vorpommerſche adeliche Vaſallentabelle. CXXXI 





Namen der Güter, welche] Namen ber unverheis 
Namen die abelihe Vaſallen in Namen ber Söhne deriracheten und unanges 
der adelihen Bafallen. und außerhalb der Koͤnigl.) adelichen Vaſallen. ſeſſenen Brüder ber 
Länder be adelichen Vaſallen. 
ben, 





1 

47. don Maſſo w, Bohenſelchow, die] Cart Heinrich tur 
Earl, Landrath des Erbjinsgüter Heinrichs⸗ dewig. 
Randowſchen Kreis hof und Friederichsthal 
fes, bat 16 Jahre in dem Randowſchen 
in Militairdienften|Kreife, und Zezenow, 
geftanden, und iſt und Dargorefe in dem 
Fluͤgeladjutant bey Stofpfehen Kreife in 
Sr. Majeftät dem Hinterpommern. 

Könige geweſen. 


— — — — 


48. von Mellin, Ge⸗Schoͤningen in den] Siehe N. 49. 
orge Bernard, Graf, Randowſchen Kreife. 
bat als Generalma: 
jor in föniglichen 
Dienften geftanden. 


— — — — 


49. von Mellin, Au⸗Damizow, Keefom,) Juͤrgen Auguſtſ⸗· — — — 
guſt Wilhelm, Graf, Schönenfeld und Bea:|Friederich Aemilius. 
ein Sohn des Geritenbof. 
neralmajors George 
Bernard Mellin, ift 
koͤniglicher Cammer⸗ 
herr. 


50. von Meyenn, Der] Wodarg und Wer⸗r. Friederich Enf,— — — u 
ter Ernſt, Kriegeseider in dem Demmin] iſi Lieutenant bey 
rath, iſt 13 Jahre ſchen Kreife, Mellentin,| dem von Alvenss 
Beamter der Ber Neuhof, Neufrug, Go⸗ Tebenfchen Regir 
henfchen Aemter ge⸗ then, Ablbeck, Hufe,| mente gemefen. 
wejen. — — Dal, Dar: 2. Friederich Wil: 

gen und Waſchenſee ini heim Exnft. 

dem Ueſedomſchen Krei:]3. Carl Bleicyert 
fe, und Grabow, Vier] Ernſt, Corner bey 
li, Baumgarten,| dem von Pöllhes 
Sommersdorf, Lanfen,| felfchen Euiraf: 
Schwanzenbof und| fierregimente. 
Treſſow in dem Meck⸗ 4. Leopold Heinrich 
lenburg⸗Schwerinſchen/ Ernſt. 

Gebiete. 


2 $1. ven. 


CXXXII Zehntes Hauptftüd. 


Namen der Guͤter, welche Namen der unverhel⸗ 
Namen bie adeliche Vaſallen in: Namen der Söhne derirarheten und unanger 
ber adelihen Wafallen. jund außerhalb der Köntgl.| adelichen Vaſallen. ſeſſenen Brüder ber 
: Zn Länder ber adelihen Vaſallen. 
gen, 


-51." von Yllolzsbn,| Cummerow, Du:| Seine beiden S. ⸗ — — — 
Axel Albrecht, Land⸗ ckow, Guͤlz, teufchen:Ine find unter M. 
marſchall in Vor⸗tin, Pinnow, Prüßen,/52 und 53 aufge 










pommern. Rothmannshagen, führer. | 
Sommersdorf und Jet: 
temin in dem Demmin: 
ſchen Kreife, x 
52. von Molgabhn,) Die Herrfchaft Ive /⸗/ — — —— — — — 


Helmuth Burchard nack in dem Herzog: 
Hartwig, Graf vonſthum Mecklenburg. 
Pleſſen, ift Königl. 
Preußifcher Gehei⸗ " 
merrath und Gefand: 
ter zu Stocfholm ge: 
weſen. 







53. von Molzahn/ — — — — r. Albrecht Joachim. 
Chriſtoph Guftav 2. Helmuth Diterich. 
Friederich, wohnet zu 3. Hans Diterich? 
Rothmanns hagen. 4. Carl Ludewig. 

5. Friederich Bur⸗ 
chard. 


4 von Molzahn,/ Vanſelow, lLeppinſr. Hans Guſtav. 
Diterich Chriſtoph, und Utzetel im dem 2. Albrecht Cart 
war Landrath in dem Demminſchen Kreife. } Helmurb. 
Demminſchen Krei⸗ 3. Ludewig Peter. 
fe, und iſt 1776 ge: 
ftorben. Sein Bru⸗ 
der u 


* 


55. von Molzahn — — — — Ir. Hans Albrecht. 


Bogislav Helmurk, 2. Helmuth Dite 
ift Hauptmann bey rich, iſt Faͤhnrich 
dem Stechowſchen bey dem Ziethen⸗ 
Regimente geweſen, ſchen Regimente. 
er wohnet zu Mat | 

im, g 


56. von 


Borpommerfche adeliche Vaſallentabelle. CXXXIII 


Namen ber Güter, welche Namen der unverhel⸗ 

amen adeliche Vaſallen in; Namen der Soͤhne der ratheten und unange 

der adelichen Vaſallen. fund außerhalb der gl.) adelichen Vaſallen ee Bel der 
en, 













56. von Molzahn, iu⸗· Sarow und Gan:|r, Guftav Earl, — — — 
cia Hedwig gebobr: fchendorf in dem Den] tenantbendemins 
ne von Dldenburg,'minfehen Kreife, und| ſpach-Bayreuth⸗ 
eine Gemaßlinn Au⸗ Koͤthel im dem Herzog] chen Negimente. 
gufts von Molzahn. ſthum Mecklenburg. 2. Carl Helmuth 

Friederich, Corner 
ben dem von Loll⸗ 
böfelfchen Regi⸗ 


von töllhöfelfchen 
Kegimente, 


57. von Molsahni— — — — — 1. Friederich Guſtan/ ⸗· — — — 
Earl Guſtav, ein Bernd. 


Bruder des vorher 2. Ludewig Diterich 
gehenden Auguſt von Joachim Ernſt. 
Molzahn, und Meck⸗ 

lenburg ⸗ Schwerin: 

ſcher Oberhauptmañ, 


wohnet zu Scharp⸗ 
zow im dem Herjog⸗ 
thum Mecklenburg. 


58. von Lleesow,; Ragenow in bemir. Carl Heinrich. 
Adolph Friederich, Anklamſchen Kreife, |2. Ehriftopb Frieder 
Landrath im den An: rich Hauptmann 
klamſchen Kreife, ben dem von Pel: 
kowskyſchen In⸗ 
fanterieregimente. 

3. Jacob Wilhelm, 
tieutenant ben 


von Wolſersdotf. 
Deffen Sohn 

Earl Friederich Wil 

beim Gottfried. 

e3 4 Hand 


CXXXIN Zehntes Haubt ſtc. 


Namen der Guͤter, welche Namen der unver 

die adeliche Bafallen im Namen der Shhne der ratheten und re ne 

und außerhalb der Koͤnigl. — —— ſeſſenen Brüder der 
u Länder ‚bes · | adelihen Vaſallen. 









.n 
“ 


Corner ben dem »- 






59. von Neetzo w Duvendick inſt. Wilhelm Friede⸗ — — — 
Carl Wilhelm, hat — — tich Axel. 
ehemals in Preufi- 2. Andreas Imma⸗ 
ſchen und nahberiinlu bien; nuel. 
Schwediſche en Dien in! | j 
ften als Major gel | | 
ftanden, und ift auf 
Kagenow mit beleh⸗ 
net. 


60. von der Oſten, Slumberg und Kar. Henning Geiederl a ta 
Heinrich Earl. ſſekow in dem Randow:| rich, Faͤhnrich ben] ., 
jchen Kreije: dem von bottum⸗ 
ſchen RKegimente.)- 
2. Heinrich Eark,| . 
Faͤhnrich bey dem 
Anfpad) : Way 
i reuthſchen | 
| mente, 
61. von dee Often,! Wartin in dem Ran ⸗/C I — — —— —  _ 
Joachim Bernd, des * * Kreiſe. 8 
er G 
menraths Erben. Ga 
62. von Parfenow) Oſten, Reudin/ — — — ifi 7 
Otto Bogislav Chri⸗ Schmar ſow und Teu⸗ — — 
ſtoph, Lieutenant bey ſin in dem Demmins fenow, Lieutenant 
der Pöniglichen Gar⸗ ſchen Kreife, bey dem Regimente 
de zu Potsdam. des Prinzen von 
Preußen. 
63. von Parfenew, Murchin in Shwel— — — —— u — 


Eure Ulrich, ein Va diſch Pommern. 


Vorpommerſche adeliche Vaſallentabelle. CXXXV 


Namen die adelihe Vaſallen in⸗Namen der Soh 
adelichen Va 


der adelichen Vaſallen. und außerhalb der Königl, 
— > — be⸗ 





terbruders Sohn des 
vorigen, und Lieute⸗ 
nant in Schwedi⸗ 
ſchen Dienſten. 


64. von Parfenow,| Zemmin, Tutow und ſ/; — 


Philipp, iſt Lieute⸗Wittenwerder, in dem 
nant und 10 Jahre Anklamſchen Kreiſe. 
in Dienſten geweſen. 


65. von Parfenow,i Muͤſſentin und Klein-— 
Fran Friederich)Toitin, in dem Anklam: 
Earl, ein Bruder desifchen Kreife, 
vorigen. 


66. von Plös, Earl| Ein Theil in Kucke⸗ — 
Bogislav, ift Obriſt low im dem Flemming: 
bey dena von Haderifchen Kreife in Hinter: 
ſchen Infanterieregi:|pommern, und Zirz- 
mente gewefen, laff (b) in dem Wol: 

linfchen Kreife, 


67. von Ploͤtz, Fraul Krakow (a) in demi— 


Tepina Hedwig, Randowſchen Kreife, 
verwitwete Haupt: 
mannin, und gegen: 
wärtige Oberhofmeis 
fterin von Bismarck. 


68. von Plöe, Chri⸗ Krackow (c) in dem — 
fian Friederich, ift Randowſchen Kreife. 
tieutenant bey dem 
Herzoglidy von Ber 
vernfchen Regimente 
geweſen. 


69. von Ploͤtz, Johann/ Krackow (b) in dem — 
Sigismund Ernſt Randowſchen Kreiſe. 
Epriftoph,tieusenant 





Namen der unverheir 


ne der ratheten und unanger 
fallen. Ifaffenen Brüder der 


abelihen Vaſallen. 





—| Hand Yürgen von 
Ploͤtz, Haupemann 
bey dem Herzeglichen 
von Bevernſchende⸗ 
gimente, 





che 
1777 geſtorben. 2. Carl Bogis lav 


dem won Plößr ie 


ſtav, Lieutenant 
«bey dem non Rei⸗ 
hzenſteinſchen 


?1t. von Podewils,/ Sanzkow, Hohen⸗1. Hans Earl, tieu— — — — 
Peter, ein Bruderimocker (e), und Stre⸗tenant bey dem An⸗ 
des vorigen, ift Lieu⸗lob (b) nebſt dem wuͤ⸗ ſpach⸗Bayreuth⸗ 
-tenant bey dem von ſten Klewenow, in demj ſchen Regimente. 
Koſchenbahrſchen Re⸗ Demminfchen Kreiſe. —F nrich Peter * 


gimente geweſen, und enerow. 
am 11. Jan. 1778 72. 
geſtorben. 

72. von Podewils, Tenzerow und Ho⸗ — — —| Hans Earl von 
Heinrich Peter, ein henmocker (a) in dem — Podewils, Ltieuter 
Sohn des vorigen, Demminſchen Kreiſe. nant bey: dem Ans 
ift Lieutenant bey dem ſpach Bayreuthſchen 
von Sobeckſchen In⸗ Regimente. S. N. 
fanterieregimente ge⸗ 71. 
weſen. n—ee 

73. von Ramin, Geier] PIE in dem Dem — —.Wel Adolph vom 
derich Ehrenreich, minſchen Kreife. Ramin, iſt Major 
Generallieutenant is en und wohnet 


Vorpommerſche adeliche Vaſallentabelle. CXXXVu 


— Namen der Güter, welche Namen der urwerhei⸗ 
Namen bie adeliche Bafalten in:|Namen ber Soͤhne der ratheten und men 
der adelichen Vaſallen. ſund außerhalb der Kontgl. adelichen Wafallen. ſeſſenen Beuder er 


J 











— Länder ber adelichen Vafallen. 

\ igen. 

N —— — nn rn 
por Der Anfanteti 7 u Soachtunerhat im 
Gouverneur der Pe oe, 
ſidenzen ju Berlin, 


Ritter des ſchwatzen | 
Adlerordens Und 

Domprobft zu Cam⸗ 
min, | 


— .. . .. pl! vi , 
74. von Reamin, Chri⸗ Ramin, Kyrihz, Leb⸗ — — —s— —— — — 
ſtian Friederich, des behn, Retzin, Salzow, 
verſtorbenen Regie/Sonnenberg und 
rungspraͤſidenten Schmagerow dem 
Söhne, als: | IRandowfehen Kreiſe. 
1.) Wilhelm Fridde: 
rich George, ift Re: 
ferendarius bey der 
Königl. Pomnjer⸗ 
ſchen Regierung ge⸗ 
weſen. 8 
2.) Johann Adolph 
Friederich, iſt Faͤhn⸗ 
rich bey dem Her: 
zoglichen von Ber | 
an wernfchen Deginlen.]  —- si]: 


che ger eſe FH N 

3). eeic „ Bopie we 

u. Friederich if * Si 19T 
geftenter „Co ral ————— 


dem von e⸗ 
———— | 


SDR) Lorenz Frier 


5» von Ramin Cart Daber und wen | 
—* 4 nd⸗felde in dem Rin 

dem’ Ran⸗ſſchen 

Nr Bornfchen‘ Kteiſe ge: — 

ie) | | \ 
Grahe Beſcht. v. V. Pom̃. * rö. vos 


CXXXVIH Zehntes Band 











76. son Ramin, m " Stößenburg, Pam: 
dewig Otto, nachgerjpow, Blanfenfee (a) 
laffene Sößne, als :|und Ploͤwen (c) in dem 

2.) Jürgen Bernd. Randowſchen Kreife. 


97, von Ramin, Chir: 
... gen. Wilhelm, nach: 
gelaffene Söhne: 


chen von Bevern⸗ 
ſchen Regimente. 
2.) Wilhelm Heintich 






„3. von Reichend4 Regezow in dem Ue/⸗ — — —* Pr. ld an 
Branz Heinrich, w ‚fedomfchen Kreife, und ' dem Buggenhagen⸗ 
jor in Koͤnigl. Schwe⸗ Pinnow, Liebenow, Zar⸗ ſſchen Lehne Regezow 
diſchen Dienſten. rentin und Krenjow in er rau 

Schwerifh Pommern, find: 


nahe in 
een 


q 
Fi} 
J 
— ——— — — — — — — ET 
— 
- 
— 
* 


Vorpommerſthe adeliche Vaſallentabelle CXKKYTIH 


Namen der Guͤter, welche Namen der. unverbei: 

Namen . bie adeliche: ‚Bafallen in Namen der Söhne der ratheten und unanges 

ber adelichen Vaſallen. ſund außerhalb der König.) adelihen Vaſallen. ſeſſenen Brüder der 
Nun Preußifhen Länder be: adelihen Vaſallen. 











fißen, 
3. Der Königliche 
Preußifche Obriſt⸗ 
fieutenant von 
Buggenhagen zu 
Papitz bey Cote 
5 bus, 
79. von Boſenſtedt/ ⸗ — — — — Balthaſar Sun — — — 
Balthaſar Gottfried, Friederich. 
zu Jamikow. Beide Brüder beſihzen 
die in dem Randowſchen 


80. von Kofenftedt,>Kreife gelegenen Guͤter 
Carl Guftav, Major] Jamikow und Cum: 
bey. dem Auſpach⸗ merow gemeinſchaftlich. 
Bayreuthſchen Mes 


gimente. 







& 

81. von Schmalenfee,) Stofpe in dem Ueſe⸗⸗ — — ir, Michael Guſtad 
Gregorius Friede⸗ domſchen Kreife, von Schmalenfee, 
rich, Landrath des Eigentbümer von 
vereinigten Ueſedom⸗ Dönnie in Schwe⸗ 

ſchen und Wollin⸗ diſch⸗ Pommern. 

ſchen Kreiſes. 2. Curt Friederich 
von Schmalenfee, 
Eigenthuͤmer zu 
Pantlig im 


. Scdwebifi en. 
82. von Schmeling,) Guͤſtow in dem Ran) Carl Otto Friedel . — * — 


Guftao Reinhold, dowſchen Kreife, rich. 

Krieges⸗ und Domai⸗ 

nenrath bey der Pom⸗ 
merſchen Cammer. 


83; von Schwerin,) Putzar, Glien, Sar: 
Friederich Wilhelm, Inow und Boldekow, 
Graf, iſt Hauptmann in dem Anflamfchen 
geweſen. Kreiſe. 

von Schwerin/Strettenſe, Tetterin (a) unverheirathet. — — — 

—— Friederich Panſchow (a), Neuen⸗ St —— *— 

Earl, Graf, Obriſt dorf (A), Curtébagen, 
61 


Hat feine Sp — — — 


and 


CKL Sebhntes Hauptſtc. ©" 


Namen der Güter, welche Namen der unverheis 

adelihe Bafallen im / Namen der Söhne der ratheten und unanger 

abelichen Vaſallen. Ifeflenen Brüder ber 
adelihen Vaſallen. 












ke Namen 
der adelihen Vaſallen |und außerhalb der Köui 
Preußiſchen LAnder bes 


fisen, 













— — 


und Commandeur]Zinzomw, MRubenow, 
des von Krockowſchen Borrentin und Cavel- 
Züfelierregiments, paß in dem Anflam: 
ſchen Kreife. 


85. von Schwerin) Schwerinsburg,| Carliudewig Wie — — — 
Detlof Heinrich Bo⸗ Wuſſecken, Loͤwitz Wiet⸗ heim Heinrich. 
gislav, Graf, iſt ſtock, Ducherow, ein 
Cornet in Koͤniglich Theil in Drewelow, ein 
Preußifchen Dien:|Theil in Thurow und 
fen geweſen und hat Louiſenhof in dem An: 
5 Jahre gedienet. klamſchen Kreiſe. 


86. von Schwerin,| Auerofe, Butzow und 
Jarislav Ulrich Frie⸗ Liisfom in dem Anklam⸗ Wilhelm. 


















zoglichen von er mit feinem Bruder, 
vernſchen Regimente. dem Lieutenant. Eurt 
Friederich Chriſtian ge⸗ 
meinſchaftlich. 
7. von Schwerin) S. N. 86. 
Curt Friederich Chri⸗ 
ſtian, Lieutenant ben 
dem Herzoglichen von 
Bevernſchen Regi⸗ 
mente. 

38. von Schwerin, Rebbert, fandefron, 
Balthaſar Friederich Janow, Meirendorf (B) 
Julius, iſt Krieges⸗ und Bartow (a) in dem 
und Donainentach Anklamſchen Kreiſe. 
bey der Glogauſchen 

Caumer, und 134 
Jahre in Dienſten 
geweſen. 

89. von Schwerin Hobenbruͤnzow, Ho⸗ 

- Hand Bagislav,heumocker (6) und 
Hauptmann bey dem Strelow (a) in dem 


von Kleififchen Re Demminfchen Kreife, 


Philipp Adelph 
von Schwerin, ift 
Major und Generals 
Adjutant bey Gr. 
Königl. Hoheit dem 


It unverheirathet. 


gimente, 


- 


Vorpommerſche adeliche Vaſallentabelle. CXAI 


Namen der Guͤter, welche Namen der unverhel⸗ 

Namen bie‘ adelihe Wafallen in / Mamen ber Söhne beriracheten und unange ⸗ 

ber adelihen Vafallen. und außerhalb der Rönigl.| adelichen Bafallen. Ifeffenen Brüder ber 
Yalın, 1 ey nr be⸗ b adelichen Vaſallen. 

F 14 IR F 














* 
In 
= 


* 

















des vorigen. 
90. won Schwerin, Buſow und — Sit unverheirathet, ⸗ — — m 
Mori Friederich bei in dem Anklam⸗ 
Wilhelm, Lieutenant; fen Kreife, 
bey demKrofowfchen 
Dragonerregintente, 


91. von Sobed, Earl| Bemin in dem Ans Perer ray Hein— — — — 
Franz, Freyherr, Ge⸗klamſchen Kreife, und/rich Eruft. 
 neralınajor und Chef Barfow und. Kruckow 


eines Infanterieregi⸗ in dem Demminſchen 
ments. zu Anklam. |Kreife, 
92. von Sydow, Earl| Schoͤnow und Wol⸗ 
Friederich. tersdorf in dem Ran: 
dowſchen Kreife: | 


Regimente. 


93. von Millenfon,| Priemen in dem An⸗ “Ion umerharshe, SEE TEE 
Adyaz Wilhelm, — tlamſchen — 
Ueutenant und 1 
Sabre in Dienfen 
geweſen. 

94. von Winterfeld,] Steinmocker in demſi. 
Philipp Dre, it Anelamnfchern Kreife, 
Uelltenant und 11 


Jahre in Dienſten 


geweſen. 


Peter Adolph⸗ — — — 
riederich. 
Franz Earl Eu: 
dewig. 
3. Conrad Wilhelm 
Guftav Earl. 
4. Ernft Philipp 
Bernhard Wilhelm. 


95: von Wuſſow/ Phi⸗ Luror in: dem Ram Hat Feine Kinder, — — — 
ip Duo .. knfien Kreife, 


3 Eilftee 


CXLUI N Br = Fir} PD Se Jar FH} z auꝰ 
Eilftes Hauptſtuͤck, 


welches eine Beſchreibung der Wapen aller graͤf— 
lichen und der meiſten adelichen Geſchlechter enthält, welche 
jetzt Landguͤter in dem Preußiſchen Pommern 


Js, 
i rt: ! 


ntee den folgenden Beſchreibungen ber Wapen des jegt in Pommern bluͤhenden 
Adels befinden fich 34, welche wörtlich entweder aus den Grafendiplomen 
oder Adelsbriefen genommen find. - Von den übrigen find mir Diejenigen, 
bey welchen ſich keine Rachricht befindet, woher ſolche genommen find, von den 
Adel in diefer Provinz felbft zugefande worden. ' Hingegen babe idy diejenigen, 
welchen der Name Elzow bengefiiget worden, aus deſſen Pommerfchen Adelsſpiegel, 
einer Handfchrift, von welcher ich S. XCVIII. der Einleitung einige Nachricht mitgethei⸗ 
fet habe, entlehnet, und ſoiche nur, alsdann, inſouderheit durch die Meldung der, Far⸗ 
benzeichnungen, als welche Micrdlius fo wohl als Etzow oft nicht bemerket haben, ver: 
beffert, wenn ich getreue Abbildungen ber Wapen, wie, men j. B. in Dithmars 
und Saſſens Nachrichten won dem Johanniterorden antrift, gefunden hatte. Soll⸗ 
ten mie die übrigen noch fehlenden Beſchreibungen der Wapen ber adelichen Ger 
ſchlechter in Pommern von.den Herren von Adel bey Zeiteh zugefandt werden: ſo 
werde ich nicht ermangeln,. ſolche in. dem andern Theile diefeß Werks mitzutheilen. 


von Anckerheim. Das Wapen beſtehet „in einem won unten, bis oben in 
¶ der "Mitte yertheileen Schilde, "in deſſen rechten Felde, darinn der Grand vor, ein 
ſiberner Anter mit einen Delphin umbefchlengeht zu -fehen, tin Tinten Felderaber, 
„fo gold, ein aus einem Gewoͤlke bervorgebender blauer eiferner : gebamifeher. Arms 
„baltende eine niederwerths an einer reben mit zwey grünen Blaͤttern hangende röhte 
‚Weintrauben, Auf dem Schilde ein fren offener Adelichet Tourniers Helmb mit 
„anbangenden Kleinod, ‚wechter. Seiten roth und weißen,. zur, finfen aber mis gif 
„penen und blauen Helindecken md einer güldenen Krone —— ob reihe in 
Silben glängendes geflügeltes Gee-Pfecd einterths gefteler, erfcheiriet.”” . Ansiug 
aus dem Adelsbrife. ee Aura 

von Apenburg „führen in ‚einem blauen Schilde wie auch auf dem Se ri 
„einen grauen Wolf neben -fünf gelben Kornähren, Die Helmdecken find blau 
„und Gold.” Elzow. J * 


yon Baͤhr. Das Aapen iſt in dem von dem Könide in Preußen/ Frlederich I. 
dem Biſchofe Urfinus ertheilten Adelsbriefe alſo beſchrieben, daß es beſtehet „aus 
„einem unten zuſammengeſpitzten durch den Taſcheu⸗ oder Beutelzug dreyfach getheil⸗ 

*88 „tem 
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„rem Gchilbe, in deſſen rechten als erften filber farbenen Schildung erfcheinet Unſer 
„ſchwarzer Königl, gefrönter Preuß. Adler, auf der Bruſt gleichfalls mit Unferm 
„Chiffre gefrönet und gezieret, in feinen Waffen die Kleinodien Unſers Reichs, und 
pwar: echter Seit? den Königlichen: Scepter und linfer Seits den Königl. Reichs⸗ 
„apfel haltend. Sm dem linken ald zwenten gleidyfalls weiß oder fülberfarbenen 
„Felde ift die Abbildung der aus grünen Jaspis mit güldenen Handhaben und 
„Kettchen gefertigten Ampulle oder Krüglein des Salboels, fo bey Unfter Köni E 
Krönung und Salbung gebrauchet. worden, auch zu foldyer ‚heiligen Handlung 
„fig, beybehakten wird, zum fonderbaren Zeichen, und immerwaͤhrenden ftetigen 
Andenken, daß er! als Exfter Evangelifcher reformirter Biſchof Uns. als Erſten 
„ebeiftli Königin Preußen gefalbet, In dem untern oder dritten gelb oder 
„gelöfarbenen Felde bleibe ein gleichfam im grünen aufipringender ſchwarzer mit 
„Silber: beimaffnetet Baͤhr, mit) vorgeworfenen Pranken und rorh ausgeſchlagener 
„unge, als fein angeerbtes. und. beybehaltenes Stammwapen. Auf dem Schilde 
„Reber ein frey offener. adelicher Turniers Helm mit anbangendem Kleinod und golds 
ifarbenen- Krone, rechter Seits mit weiß und ſchwarz, zur linken Seiten aber mis 
„gelb und Schwarzen Helmdecken geſieret. Darauf. erfcheinet zwiſchen zweyen aufge⸗ 
‚„rbanen und mit den Sachßen einmwärts gefehrten ſchwarzen Adlersflügeln, — 
deren jedes Mitte ein weiß oder ſilberfarbner Balke uͤber zwergs gehet, ein mit 
„dem Vorder Leibe herausſpringender ſilber bewaffneter ſchwarzer Baͤhr oleichtaue 
„mit roth auste ſchlogener Zunge vom —— — * 


von Baige fuͤhren — vr — ſchraguinten cochen geiter von er a 
zur rechten bervorfpringenden halben Hirſch mit feiner natürlichen Farbe im filbernen 
Felde, welcher ein: grünes Blatt im Munde haͤlt, und auf dem Helm einen Aft, 
auf zoo: gelbe ‚doppelte Lilien, und ywifchen — zwey gruͤne Blaͤuer 

Die Heimdecken find Silber — ‚bau. Ä 


von Bandemer führen einen aus * ſchriglinten m ſilbernen 
Schach von der linken pir techten hervorſpringenden halben Buͤffelochſen mit ‚feiner 
natuͤrlichen Farbe im Themen Beide, welcher zwiſchen beit Hoͤruern einen goldenen 
ſechseckigten Stern, und zwiſchen ven Worderfüffen einen Yägerfpieß bar, und auf 

Dem, Helm. ;eben einen- folchen Buͤffelochſen mit dem — und dem ‚Sigerfpieße. 
Sr. Delupeden: find. Süber —— nt 
3:5 au) en 

xen Bau fen: uin einem Alben Site, ER Ingaiden Banm mit 

en Blättern :und- = dem Helm pie: — — Die — ſind 
„She und — Ehzow. 


"yon "Below führ con in einem blauen Stile dreh Mannakdoſe oben zwen 
und unten einen, welche weiße hinten herabhangende Muͤtzen mit gruͤnen Buͤſcheln und 
goldenen haben/ nnd über Dem Helm und einer gafderien | ‚Krone eben einen 
folchen Mannskopf. Die Helmdesken find blau und Suber. j 


nor von 
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von Berner führen. im Schilde. einen Arın mit: einer brennenden Fackel und 
auf dem Helm drey Fahnen. 2* 5 — — 


von Bichowoky führen in einem · filbefnen Schilde / einen ¶ Lowenkopf und auf 
ven Helm drey weiße Reiherfedern, von welchen die mittelſte einen goldenen ſechs 
eckigten Steen traͤget © 117 te en 


ı »1 33 Haan 
; .. 


von Billerbeck führen drey goldene Quadratwuͤrfein, oben zwey und: unten 
einen, in einem ſilbernen Schilde, und: auf dem Helm über deep goldenen Rauten 
den Straußfedern, von welchen die zur rechten‘ Gold, Die mittelfte vorß und die: für 
linken Silber iſt. * Die Helmdecken ſind Silber, Geid und vorbei: m, wird Hay 
; . 1 + ‘ 2. — zer fi 4 rr .. lutch® 


sn 3 f s \ FAT . 

von Bismarck führen im einem blauen mit Gold eingefaßten umd unten jüger 

ſpitzten Schilde ein Kleebfats, in deffen Ecken drey Eichenbiätren, zwey oben und eineg 

unten ftechen, und auf dem Helm zwey Buͤffelshoͤrner, von weichen das zur rechten 

öben weiß und unten blau, und das. jur linken oben blan und unten weiß ift, und 

wiſchen denfelben eine ‚gräfliche Krone. Die Helmdecken find blau und Silber. 
j a u. 1 er ee IE BupeT Eu BETTER 


. von Blandienburg führen in einem blauen Schilde dem Kopf Ind Hals eines 
weißen Widders, und auf einem blan angelauffenen,'' roth ausgeſchlagenen und mie 
goldenen Bügeln verſehenen Helm einen weißen Pelitan, welcher ſitch die Bruſt mit 
dem Schnabel oͤfuet, und das Blut auf feine Jungen unter ſich fallen Läffee., Die 
Helmdecken find zu beyden Seiten Blau und weiß oder Silbet. sis nu 
EEE A J einen sl eedbae 
von Blanckenſee „führen drey fülberne Sterne, zwey oben und: einen unten, 
„Am rothen Felde und auf dem Helm drey Straußfedern, von welchen die-imirtelifte 
„mit einem filbernen Sterne roth, und Die beyden andern weiß ſind. Die Helm 
„Decken find roth und Silber.” Elzow. 
f . hehe te Sn Ta BEN Tin od 
von Blumenthal führen in einem ovalen, mit Gold eingrfaßten und in die 
Lange herab getheilten Schilde, welcher zur rechten ſchwarz amd Jur linken Son it 
einen Weinſtock mit drey grünen: Blättern. und Deep violetten Trauben Der Schild 
ift mit einem mit rothen und goldenen Bügeln und anfangendem gl aͤßigen KAlek 
node gezierten Helm bedeefet, über weldyem aus einer goldenen Krone n we 
Aplersflügeln, von welchen der zur rechten ſchwarz und ber zur linken Col iſt, eine 
Sungfem mit. fliegenden Haaren" ühdı.aufgefcyhrzten Aermeln bie Ta lakd- Mumie ber: 
Sorragel;.deren Kleid in.ıdie Länge berabgetheilet yund rechten "Er un linben 
fehwarz ift, und Die auf dem Kopfe und in der rechten Hand einen gruͤnen Rradk Uhr 
die linfe Hand in die Geite geftüßt hat, Die Helmdecken find auf beiden Geiten 
ſchwarz amd rorbe u. - ee er Ro ar 
— * 147% s 35 ea et et a MUT MON Irma 

von Wochen führen: in einem · filderhen: Schilde “ einen: map) einem Aſt ſihenrea 
Papagoyen, und auf dem Heln meinen Wapageyamın 9. 4 en re 


von 
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5” ah: Alter Bockum führen in einen ovalen rothen Schilde einen gofbenen 
King und auf dem Helm einen mit dem halben Leibe bervorfpringenden Hund, welchet 
auf der Brut und an dem Halsbande einen goldenen Ring hat. 


yon Bodeck - führen in einem quabrirten Schilde in dem erften und vierte 
blauen Felde ein goldenes Kreuz, in Dem andern und dritten goldenen Felde einen 
rothen Löwen mit aufgewundenen Schwarze, und auf dem gefrönten Helm einem 
ſolchen Lowen zwiſchen zwey Adlersflügeln. Die Schildhalter find zwey geharnifchte 
Männer mit einem Schwerdte geguͤrtet, von welchen der zur rechten einen Spieß 
und der zur linken einen Bogen Hält. } 


- yon Boͤhn ‚führen 3 weiße Soaehunde ie goldenen KHalsbändern im rothen 
„Felde, und auf dem Helm aus einer Krone eimen folchen fpringenden Hund,” Elzow. 


von Bohlen führen in einem filbernen Schilde einen halben rorhen Greif 
über fünf vorbei Quabraten, und auf dem Helm zwey aufgerichtete rothe Greiffe, 
welche einen abgehauenen Baum halten. Die Helmdecen find Silber und roth. 


.. von Bomin. Das Wapen ift „ein rothes Schild, und in bemfelben das 
„Koͤnigl. Preuß. Feldzeichen, als nemlich: eine weiße oder filber und ſchwarz vers 
„ſchurjte Binde oder Escarpe, und auf dem Schilde ein adelicher offener rechts ge⸗ 
„wandter Turnlerhelm gejieret mit einer goldenen Krone. Auf derfelben erfcheinee 
„ein gehaenifchter krumm gebegener rechter Arm, in der Fauft baltende einen bloßen 
„wegen mit einem überguldeten Gefäß, und oberhalb dem Ellenbogen bewunden 
„mit dem Königl. Preuß. Feldzeichen, dem in allem gleich, wie in dem Schilde. 
rer find weiß oder Silber, ſchwarz und roth.“ Auszug aus dem 

eſt. 


r 


—* von Bonin führen in einem rothen Schilde wie auch auf dem Helm ben 
Kopf und Hals eines weißen Widder, Die Helmdecken find rorb und Silber. 


Grafen von Borde. „Das Wapen beftehet aus einem goldenen Schilde, 
„darinn zwey laufende Wölfe mit goldenen Kronen über einander, mit güldenen 
„Halsbande und gleichen Ringe daran, der Schild ift mit einem blau und ſchwarj 
„angelaufenen, mit güldenen Buͤgeln, auch anbangendem gleichmäßigen Kleinode ger 
„ierten Helme gedecket, darauf eine güldene Krone, aus welcher ein rother goldges 
„tfroͤnter Hirſch, det mit dem vordern Klauen auf dem Sprung, bis an die hinterm 
„Schenkel hervorraget, deßen beyde Starigen an dem Gewerbe auch jede mit vier 
Hintken verfehen, umd ver ‘gleichfalls einen goldenen Halsband und Ring um hät, 
„Die Helmdecken auf beyden Seiten find rorh und Gold; und die dazu gefommene 
„Schildhalter find zweene ſchwarze goldgefrönte Adler mit goldenen Schnäbeln, roth 
„ausſchlagender Zunge, güldenen Klauen und gleichen Kleeftengeln in den Flügeln.” 
Auszug aus dem Crafendiplom vom 28, Julius 1740. 


"Belag. Beſcht. v. V. Pom̃. t von 
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von Borck fuͤhren einem goldenen Schilde zwey Aber einander laufende rothe 
Kö m mit goldenen Kronen, goldenen Getsbieden on und daran befindlichen goldenen 
Kingen. Der Schild ift mit einem blau und ſchwatz angelqufenen, | mit: geldenen 
Bügeln auch anbangendem gleichmäßigen Kleinode gezierten Helme gedecket, über 
welchem aus einer goldenen Krone. ein rother goldgekroͤnter Hitſch, mit den vordern 
Klauen auf dem Sprunge, bis an die hintern Schenkel hervorraget, welcher gleich⸗ 
falls einen goldenen Halsband. und Ring um hat, und deſſen beide Stangen an dens 
Geweyhe ‚auch jede mit vier * verſehen ſind. Die ai find en beiten 
Eeiten roth und Gold, 


von Borck auf Brallentin in dem Porigfchen Kreife führen in einem "lßernen 
Schilde wie auch auf dem Helm ein ‚halbes Hirſchgeweihe von, ſechs Eden, und 
anftatt des andern Theils deffelben fünf in einem halben Kranze über einander ger 
ſteilte rothe Roſen. Die Heimdecken find Silber und roth. 


von Horn führen in einem unten zugefpißten blauen. Schilde einen ie den: 
beiden Spigen in die Höhe gerichteten halben filbernen Mond, und auf. einer jeden 
Spiße deffelben einen fecysecfigten goldenen Stern. Ueber dem blau angelaufenen, 
roth ausgefchlagenen und mit goldenen Bügeln. verfehenen Turnierhelm, welcher zu 
beiden Seiten herunterhangende rothe und blaue Zierrathen und Decken hat, befinden 
ſich drey Straußfedern, von ti die zur rechten blau, die mittelfte weiß und. die 
zur linken roth iſt. Die von Dorn zu Luͤmzow in dem Neu⸗Stettinſchen Kreiſe 
führen in einem blauen Schilde drey rothe · Roſen in einem rechten fülbernen Br 
gebalfen, und auf dem Helm zwey Adlersfluͤgel. 


von Bornſtaͤdt führen einen Tiegenden abgehauenen Baum wit — gränen, 
Blättern in einem in die Quere getheilten Schilde, deffen obere Hälfte weiß und die 
untere roth ift, und auf dem Helm dren Strauffedern, von zn die zur rechten 
zum, die — roth und die zur Anton blau er Die Helmbeden find Sil⸗ 
er und ro 


von Brand führen in einem filbernen mit Gold eingefaßten und unten zuge⸗ 
ſpitzten Schilde, einen die rechte Seite. zeigenden Kopf und Hals eines Hirſches 
mit dem Geweihe und ausgefchlagener rorhen Zunge, und auf dem gefrönten Selm 
ein Hirfchgeweihe, Die Helmbderfen find auf beiden Seiten roth und Silber. 


von Braunſchweig. Syn dem von dem Könige von Polen, Sigismund Au 
guſt auf dem Reichstage zu Warſchau den 1. Yul, 1570 ertheilten Diplom, nach 
welchem der Adel derer von Braunfchweig ernenert und beftätiget worden, ift das 
Wapen alfo beſchrieben: „Volumus eis et legitimae eorum pofteritati liberum eſſe, 
„quemadmodum caeteris regni noftri ordinibus, ur veteribus, atque adeo ultra 
„hominum memoriam ufurpatis, familiae et maiorum foorum ifmaginibus, quae 
„quidem imagines funt eiusmodi. Primum elypeus, inque co campus in duas di- 
„ulfus partes, quarum fuperior rubra leobem continet — albi soloris, haben 

1" „im 
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nsamquei ) Inferior- vero‘ par⸗ alba er vaeua eſt. "Ei nos pro a \ 
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rubeum, alterum 
der Adel re ne Saifer q 1. — und be⸗ 
ſtatiget worden. m dem von ihm zu Wien den 12 — 1648 = 
plom, nach welchein die von Braunſchweig bereits 1397 die adeliche 9 


5 


—— —— erlaubt. Mit — Ein in der Mitte über a in 
„bra 

oben rothe veldung abgetheilter Schild, im —2 
ren zum 2 geſchickter den —— Prancken in die Hoͤhe werfenden 
„oder Silber farbener Löwe, mit offenen —— Zunge und 
„ſich gehobenen Schwang, im untern e aber 
7 Sterne, auf dem e ein freyer a 
beyderſeits 


Idenen Königlichen Crone gezieret, au erh rn nern über ſich 
—— forderſte weiß, die mittlere toth/ 
„biuterſte gelb iſt.“ 
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von Brederlow Frhr ann unten zugefptgten Klauen Schilde einen grüͤ⸗ 
nen Aft mit drey rothen Nofen, und auf dem Helm eine rorhe Jungfrau mit drey 
en m —* die Haͤnde in die Seite geſetzt hat. Die eg 
find 


yon: Weerictenbof-füpten imeinein-in olöfısereigerfieiften ExhilbE'in dein oßern 
— —— rothe aufgerichtete Balfen, in’ dem untern Felde ſechs in einem 
Triangel geſtellte rothe Roſen, und auf dem gekroͤnten Helm wey Buͤffels hoͤrner, 
don melden ein jeder mit fee — Fan SR 
Nurrass 
Dsu von Zeiefenfüßeen ün’ehnem fübernen Schilde en, eorße Querftriche ober 
—— —— —— drey Straußfedern. Die Helmdecken find Silber 
und 


—* Brockhauſen fuͤhren in einem ovalen durch einen goldenen Querbalken 
getheilten "blauen Schilde in den obern Felde drey meben einander ſtehende ſechs⸗ 
eckigte goldene Sterne, in dem untern Felde einen laufenden Fuchs und auf dem 


ſind blau und Gold. van 
—* " 
nr von Broich führen in einem fehrägetinte — Ayitde in dem obern 
‚goldenen Felde einen blauen Anker, und „ — untern blauen Felde einen * 
nur - er 
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Anker und auf dem Helm zwey ſchwarze Ablersflügel,- von welchen der zut ** 
einen — blauen, und der jur linken einen kleinen goldenen Anker in 
Mitte hat 


von Bruͤnno „führen in einem unten ingefpißten vorpen Schilde zo rechte 
„ſilberne Schraͤgebalken, und auf dem Helm eine Krone, aus drey Straußfe⸗ 
„dern hervorragen. Die Helmdecken find roth und Silber.“ zow. 


von Bruͤſewitz ‚führen fo wohl in dem Schilde als . auf dem Selm 
ee zwey — einen —— in — ſich fuͤnf Feuerflammen 
„befinden.“ zow 


von Butzcke führen eben daſſelbe Wapen, welches die von Kleiſt führen. 
©. unten von Kleiſt. 


Grafen von Carnis. Das Wapen ift „‚ein quadrietes unten fpigzulaufendes 
„Schild mit einem Mittelſchilde. Der Mittelſchild enthält Das. alte adeliche 
„Stammmwapen derer von Carnig, nemlich einen aus einem fehräglinfen blau und 
„fübernen Schach, von der linfen zur r bervorjpringenden. halben Hirſch mit 
„feinen natürlichen Farben, im fülbernen Felde, In der erftien und vierten Feldung 
„des Hauprfchildes ſiehet man zwey kreutzweiſe geftellte Schlüßel in einem der Länge 
„berab getheilten, zur rechten Silber: zur linken blauen Felde. Die zweyte und 
„dritte Feldung hingegen ift in der Quere getbeiler, und fiellet oben eine große 
„Sichel mit neun Spitzen Gras, im rothen, unten aber ein halbes rothes Kamm: 
Rad im goldenen Felde dar. Der Hauptſchild ifi mir einer Geäflichen goldenen 
„Crone bedecket, und über folcher ftehen drey vorwärts gekehrte, fren offene roth 
„ausgeſchlagene mit goldenen Bügeln, anbangenden gleichmäßigen Kleinodien und 
„goldenen adelichen Eronen gejierte Turnier⸗-Helme. Ueber dem mittelften befinden 
hd; die zum adelichen Wapen derer von Earnig gehörige brey Strauß⸗Federn, die 
„muͤtelſte blau und die benden andern weiß; und ber den zur Rechten ein goldge⸗ 
„erönter und mit roth ausgefchlagener Zunge, goldenen Klee-Stengeln in den Flür 
„geln, auch Unſerm goldenen und goldgefrönten Namens ⸗Zug FR, auf der Bruft 
„gejierter ſchwarzer wachſender Adler. Der Helm zur linken hingegen träger jwen 
quer getheilte Buͤffels-⸗Hoͤrner, wovon das zur Kechten oben blau und unten Gib - 
„ber, das zur linken hingegen oben Silber und unten blau if. Die Schildhauer 
„find zu beyden Seiten zwey aufgerichtete Pommerfche rothe Greiffe mit. ausgefchlas 
„gener Zunge, und die Helmdecken find zu beyven Seiten Silber und blau. ’ 
Ausjug aus dem von Gr. jegt regierenden Majeftät, dem Könige Friederich von 
Preußen zu Leipzig den 2. Januar 1761 ertbeilten Grafendiplom. 


von Chmielinsfy führen in einem blauen Schilde einen ſtehenden halben: fülbers 
nen Mond, defen Gpigen nad) der rechten Seite des Scyildes gekehret find, und 
oben zur rechten und unten jur linken einen ſechseckigten — Stern. Auf 
den Helm fiehen drey blühende weiße * auf ihren Stengeln. —— 
ſind blan und Silber. 


Don wen adelihen Wapen. CXLVHNH 


on: von Cronenfels oder Geibert vom Kronenfels, Das Wapen ift „ein gang 
„Simmelblaues id, im Grunde defelben ein im Meer ftehender und berfür 
„ragender fpigiger Felß, darüber eine gelbe oder Gold Farbene Crohne, auf dem 
„Schilde ein frey offener » adelicher Turnier⸗Helm, mit weiß und fchwarzen Helm: 
decken, und mit einer Gold Farbenen Königlichen Crohne gezieret, aus welcher 
wen geharniſchte den Ellenbogen auswärts gefrümmte Arne bervorgeben, welche 
‚in der Fauſt im; der rechten ein -bloßes Schwerdt zum Hauen, in der linfen aber 
‚ren eben einander mit den Spigen über ſich — Flitſch ai * ihren 
weißen Federlein ‚halten, über welche dren Pfeile der unten im 

„ner im Meer ftebender Felß ruhet.“ Auszug aus dem von den Per => 
au ** den 19. December 1661 ertheilten Adelsbriefe. 


u. Cxapefiy führen in einem ovalen blauen Schilde einen mit den Spigen 
aufwärts gerichteten halben Mond und über demſelben einem ſechseckigten goldenen 
Stern, und auf; dent Helm fünf Straußfedern, in deren Mitte fidy eben ein folcher 
halber Mond mit einem Sterne, wie in dem Schilde, befindet. 


von Damis, Das Waperr ift ein weißer ober ſilberner Schild, darinn im 
der Mitte ein vorher — ober und unter demſelben ein ſchwarzer Kopf von 
einem e mit ausgefchlagener rothen Zunge und einem in Die-Söbe herr 
vorragenden Zahn. Auf dem Helm gm drey mit  eimenz goldenen Diamantringe 
nmjogene von mittelfte: roth, die zur »tedhtem ſchwarz 
und die ı jur linfen ‚weiß iſt. Die Poser iſt auf der en Seite. weiß und 
ſchwarz, und auf der linfen weiß und roth. 


von Dewig führen im einem rothen Schilde drey goldene Becher mit Dedleln, 
gwen ober und einen unten, und auf dem blau angelaufenen, roth ausgeſchlagenen, 
mir goldenen Buͤgeln verfeßenen und gekroͤnten Helm zwey geharniſchte Arme, 
die Ellenbogen auswaͤrts kehren und zuſammen einen ſolchen Vecher, wie in dem 
Schilde, halten. Die Helmdecken find rorb und God. . 


von Döberis führen in einem rothen mit Silber eingefaßten Schilde „wei 

unten zuſanmen floffende und oberwaͤrts eingehauene Mauerbrecher, und anf dem 
—* drey Straußfedern, von welchen die mittelſte weiß und die beiden enden roth 
ſiud. Die Helmdecken find toth und Silber. 


von * Dollen führen in einem filbernen Felde einen von dee rechten zur 
fürfen aufgerichteten ſchwarzen Aft mit 3 grünen Zweigen, von weichen ſich 
an der redyten und einer an der linfen Seite bes Aftes befinden, und auf dem 
drey Straußfedern, wovon die jur rechten roch, die mittelſte gold, und. — 
blau if. Die. Helmdecken find rorh, Gold, blau und ſchwarz. Hen 


von Drofedow führen einen ſchwarzen Adler mit einer rollen au 
genen Zunge über einer. filbernen und a, Schachtaſel ehe 
und 
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und auf dem Helm eben einen ſolchen Adler. Die Helmdecken ſiad Silber, torh 
uud ſchwarz. | —*— — 


von Duͤringgshofen· Dası' Wapen —— einem quadrirren· Schilde mit 
einem goldenen Mittelſchilde, welches einen atzen Adler‘ mit einer goldenen 
Reone, goldenen Schnabel und rotben ausgefchlagenen "Zunge enthält, 'aufdepen 
ruft fidy pwey kreuzweiſe über einander gelegte ſiiberne Scſluͤßel befinden, Ju 
dem erflen filbernen Felde des Hauptſchildes erblicket man einem rechten goldene 
Schraͤgebalken; in dem. andern und dritten blauen Felde einen einwaͤrts gekehrten, 
'anfgerichtetem goldenen Löwen mit einer goldenen Krone, rothen ausgefchlagenen: Zunge 
amd Doppeftem in die Höhe gewundenen Schwanze, welcher mit deu 'oordern Klauen 
einen filbernen aufwärts gerichteten Pfeil bält, und im dem wierten rorhen Felde 
ſechs mit den Spigen aufwärts gerichtete filberne Pfelle. Der Helm iſt mir einer 
goldenen Krone bededfer, welche den in dem Mittelſchilde abgebildeten Adler, fo wie 
derſelbe vorher beſchrieben worden, träger. Die Helmdecken find“ zum rechten Gold 
und ſchwarz, und zur linken Silber und roth. —] 


“or Edlingz fuͤhren in einem im die tänge berab getheilten Schilde in dem 
Felde zur rechten, welches blau iſt, eine halbe goldene Sonne, mit: goldenen Stra— 
ten, und in dem gelben sber goldenen Felde zur linken eine halbe blaue Lilie, welche 
ſich an die halbe Sonne anſchließet. Auf dem Schilde befinder ſich ein offener 
Turniershelm mit einer Krone und auf derfelben ein halber Hirfch mir einem Fluͤgel 
Die Helmdecken ſind blan- und Go, u 4 \ 1 7 Ge i 


von Eichmann find von dem Könige Frieberich I. in Preußen am Tage ber 
Kroͤnung den 18. Januar 1701 im den Adelſtand erhoben worden, und führen in 
einem von der vechten zur linken ſchraͤg burchfchnietenen Schilde in: dem obern 
blauen Felde einen zunehmenden Mond jwifchen zweyen goldenen ſechseckigten Ster⸗ 
nen, in dem 'witern fübernen Felde eine grüne Eiche, und auf dem gefrönten 
Selm einen ſechseckigten goldenen Stern. Die Schitdhalter ind auf beiden Ser 
ten zwey mit Eichenlaub befränzte wilde Männer, 


Graf von SEickſtedt Peterewaldt. Das Wapen beftehet „in einem qua 
„drirten, unten: fpiß zulaufenden Schilde mit einem Mittelſchilde. In dem Mit 
„telſchilde präfentirem fich im goldenen Felde zwey ſchwarze Balken, in deren ober 
„sten zwey, in dem unterften aber eine goldene Roſe zu fehen find. Syn der erften 
„und vierte Feldung des Schildes erblichet man einen weißen Balfen nebft einem 
„Eberskopf im rothen Felde, im der zweyten und dritten aber, zum Merkmal des 
„der vor Eickſtedtſchen adelichen Familie zuftehenden Vorpommerſchen Erbeaͤmnierer⸗ 
„nmits/neinen goldenen Caͤmmererſchluͤßel im blauen Felde. Der Schild iſt /mit dreh 
„vorwaͤrts gekehrten⸗ frey offenen, roth ausgeſchlagenen, mit goldenen Bügeln und 
„anhangenden gleichmäßigen Kleinodien gezierten Graͤflichen Turnierhelmen bedecket, 
„wovonder mittelſte einen gruͤnen Papagey auf einem abgehauenen Eichenſtamm 
„mit gruͤnen Eichenblaͤttern traͤget, welcher mit einem goldenen Halsband gezieret, 
4 91 „und 
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„and einen iglatten goldenen Ring im Schnabel hält ;. uͤber dem zur rechten aber 
„eine Graͤfliche Krone nebft 2 Buͤffelshoͤrnern, wovon das rechte filber und rorh, 
„und das linke roth und filber, über dem zur linken hingegen gleichfalls eine Graͤ⸗ 
‚liche: Krone, nebſt drey hervorragenden Pfauenfedern, im deren mittelften. der in 
‚Ders zweyten amd dritten Felde bereits bemerkte goldene Caͤmmererſchluͤßel ſich befinder, 
u ſehen ſind. Die Schildhalter find zu beiden Seiten zwey aufgerichtete goldene 
„ewen mit roth ausgeſchlagener Zunge und aufrechts gekehrten krummen Schwanze. 
„Die Helmdecken find zu beiden Seiten gold und ſchwarz. “ Auszug aus dem von 
©; jehzt regiereuden Preußiſchen Majeſtaͤt zu Berlin, den 38, Januar 1753..ertheil: 
ten Graſendiploma für den; ehemaligen Kaiſerl. wirklichen. Caͤmmerer amd ‚des Johan⸗ 
niterordens zu Malte Mitter, Friederich Wilhelm und. ie —* Auguſt 
Ludewig Darimilian, Srafen ‚von Eick ſtedt DemwaRt, - 


von Eickſtedt führen im goldenen Felde wen ſchwatje Balken, in deren ober: 
fien zwo, in dem unterſten aber eine ‚goldene Roſe zu feben find. Auf dem Helm 
erblicket man einen; gruͤnen Papagey auf, einem abgehauenen Eichenſtamin mit gruͤnen 
Eichenblaͤttern, welcher mit einem) goldenen Halsband gezieret iſt und einen glatten 
seldenen * im Swiahel hält, Die Hde moecen ſind zu beiden Seiten Gold 


und ſchwatz 


EURE Das open if if ein Schild, fo in der Mitte über Zwerg 
X einer xrothen Strahlen/ darinnen had) einander, drey eiſerne Canon⸗ 
Museln/ alſo abgetheilet, daß Der: Linzer. Theil weiß oder ſilberfarb/ in welchen im 
‚Auf einen ‚grünen Berglein ein hockender aufrechts zum grimmen geſchickter 
A⸗ loͤw auf beyden Seiten mit feinen Pranken einen: grünen Palm⸗Baum hal⸗ 
„end; obere Theil gelb oder —— darin zwen gegen einander einwaͤrts geſtellte 
„schwarze ausgebreitete - einfache Adler | mit; offenen wabel,. roth ausfchlagender 
* und von ſich ſtreihenden Waffen, auf den Schild ein frey —— elicher 
Turniers⸗ Helm, zur lincken mit wetß und rorher, rechter Seiten aher ſchwartz und 
gelber Heim Dedten, und darob mit. einer geldfarbenen Arheidnifchen Eron geziert, 

‚aus welcher ein roth oder Mubinfarber ausgebreiteter einfacher und gefrönter 
R. mit offenen Rachen, *8* Zungen und von ſich — 
„Waffen.“ Auszug aus dem Adelsbriefe 


vn von Salzburg; führen ; in einem ſubernen Schilde einen fiependin — 
weicher ‚einen Degen. ‚an der. Seite hat, und mit der rechten, Hand einen, Dolch hält, 
und auf dem Helm eine Jungfrau, weldye eine Blume in der Hand hält, 


von Felſtow führen im einem blauen Schilde dren mit den Spigen in die 
Hoͤhe gerichtete. Pfeile uͤher einem halben filbernen Monde, welcher mit feinen Spi⸗ 
Gen über einem ſechseckigten goldenen Sterne lieget, und auf dem Helm drey mit 
Den Spigen\im Die ‚Höhe — Pfeile, Die Helmdecken find blau und Silber. 


Reichografen von Stemming, Das Wapen iſt „ein ins Creutz gevierthels, 


H 
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‚rer Scyild, davon das erſte und vierte Feld gelb oder Goldfarb mit einem ſchrege 
„gegen den. vordern Ober⸗Eck liegeuden ſchwarzen Marſchall⸗Stabe, deßen bende 
‚Enden weiß oder "Silberfarb;: Das’ andere und das dritte ſchwarze Feld aber. 
„mit· einem guͤldenen Le anne „über —* vier an den Eden Das 


v fein das alte Wappen im allwo ein mit einer 
Iwenen Etonen gejierter er woeifle ABerfr in einen aueh 106, auff den: hinten 
„Füßen ftehend, ' zwiſchen den beyden vordern Füßen Tournier Ming 


„hält, Auf dem großen Scyilde ſtehen drey offene Adeliche ourmers ⸗ Helmen, 
„eder mit einer gülbenen Erone, und — 32* mit blau und weißen — 
„generet, welche auch zu beyden Seiten des — pin Schildes herunter auf 
„ein nitlern Helm Auer ein drey Doppelt a auf dem zur rechten 
„Hd ein Marſchall⸗Stab, zur linken ein Poſt⸗ Horn von Metall und Farben/ wie 
„um Schilde erwaͤhnet worden.“ Ansjug aus dem von dem Kaifer Leopold zu 
Wien den 16. Mobember 1700 ertheilten *8 Dipfoni, in Weldyem der 
Grafenfand |derer von Flemming beftätiger worden," Yı Schmidts Geuealogiat 
seen Stargard 17030.&, 113 findet man folgende’ Nadyeiche vom 
efem ABapen : Als in dem teren Graͤflichen — Wapen aus ver: 
32 Verſehen nur ein dreydoppelter Pfauenſchwang im Abriß des Wapens 
gefehet, und foldyes im Diplomate beftätiget worden, da doch das alte vorhin ſchon 
„allergnädigft confirmiret, dieſes Gräfliche Slemmingfche Wapen aber der Kayſer⸗ 
Aichen Reichs:Eanzellen, und andern im Roͤ Reiche ſeyenden Eanzelleyen 
ſchon inſinuiret und engroßiret, daß es alſo nicht: mehr" zu aͤndern fteher) auch uͤber 
"oem die Zahl der Federn dem Wapen an ſich nichts geben oder. nehtiten ; fo bat 
‚man der Poſteritaͤt diefer Familie zur Machricht die Utſache anhero beyfuͤgen wol⸗ 
, warum das Gräflicdye Gefchlecht der von Flemminge in ihren Wapen nur 
"einen dreydoppelten Pfauenſchwanz, Dagegen das Adeliche Gefehjlecht ſich des alten 
Wapens nach wie vor bedienend, einen — — Bil 


von Flemming führen in einer blauen: Feide einen mit einer —— Krone 
geyierten weißen Wolf, welcher auf den Hinterfüßen ſtehet amd zwifchen den benden 
vordern Züffen einen rothen Turnierring hält, und auf einem gefrönten offenen Tut; 
niersbelm einen herworftehenden fechs doppelten Pfauenfhman;. Die Helmdesfen 
find blau und weiß, i ala? 


oreich fü in einen filbernen Schilde: 
dem —2 Beben Arm, welcher mit der san * Sg —* 


von Bansfen führen fo wohl im Schilde als auf dem Helm ein — 
„Die von Gansken auf Schimmerwitz führen einen weißen Schwan in einem torbe 
„Schilde, und auf: dem Helm einen ftebenden Mond. zwifchen 2 Sternen. “ 
ß 


von Gaudecker führen Dres Triangelmäßig. zuſammen geſtellte imrtgehianen | im 
rothen Felde, und auf dem gefrönten Gem eine mit dom halben teibe Mernerfjein, 
gende Gemfe. 


von 
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won Gerlach) Bas dem adefihen von Gerlachſchen Geſthlechte in dem Dir 
plam des Kaifers Sigiemmd zu Rom nach Ebriſts Geburt 1433 am St. Lorenz 
tage ertheilte Wapen, iſt darinn alſo ‚befchrieben, daß es beſtehe in ‚einen ſchildt 
„mit einem ſchwartzen velde, darinne einm weißes ‚oder grawes Pferde bie 
war Die Bruft geendt, uff einer prinnendenn flammenn vonn unnden ann dem ſchildt, 
„und: uff demſelbenn ſchildt einenn bein mit einer ſchwarzenn und weißen Helms 
Deck gejieret, daruff auch ein’ Halb Pferdt gleich als in den fchildt. ” Oder das 
Wapen beftebet, nach einer der in dem angezeigten Diplom ſich befindenden mit dem 
Wapenfarben ausgemahlten ung beffeiben gemäßen Befchreibung, in einen 
Sdilde mit einem Zelde, worinn ein weißes ober graues Pferd aus einer 


vorjpringende Pferd, ſo wie im Wapenſchilde ſtehet. 


von Glafenapp „führen im einem ſilbernen Schilde einen rothen Sparten oder 
gegen. einander nufgetichtere und oben zufammen gefügte rothe Balken, von 
— der jur rechten auf. einem Dioßrenfope rubet, und auf dem Helm ebenfalls 
‚ey folche Balken, als in dem Schilde, aus deren Spitze drey Strauffedern, 
„von welchen: Die zur rechten ſchwarz, die mitrelfte roth und die zur linken weiß ift, 
„und auf: beiden Seiten der Balfen drey Pfauenfedern hervorragen. Die Helm: 
‚Resten find roth undiSilber” Eljow, * 


von Goddentow führen in einem im der Länge herab getheilten Schilde in 
denn Felde zum techten, welches roth iſt, einen Falken auf einem grünen Aſt, in den 
blauen Felde zur Iinfen drey rothe Balken, und auf dem gefrönten Helm drey 
Straußfedern. Die Helmdecken find roth und blau. 


Sreyberten von der Golz führen in einem blauen mit Gold eingefaßten und 
unten : zugejpißten Schilde einen ‚Sparten, oder jiven aufgerichtere' oben mit 
einander. verbundene Baltken und drey goldene’Lilien, von welchen ſich wey 
oben zur rechten und linken des Schildes, und eine unten zwiſchen dem goldenem 
Sparren befinden... Der Schild ift mit einem blau angelaufenen, mit goldenen Buͤ⸗ 
geln und anbangendem gleichmäßigen Kleinode gezierten Helm bebecket, über welchem 
aus einen goldenen Krone. eine Jungfrau ohne Arme bis an die Knie bervorrager, 
welche, ein-quabrirtes halb rothes und halb filbernes Kleid, und auf dem Kopfe drey 
goldene Langenſpieße hat. Die Schildhalter find zu beiden Seiten jiven gehar⸗ 
niſchte Maͤnner, welche in der Hand eine Helleparte und auf dem Kopfe drey 
Straußfedern führen, von welchen die mittelſte weiß, die beiden andern aber roth find, 


von Goftfowefy ‚führen einen mit den Spißen aufwärts gerichteten halben 

Mond, und über und unter demſelben einen fechsecfigten goldenen Stern, und auf 
„Rem Helm ‚einen geharniſchten Arm mit einem bloßen Schwerdte.“ Ehjow, 

Brigg. Beihr. v. V. Pom̃. u von 
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von Gottberg. Das Wapen iſt „ein Schild, fo von hintern untern gehen⸗ 
„den vordern obern Eck, der ſchreg nach in drey gleiche Theile abgetheilet, deren der 
„mittlere roth, oder Rubin Farb, darin erfcheiner, für ſich ein geharniſchter gereck⸗ 
‚ter Manns⸗Arm zum Streit haltend einen bloßen Saͤbel, die andern jiveen Theil 
„aber des Schildes gelb oder goldfarb, in deren jeben ein abgeftimmelter Aſt, auf 
„dem Schild ein freyer offener Adelicher Tourniers: Helm, zur Linden mit rother 
„und weißer, rechter Seiten aber ſchwartzer und gelber Helm Decken, auch darob 
„einer goldfarbenen Koͤnigl. Crone gezieret; daraus erſcheinen drey Strauefedern, 
„deren, die hintere gelb, forder ſchwartz und mittler roih iſt.“ Ausjug aus dem 
Diplom des Kaifers Rudolph IL zu Prag den 8. November 1595. 


von Grape zu Dorpbagen in dem. Greiffenbergfchen Kreife führen in einem ° 
filbernen Schilde drey ſchwarze Grapen oder Keflel,:.oben zwey und unten -einen, 
mit Henkeln und drey Füßen, und über dem Helm einen ſoichen :Grapen zwifcyen 
zwey ſchwarzen Adlersflügeln. Die von Grape in dem Gchlawifchen Kreife haben 
auf dem Helm nur einen Adlersfluͤgel. Die Helmdecken find weiß und ſchwarz. 


so 
von Grell „führen in einem rothen Schilde. zwo kreuzweiſe über einander und 
„mit den Spitzen aufwaͤrts geftellte Lanzen, und ywifchen denfelben oben und unten 
‚einen goldenen ſechseckigten Stern. Der Schild ift mit einem roth ausgefchlages 
„men, mit goldenen Bügeln und anhangenden gleichmäßigen Kleinode gezierten Helm 
„bedecket, über meldyem eine gefrönte. und roch gefleidere Jungfrau bis an die 
Knie hervorraget, ‚welche in jeder Hand einen Turnierring haͤt. Die Helmdecken 
„ſind roth und Silber.“ Elzow. 


von der Groͤben führen in einem in die Länge herab getheilten Schilde in 
Dem Felde zur rechten, welches blau ijt, einen aufgerichteten Spieß, in dem ſilber⸗ 
nen zur linfen eine Greiffenklau, und auf dem Helm einen Pilgrimbur, welcher roth 
and filber ift. Die Helmdecken find blau und Silber. 


„ von Grubbe „führen in einen blauen Schilde einen goldenen Löwen mit roth 
Aausgeſchlagener Zunge und doppelten in die Höhe gewundenen Schwanje, und auf 
„den Helm eben einen folchen Löwen, 7” Elzow. 


von Grumbckow führen, in einem. filbernen mit Gold eingefaßten und unten 
zugefpigten Schilde einen blayen aufwaͤrts fliegenden Pfeil, und auf dem roth aus⸗ 
geſchlagenen mit goldenen Bügeln und anhangendem gleichmäßigen Kleinode gejiers 
ten Helm eine goldene, Krone, welche von einem halben filbernen Monde, deſſen 
Epigen beynahe die Aufferften Enden der Krone berühren, umgeben if, und über 
dem halben Monde drey neben einander flehende ſechseckigte goldene Sterne. Die 
Helmdecken find blau und Silber, 


von Güntersberg „führen in einem, rothen Schilde einen rechten filberrien 
Schraͤgeballen, in welchem ſich drey ſchwarze Eberskoͤpſe mis ausgefchlagener ro: 
; Ä ’ 


Von den adelichen Wapen. cuuy 


Athen Zunge befinden, und auf dem Helm eine rothe Muͤtze mit einem Aber dieſelbe 
„gezogenen rechten ſilbernen Schraͤgebalken, weicher. einen ſolchen Eberskopf, wie 
„in dem Schilde bat. Oben aus der Muͤtze raget die Spitze eines blauen Spießes 
„wiſchen fünf Reiherfedern Gervor, Die: Helmderfen find roth, Biber und 
„ſchwarz.“ Elzow. Ze ji — ER 


von Bugmerow „führen einen aus einem ſchwarzen und gelben Schach mit 
„dem balben Leibe Hervorfpringenden Hirſch, welcher die: rechte Seite jeiget, und 
„auf einem gefrönten Helm fünf Straußfedern, von welchen die beiden Aufferftem 
mund die in der Mitte roth, und die beiden andern weiß ſind.“ ‚Elia 


.. Grafen von Hacke. Das Wapen beftehet „in einem 'gefpafrenen Schilde: 

ur rechten mit einem filbernen Felde, darinnen der Preußiſche goldgefrönte Adler, 
„mit goldenem Schnabel, auch roth ausfchlagender Zunge, und dem Königlichen 
„Namenezug auf der Bruſt in: Gold, mit einer goldenen Krone darauf, "und im- 
„dem Flügel ein goldener Kleeſtengel, auch gleichmäßiger Klaue, zur Hälfte hervor 
„bricht. Zur linken ift der Schild einmal getheilt: im der obern rothen Feldung 
‚rein güldener fpringender Löwe, mit aufgefperrten Rachen. Die untere blaue Fels 
„dung bat drey Queerbalfen mit filbernen Kugeln zwifchen ein, oben drey und unten 
„wey. . Auf dem Schilde ruber eine gofdene Krone zwifchen zwey Helmen, davon 
„Der zur rechten blau und ſchwarz angelaufen, und mit roh und guͤldenen Bügeln; 
„auch anbangenden gleichmäßigen Kleinod geziert iſt, darauf eine güldene Krone 
‚mit zwey gegen einander ſich wendenden ſchwarzen AMölersflügeln, “und im jedeng 
„Derfelben ein güldener Kleeſtengel. Der Helm jur linken ift ebenfalls ſchwarz und 
„blau angelaufen mit roth und ‚güldenen Bügeln, auch anbangenden gleichmäßigen 
„Kleinod, worauf ein roth und guͤldenes Polfter, mit ſechs rorhen Fähnlein, davon 
„drey nad) der rechten Seite zu flattern, drey aber linfs. . Die Stangen find. roth 
‚and Gold, Die Helmdecken zur rechten find Silber und ſchwatz, und die zur 
„linken find roth, Gold und blau. Die Scyildhalter find zwey goldene: Löwen, 
„welche ihre Köpfe von dem Schilde abwärts halten, und ihre Rachen aufgefperrer, 
„auch die Zungen ausſtrecken.“ Auszug aus dem Grafen-Patent. 


von Sagen. „führen in einem blauen Schilde einen mit den beiden Spigen 
„nach der ie Seite des Schildes aufgerichteren halben ſilbernen Mond, durch 
„welchen ein mit ber Spitze nad) der linfen Geite des Schildes gerichteter 
„rorber Pfeil gebet, Aleber dem Monde befinden ſich drey im einem Triangul ge 
„ſetzte ſechseckigte goldene Sterne, und unter demfelben zwen dergleichen neben 
einander ſtehende. Der gekroͤnte Helm träger drey Meiherfedern, von welchen die 
„blaue zur rechten über die beiden andern, fo wie bie mittelſte gelbe über. bie 
miveiße zur linken hervorraget. Die Helmdecken find blau und Silber. Ehow. 


von Hellermann. „Das Wapen iſt ein geſpaltener Sir; deffen Feld zue 
„rechten filbern, in. welchem ſich zeiget ein halber ſchwatzer Goldgekrönter Adler. 
‚mit goldenem Schnabel und Klauen, roth ausſchlagender Zunge, einem guͤldenen 
ua AMlee⸗ 
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Mleeſtengel in dem Flügel, Zur linken ſiehet man einen ſilbernen Balken im 
„blauen Felde, und über demſelben zwey und unten: einen ſechseckigten goldenen 
„Stem Der Schild iſt mit einem Goldgekroͤnten blau angelaufenen, roth ausge: 
Aſchlagenen und, vorwärts gelehrten offenen Helm bedecket, auf. welchem zwiſchen 
„weiy Buͤffelshoͤrnern, wovon das zur rechten Gold und blau, und das jur linken 
‚blau und Gold gerheiler ift, ein aufrecht ftebender geharniſchter Mann, einen 
„bloßen Degen in der: Hand führend, ſich präfentirer. Die Helmdecken find zur 
„rechten fehwarz und Gilber, und zur linfen blau und Gold. 


von Herzberg führen einen aus einen ‚fchräglinfen blauen und filbernen 
Schach von der linfen zur rechten hervorfpringenden halben Hirſch im ſilbernen 
Felde, und über dem mit einer goldenen Krone bedecften Helm drey Pfeile, Die 
Helindecken find blau und Silber. 


von Heydebreck führen zwey braune ins Kreuz gelegte. Heibequaͤſte mit grünen 
Stielen im: rothen Felde. Aus dem Helm geber zwifchen ziven Buͤffelshoͤrnern, 
von welchen die obere Hälfte des rechten ſchwarz, die untere weiß, Hingegen die 
obere Hälfte des linfen weiß und die untere ſchwatz ift, ein grüner Pfanenfcdywargz 
hervor, über welchen ſechs dergleichen Pfauenfchtvänge kreujweiſe alfo gefeger find, 
n ſolche 2 ihren Enden über die Büffelshörner reichen, Die Helmdecken find 


vom Zeyden führen in. einem filbernen Schilde ein ſchwarzes Mauerſtuͤck, und 
auf dem Selm eine roth gefleidete Jungfrau mit einem grünen Krane; . fliegenden 
Haaren, weißen „Kragen und aufgefchürzten Aermeln, welche auf dem Kopfe drey 
Gtrauffedern, und in einer jeden Hand drey grüne Heiden: oder Eichenblätter bat. 
Die Helmdecken find Silber und ſchwarz. 8% “ 


von Holsendorf führen in einen mit Gold eingefaßten und quadrirten Schilde, 
in welchem das obere Feld zur rechten und das untere zur linken ſchwarz, und bie 
beiden andern filbern find, in der Mitte einen rothen Querbalken, und auf dem Helm 
einen Pfauenſchwanz zwifchen zwey Buͤffelshoͤrnern, von welchen bas zur rechten 
oben weiß und unten ſchwarz, und das zur linker oben ſchwarz und unten weiß ift. 
Die Helmdecken find ſchwarz, Silber und roth. 


von Boym „führen in einem unten zugefpigten blaueh Schilde fechs filberne 
AMuerbalken, und auf einem roth ausgefchlagenen, mit goldenen Bügeln und ans 
bangendem gleichmäßigen Kleinode gezierten Turnierhelm eine goldene Krone, welche 
Awey ſchwarze Wolersflügel traͤgt.“ Elzow. ze 


von Jagow fuͤhren in — ſilbernen mit Gold eingefaßten Schilde ein 
rothes Rad mit ſechs Speichen, und auf dem Helm einen Dachs, aus deſſen Kopfe 
woey Lanzenfpiefe hervorgehen. Die Helmdecken find roth und Silber. I 


u von 


Don den adelihen Wapen, _CLvo 


von Janis führen einen Luchs mit einer goldenen Krone, im Blauen Felbe, 
= auf ae drey bühende Lilien auf ihren Stengeln. Die Helmdecken find 
au und weiß. " 


von Rahlden führen einen rothen Lowenkopf em filbernen Felde, und 
auf dem Helm eben einen ſolchen loͤwenkopf. Die Hel en find Silber und roth. 
>» 


Grafen von Ramede. „Das Wapen iſt ein rother Schild, und in dem⸗ 
felben ein weißer oder fülberner Gemſenkopf und Hals; auf dein Schilde eine guͤl⸗ 
„dene Krone, über derſelben ein ſchwarz und blau angelauffener, mit güldenen 
„Bügeln, und anbangendem gleichmäßigen Kleinod gezierter Helm, worauf ein roth 
„und fübernes Polfter mit drey umgekehrten Piecken befeßt. Die Helmdeden find 
„auf. beyden Seiten Silber und roh. Die dazu gefommene Schildhalter find zur 
„rechten der Preußifche Adler mit einer goldenen Krone, auch gleichmäßigen Schna⸗ 
“bei, mit roth ausſchiagender Zunge, goldenen Klee-Stengeln in den Flügeln, auch 
‚„‚gleidyeri Klauen; und zur linfen der Ehurbrandenburgfche rothe Adler mit dem Chur⸗ 
„but, goldenem Schnabel, und roth ausfchlagender Zunge, imgleichen goldenen Klee: 
„Stengeln in den Flügeln, und gleichen Klauen.“ Auszug aus dem Grafendiplom. 


von Kamecke fuͤhren einen weißen oder ſilbernen Gemſenkopf und Hals in 
einem rothen Schilde, und über einen ſchwarz und blau angelaufenen, mit golde— 
nen Bügeln und anhangendem gleichmäßigen Kleinode gezierten Helin eine geldene 
Krone, auf welcher ſich ein rothes und filbernes Polfter Befindet, welches mit drey 
—— Pieken beſetzt il, Die Helmdecken find auf beiden Seiten Silbet 
und roth. 


von Keffenbrink führen in ihrem alten Wapen einen ſpringenden Hirfch im 
filbernen Felde, und auf dem Helm ein Hirfchgeweiße; Nachdem die von Keffens 
brink fih in 2 finien, als die Keffenbrinffcye und Rehnſchildſche getbeilet Gaben, 
und 1650 auf dem Ritterhaufe in Stockboim unter den Scwebifchen Adel mit 
Sitz und Stimme auf den Reichstaͤgen aufgenommen tworben, haben fie das Wa⸗ 
pen alfo verändert, daß fie in dem Schilde in einem ‚blauen Felde, und zwar in dem 
bern Theile deſſelben drey feuerfpenende Berge, in deim umern aber einen * 
mit einer halben Lilie, und einen aus dem Helm fpringenden mit einem Pfeife du 
den Hals gefchoßenen Hirſch führen. Es haben aber die Gebrüder von Keffenbrinf,; 
als Martin Heinrich Erbherr auf Pleſtlin, und der verftorbene erſte Regierungspräs 
ſident in Stettin, Julius Friederich, das obige alte Stammmapen mit Föniglicyer 
Genehmigung, weldye den 18. Julius 1744 ertheilet worden, wieder angenoinmen, 


von Renis fi vohl im filber ifde als auch auf dein Helm 
einen laufenden Pi + näheren vorfka ee | 


Freyherren von Kirchbach. Mac) dem Frenherrenbriefe für den General⸗ 
major, DOberjägermeifter und Obriſten über die Adelsfahne in Königl, un 
u3 en⸗ 


CLVM Eilftes Hauptſtück. 


Dienſten, Hans Julius von Kirchbach, Erbherren auf Padderow, Hobenmuͤhle und 
Heinrichshagen, welcher von dem Koͤnige von Schweden, Friederich, zu Stockholm 
den 18. Junius 1720 ertheilet worden, iſt das Wapen „ein Schild vertheilt in 
A Felder, welche mit einem goldenen Kreuße von einander geſchieden, und mitten 
„auf der Vertheilung % origes adelicyes Stammwapen, jo da ift ein blauer 
„Schild, darinn eine KWe von Silber ſtehet, und oben in der Ecke des Schildes 
„Aue vechten eine Sonne von Gold. Unter der Kirche ſiehet man eine aus zwee⸗ 
„nen verfülberten und eben fo vielen rothen Balken bejtebende Kampagne. Sn dem 
Freyherrlichen Wapen aber ift das erfte Feld blau, darinn eine goldene Krone, 
„woriber ein Paar kreuzweiſe gelegte bloße Degen; das andre Feld iſt rorb, im 
„welcyem ein Loͤwe von Silber ſtehet; das dritte Feld ift im allem dem andern 
„‚gleidy, wie auch das vierte den erſten. Oben auf dem Schilde ſtehen zwey offene 
„Turnierhelme mit einer Freyherrlichen Krone darjwifchen, und eine auf jedem 
„Helme. Auf der Helmenkrone ſtehet zur rechten ein weißer Kirchthurm mit ge: 
„doppelten rothen as zwifchen zweyen ausgejtrecften, und mit Silber und roth 
„wechſelsweiſe in die Quere vertheilten Flügeln, Auf der Helmkrone zur linken ift 
„eine Lilie von Golde zwiſchen zweyen Eitandarten, deren die zur rechten von Gil: 
„ber und die linfe blau. Die Helmdecke iſt von Gold und blau, und Das Wa— 
„pen wird von zweyen Leoparden fupportiret, ’ 


von Aleift führen im einem filbernen mit Gold eingefaßten umd unten zuge 
fpigten Schilde zwifchen einem rothen Querbalfen zwey laufende rothe Füchfe, und 
auf dem Helm drey rothe Mofen, auf deren jede ein Knebelſpieß mit feiner Spige 
gerichtet iſt. Die Helmdecken find roth und Silber, 


von Anobelsdorf führen in einem rothen Schilde eine quer über liegende 
Leiser mit drey blauen Stuffen, und auf dena Helm einen Mdlersflügel, über welchen 
eben eine ſolche feiter, wie in dem Schilde, lieg. Die Helmdecken find auf beis 
den Geiten roth und Silber, 


von Roͤller in Hinterpommern führen eine rothe Raute im filbernen Felde, 
und auf dem Helm eine Jungfrau mit fliegenden Haaren, deren Kleid roth und 
weiß quadeirt gezeichnet ift, und die in jeder Hand eine weiße Lilie und auf dem 
Kopfe drey Mefferklingen bat. Die Helmderfen find auf beyden Seiten roth und 
Silber. Nach Eljows Pommerfchen Adelsfpiegel führen die von Köller in Worpoms 
mern und Holjtein „eine blaue Fenfterraute im rothen Schilde, und auf dem Helm 
„wiſchen zwegen blauen Rauten drey Straußfedern, von welchen die mittelite blau, 
„und die andern beyden roth find. ” - 


von Aöppern führen in einem rothen Schilde drey aus einem’ grünen Raſen 
bervorwachfende junge Eichen, von weldyen eine jede ein Blatt. bat, und auf dem 
Im eine alte abgehauene oder abgeföpfte Eiche, aus welcher auf einer jeden 
ite drey Zweige, jeder mit einem Blatte, bervorfproffen. Die Helmdecken find 
roth und grün, 
von 


Bon den adelihen Wapen. CLYIII 


von Roͤthen „führen in einem fülbernen Felde ein blaues ſechseckigtes Kamm⸗ 
„rad mit drey retben ofen, von weldyen ſich zwo oben und eine unten im dem 
„Scyilde befinden, und auf dem Helm einen geharniſchten Arm, welcher einen Zweig 
„mit drey rothen Roſen haͤlt.“ Elzow. 


von Koß fuͤhren in einem blauen Schilde zwey mit einander ringende weiße 
Windhunde und uͤber dem Helm ein ſchwarzes Jaͤgerhorn auf einen mit den Spihzen 
nach oben gerichteten halben ſilbernen Monde, neben welchen ſich auf einer jeden Seite 
ein ſechseckigter goldener Stern befindet. Die Helmdecken find blan und Silber. 


von Aremsow „führen in einem filbernen Schilde einen eichenen Aft mie 
„drey grünen Blättern, und auf dem Helm einen Mann mit gehatnifchten Armen, 
„welcher auf dem Hute drey Federn und im der rechten Hand eine grüne und 
ſchwarze Schachtafel hat.” Elzow. 


von Arocdow führen im goldenen Felde ein ſchwarzes Jaͤgerhorn mit einem 
ſchwarzen Bande, welches auf zweyen fihwarzen Adlersfüßen ruber, und über einer 
jeden Ertremität des Horns eine weiße doppelte Lili. Der Schild ift mit einer 
goldenen Krone bedecfet, aus welcher zwey mit den Ellenbogen auswärts gefehrte 
blau angelauffene und gebarnifchte Arme. hervorragen, weldye oben die Hände zuſam⸗ 
men thun, Die Helmdecken find Gold, Silber und ſchwarj. 


Grafen von Aiffow. Das Wapen beſtehet in einem quadrirten Schilde 
mit einem goldenen Mittelfchilde, welcher mit einer goldenen Krone bedecket ift, und 
das alte adeliche Stanımmapen derer von Kuͤſſow, nemlich drey rothe Zweige auf 
einem duͤrren Aft enthält. In dem erften und vierten filbernen Felde des Haupt⸗ 
ſchildes ſiehet man einem aufgerichteen halben fehwarzen Bären mit einer goldenen 
Krone und rothen ausgefchlagenen Zunge, welcher mit dem Kopfe einen rotben 
Auerbalken bedecket, in der Mitte des Leibes aber durch einen rothen Querbalfen 
bedecfet wird; in dem andern und dritten goldenen Felde aber zwey rechte ſchwarze 
Schraͤgeballen. Der Hauprfchild ift mit einer gräflichen Krone bedecket, und über 
berfelben ſtehen drey vorwärts gekehrte, frey⸗ offene, roth ausgefchlagene, mit goldes 
nen Bügeln und anhangenden gleichmäßigen Kleinodien gezierte Turnierhelme, "von 
weldyen der zur rechten über einer goldenen Krone einen auifgerichtesen halben 
ſchwatzen Bären mit einer goldenen Krone und rorben ausgefchlagenen Zunge, der 
in der Mitte die zu dem adelichen Wapen derer von Kuͤſſow gehörige roth gefleis 
dete Jungfrau mit einer goldenen Krone umd fliegenden Haaren, welche auf dem 
Kopfe und in jeder Hand einen rorhen Zweig hat, und der zur linken drey Pfauen- 
federn träger. Die Schyildhalter find auf beiden Seiten jwey aufgerichtete Pom: 
merfche rothe Greiffe mit einer goldenen Krone und rorhen ausgefchlagenen Zunge. 


von Aunow führen in einem blauen Felde zwey kreuzweiſe gelegte grüne 
Ranken mit Weinblaͤttern auf einen grünen Raſen, und auf dem gefrönten Helm 
zwen in die Höhe gerichtere grüne Manfen mit Weinblaͤttern zwifchen drey Strauß: 
federn, Die Helmdecken find blau und grün. von 


— 


OS; Eilftes Houptſtiick. 


von Laurens fuͤhren „einen durch einen Sparrenſchnitt in drey Felder ge⸗ 

„theilten Schild, in deſſen erſten weißen oder ſilbernen Feldung, ein ſchwarjer 
„goldgekroͤnter Adlerskopf und Hals mis einem goldenen Schnabel und herausge⸗ 
„ſchlagenen rorben Zunge; in dem zweyten gleichfalls meißen oder ſilbernen Felde 
„drey rothe Straßen, und in ber Dritten blaus oder Lazurfarbenen Feldung drey 
„Mohrenköpfe mit fülbernen roth geftteiften Binden, Ein. und Zwo, ſich befinden. 
„Der Schild ift mit einem filbernen blausangelanfenen und mit goldenen Bügeln, 
„auch dergleichen: anhangenden Kleinod gezierten goldgefrönten Helm gedecket, an 
„welchem ein geharnifchtes mie einer rothen Decke bepangenes und mit einer weißen 
„roth geftreiften Hauptbinde verfehenes Mohren Bruftbild ruhet. Die Helmdecken 
„„ur rechten und.linfen find weiß und blau, mie darunter gemifchten Bauruszweigen. 
Ausjug aus dem Adelsbriefe, weldyen der König Friederich Wilhelm zu Berlin den 
21. April 1718, den Gevettern von Laurens ertheilet bat. 


von Lemcke führen in einem filbernen Scyilde ein rothes Herz, und auf dem 
Helm drey rothe Thürme, Die Helmdecken find Silber und roth. 


von Lenz „fuͤhren zwiſchen zwoen ſchwarzen und rothen im die Quere gezoge⸗ 
„nen Schachſtrichen drey gruͤne Zweige mit Eicheln im ſilbernen Felde, und auf dem 
„Helm vier rothe und vier ſchwarze Straußfedern, deren Farben mit einander abs 
wechſeln. Die Helmderfen find Silber und roth.“ Eljow, 


Grafen von Lepel, Das Wapen beftehet „in einem filbernen Schilde, in 
„welchem eine rothe, von der rechten nach der linken aufjteigende Schrägftraße fich 
„peäfentiret.. Auf dem Schilde ruhet eine goldene Krone nebft zweyen goldgefröns 
„ten, blau angelauffenen, mit Roth und goldenen ı Bügeln und anhangenden gleiche 
‚mäßigen Kleinodien gegierten und feitwärtd gekehrten Helmen. Der erfte träger 
„‚moey Büffelshörner, wovon das zur rechten von Silber und ſchwarz, und das zur 
„inken von ſchwarz und Silber getheilet ift, und über ben andern raget eine roth 
„geßleidete gefrönte Jungfer empor, mit fliegenden rothen Haaren, aufgeſchuͤrzten 
„Ermeln und beyden in die Seite gefegten Heimen, auf deren Krone Neun filberne 
„Löffel in Wedelfoͤrmiger Meihe ftecfen. Die Helmdecken jind an beyden Geitem 
„Roth und Silber, die Schildhalter aber beſtehen in zweyen ſchwarzen goldgefrönd 
„ten, die Köpfe feitwärts Lehrenden Adlern mit roth ausfchlagender Zunge, golder 
„nen Schnabeln und Klauen, dem Königlichen Namenszuge auf der Bruft und gols 
„denen Kfeeftengeln in den Flügeln, wowon der Adler zur rechten den Schild mit. 
„Der linken, und der zur linfen denfelben mit der rechten Klaue befaßer. Auszug: 
aus dem von Gr. jeßt regierenden Majeſtaͤt zu Berlin den 26. Auguſt 1749 er: 
tbeilten Grafen⸗Diploma für Friederich Wilhelm von Lepel. 


von Lepel fuͤhren in einem ſilbernen Schilde eine rothe von der rechten nach 

der linken aufſteigende Schraͤgſtraße. Ueber dem Helm raget eine roth gekleidete 
gekroͤnte Jungfer empor, mit fliegenden vorben Haaren, aufgefchürzten Aermeln und 
beiden in die Seite gefegten Armen, auf deren Krone Neun fülberne Löffel in Mer: 
delförmiger‘ Neibe ſtecken. Die Helmdecken find an beiden Seiten roth und, 
ilber. . von, 


Von den adelichen Wapen. <ın 


von LKettorww „führen ein Stud von eineme Anker durch einem rothen Quer: 
„halten im blauen Felde und auf dem Helm drey gelbe lange Federn. 4“ Eljow. 
Die von fettow in Schlefien haben fedys Federn auf dem Helm gefübret. 


von Liebeberr. Das Wapen ift „ein quadrirter Schild, in deßen binter: 
„unters 'mnd vorder⸗ oberer weiß: oder. fülberfarben ‚Seldung, zwey, jebe an einem 
„Stedichen aufgewwundene, mit drey fehmargen Weintrauben bebändhte Weinſtoͤckh 
‚‚erfcheinen, in vorder⸗ unters und binters oberer roth⸗ oder rubin: farben Feldung 
„aber ein gelb oder geldfarbers einwerths⸗ gekehrter Greif, mit aufgefpertem Schna⸗ 
„bel, roth⸗auf⸗ ſchlagender Zungen und unten ſich gewundenen Schwamz, darüber 
„ein blau⸗ oder Laßur⸗ Farber Balckchen oder Sparn, nach der Schreg uͤberlieget. 
„Auff dem Schild ſtehet fuͤrwerths ein offener adelicher, roth- gefütterter, blau⸗ 
„angeloffener, gecroͤnter Turniers⸗Helm, mir anhangendem Kleynod, rechter Seitbs 
‚mit weiß: oder filber- Farb, und blau⸗ oder baßur⸗Farben, lincker Seiths aber mis 
„gelb⸗ oder gold: farbigs und roth⸗ oder Kubim: farbig vermifchten abpangenden 
„Helm-⸗Deckchen, darob, der, in dem Schild befchriebene Greiff, in der rechten 
Mlauen ein ſchwartz⸗ zwey⸗ blaͤtterichte Weintrauben haltend, biß an die Huͤfte 
„erſcheinet.“ 


von Lietzen fuͤhren in einem blauen Schilde uͤber einem wachſenden mit den 
Spitzen aufwärts gerichteten filbernen Monde zwey goldene Pfeile, und zwiſchen 
denſelben einen ſechseckigten goldenen Stern, und auf dem Helm über einen ſechs⸗ 
— Stern drey weiße Straußfedern. Die Helmdecken find biau 
und er, > 


* 


von Linden führen in einem in die Länge herab dreyfach getheilten Schilde, in 
dem migtelften fülbernen Felde eine Linde, im dem rothen Felde zur rechten einen 
Merruriusitab, und in. Dem goldenen Felde zur linken eine rothe und weiße 
tafel. Auf dem Helm raget aus einem Adlersflügel ein geharniſchter Arm hervor, 
welcher in der Hand einen Flitzbogen hält, über welchen zwey Pfeile freujweife 
geleger find. Die Helmdecken find roth und Silber. 


von Lipinoky führen in einem ‚ovalen blauen Schilde einen ſechseckigten pr 


denen Stern, und auf dem gefrönten Helm eben einen folhen Stern. Die 
Helmdecken find blau und Gold, 


von Lockſtaͤdt führen ein aus einem fehrägelinfen blauen und filbernen Schach 
von der linken jur rechten bervorfpringendes weißes Einhorn im vorhen Felde, und 
auf dem gefrönten Helm ein ſolches Einhorn. Die Helmdecken find blau und weiß, 


yon Loͤwenklau führen in einem: blauen Schilde zwo Lowenklauen auf einem 
mit einer Decke verſehenen Altar, und auf dem Helm zwiſchen zwoen Fahnen oder 
Eſtandarten eine: Loͤwenklau. 


Briag. Deich, r, ®. Porn, — von 
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von Koftin ſuhten in einem blauen Gäpide einen goldenen fichtedigten 
Stern über einem wachfenden mit den Spitzen nad) oben gerichteten Arber 
Monde, und auf dem Helm einen’ fechsecfigten goldenen Stern. Die Heimdecken 
find blau und Silber. 


von Lübtow führen einen weißen Querbalfen. in einem blauen Schilde, aus 
deſſen unterm Felde, in welchem ſich drey fechsecfigte goldene Sterne befinden, ein wils 
des Schwein mit dem halben teibe in das obere Feld ſpringet, und auf den Helm ein 
halbes wildes Schwein zwiſchen zwey Büffelshörnern,; von weichen das jur rechten oben 
Blau und unten Gold, und. das jur liuken oben Gold und unten blau ift, und aus 
Deren jedem: eine gelbe Blume hervorgehet. Die Helmberken find blau und Gold. 


von Läderin führen in einem filbernen mit Gold eingefaßten und unten zus 
gefpigten Schilde einen mit den Gpigen nach oben gekehrten rorhen Anker, umd 
über einem roth andgefchlagenen, mit goldenen Bügeln: und-anhangenden gleichmäßi: 
gen Kleinode gezierten Helm einen mit. den Spitzen nad) "unten gekehrten rothen 
Anker, welcher oben ‚mit fieben Straußſedern beſetzt iſt. Die Helmdecken find auf 
beiden Seiten Silber und roth. 


von Mach „führen einen halben Mond über einem goldenen Stern, und auf 
„nem Helm drey goldene Sterne. ” Eljow. ’ . 


von Malſchitʒhy fahren in einem blauen Schilde einen-weißen Stern über 
‚einem — Monde, und auf dem Helm einen Stern zwiſchen einem Hirſchge⸗ 
weihe.“ Elzow. 


+: von Manteufel füßeen einen. breiten rothen Strich oder: Balfen im weißen 
Beide, und auf; dem offenen Helm eine goldene Krone mit zweyen ſchwarzen Adlere: 
flügeln. : Die. Helmdecken find roth und wei 


IMErT . kl \ | . f 24 I 

von Marck führen in einem in die Länge herab gerheiften Blauen Schilde, 
in dem Felde zur rechten eine rothe Mofe, in dem Felde zur linken drey über eins 
ander fiehende ſechseckigte goldene Sterne, und auf dem Helm einen halben ſtehen⸗ 
den ſilbernen Mond. Kr} ee N i ' 


Marſchall von Bieberftein führen in einem filbernen Schilde ein rothes 
ie oder Gitter, und auf dem gektoͤnten Helm zwey Buͤffels hoͤrner, und zwiſchen 
denſelben einen Palmbaum. 


von der Marwitz „führen in einem blauen mit Gold eingefaßten Schilde 
Awen kreuzweiſe über einander ‚gelegte goldene Stämme, und auf dem Helm jwis 
„schen pwehen ſchwarzen Adlersflügeln: eine goldene bis an die Knie Hervorragende 
„Dungfrau mit einem grünen Kranze auf dem Kopfe, fliegenden Haaren und in bie 
„Seite geftügten Armen. Die Helmdecken find blau und Gel,“ Ehzow. 
„ j 4 a von 


Bon den adelichen Wapen. CELXUIE 


‚von Maſſow führen-in einem flbernen Schilde zwey rothe Querbalken, und 
auf — gefrönten * zwey roth und weiß geſtreifte Buͤffelshoͤrner. Die Helm: 
decken ſiud Silber und roth. 


von WMellenthin fuͤhren in einem An die Länge herab getheilten Schilde im 
dent Felde zur rechten einen ſchwarzen und gelben Schach, und in dem filbernen 
Felde zur linken einen Weinſtock mit drey grünen Blaͤttern und drey rothen Trau⸗ 
ben, Der Heli träger einen ſchwarzen md gelben Schach, auf welchem drey 
Straußfedern ſtecken, von welchen bie zur rechten gelb, Die mittelfte fi arz und 
die zur linden weig if. m he * 


— pa. dan A u il AM 
Grafen Wellin. Das Wapen iſt zweymal in der Laͤnge und einmal in. der 
Quere getheilet, und: beſtehet demnach ans ſechs Feldern, nebſt einem in die Laͤnge 
herab getheilten Misrelfchilde, in welchen zur rechten im goldenen Felde, fich ein 
wit Gold, Blau und Silber geſchachtetet Sparren, als dag dem  Mellinfchen Ge— 
fähfechte. eigenthüinliche alte. Stammwapen ‚befindets: In dem jur, Inıfen: find drey 
rohe Roſen auf- einem, fhräge, liegenden filbernen Balken im blauen Felde, als das 
Wapen . der ausgeftorbenen freyherrlichen Rotermundfehen Familie, » deren mehreſte 
Guͤter auf der Juſel Rügen dem gräflichen Meilinſchen Haufe jufielen. Das 
erſte und fechste Feld. des Hauptſchildes ift durch einen fübernen Strom, ‚über 
welchen: ein gofdener Loͤwe ſich erſtrecket - in zwey Teile gerheilet, : wonen dag 
oberg Feld roth, das unsere aber biqu iſf. Diefes Aft :zum Andenken des nnten 
dem Könige Earl X. von Schweden von feinem Generfahjuransen und nachmaligen 
Feldmarſchall, Reichsrath und Generalftatthalter won Pommern, Jürgen Frenbers 
ven Melfin; veranftallteten Ueberganges der Schwedifchen Armee über den gefrornen 
Belt nach Zünen gegeben. Das weyte Feld ift im bie Länge herab in 2 Felder 
gerheilet, . Das erſtere beftebet, aus ‚fülbernen amd. fehrwarzen mit ‚einander yerwech⸗ 
felten Rauten, und in dem amdern ‚find drey fehiwarge Raben im ‚goldenen Felde, 
Diefes ‚folte wegen der gekauften Damizowfchen Guter, Die: zu einer, Grafik 
follten,, ‚erhoben werben, geführet ‚werden. .. Huf dem Dristen , ‚und vierten filber: 
nem Felde ſtebet ein ſchwarzer Lindwuen mit ausgebreiteten Flügeln, aufgewun⸗ 
benen. Schwarze und ausgefchlagener rothen Zunge, mit einen geldenen Krane 
hai Den Hals. Das fünfte if ‚in die ‚Läugg.;herabgerheiter, und führer in; dem 
erften blauen Felde Pen Schwediſchen goldenen Lowen mit, einem bloßen Schwedte 
in der rechten Klaue, ausgeſchlagener rothen Zunge und doppelten Schwanje; in 
‚auheru ſildernen aber den ‚halben ſchwaren Reichsabler. Das fedyste 
eld iſt, wie. bereits ‚oben ermähner worden, dem erften völlig. gleich. . Auf 
n Wapeunſchilde ſtehen vier ‚offene mit blauer und Silberfarbe angelaufene und 
it Gold verzierte Turnierhelme, die mit eben fo vielen alten ‚geäflichen. Kronen 
gezieret find. Auf dem erften Helme, welcher zu dem erjten und ſechsten Felde 
gehöyet,, „find. zwo vᷣlaue Staubarten, und zwo mit blan und gold in die Laͤnge 
— geſtreiſte Fahnen; der, „ pente, führer ‚Den von Silber, Blau; und. Goid ge: 
j teten Spauren bes Müttelfchilugg, und. bat noch auf, deſſen Spike drey rothe 
52 und 
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und zwey weiße gegen einander abivechfeinde Straußfedern; der drilte kiäger ein 
Rofeuftock mit fieben ofen, und gehöret zum zweyten Felde; der vierte ber von auf 
gerichteten goldenen Löwen des fünften Feldes, welcher einen halben ſchwarzen Adler 
träger. Die Wopendecke ift Geld, Silber, roth und blau, und das ganze Aa: 
pen wird won 2 ſchwarzen Greiffen getragen, bie. auf einen grünen, KHigek,ftehen. 


von Mellin führen einen oben gefpißten mit Gold, Blau, und Silber eſchach⸗ 
teten Sparren im goldenen Felde, und auf dem Helm eben einen ſolchen Sparten, 
auf deßen Spitze ſich drey rothe und zwey weiße gegen einander abwechſelnde 


Straußfedern befinden, Die Helmdecken find Gold und blau. 


von Meyenn führen „einen die Länge herab getheilten a in deßen rech⸗ 
„ten goldenen Felde eine auf einem grünen Raſen ſiehende aufgeblähete Meyen: 
„blume von fieben Glocken mit gruͤnem Stiel, in: dem linken blauen aber ein. aus 
„denn linken Rande hervorgebender ſchwarjer Adlersfuß, welcher in feinen goldenen 
‚Klauen vier goldene Pfeile haͤlt. Der Schild iſt mit eineiir bfan angefanfenen 
u„roth ausgefählagenen, mit goldenen Buͤgeln umd: anbangenden. gleichmäßigen Klei⸗ 
„nod gezierten und vorwärts gekehrten fren offenen adelichen"Turnierhelim bedecket, 
‚ber welchen eine goldene Keone, woraus ein’ ſchwarzet goldgekroͤnter Adlerskopf 
„nebſt dem Halſe, mit einem goldenen Schnabel und roth ausgeſchlagener Zunge 
„hervorraget. Die Helmdecken find zu beiden Seiten Gold imd blau.” Ausjug 
aus dem Abelöbriefe, welcher zu Berlin den 17. Febtnar 1768 von Gr. . jeßt 
teglerenden 'Majeftät, den Könige von Preußen, dent Kriegesrathe Peter Ernft 
von Meyenn mebit deßen 4 Söhnen ertheilet worden. > 9 7 Inu in * 


von Meyer führen ‚einen mit Gold eingefaßten unten ſpitzig zulaufenden 
„Schild, in deßen grüner Feldung zwiſchen zweyen goldenen Querbalken drey 
„Sicheln zu ſehen find, Der Schild iſt mit einem blau angelauffenen roth aus: 
„gefchlagenen mit goldenen Buͤgeln und daran hangenden gleichtnaͤßigen Kleinod 
„gezierten- adelichen frey offenen Turnierheli bedecket, uͤber welchem und einer gol⸗ 
„denen Krone, zeichen einem ſchwarzen Adlers⸗Flug ein geharniſchter Arm mit 
„einem Saͤbel und daran hangenden filbernen Port d’epee hervorgehet. Die 
Helmdecken zu beyden Seiten find grün und Gold.” Auszug aus dem adelicyen 
Diplom, mweldyes von Gr. jegt regierenden Majeftät von Preußen. den 3. April 
3773 dem Mistmeifter Matthias Friederich von Meer ersbeiler worden. = 


son Miltitz führen drey ſchwarze Balken im filbernen ober’! weißen Felde, 
und auf dem Helm eine goldene Krone, auf welcher ſich zwey ſchwarz und weiß 
geftreifte Buͤffels hoͤrner befinden. Die Helnnierrathen und Decken find ſchwarj 
und weiß. , : * — 4 
von Misbach. " „Das Wapen iſt ein in’ ſweny gleiche Feldungen ber Länge 
‚mad; abgerheilter Schild, im deßen Hinter untern blau; oder Tajımfatben, fo in ber 
„Mitten durchſchnitten, ein aus einem Waller bis über die Hüfte auffteigender 


' „Dtter 


1. j* 3. . 


Don den adelichen Wapen. CLXV 


„Otter feiner natuͤrlichen Farbe im der gofchen einen Fiſch habend zu ſehen: Vor— 
„der obere aber gelb oder goldfarbig ift, worinnen ein auswärts gefehrter mit roth 
„ausfdylagender Zunge hinter ſich aufwärts gewundenen doppelten Schwauz gefrön: 
‚rer braunlichter Löwe aufrecht ſtehet, im den vorwärts werfenden Pranfen einen 
„geinen Mispelbaum baltend. Auf dem Schilde zeiget fidy ein frey offener ade: 
y Turniershelm mit anbangendem Kleinod, linfer Geits gelb⸗ und ſchwarzen, 
„rechter Geits aber weiß, und blauen oder lajur Farben abhangendem Helmdecken, 
auch einer goldenen Krone gegieret, daraus zwiſchen zweyen mit den Garen ein: 
„waͤrts gefehrten, und alfo mit Farben abgerbeilten Adlersflügeln (daß der finfe 
„unten weiß und oben blau, te aber unten ſchwarz und oben gelb ift) der in 
„Dem hinter unterm Theil des Scyildes befihriebene Otter bis an die Hüfte entfprin: 
„get.“ Auszug aus Dem Adelsbriefe, welchen der Kaifer Leopold den 26. Julius 
1695 ju Wien dem von Misbachſchen Geſchlechte ertheiler hat. 


von Mitzlaff führen in einem in die Länge herab geteilten Schilde einen 
doppelten: Adler, deßen eine Hälfte in dem filbernen Felde zur rechten ſchwarz, und 
die andre Hälfte in dem fchwarzen Felde zur finfen weiß ift, und auf dem Helm 
3 Stranffedern, vom welchen die mirtelfte ſchwarz, und die andern beiden weiß find. 
Die Helmdecken find ſchwarz und. weiß, 


von Molzahn führen in einem in die Länge herabgetheilten Schilde in dem 
blauen Felde zur rechten zwey Haſenkoͤpfe, und im dem goldenen Felde zur linfen 
einen Weinſtock mit rothen Trauben, und auf dem gefrönten Helm einen Pfauen: 
fhwanz. Die Helmdecken find gelb und blau. 


von Muͤller zu Refellow. Das Wapen ift „ein in Gold eingefaßter, auf 
„den Seiten eingebogener in die Länge herab getheilter und unten fpigig julaufender 
„Schild, in deßen rechten rorhen Felde ein weißer Muübfenftein, und in dem linken 
„fübernen Felde ein in bie Höhe feigender goldener Drache, mit berausfihla; 
‚gender rother Zunge zu fehen if. Zu beyden Seiten des Schildes ſtehen zwey 
‚schwarze mie goldenen Schnabeln und Krallen und dergleichen Kronen gefrönte 
Adler mit dent Mamenszuge FR. auf der Bruft als Schildhalter. Der Schild 
„iſt mit einem ſchwarz angelauffenen, roth ausgefdylagenen mit goldenen Bügeln und 
„anbangenden gleichmäßigen Kleinodien geziertem adelichen offenen Turnierhelm be; 
‚Dedket, auf welchem eine goldene Krone ruhet, und auf Diefer zwey weiße aus: 
„waͤrts gekehrte Buͤffelshoͤrner fidy befinden. Die Helmdecken find zu benden 
„Seiten roth und Silber.” Ausjug aus dem Adelsbriefe, mweldyer von Gr. jebt 
regierenden Majeftär, dem Könige Friederich von Preußen zu Berlin den at Sep: 
tember 1774 ertbeilet worben, 


Grafen von Muͤnchow. Das Wapen ift „ein filberner Schild mit drenen 
„Mohrenköpfen, deren jeder eine goldene roth eingefaßere Binde um -die Gtirne 
‚bat; zwey oben, einer unten. Den Schild bededet in der Mitte eine offene 
„goldene und mit Edelgefteinen befeßte Krone, und an beiden Geiten zwey Rn 

‚3 „blau 
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„blau angelauffene und roth ausgeſchlagene Ritterliche Turnierhelme mit goldenen 
„Bügeln und anhangenden gleichmaͤßigen Kleinodien.“ Jeder Helm iſt mit. einer. 
„goldenen mit Edelgeſteinen gezierten Krone verſehen, aus deren rechter zwey ausge: 
„breitete ſchwarze Adlersfluͤgel, jeder mit einem goldenen Kileeblattsftengel; aus ber 
„linken aber fünf grüne Palmzmeige, drey links und ziven rechts gekehret, hervor: 
„ragen. Die Helmdecken find an beiden Geiten blau mit Silber. Die Schild⸗ 
„halter find zwey fchwarze zum Flug gerichtete Adler mit auswärts gefehrten gold⸗ 
„gekroͤnten Köpfen, offenen goldenen Schnäbeln, roth ausſchlagender Zunge, goldes 
‚men Waffen, auf der Bruſt ein goldgefröntes FR. und auf: den Flügeln einen 
„goldenen Kleeblattsſtengel habend.“ Auszug aus dem Grafen-Patent für Die 
3 Brüder: Ludewig Wilbelm, Eruft Philipp und. Earl Guftav ‚von Muͤnchow, 
weldyes von Sr. Majeftät. dem Könige Friederich von ‘Preußen zu Breslau Der, 
6. November 1741 ertbeilet worden. ih ' ri 


von Muͤnchow. Das Wapen it ein filberner Schild mit dreyen Mobren: 
föpfen, von welchen ein jeder eine goldene roth eingefaßere Binde um die Stirne 
bat; zwey oben, einer unten. Auf dem offenem, blau iangelaufenen, roth ausge: 
fehlagenen, mit geldenen Bügeln und: anbangendem gleichmäßigen. Kleinode gezierten 
ritterlichen Turnierhelme ruhet eine goldene mit Edelgeſteinen geyierte Krone, aus 
welcher fünf grüne Palmzweige, drey links und zwey rechts gekehret, hervorragen. 
Die Helmdecken find auf beiden Seiten blau und Silber, = 12-4 


von Klagmer führen in einem weißen oder filberhen Felde ein auf den Hin 
terfüßen ftehendes, rothes, Feuerſpeyendes Panitertbier, und auf dem Helm drey 
Straußfedern, von welchen die mittelſte weiß, und die zur rechten und zur linken 
roth find, Die Helmderfen- find roth und Silber. m 15 4 


von Necker führen „einen ganz blauen, oder Laſurfarben Schildt, durch deßen 
„Mitte, uͤber zwerch, ein ſchwarzer Waſſerſtrom, und. in dem undern ein: gelber 
„hinter ſich gekehrter ſtachlichter Meerfiſch, mit einem langen Schwanz, obern teil 
„aber, ein für ſich gekehrtes weißes Roß, mit: feinen. obern beyden zum ſprung ge⸗ 
„ſtelten Fuͤßen, offenen Rachen, und ausſchlagender zungen, bis an die Mitte, an 
„dem ſchwarzen Fluß zu ſehen, auf dem Schildt ein freyer ofner Adelicher Turniers 
„Helmb, zu beyderſeits, mit ſchwarz, gelb, oder Goldfarben, und blauen Helmb 
Deckchen gezieret, daraus zwey, mit den Mundloͤchern auswerts gekehrte Buͤffels⸗ 
‚‚böener geben, deren das hinder unten gelb, oben ſchwarz; vordere unten ſchwatz, 
„und oben gelb iſt, zwiſchen denſelben ein ſchwarzer Mohr, mit einem Engen blauen 
Leibrock, auf deßen Bruſt herab mit gelben fihlingen und, Kuöpfen, auch um die 
„Haͤnd Goldfarben Gebräm, der umb den Kopf ein gelbe binden mit etwas zuruͤck 
„uͤber ſich fliegenden Enden und mit den Händen an bende Buͤffelshoͤrner ſich 
„haltent.“ Auszug aus dem Kaiſerl. Adelsbriefe fuͤr Martin Necker und deßen 
Leibeserben. *1 " gr 


von Neetʒow führen im filbernen Felde neun bleumerante Blumen auf einen 
—8* Stengel, 
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Stengel, und auf dem Helm drey Steaußfedern, von welchen die zur techten gran, 
die in * Mitte roth und die zur linken blau iſt. Die Helmdecken ſind blau 
nud Silber. 


von Oefterling.  ,Ve autem perperuum huius nobilitatis veſtrae exfter 
eaque pleniore beneficio decorata elarius in oculis hominum refideat, 
E iöta auftoritare noftra caefarea vobis omnibusque liberis haeredibus pofteris 
„ac defcendentibus veftris legitimis vtriusque fexus, antiquae etiam familiae veftrae, 
„guibus haftenus  vfi fuiftis, armorum infignia clementer approbauimus ac ratifica- 
„uimus:-prous+tenore praefentium eadem approbamus et ratificamus inque hunc, 
„qui; fequisur; “modum;; pofthac, eriam habenda er deferenda concedimus atque 
„elargimur. Scurum videlieer ‘fecundum ‚longi-latitudinemque in quatuor partes 
auales hine atram inde flauam feu auream diuifum Caluarium ſiue mortis Cra- 
„nium binisque oflibus ex oppofito fui exhibens, cui incumbar gälen aperta feu 
„elachrata. Tornearia vulgo dicta phaleris feu laciniis ab vtroque latere atris 
„itemque.fauis: ſeu aurejs mixtim circumfufis molliterque defluentibus binisque 
„mortui oflibus decuffatim fuper impofitis lugubriter ornata.“ _Excerptum In- 
ftrumenti nobilitatis Caefarei collati ab Imperatore Romano, Leopoldo, Praefetto 
militum, Ernefto Chriftiano de Oefterling eiusque forori et familine d. d. Viennae 
Vto Mail. Ao. MDCLXX. 


von der Öften führen in einem in die Länge herab getheilten Schilde in dem 
rothen Felde zur rechten einen filgernen Scylüßel; in dem blauen zur linken drey 
füberne. Fluͤße, und auf dem gefrönten Helm jwiſchen zen ſchwarzen Adlersfluͤgelu 
eine fülberne Säule mit zweyen kreuzweiſe über diefelbe gelegten filbernen Schlüßeln, 
aus weldyer ein Feberbufch von dreyen Pfauenfedern hervorgehet. Die Helmdecken 
find rorb, blau und Silber, Die von der Oſten von der Polniſchen Linie führen 
wegen des ndigenats im Polen zugleich das Wapen derer von Gar, nemlich Drey 
goldene Sterne im blauen Felde. em * 


von Palubicki oder Palbigky ‚führen in einem blauen Schilde einen gelben 
„Falken auf. einem Aſt mit drey ‚grünen Blättern, welcher eine Schelle um ven 
„Ha und in dem Schnabel einen goldenen Ring bat, und auf dem Helm 
—— von welchem die mittelfte blau und die andern! beiden weiß 
* zow. 


von Papſtein führen einen durch einen goldenen Querbalken im zwey Felder 
getheilten Schild, won welchen das obere blau md das untere roth if. Auf dem 
Querbalken über welchen zwey Schleuderſtoͤcke kreujweiſe gelegt find, befinden fich 
fünf Schieuderfteing, Der Helm träge drey Straußfedern. ur 


von Parasty fahren einen Todtenkopf wiſchen 2 Seernen und einem lie⸗ 
„senden Monde und auf dem Helme zwey Sterne,” Eljow. 


von 
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von Parlow „führen im Schilde einen Buͤffelskopf, wie auch anf dein Helm 
‚und darüber 3 Straußfedern.“ . Eljom. r ee — He 


von Parſenow fuͤhren einen weißen Engelskopf mit ſchwarzen Fluͤgeln im 
goldenen Felde. Auf dem Helm raget ein weißer Engel mit einem gruͤnen Kranze 
auf —* Kopfe und. mit ſchwarzen Flügeln hervor. Die Helmdecken find Silber 
und ſchwarz. = 


von Paßke „führen in einem blauen Schilde einen halben mit den Spißen 
„amfwärts gerichteten filbernen Mond, und über und unter demfelben einen golde: 
„men ſechseckigten Stern, und auf dem Helm eine balbe goldene Sonne mit golde: 
„men Stealen. Die Helmdecken find blau und Gold,” Elzow. 


von Paulsdorf führen einen goldenen Greiff one Flügel mit einem weißen 
Fiſchſchwanze im rorhen Felde, und auf dem Helm drey Straußfedern, von welchen 
die zur rechten roth, die mittelfte weiß und die zur linken gelb iſt. Die Helm 
decken find roth, Gold und Silber. 


: von Pawels „führen in einem rothen Schilde einen fpringenden Hirſch, und 
„auf dem Helm drey rothe Roſen.“ Elzow. 


von Paxleben „fuͤhren im einem goldenen Schilde oben an zweyen uͤber einen 
AFiſchſchwan kreuzweiſe gelegten Stoͤcken eine fugöfifche Lilie, und auf dem Helm 
‚eine Jungfrau mit einem Krane auf. dem Kopfe, welche in der vechten Hand 
ine franzöfifche Lilie haͤlt.“ Eijow, er 


von Petersdorf führen in einem rothen Felde einen goldenen rechten Schraͤ⸗ 
gebalfen, in welchem ſich fünf weiße Mufcheln befinden, und auf dem Helm zwey 
goldene Pofaunen, aus deren jeden drey Straußfedern geben; Die Helmdecken 
find roth und Gold. | 


von Pirch führen im einem blauen unten zugefpigten und mit Gold einge: 
faßten Scyilde eine Karauſche, und auf dem gefrönten Helm einen Pfauenſchwam 
mit zweyen freujweifen über denſelben gelegten blauen Schlüßel, Die Helmdecken 
find blau und Silber. - 


von Platen führen in einem filbernen unten zugefpigten und mis Gold einge 
faßten Schilde zwey gegen einander über ſtehende Meerfaßenföpfe, unter deren 
jedem ein fihwarzer Flügel herunter hängt, und über einem: blau und ſchwarj 
angelaufenen, mit goldenen Bügeln gegierten Helme drey weiße Straußfedern, welche 
mit fünf rothen Roſen befegt find. Die Helmdecken find auf beiden Seiten 
ſchwarz und: Silber. : — 


von Ploͤtz führen einen Schwan in einem rothen Felde, und auf dem 
gefrön: 
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gefrönten Helm drey Strauffedern, won welchen die zur rechten tweiß, die mittelfte 
roth und die zur linken grün if, Die Helmdecken find roth und Silber. 


Edle von Plotho führen in einem quadrirten Schilde in dem erften und 
vierten filbernen Felde eine rothe Lilie, und in dem andern und dritten rothen Felde 
einen. Mobren mit abgehanuenen Armen, verbundenen Augen und gefrönten Haupte. 
Auf dem Schilde ‚befinden ſich drey gefrönte frey⸗ offene adeliche Turniershelme, 
von welchen der in der Mitte eine rothe Lilie, der zur rechten und der zur finfen 
aber einen ſolchen Mohren, als im Schilde, träge. Die Helmdecken find roth 
und Silber. 


Grafen von Podewils find 1741 von Sr. jeßt regierenden Majeftät, dem 
Könige Friedrich von Preußen in den Grafenftand erhoben worden. Das Wapen 
befteher in einem unten zugefpißten mit Gold eingefahren Scyilde, in welchem ein 
aus einen goldenen und blauen Schach von der linken zur rechten bervorfpringen: 
der halber Hirfch, im feiner natürlidyen Farbe im filbernen Felde erſcheinet. Der 
Schild ift mir zweyen blau angelaufenen, mit goldenen Buͤgeln audy anhangenden 
gleichmäßigen Kleinodien gezierten Helmen bedecket, von welchen der zur rechten über 
einer goldenen Krone einen fehwarzen Adlerskopf und Hals mit einer goldenen Krone 
und roth ausgefchlagener Zunge, und der zur linfen drey aus einer goldenen Krone 
hervorragende Pfauenfedern trägt, neben weldyen fich auf einer jeden Geite drey 
ſchwarze Meiherfedern befinden. Die Schildhalter beftehen in zweyen ſchwarzen 
goldgekroͤnten, die Köpfe ſeitwaͤrts Fehrenden Adlern mit roth ausgefchlagener Zunge, 
goldenen Scynabeln und Klauen, dem Pöniglicyen Namensjuge auf der Bruft und 
goldenen Kleeftengeln in den Flügeln, wovon der Adler zur rechten den Schild mit 
der linken, und der zur linfen denfelben mir der vechten Klaue befaffer. 


von Podewils führen in einen unten zugefpißten mit Gold eingefaßten 
Schilde einen aus einem goldenen umd blauen Schach von ber linfen zur rechten 
hervorfpringenden halben Hirſch in feiner narürlichen Farbe im filbernen Felde, und 
über einem blau angelaufenen mit goldenen Bügeln auch anhangendem gleichmäßigen 
Kieinode gezierten Helm eine goldene Krone, aus welcher drey Pfauenfedern hervor: 
geben, neben melcyen fidy auf einer jeden Seite drey ſchwarze Reiherfedern befin: 
den. Die Helmdecen find blau, weiß und Gold. 

von Pomoiske „führen in einem filbernen Felde einen Aft mir grünen Blaͤt⸗ 
‚teen, und auf vem Helm eben einen folchen Ai.” Eljow. 


von Preuß „führen in einem blauen Schilde einen liegenden Baum, auf 
„welchen jwey Spiefe mit goldenen Stielen mit ihren Spitzen gerichtet find, und 
auf dem Helm drey Straußfedern. Die Helmdecken find blau und Gold.’ Elzow. 


von Puftar „Führen über einem rothen und blauen Schach drey doppelte 
„blaue Litien im filbernen Felde, und auf dem Helm drey Straußfedern, von 
Wrigg. Beſcht. v. B. Pom̃. 4 „welchen 
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‚weichen die zur rechten. xoth, die mittelſte blau, und die zur linken gelb iſt. Die 
Heindecen find. Silber, blau und roth.“ - Eljow, * 


FSreyherren von Puttkammer haben nach dem Reichsfreyherrlichen Diplom, 
welches der Kaiſer Leopold dem Obriſten und Landhofmeiſter vom Curland, Chriſtoph 
Heinrich Puttfammer und feinen naͤchſten Agnaten zu Ebersdorf den 13. Ociober 
1682 ertheilet bat, das alte adelidye von’ Puttfanmerfche Wapen, wie felches hie 
nächft befchrieben worden, mit dem einzigen Unterfchiede behalten, daß, da in Dier 
fern die beyden Streitarten auf einem gefrönten Helm ruhen, folche in dem freys 
herrlichen von Puttkammerſchen Wapen auf 2 gefrönten Helmen fteben. 


von Puttkammer führen in einem blauen Schilde einen: rothen Greiff mit 
einer goldenen Krone, goldenem Schnabel, ansgefchlagener Zunge und mit einem 
weißen Fiſchſchwanze. Auf dem gefrönten Helm find zwey blaue Streitarten mit 
gelben GStielen, und zwifchen denfelben ein goldener Sparten, auf deßen Spiße ſich 
drey Pfauenfedern befinden, won welchen die zur rechten blau, Die mittelfte" weiß 
und bie zur linken rurb iſt. Die Helmdecken find weiß, roth und blau. 


von Quickmann führen „einen in zwey Theile von oben bis unten abgetheil⸗ 
‚ren Schild, in deßen rechten Seite, fo rother Farbe ift, ein weißes fülbernes Kreuz, 
in der linken aber, fo von blauer Farbe, drey goldene Sterne, als einer oben 
amd zwey neben einander unten vorgeftelles, ‘auf diefen Schild aber. ein offener 
„welicher Helm, und. über demfelben zwey ſchwarze gegen einander ſtehende Adlers⸗ 
fluͤgel gefegt, und der Schild und Helm mit einer rothen, blauen: und weißen 
„Helmndecke umfchloßen wird.” Auszug aus dem Adelsbriefe für den Landrath 
Quickmann, welcher von dem Könige Friederich J. ertheifet, und auf dein Mefidenz 
ſchloße zu Königsberg am Tage der Krönung den 18, Januar 1701 batirt ifl, 


von Ramel ‚führen über einem goldenen und ſchwarzen Schach einen ſechs⸗ 
„eckigten goldenen Stern im rohen Felde, und auf dem gefrönten Helms drey Mer: 
„ueiusftäbe, welche rorb, ſchwarz und gelb find, Die Helmdecken find zur rechten 
„gelb und ſchwarz und zur linken gelb und roth.“ Eljzow. 


von Ramin führen einen rothen Manerbrecher im .filbernen Felde, und auf 
dem Helm zwey ſolche Mauerbrecher. Die Helmdecken find Silber und roth. 


von Reck „führen einen Ochfenfopf in blauen Felde, und auf dem Helm 
„einen goldenen Steru über zweyen Krebsſcheeren.“ CEljow, 


von Reckow „führen einen Bären im filbernen Felde, und über dem Helm 
„Are ſechseckigte goldene Sterne, über deren ‚jeden ein Spieß mit einem gel⸗ 
Stiele, mit feines Spige gerichtet ift, Die Helmdecken find Silber und 
ſchwarj · — 7 
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* —— Bügeln —** offenen —— 
beim, —* aus einer" · goldenen Krone eben daſſelbe a y? in dem 
Schilde," mit dem halben Leibe ————— ur "npelmbeifen m —* er. 
Seiten rotb und weiß oder Silber. ) 


bvon Rexin führen einen torhen gefrönten Greif mit einem weißen 
im blauen Felde; und uber dem offenen und gefrönten Helm drey neben nder 
—— * Die teen * blau und vorp. 
— 44 ———— Ir! ! 
von ein: Deren Deren 6 zwo und unten — im ſilber⸗ 
nen Felde ee ee 
—— Die Helmdecken ſind Silber und wib· 
> a ELFL ul rg sur m m 
rafen von Riteberg. — — inf einem —— 
pe ‚Krone befrönsen quadrirten ſd mit einen Mirtelfchilde, in welchem le: 
term ſich ein goldener Adler im Felde präfentirer. In der erften und vier 
‚ren Feldung‘ des’ Hauptfchildes aber, in jeder ein halber ſchwarzer goldgefrönter 
„Adler mit goldenem Schnabel und Klaue, auch roth ausgefchlagener Zunge im 
„ſilbernem Felde, in der zweyten und dritten un drey a re fün te Sterne, 
Awey oben und einer unten, im blauen Felde befindlich find. iſd iſt mit 
„wey blau angelauffenen, roth ausgeſchlagenen, mit goldenen Bee und anhän: 
nigendem gleichmäßigen‘ Kleinod, "vorwärts 'gefehrten, goldgekroͤnten frey offenen 
Turnierhelmen bedecket, von welchen der zur rechten den in dem Mits 
"retfcpilde bereits ‚bemerken geldenen Adler träger, über den zur linken aber zwey 
„Staußfedern, die zur rechten blau und die zur linken roth, zu ſehen find, 
Die Schitöhatter ind ju beiden: Seiten zwey geharniſchte Männer mit einer Lane 
„in der Haud, und die Helmdecken find zur rechten ſchwarz und Silber, jur linken 
„aber roth und Gold,” Auszug aus dem von Gr. jet regierenden Majeftär, dem 
Könige Friederih von Preußen, zu Berlin den 30. December 1751 ertheilten 
Grafen sd pioma für den Obriſten bey der Königl. Poln. Krongarde zu Fuß, und 
Dbriftlieutenant Ablemannfcyen Dragonerregiments, auch Grenadier-Lientenant An: 
haltfchen Regiments, Anton Günther Albreche,; Johann Diderich Arnold und Jos 
banın Wilhelm Florenz, Gebrüdere Grafen von Rittberg. 


von Rohwedel führen in einem filbernen Felde einen aufgerichteten Pfeil 
—— zweyen —— Eier un flügeln, und auf dem Helm drey Pfauenfedern, 
> ſchwatj. 
von Roſenſtedt fahren in einem in die Laͤnge berab — Schilde in 
dem Felde zur rechten einen ſchwarzen Adlersfluͤgel, und in dem Felde zur linken 
* en — und * dem Helm zwey ſchwarze Aniereläge, 
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CLXXU Eitftes Hanptitid. 


von Rottenburg führen in einem in die Länge herabgetheilten Schilde in 
dem Felde zur rechten einen aufgerichteren töwen mit ausgefchlagener Zunge und in 
die Höhe gerichteren Schwanze; in dem. Felde zur linken vier Schraͤgeballen, und 
über dem offenen Helm und einer goldenen Krone zwey uͤber einander gelegte Muͤh⸗ 
lenfteine, aus weldyen auf einer jeden Geite vier Straußfedern beraus gehen. Die 
Helmdecken ſind ſchwarz, gelb und roth. 


von Ruchel führen über einem blauen und rothen Schach eine doppelte meiße 
— Be acas Diae —— Helm drey gruͤne Kleeblaͤtter. 


von Sarbsky führen einen auf dem Waſſer Rhoimmenben pa balben Seehunt, 
„welcher ein grünes Blatt im Munde, umd über fid) drey Sterne hat, und auf 
„dem Helm drey Lilien auf ihren Stengeln.“ Eljzow. 


von Schaf „führen in einem in die Quere geteilten Schilde eine doppelte 
„lilie, deren eine Hälfte in dem oben rothen Felde. weiß: und Die andre im dem 
„untern weißen Felde roth iſt, und auf dem. gekroͤnten Helm eine roth gekleidete 
Jungftau mit einem grünen Kranze und fliegenden. Haaren, welche in der rechten 
— eine weiße doppelte Lilie haͤlt. Die Helmdecken find roth und Silber.“ 
zow. 


von Schaͤtzel theilen ſich in 2 Linien, von welchen die eine der evangeliſch⸗ 
lutherſchen und die andre der roͤmiſch⸗katholiſchen Religion zugethan if. Die von 
ber erſten Linie führen einen geflügelten goldenen Greiff im fllbernen Felde, und 
über demfelben einen Helm mit fieben Buͤgeln, anf weichem ſich fünf Steaußfedern 
befinden. Die Helmdeden find roth. Die von —* weiche ſich zu der Roͤ⸗ 
miſchkatholiſchen Religion bekennen, führen in der Mitte des Schildes einen Greiff, 
amd auf beyden Seiten beflelben Weintrauben, und auch ſolche auf dem Helm 
anftast ber Straußfedern, 


von Schlabbrendorf „führen in einem goldenen Schilde drey — ſchwarze 
„Scyrägebalfen, und auf dem Helm eine Krone, auf welcher ein mit einer Kette um 
„zen Leib angefchloßener Affe figer, welcher mit der rechten Klaue einen Stein hält 
— mit * linken die Kette — Die Helmdecken ſind ſchwarz und 
„Gold.“ Elzow. 


von Schladen führen in einem runden rothen Schilde zwey kreuzweiſe über 
einander gelegt: Bifchofsftäbe mit goldenen Pantrollen und auf einem gefrönten 
Helm einen runden grünen Rautenfranz, auf welchem ſich vier rothe Roſen beſin⸗ 
u. Die Schildhalter find zwey aufrecht ſtehende Löwen. 


von Schlichting führen in einem fülbernen Schilde drey ſchwarze Hirſchge⸗ 
weihe, deren zwey der Natur nady von einander ausgebreitet find, das —* aber 
quer uͤber denſelben liegt, und auf dem Helm drey Straußfedern, von — * 

Ifte 





und. ſchwarz · sn ı # } nn 1 3, g ’ 
lc In euer 3 4 Ph Lu # Dee NL ‚ Wızlle — 
dis auf die Bruſt roth mit ‚einem gelben Bahtt und Haar Goldes oder 
arbe, und, bar einen rothen Hut mit. Hermelin unterzogen, und auf dem 
in folcyer nern: Mes 6 einer. und ro 
Helnidecke.“ Ausʒug ans. dem erſten IBapen: und Adelsbriefe derer von Schl 
welchen ‚fie ı “u Dännemarf, Schweden und Rorwe⸗ 
gen. erhalten“ nach. dem Diplom des Königes 
von, Polen, 1d Auguſt, vor obre 1555. alfo vermebtet worden; 
RE ARE L ing * —— — co in 
„rentes ipfis in augmensum majus Stemmata ſeu imagines, videlicet Cly 
„duas aequales partes diuifum, a a a ci coloris, 
„atque in eo ſuperi —* ik Leonis, pars naturali eolore, fuper monti viri- 
„dem, aperto eleuatis iori pedibus tum et erecla —— 
„In inferiori vero i; {pa * Brehna Ei ‚auxta —— ‚priorem, 
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‚von. Schmalenfee „fügcen..in eivem flbernen - Felde einen. Baum wit fünf 
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unten weiß, ‚und und KAwanı unten 
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von Schmeling ‚führen in hen Denen, mit Son "eingefaßten Schilde "eine 
goldene ‚Sonne mit goldenen Stralen, aus weldyer drey goldene (pfeifen geben, 
i — ————— ER en und auf dem Helm 
i ende — ——— auen, von welchen eine 
auf dem Kopfe einen; —— er auf der, linfen Seite, deßelben 
hervorſtehenden Feder/ um ‚den [8 einen weißen Kragen und die Sie in. die 
bat. Die. auf beyben * blau ‚und Gold. 
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von Schwan fuͤhren in einem blauen Schilde einen rothen Buͤffelskopf, und 
zwiſchen deßen Hoͤrnern einen goldenen Stern, und auf dem gekroͤnten Helm zwi⸗ 
ſchen zweyen Büffelshörnern einen goldenen Stern. Die Helmdecken find blau 
und roch. Es ift aber diefes Wapen, nachdem der Kaifer Leopold dieſes ganze 
Geſchlecht, nach dem Diplom vom 23. Februar 1679 in den Erbreicheritreritand 
rhoben bat, alfo vermehret worden, daß es ih einem quabdrirten Schilde mie einem 
Hitteifehilde beſtehet. Der Mittelfehild enthält einen Schwan, weicher auf- einer 
goldenen Krone fißet, und eine goldene Krone um den Hals und eine auf dem 
Kopfe trägt, In dem erften und viertem filberhen Felde des Hauptſchildes ſiehet 
man einen fpringenden SHirfch, im dem zwenten und dritten Felde aber einen rothen 
Buͤffelskopf, und zwiſchen deßen Hörmern einen goldenen Stern. Der Hauptfchild 
ift mit dren offenen Helmen bedecket, von weldyen der zur rechten einen Schwan 
mit drey goldenen Kronen, der in der Mitte einen goldenen Stern gwifchen zweyen 
Büffelshörnern, umd der zur linken einen Kuͤraß mit Federn trägt. 


von Schweder, ‚Das Wapen ift ein blaues Schild, in welchem oben neben 
„einander zwey achtecfigte goldene Sterne, unten im Schilde ein gold; oder goldfars 
„better Sparren, tworinnen auf einem grünen Hügel, ein bis an die Hüfte aufreche 
„ſtehend und zur rechten ſich kehrender braunfarber Hirſch mit feinen Geweihen. 
Auf den Schilde ein blau angelauffener, und roth gefutterter adelicher Turniers⸗ 
„beim, mit anhangenden Kleinod recht und linker Seiten mit blau und gelb oder 
„getofarben abhängenden Helmsdecken. Auf dem Helm eine goldene Krone, und 
„aus berfelben zwiſchen zwo Adlersflägeln, an deren jeden auch ein achteckigter gols 
‚dener Stern der unten im Schilde befchriebene halbe Hirſch erfcheinet. ” Auszug 
aus dem Mdelsbriefe, in welchem der Adel derer von Schweder erneuert worden. 


Reichsgrafen von Schwerin in der Churmark. Das Wapen ift „ein im 
„drey Theile abgerheilter Haupt: mit’ einem Herz⸗ oder Mittelſchilde. Der erfte 
„Schild, welchen die von Schwerin in der Zeit als fie ſich im den Adelftand aufs 
",‚geführet, gebraucht haben, nemlitty'eine rothe Mate im lbernen Felt. In dem 
„andern linfer Hand gefegten Schilde zeiger fich ein Orangenzweig mit dren daran 
„bangenden Goldfarbenen Drangendpfel im blauen Felde, welche Wir denen von 
„Schwerin zugeleget, ald Wir fie in den Fenberren Stand vormahls gnaͤdigl 
„echoben. Der britte ald der untere Queer- Schi® hat ein- ſchwarzes ohne Sattel, 
„zaum und Zeug gegen bie rechte Seite im vollem Lauf eilendes Pferd, welches 
„aller Wapen- und Geſchichtſchreiber Berichte mac), "dasjenige Wapen ift; fb die 
„alte vormalige Grafen von Schwerin, und zwar mit eben dem hernach bejcriebe: 
„men Helm, geführer haben. In dem mittlern oder Herzſchilde ift im rothen Felde 
„mit goldenem Rande der güldene Schylüßel zu feben, weldyen des: Ehurfürften zu 
„Brandenburg Friederih Wilhelm Liebden zum Zeichen des Ihnen in der Churmarf 
„Brandenburg ertheilten Erbkaͤmmereramts verlieben. - Auf jetzt befihriebenen 
Schilde erfcheinen drey offene adeliche Turnierheime), alle mit "goldenen Kros 
‚men und abbangenden goldenen Kleinodien gezieret. * Hievon bat der mittlere 
drey aufrechts ftebende oben abhängige und zu beyden Geisen zwey weiße und in 


„Der 
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„der Mitte eine rothe Feder. mit; darinnen befindlichen rothen Rauten, auch iſt der: 
„ſelbe mit auswendig rothen, inwendig ‚aber Süberfarbenen. Helmdecken umgeben, 
„se wie-foldyen die von erin in ihrem Adelſtande geführer haben. Auf dem 
„Sreyberrlicyen Helme zus linken ſchwebet auf deßen Krone ein einfacher zum Flug 
geſchickter Adler mir goldenen halb Zirkeln auf den Flügeln, und im Schnabel den 
„im ten Schilde beſchriebenen Oraugenzweig haltend. Die Helmdecken find blau 
„und inwendig Goldfarb. Auf dem zur rechten Hand ſtehenden mit außen rothen 
„und inwendig ſüberfarbenen Helmdecken geyierten. Helm befindet, ſich der doppelte 
ſhwarze Reichsadler mit rothen Schnaͤbein und Füßen, welche Wir ſamt Unſer 
„Kayfer „Krone dem. jetzigen Grafen von Schwerin; zum ‚Andenken des Ihm von 
„Uns gudiglich erneuerten und; verliehenen Grafen Standes zum, neuen Helm aus 

em Önaden zugelegt, zu weichen ‚ allen ‚Wir Ihm noch ferners zwey gols 
„dene aufrechts ftebende Löwen, welche das ganze ‚obgefchriebene Wapen zu beyden 
„Seiten baltend, zu, Schildhaltern beygefuͤget.“ : Auszug aus ‚dem von dem Kaifer 
Leopold zu Ebersvorf den 11. September 1700. ertbeilten Diplom, 


‚Örafen von "Schwerin. in Vorpommern. , Das Wapen ift „ein filbern 
„Schild, darinnen eine rothe Raute. Der- Schild ift mit dreyen [char und blau 
„angelauffenen mit goldenen Bügeln, and) anhangenden gleichmäßigen Kleinodien, 
„gezierten Helmen gedecket, jeder mit einer güldenen Krone, davon die mittelfte mit 
„dreyen Straußfedern befeger ift, vom welchen die in der Mitten roth, mit einer 
„weißen oder filbernen Raute, Die auf beiden Seiten find filbern,. und. bat, eine 
„jede. eine rothe Raute in der Mitten, wie jene die weiße. - Auf. der Krone des 
„Helms zur vechten pranget der Preußifche Goldgefrönte Adler mit. goldenem Schna⸗ 
„bel und roth ausfchlagender Zunge, auch ausgebreiteten Flügeln, in deren jeden ein 
„goldener Kleeftengel, und auf der Bruſt ſtehet Unſer Königlicher Namensjug in 
„Gold mit der Krone darauf. Auch hält der Adler in feinen guldenen Klauen, in 
„der vechten den güfdenen Zepter, in der linken aber den Meichsapfel. Auf der 
„Krone jur linken. Seite präfentiret ſich bis an die Knie ein Generalfeldmarfchail in 
„vollem Harniſch mit dem Helm auf dem Kopfe, und der den Commandoſtab in der 
„rechten Hand et, auch mit der finfen das Gefäß des Degens umfaffet, auch 
‚Den Preußifchen ſchwarzen Ydlersorden um hat. Die mes find. zur. zechten 
„ſchwarz und filber, zur finden aber filber und blau. ie Scyildhalter. find zur 
„rechten ein filbern Einhorn. und zur linken ein goldener Lo Beyde haben die 
„Köpfe von dem Schilde abivärts gedrehet, und der Löwe J den Rachen aufge⸗ 
Aperret und die Zunge ausgeſtrecket. Der Fußboden des Schildes iſt mit, einem 
Helm, Fahnen und andern Kriegescilftungen oder Geraͤthen gezieret.“ . Yuszug 
aus dem von Sr. jegt regierenden Majeftät, dem Könige Friederich von Preußen 
zu. Berlin den 31. Julius 1740 ertheilten Grafendiplom für deu Generalfeldmiar⸗ 

U Eure Chriftopp, von Schwerin, und für ‚deffen. Bruder den Geheimenrath und 

Djägermeifter Hans Bogislav von Schwerin. ein ee. ? 
9%2..0 5339 MAL 23 ⸗ a ar, Buy one nach rn. 9 
bon Schwerin führen in einem fübernen Echilde eine. torhe Haute, und über 
einen ſchwarz und blau angelauffenen,, mis goldenen Buͤgeln auch — 
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gleichmaͤßigen Kleinode geyierteh und mit einer goldenen Krone bedeckten Helm drey 
Straußfedern, von welchen die mittelfte rothe eine weiße oder filberne Raute in 
der Mitte, ımd die auf beiden Seiten, welche filbern find, eine jede eine rothe 
Kante in der Mitte haben, Die Helmdecfen find Silber und roth. 


von Schwichow führen in einem rothen Schilde eine weiße Mofe an einem 
Stengel mit zwey grünen Blättern, und auf dem Helm zwo Greiffenflauen. Die 
Helmderken find roth und Silber, 


von Somnitz führen ini blauen (Felde einen filbernen mit ben beiden Spitzen 
nach unten gekehrten halben Mond, durch welchen eim goldener mit der nach 
oben ygerichteter Pfeil gehet, zu deſſen jeder Seite über dem Monde ein fechsecfigter 
goldener Stern ſtehet. Ueber dem Helm und einer goldenen Krone befinden ſich 
jwo Stranpfedern, von welchen die zur rechten Gold umd die zur finfen blau ift, 
Zwifchen diefen beiden Federn ſtehet der Erbfämmererfchlüßel, in deffen Barte ein 
rother Greif iſt. Diefer Schluͤßel ift feit 1655, nachdem der Canzler und Staats: 
fhinifter ' Ehriftopb von Somnig mit der Erbkaͤmmererwuͤrde von Hinterpom⸗ 
friech und Fuͤrſtenthum Cammin belehnet mworden, zu dem Wapen binzugefoms 
mie: Vie Helmdecken find blau und Gilber. 


Freyherren von Steinäder. Das Wapen ift in dem SFrenbertlichen von 
Steinaͤckerſchen Diplom alſo beſchrieben: „Mit Namen ein plauv oder laſur far- 
‚ben Schildt, darinnen an der fordern ſeithen ein zugeſpitzter ſchroffiger tother Berg, 
unter welchen ein grüner Mabfen auf deme aufrechts gegen Dem Berg geſtelt fies 
„bernd ein Gembs mit ihren Hoörnern, um den Halß ei Fchroirtjes Halß⸗Band, 
„und in ihren vordern Füßen einen bloßen Degen mit dern Spitz über ſich haltend, 
„auf dem Schild ein freher offener Adelicher Thurniers⸗Helm, beederſeits mit gelb 
‚md blauen Helm⸗ Decken und datob ein —S Koniglichen Cron gezieret, 
— 2 Nic das Vordertheil der im Schildt beſchriebenen Gaͤmbſen den Des 
„zen haltend. 


von Steinkeller „führen in einem blauen Schifde unten ein rothes Herj, in 
„welchen drey Degen mit ihren Spitzen ftechen, amd auf dem geftönten Heim drey 
„doppelte bfaue Lilien, Die Helindecken find blau und .“ Ehow. 


won: Steinwehr „theilen ſich in zwo Linien, Einige führen im einem blauen 
„Schilde ein weißes geſtiefeltes und beſporntes Bein, und auf dein Helm über drey 
„rorhen Roſen drey Straußfedern, von melden die zur rechten blau, die mittelſte 
„wei und die jur linken gelb if. Die Helmdecken find bau und Gilber. 
Eljow: Die andern von Steinwehr führen im einen filbernen Felde 34 
kreuzweiſe über einanderhangende goldene Steigbuͤgel mit rothen Riemen, "mid - 
dem Helm neun Straußfedern, von welchen die erſte zur rechten gelb, die andre 
roth, die dritte blau, die vierte gelb, die fünfte rotb, die fechete Blau, die ſtebente 
gelb, die achte roth und die neunte blau iſt. I. t 
u... von 
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von GStojentin einen aus einen gelben md blauen Schach von 
der linfen zur rechten bervorfpringenden halben Hirſch im blauen Felde, und = 
dem Helm drey aus einigen leinen Federn hervorgehende —— Die Helms 
decken find blau und Gold, 


von Stranz füßren in einem Ailbernen Schilde einen — die linke 
Seite zeigenden ſchwarzen Loͤwen, mit einer goldenen Krone auf dem Kopfe, ausge⸗ 
ſtreckter Junge und doppeltem gewundenen in die Höhe ſtehenden Schwanze, und 
auf dem Helm eine goldene Krone, auf welcher drey Straußfedern fteben, wovon 
die — * weiß und die zwo andern ſchwarz find. Die Helmdecken find weiß 
und war. 


von Sydow führen in einem fülbernen unten jugefpigten Schilde einen gen 
jen — in deſſen Mitte drey eiſenfarbige Pfriemen mit goldenen Knoͤpfen, mit 
den Spitzen zuſammen ſtoßen und uͤber einem mit rothen und goldenen Buͤgeln ge⸗ 
zierten Helm jmo in einander gefchlungene grüne Difteln mit rothen Blumen, 


von Teomat führen einen blauen Fluß in einem filbernen Schilde, und auf 
dem Helm drey mit den Spißen nach unten gefehrte Knebelſpieße mit goldenen 
Stielen. Die Helmdecken find Silber und blau. 


von Thadden „führen in einem blauen Schilde zwey kafße mit den Sptien 
„mach unten gefebrte und über einander liegende füberne Monde über einem goldes 
„men fechsecigten Stern, umd über dem Helm zwen goldene ſechseckigte Sterne 
Awiſchen drey Pfeilen. Die Helmdecken find blau und Silber.” Eijow. 


von Tornow „führen in einem rothen Echilde drey runde ſchneidende weiße 
„Meffer mit gelben Stielen, und auf dem Helm einen grünen Rautenbuſch. Die 
„Helindecken find roth und Silber. Eljow. 


von Tuchfen. ,„Nos Chrifianus Sextur Dei gratis Rex Daniae 
„Vandalorum, Gothorumque, Dux Slesuici, Holfatiae, Stormariae, atque Ditmarfiae, 
„Comes is Oldenburg et Delmenhorfi Diplomate hoc Noftro Noftrorumque Haeredum 
„Sueceffarum nomine univerfis ac fingulis notum volumus, Nos, ta fide ac 
„induftria, quam Nobis: praeffirit # Ludovicus de Tuchfen, Legione qua 
„dam pedeftri Excubiarum Praefe five, ut vulgo vocatur, Major, in peculiare 
„gratiae pignus illi concefhiffe, ur non folum Jpfe Liberique ejus legitimi tam nati, 
„quam qui nafcentur, fed etiam defcendentes ab his legitimi connubii jure Ne- 
„potes Neptesque, et ex his ‘propagatae rurfus legitimo matrimonio linese utrius- 
„que fexus aeterna ferie omnibus privilegüs ac immuniratibus gaudeant fruanrur- 
„que, quibus horum Noftrorum Regnorum Ducatuumque Nobilidus adferiptos pro 
‚aelibus ab omnibus ac fingulis haberi volumus, jubemus. Jn cujus noftrae Re- 
„giae gratise clementiaeque ſignum aeternumque monumentum praediät«, 7ohennd‘ 
Wrgg. Beſcht. v. V. Porn. i nLude- 
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’ Ludovio de Tuchſen, Clypeum er gentilitia Jnfignia adhuc uſitata fie auximus, 
> ornavimus, illuftravimus. Eft que Clypeus coeruleus, quem Pyramis aurea inter 
’utramque Lunam tam crefcentem, quam defereicentem, ut er duas ftellas illuſtrat 
»auress, Toti Clypeo fuper impofita eft Nobilis per cancellos aperta Galca, 
>,e cujus apice aurea ftella inter duas fplendet probofcides, quarum prima inferius 
„coerulea in aurum altera vero aurea in eoeruleum fuperne colorem definit. 
„Quae quidem Jnfignia fic aucta, ornara, illuftrataque, prout hie vivis coloribus 
„repraefentanrur depiäts, dicto Fohanui Ludovico de Tuchfen, ejusque Liberis legiti- 
„nis, eorumque Propagini utriusque fexus in perperuum ubivis locorum, in 
cunctis honeftis occafionibus et quibusvis ludis Equeftribus, quae Torneamenta 
„vocantur, adeoque ubicunque voluerint, ferre, oftentare conceflimus, permifimus; 
„ira ur Jllis pro lubitu eademque pracrogativa, quä alii horum Noftrorum 
„Regnorum Ducatuumque Nobiles nune gaudent fruunrurgue, aut in pofterum 
„gaudebunt, fruenturve, Noftra Noftrorumque Haeredum Succeflorum Regia freti 
„proteftione uti fruique fir lieitum. Dabantur in Arce Noftra Regia Fride- 
„richsburgo die 6to Ottobris Anno Chrifti millefimo Septngentefimo tigelimo 
„primo, Regui verö Nofki primo. 


Chriſtian R. 
J- Rofenkrantz. “ 


von Ueckermann ‚führen einen durch einen rechten blauen Schraͤgebalken ge: 
„tbeilten Id, welcher unten Gold und oben Silber ift, und anf dem Helm zwo 
„in die Höhe gerichtete Greiffenflauen. Auf einer jeden Geite des Schildes er: 
„blidt man eine Yungfrau, welche mit der einen Hand den Schild hält und mit 
„der andern einen weißen und einen fihwarzen Windhund fuͤhrt.“ Eljzow 


von Vangerow führen in einem blauen Felde einen gefpannten goldenen gti 
bogen mit einem Pfeile über einer rotben Mofe, und auf dem Helm eine rot 
Roſe auf dem Stiel, Die Helmderfen find blau und Gold, 


von Verfen in Pommern führen in einem blauen Schilde einen fliegenden 
ſdgekroͤnten Fiſch im feiner natürlichen Farbe, welcher im Munde einen goldenen 
ing bält, und auf dem Helm drey Straußfedern. Die Helmdecken find blau und 
Eitber, Nah Elzows Pommerfchen Adelsfpiegel ift das Wapen der Freyherren 
von Verſen in Liefland alfo vermehrt worden, daß „das Wapen in einem quadrir⸗ 
„ten Schilde mit einem Mittelſchilde beſtehet. Das Mittelfchild enthält das alte 
„sdeliche Stammwapen derer von Werfen, fo wie folcyes eben befchrieben worden. 
„Zn dem erſten und vierten ‚Felde fiehet man einen Löwen, weldyer in der Tage eis 
ige Pfeile hält, und in dem zweiten und dritten Felde eine auf einem Schwerdte 
„hangende Krone, ‘ Dr 


von Wachholz führen einen weißen Ochfenfopf mit krummen Hoͤrnern im 
blauen Schilde, wie audy auf dem Helm einen weißen Ochſenkopf. Die Helms 
decken find blau und Silber, Ei von 
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von Waldow „führen in einem rothen Schilde ein weißes Pfeileifen, und 
„Aber einer roch ausgefchlagenen, mit goldenen Bügeln und anbhangenden glei 

„mäßigen Kleinode gejierten: Helm eine goldene. Krone, aus welcher acht Strauß: 

‚seen hervorragen. Die Helmdecken find auf. beiden Seiten toth und Silber.“ 

Eljow. Fe a Pr * 


Reichsgraf von Wartensleben. Das Wapen iſt ‚ein guldener Schild, 
„worinn gegen die Rechte ans einem grünen Buſch ein roth⸗ oder biutiger zum Lauf 
ſich ſchickender Wolf mit aufgeſperrtem Rachen, roth ausgeſchlagener Zunge, ſpringet, 
„auf ſolchem ruhet ein gold und. ſilbernes geſpalten Schildes Haupt, darauf 
ein rzer deppelter Adler, im linken Fluͤgel mit einer guldenen Sehne abr 
+ en, auf ſolchem Schild ruhen drey offene Adeliche Turniers Helm, alle drey 
„mit Königlichen Eronen und Halß-Kleinodien, zur Nedyten mit Gold und Schwarz, 
„Linker feits mit Gold und rothen Helmdecken gezieret, aus der Außeren Eron redys 
Ater feits brechen hervor zwey ſchwarze mit ihren fachfen einwerts gekehrte Adlers— 
„Fluͤgel, deren linker mit einer guldenen Sehne gezeichnet; aus der aͤußeren Cron 
linker ſeits jeiget ſich der weiß bekleydet und mit einem blauen Band gebundener 
‚dem, aus der mittleren Cronen ſpringet hervor zwiſchen zweyen geſpiegelten Pfauen⸗ 
Schweifen, der im Schild beſchriebene blutige Wolf; neben beydes Schildes Helms 
„Decken fteben zwey geharniſchte Mitter, der rechter Hand ift auf antique Weiſe 
Ageharniſcht mit einem biutigen Wolfskopf auf dem Helm und dem Mücken herab⸗ 
nbangender Blut: befprigtet Haut, an deßen rechter Hand eim'alter mit dem ges 
„‚wöbnlichen Eharacter Earl des‘ Großen. bezeichneter Schild zu erfehen, mit der Hinz 
„een worinn ein Ritter⸗Speer ruhet, hält er das Ghräfliche Wapen; der zur linken 
„iſt auf neue Manier gebarnifcyt, mit einem roth und goldenen Federbufch auf dem 
Haupt, mit der ‚linken einen Generals⸗Stab, mit der rechten das Schild baltend, 
Auszug aus dem Neichsgräflichen Diplom, welches der. Roͤmiſche Kaifer Joſeph zu 
Wien den 29. Mär; 1706 den Meichsgrafen von RBartensieben ertheilt bat, 


von Wedel ‚führen in einem goldenen Schilde ein ſchwarzes Mühlen: ober 
„Rauumrad und in demfelben einen Mann bis an die Anie mit heruntergefrempten 
„Hute und abgebauenen Armen, deßen Kleid in die Länge herab getheiler zur linken 
„rotb und zur rechten ſchwarz und mit einer weißen Binde um den Leib zugebunden 
„iſt, und auf dem Helm eben. einen folchen Marin,’ jedoch ohne das Kammrad. 
„Die Helmdecken find ſchwarz und Gold.” Eljzow. 


von Wedelſtaͤdt „fuͤhren in einem blauen Schilde einen weißen Pfeil, und 
„auf dem Helm drey Straußfedern, von welchen die jur rechten roth, die mittelfte 
„weiß und die zut linken blau iſt. Die Helmdecken find Güber, blaMund rorh. “ 


+ 


von Wenden haben „einen ovalen in zwey Theile abgetheilten Schild, deßen 
„unterer Theil roth, worinn auf einem grünen Hügel ein zum Sprung gerichtetee 
eldener Hirſch ſtehet, obere Feldung aber blau oder Lafurfarbe, auf dem Schild 
Ne ..: ‚2 . „ein 
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ein blau angelanffener abelicher Turniers Helm mir anhangenden Kleinod und 
„rechter ſeits blau und vergoldet, linker aber roch und vergoldeten anbangenden 
Heimdecken, über dem Schilde eine goldene Krome, worauf ein bis an die Hälfte 
„vergoldetet und wie oben zum Sprung gerichteter Hirſch zu erfehen iſt.“ Aus 
zug aus dem Adelsbriefe von dem Kaifer Leopold vom 14. Januar 1699, 


Reichegrafen von Werffowis Sekerka und Sedczicz führen in einem in 
die Länge herab getheilten Scyilde, in dem blauen Felde zur rechten eine goldene 
Fiſchreuſe, und über dem Helm Diefes Feldes einen Kranich, welcher in der rechten 
Klane einen Stein. haͤltz in dem blauen Felde zur linken zwo über einander ge 
legte Streitarten mit gelben Stielen, und auf dem Helm diefes Feldes eine goldene 
Krone, welche gleichfalls zwo über einander gelegte Streitarten mit gelben Stielen 
zwiſchen zwey ſchwarzen Adlersfluͤgeln träger. Die Helmdecken jind auf benden 
Seiten blau ‚und Gold. ‚Das befchriebene Wapen in dem Felde zur zechten, welches 
die Grafen. von Werſſowitz bereits in uralten Zeiten geführer haben, als ſie mit den 
Crabatiſchen Fürften Czech und Lech nach Böhmen gekommen find, ift in. dem Jahre 
2184 von dem Herzoge Friederich von Böhmen mit dem angezeigten Wapen in dem 
Felde zur linfen vermehret worden, nachdem der Graf Ratibor von Werſſowitz theils 
mit ben Truppen des Herzogs Friederich, theils mit felbft geworbenen Völkern, den 
Herzog von Mähren, Conrad, einen Wetter des vorgenannten Herzogs, in einer 
Schlacht überwunden und durch biefen Sieg Mäpren an Böhmen gebracht auch 
daher den Zunamen Seferfa, d. i, ftveitbar, befommen hat. In dem Jahre 1543 
find die Grafen von Werſſowitz von dem Kaifer Ferdinand durd) einen Majeftärs- 
brief für wirflicye Reichsgrafen von Werſſowitz Sekerka und Sedezicz (einem Schloße 
„> Bute, —— — Chee ſchreibt) anerkannt und beſtaͤtiget worden. 

. Wenzeslai cii ifche nif, welche von n Gandel in Die 
deutſche Spradye überfegt worden, * a 6* 


von Weyherrt „führen nicht ein ſolches Wapen, als ihnen Mieraͤlius beyge⸗ 
mlegt hat, ſondern laut ihres Mamens einen weißen Waͤher oder Facher von Federn 
„im rothen Felde, durd) deßen Handgriff 3 weiße Pfeile geben, und auf dem Helm 
„eine roth gekleidete Jungfrau mit fliegeriden Haaren, welche auf dem Kopfe einen 
„weißen WWäher oder Facher und in jeder Hand einen ſchwarzen Adlersflügel Gas. 
„Die Helmdecken find roth und Silber,” Elzow. | 


von Willenfon führen in einem quadeirten Schilde in dem erften und vierten 
rangenfarbenen Felde einen Mohrenkopf mit einer weißen Winde, meldye in dem 
Genicke mit einer Schleiffe zugebunden ift, und im dem andern und dritten grünen 
Felde 3 gelte Krouen. Auf dem goldgefrönten Helm erſcheinet ein- vor geffeis 
deter Mohr bis an die Knie, welcher eine ſchwarze Müge mit einer weißen Binde 
um den Kopf und eine ſchwarze Schärfe um den Leib hat, Die Helmderfen find 
roth und Silber, 


von Winterfeld führen I ei Daum, Eis cam raum fan 


J 


Don den adelihen Wapen.. :CLXXXI 


Wolf über einer gelben Korngarbe, und auf dem Helm zwifdyen zweyen blau ans 
gelaufenen und geharniſchten Armen einen mit dem halben Leibe hervorfpringens 
den grauen Wolf. Die Helmdecken find blau und Gold. 


von Witten führen über einem filbernen und blauen Schach einen lauſenden 

rothen Fuchs im ſilbernen Felde, und auf dem Helm drey Straußfedern, von 

.. * —— roth und die beiden andern blan find. Die Helmdecken find 
u und we | 


von Wobefer führen ein grünes Mümmelblart im fübernen Felde und drey 
. = gekrönten Helm ftechende weiße Lilien, Die Helmdecken find grün und 
ilber. 


von Woberesnow führen einen aus einem ſchraͤglinken blauen und meißen 
Schach von der ‚linken zur ‚rechten bervorfpringenden halben Hirfch im feiner natuͤr⸗ 
lichen Farbe im filbernen Zeide, und auf dem Helm fünf mit einer goldenen Kette 
“ umgebene Gtraußfedern, von welchen die zur rechten weiß, die andre ſchwarz, die 
dritte weiß, die vierte ſchwarz und die fünfte weiß if. Die Helmdecken find 
Silber und blau. 


von YOoedeke führen eben baffelbe Mapen, welches die von Aleiſt führen. 
S. oben von Kleiſt. | 


von Wolden führen in einem filbernen Schilde einen grünen Baum mit 
fünf torbeerblättern und mit der Wurzel, und auf dem Helm eine gefrönte und 
roth gefleidete Jungfrau mit aufgeſchuͤrzten Aermeln, einer weißen Schürze und gel: 
ben Schnürleibe, welche in der rechten Hand eim goldenes Hirſchgeweihe und in 
der linken einen Zweig mit drey grünen Lorbeerblättern hält, - — 


von Wrede führen in einem in die baͤnge herabgetheilten Schilde, welcher zur 
rechten roth und zur linken gelb ifi, in der Mitte einen rund geflschtenen mit fünf 
rothen Roſen befegten Lorbeerfrang, und auf den Helm zwifchen zweyen ſchwarzen 
Alersflügeln eben einen folchen Lorbeerfran. Die Helmdecken find roth ımd gelb. 


von Wuſſow theilen ſich in zwo Linien. Die von Wuſſow in Vorpommern 
zu Curow ıc. führen in einem fülbernen Schilde einen halben rothen Hirſch und 
auf dem gefrönten Helm eben einen ſolchen Hirſch. Die Helmdecken find Silber 
und roth. Die von Wuſſow in dem Lauenburgfchen Kreife aber führen in einem 
fübernen Schilde über drey blauen Meunaugen einen halben mit den Spitzen nad) 
oben gerichteten goldenen Mond, über welchen fich drey ſechseckigte goldene Sterne 
befinden, und auf dem Helm drey Strauffedern, von welchen die mittelfte weiß 
und die beiden andern blau find. Die Helmdecken find Silber und blau, 


won Zamory führen in einen fülbernen Schilde drey Wuͤrfeln, von — die 
— F iden 


» 
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beiden oberften neben einander fteßenden roth und die unterfte grün find, und auf 
dem Helm drey Straußfedern. | 


von Zaftrow führen in einem fildernen Schilde einen grünen Baum mit fünf 
Blättern und mit der Wurzel, md auf dem SKHelm- einen folcyen Baum zwifchen 
‚wen Büffeldhörnern, von welchen Das zur rechten ſchwarz und das zur linfen weiß 
iſt. Die Helmdecken ud Silber, grün und ſchwarz. Mach Eljows Pommer⸗ 
- fehen Adelsfpiegel führen die von Zaftrom zu Dargorefe zwar mit. den übrigen 
von Zaſtrow einerley Schi, aber auf dem Helm eine Jungfrau, welche einen 
Kran in ver Hand hätt. Pe m} In 


von Zeromsky führen in einem rothen Schilde unten einen liegenden Hirſch 
in feiner natürfichen Farbe, welcher den Kopf zur rechten des Schildes wendet; 
amd oben einen mit den Spitzen in die Hoͤhe gerichteten halben Mond mit drey 
über demfelben geftellten goldenen Sternen. Der Helm träger eine goldene Krone, 
aus melcher fünf weiße Steaußfedern. bervorragen, 24* 


von Zitzewitz führen in einem in die Länge herab getheilten Schilde einen 
doppelten goldgefrönten Adler mit ausgefihlagener Zunge, defen eine Hälfte in dem 
ſilbernen Felde zur rechten fehwarz, und die andre in einem ſchwarzen Felde zur 
linken Silber if: Der Schild iſt mir einem blau angelaufenen mir goldenen Bil 
geln und daran bangenden gleichmäßigen Kleinode gezierten abelichen frey offenen 
Turnierhelm bedecfer, über welchem und einer goldenen Krone ſich fieben ſchwarz 
und weiß mit einander abmechfelnde Straußfedern befinden, Die Helmdecken 
find auf. beiden Seiten Silber und ſchwarz. | 


boon Zozenow fabren einen ſchwarzen Mohrenkopf mit einer rothen Haar; 
„binde auf einer blauen umd gelben Schachtafel, und. auf dem gefrönten Helm drey 
‚orbe Blmmen mit grünen Blaͤttern.“ Elzow. 


Zwölfee _ 
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Flamen der Mer Das Jahr der] Samen der Chefs der Begb Damen der Chefsfliniform ber 
ghmenter, Stiftung der⸗ menter von der Stiftung eines der Compaguien in Regimenter. 
| felben. jeden Regiments an. | bem Sabre 1777. 
L Sinfanterier ga 


regimente 
unter der 
In ſp ection 
des Gene⸗ 
rall ieut e⸗ 
nants von 


Mölendorf. 


1. von Def NW urdeir. Generalmajor Ernſt Gott⸗ 1. General der In⸗ Blaue Roͤcke 
vern, Die⸗ 1677 aus der Fieb von Boͤrſtel, Com:| fanterie, Herzog mit Roſenfar⸗ 
ſes Regisi&arde errich mandeur, flach 1687. | von Wevern. |benen Kiap⸗ 


une Deheitet, mb BOi,, Geperaimajoe Soßanı -- ‚ei ne 


bet aus afam den Na: f 
Com pagni⸗ men Churfür: ze von Boͤrſtel, 3.Obriftlieutenant/gen, blaßgels 
en Orenasftin, BERSEDENE: von Wrangel. be Weiten 


3. Matggtaf Earl Fried. 4. Obriſtlieutenant ſund weiße 
Philipp von Branden⸗von Schlieffen. Knoͤpfe. Die 
burg, weichem die Churs/s. Major von Ar⸗Officiere tras 
fuͤrſtinn 1688 das Regi⸗ nim. gen breite fil- 
ment abtrat, Er ſtarb 6. Grenad. Major berne Treffen 







1695. y Droftien. [um die Hüte, 
4. Marggraf Chriſtian us]? mapunann von 
demwig, ſtarb 1734, g. —— 


5. Generalmajor von Botz⸗ 9. — v. Reibnißz. 
heim, ſtarb 1737. 10, — v. Schwe⸗ 


rin. 
6. Vega gie 11. Örenadiers 
zu der Zeit neu errichtete nn 
jetzige Garnifonregiment 23 Hau 
— ptmann 
von Kowalsky. von Puttkam⸗ 
7 · Herreg Auguſt Wilbelm mer, 
von Braunſchweig⸗ Lune⸗ 
burg ⸗Beveru. 





2. Regi⸗ 
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Namen der Rer) Das Jahr Se] Mamen der Chefs der Regl⸗ |Ramen der Erfeliniform ber 
gimenter. Stiftung bersimenter von der Stiftung einesider Compagnien in! Reginienter 
felben, | jeden Regiments an. | dem Sahre 1777. | 


2. Regiment; Wurdeiı. Generalmajor Yohann 1. Generalmajor] Blaue Rs 
* = —— = von Zierben, ftarb 1688.| von Hacke. che mit rothen 
eftebet aus den rki⸗ er ö 2. Obriſt Hans Klappen, 

2 Compag⸗ ſchen und ——— Jürgen Prinz zu Aufſch laͤgen 





nien Grena⸗ Pom̃erſchen t. und blauen 
diers, und Garniſonen ar 1714 ſei⸗ 3. Dbrift vonlund weißen 
10@ompagzjerrichter, 5 Schack. Schnuͤren, 
nien Muss 3. Generalfeldmarſchall Fuͤrſt .. Major vonſweiße Weſten 
Serirer, wel⸗ Ehriftian Auguſt von Ans) Guͤntersberg. jund gelbe 
che in Stet⸗ halt⸗Zerbſt, flarb 1747.15. Major vonlKnöpfe. Die 
tin in Gar: , Generalmajor Hand Dero] Wrangel. Officiere tras 
nifon ſtehen. s = arten, se 6. Örenad. Haupt; gen Roͤcke mit 

Abjchied. mann von Arnim. rothen Klap: 


7. Grenad. Haupt⸗ pen und Auf: 
5. Generalmajor George mann‘ von Eyff. ſchlaͤgen, goi⸗ 
Friederich von Amflel, g. Hauptmann von denen geſück⸗ 
wurde 1757 bey Prag Wolſchlaͤger. ten Schleif⸗ 
erſchoßen. 9.— u. Muͤnchow.fen, u. um die 
:a 120. — 9, Witten. Huͤte ſchmale 
6. un von Geiſt, 11.— 9, Billersigoldene Trefr 
be. fens 
7. Julius Dieterich von 12. — v. Werner. 
Queiſt, ſtarb 1769. 


8. Generalmajor von Hacke. 


3. Megimen] Wurdelr. Obrift Balchafar Frie- 1. Generalmajor] Blaue RS: 
von Biller-|1693 aus ei⸗/ derich von Sydow. von Billerbeck. |cfe mit weiſ⸗ 
beck, beſte nem Bataik|, General feldmarſchall* Obriſt von Zisifen Klappen, 


bet aus ajlon des Da: if iß. uffchlägen 
Compagnisjmaligen Lot ar Byphis gehen, 3. DObriftvon Bluzlund rothen 
en Grena⸗ſtumſchen Re ntenthal. und weißen 


diers unmdjgiments er⸗ 3. Obrift Auguft de la Che-4. Grenadir Ma⸗Schnuͤren, 
10Compag⸗ richtet, und] vallerie Baron de Ia| jor von Below, weiße IBeften 
nien Mue:|1702 auf 12] Motte, ethielt 1748 als's. Major vonſund gelbe 
fetirer, wo Compagnien Generallieutenant Da 6 Kittliß. Knoͤpfe. Die 
„von 7 Com⸗ ,. Hollan⸗ Gouvernement von Gel⸗6. — von bettow. Officiere tra: 
pagnien mir]. dern und das bamaligel7. Grenad. Haupt⸗ gen auf den 
dem Stabejpitben Fuß, GsarnifonBataillon von| mann v. Wigell. Htocken gol: 
in Coslint?13 aber] Kroͤcher. 8. Hauptmann von dene geſtickte 
md 5 inhidiedet aufſa4. Generalmajor Adam) Bandemer. Schl ffen, 

gen: 


Von den Pommerſchen Regimentern. CXXXV 
—8* Regl Namen der Chefs'inifoem ber 

menter von des Stiftung eines der Compagnien in| Regimenter. 
jeden Regiments an, | bem Jahre mm. 
tederich von Yeege, erg. Hauptmann von|und wm vie 
ielt 1756 als General] Stojentin. Huͤte ſchmale 
lieutenane mit einer Pen⸗ zo, Hauptm. von|geldene Tref: 
ſion den Abfchied, Puttkammer. ſſen. 

5. gern * Ar gen vn 

rich von Manteufel nahm \ 

1764 ‚feinen. Abfchled 12. Hauptm. von 
und ftarb 1778. .-, Leopold. 


6. Generalmajor von. Ro⸗ 
_ fen, ſtarb 1772. 


7. Generalmajor von Bit] 
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4. Regiment) Wurdelr. Generaffeldmarfchall Wir. Generalmajor) Blaue Röcke 
vonSchlieir713 aus; drian Bernhard Grafl Grafven&chlie mit rorben 


‘ben, beſte⸗ > deitten] von Borcke, ftarb 1741. ge ss lappen, Auf 
ber aus a/Bataillondeg| . a 412, Dbrift von Haslfchlägen und 
Eompagnis|Kronprinlis — ee ’ ger. elben u. weiſ⸗ 


en Grena⸗chen Regim. 3. — von Rau⸗ſenSchnuͤren, 
diers und * "ai fau, farb 1759. mer. erier 
10Compag⸗compagnie 3. Generallieutenant von 4. Obriſtl. von Weſten und 
nien Mus/von Dorthe, Schenkendorf, erhielt lenj. elbe Knoͤpfe. 
i 1769 eine Penſion. 5. — von Boſe. Die Officiere 
4. Generalmajor von Ploͤtz, ui Ta M Ag em 
ſtarb 1776. 7. — von Langen. Treſſen um 
3 in Pom⸗5. Generalmajor Graf von 8. Grenad. Haupt:|die Hüte, und 
mern gewor) Gchlieben, mann von Döberjauf den Roͤ⸗ 
benen etrich⸗ \ ritz. cken goldene 
tet. 9. Hauptm. vonigefticdte 
> K Schleiffen. 
10, — von Bre⸗ 
dow. 
ir. — von Sy— 
dow 
12. Grenadier⸗ 
Hauptmann von 


Digg. Beſchr. v. V. Por, ar 5. Regi⸗ 


XVI3Zuwoͤlfteg Hauptſtick. ns mn 








Namen der Re⸗ Das Jahr der] Namen der Chefs der Regis Namen der  Ehefsiiimiform.der 
gimeuter, | Stiftung  derrjmenter von der Stiftung. eines der Kompagnien in Regimenter. 
felben. jeden Regiments. am.  ;,,| dem Jahre 1777. 




















5. Regiment). We delt, Obriſt Martin von‘ 
1728:vonl fe, ftarb 1732.20; 
uffhlägen 
v. Kannenwurff und gelben 
nuͤrenmit 

Genzkow. leinen weiſ⸗ 
J. Grenadierma⸗ en Trotteln, 
jor von Reſtorff. weiße Weſten 
ſtarb 175.7 N 9ER, — vonund gelbe 
Bernd Sigismund son! rebra. oͤpfe. Die 
—J——— 6. — von Horn. Öfficiere tra⸗ 
ein, aus „der Saͤchſiſchen⸗ "Bohlen. 
F errichtetes Reghſvon Rohtt. Schleiffen 
9. — von — auf den Roͤ⸗ 










achim Friederich von Jee⸗ 
nien Grena⸗ Garniſonre⸗ —— 

diers undgiments Kom pe en ey 
10Compag⸗ſandern abge⸗ 3. Generalmajor an 
nien Mus:lgebenen seus) Gottfried von tchtländer, 


Fr 


„Geruifonlfetierregir|s. Öeneralmajor Hans Sa⸗ mann’ Und 
en, ment muel von Prig, ftarblro, — von Nor⸗ ſchmale gol: 
1756. — ne u. e gr 
a Ludewig von Ran] TI: renadiersjanf den Hu⸗ 
—* — vu fir DRMHmanR DORiteR: 
nen Abfchied. Winterfeld. * 
12. — Hauptm. 


8. Generalmajor Carl Franz 
Freyherr von Sobeck. 


6. Garniſon⸗ Yu... dein 1. Obriſt Sriederich Mamlı. Obriſt von Blaue KR 
— on Garnifonbat: von Thymen, ftarb 1718.| Viettinghoff. [de und We⸗ 
von Vier-ltaillen von , 2. Major voniften,undgelbe 
tingboffi Schoͤnbeck en Senpebted. |Andpfe. Die 
beftebet aus welſches ſeit — 3. Major von Officiere ba: 
s Compag:|vielenfaßten|3* Generallieurenant von; Aderkas. ben ſchmale 
nien, welcheljunsBefegung) Glaubitz, ftarb 1740. 4. Hauptm. von goldene Trefs 
mit demivom Colberg 4.Obriſt Volr. von Hel: Germar. ſen um bie 
Stabe inlgehrandsj' lermann, ftarb 1756. 5. — von dettow. Hüte, 
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DMamen der Re Das Jahr der) Namen ber Chefs: der: Megie a are 
gimenter, Stiftung der⸗ menter vonder ei cv Compagnien 
| fiben. —* LH Kor er 
3. ZwoCom| Die Com gegenwärtige) C 
pagnienArılpagnie julder' —— in Stettin 
tillerie, - Stettin wurzlift ber Major — und 
welchen die/de 1716, und der ih Colberg der Hape) 
eineinStetijdie zu Col⸗maun Arndt, 
tin und dielberg 1771'er: 
andre . inlrichter. 
Colberg fe 
bet. 
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Stolpe, gen und Klap: 
welche au pen, blaßgel⸗ 
48 junge fin Berlin. Der erfte Di be Weſten, 
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— von Brandenburg, 2, Obr ‚oe 
ſtarb 171. Wi 
arasrafı Friederich IM Wurtenberg. gelbe Knöpfe. 
Wibein von Branden-|3. Obr iſt von dies 

burg. Bis zu deſſen — ** 
"2771 erfolgten Tode hat 4Obriftlieutenant|goldene Trefr 
in Reetz und roman] > 8 hadhftehende Contman von Knobelsdorf. ſen auf ben 
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CXCH REaET - X > BEE) 17: Teil 
Dreyʒehntes Hauptftüf, 2" 
zn. den, Santend. fa: POBNMEENETGT 


i. Dee Canton des Inſanterieregiments von Bevern. Zu demfelben 
g Folgende Staͤdte, als: ein Theil der Stadt Stettin, deren andter Theil. 

ern: Bank Canton ed Infanterieregiments von Sacte\gehöret, und die Seiler 
si Damm, Poͤlitz, Bahn, Werben, Freyenwalde, Jacobebagen und Zachan. 


> 


Ya) Der ganje Pyrihzſche Kreis, (a) ———— 


3) Der Saah iger Kreis mit Ausſchließung der nachfolgenden Dexter, welche 
7 Rhein dem Eanton des Synfanterieregiments von Hade, theils zu. dem Fans 
ton des Dragonerregiments von Anfpady- Bayreuth gehören. — 


(1) Zu dem Canton des Jufanterieregiments von Hacke gehören folgende 
Derter des Saatziger Kreifes, als: Luͤbzin, die Foͤrſterey Puͤtt, 
Srtevenhagen, Priembaufen mit Einſchließung der Muͤhle, Luͤtkenha 
ungen, Groſſenhaͤgen, Puddenzig mit Einfchließimg der Muͤhle, Buͤd⸗ 
dendorf, Speck, Jacobsdorf, Burow, Schoͤnhagen, a 
I, Magdorf; Neuendorf, Damerfiß, Roſenow, Korfenhagen, Da 
: Falkenberg, Lenz mit Einfchliefung der Mühle, Totz, Parlin mie 
Einfcyfießung des Vorwerks Ludewigsfrey, Mäggenhahl, Faulen⸗ 
* Benz, Saffenhagen, Roffow, Saſſenburg, Groß⸗Wachlin, Kleins 
ji Wachlin, 2 Heidelathen ben Maffom, Storkow, Milkentin, Rog⸗ 
gow, Puͤtzerlin mit Einſchließung der Muͤhle der Ihncholl, Hinzen⸗ 
* dorf, Friederichswalde mit Einſchließung des Teerofens, Bruchhauſen, 
Eunow an det Strafe, in fo fern nemſich dieſes Dorf zu dem 
Saagiger Kreiſe geböret, die Ziegeleyen bey Stargard, Seefelde, 
GSarom, z: mit Einſchließung der Walt muͤhle, Buchholz mit 


Einſchließung des Vorwerks Neuenhof, Clempin, Kitzerow, Alt⸗ 
Damerow, Kiltzig, Neu⸗Damerow, Uchtenbagen mit, Einſchließung 
der Kempen, Altſtadt, der Sandfchäferty und- der Neuen Mühle, 

Kannenberg, Harmelsdorf, Karkow, Beweringen, Schoͤnbeck mit 

Einfchliegung der Mühle, Trampfe, Zarnekow, Dalow mit Eins 
ſchließung der Mühle, Pegelow, Wulkow, Zarzig, Schwendt, Hans⸗ 
feide mit Einfhliegung des Vorwerks, Bruͤſewitz, die Zörfteren, zu 
Hohenkrug und der Poſtbaum. 
114 () Zu 


— — — 

(a) Hievon Aare aber boch, fo mie überhaupt durch befondre Privlleglen von der Entolllrung 
im. ung aller Kreife in der Provinz, bier befreiet find, welches vornehmlich bon den Color 
jürfigem Oerter ausgenommen werden, melde nien gilt, 








Dreyzehntes Hauptſtuͤk. Don den Cantons c. CXCII 


(2.) Zu dem Canton des Dragonerregiments von Anſpach⸗Bayreuth gehö⸗ 
ren folgende Derter des Saatziger Kreifes, als: Mebfehl, Witten⸗ 
felde, Pagenkopf, Schönau, Walsleben, Wismar, Pflugrade und 

‘ der Sig des Amts Maffow., 


4) ‚Diejenigen Derter des Randowſchen Kreifes, welche unten ben der Beſtim⸗ 
mung des Cantond des Infanterieregiments von Sobeck unter den Nums 
mern 5.. 4) (1) als ſolche namentlich angeführet worden, welche zu dem 
Canton des nfanteriereginrents von Bevern gehören. 


5) Diejenigen Derter des Greiffenhagenfchen Kreifes, welche unten bey der Ber 
flimmung des Eantons des Dragonerregiments von Anfpach- Bayreuth unter 
den Nummern 11. 2) als foldye namentlich angeführet worden, welche zu 
dem Canton des Sinfanterieregiments von Bevern gehören. 


6) In dem Daberfchen Kreiſe das Adeliche Dorf Braundberg. 


In dem Jahre 1733 waren in ber Provin; Pommern überhaupt 49575 
Feuerftellen.. Davon geßörten: damals zu dem Canton des Infanterieregi⸗ 
ments von Bevern 1531 fFeuerftellen in den oben bemerften Städten, 3689 
Seuerftellen in dem Pprigfchen Kreife, 1452 Feuerftellen in dem Gaaßiger 
Kreife und 752 Fenerftellen in dem Randowſchen Kreife, und folglich übers 
baupt 7424 Feuerftellen. In dem Jahre 1767 waren in der Provinz Pom⸗ 
mern überhaupt 59684 Feuerftellen. Davon gehörten damals zu dem Can: 
son des infanterieregiments von Bevern 1826 Feuerftellen in den Städten, 
3954 Feuerftellen in dem Pprigfchen Kreife, 1687 Feuerftellen in dem 
Saatziger Kreife, 11754 Fenerftellen in dem Randowſchen Kreife, 183 Feuer: 
ftellen in dem Greiffenbagenfchen Kreife und 23 Fenerftellen in dem Daber: _ 
ſchen Kreife, überhaupt 8827 Zeuerftellen, und folglidy 1403 Feuerftellen 

“ mehr als in dem Sabre 1733» 


2. Der Canton des "Infanterieregiments von Hacke. Zu demfelben gehören: 


1) Folgende Städte, als: ein Theil der Stadt Stettin, deren andrer Theil zu 
dem Canton des nfanterieregiments von Bevern gehöret, und die Städte 
Eammin, Greiffenberg, Guͤljow und Labes. 


3) Der Greiffenbergfche Kreis, mit Ausſchließung der nachfolgenden Oerter, 
welche tbeild zu. dem Kanton des Synfanterieregiments von Kleift, theils 
zu dem Canton des Infanterieregiments von Schlieben gehören, 


(1) Zu dem Canton des Infanterieregiments von Kleift gehören folgende 

Derter des Greiffenbergfchen Kreifes, als: Meubof, Guͤtzlaffsbagen, 

i die ‚Unterförftereg Hohenholz, Glanfee, Zamow, Zarben, Langenba, 
Bags. Beſcht. v. V. Por, X) gens 


CXCIII Dreyzehntes Hauptſtück. — 


gen, Wuſtrow, Camp, Oft und Weſt⸗Deep, Hagenow mit der Foͤr⸗ 
fterwohnung in dem Holze, Arensberg, Mobe, Heidehof mit einem 
KHolzwärter, Tribus, Holm, Klofter Belbuck, Unterförfterey Grün: 
baufen, ein Holjfathen auf der Habichthorſt, Gummin mit Ein: 
ſchließung des Ackerwerks Gumminshof, Lewezom, die Unterförfterey 
Eckershauſen, Zimdarfe, das Vorwerk Suckow, Beblkow, Borntin, 
Vorwerk Wefelow, Kloͤtikow, Gunitow, Zedlin, Voigtshagen, Bo: 
ckenhagen, Mittelhagen, Kirchhagen, Eyersberg, einige Fiſcherkathen 
und der Kraͤhenkrug, Droſedow, Kuͤſſin, Treſſin, Wangerin, Mud⸗ 
delmow mit Einſchließung der Sdyäferen —— Grandes hagen, 
Zitzmar und Darſow. 


(2) Zu dem Canton des Infanterieregiments von Schlieben gehörer in 
dem Greiffenbergfchen Kreiſe das adeliche Gut Papenbagen. _ 


3) Diejenigen Derter des Gaakiger Kreifes, meldje oben ‚bey der Beſtimmung des 
Eantons des Tnfanterieregiments von Bevern unter den Nummern 1. 3) 
(1) als ſolche namentlich angeführer worden, welche zu dem — des In⸗ 
fanterieregiments von Hacke geboͤren. . 


4) Der ganze Flemmingfche Kreis, 


5) Der Borckſche Kreis mit Ausfchliefung der nachfolgenden Derter, welche zu dem 
Eanton des Infanterieregiments von Kleift gehören, als: Polchow, 11 ade 
liche Feuerftellen bey Wangerin, Elausbagen mit Einfdyließung des Vor⸗ 
werks Tünfenwerder, Henkenhagen, Mofenfelde, Bernsvorf, die Vorwerke 
— — Meubof und Jacobsdorf, Schoͤnenwalde, Sagen, Roſenow 
und i 


6) Das ganze Dom⸗Capitul Cammin, außer 10 Feuerſtellen in dem Dorfe 
Griſtow, welche 1767 zu dem Canton des Dragonerregiments yon Anſpoch⸗ 
Bayreuth gehörten. 


7) Die Probftey Kuckelow, 


In dem Yabre 1733 gehörten zu den Canton des Infanterieregiments von 
Hacke 1504 Feuerftellen in den Städten, 2585 Feuerftellen in dem Greiffen: 
bergifchen Keeife, 1608 Feuerftellen in dem Saakiger Kreife, 1032 Feuerftel: 
Ten in dem Flemmingſchen Kreife, 672 Feuerftellen in. dem Borckſchen Kreife 
und folglich überhaupt 7407 Feuerſtellen. Syn den Sabre 1767: gehörten 
zu dem Canton Des Tinfanterieregiments von Hacke 1639 Feuerftellen in 
den Srädten, 2113 in dem Greiffenbergfchen Kreife, 1631 in dem Saatziger 
Kreife, 1383 in dem Flemmingfchen Kreife, 793 in dem Bordfchen Kreife, 
415 in dem Dom⸗ Capitul Cammin, 42 ig der Probſtey Kucktlow, — 


2 


Bon den Gantond in Ponimern. CXCV 


sors Feuerſtellen, und folglich; 6r5 Feuerftellen mehr als in dem Jahre 
1733, 


3. Der Canton des Jufanterieregimente von Billerbeck. Zu bemfelben 


gehoͤren: 


1) Folgende Städte, als: Coͤslin, Ruͤgenwalde, Stolpe und Pollnow. 
2). Der ganze Stolpeſche Kreis. 
3) Der Schlawiſche Kreis mit Ausfchließung der Mühle zu Gutzmin, als welche 


4) 


im dem. Canton des Jufanterieregiments von Schlieben gehoͤret. 


Diejenigen Derter des Fuͤrſtenthums Cammin, unten bey der Beſtim⸗ 


mung des Eantons des Infanterieregiments von Schlieben unter den um: 
mern 4. 2) als ſolche namentlich angeführet worden, welche zu dem Tanz 
ton bes Snfanterieregiments won Billerbeck gehören. 


In dem Jahre 1733 gebörten zu dem Canton bes Ynfanterieregiments 
von Billerbef 1567 Zeuerftellen in den Städten, 2758 in dem Stolpefchen 
Kreiſe, 2639 in dem Schlawiſchen Kreife, 503 in dem Fürftenthum Cam: 
min und überhaupt 7467 Feuerjiellen. In dem Jahre 1767 gehörten zu 
dem ‚Eanton eben defjelben Regiments 1600 fFeuerftellen in den Städten, 
3243 in dem Stolpeſchen Kreife, 2998 in dem Schlawifchen Kreife, 539 
in dem Fürftenehum Cammin, überhaupt 8380 Feuerftellen, und folglidy 
913 Feuerftellen mehr als in dem Sabre 1733. 


4. Der Canton des nfanterieregiments von Schlieben. Zu bemfelben 


gebören : 


1) Folgende Städte, als: Pyritz, Stargard und Baͤrwalde. 


a) 


Das Fürftenehum Cammin mit Ausſchließung der nachfolgenden Derter, welche 
zu dem Canton des Infanterieregiments von Billerbeck gebören, als: Pe: 
teräbagen, Laaſe, Deep, Pubdensdorf, Meeft, Groß: und Klein-Mölfen mit 
Einfchliefung der zu dem Föniglichen Amte Eafimirsburg gehörigen 5 Feuer: 
ſtellen, Bauerhufen, Sorenbohm, Fumfenhagen, Altenbagen, MWendhagen, 
Hentkenhagen mit Einfchliegung der adelichen Fenerftellen und des Zifcherlas 
gers, Laſſehne mit dem fo genannten Ritterlande, Lappenbagen, Kaltenbagen, 
Bordenhagen, Wolfshagen, Eordeshagen, Varchminshagen, Poppenbagen, 
— —— Meunenhagen, und 10 —— in Groſſen⸗ Car⸗ 
zenburg. ie übrigen Feuerſtellen in Groſſen⸗Carzenburg gehoͤren zu dem 
Eanton des Regiments von Schlieben, : 


662 3) Der 


CXCVI . Dreyiehnted. Hauptſtick. 


3) Der NewStettinfche Kreis mit Ausſchließung der nachfolgenden Derter, welche 
zu dem Canton des Dragonerregiments von $ottum gehören, als: Groß⸗ 
Küdde, Klein:Küdde, Soltenig mit Einfchließung des Vorwerks daſelbſt, 
die Soltenitzſchen 2 Mühlen, als die Hacberts = und Micksmuͤhle, Soltenik 
adelidyen Antheils, Groß⸗Herzberg, Klein⸗Herzberg, Hohenholz, Jaduth, 
Trabehn mie Einſchließung des Vorwerks Grünebüche, Lottin, Steinburg, 
Naß⸗Glienke, Trocken⸗Glienke, Vangerow ‚mit Einſchliefung der Muͤhle, 
Luͤnnow mit Einſchließung der Mühle und die Landeckſchen Kruͤge mit Ein 
ſchließung der 2 an der Weſtpreußiſchen Graͤnze gelegenen Landeckſchen 
Krüge, welche zu dem Pöniglichen Amte Neu⸗Stettin gehören. 


4) Der Belgardfche und Polzinſche Kreis mit Ausſchlieſſung der. nachfolgenden 
Derter, weldye zu dem Canton des Ynfanterieregiments von Kleift gehören, 
als: Sager, Camiſſow, Schinj, Latzig, Grüffow, Lenzen mit Einſchließung 
des Vorwerks und des Holzkathens, Denzin, Roggow mit Einfchliegung des 
Vorwerks und der Mühle, Vorwerk, das Schloß Belgard mit Einfchließung 
der Wohnung ‚des Amtmanns und bes Pförtners, die Belgardſche Schloß: 
und Walfmühfe, Groß⸗Panknin, Klein Panknin mit Einſchließung des Holz: 

Berg aeg mit Einfchliegung des Holjfarhens, die Schäferen Uhlenburg 

ut. P ’ 


und 
5) Das, Dom-Eapitul Colberg. 
6) In dem Greiffenbergfchen Kreife das Gut Papenhagen. 
7) Im dem Schlawiſchen Kreife die Mühle zu. Gugmin. 


In dem Jahre 1733 gehörten zu dem Canton des Ynfanterieregiments 
von Schlieben 1469 Feuerftellen in den Städten, 3027 in dem Fuͤrſten⸗ 
thum Cammin, 1853 in dem Neu⸗Stettinſchen Kreife, 1016 in dem Bel⸗ 
gardſchen Kreife, und überhaupt 7365 Feuerftellen. In dem Jahre 1767 
gehörten zu dem Canton eben deffelben Regiments 1494 Fenerftellen in den 
Städten, 3083 in dem Fürftenehum Cammin, 2344 in dem NewGtertin: 
ſchen Kreife, 1345 in dem Belgardſchen Kreife, 157 in dem Dom⸗Ca⸗ 
pitul Eolberg, 62 in dem Ghreiffenbergfihen Kreife, und x Feuerftelle in 
dem Schlawifchen reife, überhaupt 8486 Feuerftellen, und folglich 1121 
Feuerſtellen mehr als in dem jahre 7733. 


s. Der Canton des "jnfanterieregimente von Sobeck. Zu demfelben gehören: 


1) Folgende Städte, als: Anklam, Demmin, Neuwarp, armen, Pencun und 
20 Feuerftellen in der Stadt. Ueckermuͤnde. Die übrigen 216 Feuerftellen 
in diefer Stadt gehörten in dem Jahre 1767 zu dem Eanton bes Regi⸗ 
ments von Anſpach⸗Bayreuth. 

a) Der 


Von den Cantons in: Pommern. Xcvu 


a) Der Amamſche Kreis mit Ausfchließung der 16 Feuerftellen zu Johaunis⸗ 


welche 1767 ju dem Canton des ehemaligen Steinfellerjchen Infan⸗ 


terieregiments gehörten. 
3). Der same Demmin >. mu Areponfihe Krie | 
Der Randowſche areis mit Ausſchließung der nachfofgenden Derter, welche 


theils zu dem Canton bes pnfanterieregiments von Bevern, theils ju dem 
Eanton des Dragonerregimenss von Anſpach⸗Bayreuth gehören, 


nd CR 


6) Zu dem. Canton des Jufanterieregiments von Bevern gehoͤren fol⸗ 


ei; Oerter des Randowſchen Kreiſes, als: Batfusdotſ, Moͤnken⸗ 


geude. 
dorf, die Papiermühle bey Gollnow, der Kupferhammer bey Goll⸗ 


now, Marsdorf, die Waltmühle bey Gollnow, 3 Mahlmuͤhlen bey 
Gollnow, die Pächteren Wolfshorft, ein Holzwaͤrterkathen bey Goll⸗ 
now, die Vorwerke, weldye KHöfe rechter und linfer Hand der Ihna 
ge merderf, ber bnaftug, das Bormwerf —* — und noch 


— 
Vorwerk Neuhaus, teefe, die Sauerſacksmuͤhle, Brunn, Kre * 


die Schaͤferey Eckersberg, die Steinfurtfche Muͤhle, die K 


muͤhle, die ergangen die, Muchgebermühle, die Bergmuͤhle, 


daſelbſt, die Buchholzſche Mühle, die — ——— 
der Foͤrſter auf der Paͤdagogienbeide, die Windmuͤhle am Papen⸗ 
waſſer, der Krug Hundsfort, der Heidekrug, ber Teerofen Meuhaus, 
der Teerofen zu Düfterort und der Teerofen auf der Horſt. 


(2) Zu dem Canton des Dragonertegiments von Anſpach⸗Bayreuth gehoͤ⸗ 


rer ‚folgende Oerter des Randstofchert Kreiſes, als; Krugsdorf, 
Belling, die Papenbedſche Mühle ud die Stadeförfterey oder der 


Geheegekrug bey Bu ; ' 
b 3 5) Der 


CXCVHI Dreyzehntes Hauptſtuick. 


) Der gange Ueſedomſche Kreis mir Einſchließnng des Dorſs Peenemnde und 
der Hollaͤnderey Gaatz, welche der Wolgaſtſchen Kaͤmmerey gehören. 


In dem Jahre 1733 geboͤrten zu dem Canton des Infanterieregiments 
von Sobeck 1090 Feuerſtellen in den: Städten, 2068 in dem Anklamſchen 
Kreife, 1678 in den Demmin: und Treptowſchen Kreife, 1474 in dem Rau 

bowſchen Rreife,'678 in dem Llefebonsfchen Kreife, mund: überhaupt 6988 Feuer: 
ſtellen. Jia dem: Jahre 1767 gehörten zu dem Edmon eben deſſelben Mer 
giments 1349 Feuerjtellen ir ‚den Städten, 3122. in dem Autklamſchen 
Kreiſe, 2107 in dem Demmins und Treptowfchen Kreife, 1806 in dem 
Randbowſchen Kreife, 1035 in dem Ueſedomſchen Kreiſe, iiberhaupt 9419 
Feuerſtellen,/ and folglich. 2431 Feuerſtellen mehr ale in dem Jahre 1733. 


4 


demſelben gehören : u 


1) Folgende Städte, als: Maffow, Naugarb, Treptow, Wangerin, Polzin und 

= @Bollin, jedoch geböret die Rathswiecke bey Wollin, welche 1767 aus 22 

2 BR beſtand, zu dem Canton“ des Dragonerregiments von Anſpach⸗ 
Bayreuth. —— 27* 


2) Diejenigen Derter des Greiffenbergſchen Kreiſes, welche oben bey der Beſtim⸗ 

mung des Cantons des Infanterieregiments von Hacke ander den Nummern 

“a, 3) (1) als ſolche namentlich angeführet. worden, weldje zu dem Canton 
des Jfanterieregiments von‘ Kleijt gehoͤren. ..ı an“ 


3) Der game: Denfehe‘ Kreis, - 


4) Diejenigen Derter des Belgardſchen und Polzinſchen Kreiſes, welche oben bey 

5 der Beſtimmung des Cantons des Infanterleregiments von Schlieben unter 

I pen Minmmiern 4. 4) als foldye namentlich angeführer werden, welche zu 
dem Canton des Infantetieregiments von Mleift- gehören, ' 


'5) Diejenigen Derter des Borckſchen Kreiſes, welche oben bey der Beftimmung 
des Cantons des: Infanterieregiments von Hacke unter den Nummern 2. 
5) als foldye namentlich angefuͤhret worden, welche zu dein Canton des In⸗ 
fanterieregiments von Kleift gehören. al Er Fun 22 


6) Zn dem Deberſchen Kreife das Dorf Norhenfer. 


In Dein Jahre: 17733 gehörten zu dem Canton des Infanterieregiments 
won Kleift 1496 Feuerſtellen in den Städten, 963 in dem Greiffenberg⸗ 
ſchen und Oſtenſchen Kreife, 272 in dem Beigardſchen und Polzinſchen 
Kreiſe, 165 in dem Borckſchen Kreiſe, und uͤberhaupt 2896 Feuerſtellen. 

In 


6. Der Canton des Infanterieregiments von Kleiſt zu Brandenburg. Zu 


’ 
. 


Von den Cantons in Pommern. CXCVHH 


In dem Jahre 1767 gehörten zu dem Camson ehen deſſelben Regiments 

ir 4526. fFenerftellen in den Staͤdten, 786 in dem. Greiffenbergſchen Kreife, 

367 in ‚dem Oftenfchen Kreife, 256 in dem Belgardſchen und Nolzinſchen 

Kreife, 184 in dem Bordfchen Kreife, 16 in dem Daberjchen Kreife, übers 

haupt 3235 Feuerſtellen, amd DEM 239 — ‚mehr, us in dem 
Sabre, 1733. 


* De Eanton, des Infanterieregiments von Steinkeller in Berlin, } u deſſen 
“+; Canton indem Dante. * a Sopamisbers in dem | * 16 
denerſtelen gebörten 


8. Der Canton des Garnifonbattaillone von Viett inghofen zu cobag. Zu 
demſelben gehoͤren die Städte Colberg, Bublitz, Ueſedom und: Buͤtow. Dies 
: ſes Battaillan hatte in dem Jabre 1733 im, den Städten, 135 34 Feuerſtellen, 

--än-dem Jahre 1767 aber 1329 Generitelen * Plot 205 Zeuerftellen we⸗ 
> wiger ale in Dem Dahre Bein: Zi TR 


9. Der ‚Canton des Artilleriecorpo. Au demfelben gehoͤren die Städte. Regen: 
walde und Plate, : Das Corps. harte in dem Jahre 2733. in den, Städten 
539 Feuerſtellen, in dem. Jahre 1767 aber 270 N und ‚folglich 249 

" Seuerftellen weniger als in dem Sabre 1733. - —* 


10. ‚Der Canton des Dragonerregiments von Cottum. Zu demſelben gehbren 


1) Folgende Städte, ald: Belgard, Greiffenpagen, Coͤrlin, New-Stettin, 3a 
now, Tempelburg, Rummelsburg und Rahebuht. vi ER 


— ‚Der Rummelsburgſche Kreis mit Ausfhliefung der nachfolgenden . Derter, 
welche zu dem Canton des Dragonerregiutents von Meigenftein gebören, als: 
Barnow mit Einſchließung der Mühle, Alt-Koljiglom, Reinfeld by Bar: 
nom, Lindenbuſch, Jaſſonke, Luͤbben, Seehof, Barkogen, Latzig, Porto 
mit —— der Muͤhle und Holgfarhen,: Wiartium,- Gruͤnwalde Poni⸗ 
ckel, Saben, Scharnitz mit Einfchliefung eines Holzkathens, Gewieſen mit 

. Einfchliehung der, Müble, Waldow, Cremerbruch nit Einſchließung der Mühle 
und. Holjfarhen, - Gloddow, -Wuftrom, mit Einfehliefung der Holzkathen, 
Reinwaſſer, Duljig, Schwejlin, Hammer, Heinrichsdorf, Falkenhagen und 
— enenſede ben SEEN: 


de 1:3) Diejenigen, Derter — * Stettinfähen Kreifes, 5 ‚oben. * der Beſim⸗ 

ur, mung des Cantens des Infanterieregiments von, Sehlieben unter den Num⸗ 
mern 4. 3) als ſolche namentlicprangefüfmen werden, welche zu dem Can 
ton des Dragonerregiments von Lottum gehören. 


er? 114 yrnp 4 ‘5 (. 
4) Diejenigen Derser des Sanmburgfchen und "Ssowfchen Kreifes, welche wien 
ut ey 


6 Dreyzehntes Hauptſtück. 


bey der Beſtimmung des Cantons des Dragonerregiments von Reitzenſtein 
unter den Nummern 12. 2) als ſolche namentlich angefuͤhret worden, welche 
zudem Canton des Dragonetregiments von Lottum gehoͤren. 
In dem Jahre 1733 gehörten zu- dem Canton des damaligen Paten: 
fhen Dragonerregiments 1614 Feuerftellen in den Städten, Belgard, Greif: 
 fenbagen, Edrlin, Neu⸗Stettin, Zanow, Tempelburg, Ratzebuhr, Schlawe, 
Lauenburg 'und Leba, 894 in dem Mummelsbutgfchen "Kreife, 467 in dent 
NewStereinfchen Kreiſe, 418 it dem Buͤtowſchen Diftriete, 199 im dem 
Lauenburgfchen Diftriete und überhaupt 3592 Feuerftellen.: Jehtt find dieſe 
Städte und Gegenden alfo unter die beiden Dragonerregimenter von Lottum 
und von Reitzenſtein vertheiler, daß in dem Jahre 1767 davon zu dem Kan 
ton des erftern Regiments 1846 Feuerftellen in ‘den Städten, 1016 in dem 
Rummtelsburgfehen Kreife, 360 in dem Neu⸗Stettinſchen Kreife, 285 in 
dem Lauenburgfchen und Buͤtowſchen Kveife, und überhaupt. 3507 Feuer: 
ftellen, zu dem Canton des Dragonerregiments "von Meigenftein aber 540 
Feuerftellen in den Städten, 2214 in dem Lauenburgfchen und Buͤtowſchen 
Kreife,. 349 in dem Rummelsburgſchen Kreife, und überhaupt 3103 (Feuer 
ftelfen, und folglich zu dem Canton diefer beiden Regimenter 3018 Feuer: 
ſtellen mehr als zu dem Eanton des ehemaligen Platenſchen Dragonerregis 
ments in dem Jahre 1733 gehörten, a ri 


ir, Der Canton des Dragonerregiments von Anſpach⸗Bayreuth. Zu dem⸗ 
felben- gehoͤren: — 


1) Folgende Städte, als: Paſewalk, Gollnow, Gas, Treptow in- Vorpommern, 
Doaber, Fiddichorw; und ein Theil in den Städten Ueckermuͤnde und Wollin, 
fo daß 1767 in der erftern Stadt 216 Feuerftellen, umd in der. andern die 
Rathswiecke mit 22 Feuerftellen zu dem Canton diefes Megiments gehörten. 
Die übrigen 20 Feuerftellen in Ueckermünde gehörten 1767 zu dem Canton 

'i des Infanterieregiments von Sobeck, und die übrigen 314 Feuerftellen in 
Woliin Ju dem Canten des Spnfanterieregiments von’ Kleiſt. 


L- 


3) Der: Greiffenfagenfche Kreis, mit Ausfähliefung der nachfolgenden Derter, 
welche zu dem Canton des Infanterieregiments von Bevern gehören, als; 
Klein Mellen, -Bartitow, Wierow, Brünfen, Klüg und Hoͤckendorf. 


3) Der Daber; und Maugardfche Kreis, mit Ausfchliegung der beiden Dörfer 
Btrauns berg und Morbenfier, von welchen Das. erfiere 'zu dem Canton des 
"1X Oynfanterieregimentes von Bevern, und daß leßtere zudem Canton des Zur 
"is -fahtekieregiments" von Kleiſt gehöre, | 8 
9 Der game MWolinfhe Breite 


i 


RR u el are 


9 Die⸗ 


Don den Gantons in Pommern. .CCH 


5) Diejenigen Derter des Saatziger Kreifes, welche oben bey der Beftimmung 
des Eantons des. Infanterieregiments von Bevern unter den Nummern ı. 
3) (2) als foldye namentlich angeführet worden, welche zu dem Eanten des 
Dragonerregiments von Auſpach Banreuuh — 


Diejenigen Derter des Randowſchen Kreifes, welche oben 5 der — 
des Cantons des Spnfaniterieregumends von unter den Nummern 5. 
9 (3) als ſolche namentlich angeführet worden, welche zu dem Canton des 
Dragonerregiments von Anfpach- Bayreuth gehören. 


dem gi 1733 gehötten iu dem Canton des Dragonerregiments 
I A ahreuth 1575 Seuerftellen i in den Städten, 1104 in dem Greif: 
“= —“ Kreife, 1121 in dem Daber: und Naugardſchen Kreife, 534 
in dem MWollinfchen Kreife, 53 in dem Randowſchen Kreife, und überhaupt 
4386 Feuerftellen. In dem Jahre 1767 gehörten zu dem Canton eben 
deſſelben Regiments. 1857 Feuerftellen in. den Städten, 1277. in dem Greifz 
fenhagenſchen Kreife, 1058 .in dem Dabers und Naugardſchen Kreife, 579 
in dem Wollinfchen Kreife, ara in, dem Sagtziger Kreife,, 69 in dem Raus 
dowſchen Kreife, und folglich 66% Feuerſtellen mr als in dem Jahre 1733, 


12 Der —— des Desgensegimene von Keigenſtein Zu — 
1 gehoͤren: 


* Folgende Städte, ale: :, "Sclamwe, Laueuburg und Leba. 


2) Der Lauenburgſche und Buͤtowſche Kreis, mit Ausſchließung der nachfolgenden 
Oerter, welche zu dem Canton des Dragonerregiments von Lottum gehören, 

Br als: die Unterförfterey Moſtal, — mit Einſchließung der Muͤhle, 

Zetrrtin ‚mir Einſchließung ber rrinſchen Unterfoͤrſierey, re Besen Meu⸗ 

Fuͤtten, Groß⸗Tuchen mit Einf Alla, der Papiermühle daſelbſt, T 
Damerkow, Katkow, Struſſow, Borntuchen, Morgenſtern mit Einfehliefung 
der Mühle und eines Holzkathens dafelbft, Krosnom, — — 
und die Buͤtowſche Schlopfreppeit. ’ 


2 Diejenigen Derter des Rummelsburgfchen Kreifes, — oben bey der Be⸗ 
PR des Cantons des Dragonerregiments von Lortum unter den Num⸗ 
; mern. 10: 2) Als folche namentlich angeführer worden, welche zu dem Eans 
ton des — von m. Reitenſtein gehören. 


— B. De — ee | Das 


ccn B8c © 3% ©) 232250 
Das vierzehnte Hauptſtuůck. Era 


Bon der gegenwaͤrtigen Religionsverfaßung und 
dem Zuftande der Gelehrſamkeit in Pommern, 


eit den beiden Epochen, da erftlidy Hinterpommern und, bienächft das Fürften: 
ihum Stettin der jeßigen allerhöchften Landesherrfchaft unterworfen werden 
ft, hat es mit dem Religionszuſtande darinn eben diefelbe Bewandniß, wie 
in den übrigen Preußifchen Staaten. Da vorhin bloß die Lutherſche Kirche die 
freye umd öffentliche Meligionsübung hatte: fo wurde fie, bey der gemeldeten politis 
fhen Veränderung, ſogleich auch der Meformirten ertheiſet, und zulegt auch der 
Romiſchkatholiſchen, wegen der vielen Militäitperfonen, Die Diefem Glaubensbefennt: 
Kiße zugethan find, verftarter, in einem ihnen zu dieſem Ende eingeräunnten Gaale 
des Stettinſchen Schloßes ihren Gottesdienft, abzuwarten, wie bey der Beſchreibung 
Diefer Stadt mit mehrer gefagt werdet witd. Gegenwärtig haben demnach alle 
3 durd) den Weſtphaͤliſchen Frieden in Deutfchland privilegirte Religionen der Chris 
ftenbeit, und von der Reſormirten Kirche fo wohl die Deurfdy: als Franzöfifchrefers 
mirten ihre $eßrer, mit der einzigen Ausnahme, daß die Katholiſchen in Stettin Peine. 
Taufen, Trauungen und Kirchhöfe haben; und alle, (eben mit einander friedfertiger und 
einträchtiger, als vor irgend "eimem anbern Lande gefage werden Fanı, Die Juden 
werden in dem ganzen Preußifchen Borpommern und in den Hinterpommerſchen 
Städten Eolberg und Tempelburg nicht geduldet ; fie werden aber in den übrigen 
Hinterpommerſchen Städten gefunden umd find infonderbeit in Stargard ſehr zahlreich. 
Den Zuftand der Lutherſchen Kirchen in Vorpommern, und der Meforformirten und 
Roͤmiſchkatholiſchen in Vor⸗ und Hinterponmern wird man am beiten aus den 
nachſtehenden Werzeichniffen uͤberſehen koͤnnen. ra 


L Tabelle von den Vorpommerſchen Synoden. 


Namen |Die Muttetkirchen mit * X | Stadt, ' Förigfiches 
ber Synoden. Filialen, vagantibus und Kol Kreis, JAmtsdorf, adel 
pellendoͤrfern. Ort, Stadtdorf. 


I. Die Anlı. Die Sledt Intlam Der Anklam: Immediatſtadt. 


Hlamfcel bat 2 Pfarrkirchen: ſche Kreis, 
Synode. | 1) Die Marienkirche, 


.- ee 
3. IL, 









Patron 
ber Kirche. 


, 





(1) Das Paſtorat. — Tu — — Der Magiſtrat 
zu Anklam, 

(2) Das Diakonat. — — mm in — — | Derfelbe, 
En ELSE > | 


Vierzehntes Hauptſtuck. Von deu Vorpomm. Synoden. :CCIN 





Die Mutterfirchen mit ihren Stadt,  eöniglihes|| Patron 
— und Kal Krel s.Amtedorf, abeliher| der Kirche 
noden. Filie R8 4 
Be 2 vier 
Anklamſche räpofitue| — — — — ——0Der Konig von 
‚Spnode.-| Paftorat, 10 Idee Pedpofinue 
PREISE 27 und der Magi⸗ 
F Inu at von dem 
Eh; Paftorate 
(2) ee — * I — — Pr Magis 
* 7) 4 at, 
rn; Barg how/ Der Anklam⸗ Do r f zu de m Der Magiſtrat 
x eine ———— de Kreis. Eigenthum !der) zu Anklam, 
welcher eingepfarret ih Stadt Anklamf 
Do Kapellendorf gehörig. 
nu md  Onewegin. X Dee Anklam⸗ Dorf zu die ml Der Magiſtrat 
1 393 „bir fe Kreis. Eigenthum der] zu Anklam, 
| Stadt Anklam] 
1 H gehörig 9 
hi 4 Pelſin Anklam⸗ Dorf zu. dem Der Magiſtrat 
4 | —— € Kreis, Eigenthum der] ju Anklam, 
’ giſchow. Zu Pelfin ift Stadt Anklam]! 
‚eingepfarret das -Worz] --- gebdrig. 
wert 
Gellendin, Der Anklam⸗ Vorwert zu dem Der Magiſtrat 
im gehe eine — ſche Kreis. Eigenthum vder| zu Anklam, 
Y ; le iſt. le as —— 1 
3. Kagendorf Der —E Koͤnigl. Ben in Der König, 
eine Mutterficche, zu| ſche Kreis. dem Amteldeck 
weldyer 3 Kapellendör: münde, 
fereingepfarret find, als; 
ı) Aueroſe. » [Der Anklam: wei Dt. Der Befiger 
Mr AD ſche Kreis, des Orts if 
Patron der 
Kapelle. 
2) Dargibel, Der Anklam⸗Adelicher Ort. |Der Befiger 
ſche Kreis, des Orts iſt 
Patron der 
Kapelle. 


3) Roſenhagen. Der Anklam⸗ Dorf zu dem|DerMagiftrat 
ſche Kreis. Eigenthum derſzu Anklam ift 
Stade Anklam| Patron der Ka⸗ 
4 gehörig, | pelle. 
m era Die 


CCHN 20 Wierzehntes. Satptfli.. 2 1 2. nic 













Die Mutterficdein' mie ihren! ns Stadt, nigliches| * 
—* — u vr Amted ver Rice. 





orf, adelicher 
u: —* — 





Der Beſitzer 


Der Anklam⸗ Aoeliger Ort. 
R re ift 


—* Kreis, 





BE? atron ber 


u ! RE Kapelle. 
Bugewitz, Der aa Dorf —* —E Der Magiſtrat 
die Filialtirche von] ſche Kreis. Eigenthum der], zu Anklam. 
Ducherow. Siad Anklam) 

















gehsrig 
6; Rathebur, Der Anefam: Meier X Dt. der Beſther 
eine —* zu ſche Kreis. |. des Dres. 
i * gehoͤren 
1) Schmuggerom, Der Anklam⸗ —8 Dt. Der Befiger 
ein Filial, ſche Kreis. des Orts. 
) Wietſtock, Der Anklam⸗ Adelicher Ort. Der Beſitzer 
ein Filial. ſche Kreis. des Orte. 
3) tdwiß, | Der ‚Anklam: Adelicher Ort. Der Befiger 
ein Vagans. fche Kreis. . des Orts, 






7. Altwige ohagen, Der Anklam⸗ Adelicher Ort. Der Befiger 
2° Murterficche, hat ſche Kreis, ‚ des * 
2 Filiale: 









1) Luͤbs. 


f. 


2) Neuendetf (A) 


Der Anklam: Welicher Ort. Der Beſthzer 

ſche Kreis·. "des Die. 
* 

Der Anklam⸗ Adelicher Ort Beſitzer 

ſche Kreis, des Orts. 









Bon den Vorpommerſchen Synoden. CCV 


RR 3, 
Dr, | 
Dugar, 1% - |Der —— Dt. Der E Defter 
I — mie] fee Kreis· Er, 
oder | wel 
* Boldelkow Der Anklam⸗ Weade Det‘ 
“eine Mutterkirche und| ſche Kreis, 








Patron 
bier Kirche. 





er — 
des Orts. 








der Wohnort des Pre⸗ J 

digerß verbunden: iſt. } 

9. — * Der Anklam⸗ Adelicher Ort. Der Beſihet 
inurl — zu) ſche Kreis ‚ | des Orts. 
G med welcher eingepfarrer ift * 

— — das Kapellendorf 

Sarnow. Der Anklam⸗ Adelicher Ort. ® Beliger 
* Eh ſche Kreis, des Orts ift 

wies Patron der 

ak Kapelle. 
ot na Een Der Anklam⸗ Abelicher Ort. Der Befiger 
; iialtiche von re Kreis, des Orte. 
en. 

4 IR, Tetterin, Der Anklam: Aneiher Ort. Der Befiger 
eine Mutterkirche, ju ſche Kreis. des Orts 
welcher das Vorwert ' 

Diiggenburg, Der. Anklam adelcher Dt. Der Befiger 
in welchem eine Kapelle fe Kreis. des Or ts ift 
if, eingepfarret iſt. Patron der 

Kapelle. 

Meuenkirchen, Der Anklam⸗ Adelicher Ort. Der Beſttzer 
die Filialkirche von Det ſche Kreis. des Orts. 
terin, zu welcher das 
Dorf 

Thurow Der Anklam⸗ Ein Dorf, wel: Der Graf von 
mir einer Kapelle eins, ſche Kreis. Ichestheilszudem!' Schwerin. 
gepfarrer ift, Föniglichen Amt 
Spantefom,| 
theild dem Gra⸗ 


Se vom —— 


rin gehöre 
ır. Spantefow, Der Anklam⸗ Königl. Derfi in Der König. 


eine Mutterkirche ſche Kreis. — 
tefow, 


F ec 3 Die 


CCVI Vierzehntes Hauptſtuͤck. 


Namen Die Mutterkirchen mit ihren Stadt, koͤnigliches Patron 
der Spmoden, [Filialen, vaganribus und Ka] ı Kreis. ** abtliher| der Kirche 
pellendörfern. Stadtdorf. 






De - Drewelow,,...... |Der Anklam|&in Dorf,’ Dorf, wer DerKönig und 
—— die "Filiatficche von) fche Kreis. -ichencheils zu dem der Graf vor 
Synode. — koͤniglichen Amel Schwerin, 
um Spantefomw,| 

theils dem Gra⸗ 


12... Jven, Der: Anklam: Melicher DO rt Di ie von 
eine Mutterfirche, ‚weh ſche Kreis. dem Reichsgra⸗ Schwerin aus 
re 3 Filiale hat, ale; fen von. Flem⸗ dem Hauſe 

min debẽ 


Der Anklam Königl. . Dorf in Der König. 
ſche Kreis. dem Amte Span⸗ 
tekow. 
Der Anklam⸗ Koͤnigl. Dorf in Der PR 
ſche Kreis. — — 


3) we B). Der Anklam: —— "Orr. —* Beſitzer 
yet J ſche Kreis. >}. des. Orts, 
„and 91. IE3* rien, Der AnflamKönigk. Dorf in Der König. 
her Set, ‚bat ſche Kreis, dem Amte 


8 84 


Landskron. 








» Sapenpin, ge 


2) Demmin. .- 


‚Stofpe. 
De Anklam: Köyigl;, Dorf: in| Der König. 
ſche Kreis, Dem. Amte 
Stolpe. 
Der Anklam: — Ort. Der Befißer 
ſche Kreis. des Orts iſt 
Patron der 
Kirche, der Koͤ⸗ 
nig aber vocirt 
ver den Prediger. 
14. Gramzow, Der Anklam⸗ Adelicher Ort, Der Befiker 
eine Murterfirche, zul ſche Kreis. welcher aus alvon Gram 
welcdyer 2 Kapellendoͤr⸗ en beſte⸗ zow. (a) 


fer eingepfatret ſind, als: 
1) Neetzow. Der Anklam: Yoelicher Ort. Der Befißer 
ſche Kreis. - des Orte. 
2) Jagezow, Der Anklam⸗ Adelicher Ort. Pe Beſihzer 
3 ſche Kreis, es Orts 
Die 


2) Steinmoder, 


Don den Vorpommerſchen Synoden. ‚CCVU 


Stadt, eönidlihee] Patron 
Amtsborf, adelicher| der Kirche; 
Drt, Stadtdorf. 

















"Die rss Kiepen,- - Der Anklam⸗ Konigl. Dorfjder König. En 
Anklamfeje | eine Mutterkicche, zul ſche Kreis, Jin dem Amteli sum. % 
Synode, ir: sorge 

Der Anklam Adelicher Ort. Der Befiger 

ein er A mit einer| ſche Kreis. des Orts iſt 

"ns er ton der 

Der Anklam:|Adelicher Ort. |Der Beſther 

fehe Kreis, z des Orts if 

Patron der 
' Kapelle. 






' eine Drutterfirghe, wel: 
che feit 1574 mit fies 
' pen verbunden iſt. 
















16, : Miebow, 
‚ eine Murterfirche, zu] ſche Kreis. 3 em Amte 
welcher 4 Kapellendoͤr⸗ Oi: 


Der Anklam: Königt, Dorf Der König, 
fehe Kreis, lin dem Amte| 
Stolpe. 
Anklam⸗Koͤnigl. Dorf Der König. 
ſche Kreis. in dem Amteſ 


Stolpe 
er Anklam⸗ Koͤnigl. Bier Der König. 
ſche Kreis. in dem Amte 
Stolpe. 
over AnklanuKoͤnigl. Dorf Der König. 
fche Kreis. in den Amte 
Stolpe, 
Der Anflam:|Königl, Dorf Der König. 
ſche Kreis. lin dem Amte 


Stolpe. 


17. Bleſewitz Der Anklam⸗ Adelicher Hr, Der Befiker 
eine Mutterficche bar ſche Iris r dee * 


2 Filiale; 
Die 






—— von Me⸗ 






CCVIH Bierzʒehntes Hauptftüd:: 


Namen Die Murtterkirchen mit ihren Be 71.7 
der Synoden. Fillalen, vaganibus und Kal Kreis. 
pellendörfern. D 





2) EUER. 4211, 1 Der Anklam: Moeliher Ort. Ort. — BDeſiher 
* ſche Kreiss, 3* 
2). Gocke. [Der Anklam⸗ Königh,. Dorf Der König, 
| ſche Kreis. jin dem Amee| 










1. Die Bartho omäus: 
Kirche in — ſche Kreis. 
1) ——— — —— — — — — von 

das Paſtorat. Zu der Praͤpoſitur, 







GSiedenbrühfom, |Der Demmin-|( 
mit einer Kapelle. | ſche Kreis. Iminfchen Hospi⸗ ju Demmin ift 
N: tal-gebörigesipatron der 
in 17 e Dorf. RKapelle. 
9" ar 4 rg 
' 2) Das Diafonat, | — — —— — — |DerMagiftrat 
ey Ana me ir |; Demmin ver 
rt den Diako⸗ 
| nus dafelbft 
» Sanzlow; Der Demmin iirlicher Ort. |Der Befiger 
I Mutterkirche, bat] ſcho Kreis dees Orts. 
2 Filiale: 
1) utzetel. Der Demmin⸗ Adelicher Ort. — Beſitzer 
ſche ‚Kreis, des Orts. 
— Reudin. Der Demmin ⸗Adeliches Gut von Podewils 
7 * J ‚ve rei, der.won| zu Sanyfew. 
Mohahn . 


ches theils zu dem ıl er adelichen 
toniglichen Amte Guͤter Leiftes 


vet, theils einſrow find Die 
altes Podewils⸗Patronen der 
ſches — Kirche und 
Schule. 
Die 





Von den Vorpommerſchen Synode. CCVIIH 


A Stadt, Fönigli € Patron 
Kreis ef, abelicher) der Kirche 


Ort, Stadtdorf. 
Die, vorherge ⸗ 

















Demmn Königt. Dorf 


Demminſche ſche Kreis, lin dem Amteſhenden fin® 
Synode. |: Lindenberg, re der 

2 Kapelle, 
2) Leiſtenow. Der Demmin⸗Adelicher Ort. Der Befiger 
| ſche Kreis. | des Orts ift 
Bl - Patron der 

a Kapelle. 

Banfchendorf, Det DemminsAdeficher Ort: Der Beſitzer 

die Filialkirche von] ſche Kreis, des Orts. 


Beggerow. 


Schwichtenberg/Der Demmin · Königt. Dorf Der König. 
Mater et· vnieum·ſche Kreis. lin dem Amte 
Lindenberg. 
5. Soben-Bollentin, Der Demmin] Königl. Dorf] Ueber das Pa: 
eine Mutterficche, des] ſche Kreis. lin dem Amte tronatrecht 
ren Filial das Lindenberg. von Hohen⸗ 
Der Demmin⸗ Konigl. Dorf Bollentin und 
ſche Kreis. lin dem Amte | Motzahn wird 
LUindenberg. noch bis jeßt 


geftritten. 
6. Lindenberg, Der Demmin: Königl. DorflDer König. 
eine Mutterkirche, ſche Kreis, lin dem Amte 
ren Filial das Dorf Lindenberg. 


Toͤrpin ift, Der Demmins|Königl. DorflDer König. 
e ſche Kreis. lin dem Amte 


Lindenberg. 
7. Wolkwitz, Der Demmin Königl. Dorf|Der König. 
eine Mutterkirche, bat] ſche Kreis. lin dem Amte 
2 Filiale: @ Lindenberg. 
1) Mefiger. Der Demmin⸗Koͤnigl. Dor f Der König. 


ſche Kreis. in dem Amte 
Verchen. 
2) Gnewejow. Der Demmin König. Dorf Der König. 


fche Kreis. lin dem Amte 
Lindenberg. 


Der Demmin⸗Adelicher Det. Der Befiger 
fehe Kreis, des Orts, 


Wtäss. Befär. v. 8. Por, d» | Die 


CCcX Vierzehntes Hauptſtüuck. 








Namen [Die Mutterkirchen mit ihren Stadt, konigli Patron: 
bes Synoden. Fillalen, vagantibus und Ka] RK rei 6. |Amtsdorf, adeliher|) der Kirche, 
pellendörfern, Drt, Stadtdorf. 
Die 1) Dudom, Der Demmins|Adelicher Ort. |Der Beſiher 
Demminfche ſche Kreis, des Orts, 
Synode, 2) Gilom, 
ein Dorf, welches zu 
dem Herzogthume Meck⸗ 
lenburg gehoͤret. 
9. Cummerow, Der Demmin⸗Adelicher Ort. Der Beſiher 
Ber Mutterkirche, hatſ fihe Kreis. bes Orte, 
2 Siliale: - 
1) Sommersdorf, Der Demmin:|Adelicher Ort. |Der Beſttzer 
fche Kreis, des Orts. 


2) Grammentin. Der Demmin:|Kdnigl. Dorf Der Landrath 
ſche Kreis. in dem Amtelund Landmar⸗ 
Lindenberg. ſchall von Mol⸗ 
zahn zu Cum⸗ 
merow. 
10. Verchen, Der Demmin⸗Koͤnigl. Dorf|Der König. 
L eine Mutterfieche, bes] ſche Kreis. lin dem Amte 
ven Filial das Dorf! erchen. 

Schönfeld Der Demmin:|Königl. DorflDer König. 
ift, zu welchem das ades| ſche Kreis, lin dem Amte 
liche Gut Verchen. 

Kaͤſeke Der Demmin: Adelicher Ort, 
mit einer Kapelle eins] fihe Kreis. 







gepfarret ift, Patron der 
s Kapelle. 
11. Cartelow, Der Anklam⸗ Adelicher Ort. Der Befiger 
eine Mutterkirche, de⸗ ſche Kreis, des Orts. 
ren Filial das Kapellen⸗ 
dorf 
Ploͤtz iſt. Der Demmin⸗Adelicher Ort. Der Beſthet 
ſche Kreis. des Orts. 
12. Voͤlſchow, Der Anklam⸗ Koͤnigl. Dorf Der König. 
Mater et vnieum. ſche Kreis, jin dem Amte 


Stolpe. 

13. Stadt Tjarmen, Der Anklam:|Mediarftadt, | Der König. 
eine Mutterfirche, zu| ſche Kreis. 
welcher gehören : —* 

1) Groß⸗Toitin, Der Anklam⸗Adelicher Or Befißer 
ein Filial. fhe Kreis, dee a? 
Go J ‘ 


Don den VBorpommerfchen Synoden. CCX 


EEE Sal See Stadt, Eänigliches‘ 
der Bitiafen, und Ku Kreis NAmtedorf, abelicher 
Lo u Ort, Ctadtdorf. 












Patron 
der Kirche, 





Befiger 
ſche Kreis. des Orts. 
Der Anklam⸗ Adelicher Ort. | Der Beſitzer 


| Der DemminsKönigl. DorfjDer König ift 
eine- rche, zuſ ſche Kreis, lin dem Amteſ Patron und 
‚welcher gehören ; Loitz. 


vocirt. 
2) Pleſtlin, Der Demmin⸗Adelicher Ort. Der Beſiher 
ein Filial. ſche Kreis. des Orts. 
3) Cletzin, Der Demmin⸗Koͤnigl. DorflDder König. 
ein Filial. fehe Kreis. lin dem Amte 


Loitz. 
3) Uederig. [Der Demmin⸗ goͤnigl. Dor f Der Koͤnig iſt 
ein Kapellendorf, ft ſche Kreis. iin dem Amteſpatron der 
zu Sopbienhof eins Loitz. 
gepfarret. 
4) Wüftenfelde, - 1 der Demmin Rönigl. DorflDder König ift 
ein Dorf mit einer] ſche Kreis. lin dem Amtelpatron ver 
verfallenen Kapelle,| Loitz. 
iſt zu Sophienhof 
eingepfarret. 


15. Schmarfow, Der Demmin⸗Adelicher Ort. 
eine ren zul ſche Kreis, 


Landraths von 
Molzahn zu 


Vanſelow. 
1) Tutow, Der Anklam⸗Adelicher Ort. Der Beſitzer 
Mater va ſche Kreis. des Orts. 


vagans. 

2) Vanſelow, Der Demmin⸗Adelicher Ort. Die Beſitzer 

mit einer Kapelle, R *— des De 
II. Die 


CCXII | Vierzehntes — 





Patron 
der Kirche. 
















iſt zu 


— 






che in der Stadt Goll- 
now: 





[Der Randow⸗ Colonie ze dem Der Magiſtrat 
ſche Kreis. Eigenthum der| zu Gollnow, 
Stade Gollnow 












Filial das Dorf 
Pouddenjig iſt. 


3 Groſſenbagen Der Sa * Adelicher Ort. 
eine Miutterficche, hat * * 

2 Filiale: 
1) Luͤtkenhagen. Der Saatziger Adelicher Ort, [Die von Per 









2) Jacobsdorf. [Der Saafiger Moelicher Ort; {Der Seien 
. v is. F des Orts 
Der Saebiger Königl. Dorf Der König. 






eine Mutterficche, hat 
2 Filiale: flow 
1) Darje Saatziger Königl. Dor 


Kreis, 





irn denn Amt 
M 









Maſſow. 


Bon den Vorpommerſchen Synoden. IXII 


Namen Die Mutterkirchen mit ihren 






Patron 
eliher] der Kirche. 





















der Synoden. |Filialen, vagantibus und. & kreis 
pellendörfern, 
5. Sped, - Theils zu dem 


eine Mutterficche, deren Saa iger, 
Filial das Dorf theild zu dem 
lemming- 
ſchen Kreife. 

Burow ife Fr zu dem Adelicher Ort. 






r 


6. Barfusdorf, ' [Der Kandew: Eigenthumsdorf Der Magiftrat 
i | ſche Kreis. |der Stadt Goll⸗ 











welcher gehoͤren: one 
1) Mönfendorf, ” r Randow⸗ Eigenthumsdorf Der Magiſtrat 
ein Filial. ſche Kreis. der Stadt Golk] zu Gollnow. 





now. 
2) Marevorf, Der Randow⸗ Ein Dorf, wel⸗Die St. Ma: 
ein Vagans. ſche Kreis, ches theils der ſrienſtiftskirche 
Marienſtiftskir⸗ Igır Stettin aus⸗ 
che zu Stettin, ſchließungs⸗ 
theils einigen) weiſe. 
geiſtlichen Stif⸗ 
tern zu Golluow 
gehoͤret. 
+ Lübsin, t SaagigeriKdelicher Ort, [Der Befger 
he, Kreis, A des Dres, 
Filial das Dorf ; 
Bergland ift, Der Random: Erbzinsgut, Der Erbjine: 
e ſche Kreis. ann und Ber 
Ger des Guts. 


HH. DiePa|r. Die Marienkirche in Der Randow⸗ Immediatſtadt. 
ſe wal kſche/ der Stadt Pafewalk:| ſche Kreis. 
Synode, 3) Die Praͤpoſitur und — — — | — — — [Der König fo 
das Paftorar. 3 


u) 


= demſelben gehoͤret: Präpefitur als 
von dem Pa 
ſtorate. 
Belling, Der Randow⸗ Eigenthumsdorf Der König. 


als ein Filial. 
walf, 


fhe Keis, * Stadt Paſe⸗ 
u bb 3 Die 


Vierzehntes en 
















2. Dargis/ Anklam Köniet.. Dorf 
eine Mutterfitche, Fr fie Are in dem Amte 





2 Silile: 5°» Torgelow. 
1) Stolzenburg. De Anklam: Köänigl. Dorflder König. 
| —F fe Kreis. Tin. dan Amte 
2). Zaßenic, Der! Anklem⸗ KRnigk: Dorf König. 
2 SE ſche Kreis, „lim: dem Amte 
Le ' . 1 Torgelomw. 
Torgelow, Der Anklam] Koͤnigl. Dorf König. 
Kar deren] ſche Kreis. in dem Amte 
Gi vas Dorf 47 &orgelom. 
RER" iſt. Der Ankl gun Dorf König. 
fhe Kreis. in dem Amte 
—— — Der Anf —— 
alde er Anklam⸗ Koͤnigl. Dor König. 
nie pre ae ſche Kreis. lin dem Amte 
hoͤret auch zu dem Tor: Königsholland. 
gelowfhen — 
9:2 n0 5: 1:7 nid .7 
na 303 Me "Bood, Der Randowe Adelicher Ort. "Der Beſiher 
eine Diuneriche, bat ſche Kreis. A des Orts. 
ı) en Clewpe⸗ Der Kandow: Hpelicher Ba Befißet 
nom ſche Kreis, des Orte. 


* 2) — — Der Ra 


e Kreis. ded Orte. 

3) Gorkow. Der Randow⸗ Adeicher da. Befiger 
fche Kreis, des Orts, 

‚Is. Stolsenburg, Der Randow⸗Adelicher Ort. Der Befiger 
eine Mutterkirche, deren] ſche Kreis, des Orts. 

Filial das Dorf 

Blankenſee Der Randow⸗ — Ort. Der Beſitzer 

iſt, wo der Prediger = Kreis. , des Orts, 


moßuet. 
Die 


Von den Vorpommerſchen Shnoden. CCXV 


Namen erh —— mit Back — Stadt, 
der noden. vagantibus und Ra ee te Amtsdorf, adelichet 
" " pellndörfern. Ort, Stadtdorf. 






Patron 
der Kirche. 















Die Paſe 6. Boeck, Der Randows/Melicher Ort, |Der Befiger 
walffche) eine Mutterfirche, deren] ſche Kreis. des Orts. 
Synode, | Filial das Dorf —V 

Daber iſt. Der Randow⸗ Adelicher Ort. Der Befiker 
ſche Kreis, des Orts. 
7. Coblenz, Der Randow⸗ Adelicher Ort. Der Beſitzer 
eine Mutterkirche, deren, ſche Kreis. des Orte. 
Filial das Dorf 











Krugsdorf if, Der Randew⸗ Adelicher Ort, |Der Befiger 
fehe Kreis, des Orts. 


V. Die Pen-Jı. Die Praͤpoſitur und) Der Randomws|Adeliche Medi: Der König von 


cunſcho Sy-| das Paftorat in der| fihe Kreis, atſtadt. der Praͤpoſitur 
node. Stade Pencun. und der Beſi⸗ 
Ger des Orts 
von dem Par 
ſtorate. 
2. Wollin, Der Randow⸗ Adelicher Orts |Der Beſitzer 
eine Mutterkirche, deren] ſche Kreis, des Orts. 
Filial das Dorf | 
Storkow ift, Der Randow⸗Adelicher Ort. |Der Befiger 
ſche Kreis, ‚ des Orts. 
3. Glafow, Der Randow⸗ Adelicher Ort, |Der Beſitzer 
—* — deren] ſche Kreis, : des Orts. 
ia 
Hohenholz ift, Der Randow⸗Adelicher Ort. |Der Befiger 
fche Kreis, des Orts. 


Der Kandows|Apelicher Ort. Der Beſitzer 
fche Kreis, des Orts. 
Der Randow⸗ Adelicher Ort, |Der Befiger 
ſche Kreis, des Dres. 


Der Random: 
ſche Kreis, 


5. Sonnenberg, 
eine Mutterkirche, welche 
2 Filiale hat: 
1) Ramin, Adelicher Ort. Der Beſther 
des Orts. 


Stabt, fönigliches 
Drt, Stadtdorf. 


der Synoden. Filiaten, vagantibus und Kal: Kreis. 
pellendörfern. 










i " 2) Scmagerow.  |Der Nandows]Adelicher Ort. |Der Befiger 
Pencunfche ſche Kreis, des Orts. 
Synode. 6. Nadrenſee, Der Randow⸗ Adelicher Ort. Die Beſttze 


eine Musterfirche, wel⸗ ſche Kreis. 
che 2 Filiale hat: 






1) Pomellen, Der Randow⸗ Adelicher Ort, Der Befißer 
fche Kreis, Des Orte. 

2) Krafow, Der Randow⸗ Adelicher Ort. Die Beliger 
. ſche Kreis. des Orte. 

Scyönenfeld, Der Random: Mdelicher Ort. Der Beſitzer 
"em Mutterficche, bat fche Kreis. des Orts. 

iliale : 

1) tudom, Der Randow⸗Adelicher Ort. Der Beſiher 
ſche Kreis. des Orts, 

2) Petershagen. Der Randow⸗ Adelicher Ort. |Der Befiger 
ſche Kreis. des Orts 


8. Woltersdorf, Der Randow⸗Adelicher Ort. 
eine Mutterkirche, zu] ſche Kreis. 
welcher gebören: .. - 


Die Beſihze⸗ 
rinn des Orte. 


1) Kafefow, Der Randow⸗ Adelicher Ort. [Der Befiger 
mater vagans, ſche Kreis. | des Orte, 
2) Eunomw, Der Randow:; Ein Dorf, wel⸗Die Belige: 

ein. Filial. ſche Kreis, und|chyes denregierensirinn des Orts. 
ein Theil Ucker⸗ den Frau. Land: 
maͤrkiſch. graͤfinn von Heſ⸗ 
ſſen⸗Caſſel gehoͤ⸗ 
ret. 

9. Cummerow, 9 Randow⸗ Adelicher Ort. |Die Beſitzer 
eine Mutterkirche, zu| ſche Kreis. des Orte, 
welcher gebörer: 

1). ZJamilow, Der Random: Adelicher Ort. |Die Beſitzer 
ein Filial. ſche Kreis, des Orts. 
2) Schoͤnow, Der Randow⸗Adelicher Ort. Der Beſihzer 
ein Vagans. ſche Kreis. des Orts. 

10. Blumberg, Der Randow⸗ Adelicher Ort. Der Beſiher 
eine Mutterkirche, mie) ſche Kreis. des Orts, 
welcher i 

Wartin, Der Randow»|Adelicher Ort. |Der Befißer 
als marer vagans ver⸗ ſche Kreis. des Orts. 


bunden tworden. 


Die 











Beſihet 
des Orits. 





er Befthet 


a | Der ERBE: Adelicher Ort. 


eine Mutterkirche, des] ſche Kreis. 


; ten — das Dorf 
Der Randon⸗ Welcher Ort. Der Beſthet 
iſt, in meiden der Pre ſche Kreis. des Orts. 


n Der Hanbow: Ein: Dorf, wel: Die Marien: 
, deren a es Kreie, ſhes groͤſtentheils ſtiſtslirche ju 
Filial das Dorf _ der &t, Mari Stettin aus: 
I Tenfiftefirche ui; ſchließungs⸗ 
Stettin, theilsweiſe. 
aber auch zu dem 


gehoͤret. 
Der ander a Dorf, mel: Die Provifos 
Kreis, (6 dem ten des Johan⸗ 
— = " Johannis: nisflofters in 
Plofter zu Stet⸗ Stettin. 










geböret. 
3», ‚Schilleredorf, Der Randows]Ein zu den ade:|Der Beſiher 
eine — zu, ſche Kreis. lichen Gutern des| des * 


welcher ebazen Randowſchenſ 
Br ' Kreifes geböris 
ges Dorf, 
» Scningen, Der Randow⸗Adelichet Ort. Der Vefiger 
— ——— ſche Kreis, des Orte. 
a: BA: Randow⸗ Koͤnigl. Dorf in Der Koͤnig. 
Zr —9* Bill, fhe Kreis. * Amte Stets 
tin, | 


Eeüas. Befhr. v. ne ee Die 


















Kreie ee al adelicher, der Kirdie, 
Drt, —5 | 
4. Pargow, Der Kandenws!Ein Dorf, wei; weil Der Beſi 
Stertinfehe | eine Murterfirdye, zu ei Kreis, ches zu den ade: 
Synode, — — lichen Gutern des U > 
— 
Krei horet. 
1) Staffelde, Der Randow⸗Ein Dorf, wel: De efiger 
ein Filial. ſche Kreis. ches zu den ader) des . 
fichen&ütern des] » 1" 
Random gen 
y 3 jack Kreifes 
2) Tantow, inte 
ein Uckermaͤrkſches 
- Dorf, als ein 
gans. n 


5. Die St. — Der —— Aancdiaciati. 
kirche in der Stadi ſche Kreis. en Se | 
— — re 


1) Das Archidiatonat. — — 
u Garz. 
2) Das — — — —— — — — De ati 


Be:Bohen, Der deandow⸗ Weihe Ort. De Seite 
eine Murterficche, zu ſche Kreis. 


weldyer.geböten: 
1) Pinnom, Der Random: — Der Koͤnig. 
ein Filial. ſche Kreis. 
2) Friederichsthal, |Der Randow⸗ Erbzinsgut. Der Beliger 
ein Vagans. ſche | Kreis. des Orts, 


7. Bohen · Reinkendorf, Der Randow⸗ Dorf zu dem Der Magiſtrat 
eine Murterfirche, wel] ſche Kreis, Eigentum der] zu Garj. 


che 2 Fluiale har, tadt Gar ge 
1) Mefcherin, Der Nandon⸗ Dorf’ dem Der Magiftre 
fehe Kreis, |Eigentbum der)! zu Garz. 
— Kay ge⸗ 
2) Geeſow. Der Randow⸗Dorf iu’ dem Der Magiſtrat 
‚fe Kreis. Li "der bu 
State Gar; ger], 


börig, 























Fi. gen PR Stadt, Mt 
Synoden. yagantibus ” Amtstorf, er 12. 73 
rellendorfern. Ort 4 
Bie At: 18. Rofow, =. Ser Randor: Königls Doxf in] Der König. 
Stereinfche | eine Murterfirche, zuſ ſche Kreis. dem Amte elle: 
Synode, | welcher gehören: tin, 
1) Radekow, Der MandowsiMdelicher Ort. Der Befiger 
‚ eim Filial. fche | Kreis. des Dres. 
2) i Der Randow⸗ Adelicher Ort, Der Befißer 
ein Filial. ſche Kreis. des Orts. 
3) Keeſow, Der Randow⸗ Adelicher Ort. Der Beſitzer 
ein Vagans. ſche Kreis. des Drte, 


% Barmimeloi, in} 
eine; 


Dev Randew⸗ Koͤnigl. Dorf Der König, 
Muatterkirche, zu] 
" weichen“ 2 Filiale ge 


ſche Kreis, in dem Amte 
| Stettin. |) 


hören: 
1) Schwentem Der ROH Königl. Dorf Der König. 
nit a Kreis. Jin dem Amte 
1579 Stettin. 
2) gaben Der Pandoitr — Ort. Der Beſitzer 
J ſche Kreis. des Orts. 


Random: Dorf zu dem der Magiftrat 
e Kreis. Eigenthum der] zu Stettin. 
Stade Stettin 
gehörig, 


" 2 4 
Ba  ıb 


I. Die wote ro. —— 
eine Mutterkirche, in 


— prediget, dat 2 
1) Ponmerensdorf, Der Randow⸗ Derf ir — Der Magiſtrat 


ſche Kreis. Eigenthum derſ zu Stettin, 
Stadt Stettin 


gehörig. 
2) Schwarjow, Der Randow⸗ —* Der Magiſtrat 
ſche Kreis, zu Stettin. 
11. Moͤhringen, Der Random: "König. Derf Der König. 


eine: Mutterfirche, des 
ren Filial das Dorf 
Krekow ift. 


ſche Kreis. in dem Amte 
Stettin. 
Der Random: Dorf zu dem Der Magiftvat 
ſche Kreis. Eigenthum der; zu Stern. 
Stadt Stettin 
gebörig. 
Ir, Mandelkow, er Randow⸗ Rönial. Dorf|Der König. 
eine Murterfirche, bat fihe Kreis, [in dem Amte 
3 Filiale; | Stettin, 
Me | er‘ Die 





13.  Stöven, 
eine Mutterkirche, deren) ſche Kreis. 









eine Mutterfirche, wel: 
he 3 Filiale har: 
1) Wamlig 













> { 








2) Klein-Reinfendorf.| Der Random: 








Filial das Dorf - 
Boblin it. Det Random: 
0“ ſche Kreis. 
14. Neuenkirchen, Der Randow⸗ 


ſche Kreis. in dem Aumte 





—S 
eils zu dem|| weiſe. 










2 


Stettin ſches Die St. Ma⸗ 






Etettin. 
Koͤnigl. Dorf 
in dem A 
Stettin. 
Koͤnigl. Dorf Der König. 










Stettin 


Der Randow⸗ Siemnſches St. Die St. Ma⸗ 
ſche Kreis Marienftiftst ir⸗ rienſtiftslir che 












Yu hen Dorf. | zu Stettin 
2) Sparrenfelre. Der Random: Adelicher Ort, |Der Wefiger 
„ni södsp | des Dres. 
» Ars. Voͤlſchendorf/ 
; $ eine Mutterfirc)e, wel: Stettin be; 
che 2 Filiale hat: ellet mit Ben: 
ni hanniskloſter zu ftimmung der 










Der Random: 


- Stettin,’ theils Vorſteher des 


St. Mariensifters den Pre 
ſtifts kirche zuldiger zu Vol⸗ 
Stettin gehört. ſchendorf. 
Koͤnigl. Dorf Der König. 


aber: auch Der R ha nnisklo⸗ 


ſche Kreis. in dem Amte 


Grein, - 
Die 











| Stettin 
Der 5 Bunen Königl. Dorf der König. 
J —— ‚verif Anue 


Stettin. 
er Random: Darf: zü dem Der Magtiirer 





3 non 130 Eigenthum der r Stettin, 
an Huallogr Stade Stettin 
— gehoͤrig. 

inaeẽ 7 en König. TDerf Der König. 
“y Wirt J eine Mutterfirche, wel⸗ jehe | dem Amte 

To im he 2 Filiale har: 19 Srölkeron 


Stettin. 
J - Neuendorf, Koͤnigl/ Dorf: der König. 
















N u ame ſche Kreis, Jin dent“ Ymte| | 
wugsıE a nudmamd| Breit Steiin. 
Der Kandemw:|Stertinfces St.|Die St. Ma: 
5 .tiröds ſche Kreis. —— enſtiſtskir che 
monde ni ce ei chendorf.t u Stettin. 
NG Bd 18. Die Warienäinche'der Random: iarftade zul Der Magiftrar 
' in der Stade! Plis, ide (Kreis. dem Eigenehum| Zu Stettin, 
Lind 7 ' Barhur.eineiidrediger,| ' Ider Stadt Sıet: 
ilial tim geborig. 
Der Randow ⸗ Dorf zu dem Der Magiſtrat 
Eig der zu Stettin 


Die deitrela 20. | Die: Marienkirche Der an Senne 
Era. :° * en: 1gp reid. | ‚uoNagl Ci 
m) Dasi ln me — 


er König vo: 
era? 


et den Pa: 


nr FR otmäl nimmach +4 D| erde (r or und den 
"a) se Diafonacs — — —— — — — Diakenus zu 
J en | | Damm. 


sch ee 3 Die 













Damen Mutterkirchen mit ihren 
der Synoden Sit, vagantibus und Kal; 8 ri ei 6 
pellendörfern. 











sy: . 

3 Fe 
Synode, + die Colonie rg oe? ‚Ob sand 
- Auguftwalde er Sangi i ‚Dorf in Desing. 


$? 
2 
= 


Ve Stadt: au ſche Kreis. 
1) Die Praͤpoſitur und] — — — — —— 


zui 
das Paſtorat. gen 


bl von der 


räpofitur als 

m Paftorate 

2): Das Diafonat. — —Der Magiſtrat 
jlı Treptow vos 

zu Treptow find ein⸗ eiret den Dia: 
gepfarret: konus daſelbſt. 
1) Buchar, Der Demmin, Darf zu dem| Der Magiftrat 


ſche Kreis, |Eigenebum der] zu Treptow. 
r Arie Stabr Treptow 





. Gto $-Tegieben, 

eine Mutterfirche, * ſche Kreis. in dem Amte 

2 ‚Filiale; nDTreptow. 
2) Klein ⸗ Tehlleben. der Demmin} Köniet. Dorf Der König, 
ſche Kreis. in dem Amtel 

Treptom. 

a) tebbim, Der Demmin: — Dorf Der König. 
li. ' BL, Kreib. dems „u 


Treptow⸗ 
3. Wildberg, ler —— Königt, Dotf|Der König. 
eine Diutterfirche, Gar] ſche Kreis. lin dem Amel 
2 Filiale: Treptow 


Bolton, Amer Demmin⸗ Koͤnigl. Dorf Der —— 
ſche Kreis. in dent Amte 


— 
2) Reinberg. Der Demmin:\Königl. DorfiDer König. 
j fche Kreis. fin! dem Amte 
Treptow, 
, Die 


Von din; Verreumavihen Soneden. Coxxmi 
Die Muttertirchen mit ihren J 


—————— id Ka⸗ — — beider der * 
u v 12:2 708 
— Ort, Stadtdorf. 














"Die Trep |4. Der Demmins|Adeläher Ort, |Der Befißer 
——— eine — dar fehe Kreis, ji 9 0 des 
Mo, 2Filiale: 
z) Pripeleben. Der Demmin Abelicher Ort. Der Befiger 
— * ſche Kreis, des Orts. 
2) Tuͤhpatz. Der Demmin⸗ Adelicher Ort. Der Beſiher 
enge ara) ſche Kreis. 1 des Orts. 
ya! Kan u Adelicher Ort. Pe, Beſitzer 
eine Minrterkicche, ha i des Orte. 





mn oe A 1 Adelicher Ger, Der Beſiher 
eine Murterficche, u ſche Kreis. welcher > es Cuts Ten: 





weicher gehören: gern — 
— 1) Hohenduſſow/ Demmin On. er Beſihzer 
j ein Filial, ſche Rreissu ft d0n oh"; des Orts. 
u 7 9 ll Anklam⸗ Koͤnigl. Dorf er König. 
310 ,, ein — ſthe Kreis, Hin dem Amte 
d5ch) 4 120 Elempenow. 
9) Hoßenbrünzew, er rel Dit, Der Beliger 
ein MVorwerf mit ° Orts iſt 
einet Rap e, iſt zu t + m 790 Patron ter 
| fer einge: Kapelle, 
pfarret, r j 
. Bolchen, Der ie Dorf in dem Der König. 
eine Mutterkitche, wel⸗ fehe Me ffoniglichen Kittel 
Be ‚Ge 3 Filiale har: > F Eleifipeitons: 
tindd, 1: V lehin. Anklam⸗ Dorfin dem Der Koͤnig. 
— 8—— € Kreis, —— Amte 
— Er Clempenow. 
ol, 9 ) Clempenow. Fr nffany 36 nd dem Der König. 
Uadn fg. Daberko h Dr PREIS: eig er Beſitzer 


ein it rcdye, "iu fe] Kreis, des Orts, 
Die 


COXXIMI here ee In 


Namen nyn en \ Daten 
Act Sonoden. (Filialen, vaganribas und Ka) K : e {4 der it che 

















Die Trep. 9 * Dem iu — Der, Beſther 
towſche Sy ein Filial, ep) ſche ‚Kreis... u des Orts 
node. 2) Bartow, Der Anklam⸗ Ein Dorf; weh Der, König. 

eine Mutterl ſche Kreis 
welche jet mis Da; k 
berkow verbunden 
1 iſt. „ hi 1 
3 5 ‚aim * 14) * Kan 
a 
— 46 . Bollentin Der Demmin: Könige Dor f Der Koͤn 
a "oder — Bollen ſche Kreis, ji ” 
—* tin eine: Multerfihe| a T 
an deren Filial das Darf, 
Esun iſt. Der | Anelams Königl. Dorflider König 
\ derladi nit ſche Kreis. dem 1 
Ge raazachlacı $ nu ‚Siemp or 
10. Werder, Der Demmin delichet Ort. Der Befiger 
o ‚eine ſche Kreide ( des Orte. 
A: — gehoͤren bar F 
MR! BER al“ De r 
yIH ‚ei Fillal. als, ] ı Kreis. des Orts. 
2 Der Demmin⸗Dorf, * 
„eine Muitertitche, ſche Kreis. ſtbeils der 
welche jetzt mit Wer⸗ Munm Im 
der verbu ift. In: Ni 
L | an 99 
LI. Grapzow/ — sche Koͤnigl. Der f- er König. 
| 2; Breitazlin., * A| 
— ehe ort 2. enmin: Pike er König, 
> nö Baur e Kreis 
X er Aukl König. 
rche, wel: J. Kreis, ſin dem Anke er 
' Der Antlam⸗ Kouigl. Konig. 
37 ſche Freis Jin emp 


Don den Vorpommerſchen Spnoden. CCXXV 


Damen Die Mutterfirchen: mit ihren Stadt,  königli Patron 
der Synoden.Fillalen, vagantibus und Ka) Kr ei 6. |Amtsdorf, adelicher| der Kir 
pelembärfern. Om, Sad. | hr 
"Die Trep- | 2) Lödenzin. _ __|Der DemminsRönigl.. Dorf] Der Ani. 
towfche Sy- ſche Kreis. Jin dem Amte|. 
node. | Treptoip. 
VII. Dieliesr,. Die ZRirche in der Der Anklam: Immediaiſiadt. 
ckermuͤnd⸗ Stadt Ueckermuͤnde. ſche Kreis. 
ſche Syno-| 1) Die Prauͤpoſitur und — — — — —iDer König ſo⸗ 
de. das Paſtorat, zu wohl von der 
welchem das Dorf Praͤpoſitur als 
dem Paſtorate. 


eiebgarten Der Anklam- Königl. DorflDer König, 
als ein Filial ges] fihe Kreis. lin dem Amre 














DerMagiftrat 


Eagefin Der Anklam: Königl. Dorf Der König. 
als ein Filial ges] ſche Kreis, ıim dem Amte 
boͤret. Ueckermuͤnde. 

2. Der Anklam⸗ Ein Dorf, wel⸗Der König und 
eine Diutserfirdye, wel⸗ fche Kreis. ſches theils ju.von Enckevort. 
che 2 Filiale bar: dem £öniglichen 
Amte llecker muͤn⸗ 
de, theils dem 
nEuckevort ge; 


1) Rieth. Der Anklam⸗Adelichet Ort. Der Beſther 
ſche Kreis. des Orts. 
2) Ablbeck. Der Anklam⸗ Königl. Dorf Der König. 
ſche Kreis. in dem Amte 
Ueckermuͤnde. 
3. Die Marienkirche in Der Anklam⸗ Mediatſtadt. 
der Stade Neuwarp. ſche Kreis. 
1) Das Paforat, z — —— — — — Der König. 
welchen 2 Filiale ge: 
bören: 
(1) Wahrlang. Der Aufloms König, DorfiDer König. 
ſche Kreis, lin dem Amte 
Ueckermuͤnde. 


(2) Albredhtsdorf. Der AntklamAdeuher Ort, |Der Beſther 
m ag des — 
14 


Wehgg. Behr. v. V. Pem̃. 


CCXXVI Vierzehntes Hauptſtück. 


1 ber Kirche. 


— 














Namen [Die mit 
der Synoden. |Filialen, vagantibus und Kreik 
. pellenbörfern. 


Die leder = — — 
mündfce zu Neuwarp 
ynode, vocirer den 
Diafonus dar 


felbft. 
Der Anklam-|Königl. DorfidDer König. 
ſche Kreis. lin dem Amte 


Ueckermuͤnde. 
4. — — Der Randow⸗Koͤnigl. Dorf Der König. 
eine Mutterkirche, zuj ſche Kreis. lin dem Amte 
welcher das Dorf Jaſenitz. 
Königsfelde Der Randow⸗ Königl. Dorf Der König. 
als ein Filial gehoͤret. fehe Kreis. lin dem Amte 


Jafenig. 
& Jafenig, Der Randows König: Dorf|Der König. 


eine 
che 2 Filiale hat: Jafenig. 
1) Falkenwalde. Der Randow⸗ Koͤnigl. ze Der König, 


TX. Die llefes\r. Die Marienkirche in] Der Lefedom: 

BomfcheSy.| der Stadt Liefedom. | fee Kreis 

node, I) Die Präpofitur und) — — 
das Paftorat, 


— — — Der König fo 
wohl von ber 
Präpofitur als 
demPaftorate, - 
2) Das Diafonat, m — —— — — Der Magiftrat 

ju Ueſedom vos 
eiret den Dias 
fonus bafelbfh 


a. Mönchow, Der Ueſedom⸗Koͤnigl. pa Da K 
eine Mutterkirche, zul fie Kreis. lin dem Amte - 
welcher das Dorf Pudagla. 

Koͤnigl. Dorf 

woſelbſt der Prediger Der Uefebomslin dem Amte 

wohnet, eingepfarret ift.| ſche Kreis, Pudagla. 


Don den VBorpommerfchen Synoden. CCKKXVH 


Mamen ]Die Mutterfiechen mit ihren Stadt, Eöniglihe| Patron 
ber Spnoden. Flllalen, vagsntibus und Su] KR rei 6. |Amtsdorf, abeliher| der Kirche. 
enbörfern, Ort, Stabtderf. 
Die 3. Stolpe, Der Uefedom:jAdelicher Ort, |Der Befiger 
—— eine Mutterkirche. ſche Kreis. des Orts, 
ynode, 
4. Zirchow, Der Ueſedom⸗ Koͤnigl. Dorf|Der König. 
eine Murterficche, des] ſche Kreis. lin dem Amte 
ven Filial das Dorf | Pudagla. 
Gary iſt. Der Ueſedom⸗ Koͤnigl. Dorflder König. 
fhe Kreis, lin dem Amte 
Pudagla. 
5. Eafeburg, Der Uefedoms Rönigl. Dorflder König 
eine Muttenfirche, deren] ſche Kreis, lin dem Amte 
Filial das Dorf Pudagla. 


da 
Weſtſwiene if Der Uefedom: Eigenthumsdorf | iſtrat 
* ſche —8* der Stadt Swies — 
nemuͤnde. 








6. Coſerow, Der Ueſedom⸗Koͤnigl. Dorf Der König, 
eine Mutterkitche. ſche Kreis. in dem Amte 
Pudagla. 
7. Crummin, Der Ueſedom⸗Koͤnigl. Dorf Der König. 
eine Mutterkirche. ſche Kreis in dem Amte 
Pudagla. 
8. Neszelkow, Der Ueſedom⸗Adelicher Ort. Der Beſther 
eine Mutterkirche. ſche Kreis. des Hrts. 


9. Benz, Der Ueſedom⸗ Koͤnigl. Dor f Der König 
eine Mutterkirche. ſche Kreis. Jin dem Amte 
Pudagla. 
10. Morgenin, Der Ueſedom⸗ Koͤnigl. Dorf Der König. 
eine Mutterkirche, wel⸗ ſche Kreis. lin dem Amte 
che mit der Mutterkir⸗ Pudagla. 
che in 
Mellentin Der Ueſedom⸗Adelicher Ort. Der Beſther 
verbunden iſt. ſche Kreis. des Orts, 
11. Kiepe, Der Ueſedom⸗ Koͤnigl. DorfiDer König, 
eine Mutterkirche. fehe Kreis, lin dem Amte 


Pudagla. 
X Die Wol a. Die Stadt Wollin. Der Wollin⸗ Immediatſtadt. 
linſche Sy⸗ In derſelben find 2) ſche Kreis, 
node. Ri ’ 
ı) Die Sr, Nikolai⸗ 
kirche. 


ff⸗ Die 


CCXXVIH Vierzehntes Hauptſtuͤck. 
Namen Mutterki it Stadt, Patron 
der Synoden. Fiat, manchen u &0 Kreis —— der Kirche. 


— —— — — Der König for 














— wohl von ber 
Synode, Praͤpoſitur als 
t dein Paftorate. 
(2) Das Diakonat,. — —— — — — Der König. 
3) Die St. Gori— — —— — — — Der König. 
genfirche, welche 
nur einen Prediger 
bat, und deren Filial 
das Dorf 
tagig if, Der igl. Dorf Der König. 
Slemmingfdge in. dem Amte 
Kreis, Stepeniß. 

2. Mlartentin,' Der Aadelicher Ort, Die von Flem⸗ 
eine “Murterficche, zu Slemmingfche welcher meßrern|  ming. 
welcher die Kirche in] Kreis. Vefigern gehoͤ⸗ 
dem Dorfe 

Groß⸗Weeckow Der Wellhet Ort. Die Beſitze- 
ale ein Vagans ger| Flemmingſche sinn des Orte, 

3. Cunow, Der Königl. DorfldDer "König, 
eine Mutterkirche. Flemmingfchelin dem Amte 

Kreis, Stepenitz. 

4. Sarnow, Der Ein Dorf, wel—⸗ Der König al: 
eine Mutterfirche, der —— ches theils zu lein. 
ren * das Dorf Kreis ven koͤniglichen 

Amte Stepenik, 
heils einigen von] 
Adel gehörer. 
Risnow iſt. Der  [Mdeliher Ort, Die Beſther 
Greiffenberg⸗ welcher aus 31von Risnow 
ſche Kreis. Antheilen beſte⸗ 8 und (b), 
et. 
5. Groß · Stepenitz, Der Maediatſtadt zu Der König. 


eine Mutterküuche, der) Flemmingſche dem Amte Ste: 
ven Filial das Dorf Kreis, penig gehörig. |, 


Von den Borpommerfchen Synoden. CCXXVIII 


Namen [Die Mutterfirhen mit ihren Stadt, koͤnigliches Patron 
der Synoden. Filialen, ibus und Ka) Kreis. Amtsdorf, adeliher| der Kirche. 
peilenbörfern, Ort, Ctabtberf. 


Die , | KleimStepenig if, Der König. DorfldDder König. 





Wollinfche Flemmingſche in dem Amte 
Synode, |. Kreis, Etepeniß. 
6. Adpis, Der Koöonigl. Dorf Der König. 
eine reg Flemmingfche in dem Amte 
“sen Filia das Kreis, Stepenig. / 
4° Ganferin ift, Der Königl. DorfiDder König. 
Flemmingſche in dem Amte 
Kreis. Stepenitz. 
7. Tonnin, Der Wollin⸗Adelicher Ort. Der König. 
eine Mutterkirche. ſche Kreis, 
8. Kolzow, Der Wollin⸗ Konigl. Dorf Der König. 
eine Mutterkirche. ſche Kreis. lin dem Amte 
Wollin. 
9. Pritter, Der Wollin⸗ Konigl. Dorf Der König. 
eine Mutterkirche. ſche Kreis. iin dem Amte 
Wollin. 
10. Lebbin, Der Wollin⸗ Koͤnigl. Dorf Der Koͤnig. 
eine Mutterficche, fe Kreis, lin dem Amte 
ollin. 
11. Zebbin, Der dwnicher Ort. Die von Flem⸗ 
eine Mutterkirche, zw Flemmingſche ming . 
welcher das Dorf Kreis. 

Ribbertow D Adelicher Ort. Der Befiger 
mit einer Kapelle ein: Stemmingfihe des Orts ift 
gepfarrer iſt. Kreis Patron der 

Kapelle, 


1. Die 


CCXXX Vierzehntes Hauptſtück. 
JI. Tabelle von den Deutſchreformirten Gemeinen in Vor⸗ und Hinterpommern. 


Ken —— — 
ten a Edionien in nr 
Amt Frisderuchämaide, 






— 

——— 

u... 

--—n.-..n. 
g 


$. Die 


nie, weiche ju decn Pöninlichen 
Amte Adgenwalde gehöret, 
mihten, 


der Nachbnrichaft zu denſel 
ven bakın, beſtehen. 
Summa | 6 Prediger. | 5 5 5 + Ja@mulene| · a0 5 | He rs Jaajrejgnlgrın 


Dir 


Von den Reformirt. und Roͤm. Kathol. Gemeinen. CCXXXI 


Die Deutſchreformirte Gemeine in Lauenburg, welche auch einen Prediger 
hat, gehoͤret ſeit 1774 nicht mehr zu der Pommerſchen Inſpeetion, ſondern zu Weſt—⸗ 
preußen. Ehemals war auch in Draheim ein Deutſchreformirter Prediger. Nachdem 
aber die Gemeine daſelbſt ſehr abgenommen bar, iſt feit 1728 feiner mehr daſelbſt. 


Die Franzöfifchreformirten haben in Pommern nur zwo Gemeinen, von welchen 
die eine in Stettin zwey Prediger und die andre in Stargard, die nur aus ſehr 
wenigen Mitgliedern beftehet, einen Prediger bat. . 


Die Römifchlarhotifchen haben in Vor⸗ und Hinterpommern mit Einfchliegung 
des Lauenburg und Buͤtowſchen Kreifes überhaupt 4 Stadt: und * Lands 
kirchen, nemlich: 


1. In der Stadt Stettin eine KömifchFarholifche Kirche in dem Schloße. Ben 

derfelben fteber ein Pater von dem Dominifanerorden, welcher zugleich zum 

Prieſter für die fämtlichen unter den Pommerſchen Regimentern befind: 

lichen Römifchkarhelifchen, mit Ausſchließung dererjenigen, welche fidy in 

dem Sauenburg: und Buͤtowſchen Kreife befinden, beftellee ift, und einen 
Vicarius oder Kappellan hat, welcher auch in Stettin wohnet, 


2, In der Stadt Tempelburg, in welcher ſich jegt 12 Roͤmiſchkatholiſche Fami⸗ 
lien befinden, eine Roͤmiſchkatholiſche Kirche, welche die heilige Dreyfaltig: 
Feitölicche genannt wird. ie bat einen Plebanus oder Probft, welcher 

aber zu Schönlang in Weftpreußen wohnet, und in Tempelburg einen Vica⸗ 

rius hält, der zugleich die fämtlichen bienächft folgenden Roͤmiſchkatholiſchen 
Kirchen im dem koͤniglichen Amte Drabeim verfieher, und das Meßforn 

fo wohl von der Stadt Tempelburg als von dem ganzen Amte Drabeim 

bebt, die jura Stolae aber von den Proteftanten feit 1768 nicht mehr erhält. 


3. In dem Pöniglichen Amte Draßeim 11 Roͤmiſchkatholiſche Kirchen, welche 
4 Kicchfpiele ausmachen, ald in dem Dorfe Neu⸗Wuhrow eine Mutter: 
kirche, deren Filial das Dorf Elauspagen ift, in dem Dorfe Pöhlen eine 
verfallene Mutterficche, welche jegt nur noch einen Thurm bat, und deren 
Filiale die Dörfer Groß⸗Schwarzſee und Zicfer find, in dem Dorfe Lubow 
eine Mutterkirche mit ihren Filialdoͤrfern Rackow und Meblin, und in dem 
Dorfe Scharpenort eine Mutt mit ihren Filialdörfern Flackenſee und 
Klein Schwarjfee. Vor dem Jahre 1625 waren dieſe 4 Kircyfpiele mit 
4 Soangelifchlurberfchen Predigern, und die Stadt Tempelburg mit 2 Evans 
gelifhen Predigern befegt, welche aber von der Mömifchen Geiftlichfeit 
vertrieben wurden. Nach den zu Bndgeft den 6. November 1657 er⸗ 
gichteten Verträgen, welche in Puffendorfti rebus Brandenburgicis Lib. 
VL $. 82 gedruckt ftehen, hat der Karbolifche Plebanus zu Tempelburg alle 
Diefe ehemaligen Staroſtey⸗ und jegige Amtskirchen jederzeit als Roͤmiſch⸗ 
Barholifche Kirchen erachtet, und den Einwohnern in ben angejeigten > 

em, 


“ 
J 
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fern, welche ſaͤmtlich dem Lutherfchen Glaubensbekenntniße zugerban find, 
nur erlaube, daß von den 4 Gchulmeiftern oder Küftern, welche anſtatt 
der 4 Lutherſchen Prediger in den fämtlichem Amtsdörfern übrig geblieben 
find, an den Sonn: und Zefttagen in diefen Kirchen eine Predigt vorgeler 
fen werde. Den beiden £urberfchen Predigern in der Stadt Tempelburg 
aber, welche zwar an allen Gonns und Fenertagen bem öffentlichen Gottes: 
dienft in der Schloßfirche zu Draheim beforgen, in den Dörfern. dieſes 
Amts aber en er das Abendmahl austheilen muͤſſen, ift nicht verftats 
tet, in den Raͤmiſchkatholiſchen Kirchen zu predigen und Bas Abendmahl 
darinn zu «halten, fondern fie müffen ſich bey ihren gottesdienſtlichen Hand: 
hungen mit den Gemeinen in den Gchuljens oder Bauerhäufern verſammlen. 


4 In dem Lauenburg⸗ und Buͤtowſchen Kreiſe befinden ſich folgende Romiſch⸗ 
katholiſche Kirchen, als: 


1) in der Stadt Lauenburg die St. Jatobskirche. Sie hat einen 
Probſt, welcher 2 Vicarien und einen Commendarius hat, der in 
dem Lauenburgſchen Amtsdorfe Roslaſin wohnet. 


3) In dem koͤniglichen Amte Lauenburg 6 Roͤmiſchkatholiſche Kirchen, 
als zu Roslafin, Neuendorf, Brefen, Belgard, Labbehn und Gars 
ziger, an welchem fegtern Orte aber Die Kirche bereits werfällen ift. 
Sp diefen Dörfern find zwar nur wenige Roͤmiſchkatholiſche Ein: 
wohner, die Bicarien des Probftes zu Lauenburg predigen aber 
doch zu gemiffen Zeiten in benfelben, : . 


3) In der Stade Buͤtow, in welcher fidy jegt nur 2 Nömifchkarhofifche 
en befinden, die St, Katharinenkirche, bey welcher ein Probft 
eher, und 


4) in dem Buͤtowſchen Diftriete, in welchem die Roͤmiſchkatholiſchen 
3 Parodyos haben, 7 Landfirchen, won welchen der Probft in Bil: 
tow als Parochus mebft einem Vicarius die Kirchen in ben ju 
dem Pöniglichen Amte Buͤtow gehörigen Dörfern Damesdorf, Das 
merfow und ‚Groß Tuchen,- und der andre Parochus, welcher unter 

der Aufſicht des Probfts zu Buͤtow ſtehet und in dem Dorfe 
Bernsdorf wohner, mit einem Vicarius die Kirchen in den zu dem 
Föniglichen Amte Buͤtow gehörigen Dörfern Bernsdorf, Borntuchen 
und Katkow und in dem adelichen Dorfe Stydnitz verſehen. Mit 
Ausſchließung des letzten Dorfs befteben bie fämtlichen vorhin ges 
nannten Amtsdörfer aus lauter Evangeliſchlutherſchen Einwohnern. 


Was den gegenwärtigen Zuftand der Gelehrfamfeit in dem in Poms 
mern anbetrift: fo hat man nicht Urfache, über einen Mangel: an ulen und 
Erziepungsanftallten zu Flagen. Die vorzäglichften find das Eönigliche afademifche 
Gomnafium in Stettin, das Collegium illuftre Gröningionum in Stargard nebſt 

der 
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der Reatſchule daſelbſt, das Gymnaſtinn zu Reu⸗Stettin, und die große tſchule 
in Stettin, dergleichen ſich auch in ir übrigen größern yud —— — 
Provinz befinden. Hieher muß * das von Seiner jetzt regierenden Königlichen 
Majejtät errichtete Eadertenhaus in gerechnet werden. Nicht wentger ver: 
dienet es dem. Danf der; Nachwelt, daß eben diefer große Monarch feine Sorgfalt ' 
fo gar, and auf den beſſern Unterricht. der Dorfiugend | gerichter, und aus einer 
wahrhaftig ‚Königlichen und Landesudserlichen Frengebigfeit eine große, Summe Gel: 
des zur Verbefferung der Gehalte der ulmeifter geſchenket hat, um im Zukunft 
tüchtige Gubjefte dazu beftellen zu koͤnnen. 
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| * dem gegenwaͤrtigen Zuſtande der Handlung 
in Pommern. 


8 wuͤrde eine unndihige Weilaͤuftigkeit und fehe uͤberfluͤhig ſeyn, dasjenige, 

was von dieſem wichtigen Gegenſtande in dem Werke — an ge 

‚Deren ausführlicy gefagt worden ift, allhier zu wiederholen. Alles, was 
hieher geböret, ift nicht nur bey den größern und eigentlichen Handelſtaͤdten der 
Provinz, fordern auc bey den. Fleinern 'angemerfet worden. Um aber doch den 
jeßigen Zuftand des Seebandels, als des wichtigſten, von dem ganzen Lande ſich 
genauer vorftelfen zu Pönnen, mird folgende Tahelle von den a Schiffen in 
Bors und Hinterpommmern wicht undienlicy ſeyn. 
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CCXLVIH = 10 
Das fiebenzehnte Hauptſtuͤck. 


Bon dem gegenwaͤrtigen Zuftande der Manufactu⸗ 
ren, Fabriken und des Seidenbaues in Pommern. 


I. Von den Manufacturen und Fabriken. 


$ ie Manufacturen und Fabrifen, welche in ben fämtlichen Preußifchen Staaten 
infonderheit unter der Megierung unferd großen Monarchen fo anfehnlich er: 
mweitert und vermehret worden, find audy in Pommern durdy die betraͤcht⸗ 
fichen Geldvorfchüße und Pöniglichen Geſchenke, welche die Zabrifanten erhalten ha; 
ben und noch jegt erhalten, und diſtch andre thaͤtige Aufmunterungen des Fleißes 
und der Arbeitfamfeit, von Zeit zu Zeit immer blübender geworden. Gie werden 
es dadurch noch mehr werden, nachdem Se, Majeftät außer den gemößnlichen zur 
Berbefferung derfelben beſtimmten Geldern, in dem Jahre 1777 theils zur Anlegung 
ganz neuer, theils zur Erweiterung der fehon vorhandenen Fabriken, mit deren Eins 
richtung man jegt noch befchäftiger ift, ſehr anfepnliche Summen noch befonders ans 
gewiefen haben. Das folgende Verjeichniß, welches ſich auf das Jahr: 1777 ber 
ziehet, beftinmet die Anzahl der in Diefem Jahte bereits vorhanden geweſenen Mas 
nufacturen und Fabrifen, nebft der Anzahl der Stuͤhle, die im Gange waren und 
dem Werthe ber verfertigten Waaren. Es wird vornehmlich auch‘ dazu dienen 
koͤnnen, den Nahrungszuſtand der Städte in Pommern unb infonderheit der Fleinern 
daraus näher zus beurtheilen, deren Einwohner jich außer dem Ackerbau hauptſaͤchlich 
von der Verfertigung der wollenen und leinenen Zeuge zu unterhalten ſuchen. 


In Stettin haben verfertiget 4 Tuchmanufacturen, unter welchen ſich eine 
Spanifihe Tuchfabrike befindet, auf 4 Stühlen 92 Stücke für 1903 Rthle. ıı 
Kafch » und Zeugmanufacturen auf 29 Stühlen 1039 Stüde für 10272 Rthlr., 
wovon infenderheit der Fabrifans Chriſt. Pufapl auf 13 Stühlen mit 130 Perfonen 
507 Stüde für 5070 Nihle. verfertiger hat; 11 HYutmannfarturen 2310 Stüce 
für 813 Rthlr.; 14 Strumpfmanufacturen auf 34 Stuͤhſen 782° Paar Strümpfe 
für 37924 Rehlr.; 40 Gars und Baumwollenfabriken für alle Arten von Teinen 
und baummollene Waaren, fo genanntes Herrnhutiſches Zeug, Parchent, Zwillich 
und Damaftenes Tiſchzeug auf 62 Stühlen für 5767 Rthir.; 7 Bandfabrifen 
auf 19 Stühlen für 7 Rthlr.; ı Papierfabrike für alle Sorten Türkifches und 
Buntes Papier für 400 Kehle, 8 Lohgärber und dag Schuſtergewerk an Ledertwaar 
ven für 13529 Rthlr, 6 Gr, 6 Weifigärber für 2307 Rıblr.; 4 Siedereyen 
von weißer Seife für 3180 Rthlr. und 3 Siedereyen von ſchwarzer Seife, welche 
vorzuͤglich wichtig find, für 40025 Rthlr. Hievon find dußerhalb Landes debis 
tiret worden von den Raſch⸗ und Zengmanufacturen fir 2140 Rthlr., von dem 
Steumpfmmanufacturen für 340 Rthit. von den Garn: und Baumwollenfabrifen 

| für 
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für: 72 Rthlt. ‚ von. den Bandfabrifen für 200 Rthlr., und von den Siedereyen von 
fhwarjer. Seife für 630 Rthlr., zufammen für 3382 Rthlt. 3 


u Anklam haben verfertiget 6 Tuchmacher auf 6 Stühlen. 170 Stüde für 2804 
Kıble.; 3 Strumpfwürker auf 5 Stühlen 1368 Paar Strümpfe für 684 Rihle. 
3 Hutmacher für rooo Stuͤcke 500 Rthlr.; z Pofementier auf ı Stuhle für so Kthir. ; 
eine feit 1775 errichtete federfabrife an Waaren überhaupt für -gooo Mrhlr, ; 
3 Weißgärher für 300 Rthlr. ; 2 Seifenfieder für 400 Rthlr., und eine feit 17632 
errichtete Leinenfabrife auf 41 Stühlen 36 Stüde für 310 Rthlr., indem das 
übrige für £ohm gemacht worden. Hievon find außerhalb Landes, verkauft worben 
von den Tuchmachern für 750 Rthlr., von den Strumpfwürfern für 348 Rıflr., 
von den Hutmachern für .55 Rthlr., von der Lederfabrife für 2400 Rihlt., von 
den MWeißgärbern für 40 Rthlr. und von der Leinenfabrife für 60 Rihlr. 


In Bärwalde haben verfertiget 8 Tuchmachermeifter auf 6 Stühlen 96 Stüde 
für 576 Rehle,; 14 Raſchmachermeiſter auf. 16: Stuͤhlen 547 Stüde für 18233 
Rihlrez ı Hurmacher 450 Stüde für 233 Rthlr. Hievon find nady Danzig debitiret 
worden von den Tuchmacyern für 300 Rthlr. und von: den Mafchmachern für 9633 
Rthir. Auch iſt in rwalde eine Leberfabrife, welche von dem Gewerke ber 
Schuſter verfehen wird. ⸗ 


In Bahn ſind 4 Leinwebermeiſter, welche auf 4 Stühlen ‚für Lohn * 
beitet haben. 


Sn Belgard haben verfertiget dad Gewerk der Tuchmacher auf 7 Stuͤhlen 

5 Siucke für 538 Rihlr.; das Gewerk der Raſchmacher auf 11 Stuͤhlen 124 
—8* für 620 Rthlr.; 1 Hutmacher 160 Grüde für go Rthlr. und das Ges 
were der Schufter und ein Lohgärber für -978 Rehlr. Auch iſt eine Leinenfabrife 
* Stuͤhlen vorhanden, in welcher Die werfertigte Arbeit nicht zum Vetkauf ges 
macht worden. * 


In Bublitz haben verfertiget a3 Tuchmachermeiſter auf 11 Stuͤhlen 170 
Stüfe für 850 Rıplr.; 1 Raſchmachermeiſter auf 1 Stuble 54 Stuͤcke fuͤr 
167 Rthlr.; 1 Hutmachermeiſter 201 Stuͤcke für 102 Rthlr. und das Schuſterge⸗ 
werk und ein bohgaͤrbermeiſter fuͤr z80 Rthlr. Hievon find nach Danzig debitiret 
worden. von den Tuchmachern 850 Rehlr. und von dem Raſchmacher 167 Rthlr. 


Sn Buͤtow haben verfertiget 8 Tuchmachermeiſter auf 8 Stühlen 198 Stuͤcke 
für 1158 Rthlr.; 8 Rafchmachermeifter auf 18 Stühlen 411 Stüde für 1644 
Kehle, ; 1. Leinmebermeifter auf. 3 Stühlen 12 Gtüde für 96 Rıhlr.; 1’ Huts 
macher 350 Stüde für 300 Rthlr.; das Gewerk der Schuſter an. Lohgärberarbeis 
für 1000 Rthlr. und 1 MWeißgärbermeifter für 200 Rthlr. Hievon find nach 
Danzig verkauft worden von den Tuchmachern für 1258 Rihlt. und ven dem 
Raſchmachern für 1644 Rıbl. 
‚ Brügg. Beſcht. v. DB. Per, ti In 
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In Cammin haben verfertiget ı Rafchinachermeifter auf einem Stuhle 79 Stüde 
für 434 Rthlr.; eine feit 1776 errichtete Wollen: Flanell⸗ und Bonfabrife auf einem 
Stuble 13 Stüde für 156 Rthlr.; ein Lobgärber für 200 Rthir. und ein Weiß 
gärber für 600 Rthlr. Außer demfelben find noch 2 Leinweberſtuͤhle befchäftiger 
geweſen. * 


In Coͤrlin haben gemacht das Gewerk der Tuch: und Raſchmacher auf 33 
Stuͤhlen 1237 Stuͤcke für 7315 Rthlr.; das Gewerf der Lohgaͤrber für 231 Rthir. 
sind ı Hutmachermeifter 120 Stuͤcke für 42 Rthlr. Außerdem haben 4 Leintwebers 
wmeifter einen Stuhl im Gange gehabt, welche nicht zum Verkauf gearbeitet haben, 


In Coͤolin haben verfertiger eine ſeit 1765 errichtete feidene Bandfabrife auf 
3 Stühlen fin 400 Rthlr.; eine feit 1755 errichtete wollene Damaſtfabrike auf 
3 Stühlen 62 Stuͤcke für 309 Rthlr.; ı Pofementier auf = Stühlen für 200 Rıplr. ; 
eine feit 1773 errichtete Zwirnfabrite für 120 Stüde 30 Rthlr.; das Gewerk 
der Tuchmacher auf 6 Stühlen 98 Stücke für 1310 Rıplr.; das Gewerk der 
Maſchmacher auf 21 Stühlen 926 Stüde für 3368- Rthlr.; das Gewerk der 
Lohgaͤrber für 3238 Rthlr.; das Gewerk der Hutmacher 500 Stücke für 350 Rthlr.; 
Das Gewerk der Weißgaͤrber für 262 Nehlr.; das Gewerf der Leinweber auf 
7 Stühlen go Stuͤcke für 250 Rthlr.; ein Geifenfieder für 589 Rthir.; eim 
Papiermacher so Ballen Papier für 400 Rthlr. und ein Strumpfwürfer auf einem 
Stuhle 100 Paar Strümpfe für 60 Rthlr. 


In Colberg haben verfertiget eine feit 1775 errichtete Flanell: Raſch⸗ Cha · 
lon⸗ Serge de Rome⸗ MWelpes’ und Piäfchefabrite auf 31 Stühlen 1800 Stüde 
für. 16226 Rthlr.; das Gewerk der Pofementier auf 3 Stühlen für 307 Rthlr. ; 
bas Gewerf der Nafchmacher auf 110 Stühlen 2208 Stuͤcke für 12756 Rthlr. ; 
das Gewerk der Strumpfiveber auf 3 Stühlen für 584 Rthlr.; das Bewer? der 
Tuchmacher auf 8, Stühlen 240 Gtüde für 2022 Rthir.; das Gewerk der feins 
weber auf 8 Stühlen für 1499 Rthlr.; das Gewerk der Lohgärber für 1146 
Rthlr.; das Gewerk der Hutmacher 597 Stüde für 286 Rthlr. und ein Seifen 
fiedenmeifter für :266. Rthlr. Hievon find nach Sachſen, Polen und Danzig debis 
tiret worden von der zuerft genannten Fabrike für 4536 Rthlr. und vcH den Raſch⸗ 


machern für 3109 Rthlr. 


m Daber at das Geiwerf:ber: Tucmacher auf 12 Grüßen verfertiget 98 
Stuͤcke für 1065 Rthfe, und die Seinwebermeifter haben auf 4 Stühlen, für Lohn 
gearbeitet. 


In Damm haben gemacht das Gewerk der Tuchmacher 294 Stüde; das 
Gewerk der Raſch⸗ und Zeugmacher auf 29 Stühlen 44 Städe für 3980 Rthlr.; 
1 Strumpfwürker 252 Paar Strümpfe; das Gewerk der Hutmacher 310 Stüde 
und das Gewerf der Leinweber bat auf 8 Stühlen für Lohn genrbeiser, " 


Sn 
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In Demmin haben gemacht 4 Tuchmachermeiſter auf 4 Stühlen Bo} Stuͤcke 
fuͤr 3 ehr; das Gewerk der Hutmacher für 132 Rthlr.; das Gewerk den 
Lohgärber für 2983 Rthlr.; das Gewerk der Weißgarber für 193 Rıhlr.; das 
Gewerk der Seifenſieder für. 194 Rthlr. und das Gewerf der Leinweber hat auf 
18 Stühlen für Lohn gearbeitet. Hievon find außerhalb Landes debitiret worden 
von den Tuchmachern für 59 Rthlrt., von den Hutmachern für 72 Rthle, , von 
den Sohgärbern für 2405 Rıpir. , von den Weißgaͤrbern für 99 Rthlr. und won dem 
Seifenfieder für 115 Rthlr. 


IR. De a a — 
arbeitet, . . . . 


dem testen Siederborn fat das Gewerf der Tucmacher auf ar Grüß 
fen —* eu für 6600 Rthlt. en - fokhe in a 


In Freyenwalde gaben verfertiget das Gewerk der Tuchmacher auf ı2 Stuͤh⸗ 
ten 108 Stüde für 1296 Rthlr.; 2 teinwebermeifter auf 2 Stühlen für 42 Rthlr. 
und 2 $obgärbermeifter für 450 Rıpir. 


In Garz haben verfertiget: das Gewerk der Tuchmacher auf 2 Stühlen 56 
Stüde für 550 Rthlr.; eine ſeit 1777 errichtete Baummollene Strumpf: Müßens 
und Handſchuhfabrike auf ı2 Stühlen, welche jedoch wegen der mit Diefer ‘gang 
neuen Anlage, verknüpft gewefenen Bauten und andrer Einricyrungen nur erft gegen 
Das Ende diefes Jahres haben in Gang gebracht werden fönnen, für 360 Mtblr.; 
die Lohgärber für 200 Rihlr., die Weißgaͤrber für zoo Rthlr. und die Leinweber 
haben auf 23 Stüplen für Lohn gearbeitet. 


In Gollnow Haben gemadyt das Gewerk der auf 20 Stuͤhlen 
518 GStüde für 6935 Rthlir.; eine Bandfabrife auf 3 Stühlen. für 856 Rıhlr. , 
wovon filr 256 Rthir. außerhalb Landes debitiret worden; ı — * 70 Stuͤcke 
für 60 Rthlr.; die Weißgaͤrber für 72 Rihlr.; die Papiermacher für 453 Rthlr. 
und die Leinweber haben auf 6 Stuͤhlen für Lohn gearbeiter. 


In Geeiffen baben gemadyt eine feit 1765 tete Wollenhalst 
brife auf 6 — 480 ar 480 Rthlr. ; —— der erg 
Raſchmacher auf 14 Grühlen 118 Stücke für 948 Rthlr.; 1 Pofementiermeifter 
auf einem Stuhle für 54 Riblr.; das Gewerk der Hutmacher 72 Stuͤcke für 
205 Rthlr.; das Gewerk der Lobgärber für 1750 Rrhlr. ; das Gewerk der Weiß—⸗ 
Härber für 468 Rthlr. und Die Leinwebermeifter haben auf 14 Stühlen für bohn 
gearbeitet, . " . 


In Greiffenbagen haben verfertiget das Gewerk der Tuchmacher auf 49 Stuͤh⸗ 
len 1538 Stüde für 13656 Rıhlr.; das. Gewerk der Hutmacher 236. Stüce für 
554 Rıbir. ; das Gewerk der Lohgaͤrber für 1700 Rtblr,; das Gewerk der Weiß: 

tia gärber 


CCLH 19 Siebenzehntes Hauptſtücf. 


gärber für 1506 Rihlr., wovon für 300 Nthlr. außerhalb Landes debititet worden 
und bie Leinweber daben auf 14 Stuͤhlen für Lohn gearbeitet. R 


Are m Billgoro at das Gewerk der Tu mache Süß tüc 
A * chmacher auf 4 Stůͤhlen er e für 


© = Sm Jarmen haben ein Tuchmacher auf Stuͤhlen 26 Grücke für 120 Kıffr. 
verfertiget, und die Leinweber auf 7 Stühlen für Lohn gearbeitet. | ' ' 


1 Labes baben verfertiget das Gewerk der Vuch⸗ und Raſchmacher auf 38 
Stühlen 763 Stüde für 5682 Rthlr., wovon außerhalb Landes für 776 Rthlr. 
debitiret worden und 4 Hutmachermeiſter 276 Stüde für 70 Rthlr. 


In Lauenburg haben verfertiget 6 Tuchmachermeifter auf 7 Stuͤhlen 141 
Stuͤcke für 1648 Rihlr.; die Leinweber auf 10 Stühlen 17 Stüde für 156 Rthlr.; 
= Hutmachermeiſter 600 Stuͤcke für 290 Rthlr.; das Schuſtergewerk an Lederar⸗ 
beit fuͤt 1226 Rthlr. und 3 Weißgaͤrbermeiſter für sor Rehlr. 


In VYaugard haben verfertiget eine Tuchfabrike auf einem Stuhle 20 Stuͤcke 
für 360 Rthle.; die Zeugfabrifanten auf 3 fen 81 Grüde für 438 Rthlr.; 
eine Strumpffabrife auf einem Stuhle 20 Dußend Strümpfe für 131 Rıpfr. ; 
2 Hutmachermeiſter 128 Stüde für 60 Rthlr. und die Loßgärber für 460 Rthfr. 


® 
In PrewStettin haben werfertiget 4 Tuchmachermeifter auf 4 Stuͤhlen 82 
Stuͤcke für 656 Rıble.; -8 Raſchmachermeiſter auf 8 Stühlen 394 Stüde für 
3379 Rthlr.; ı Pofementiermeifter auf einem Stuhle für 4ro Rihlr.; 4 Hut 
machermeifter 506 Stüde für 253 Rihlr.; 20 Meifter an Lederarbeit fir 362 
Reblr. und ein Weißgaͤrbermeiſter für 160 Nehlr. Hievon find nad) Weſtpreußen 
bebitiret worden von. dem Tuchmachern für 368 Rehlr., von den Rafdymachern file 
938 Rıblr., ar Pofementierarbeit fir 110 Rthlr., von den Hutmachern fir 211 
Rthlr. und Weißgaͤrberarbeit für 60 Rthlr. Außerdem haben 5 Leinwebermeifter 
auf 8 Stühlen nicye zum Verkauf arbeiten laſſen. Urne di 


In Neuwarp paben die Seintweber auf. 3 Stuͤhlen für: Lohn gearbeitet. 


In Paſewalk haben verfertiget- To Tuchmachermeifter auf t2’Sräßfen 138 
Stuͤcke für zorz Rihlr.; ein Raſchmacher auf einem Stuple 30 Stüde für 600 
Rthlr.; 3 Hutmachermeiſter 450 Stüde für 150 Rthlr.; das Gewerk der Lohr 
gärber für 4800 Rthlr.; eine Leinenfabrife vor 2 Stühlen 58 Stüde für 580 
Rthlr.; ein Seifenfiever für 1000 Kehle. und = Weißgärbermeifter für 400 Rehlr. 
Hievon find außerhalb Landes debitirer worden von den Tuchmachern fiir 850 Rthir., 
von den Lohgärbern für 2100 Rehlr. und von ber Leinenfabrife für 200 Rthlr. 
Hienaͤchſt haben noch die Leinweber auf 35 Stuͤhlen fuͤr Lohn gearbeitet. 


In 
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In Pencun hat das Gewerk der Leinweber auf 10 Stühlen für Lohn ger 
et. 


In Poͤlitz hat ebenfalls das Gewerk der Leinweber auf 7 Stuͤhlen für bohn 


gearbeitet. 


In Plate hat das Gewerk der Tuchmacher auf 4 Stühlen 93 Stuͤcke für 
506 Rthlr. verfertiger. 


In Pollnow hat das Gewerk der Turchmacher auf 18 Stüßlen 478 Stüde 
für 2456 Kehle, verfertiger und foldye nach Weſtpreußen bebitiret. 


In Polzin haben verfertiget das Gewerk der. Tuch⸗ und Kafchmacher auf 
42 Stühlen 1355 Sridfe für 7172 Rtk., wovon für 1600 Rihlr. nady Danzig 
debitiret worden ; das Gewert der Hutmacher 246 Stüde für 86 Kıblr. und das 
Gewerk der tobgärber für zo2o Rthlr. Die teimveber haben auf 5 Stühlen für 
Lohn gearbeitet. 


In Pyritʒ haben verfertiget das Gewerk der Zeugfabrifanten auf 23 Stühlen 
455 Stüde für 2868 Rthlr.; das Gewerk der Tuchmacher auf 6 Stühlen 84 Stüde 
für 905 Rthlr.; eine Strumpffabrife auf einem Stuhle 120 Paar Strümpfe für 
28 Rthle, ; die Hutmacher 276 Stuͤcke für 193 Rthlr.; x Pofementiermeifter auf 
einem Stuhle für 58 Rihlr.; die töhgärber für 1200 Rthlr.; ein Weißgaͤrber für 
192 Rthlr. und ein Seifenfieder für 516 Rihlr. Die Leimwebermeifter haben auf 
14 Stühlen für Lohn gearbeitet. 


In Ragebubhr hat das Gewerk der Tuchmacher auf 79 Stüßlen 3472 Stüde 
für 22813 Rthlr. verfertiger und foldye nad; Weſtpteußen bebitiret. 


In Regenwalde haben das Gewerk ver Raſchmacher Stuͤhlen 74 Stuͤcke 
für 376 Rthlir. und ı ed für 63 gr Die —— 
haben auf 2 Stuͤhlen fuͤr Lohn gearbeitet. 


In Ruͤgenwalde haben verſertiget das Gewerk der Tuchmacher auf 3 Stuͤh⸗ 
len 29 Stuͤcke für 328 Rthlre; das Gewerk der Leinweber auf 11 Stuͤhlen 
265 Stuͤcke für 289 Rehlr., wovon nach Damig für 145 Rihlr. debitiret worden; 
das —— am Lohgaͤrberatbeit für 1477 Rıblr. und das Gewerk der Weiß⸗ 
gärber für 259 Rthlr. 


In ARummelsburtg haben verfertiget das Gewerk der Tuchmacher auf 65 
Stühlen 1805 Stüde für 12033 Rihlr., welche nad) Weſtpreußen debitiret worden 
und das Gewerk der Raſchmacher auf 2 Stühlen 10 Stuͤcke für 64 Rthlr. Für 
Tagelohn haben ein Parcyentinachermeifter auf einem Stuble, und ein Weißgärber 
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® Im Schlawe haben ‚verfertiget das Gewert der Tuchmacher auf 3 Stuͤhlen 

124 Stüde für 785 Rthlr.; die Lederfabrifanten und Lobgärber für 788 Replr. ; 

x Hutmacher 260 Stuͤcke für 100 Rthlr., und das Gewerk ber Leinweber hat 

auf 2 Stühlen nicht für den Verkauf gearbeitet. 

In Swienemönde haben ı Tuchmacjermeifter auf einem Stuhle 48 Stuͤcke 

für 480 Rthlr., ein Hutmacher fir 240 Rihlr, verfertiget, und die Leinweber auf 
4 Stühlen für Lohn gearbeitet, 


In Stargard haben verfertiget 30 Zeugmacher auf 89 Stühlen 2716 Stüde 
fie 25748 Rthir.; 1o Tuchmacher auf ro Stühlen 244 Stüde für 3892 Rthlr.; 
das Gewerk der Pofementier auf 14 Stühlen für 1203 Rthlr.; das Gewerf ber 
Hurmacher fin 455 Rthlr.; das Gewerk der tohgärber für 15392 Rthlr.; das 
Gewerf der WWeißgärber für 3200 Rthlr.; das Gewerk der Leinweber auf 23 Stuͤh⸗ 
fen für 1691 Rihir. und das Gewerk der Geifenfieder für 8890 Rıblr. Hievon 
find außerhalb Landes debitiret worden von den Weißgärbern für 2168 Rthlr. und 
von den Geifenfiedern für 2800 Rıplr, 


In Stolpe haben verfertiget 15 Tuchimachermeifter auf 14 Srüblen 180 
Stuͤcke fir 1798 Rthlr.; die Raſchmacher auf 24 Stühlen 835 Stüde für 
29954 Rthle.; ein Parchentmadyermeifter auf einem Stuble für 84 Rthlr.; 65 
Seinwebermeifter auf 129 Stühlen 469 Srüde für 4541 Rthlr.; ein Pofementiers 
meifter auf einem Stußle für 50,3 Rthlr.; 2 Hutmachermeifter 242 Stuͤcke für 
100 Rthlr.; ein Lohgärbermeifter für 2900 Rthlra; die Lederfabrifanten oder das 
Schuſtergewerk für 20773 Rthlr.; 3 Weißgärbermeifter für 1565 Rthlr. und ein 
Papiermadyer für 880 Rthlt. Hievon find nach Danzig verkauft worden von dem 
Rafchmachern für 29954 Rthlr. von dem Parcyentmacher für 9 Rthlr., von den 
$einwebern für 2702 Rihlr. und von dem Papiermacher für 2263 Rthlr. 


In Tempelburtz haben verfertiget das Gewert der. Wollfabrifanten auf 35 
Stühlen 724 Stüde für 5770 Rıhlr. , wovon nach Polen für 2983 Rthlr. vers 
Fauft worden; das Gewerf der Hutmacher 1065 Stuͤcke für 352 Rthlr. und das 
Gewerk der Lederfabrifanten für 419 Rthlr. 


In Treptow an der Rega haben verfertiget die. von der Strumpffocierde 
feit 1760 errichtete Strumpffabrife auf 2 Stühlen 60 Dugend Paar Strümpfe für 
240 Rthlr.; 4 Tuchmacher auf 3 Stühlen gr Stüde für 1456 Rthlr.; die Hut 
macher 264 Stuͤcke für 160 Rıflr.: 9 Zeugmadyer auf 19 Stühlen 523 Stuͤcke 
für 3138 Reple.; 6 Zeug: und —— auf 6 Stuͤhlen 350 Stuͤcke fuͤr 
2100 Rthir.; 2 Pofementiermeifter auf 2 Stuͤhlen für 238 Replr.; 3 — 
meiſter für 430 Rihlr.; 6 Weißgaͤrbermeiſter für 295 Rthlr. und 2 Lein 
fter haben auf = Stuͤhlen für Lohn gearbeitet. 


In Treptow an der Tollenfee baden verfertiget 4 Tuchmachermeifter und 
ein 
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ein Kafchmachermeifter auf 5 Stüpfen 48 Stüde für 487 Rihlr.; ein Hutmacher 
312 Gtüde für 111 Reber; die Lohgärber für 1511 Mehle.; die Weißgaͤrber 
für 171 Rthlr.; ein Geifenfieder für 55 Rehlr. und das Gewerk der Leinweber 
auf 31 Stühlen für ıro Rthlr. Hievon find außerhalb Landes verfauft worden 
von den Sohgärbern für 611 Rthlt., von den MWeißgärbern für 71 Rthlr. und won 
den Leinwebern für 55 Rthlr. 


In Ueckermünde haben verfertiget ein Tuchmacher auf 2 Stuͤhlen 96 Stuͤcke 
für 792 Rthlr.; ein Hutmacher 288 Stuͤcke für 72 Rehlr.; die Lohgaͤrber fir 
350 Rthlr.; die Weißgaͤrber für soo Rthlr. und die Leinweber, welche auch für 
Sohn gearbeitet haben, auf 7 Stühlen für 75 Rthlr. Hievon find außerhalb Lanz 
des verkauft worden von den Lohgärbern für 50 Rihlr. und von den Weißgaͤrbern 


für 120 Rthlr. 


In Uefedom haben ein Tuchmacher auf einem Stuhle 24 Stuͤcke fir 240 
Rthlr. und ein Leinweber auf 6 Stühlen 12 Stuͤcke für 156 Rthlr. außer der Lohn: 
arbeit verfertiget, wovon der erfte außerhalb Landes für 40 Rihlr. und der andre 
für 39 Rebfe, verkauft haben. 


In Wangerin haben 3 Tuchmachermeifter auf 2 Stuͤhlen 54 Stuͤcke für 
539 Rıhle., ein Hutmachermeifter für 60 Rthlr. verfertiget, umd 3 $einwebermei: 
fter auf 3 Stuͤhlen für Lohn. gearbeitet, 


In Werben Gaben 4 Leinwebermeiſter auf 4 Stuͤhlen für Lohn gearbeitet. 


In Wollin haben verfertiger 3 Tuchmachermeifter auf 3 Stühlen 47 Stüde 
für 403 Rehlr.; ı —— 200 Stuͤcke für go Rihlr.; 1 Strumpfweber auf 
einem Stuhle 36 Paar Strümpfe für 30 Rihlr.; ein Lohgärber für 666 Rthlr.; 
ein Weißgärber für 65 Rthlr., und 4 Leinweber haben auf 4 Stühlen für Lohn 


gearbeitet, 
Sn Zachan haben 10 Leinwebermeiſter auf 10 Stuͤhlen fuͤr Lohn gearbeitet. 
In Zanow hat das Gewerk der Lederfabrikanten für 31 Rehlr. verfertiget. 
Im den oben angejelgten Staͤdten, im den Pöniglichen Aemtern und abdelichen 


Gütern (a) und überhaupt in der ganzen Provinz befanden fich in dem Jahre 1 
folgende Manufacturen und Fabrifen ; ’ ſch Jahre 1777 
1. Eine 





(a) Unter den im den abelichen Yandadterm dies gess nnd Domainenrath Valentin George Anton 
fer Provinz vorhandenen Fabriten verdienet ins von Maſſow beſitzet, angemerker zu werden. In 
—— die ſeit 1753 zu Friederichs huld in dem derſelben find in dem Jahre 1777 auf 14 Stühlen 

Isburgichen Kreife errichtete Leins und 300 Stulcke für 4000 Rthlr. verfertiget und da 
fabrite, welche jegt der Könıgl, Kris won in Polen für 2000 Mehir, abgefeher worden, 


CCLVI Siebenzehntes Hauptitüd. 


1. EineSeidenbandfabrike zu Cöslin von 3 Stühlen, in welcher 3 Perfonen an 
— für 400 Rthlr. verfertiget haben, welche im Lande debitiret wor⸗ 
en nd. z 


2. An Wollfabriken 495 Tuchmacherſtuͤble, 465 Stühle zu ganz wellenen Zeugen, 
28 Stühle zu halbwollenen Zeugen, zor Stuͤhle zu Friefe, Boy und Flanell, 
48 Stühle zu Strümpfe und Mügen und folglich überhaupt 1137 Stühle, auf 
welchen 4531 Perfonen an Waaren für 22963874 Mtplr. verfertiget haben, 
wovon für 1585564 Rthlr. im Lande und für 709175 Rthlr. ** Landes 
abgefeßet worden find. 


3. An Leinenfabrifen 1052 £einweberfiüßle, 11 Leinendamaftftühle, uͤberbaupt 
1063 Stühle, bey meldyen fidy 1296 Arbeiter befchäftiget und zufammen am 
Maaren für 174564 Rihlr. gemacht haben, wovon für 142084 Rthlr. im 
Sande und für 3218 Rthlr. außer Landes verfauft worden find, 


4. Un Baumwollenen Sabrifen ı5 Baummollene Stühle, 7 Parchentſtuͤhle, 
8 Strumpf: und Miügenftühle, überpaupt 30 Stühle, auf welchen an Waaten 
für 4444 Rthlr. verfertiget, und davon für 2075 Rthlr. im Lande und für 
2009 Rihlt. außer Landes bebitiret worden find, 


In der ganzen Provinz waren alfo 2246 Stüßle im Gange, Die Anzahl 
der Ürbeiter belief fi) auf 6681 Perfonen, welche an Waaren überhaupt für 
4072885 Rthlr. verfertiger hatten, wovon für 2992445 Ripfr, im Lande und 
für 901894 Mtblr. außer Landes waren abgeſetzet worden. An einländifchen 
Zuthaten und Materialien wurden zu allen diefen Fabriken und Manufacturen er 
fordert für 1733915 Rthlr., an ausländifchen aber für 2672 Rthlr. a. 


I. Von dem Seidenbau. 


Auch der Seidenbau in Pommern hat infonderheit feit den letztern Jahren 
merklich zugenommen, nachdem viele durch das Beyſpiel dererjenigen, welche fi bis⸗ 
her damit befchäftiget und dabey anfehnliche Belohnungen und koͤnigliche Geſchenke 
zu ihrer Aufmunterung erlanget haben, jur nähern Einſicht der damit verfnüpften 
Vvoriheile und zur Nachahmung gereiget worden find. Das bengefügte Verzeichniß 
von dem Jahre 1777 enthält die Anzahl der in dieſem Jahre in ber ganzen Pros 
vinz vorhanden gemefenen Maulbeerbäume und mie viel überhaupt an Geide ge’ 
wonnen worden. 


Namen 


Don den Manufactuten/ abriten’sc, in Pommern. COLYE) 















Anzahl der | An Selden 2123 
Name en Tocons find] even find em 
der Kreife, Genen; Städte bäume, gewonnen 
und Oynsd em, worden. | reiner sine, Gabe. Wloretfeide ee 
In den —— der Bor —— 
pommerſchen Kr — 









In den adelichen in ber Hin⸗ 

terpommerſchen Kreiſe — 

den aliche Gopamnaren 
Aemtern 


2 den eu — — 


Er = — Staͤdten 
In den Hinterpommerfchen Städten 


In ben Synoden des Seettinſchen 
Diſtriets — — 


In den Synoden des — 
Diſtrictes — — 


Summa von der ganzen Provinz 
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Das achtzehnte Hauptſtuͤck. 
Bom, Pommerſchen Gewichte und Maaße. 


r. Vom Gewichte. 


1. Map Gewichte überhaupt; : > 
Ein Schiffpfind hat. 280 Pfund, _ 20 


Kespfund geben auf ein Sciffpfund 


und 400 Pfund Schwediſch machen 
ein hieſiges —— * 
Ein Centner hat —— 5 
— oder ſchwere Steine. 
Ein großer oder ſchwerer Stein bat 
— Pfund, ; 
„. Ein fleiner Stein 11 Pfund, : . 
5 = — * — 
if 


fei ale 
Be —* * mat 
Prögg. Vefär. v. 8, Pain, 


Ein Quentin 4 Pfennig 


‚ tägel Stapl, einländ, 100 Pfund, 


Ein Loth bat 4 Quentin. er 

Gewicht: 

Ein Pfennig Gewicht 2 Heller Gewicht. 

Eine ‚Unze 2 Loth. 

Eine Piepe oder Pfeiffe Baumdı haͤlt 
900 Pfund mittleres Gewicht. : 


Ein Preufifcher Stein hält 33 Pfund 


biefiges Gewicht. 


» Eine ergo Pude Bft nd 
Giefiges Gewicht 33 Pfu 


— Daniger Gewicht 34 
Eine Buͤrde Stahl haͤlt 3 Centner. 


Ein Lägel Stahl, Steuermaͤrkſches, 
140 bis 156 Pfund, 


Ein 


En a Wolle “ gewoͤhnlich 1 Centn. hält in Breslau in Pfund, 


ı Stein — 7 — 24 Pfund, 

"anime Eifen werden allemal und machen 51 Stein Wege ı Centn. 

3Procensabdiret,wennesnahSchwer Sin Bergen wird ı Waage Fiſche 
diſe Gewicht angegeben wird. ... 36 Pfund gerechnet, 


2. 2. Vom Silber. und Goldgewichte. . I. Vo 
- Die Mar hat — — 16 Loth. Vom Maafe. 
Ein td — — 4 Qumtin. I. on maaf. 
‚Ein Quentin — — 8 Adel... Scheffel Berliniſch iſt Ir} Diegen 
2 Mark machen — — ı Pfund. | größer als der ehemalige Stettinſche 
Fin Ma pt — — 8 Ungen und 2# Degen arößser als der alte 
Eine Une — — — 24 Grin. Colbergſche 
go Une. — — — 5 Gr - Ein Dram dd — 12 Scheffel. 
Ein Gros — 3 Graͤn. Ein Malter — — 12 — — 


4 
3: Verhaͤltniß des auelandiſchen Ge Sin Shefl ae. 


pichtes gegen biefiges, Ein — — 16 Meben, 
Sransöfifdyes iſt ine md werben ' —— — 4 Meben. 
—— addiree — 6 Procent. e Laſt alferiey ae, fo nicht 
—— RER und werden in Tonnen eingeſchloßen ift, find 72 

4 Procent. Berliniſche Scheffel, und thut Eine 

“r —— HR * Cent. Berlini ⸗ Saft Berlinifh Maaß 79 Scheffel 
ı Mängel 24 Pfund: EN edl> ſches ie 43* des alten Stettinſchen 


ı Slſockkanne hält — '16 Mängel, er Tonne Serehe Hit gemeiniglich 
Rußiſches, Vude hält dortiges effel Berliniſch. 
— — 40 Pfund. Ein Sieb ift der Brit Teil eines 
biefigeß .. — 7 — 33 ,— Scheffela. 
Danʒiger iſt leichter und werden dar⸗ 


auf, gut ethan — 8 Procent. 2, Getränkihaaf. 
Engländifches ift leichter und werden "Eine Tonne Sertinifd Pas 96 * 
bier vergütiger — 24 Proent 100 Quart. 


2. Ent. hält 172 Pfund) —— 5 ‚Mm Mus 2.00ößet. >: © 
= ui 4 Möfel thun 3 Port. 
e 2 Quart 28 Pfund? Ein ——— baͤlt 180 Kart oder 


‚ 2 Gollon ift 74 Pfund 4 Gericht. 
ı Tonne Färbebölz 19 Eentner Engr ° * Anker netto 30 Quart. 
laͤndiſches Gewicht. Ein Both - 3 Fi oder 13 Anfer, 
Bamburger Gewicht ift ſchwerer und Be —— par 14 # Orhaupt oder 
werden darauf addiret 3 Procent. Anker. 


— 17 Pfund ur an em FE 488 $:0fm, "3 
wicht machen 1 Eentuer biefiges > aß amwein thut 4 9 t. 
Gewicht. Ein Ohm bau 4 Anter. ia; 


Vom Pommerſchen Gewichte und’ Manfe, CCEVHH 


Ein Eimer hält 2 Anker. dann auf einen Duadrarfuß Dach 
Ein Spitzling hält 4 Anker. gerechnet werden kann. 
Ein Terſchen hat 3 bis 4 Anker. Eine taft Butter, Rothſcheer, (eine Are 
. Ein Quartel bat 8 bis 9 Anter. von Fiſchen) gefotten Satz, Fleiſch x. 
Ein. Tiers oder ein Ohm ift 4 Anker hält — 12 Tonnen, 


‚ober 120 Quart, Eine Tonne Butter hält Stel, 

:ı Ein Anthal ift 4 Om oder 2, Anker. Eine Laſt Bonfal; und ungefottene® 
Itel Landwein it x Gpißling oder bit — — 18 Tonnen. 

4 Antker. Ein Holländifch Hundert Bonfal; thut 
Ftel Danziger Brandwein hält ia Quart 9. bis 95 Laſi. 


Berlinifch. Ein Fran; Hundert haͤlt 28 Mon 
Ein Stoff Danziger. Brandwein hit Eine Moye hät — 24 Bofoyen. 
: 24 Quart Berlinifcy. ’ Eine Laft ungehöten Hering hat 13 
Pi dem Vor⸗ und Hinterpommer ⸗Tonnen. 


ſchen Licent-Tarif vom 10. Gepteimber Eine dito gehöft — 12 Tonnen. 
1726 ſoll nach der Wein⸗Ruͤge halten: Eine Kiepe Schollen haͤlt 30 Stiege 
1 Ohm — — 20 Vviertel. ode 600 Stuͤck. 


1 Oxboft m — 30— Ein Korb Fiſche hat nach der Haffı 
ı fe — ⸗m5——4—5 — - ordnung von 1569 fechsjehn Tonnen 
ı Sch — — 60 — . _ und eine Kiepe 4 Tonnen. 

ı Schloß — — 120, 13068 Eine Rolle Stock⸗ oder Rundfifch ift 


160 Viertel, 180 Stüd, 
’ HE —J Ein Gemiein Faß haͤlt 2 Tonnen. 
3 · Waaren, die Stuͤckweiſe oder nach Ein Schruf⸗ Faß Fiſche hält ohngefehr 
Tonnen gezaͤhlet werden. 3. Tonnen, 


Ein Dächer id — 10 Stuͤck. Eine Schruf⸗Tonne haͤlt 14 Tonnen. 

Ein Zwoͤlfte — — 12 — Eine Tonne grüne oder ſchwarje Oehl⸗ 
Eine Mandel — — 15 — feife, weldye in Stettin fabriciree 

‚ Eine Stiege — — 20 — .." wird, hält 4 Viertel, uhd wenn 
Ein Mole — — 370 — ſolche frifch aus den Fabriken ger 
Ein Zimmer —  — 40 — nommen wird, muß die Tonne 280, 
Ein Sud — — 60 — das Viertel aber 70 Pfund netto 
Ein Wal: — — 80 — wiegen, 

- Ein Stroh — — 6 Wal. Ein Somer Schleifſteine find go Stuͤck. 

Ein Groß Hundert — 120 — Ein Ballen Papier bat 10 Rieß. 


Ein Groß Taufend? — 1200 — Ein Rieß — 20 Bud). 
Ein Fimm oder eine Fimme enthaͤt Ein Buch — — 24 Bogen. 
100 „Schober oder Schoͤfe Der Ein Chaider Steinkohlen rg Tonnen, 
ſttroh. u 2 Tonne 3 Scheffel. 18 Tonnen, 
Ein. Schober oder ein Schoof ift ein machen ı Schiffelaſt. 
Bund fehler gemachtes Steoß, wel⸗ 
ches man zum Decken der Dächer 4. Ellenmaaß. 
gebraucht, und gemwößnlicher weife er Ein Stab Framöfifcd "Hält biefige 
nen Zuß im Durchmeffer bat, ba es er 14 Ellen. 
fa Eine 


CCLX 


Eine Garde, ein Engländifches Ellen; 
maaß, hält biefige ı$ Ellen. 

Eine Brayje, ein Sytaliänifches Elleu⸗ 
maaß, haͤlt hiefige F Ellen. 

Eine Elle hat 4 Viertel, - 

Ein Viertel z# Theil. 


ar 


Ein Stüf Garn hat 20 Fißen. 

Eine Fige bat 40 Faden. 

Ein Faden hat 3, - Orten 
aber vch 4 


J. Landmaaß. 
Eine Haͤgerhufe (manfus indaginarius 


vel Flamingicalis oder eine Flämi 


Theutonicus) hat: 30 Morgen oder 
2 Hackenhufen. 

Eine Hackenhufe (vncus vel manfus 
Slauicus et Polonicus oder eine Wen⸗ 
difche Hufe) hat 15 Morgen oder 
4500 Ruthen. 

Eine Priefterhufe hat 20 Morgen. 

Eine Tripelhuſe hat 3 Hackenhufen 
oder 45 Morgen, 

Ein ‚Morgen. hat 300 Pommerſche 
Quadratruthen oder 440 Rheinläns 
difche Quadratruthen. 

Eine Ruthe hat 16 Fuß Pommerſch 

oder 14 Fuß 8 Zoll Rheinlaͤndiſch. 

Ein Zuß Pommerſch hält ohngefaͤhr 
11 Rheinlaͤndiſche Zoll, 

Ben den koͤnigl. Aemtern geſchiehet an⸗ 
jetzt die Vermeſſuag nad) Magdeburgſchen 
Morgen, von welchen ein jeder 180 Ru: 
then Rheinläudifch: enchält, 

. Ein Seil oder Meffeil, welches man 
in Altern Zeiten zum Feldmeffen ges 
braucht bat, bat nady Preußiſchem 
Maape die Länge von: 1o Ruthen 
gehabt, Eine alte Preufiifche, oder 
VPommerſche Ruthe aber bat 15 Fuß, 


Eine Reecke Leinwand bat 16 Ellen, - 


achtzehntes Hauptſtid. 


oder auch 8 afte kurze Ellen, an eis 
nigen Orten auch 16 Fuß, jede Elle 
“zu 2 Meinen. Fußen gerechnet gehal⸗ 
ren. Wenn man die alten Ruthen, 
deren ‚Länge noch am einigen alten 
Dorfskirchen bemerfer -ift, mit dem 
Rbeinlaͤndiſchen Maaße vergleicht: 
ſo iſt eine alte Preußiſche oder Pom⸗ 
merſche Ruthe fo lang als 14Schuhe 
10 Zoll Rheinlaͤndiſch geweſen. 


6. Golsmaaf. 

Eine Klafter iſt 6 Buß hoch, de fo 

breit und eine Klobe 3 Fuß lang. 

Bey dem Mutzholzhandel, weicher inſon⸗ 
derheit in Stettin ganz. anſehnlich iſt, wer⸗ 
den die Holzſorten, die man nicht nach der 
Zahl verfauft, vornehmlich nach Rhein: 
lindifhem Maaße nady ihrem Eubicins 
halte ausgemeflen und verfauft, und auf 
einen Eubiefuß 144 Zoll gerechnet. 


Eichen Schiffeholz und Planken, wie 
auch fichtene Balken, Sparren und Bohl⸗ 
hoͤlzer werden nach Cubiefußen verkauft; 
jedoch wird das fichtene Holz, wenn es 
nur von gewoͤhnlicher Laͤnge und Staͤrke 
iſt, z3. E. ein Ballen von 40 bis 44 Fuß 
lang 12 auch wohl 13 Zoll im —** 
ein Sparren von 40 Fuß lang 10 bis 11 
Zoll im Quadrat, und ein Bohlſtuͤck von 
40 Fuß lang 8 bis 9 Zoll im Quadrat, 
ftückweife verfauft. In den koͤniglichen 
Revieren muß ein Bohlſtuͤck, wenn es 
auch nur 36 Fuß lang iſt, angenommen 
werden. Maſten werden nicht nach Cu⸗ 
bicfußen ſondern nach Stuͤcken auch wohl 
nach der Elle, fichtene Boden⸗und Tiſch⸗ 
lerdielen, fichtene Deckplanken und andre 
Dielen nach Schocken, letztere aber auch 
webl nach Cubicfußen verkauſt. 


Das Siabbolz wird nach Ringen ver⸗ 
kauft, fo ſo daß 4 Schock Piepen, oder 
6 Schock 


Vom Pommerſchen Gewichte ind Maaße. TOCEXI 
6 Schock Drboft, oder 'g Schock Tonnen⸗ ‚Stade Alten Stettin vom 25. Jun. 1756 


ftäbe einen Ring ausmachen. 
kr und Tonnenboden werden au us 
ingen, ac) wobl nach gefegten 

oder Quadratboden verkauft. Im —* 
Fall rechnet man 4 Schock Quadrat Ox⸗ 
boftboden ‚und 6 Schock Quadrat Toms 
nenboden auf einen Ring, und wenn ſolche 
nach Quadratſchocken verkauft werden: ſo 
wird unter eineni Quadrat Boden vers 


ſtanden, daß die Stuͤcke in ver Breite 


fo zuſammen geleget werden, big fie fo 
* breit als fang find und ein Quadrat aus⸗ 
machen. 


— und Klappholz werden nach 
en verkauft und 6o Stuͤcke auf ein 
gerechnet. Ben dem Gtabholje 
werden, wenn es gewrackt ift, ebenfalls 
6o Stud Stäbe auf ein Schock, wenn 
es aber ungewrackt ift, 62 Stäbe gege⸗ 
ben, fo wie auch bey dem ungewrack⸗ 


sen Franz; und Klappholje * Kloben 
oder if, das Schock — 
werden. ns 


Die Büchenftäbe, mit welchen an 
anfehnlicher Handel nie Sr 
von ver — Haan Breite und Dide. 
Die di nge beträgt 24, 3, 34, 4 und 44 
Zug, die Breite 4 Be d darüber und 
bie Die ı5 Zoll off. 
nen Ring werden 4 Be gerechnet. 


Auf eine Hollandiſche Gchiffsiaft ver 


Klappbolz, 14 


den en 24 
Piepenftäbe, 


zholj, 5 


Auf eis ö 


Die Or: ift verordnet, daß 


1. Ein Piepenftab 60 bis 62 Zolbl 
4 Zou breit, ohne Gpind 145 3 
;‚dipke in der binnen Kante fen Pl... 


2. Gin Drboftftab foll 48 bie u Zu 


ang 4 Zoll breit, ohne Spind, 
pi Zoll dicke in der binnen Kımg 
HN 


3. Ein Tonnenftab 36 bis 38 Zoll 
lang, 4 zoll breit, ohne Gpind, 
24 Zoll dicke in der binnen Kante, 


4. Ein Branzbolj 36 bis 38 Zoll fang, 
in der Binnen Kante 5 Zoll, in der 
1. Kante 6 bis 7 Zoll breit, und 

bis 7 Zoll tief, 


5. Ein Knüppel 30 bis 32 Zoll ing; 
4 Zoll in der binnen Kante, 5 bis 
30 in der buten Kante, mit Eins 
ließung des Spindes und 5 Zoll 


Hiefe 


. Ein Drhoftboden 25 bis 26 Zoll 
"lang, 14 Zoll dicke, wovon 3 bie 
4 Stüde einen Quadratboden aus: 


machen muͤſſen. u 


7. Ein Tonnenboden 18 bis 19 Zoll 
lang, 13 Zoll dicke, wovon ebenfalls 
A bis 4 Stüde einen Quadratbo⸗ 


den ausmachen muͤſſen. 
Wenn aber ein Kaufmann mit ſeinem 


— Orboſtſtabe und 9 Schock Ton⸗ Lieferanten einen Eonteact geſchloßen, und 


verlanget hat: 
* der neuen Wracker Ordnung der tracte bie Wrace 


ee3 


ſtaͤtkeres Holz, als oben erwaͤhnet worden, 


— 
verrichtet werden. 


Das 


ccm — — 


wo 


— Das neunzehnte Hauptſtucß 
welches eine Beſchreibung des Laufs der Poſten 
durch ganz Pommern und einiger Landſtraßen, wie auch 
einen Meilenzeiger der Pommerſchen Städte enthaͤlt. 


1. Ben dem Lauf der Don 
genauen Bemerkun 

nn et 

1. Xon — N Anklam. 


Meilen. 
Bon Demmin ad — 


ſew 4 
— —æeſù nach * 
Leppinſchen Kruge 
— Leppinſchen Kruge nad) 
Kruckow ⸗ 1 
— Kruckow wach Cartelow 
— Cartelow nach dem Cadow⸗ 
chen Steinkruge + 
— Eadorofchen Steinfruge nach 
der Meekomfchen Mühle EZ 
— za Dipl nad . 1 


— * — der Sipefäen, 
— — mahl. RT 


Kruge Görfeburg 
— Kruge — * An 
Fam 





— sMeil, 4 


2. Bon Anklam nach Ueckermünde, 
Bon Anklam nad) Neu:Eofenoıw + 
— MeurEofenow nad) Bugewiß # 
u 3 


gen ⸗ ⸗ ⸗ 
— Leopoldshagen nach Moͤnke⸗ 
bude + 


durch gan Pommern, nebſt einer 
—— * von — J 


t werden. 


— Wellen. 
—— Moͤnkebude nach Grambin # 
ambin nach Wechermände de Zi 


Sarıina 3 Meil, 3 Meil. 





— 


3. Yon Ueermänbe nad; Stetein. 


Von Uefermünde nach F 
Moͤnkebergſchen Kruge 
Moͤnkebergſe Bi Kruge —** 
vem Daberſchen Poſthauſe 3 
— Daberfchen Pofthaufe — 
Falkenwalde ⸗ 
— Salfenwalde nach Be Deu, 
Lerfe ; H 
— NMeuen⸗Leeſe nach Woſo — 
Watſow nach Zabelsdorf, J— 
— Zabeledorf nad) Stet nad) Stettiu 4 


Summa 7 Meil. 
Von Demmin zu ——— an der 
Bon Demmin nd * En 
riermuͤhle —J— 
— —c nad Shen. 
— tegin nad) gu m * 


— Gel; nad) der — 
Muͤhle 


Bon 


Hauptfihlt. Bon dan ·eaut der LXIMI 


Meilen. Meilen. 
Von PT Müpfe: or * Ron Scäyigenaue Kar Sıbow 4 


Rofemarfow : 5 3 — Sabow nach Pyriß 
— ram — J 


— 3 Meil. 8. Bon Stettin nach Stargard, 
Bon Stettin nady Alten Damm ı . 
+ Bon ee Ueſedom und — — Damm ** gran 


— — 55 hauſen brach 4 
on Anklam ad a — Franzbaufen nad Baren ruch 1% 
— — der voRd 2 — —— m) Morigfede 1 


— Morigfelde nady Stargard 1 
Summa 5 Meil, 


9. Von Stettin nad; Gollnow, " 
Bon Stettin nad) Alten-Damm 17 
— Alten⸗Damm — Chriſti· 


en 
— nt 2 Re⸗ Ei 
gezow über die Peene 
— Deren ars — 
— Carnin a ne⸗ 
Ueſedom 

1 
4 
1; 
Ps 


_— - 





— —* na ER 5.) 2 + _ 
mu rgen € 2 ——* 

— Görfe Mu Du * ——— uch: Körchen „’ 

— Ser nach Gommte 1 j - Di 
— Gar; nach Tamminke 5 Meil, 
— Camminte nad Swie Stienemünde j — — a 


Sina 6 Meil. —— — En . — 
6. Von Stettin nach Loͤckenis. D —— rg 
Don Stettin nad) Möpringen T — —— ⸗ Si s 


TER Mr Summa 3 Meik 


! 
-- —— per 21. Bon Seen. nad Greifenbagen, 


Bon Eterrin nach Alten Damm ı 
; Eummia 25 Wei ann vch Binden a 


* ug s etein m & Pyeis; 6333 4 peorhuch⸗ * 
Von Stettin * Fern — —— oͤdeju Sydowsaue 
— Alten⸗Damn — Roſen ⸗ —— —— An —* | Fi 
— nad; veublenbec un en vi Gerd 
eumatf uach Elausdamin $  — — Pre nach Graf, 


üplenbe nach Neumark N Br Ar 
en. — — * ad 
| 4 — 3. Dei. 


* | 12. Von 


CCLXIM . Neunʒehntes· Hauptſtac. a night 


12, Non — nach — Wellen; 
> Kon Nafe nach = Dolgens 

Von Pafewalf n Belling — — ktuge 

— Belling nach Jahenick ⸗4 — Doigenfrug nad — r# 

— Jagenid nac — — nach Naugard di 
dagen Sn 

— From nach Serdis, i % * Summa 4 Ms 
na .$ ._ . ro ——— — 

— —* nach Sp er v6. Bon — ach. Plate: uk 


— — u Bintens 7 Bon Breugirb * Orga 


# 
$: Sabow 
— Sinfenbric * Aieipigähar — Großen⸗ Sabow * Plate * 
* 


den 2 — Plate nach Pinnow 2 

— Umso u ai, I Ba nn 

— aid nach Ducherow e — Roman nady Neugafthef 

ee 3 era na ne ha Ana x — gieugaſthof· nach Dumzin x 

* ai — — — Dümin nach Schwartow —* 
Summe 6 Meile — Schwartom hady Corlin · 

= 3, Won Bahn nach Pyrin, ...„ Summa'g Meils 

Bon Er nach ie * Dr, Bon Coun ta Coolin. 

— Robrebotf. m x ap Bon Esrfin na Siadthof 4 

— Rakit bis Parig Be PR. —Staprhof ER Danjfrug 


"Summe. 2 — — Danzktug nach Naſſow 
— — Maͤſſow nach Bitzicker 
14. Don Pyris nach Sratgacd. — Bitßicker nach Seun her 


Won Porig nach Friederichsthal + a a 3 Dreit. 
— Friederichsehal nach dem ' 

Paß Berkenbrode 18 · Bon Chefin nach 3anow und 
— Daß oe NR. Schlawe. 


Damnitz xVvWon Coslin nach danow 1 

— Damnitz nach gubol hi — Zanow nen Karnfewig 1 
— Flahow nad, Stargard — Farnkewih nach Damerow 
am 3 Mei. — Damerow nach Panfnin H 
— Paͤnknin nad) Meni i 
15. Von don Sugar nach mMaſſow und — Memiß nach Malchow H 
£ 
i 
T. - 
7 


augard. pe Zen 8866 
— Earboltz na dtv 
Bon a * 7 —* a2 Riſtow nach — — 


— — na ig —  Beverhborf nad Schlawe 
— * nach Ma 4 x nn 5.Meil. 


s 19. Bon 


Don dem Lauf der Poſien. CCLXV 


19, Bon Schlawe nad Stolpe. 


Bon Schlawe 
— Warfhom = 3ig —— 
— Zitzwih nach dem Reblins 


— Ber Krug nad Deus 


14 


— —* nach — 


— Eublig nad Stolpe : 
— 3 Meil. 


a0. Won Gtolpe nad Lauenburg 


Von Stolpe nach Reik fi 
— Mei nah) Manewig 
— Manewig nad Dumrefe 


— Neu⸗Carven nad) Mikrow 
— Mikrow nach dem Beaten⸗ 


— Rotbenkrug nach Wutzkow 
— Wutzkow nach Zewitz 

— Zewitz nah Malſchitz 

— Malſchitz nach Lauenburg 
— Lauenburg nach Neuendorf 
— Meuendorf nad) Belgard 
— Belgard nad Viekig + 
— Vietzig nach Eharbrow 

— Charbrow nach Freiſt 

— Freiſt nach Leba ⸗ 


Summa 11 M. 
ar, Von Stolpe nad Buͤtow. 


1 


* 
4 
+ 
2 
ı 


4 
i 
| 


st 


= 


Meilen. 
Von Pacrerkrug Wotnog 
— —— —— — 
— Saviat na upowske 
— Lpowske nach Buͤtow 


Summa 8 M. 
23. Bon —— — ewalde, 


Von Samen er — 1 
— Vegelow nach Schoͤnenbeck 1 
ir ** 


— a nad Beflinger 
— een nad zeigen 


3 
* 
— — Winningen 
— MBinningen n ‚seen rd F 
— Poldyomw nad W 7 
— —— nach der id 
tinſchen Mühle s 4 
— Leffentinfche Müple e Muͤhle nach fabes 4 


Ze 





ge — 5* 
nefe na 
— — nach —— 4 


— Sudomw nach Zadelow 
— Zadelow nach Zaden + 


Summa 2 Meil, 


Don Zacha der * 
* ſchen ——— nn 
Bon —— Schwanebeck 


CCLXVI 
* moon Een 


Meilen. 
Won Zachan nach Schlagentin ı 
— Schlagentin nad Arenss 
walde 


3 —⸗ ⸗ 1 


Summa 2 Meil. 


26. Von Sig re nad) den Reumaͤrk⸗ 
fhen Städten Noͤrenberg, Dramburg 
und Salkenburg, und nad; der Pony 
merfchen Stadt Tempelburg, 


Won Stargard nad) Dalom 
— Dalow nad Marienflies 
— Marienflies nach en 
— Rehwinkel nady Ball 
— Ball nad) Linife s 
— Linife nach Noͤrenberg 
— Mörenberg nad) Graffee 
— Graſſee nady — 
— Zamjons — 
— Golz nach 
— Dramburg nad) — 
— Zülshagen nach Falkenburg 1 
— Faltenburg nach dem Bus 
dowſchen Vorwerke  s 3 
— Budowfches Vorwerk . 
Heinrid)sdorf ⸗ 
— Heinrichsdorf nach Tempe 
burg ⸗ ⸗ I, RE 
— 1 91 


27. Bon Naugatd nach Greiffen⸗ 
berg und Treptow. 


Den Naugard nach — 


eumaͤrk⸗ 





vb 


Leiſtikow 5 
— ÖGroßsteiftifow nady Ds 
ringshagen ⸗ 


— Döringsbagen — 1 
— Cardemin nach Triglaff 
— Triglaff nach Greiffenberg Fi 
— Greiffenberg nach Goͤrke 2 


Neunzehntes Hauptſtuck. 


Mellen. 
Bon Görfe nach Kloͤtikow 4 
— Kloͤtitow mad; Treprom _ # 
Summa 5 Meil, 


28. Bon er ard nach Guͤlzow 
ammin, 

Bon Naugard- u. Carzig 
— Carzig nad) Dameromw 
— Damerotw nad) Friederichsberg 
— Friedericheberg nad) Bulzow ı 
— Güljow nad) Zemlin * + 
— Zemlin nah Nemig + 
— Memig nah Cham ⸗ 
— Cham nah Karen » + 
— Rarvin nach Revenow x 
— Revenow nad Cammin +. 


Summa 44 M. n. 


29. Bon Naugard nad) Wollin. 
Bon Naugard nach Memig. 
S. M. 28. — 2 
— Nemitz nad) Eopplin + 
— Eopplin nad; Coͤſelitz 
— Cöfelig na Wolin » 1 


Summa 44 M. 


30. Bon Cörkih nach Belgard 
und Neu⸗Stettin. 
Bon Coͤrlin nach Belgard "1 
— Belgard nach dem Seekruge 1 
— —— Kai dem legennec⸗ 


kruge 
— Lajengerfrug nach iz 
Erdffin 
— —— nd San 


— — na Flatenpeide F 
— Flafenbeide nad) der Bin 
eng ⸗ 
— Binningſche le 
Klingbeck he * 1 
— 43 nach Herſamis 1 


Von dem 
Bon Perfanyig nach Sereihig 
— Gtreigig nad) Meu⸗Stettin % 


31. Bon Coͤrlin nach der Neumaͤrk⸗ 
ſchen Stadt ievelbein. 


⸗ 
— 


Von Coͤrlin nach Garch 
— — — — 
— Sager nach Podewils 
— Podewils Kloͤtzin 
— Kloͤtzin nach Dolgenow 
— Dolgenow nad) der Beu⸗ 
Beukeinfen Mihte md” 
— Beuftrinfchen e 
Scievelbein 8 — 4 
Summa 3 Meil, 
32. Von Coͤrlin nach Polsin. 
Bon Corlin nach Belgard 1 
— Belgard nach Boißin 
= Ba ad 
— Riſtowen o 
— MWolbifcheichers nad) Bolfow 4 


olfow + 
— Bolfow nach Buslar + 
— Buslar nad Pohzin + 


Summa 4: Meil, 
33. Von Neu ⸗Stettin nad Ra⸗ 
tzebuhr. 
Ron Neu⸗Stettin nach bottin 14 
— Lottin nach Ratzebuhr 14 
Summa 2, M. 
34. Von Treptow nad Colberg. 
Bon Treptow nach Pers; 1 
— Glanſee nach dem Meuen: 
Kruge , ⸗ 
— Neuenkrug nach Charlottenhof 
— Charlottenhof nach Spie 
— Spie nah Selnow 


— Selnow nach Colberg 1 


Lauf der Poften. CCLXvI 
35. Bon Treptow nad Pinnow. 
Von Treptow nach Cumminshef € 


umminsbhof nad; Belkow 
Belkow nad) Broig , 
— DBroig nach Edlpin ze 
— Eölpin nad) Pinuw : H 


— 
Summa 2 M. 


36. Von Colber i 
Von Cofberg he u — 
— Faͤbrbruͤcke nach Kerfin + 


— Kerſtin nach Cowanz 
— Eomwan; nach Coͤrlin 
Summa 3 Men. 
37. Bon Rügemvalde nad) Zanow 
En = — 5* — 
genwalde nach Pre 
— Vreetz nach Buckow 
— Buckow nach Steinort 
— Steinort nach Belkow 
— Belkow nach Wandhagen 
— Wandhagen nad) Zanow 
— Zanow nad h Ebelin | 
Summa 3 Meil, 
38. Bon Coͤslin nach Bubl 
Bon Cöslin nach 532* ⸗ eu 
— Manow nad dem Brücken: 
Pruge ⸗ ⸗ ⸗ 2 
— DBrücenfrug nach Gribnig 
— Gribnig nach Priddargen 
— Priddargen nach Goldbeck 


— Goldbedc nach Bublig 


⸗ 
— 


+ 


* 


39. Von Schlawe nach Pollnow 
und Rummelsbır 


Bon Schlawe nad —— 1 
— Preise he — 
— Crangen na i 
Summa 3 Dei, F Vellin nach Dolinow 
2 


Li 
⸗ 


Von 


CCLXVIN 


Meunzehntes Pauptflüd, 





Dieilen, Meilen. 
Bon Pollnow nad) Großen⸗Reetz Von Klein⸗Schwi 
— Groß⸗Reetz nach Bial Kaßig⸗ - N 
— Bial nad Großen⸗Schwir⸗ — Kaßig nad Gadbgen =: 5% 
fen ⸗ ⸗ 3 — Gadgen nady Lodtr + + 
— Groß⸗Schwirſen nach Kleis — Lobder nach Rummelsburg % 
nen⸗Schwirſen * Summa 5 M 


IH. Don den vornehmſten Landſtraßen in Vorpommern, wie auch 
von einigen Landitraßen, welche von Vorpommern nad). den benach⸗ 
barten Hinterpommmerfchen Städten führen, mit Benennung 
aller Derter auf diefen Wegen. 


1. Bon Anklam nad Daber. 
"Meil 


Bon Anflam nad) —— 
S. die Landſtraße N. 
— Maſſow nach Abittenfelde + 
— MWittenfelde nach Pagenfop 1 
— Dagentopf nad) Voigtshagen $ 
3 
ı 


en. 
15 


— Voigts hagen nach Cramons⸗ 


dorf ⸗ ⸗ ⸗ 
— Cramonsdorf nach Daber 


Summa 17 M. 


2. Von Anklam nach Damm. 
Von Anklam nach Stettin 10 
S. die Poſtſtraße M. 2 u. 3. 

— Stettin nach Damm 1 


Summa ıı M. 


% = Anklam nach Demmin 5 
. die Pofiftraße N. 1 
er 


4 Don Anklam der Mecklenburg 
ſchen Stadt riedland. 
Von Anklam nad) Pelſin. 
— Pelſin nach Strettenſe. 
— Strettenſe nach Wuſſecken in 
einiger Entfernung vorbey 


* 


Meilen. 
Von Wuſſecken nach Sarnow. 
— Sarnow nad) Boldekow. 
— Boldekow nad) dem Cavelpaß. 
— Cavelpaß über den Landgras 
ben nach Friedland, 


5. Von Anklam nach Bollnow, 
Von — nach Stettin id 
©. die Poſtſtraße N. 2 u. 3. 
— Stettin nah Gollnow 5 
©. die Landftraße M. 73. 
Summa 15 M, 


6. Von Anklam na —— 
Bon Anklam nad) — 15 
©. die fandftrafe N. 5. 

Unomw 


— —8 nach Baſentin 

— Baſentin nach Bewerdick 

— Bewerdick nach * — 
kruge 

— Neuenkrug * Dort naße 


* 


“”" 


Bon den Landftragen. - 


Bon Tonnebuhr bey Woilſten⸗ 
thin und Jatzel nahe vors 
bey nach Eoldeman, + 
Eoivemanz nad) Greiffenberg 


Summa 20 M. 


* Bo Ant, « 
on Anklamı et em 
©. die Poftftragen N. 2. 

2 3- 8 und 23, 
— Zachan nach Jacobshagen 1 


Summa 18 M. 


8. Bon Anklam n ow 15 
©. die Landftrape N. 9. 


. Bon Anklam Vlaugard, 
on Anklam nach A 19 
©. die Poſiſtraſſen N. 2 

3 


— Dar; nad Mafow 7 
— Maffow nach dem Dolgens 
i fruge 5 ⸗ ⸗ 
— Dolgenkruge nach Langkabel x 
— Langkabel nach Naugard 
Summa 17 M. 


10. Von Anklam nach Paſewalk6 
©. die Poſtſtraße M. 12. 
ruͤckwaͤrts. 


11. Von Anklam nach Stargard 15 
©. —53* * 2. 
3 und 8. 


12. Von Anklam nad, Stettin 
ee Poſtſtraße N. 2 


„10 


CCLXVIIT 
« Bon Anklam 
13 ge ee | 


Bon Anklanı nach Goͤrkeburg. 
— Gorkeburg nach Tramfton 
— Tramftow nad) Medow. 
— Medow nach Erien. 


Oder audy: 
Von Anklam nad) Görkeburg. 
— Boͤrkeburg nad) Tramſtow. 
— — Ctien. — 
— rtow nahe vorben. 
— Barttow über die Tollenfe 
nad; Clempenow. 

— Satin mad Dißtenage 
— in N en en. 
— Muͤbhlenhagen nach Ciatzow. 
Eu clan Bu nn RER 

’ Summa 4 Meil, 


14. Von Anklam nad; Lecker: 
mände ⸗ 3 
S. die Poſtſtraße N. 2. 


15. Von Anklam nach Zachan. 
Von Anklam nach Ueckermuͤnde 3 
©. die Pofftrage N. 2. 

nde nady Stettin 7 
S. die Poftftrafe N. 3. 
— Stettin nad Stargard 5 
©. die Poſiſtraße Rn. 9. _ 
— Gtargard nah Zahan = 
©. die Poſtſtraße N. 23, 
Summa 17 M. 
16. Bon 
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ie Meilen, 
16. Von Damm nad Stettin ı 


Da die Landftraßen von den 
Vorpommerſchen Gtädten nad) 
den Hinterpommerfcen durch die 
Städte Stettin und Damm, und 
von den Hinterpommerfchen Städs 
ten nach den Worpommerfchen ums 

. geehrt Durdy eben diefelben Städte 
führen: fo find auch die Lands 
firaßen, welche von Damm nach 

andern Städten führen, eben die 

„felben, weldye unter den uns 
mern 65 bis go bey Gtettin bes 
merfet worden; nur muß man im 
Anfehung dererjenigen Landſtraßen, 
welche von Damm nad) den Vor: 
pommerſchen Städten führen, die 
eine Meile von Damm nad Stets 
tin. zufegen, und in Anfehung des 
rerjenigen, weldye von Damm 
nach den Hinterpommerfchen Städ: 
ten führen, die eine Meile von 
Stettin nach Damm abrechnen. 


17. Bon Demmin nad) Anklam 5 
S. die Poftftraße N. 1. 


18. Bon Demmin nad) Daber. 
Don Demmin nach Anflam 5 
©. die Poftftrafe R. 1. 
— Anklam nad) Daber 
©. die Landſtraße N. 1. 
Summa 22 Meil. 


19. Bon Demmin nad) Damm, 
Bon Demmin nach Anklam 5 
S. die Poftftrafe M. 1. 
— Anklam nach Uckermuͤnde 3 
&. die Poſtſtraße N. 2. 
— Ueckermuͤnde nad) Stettin 7 


ı7 


S. die Poftftrafe N. 3. 
— Gtettin nad; Damm ı 
z Summa 16 Meil, 


Neunzehntes Hauptfiud, 


20. Bon Denmmin nady der Medien 
burgfchen Stadt Sriedland. 


Mieiten, 

Ron Demmin nach Eugenienberg. 

— QEugenienberg nach Siedenbrün: 
fow. 

— Giedenbrünforw nach Vanſelow. 

— Baufelow nad) Tellin, 

— Tellin nad Siedenbuͤſſow. 

— Siedenbuͤſſow nach Wietzow. 

— Wietzow nach Clempenow. 

— Clempenow nach Breeſt. 

— Breeft nach Coͤlln. 

— Loͤlln nach Sieden-Bollentin 
nahe vorbey. 

— Sieden⸗Bollentin nach dem Paß 
Roͤpnack uͤber den Landgraben. 

— Roͤpuack nach dem Mecklen⸗ 
burgſchen Dorfe Schwanebeck 
und ſo weiter nach Friedland. 


a1. Bon Demmin nach Gollnow. 
Bon Demmin nady Stettin 15 
©. ‚die Poſtſtraßen M. Ir 
2 und 3. 
— Stettin nad Golnw 5 
S. die Landſtraße M. 73. 


Summa 20 Meil, 


ar. Von Demmin nach Greiffenberg. 
Bon Demmin nad) Anklam 5 

S. die Poftftrage N. 1. 
— Anklam nach Greiffenberg 20 

©, die Landſtraße N. 6. 


Summa 25 Meil, 
23. Bon Demmin nach Jacobs 
bagen. 
Von Demmin nad) Anklam 5 
S. die Pofiftraße N. 1. 
— Anklam nad) Jacobshagen 18 
©. die Landftrage I. 7 
" Gumma 23 Meil, 
24. Bon 


Don den Landſtraßen. 


34, Bon Demmin nach der Mecklen⸗ 
burgfchen Stade Malchin. 


Bon Demmin nad Vorwerk. 

— Vorwerk nach Klenzermüßfe, 

— —* — *8 —* 

— Schoͤn ma er. 
ersdorf. 


som vorben — Leuſchentin. 
— Leuſchentin in. 
— 3 Meil. 


25. Von Demmin nad Maſſow. 
pe nach Anklam 5 
‚ bie Poftftraße N. 1. 


— — nach Maſſow 15 
©. die Landſtraße N.9UV 


Summe 20 Meil, 
6. Bon Naugard. 
on Demmin nach en 5 
S. die M. Ir 


— Anklam Maugard ı 
©. die —— N. 9. 
Summa 22 Mel, 


a7. Bon Demmin nad dee Diedtaw 
burgſchen Stadt m 


— —— nad) — 


— Deuenfagen nach Gih f 
— Baͤtzkowerhof nad) Kedwig, 
— Nefwig nad, Yapzow. 

— apzomw nady Wildberg. 

— Wildberg nach Breſen. 

— Breſen, Neuhof vorbey nach 


— Käaͤſek⸗ 


CCLXXI 


der Wockerſinſchen Saiten 
und Krappermühle 
Bon Krappermühle — Neu⸗Bran⸗ 


denburg. 


28. Von Demmin na — 
Von Demmin nach Alien i 
©. die Poſtſtraße N. 1. 
— Anklam nad) Stargard 
©, die landſtraße N. 15; 


7 Summe 20 


29. Bon Demmin nach der Mecklen⸗ 
burgfchen ._ St 
Don Kaͤſeke. 
entin. 


15 


FE 5 nach Stavenhagen. 


30. Von Demmin nach Stettin. 
Bon Demmin nad Anklam5 
©. die Poſtſtraße N, 1. 
— Anklam nad) Stettin 
©. die Landſtraße I. 15 


Summa 15 Meil, 
31, Von Demmin nach Treptow | 


an der Tollenfe 
©, die Poftftraße R.. Pr 


10 


&: Bon Demmin nach Ueckermunde. 


Demmin nad) — 5 
©. die Poftfirage R. 1. 

— Anklam nad) Ueckermuͤnde 3 
S. die Poſtſtraße N. M. 2. 


Gamma g Meik 
33. Bon Demmin nad, a 


Bon Demmin nad) Anklam 


©, die Poſtſtraße N. 1. 
Bon 


CCLXXU 


Meilen, 
Von Anklam nad) Zachan 17 


©. bie Landſtraße N. N. 15. 


— —uma 22 Meil, _ 


34. Bon Bars nady Daber. 

Bon Gary nah Stettin : 3 
©. die fandfiraße DI. 72 
ruͤckwaͤrts. 

— Stettin nach Maſſow 5 
©. die tandftrafe N. 9. 

— Maſſow nad) Daber » 2 
S. die Landſtraße N. 1. 


Summa 10 Meil, 


35. Bon Bars nah Damm, 
Gar; nah Stettin 3 

©. die tandftrafe N. 72 
ruͤckwaͤrts 


— Gtettin nad) Damm 5 1 
Summa 4 Meil, 


36. Bon Bars nach Gollnow. 
Bon Gar; nach Stettin = 3 
© die —— Me 72. 


dies Stettin —— Gollnow 5 
. ©. die Landſttaße N. 73. 


Summa 8 Meil. 


37. Von Garz nady Greiffenberg. 
Bon Garz nad) Stettin : 2 
-: &. die tandflrafe M. 72 

ruͤckwaͤrts. 
Stettin nach Gollnow 5 

©. die tandftraße M. 73: 
— Gollnew nad) Greiffenberg 5 

©, die tandftrafe N. 6. 


Summa 13 Meil. 
38. Bon Bars nad Maſſow. 
Bon Gar nah Stettin » 3 





Bon 





Neunzehntes Hauptſtück. 


©. die landſtraße N. 73 
ruͤckwaͤrts. 


Von Stettin nach Maſſow 5 
©. die tandfiraße N 9 
Summas Meil, 


39. Von Bars nach Naugard. 
Bon Gary nah Stettin » 3 
S. die Areas N. 72 
ruͤckwaͤrts 


— Stettin nach Maugard 
S. die Landſtraße M. 9. 


Summa 10 Meil. 


40. Von Garz nach Paſewalk. 
Bon Garz nach Tantow. 
— Tantow nach Radekow. 
— Radekow nad; Nadrenſee. 





* 


in Per töeniß. 
— MAas nach Roſſow. 
entin 


— see Muͤhle nach 
_ n e ma 
Ppmlt_____ 


Summa 5 Meil. 


41. Bon Garz nach Pencun. 
Bon Gar; nach Hohen⸗Reinkendorf. 
— Hohen⸗Reinkendorf nach der 
Schoͤnfeldſchen Scyäferey 
— — — Schaͤferey nach 





Summa 2 Mei. 


42. Bon Garz nad) Stettin 3 
©. die Landſtraße N. 72 
ruͤckwaͤrts. 


43. Von 


i li,” Meilen. 

43. Don Bollnow mad Anklam 15° : 
©. die Landſtraße N. 5 
ruͤckwaͤrts. 


A Von Gollnow nach Cammin. 
Bon Gollnow nach Mönfendorf + 


— Mönkendorf nad; Hammer--ı - 
— Hammer nach Pribberhow 1 


— Pribbernow nad Redom ıt 
— Kedom nad) Cammin 1 
— Summa 5 Mel, 


45. Von Gollnow nach Daber. 


Bon Gollnow nach Marsdorf. BR, 


— Marsdorf nach Schönhagen. 


— Schönhagen nah Bernhagen. = — 


— Bernhagen nach Daber 
we Summa 4 Meil, 
45. Von Gollnow nah Damm. 


Won Gollnow nach dem Pürtfruge 2 
— Puͤttkenge nach dem Damm 


ſchen Kruge ; x 
— Damfhen Kruge nach Damm x 
 Gumma 4 Meil, 


ober auch bie Poftftrage N. 9 ruͤckwaͤrts. 


47. Von Bollnow nad) Demmin. 
" ©. die fandflrafe N. ar 
ruͤckwaͤrts. 


E 


Summa 20 Meit, 
43. Bon Gollnow nad) Gars 8 | 


©. die Landſtraße M. 36. 
ruͤckwaͤrts. 


49. Von Gollnow nach Greif. | 


fenberg .. 
©: die Landſtraße M. 6. 


50, Von Gollnow nach Golow. 
Don Gollnow nah Baſentin ı 
: Brügg. Beichr. v. V. Port, 


— Klemm nad Güljow + 


7 


Meilen, 


Bon Yafentiu mad Vewerbit. 2 1-7 


— Bewerdick nad) dem Neuen:  . —- 


Pruge: = 5 ⸗ | = 


— Meuenfrug nad) Boeck 
3 


Sr Boeck nad Klemm 
Summa 4 Mei 


51. Bon Gollnow nad Maſſow. 
Von Gollnow nad) 8 ı 
— Korkenhagen über die Waa⸗ 
riſche Muͤhle nach Maſſow3 
52. Bon Gollnow nach Naugard. 
Bon Gollnow nach. Marsdorf ai 
— Eriwig nad) der Kiekermuͤhle t 
— Kietermuhle nad) Hindenburg & 
"Summe 3 Meil, 
53. Bon Gollnow nad; Paſewalk. 
.. .. G. die Landſtraße 1.73 
© ..züchwärts. 
.& Bir Landftrafe M 79: 
IM: - Summa 10 Meif. 


— Speck nach Korkenpagen 4. ı 
Summe 2 Mei, 
—. Marsderf nad) Eriwig 
— Hindenburg mac) Naugard 17 -.. 
Won Gollnow nach Stettin 
Stettin nach Paſewalk 5 
54. Von Gollnow nach 


Stargard. 


Von Gollnow uͤber die Wilfen: 


můhle nach dent Vorwerke 
Hoͤllaͤndereh + 4 


= Holländeren nach Diterichsdorf i 


— Diterichedorf nad) der Dieck⸗ 


muͤhle ⸗ 

dauſenſchen Tut 2; 

— Priersaufenfchen Untermüßle 
nach Püßerlin N. 

mm Don 


CCEXXIU Neunzehntes Hanytſtae. 


Meilen. 


Bon Giger mad; Koggem 4 - 
— Roggow nad) Luͤbow Fi 
4. 


— Luͤbow nady Clempin 
— Efempin nad) Stargard 
Summe 3 Dr. 
55. Bon Bollnow nach Stettin 5 
©. die Landftraße N. 73 _ 
rüuͤckwaͤrts. F 


56. Von Sollnow nah Smime-- 

muͤnde. 

Von Gollnow nad) Wollin 4 
‚©. die Laudſtraße R. 58. 
— Wollin nach Swienemuͤnde 4 

r ©. die — Mr 94° 
ruͤckwaͤrts. R 
Suimma 7 Di 


57. Bon Gollnow nach Uecterminde 
Von Gollnow nach Stettin 5. — 
S. Die tandſtraße N. 73 


ruͤckwaͤrts. 
— Se nad) Ueckermuͤnde 
S. die — N. 3 — 
xuͤckwaͤrts. 
—— 12 Meil, 


58. Bon Gollnow nach wolun. 
Bon Gollnow nach Mönfenderf + 
— Mönfendorf nad Hohenbruͤck 14 

— Hobenbrüc nach der Koecke⸗ 
ritzſchen Papiermuͤhle 4 
— —— — — — 
nach Sarnow MM 
— Samow nach Wollin 2 

Summa 4 Meih 


59. Bon Neuwarp nady Ueckermuͤnde. 

Bon Neuwarp nad Albrechesdorf. 

— Albrechtsdorf nach der . 
ſchen Muͤhle. 


Weile, 


m Bon bes Rieibfehen Muͤhſe tiach dem” 


Moͤnkebergſchen Kruge. 
— Mönfebergfchen Kruge nach: 
— 
— " Summk” 3, melt,. 
60. Von‘ Paſewalk nach Gätz. 
S. die landſtraße N. 40 ruͤckwaͤrts. 


-61.- Von Paſewalt nach Stettin. 
S. die ganöfttape N. 79 rückwärts, 


62. Von Pofewalt nach Treptow x 
Bon Pafewalf *8 Dargihz. 
— Dargitz nach Spiegelberg. 


— Spiegelberg nach Meuenfund. 


— Heuenfund nach dem Rohrkruge. 
oe Moöhrfruge nady der Neuen⸗ 
muͤhle. 

— —— 2 edland. 
— Friedland nad) — vanebeck. 
— Schwanebeck nady Roͤpnack. 
— Roͤpnack nad) Sieden⸗Bollentin. 
r— Sieden⸗Bollentin nach Werder. 
— Werder nach Treptow. 


Summa 7 Meil. 


63. — nach Ueckermunde. 
e die Landſtraße N. 111 rüuͤckwaͤrts. 


64. Von Pencun nach Gars. 
©. die Landſtraße N. 41 ruͤckwaͤrts. 


65. Bon Stettin nad Anklam. 
Won — nach Ueckermuͤnde 7 
"die Poſtſtraße M. 3 
— 
— —— nach Anklam 3 
©. die Done F 
— nt 
Summe 10 Meil, 
- 66, Bon 


— CVOLXKV) — 


66. Won’ Stettin tiber 
nach Verlin 


Von Stettin na Deigtem. 

— Fin * rechten bey — 
zaden vorbey nach Eolhigew., 

— Colbitzow nad) Roſow. 

— Roſow nach Tantow. 

— £ 


— Seite ua Seh v2 
elchow. 

— Hohenſelchow nach Moterdenf, 

— MWoltersdorf nad) Jami 

— Jamifow nach dem U * | 
ſchen Dorfe Stendelchen * 
fo weiter nach Berlin. 


Von Stettin nad) Cam in. 
kn Stettin nah Gollnow ii 2 
- - &. bie fandftraße 9. 73. — 
— .Gollndiw nach Cammin g 
„* die landſtrabe N. 4 , 


4 


umma som . 


68. Von Wk * Daber. * 
Von Stettin nach Maffen 
©. die — ar: 2 

— Vehow nach Daber ** Rn 3 
©. vie: — a 
Zu Sum“ 7: 


— 


— 
69. Von Stettin madı Damiy,a ; a 


70. Kon Stettin Yacı Bemwin * 
S. die Kanöftrafe N. 30 ruͤckwaͤrts. 


71. Von "Stettin nah Seeyenwalde, 

— Stettin nach Maffow ° ... ,g'7 
ie Landſtraße et 9 

affow un Falkenberg + 


— 


— 
112 


ow nach Hoben Reinten⸗ F Bon Stettin, nach Eurem, 


— Saiten mad) Saffenbagen x 22 
— —— Saſſenburg 


Meilen, 
de. gen Er vg uber. Roſſew — 
nah 
Summa ? ** 
⁊ Grund! dan un 


72. Von Stetun Kar Bars : 5” 
S. die Poſtſtraße N. 10. 
Oder auch an der Oder: 


— Eirpp na Schöningen. ,. ; ee 


a — Siyöuingen , nach Pargome 


— Pargow nad) Gary. 


. 73 Bar Stettin nach Golinow 5 . 


. die efftsape fe. 
ber. auch: RT. 
Mu Sin nah Damm €" 
Damin nach den ug 
ſchen Kruge ⸗ 
— Dammfchen Kriige ein dem . 
Pürtkrüge 7 
— Pinttfeuge na —XR 


Summa a | 


74 Kon —— nach Greiffeuberg. 
Von Steitin nach Gollnow — 

©: die Landſtraße N. 73. 
— Gollnow nad) Greiffenberg 

S. Die gu &.Rr, 6. 


BB 
Summa 10 Meil. 
75. Yon Stettin —* ent 
fenhagen * 
Sa die — — in h jn 
76. Bon "Stitein nach Jacobs⸗ 
hagen. 


Von — nach Stargard 
Se die Poſtſtraße N. 8. 
— Stargard nah Zachan 2 
Sırit Poſtſtraße IH 237 .ı 
_ Be nach Jasohshagen, x 
Sninma 8 — 
77 · Von 


5 


ma 


Meilen, 


77: Bon Sittin nad Maſſow 5 
©: die &andftraße V 9. ' 


„3. Kon Stettin nach Vrangad — 
S⸗ die Landſtraße Ne 


79. Ben Stertin nach —— 


Bon Stettin nach Moͤhringen : i 8 


— Möhringen nad Heuenfihlhen 1 
— aaa nach Bismark * 
— Bismark nach Loͤckeniß 7 - 


. 


— Won Seeteir nach 


WMeilen. 
Von Neuendorf nach — 4 
— Meſenthin nach Poͤlitz 4 
Summa 2 Heine‘ “Meile 


” 82. m Seerri nad Pyrin 5 
. die Poſtſttaße N. 7. 


83. Von Stettin nach der Neumatk⸗ 

ſchen Stadt Schönflieg. ., __ 
Damm. 
— Damm nach Kyowsthal. 


— Loͤckenitz nach Roſſow £ — Kyowsthal nach Clebow. 
— Koffors nah Zarrentin .. $ — Eiebom nad KleinSchönfeld. 
— Zarrenrin nach Poljom °F — Klein-Schönfeld nad, Borrin.. 
— er ic Vaſewalt 4 — —— —— gu 
— Lieberiow ta rientha 
Siunnas Dil — Marienrhaf nah Wildenbruch. 
3 — Wildenbruch na treſow. m 
Bl Wildenbruc nad) Strefi 
Bon * nach Moͤhringen. = sie nah Schoͤnflie. 
— Mi ‚nach Meuenkicchen. - __, . er Summa 7 Meil, 
— » bey Grendorf 
vdotbeh huge Blauenfedht. 8%: Ber Stettin — der Udermärt: 
— = Blauenhecht nach Bismarf, und _ ſchen Stadt —— 
von Bisniark durdy die oben Von Stettin Pri BR 


— Oertet a, Paſe⸗ 
wog 


80. Von Sein and —* 
Von Stettin nad Klein:Reinfendorf. 
— Klein Reinfendorf. bey Carow 


und Barnimslow, welche zur 
—— vorben. nach Pos 
mellen. 
omellen nach Nadrenfeg, -- 
Nadrenfee nad Storkow. 
— — Storton, na — 


4 "Soma 3. el 


8. "Yan Sem nad peu. 
Von Stettin had) Warfow  ' x 
— te er Neuendorf 


— ⸗ 


— VPritzlow 


nach ‚Col je r 
— Dun —— we 
— Rom had), Tantow. 


— Tee nad) Hoben⸗ Reinken 
— 2 SohenigKeinfendorf nach Hein⸗ 


hof. 
— —— dutch die Pommer⸗ ©? 
und Marggraͤflich⸗ : Branz . 
— Heide nach Vin 
wien hagen. —* 
— —— nach dem Saw 
: Hein Vieraden. ''. 
— — — —— I... ne 
Stumm, 


85. Bon Stertin * — 5 
©, die Poſtſtraße 8, 


fahr) 
u » 
Pr 


Dder 


Von den Landſtraßen. CCLXXVI 
— — Meilen. a Meilen. 
er au nd eibef 
Bon Seettin nad) Damm. i ae mar 
— Damm nady Rofenburg. i — Groß-Mügelburg nach dem 
— —— nach der Hohenkrug⸗ Moͤnkebergſchen Kruge. 


ſchen Papiermuͤhle. 

— Hohenkrugſchen Papiermuͤhle 
nach Kuhblank. 

— — nach Beencenbeſe⸗ F 


— Bendenoftnaide nady Dig 
— —* nach der Foͤrſteren 


— *— Neuhaus nach Star⸗ 
gard. 
* Summa Meil. 


86. Bon Stettin —* Swienemuͤnde. 
nn Stettin nach Wollin 9 

S. die landſtraße M. 8s8. 
— Wollin nach Swienemuͤnde 4 

2 die —— MN. 94: 


| . Summaız Meil, 
87. Bon Stein nad Treptow an 
Tollenfe, 


Von Stettin * Paſewalk5 
S. die Landſtraße M. 79 
Ron Paſewalk nady Treptow 7 
S. die — N. 62. 
4 Een "Summe ıa Meil, 


88: Ven Stettin nad Ueder- 
münde 
S. die Poftfirafe N 3 
de o 
Oder audh: - 
Bon Stettin nady Polchow. 
— Poichow nad) Falkenwalde. 
— Galkenwalde nach dem Heide⸗ 
- Auge 


mm3 


— Moͤnkebergſchen Kruge na 
Uesfermünde, © 


— — ne ne 
Summa 7 Meil, 


89. Von Stettin nach Wollin. 
Bon Stettin nach Gollnow 5 
©. die Landftraße N. 73. 
— Gollnow nady Wollin 4 
©; die Landſtraße N. sg. 
Summa 9 Meil, 


90. Bon Stettin nady Sachen, 
Vor Stettin nady Stargard 5 
©. die tandftrafe-N. 85. _ 
— Stargard nady Zahan 2, 
© die Poſtſtraße N. 23 _ 
Summa 7 a 7 Meil, 


91, Von Swienemünde nach Gollnow. 
©. die fandftrafe N. 56 
ruͤckwaͤrts. 


92. Von —— nach 
Stettin‘ -- 13 
©. die gandfirafe N. 86 
ruͤckwaͤrts. 


93. Von ae der 
webifchPommerfchen Stadt _ 
ae u 


gaft. 
Ben Swienemünde an dem 
" Sttande der * nach 
Coſerow 
— Coſerow nach — 
— Damerow nad) Zinnewiß + 
— Zinhowig nad) Bannemin E 
— Bannemin nach der Mahl: ' 
"gorfchen Fähre n 
Bon 


CCLXXVII Meunzehntes Hauptſtuͤck. 


Meilen. 101. Von Ueckermuͤnde nach Damm. 
Von der Mablzowſchen Fähre 


Meilen. 
nach Wolgaſ ⸗ * Von —— nach Stettin 7: 2 
) Meil. . die Poſtſtraße N. 3. 
m. — a. nah Damm +  ı 
94. Von Swienemünde nad Wollin. Summa 8 Die. 
Swienemünde nach Misdroy 2 
— nad) —— 102. Von Ueckermünde nach 
— Dargebanz nach Wollin 1 Deitsinin ⸗ 


g 
Summa 4 Meil, o Kr DR > 


95. Von Treptow an der Tol⸗ 








lenſe — — — 103. Von — Sp 
S. die tandfliaße N, 13 Won Ueckermuͤnde nach Stettin 7 
ruͤckwaͤrts. 9 S. die —5 3. 
96. Von Treptow an der To => er — ———— 7 
Ienfe nady Demmin 3 — 
©. die Poſiſtraße N. 4 Summa 114 Weil,’ 
ehetwärte, 104 Von Ueckermuͤnde nad; Gollnow. 
97. Von Treptow an der Tol. Bon Ueckermünde nady, ‚Stein ger: 
Ienfe nach Paſewalk. ©. die Poſtſtraße Nr’ Be 
‚©. die Landftrafe N. 62 — Stettin nad) Golnow "5 
ruͤckwaͤrts. — — S, die Landſtraße N. 73 . 
— Summe ı M 
98. Von —— on der Tol · aan 
Ienfe’ nach Stettin. = . ° .-. 10% on a YWeitrmiände had Greif, R 
©. die Landftrafe N. 87. - . E “fenberg.' m Gr 
ruͤckwaͤtts. Bon Ugptehmäie nach Sieitin — 
©: die Poſtſtraße Nce 3. 
99. Von uecerund⸗ * An — - Stettin nad) Greiffenberg '" 15 
klam * pre Pr 3 Dr. S. die Landſtraße N. 74. 
©: bie. Po ca 225 5.* 
ruͤckwaͤrts . 2, Summg 7 Meile 
106. Bon — 
100, Bon Ueckermünde nad Daber. fenbagen. nad RR 
Von Ueckermünde nad) Stettin. 7 Bon enger nach Stettin 7 
&, die Poftitrafe I. 3. — die Poſtſtraße M. 3. 
— Stettin nach Daber 7 — — nach Greiffenbagen 3 
©. die tandftrafe N. 68. ©, die Poſtſtraße N. ır, 
Summa 14 Weil, Summa roMeil. 


1 107, 


Von’ den Landſtraßen. 


107.88 Uedermünde nad) Jacobs⸗ 
—* hagen. 


Von Ueckermuͤnde nach Stettin 7 * 
S.die Poſtſtraße M. 3. 
— Stettin nach Jacobsbagen 8 
S. die Landſtraße M. 76. 
Summa 15 Meil, 


208. Bon Uedermünde nach Maſſow. 
Von Ueckermuͤnde nach Stettin . 7 

S. die Poftftraße NR. 3. 
— Stettin nad) Maßow 5 

©.: die Landſtraße N. 9. 
Summa ı2 Meil, 





109. Von Ueckermuͤnde nach Naugard. 
Don Ueckermünde nach Stettin 7 
©. die Poſtſtraße N. 3. ' 
— Stettin nad) Naugard I 
"©, die Landſtraße N. 9. 
Summe 14 Weil, 


110. Von Ueckermünde nad Neuwarp. 


©. die Landſtraße N. 59 
ruͤckwaͤrts. 


122. Won Ueckermünde nach Dafewalß, 


1) Auf der linfen Seite der Uecker. 

Don Ueckermuͤnde nach tiebgarten, 

— tiebgarten nach der Foͤrſterey 
Jaͤdkemuͤhle. 

— Jaͤdtemuͤhle nach Torgelow. 

— Torgelow nach Groß⸗Hammet 

— Groß⸗Hammer nach Sandfoͤrde. 

— Sandfoͤrde nach der Förfteren 
Sauerkrug. 

— Sauerkrug nach Belling. 

— Belling nach Paſewalk. 

Summa 4 Meil, 


4 5 


CCLXXVIN 
Meilen, | 
2) Auf der rechten Seite der Leder, 
Bon Ueckermuͤnde nad) Happentwalde, 
— Happenwalde nach Eggefin. 
— Eggeſin nady der Nenenmüßle, 
— Neuenmüble nach den Hollän: 
—— Groß: und Klein⸗Stal⸗ 


erg. 

— GStalberg nach ber Holländeren 
Ochſenkopf. 

— Ochſenkopf nach der Förfterey 
Neukrug. DE IE 

— Neukrug nad) der Stadrförft 
ren bey Paſewalk. 


— Stadeförfteren bey Paſewalk 


nach Pafewalk, 
Eumma 4 Meil, 


112. Bon Ueckermünde nad Stargard, 
Bon Ueckermuͤnde nad) Stettin 7 e 
S. die Poftftraße N. 3. 
— Gtettil nad) Stargard 5 
S. die Landſtraße N. 85. 
Summa 12 Meil, 


113. Von Ueckermünde nach 
Stettin : ⸗ 
©. die Landſtraße M. 88 
ruͤckwaͤrts. 


114. Von Ueckermünde nach Zachan. 
Bon Ueckermuͤnde nach Stettin 7 
©. die Poftftraße N. 3. . 
— Stettin nah Zahn = 7 
©, die fandfirafe N. 90, 
a Summa 14 Meil, 


215. Von Liefedom nach der Schwediſch⸗ 
Pommerfchen Stadt Wolgaft. 


Bon Uefedom nad) Mellentin ı 

— Mellentin nady Neppermin + 
— Meppermin nach Pudagla + 
— Pudagla nach Heferig ; 


Don 


CCLXXX : Neumehntes Hauptſtick 


ER, Meilen, — — 
Von Ueckeritz nach Coſerow 4 ©. die Poſtſtraße N. 29 
— Eoferow nach Dame + ruͤckwaͤrts. 
— Damerow nach Zinnowiz » J 
— Zinnomwig nad) Gannemin -- 118. on Wollin nach Stepenig. 
— Bannemin nach der Mahl; - Bon Wollin nach Sarnom 1. — 
zowſchen Fähre ⸗ 3 — Sarnow nad) Graſeberg 
— Mahljowfhen Fähre nad) — Graſeberg nad) Stepenig # 
Wolgaft ⸗ — Summa 2 Meil. 
Summa 5 Mel — —— 
119. Von Wollin nah Stettin 9 
116. Von Wollin nach Bollnow 4 ©. die Landſtraße R.39 
S. die Landſtraße M. 58 rückwärts, 
rückwärts, 
120. Bon Wollin nady Swiene⸗ 
117. Von Wollin nad Nau—⸗ münde ⸗ ⸗ 4 
gard41 S. die Landſtraße N. 94 ruͤckwaͤrts. 


III. Reiſerouten von einigen größern Städten in Pommern nad) 
einigen großen Städten der benachbarten Provinzen, (9) 


1. Von Stettin über Angermünde, Meilen, 
Neuſtadt · Eberswalde und Bernau Won Schoͤnholz nad Sydow1 
nach Berlin. — Sydow nach Bernau⸗1 
Meilen. — Bernau nach Schwanebeck 1 
Bon Stettin nach Pritzlow⸗1 — Schwanebeck nad) Malchow ı 
— Pritzlow #6 *2 ⸗ — — Malchow nach Berlin ⸗1 
— Roſow nach Hohen⸗Reinkendorf 1 — —— — 
— Hohen-Reinkendorf nach ER — 


Woltersdorf⸗ ⸗ 1 
— Woltersdorf nach Stendelchen 1 a. Von Stettin über Loͤckenitz Prenzs 


low, Templin, dehdenick und Ota⸗ 
— GStendelcyen mach Frauenhagen 1. ⸗ 
— Frauenhagen nah Ange-.·· nienburg nach Berlin. 
muͤnde ⸗ ⸗ 1 Von Stettin nad) Neuenkirchen ı 
— Angermände nady Rofinfee X — Deuenfircyen nach Bismarf x 
— Mojinfee nach Chorin : — Bismarf nach Loͤckenitz Te 
— CEhorin nah Reuſtadt⸗Ebers⸗ — Löcdenig nad) Brüfom + 1, _ 
walde ⸗ — 1 — Bruͤſſow nach Carmjow1 
— Meuftadt:Eberswalde nach — Carmzow nach Baumgarten 1 
Schoͤnhol⸗ 1 — Baumgarten nach Prenzlow ı 


Don 


i In diefem Verzeichniße find micht, mie in diejenigen angemerfet worden, welche eine Meile 
ben beyden vorhergehenden, alle Oerter, ſondern nur und etwas darüber von einander entfernet find. 





Won de Lanſttathen ocuxxa 


Bon Prenjlow bis in die Heide Son Diebe nach en L 


gegen Hindenberg 2. — Lindow nach Grieben » x 
— Hindenberg nach Haßleben ". — Grieben nach Tefchenderf x 
— Hapleben mach Kreujtraqg ES — — Tefchendorf nach Siaffelde x 
— Kreugtrug nach Templin. — Staffelde —* anienburg 7 
— Templin nad Hantuelfpring »; . — —— d Okt 
— Kammmifpeind Tach Bee = r 
1 — — nach San 
— — “ Falfenthal 14 frug s 
— ——— dem Lieben ⸗ — Sandkerug nad) Heinfendorf x - 
: —— Damm -- # J 14 — Reinkendotf nad) Berlin x 
— RENNER na — rer 
Dranienburg 5 wi * Summa 28 Neil, 
— Dranienburg na —* 
terder * d 14. Bon Stettin über Ronigoberg * 
— Birkenwerder nach Sun * Freyenwalde — Oder nad 
krug 4 I ‘ . 
_ Saupfrug nach Meinfendorf‘ $ -— Won Stettin nach Priglew x 
— Reintondorf nady Berlin IT =” — — BPriglom nach Rofw x 


Summa Ar Meik — a nach Kane Rein⸗ 
3. Von Stettin über‘ Cockenitʒ, Prenz — Hohen⸗Reinkendorf Sis ge ⸗ 
foto und- Reinsberg nach Berlin. — Pinnow in der Heide x 
Von Stettin nach Meuenkitchen r innowſchen Heide bis 


. —. Neuenfirchen Bismark ı - Vieraden * 1— 
— Bismartk ug en 1 — Bieraden ee Schwert ı 
‚a Löcenig nach Brüffem ‚2 . — Schwedt nah Grabem x 
— Brüffow nad, Carmjod , 2. —— Grabom nach Königsberg 1 
— Earımom nad Baumgarten x ° ° — Königäberg nad; Wrechom 7 
— Baumgarten nach Prenzlov - .— Wrechow bis zum weißen dr 
— Prenylow bis ih bie Heide ' Senn ⸗ 1; 
gegen Hindenberg ” r: 2° — weißen Fenn bis zum dder⸗ 
— Hindenberg nach Haßleben r- kruge am neuen Canalt 
— Haßleben nach Kreuzktug — — Oderkruge nach Freyenwalde 1 
— Krayfrug nach Templin 77 Freyenwalde nach Leuenberg 8 
— Templin nadp Hammelfpring ; Leuenberä nach Werneuchen x 
— —— * Br — eis nach —— 
I berg 5 £ 
— —** a Granfee r © — Blumenberg nad) An 
— Granfee nady buͤdersdorf 14 Shönpaufen + 
— tüdersdorf nach Den; s 14 — ——— nat 
— Men nach Reinsbetg 2 - Berlin ; , N 
— Reindberg nach Dierberg. 5 —— "Summe ı7E MAL - 
Brugg. Beſchr. v. V. Pom̃. un — 


5. Bon 


GELKXXI Neunzehntes Haptftint, 
Von Stettin über Rüftrin PR Bellen. 
— Berlin, ne Bon Pyritz Nach” Mellenthin rt 
Meilen — Mellentkin nach Wuthenow x 


Don Stettin, nach Alten Damm ı. -- ,— Wurkenew nach Soidin r. 
— Alten: Damm nah vn LT -—- — Soldin indie Heide auf... —- 
— 33 en Lehmkubhlen -- den gaisen — nach Mars... 
ſchen Lehukuhlen witz ET 
ch Neumark oder Eolbag 1 — da ach. Marmig . 1 
— — oder Colbatz bis — Marwiß.nach Landsberg x 
zu der furzen Brüde + — Landsberg nach Gennin . x 


— funzen Brüche nad) Pyritz 
— Hyritz nad) ‚Mellenchin 
— Meitenthin nach Wutbenow 
BWurthenow nach Soldin 
— Soldin nach Kuhdamm 
— Kuhdamm nach Wuſterwitz 


si — Gennin nach den Sands 
— bergen in der Heide pwiſchen 
Vietze und Friederichsberg Fi 
— de nad), Wiege + 
— Vietze nad) Klein⸗Cammin ._ 
— Klein⸗Cammin —* Kuͤſtrin 1 
—Wuſterwitznach Weſel⸗ — Kuͤſtrin nah Rathſtock x 
Plantage... 3... — Murpfiost nady) Dolgelin - 

— —— nad Zar Re BE. MenensZempel t - 
of . — br nad) Muͤn⸗ 
—— — Küfein s . heberg ⸗ s 1 
uͤſtrin nach Rathſtock anchebetg nach Hobenflies 1 

athſtock nach Dolgelin — — enflies nach Tasdorf 
— — Dale nach ———“ or Tasdorf nach a ih 
— —— nach mi 


TR, in 24, ;> 
Summa 25 Dei, 
— Münchebe flieg ı 
— Binden: —* gehe ı . % Von Stettin aber Pyrig, Soldin, 
or uach Mablsderf . 14. Ar fein und — an der dd 
_ age, nach, Berlin. 1%... wach Der 
Summa 22 Neil, Bon Siettin nad) en 1 
.Von Stettin übe Kandeberg m Suche — ech bie 
r oljfepen kuhl 
"a Wartbe ımd Auftein nad) — Buchholzfchen — 
Berlin. nad) Eolbag oder Neumark: x. 


nn 


Am|mn 







Se 
f 


Bor Stettin nach Alten Datnm 2 X — —* ober Meumart nach —- 
— Alten⸗Damm nach ben der: Putzen Bruͤcke⸗1 
Buchholzſchen Lebmkuhlen 1 — burzen Bruͤcke nach Pyriz 1 

— Buchholſchen Lehutublen -- — Pyritz nach Mellenthin 1 
nad) Coibatz oder Neumark 1 — Mellenthin nach Wuthenow - - 

— Eolbatz oder Meumark nach - - — MWuthenow nach Soldin - 
der kurzen Brüde 8X — Soldin nach Kuͤhdamm "I -- 


lauten Prüfe nach Porig a — Kubdamm nad Wuſterwißz y >. 


Von den Landfiraßen.  COLXXZIN 
Meilen. Meilen. 
—Wuſterwi nach Weſſel⸗ Kon — nach Dememerſe 2 


Plantage x Dennemerfe nad) Gaufin 2 

m —— nah Zorms. — Gaußin nad) Danjig + 2 
£ summa 36 Dleil, 

— — * Küftrin x Be 36 Dei 
— in nach Reutwen 1 
— Reutwen nach Lebus % I Von Stettin über Pyrig, 
— Lebus nad Frankfurt. ⸗1 Soldin und .Yreudamm 
— Franffurt nach Sieversdorf r nad) Auüftein 5* 13 — 
— Gieversdorf nach Arensdorf J S. die Reiſeroute M. 7. 
— Arensdorf nach Eggersdorf H von Stettin über Poriß, 
— Esgersdsrf nach Hobenflies 14 Soldin, Küftrin umd 
— Hohenflies noch Tasdorf 14 Frankfurt an der Oder 
— Tasdorf nach Mahlsdorf 14 nad) Berlin 


— Mahlsdoͤrf nady Berlin 1 E 
Summa 26 Meil, 10, Bon Sam. über Aoͤnigeberg 


8. Von Stettin nach D gehen 
on n na anzig. on Siettin nah Damm x 

Bon Stettin über Damm nach . ps Damm —8* J— 
der Hammermäßle ⸗14 — — Kluͤtz nach Grteiffenhagen 1 

— Hammermuͤhle nach dem, 7 — Greiffenhagen nach Pakulent 2 
IbnaZoll ——— Pakuient nach Kebrberg 1 

— Ihna⸗Zoll nach ii Deb : — Kebiberg nach Königsberg ı, 
genfiuge  5., 5 2 


— Königsberg nah Morin x 


— Dolgenkruge nach Naugard ı$ — Morin nach Bärwalde 


I 

— Maugard nach Grävenbrüd ı5 — Barwalde nach Fürftenfelde x 

— Graͤvenbrück nach Gr — — Fuͤrſtenfelde 3 au 
fenberg- * *3 Quartſchenſchen Vorwerke x 

— Greiffenberg wach Sp — Düartfchenfchen Vorwerke 
lafshagen 2 nach Kuͤſtrin 
rend nah —* 0 Summe, 12. Meil, 

— Groflen-Jeftin n Göttin is 1J EISEN, 

— Eirlin nad umge s.ı& 21. Yon en Schwedt nad 

— Bitzicker nach Eöslin # 13... uͤſtrin. 

— Coslin nah Zanow⸗1 Von Stettin nach Pritzlow rx 

— Zanow nach Maihom + 2 _. — Pritzlow nach Roſow x 

— Maichow nah Schlawe IJ m Roſow nach Hohen⸗Rein⸗ 

— Schlawe nah Zitzewiiz 14 lendorf u 

— Zigewig nach Stolpe .1&. : 9- HobenReinfenborf bie ge⸗ 

— Siolpe Pa Dumreſe #..1£ gen Pinnow in der Heide r’ 
—Dumteſe nach Lupow  ı%$ — Pinnowſchen Heide na > 

— kunon nach AWutzkew 7 2 Vieraden x 


nn2 Don 


CCLXXXUN NMeimgehtes Hauptfki, 


r Meilen. Meilen, 
Ron Vieraden nady Schwert ı 24, Bon Stettin überSchwedt 
— Schwedt nah Graben 1 - a „und ° Aönigeberg nady 
— Grabow nad) Königeberg 1. ——— an vi 
Königsberg nah Morin 1 Oder ; 13: 
- Merin nach Baͤrwalde 1 ©. die Keiferonte I * von 
— Baͤrwalde nach Fuͤrſtenfelde - Stettin uͤber Koͤnigsberg 
— — — und Freyenwalde an der 
uartſchenſchen orwerke 1 Oder lin. 
— Auartſchenſchen Vorwerke ** * 
nach — ⸗ 1 


— —1 5. Von Stettin über Neuſtadt · Ebere⸗ 
Summe 13 Meil. walde und Oranienburg ne 


Potsdam. 
12, Von Sr dr Bf nach gon gu uä Prigem 1 
Bei Seecie nad; Damm 1 . * Ken * Hohen⸗ ai 
Damın mad) Elebom - ıt Eendorf ⸗ ar; 
— — nad — — Hohen⸗Reinkendorf 4 | 
X Woltersdorf + = 1 
——— nach Borrin Kin Moltersdorf nach Sten⸗ 
—— — elchen · ⸗17 
— Liebenowen uh — * ch uen⸗ 
ee 
2”. — 
— — nach Simar - — - 2 1 
or ⸗ 1 — uͤnd Roſmſee ı 
— — nach Ben ae — Aa Fehr er a” 
x, — dt 
2* Dermiegef RE et * ı- 
iegel nad) dem Quart⸗ — Meuftadet@berswalde nach 
; nſchen Vorwerke = - z Steinfurt ⸗ 7. 
Quartſchenſchen Vorwerke — Steinfurt nad Kiofterfeide 1 
mac Kuͤſtrin ⸗ J — Klioſterfelde vo Dean: r 
‘ — Summa 12 ni. Ent utg 1 
— Sranbung nad) Neun 2 
AT * 
13. Von Stettin über Lande» — Reuendorf na — — 
berg an der Warthe ·— ee — 
«—* — Be : 16 Glienfe 1, 
no. Bie ine [44179 on en — fi 
— — 2 erg e nach Da — 


an der Warthe und Kuͤ⸗ . 
le Le — 





Von den ———— 7 VCLXKRY 
26. Von — uͤber 


— Meilen. 
und Freyenwalde an der Bon Redel über Wardin ‚u 


nady Berlin, Polzin P 
Mellen — Polzin nach Patzig ⸗ 
Von Stargard nad) Damnig 1 - — Pabig nach Baͤrwalde 


— Baͤrwalde nach Raddag 

— Raddatz nach Neu⸗Stettin 
— Neu⸗Stettin nach Kuͤddow 
— Kuͤddow nach Hammerſtein 
— Hanmerſtein nach Loſen 

— Loſen nach Biſchofswalde 
— en nad) u. 


1 
— he nach —7* a 


— Damniß ä Re. 


ſchow 
— Sroßen-Kifchom * Se 
su ei ⸗ 
— RMeuengrape nach Bahn 
— Bahn nach Thoensdorf 1 
— Thoensdorf nach Koͤnigsberg 1 
— Königsberg nach Wrechow 1 


en 


— Wrechow bis zum meißen 
Fenn ⸗ ⸗ 1 chenwalde ⸗ 
— weißen Fenn bis zum Oder⸗ — jenſeits Richenwalde — 


kruge am neuen Canal 1 
— Oderkruge nach Freyenwalde 1 
— ke ag nady teuenberg ı$ 
uenberg nad) Werneuchen ı 
euchen nad an 
erg ⸗ 1 
lumenberg nach Avon 
 Schönhaufen Pi 
— — Schonbauſen or 


Eouiß ⸗ ⸗ 1 
Summa 21 Meil. 


18. Bon Stargard über die Neumaͤrk⸗ 
fehen Städte TIörenberg, Dramburg 
und Salkenburg, und die Pommerfchen 
Städte Tempelburg und Neu⸗Stettin 
nad) ber — Stadt 


* Von Stargard nach Pegelow 
— Pegelow nach ——— 
— Marienfließ nah B 

— Ball nach — ⸗ 
— Noͤrenberg nad) Zamzow 
— Zamjew nach Dramburg 
— Dramburg nach Falkenburg 


Summa 15 NM. 


17. * Startgard darch Pommern 
über Sceyenwalde, Wangerin, Polsin, 
Baͤrwalde und Neu⸗Stettin d 

— lien — Be RS 


Von Stargard nah Dalow 1 — Singen nach Tempe, 
— Dalow nah Schäneced 1, _ urg , 


— — 


— Schoͤnebeck nach Freyenwalde 1 
— EL ren nach Tefchendorf x 
efchendorf nach Wangerin 1 
angerin nach Bonin 1 
— — Sonia nady Paugernin ‘7. 
— Paußernin nad) Klüpfom 1 
u. Klüpkorw nach Alten⸗Schlage 
durch die Rega nach Rebel 1 


— — nach Reblin 
—— nach der Se 
nmüble 
— Schram̃enmuͤhle nad; Gellen 
— Geilen nach Meu⸗Stettin 
em Reu⸗Stettin nach Kuͤddow 
— Kuͤddow nach Hammerſtein 
— Hammerſtein nad) Loſen 
nn? 


— u u u u 


Bon 


CCLXXXVI Neunzehntes Hauptitüd, - Bon den Landftraßen, 


Won Lofen nach Biſchofswalde ı : 
— —— ur Schlo⸗ Driefen nach Kuͤſtrin. 
⸗ 


ow⸗ 3.1 Von Stargard nach Collin Be 
— Schlochow nady jenſeits Ris — Collin nah Dig + ı 
denwale + . — Doͤlitz nach Falfenberg ı 
— jenfeits Richenwalde nach — Falkenberg nach Bernſtein x 
Eng :- : + 1 —- — Bernflein nach Kriening 1 
Summa 20 Meil. — Kriening nach Koͤlzig1 
— Koͤlzig nach Woldenberg ı 


19. Von Stargard über Arenswalde — Woldenberg bis in die Schlas 


nad) der Neumaͤrkſchen Stadt Drieſen. nowſche Heide bey dem Ger 
Von Stargard nad) Erengow ı UM. 4 1 
— Cremzow nach Pehenick x — dem Geſtell R. 4 nad Drie⸗ 
— Petzenick nad) Arenswalde ı fen ⸗ ⸗ ⸗ 1 


— Arenswalde nad) Seil ; — 
— Een PR — a) Bon Drieſen der Weg laͤngſt 


— Marienwalde nach Wolden⸗ des Warthe⸗ und Netzebruchs 
berg > * — nach Landsberg. 

— Woldenberg bis zum Geſtell Von Drieſen nach Neu⸗Carbe € 
M. 4 in der Schlanowſchen — Neu⸗Carbe nach Neu⸗Meck⸗ 
Heide u 08". L lenburg ⸗ 1 

— Vom Geſtell N. 4 nad) —— Neu⸗Mecklenburg nach Gurs 

Drieſen — t kow ⸗ ⸗ 2 


imma — Gurfow nad) Zantoch ı 8 
Summa 8: Mei — Zantoch nach Landsberg x 
20. Bon Stargard über Pyritz und 


Soldin nah ARöftrin. b) Oder von Driefen der Weg 
Von Stargard nad) km 1 ‚uf der Hoͤbe nach Lanböberg. 
— Damnig nad) der Paßmuͤhle 1 Don Driefen nad) Alt:Earbe 8 
— Paßmuͤhle nad) Pyrig » ı — Alt⸗Carbe nad) Friedeberg 1 
— Pyritz nah Mellenthin 1 — Friedeberg nach Altenflies 1 
— Mellenthin nad) Wuthenow x — Altenflies nach Stolzenberg - x 
— Wurpenow nah Soldin #5  — GStolenberg nach Landsberg 1. 
— Goldin nah Kubdamm - z — Landsberg nach Geunin 1 
— Kubdamm nach Wuſterwitz ı — Gennin bis auf den Sandberg 
— Wuſterwitz nad) Weſſel⸗Plan⸗ zwiſchen Friederichsberg und 
tage bey Meu⸗Damm 1 Vietze ⸗ RER Se - 
— Weffel-Plantage nad) Zorn⸗ — Sandberg bis Vie. + £ 
dor ⸗ 11— vVBVietze bis Klein⸗Cammin = 
— Zorndorf nach Küftein ⸗1 —— KleinGammin nad), Kuͤſtrin _ 
Summa zı Meil, u Summnıa ı9 Meil, 


Das 
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>30) >03 CCLXXXVU 
Das zwanzigſte Hauptſtuͤck, 


welches eine tabellariſche Rachweiſung von dem 
gegenwaͤrtigen Zuſtande der Staͤdte, koͤniglichen Aemter 
“md adelichen Güter in Vorpommern enthaͤlt. 


De drey folgenden Tabellen find alſo eingerichtet, daß ſie dem Auge des 
Leſers nicht nur verſchiedene Nachrichten, welche ſich in dem Werke ſelbſt 
zerſtreuet befinden, in einer Summe ſo gleich darſtellen, ſondern fie ergänzen auch 
vieles, was in der Beſchreibung der Städte, Pöniglichen Aemter und adelichen 
Gier mit Fleiß uͤbergangen worden iſt. Man kann daher hoffen, daß ein jeder, 
der in Laudesgeſchaͤften zw arbeiten hat, von des Brauchbarkeit derſelben über, 
zeugt feyn werde, “ 


% Tabelle 


CCLXXXVIE Sionzigftes Hauptſtud. 
1. Tabelle von dem gegenmärtigen Zuftande der Borpommerfchen Städte, 





















Names 3 | 
. Bo 
Morpommerfchen x 8 
Städte 2 = 
2212 
[1 = 
& 2 
z = 
& & 
1, Stettin _ 
2. Anklam. 
3. Damm 
4. Demmin 
— — — 
5. Garz⸗ 
6. Gollnow 
m en, 
8. Neuwarp 


9. Pafewalf 


10. Pencun 
——— — 
11. Poͤlitz : 


—h — 
12. Swienemuͤnde 











13. Treptow 
14. Ueckermuͤnde 


15. Ueſedom 
16. Wollin 
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Braubiweinblaſen. 
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— — — — | — | — — 
— —— 





Delao. Veſcht. v. V. Por, 


CCXC >. Bisanzigftes Hauptſtück. 
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Damen | ie Be 100 ef 

der | | } —4 - | 
Worpoumerfihen 

‚Stäbe. 





Cannefaßmacher. 


— — — — 


— 


Bürftenbinder, 


F 1. "Stettin 


2. Anklam 

3 Damm 
4. Demmin, 
5. Garz 
6. Gollnow 
‘7. Jarmen 

8. Neuwarp 
9. Paſewalt 
10. Pencun 
ır. Pig + 























a. Eivientenände) — 


m 1-2 — — ⸗ 
7 — 





— 
16. Moll 
Summa | a 
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—Artilleriecotpe, 1)“ 
von Sobeck. 
— — — — 





gra| 2281 514]. 82] 29] — 


jr FOoKRace 


"224 1316 1246 299| 0 T | 100% 
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. } 
rin Warnifon,, | 
| 








Garnweber. 











74. Ueckermuͤnde — 
15 Uefedom 
16. Wollin 


Tabelle von den Borpommerfchen Städten. CCXCII 


Käufer und Scyeunen. 
‚Auf den Vorftädten. 








— — — — — — — — | mann 
— 
— — — — — —— — —— — — — — —— 


| | | | | | 1,[Rartenmacher, 


— — ) mine | men — — — — — 


— — — — — — — — — 


— — — — — — — — — — 


— — — — | — | = — — — 





do 3 Kaufleute. 


CCXCIN 


Namen 
ber 
Vor pommerſchen 
Staͤdte. 


1. Stettin 


2. Anklam 





3. Damm 





4. Demmin 





5. Ga + 


6. Gollnow 


— — 








7. Jarmen 


— 


8. Neuwarp 














9. Paſewalk = 
20, Pencun 





ir, Poͤlitz⸗ 


12. Stwienemünde 








13. Treptom 
Bee ER 
14. Ueckermuͤnde 





15. Ueſedom 
16. Wollin 
Summa 
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Framoͤſiſchreſormirte. 





Kirchen. 


Romiſchkatholiſche. 
Kleinbinder. 


K loͤpner. 


lempener. 





Kuopfmacher. 
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5 | „u |Köce. 
» [Korbmadher, | 


— — — — | 
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* 
Recht, A 
& mit welchem die Stadt £ 
Ö bewidmet iſt. a | 
2 älsls 
3 14 
—— Rebel 7 || a| se zlıo| 5 
_3 |_5 | Das täbfhe Rede. | 3 | 4| s| 4 la] dd 
4 | 3 [Das Magdeb. Rede.) — | — FE SEHE —— 
51 5 | Das üönge men | al ı | — | gli] a | 
— 2 [Das Magdeb. Rebel — | — 1-1 , II 
3 | 2 | Das Süöpge Reg. | 21-1 — | — 
3 | 3 | Das tünfe Rede Fe Fr 
2 | 2 | Das tübfhe Red. Pr po —— 





4 | 3 |Das Magdeb. Recht. a ee re — 
AI — | 





5.3 Das Magdeb. Recht. 


— 2 Anſehung der Erbthei⸗ 
lungen. 


41 3 | Das Bünfge Rede 
1 | 4 | Das Lübfche Recht. 








3] 2| Das labſche Recht. 


—| —| u. — — — — . 
— — — — — 
— 


4 | 2 | Das, tübfche Recht. 
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Schwarz⸗ und Schoͤnfaͤrber. 


Schorfteinfeger. 


— | mm mm | — — — | 


— |.__ — — 
— —— — — — — 
— — — — — — 


8. Neuward Dr pn 
9. Pafewalf 





— — — —— —— 
— [| 
— —— 
— 








13. Treptow 
14 —S 
15. Mefedom Ba er Tr ee ee Bar 
Summa 


a. „ 
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Qu aꝛq piauio 


nageunna 
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Ham en , £ H sl 
: der =; | 3 & & 
Vorpommerſchen 3 5217 
aͤdt S; * 
— 8 A 
1. Stettin 3 1 4 6 
— — 
2. Anklam 3 — 3 
3. Damm 2 
6. Demmin 1 3| 
5, Gar; * 
6. Gollnow 2 
7. Jarmen er re reg 
8: Meumwarp - 2 
9. Paſewalk — 
10, Pnm | — | - | ZT 


1a. Swienemuͤnde — 


13. Treten ! 3. 
14 ; Uedtermände a 


— — — — | — = 
—— TEEN, VRR EHRE 








15. Uefedom 2 — 
16. Wollin 24 ne 





—__ — —— I r — nn 


Summa |ı26 | a 


RE U EN CCCI 


Rn amen 
dererjenigen Derter, welche an die Stadtfluren gränen. 


S. die Beſchreibung der Stadt Stettin. S. 113. 
Die Stadtfluren grä eils an die in dem Schwediſch Pommerfchen Gebk — ade 
a Da ae bbenow, Mutchin, Relzow, Zieten, Menzlin und Garen theils an 
die in dem — Gebiete gelegene — als: Goͤrke, Butzow, Luͤskow, Pelfin, Gel 
lendin, Woſerow, Bargiſchow und 
Der Stettinſche Dammzoll, Bergland, — Eintenwalde, Hoͤckendorf, Franzhauſen und die 


— —* 
Auf der Pommerſchen Seite die adelichen Güter Vorwerk, Santo, Banfelow, Kruckow, die 


Königl. Dörfer Quiserow und Penfin, auf der SchwedifhPommerfchen Seite die adelichen 
Güter Ruftow, , Mederom, Volksdorf und Beeftland und auf der Mecklenburgſchen 
— das adelihe Gut Wolkow. 

Dorf Mefcherin, die Stadt Greiffenbagen, das Dorf Marwib, die Stadt "Fidvichem, das Erbs 
——— Friederichethal, Pinnow, Hohenſelchew, Heinrihshof, Hohen ⸗Reinkendorf, Geeſow, das 
BB I Rn — 

Fübzin, Fübzin, Sophienthal, die Stettinfche Marieuftiftsheide, die Friederichswaldſche Heide, Ditericysdorf, 
—— Buddendorſ, Marsdorf, Glewitz, Harmsdorf, Amalienhof, Schmelzerfort und Fürs 
gge. 


Die adelichen Güter Zarrentin, Leußin, Klinkenberg, Muͤſſentin und Klein-Toitin. 


Die adelichen Guͤter Albrechtsdorf und Rieth, und das koͤnigliche Amtsdorf Altwarp. — 


Die Uckermarkſchen Doͤrfer Rollwitz, Zuͤſedom, PN Noggom, Polzow und Papendorf, das 
Pommerſche Dorf Krugsdorf, die koniglichen New und Sauerkrugſchen Forſtreviere, und die. 
Pommerjhen Dörfer Jatzenick, Dargik und Stolzenburg. 

Lauter adeliche Güter des Randowſchen Kreifes. 

Auf der öftlichen Seite die —— Laugenberg, Schwabach, Schwankenheim und Forcaden⸗ 
berg, auf der füdlihen Meſſentin, Leeſe und Treſtin, auf der weſtlichen Hagen und Langens 
flüden, und auf der nordlichen das Jaſenitz. 

Die Eöniglihe Caſeburgſche und Corſchwantſche Heiden. 

Die Vommerfhen Dörfer Grappow und Grifhemw, das Medlenbursice Dorf Nedbemit, und 
die Pommerfchen Dirfer Tetzleben, Woltom, 2. Beh Miltikwalde, Barkow, Löcdenyin und 
Catzow. 

Das Amt Ueckermuͤnde und die von Enckevortſchen Guͤter. 

Wilhelmshof, Tarnın, Gellentin, Sumzin, Eudow, Worgenig, Mellentin, Stolpe und Welzin und 
die Schwediſch⸗ Pommerſcheu Dörfer Klogow und Jamjom, 


Die Stadtdörfer Klein Mofrad und Darfewig md das Kr Königliche. Dorf Pilösin. 
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CCcH Zwwagmzigſtes Hastpiftüdk, 


Zu dem Eigenthum der Städte gehören mit Einſchließung bee 
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7. Jarmen — —— BEE Hk acc — 


8. | Meuwarp — 
9. Pafewalt 


13. Treptow 
14. Ueckermünde 


75. Uefedom RR 
16. Wollin 


Stadt, 
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den geiftlihen Stiftungen in denfelben gehörigen Landguͤter. 2 
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Steuer: 


CCCHM Zwanzigſtes Hauptftu. 








Namen Steuerbare Hufen. 






































der 
: Anmerkungen. 
Vorpommerſchen ẽ 
Staͤdte. g 
Ss |& 
u Br 
1. Stettin 173| 10 
2. Anflam __99| 13 
3. Damm —— Hat keine ſteuerbare Hufen. 
4. Demmin. 141 
5. Ga " s_ | 90123 
6. Gollnow 26| 26 
Jarmen bat ı2 Hufen, fo aber unter den 
7. Jarmen — — —— Hufen des Amts Stolpe mit begriffen 
find. 
Neuwarp bat 36 Hufen, fo aber unter den 
8. Neumwarp — — — Hufen des Amts Ueckermuͤnde mit bes 
j griffen find, 
9. Pafewalt u. Es Me ———— 
Pencun hat Bo Hufen 8 Morgen 4534 
zo, Pencun — ——Ruthen, welche aber unter den Hufen des 


r | Randowfchen Kreifes mit begriffen find. 
dig bat 30 Hufen, fo aber mit unter 
— —— | den Hufen der Stade Stettin begriffen 





11, Poͤlitz⸗ — 


























ſind. 
12. Swienemünde — — OR —_— Hat feine fteuerbare Hufen. 
em | ar sl 85 
14 ' Uecfermünde EN | Ya 2274 
15. Uefedom — Hat feine ſteuerbare Hufen. 
16. Wollin _10|— 1465 
Summa | 466124! 199,544 


von den Baumwollenen Fabrifanten, Tuch Nachrichten vorfommen: fo find ſolche unter bem 
ber —8* Strumpf⸗ und —** und übrigen Profehloniſten in dieſer Tabelle nice mit 
den übrigen Wellarbeitern bereits in dem fieben angeführet worden, 
yehnten Hauptftüce der Einleitung ausführliche 


Tabelle von den koͤnigl Vorpommerſchen Aemtern, CCCV 


II. Tabelle von dem gegenwaͤrtigen Zuſtande der koͤniglichen Vorpom⸗ 
merſchen Aemter. 
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Clempenow 13 
Jaſenitz 

Konigs holland 
Lindenberg | ı 


| | | Kleine Pächteregen und Hollaͤn⸗ 





t 2 
Pirmow — 2 
Pudagla ze 
—— — — — -|- - — 

Spantet ow — an 5 a — 
Etettin 2 
Gtolpe | 2 2) 9 — —i<1 21-1 4-11 I— 
Torgelow 2 
Treptow 
Ueckermuͤnde 


— — — — — — — — — — — — —— 


— — 
s BET BE? BEE BR bu u a I I un 
Summa |20 

Brügg. Beſcht. v. B. Pom̃. 49 Namen 


- } N ‘ * 


— — 
(*) Unter dieſer Rubrike find wur aleim dleje⸗ viel-größer. Man hat war bie letzteru / in die: 
nigen koͤniglichen Eolonien 2 Er fer Tabelle nicht fitglich befonders anführen Fin 
melde fir fi befondre Dörfer ausmachen. men; man wird aber doch in dem Werte ſelbſt 
Sonſt if die Amahl dererjenigen, durch welche am den gehörigen Orten bie noͤthigen Anzeigen 
viele alte Mbuigliche Dörfer erweitert worden, noch davon finden. 


cccvı Zwanzigſtes Hauptftüf, 





Namen & 
| | B 
der koͤniglichen J 
u *4. 8 
Aemier. Els|. > 
I s|8|8|2|2| 5 
| zlelslEl$|., 
| ss A 
z 17 Bulals 








+ja6j 42| 138h'82:| al138| anal or er: AR 
ihn 3 kz 1 43 in n;3 u ’ N 1 





— 


Kapellen. 


Tabelle von den 7 REHMENAFÄEN Aemtern. —— 




















" 


und Kapellen. 


8 

Fi Steuer X are 

8 Hufen e 
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fi Dberamtmann Johann 


a 
derich —— lempenow. 
Köftin. 


2 
Kam Ferdinaudebof. 
12229 »# ‚Verchen. 


—— —— Kriegesraͤthinn Fleiſchmann. Verchen. 
— ner Barrholomäus 
s; 9 Xhielfei- - 


"Amen Jobam Heinrich Das. > 


x I243 zu mer — Jacob —— — 


Pinnow. 


16 | 36 3 Amerdehinn Ruder. | _ Kofi: — 
183 12 1234 48 a Ciempenow. 
27 4 u .. Ferdinandshof. 





530 143 _3 |174 | 4 i ‚Kriegesrärhinn Sleifcmann.| Werden. 
sa 98| 22, [215 34 een Ferdinandebof. 
— 100 7 217 FH Rriegesrärhin: um Fleiſchmann. Verchen. 
Amtmann Jobann Gottlieb R 

; Fernow. Wollin. 


aq2 uf. I 


) Die ſteuerbaren Hufen des Föniglihen griffen, und unter denfelben In der folgenden 
Amtes Pinnow find unter dem ftenerbaren Hufen belle mit angezeiget worden. Sie betragen 
der abelichen Güter des Randowſchen Krelfes br no Landhufen a Morgen 275 Rutben, 
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III. Tabelle von dem gegenwärtigen Zuftande der ‚adelichen Güter 
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Namen sh |E 

dex * 4. 
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— * 5 iz 

Kreife. .[2|8 188 *l8 
Ei81E 83 Hy 
ne. 'E|1 0 1% 
AHEIE 3 


Der "Anklam: ! 
ſche Kr Kreis | 38 7] 72 


Der Pandew: 
ſche Kreis. | 47| 9] 65 
Der Uefebom: 
Kreis 107 I 
De Wollin, °F" 
ſche Kreis Kreid | 6 1 


— — I — | m 1 — 


— 137 181196 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — 


2. In den Eigen⸗ 
thums güt ern 
der — 541 4| 36 

3. In den f 
nigl. Aemtern en 206110] 94 30 
Sıumma I397|32 326| 

in dem ganjen |. 

Vorpommern. 
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Landrath Adolph Frier 
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Die Antheile in Dörfern, oder diejenigen , auch der St. Marienfiiftstirche da ven, 
— welcher ſich der König, der DGn Cefpinhit — 
Adel mud die Städte in Gemeinſchaft unter ein: ven Grund und Boden theils der tet 
ander befinden, oder welche auch zu mehrern Pro: sin, theils der Stadt Gollnow gehöret ud die 
vinzen gerechnet werden, ee in Pon» . Dörfer Cunow, . Plöwen, Woltersdorf 
mern viel häufiger als jeßt, die Anzahl und Zarrentin, welche theils 
derfelben infonderheit in neuern Zeiten durch die zur Uckermark gehören ; in dem 

Geweinh Dorf Wartomw, wovon nur ein € i 
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ir 
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33 
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den in der erfien Columne der 
abelle angeführten 397 Därfern 
er ri in tee binzugechnet : jo find Vorpommern überhaupt 
ne 1 wirklich v 4a Ham Dörfer ‚$ theile 
den iſt; jo will ich fe r von Vorpommern zu Dom 1, ‚theils zu rmarf ch 
selig afibn. Cs find folgende : ih dem Sonſt HR nich PR se) bus Fee Ver: 
im, mel töniglich, theils find; der von dem Könige, dem Abel und den 
dem Fee und Treptorofdren Kreife das ten —— —— — 
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— —— u en ehe 
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des ganzen Werles uͤberſehen zu koͤnnen, ſoll eine tabellariſche Vorſiellutng dem allges 
meinen Cintheilung des Landes, die bier zum Grunde gelegt wotden it, den 
Veſchluß diefer Einleitung aneaden a 
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1. Der Antlamſche Avklam amd] Meumarp |— — —|Etoipe, Eiempeiem, 
Areis, © vr sun und Spantefom, Uedhers. 
1 men. muͤnde, Torgelow und: 
; Königeholland, 
2. Der Demmin Demmin und ————PMerchen, Treptom, kin: 
und, — —* 
Beeien Tollenſe. — —8 
.Der Randow⸗ Stettin, Paſe⸗/— Pencun 
ſche Kreis. ; . |malt,Golinom, polig eine u un und 
WGarj und Alts ſtaͤdtiſ 
a diaiſtadt. 
4, Det Ueſedomſch Ueſedom un⸗— —— — 1% 
"Rees. I Swieneminde 127. \ Mr 
3. Der Wollinſche Aollin. — — lg 
dem * * 
Kreiſe verbunden iſt. 
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* genfche reis, | und Baba, | Banden, 
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und Wierow, ale wels 
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geböret, als ein Ponts 
merfches Amt aber zu 
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: A gerechnet wird, . 
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Steyemwaldfcher- Jacobsha⸗ ſow, Marienflies, Saas 
Wedell· und Pan⸗ gen und Za⸗ big und Doiitz. 
fin» Bordfcher 
Areis, 


ard» und Dewig. 





er Areis. 
8. Der Bordfhei— — —l_ _ — PLabes, Mehmm mn un. 
reis, genmwalbe und 
Wangerin, 
9. Der Oſten⸗— — — [m Plate. — — — — 
und Bluͤcherſche 
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10. Der Greiffen. Treptow an Im — 


bergſche Kreis, Suͤl horſt. 


lin ihren Sitz haben. 
Drugg. Veſchr. v. V. Pom̃. 
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CCCXIM Dasein und zwangigſte Hauptftiih, Won der ic. 







der zu Samen der zu einem 
den Kreife gehd- - Kreife gehörigen kb 
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— — — 
Edstin, Eaſimirsburg, 







Coͤslin. Bublitz, Colberg und 
Coͤrlin. 

2. Das Domcapi⸗/ — en a — — — 
tul Colberg. 

3. Der Delgard:| Belgard. Belgard. 
Polzinſche Kreis. 

4. Der Neu⸗St Neu⸗Stettin Ratzebuhr. Baͤrwalde. Neu⸗Stettin und Dra⸗ 
tinſche Kreis. | und Tempels heim. 


F burg. 

5. Der KRummels|— — 77 Rummel | — — — 
burgſche Kreis. 

6 Der Schlawiſche Rügenwalbe, 1 Rügenmwalde, 
mb PollnowichelSchlawe und 


7. Der Stolpfähei Stolpe. 
Kreis. 


8. Der Lauenburg auenburgundl Leba, — — lauenburg und Buͤtow. 
und Bıuromwfchel Buͤtow. | 
reis, welcher aber 


was nicht jum Ref 
fort des Finanzdepar:| = re a 
temients gehoͤret, mit] | ' i 
der Provinz Weſt⸗ 
preußen vereiniget iſt. l 


Das 


Preugiſche Bor Pommern. 


vetaz. Defht. o. D. Do, x“ FÜR 


i 8 88 
Dad Preußifhe Bor-Pommern 


beftehet aus 5 Kreifen, 
1, Der Anklamſche Kreis 


Hränzet gegen Norden an die Peene, welche das Preußifche Ponmern von dem 
Schwediſchen Pommern fcheider, gegen Often an das Pleine und groffe Haff, 
gegen Süden an den Randowfchen Kreis, an die Ucfermarf und an den Land⸗ 
graben, welcher die Herzogebümer Pommern und Mecklenburg trennet, gegen 
Weiten an den Demminfchen Kreis und bat 


I. Zwey immediate Städte, als: 


1. Anklam, in Urkunden en Tanelym, Thancklim, Aukelem, Anklym, 
auf dem uralten Stadtſiegel aber mgenannt, lieget unter der Polhoͤhe von 
53° 49° 15” und der $änge von 31° 36° iz”, in einem Umkreiſe von soo Rus 





ſchoͤne Gebäude befinden. Worzüglich fälle die im Jahre 1775 für einen Theil der 
Beſatzung neu erbaute Caferne in die Augen, Auſſer diefer Beſatzung, die aus 
5 Compagnien Musfetirer und = Compagnien Crenadiers des Sobedfchen Feldregis 
ments mit dem Stabe beftehet, beträgt die Anzahl der Einwohner 3152 Seelen. 
Mitten auf dem Marfte fteher - das geräumige und mit einem Thurm verfehene 
Rarhhaus, auf welchem fchöne originale Bildniffe der Pommerfchen Herzoge von 
Eridy U. an bis zum Philipp Julius zu feben find. Die Marien: und Nifolais 
fiechen find die zwo Lutheriſche Pfarrficchen der Stadt; in der dritten, die ehemals 
für die Hospitaliten, im Stifte zum heiligen Geifte, angelegte worden ift, bält die Ber 
faßung alle Sonntage des Vormittags, und der benachbarte Strasburgifdye Reformirte 
Prediger mit feinen Glaubensgenoffen in der Stadt und den umliegenden Dorffehaften, 
um ihnen das heilige Abendmahl zu reichen, alle Vierteljahr einmal den ne 


. Die Stadt Anflam. 3 


Der Thurm der Nikolaikicche iſt von einer vorzuͤglichen Höhe und ganz mit Kupfet 
gedeckt. Das Patronat diefer Kirchen ſtehet dem Rathe zu, wird aber von dem: 
ſelben bey Beftellung der Prediger dergeftalt ausgeüber, daß er 2 oder 3 Männer 
ber verfammelten Bürgerfchaft vorfchlägt, und diefe einen derfelben erwaͤhlet. Die 
Dräpofitur über die Anklamſche Synode, die aus beiden Stadtkirchfpielen und 16 fand» 
pfarren befteher, it jeßt mit dem Paftorat der Mifolaifirche verbunden, bey welcher 
fo wohl, als bey der Marienfirche auffer dem Hauptprediger noch ein Diafonus ift. 
In der‘ heiligen Geiſtkirche vwerrichter der Rector der Stadtſchule die fonmtäglichen 
Mittagepredigeen. An diefer Schule ſtehen 4 ordentliche Lehrer, der Reetor, Con⸗ 
sector, Cantor und Baccalaurens oder Hypodidaffalus, und als ein aufferordentlicher, 
der Schreib» und R meifter. Der Reetor wird vom Rathe der Stadt nad) vors 
bergegangener Berathſchlagung mit den Predigern ermählet umd berufen, auch von 
dem Syndicus eingeführet., Der Rechenmeifter wird gleichfalls von dem Magiftrat 
eriennet. Etwas befonders aber ift, daß ein jeder der übrigen fehrer, aus den vom 
Rector in Vorfchlag gebradyten Subjecten und nach deffen Eenfur ihrer Probefchriften 
über die von ihm aufgegebene Materien, vom Narbe zwar erwaͤhlet, vom Rector aber 
berufen und eingeführer werdet, Der Armenhäufer find 3 für beiderfen Geſchlecht, 
nemlich das Stift zum heiligen Geifte zur Zeit für 34, das Hofpital für 14 und 
das zum heiligen teichnam fir 12 Perfonen, die nebft einer Currende von 8 Knaben 
theil® von Zinfen ausftebender Capitalien, theils von Aders Wiefen: Haus: und 
Gartenmierhen, theils vom Klingelbeutel und andersttilden Gaben der Buͤrgerſchaft 
verforget, Dagegen aber, weil noch eine befondre Armencaffe vorhanden ift, feine 
Berrler auf den Straffen geduldet werden. Der Rath waͤhlet felbft feine Glieder, 
und hat die obere und niedere Gerichtsbarkeit. Er beflehet aus 3 Bürgermeiftern, 
wovon ber erfte Landrath ift und im Namen der Stadt den kandtägen bewohnt, 
der zweete die Auffiche über alle Policey: und Waiſenſachen, der dritte über die 
Redyrspändel bat, aus einem Syndicus, einem Kämmerer, 5 Senatoren, 2 Gere: 
tarien, einem Regiſtrator und einem Copiiſten. Wen der Wahl eines jeden Senatord 
werden von den drey Bürgermeiftern nach einer vorbergegangenen Berathſchlagung 
zwey Gubjecte beſtimmt, und ſolche hienächft von dem dirigirenden Bürgermeifter dem 
ganzen Magiftratscollegium zur Auswahl eines Subjects präfentiret. Alle Glieder 
- des Raths muͤſſen nad) der Wabl, von der hohen Landesobrigkeit beſtaͤtiget werden 
Bey der Befegung der Yuftigbirgermeifterftelle, des Syndicats und Seeretariats 
fehlägt der Magiftrat jederzeit zwo Perfonen vor, von welchen die eine Die Beftätigung 
erhält. Das Stadtgericht, mel feit 1776 von dem Magiftratscollegium in 
Anſehung der gerichtlichen Gefchäfte getrennet worden, erfennet nach dem Sübfcher 
Rechte, wo nicht befondere Statuten, die alte Obfervanz und neue Pönigliche Werords 
nungen, z. B. in Concurs⸗ und Eriminalfachen, in Anfehung des Seerechts und der 
Proceßordnung, ein anders eingeführt haben. See: umd Handlungsfachen gehören 
vor das MWerrgericht, Das aus dem Stadtrichter, 2 gelehrten Benfigern und den Ael⸗ 
seften der Kaufleute befteht, und von welchem die Appellation an den Magiftrat ftart 
finder. Ein Buͤrgerineiſter und 3 oder 3 Narböheren machen das Bauamt auss 
Das Kämmerepgeriche ſpricht nur in geringen Sachen der Bauern und Pächter in den 
Stadtguͤtern. iſt wegen der unter Schwediſcher Landeshoheit ſtehenden * 

A 2 adt 


4 Der Anklamſche Kreis. : 


ſtadt am Peendamm ein Miedergericht, welches ein Rathsherr und 2 Beyſther aus⸗ 
machen. Zu den Privilegien des Magiftrats und der Stade gehörer das Recht, 
Statuten zu machen, des Anfalls erbs und berenlofer oder durch Verbrechen. ver: 
laſſener Güter, des ſichern Geleits, der Begnadigung in Geldftrafen, des Abjchoffes 
oder Zehenteng von dem bürgerlichen Vermögen, das als Erbfdyaft aus dem Gebicte 
der Stadt geht, oder das ein Einwohner, der ſich gänzlich aus den Föniglichen Staa: 
ten wegbegeben will, mit fich nimmt, das Recht der Miederlage oder des Stapels 
in Anfehung aller durchgehenden oder vorbey verfchiften Waaren, des Zolls, der 
Jagd auf dem Stadtfelde, das ius de non evocando, das Mecht mehr Landgüter 
anfaufen zu Pönnen, u. ſ. w. Bey wichtigen Stadtangelegenbeiten muß Die Bürs 
gerfchaft von dem Magiftrat zu Rache gezogen werden, die aber bey Berathſchlagun⸗ 
gen durch so Männer vorgeftellet wird, die wiederum einen engen Ausjchuß von 
12 Perfonen ausmachen, oder aus ihrem Mittel erwählen, und einen befonders zu 
ihrem Sprecdyer oder Wortfuͤhrer machen. Dergleichen Angelegenheiten find alle 
Veränderungen, die mit dem Stadteigenthum und der, gemeinen Caſſe vorgenommen 
werden follen, die Madung der Wälder und Anfeßung von Coloniften ausgenommen, 
Anleihen, die nie ohne Zuftimmung der ı 12 Bürgerdeputirten und der: Aelteften 
aus den Kaufleuten, Tuchmachern, Bädern, Schuftern und Schmieden und ohne 
ihre Unterſchrift unter der auszuftellenden Werfchreibung aufgenommen werden Fön: 
nen, die fehon oben gedachte Befeßung der Predigerftellen, das Schlagen des Brenn 
und Bauholzes in dem ftädefchegporften, die Verwaltung und Berechnung der Eins 
Fünfte der Kirchen und Hofpitäler, Die gefammte Bürgerfchaft wird in 3 Stände 
eingetheilet. Zum erften Stande gehören nad) den obrigkeitlichen Perfonen, Predi⸗ 
gern, Schullehrern und Erimirten, die Brauer, Kaufleute und Krämer ; zum zweeten 
38 Aemter in 3 Abtheilungen von 4, 10 und 24 Aemtern, wovon die Gewerke der 
Tuchmacher, Bäder, Schufter und Schmiede die erften ausmachen; zum dritten ends 
licy die Ackersleute, Tobackspflanzer, Gärtner, Krüger, Fuhrleute, Tagelöhner und 
Geſinde. Mad) einer andern Eintheilung, da ein jeder Bürger als Soldat betrachtet 
wird, macht Die gefammte Bürgerfchaft, mit Ausnahme des Magiftrars, der Predir 
ger, Schullehrer und Erimirten, 3 Fahnen oder Eompagnien aus. Mebſt dem 
Aderbau und der Braunahrung Fömmt das bauptfächlicyfte Gewerbe der Stadt auf 
den Handel an, wozu die vorbenflieffende Peene gute Bequemlichkeit ertheilt. Ges 
greide, Hol; und Glas find die vornehmften Waaren, die ausgefchiffee werden, feits 
dem es niche mehr erlaubt iſt, den Blaͤttertoback auszuführen, und die vor alten 
Zeiten bier blühende QTuchbereitung in Verfall gerarhen if, An ihrer Stelle hat 
man angefangen, $einenfabrifen anzulegen, und die Anklamſchen ledernen Schnupfe 
und Rauchtobacksdoſen find die erften diefer Art, die in dem Böniglichen Staaten 
verfertiget worden find. Auch iſt eine federfabrife vorhanden, welche die bereiteten 
reder vornemlich in Schwedifcdy Pommern abfeget. Der Stapelgerechtigkeit iſt ſchon 
oben Erwähnung gefchehen, welcher allpier die Jahrmaͤrkte beyzufügen find, als: 
3.) der Saat: und Krammarft am Mittwoch nach Reminifcere bis zum Sonnabend. 
2.) Der Pferdemarkt am Montage der Woche von Kremzerböhung, auf welchen, in 
den übrigen Tagen der Woche, Kram: und Wollmarke folge, 3.) Die Kram: und 
Wollmärkte den zoren Junius und dem 18ten October. 4) —— den 

nm 


‚Die Stade Anflamı“ 5 
nabend vor Gallus und den und zweeten 
a — — hei e, — Sohmüßten, —— 
an and 1 "Derftampfmühle, Pferde 'getrieben werden, und 
30 öffentliche Brunnen und Pumpen. Das Stadtſeid, welches den Bürgern die 
Gelegenheit zum Ackerbau errheilet, fieget gegen den en Boden der Stadt etwas 
la ng — ße Aare 
re 8 Beben line Fleine —— Miele Am he et 7 Don a La 
um e % unD fa an x 
— —150 Quadratruthen BR 72 yon Wall und 


Graben lo d > , 
von der — — — —2* er Dies 
Feld bat audy- gute; —2* und daher oͤſtern eberſchwemmungen ausgefegte Wie⸗ 


Fe und Wichöhnungen auf Sehen Giten —— 
ie ag und nd in grängen —* an die in dem —— — 
en iete 9 en gran in, Relzow, Zie: 
* Menzlin —* le en an bie % dem Preufifchen —— 
ang ——— "ef der Bat 1 — —— Barg * 
und Gnevezi nklam er en und niedern Jagd auf dieſem 
unit und A der — aller Ar der Stadt gehörigen Glter, —— der 
* ‚ fo —* auch das Recht der em 
nur e, ern in ben und in dem Laffanfchen Wa 
nm of Dee, Pride. * d groffen Netzen ausuͤbet. Yale dem 
.% * in der Stade ſelbſt von Fremden entrichtet⸗ wird, beſthzet ſie einen Waſſer⸗ 
zoll, den ein Zoͤllner — ie im Fährifchen Haff einnimmt, und beide flieffen 
in die Kämmeren. en Zollhaufe auf der Inſel muͤſſen alle vorbey: 
—— Schiffe die Seegel ———— ha und mit Vorzeigung ihrer Päffe und 
ffementen den Zoll für, die Ladung nach dem Tarif, und die Wetengelder das 
= «te, — auf den —* der — die —— genannt, auten 
wer worn 6. um t auf jene zu gerathen. 
Bon diefem ——— ee wegen eines — 
eichen die Stettiner frey, nur nicht die letztern in der ‚zeit ‚von Nikolai. alten Sri 
Uchtmeſſen: die Demminer aber, die ein gleiches rue baben den Darüber 
ru Proceß verlobren. Die Abgaben von allen bisher, eingeführsen 2. dee 
erbs beftehen in der Accife, nebſt dem Zettel: und — der Fabriken⸗ 
> dem Fürftenzolle u. ſ. w., dem Geldfervis, dem nach — 
Licent, den Paraphengeldern für "die Kaufleute u. f. w., — —— in koͤ⸗ 
nr —— und in dem, was von —5—— und andern Ge⸗ 
wer rendem 30jaͤhrigeñ Kriege errichteten age let. wird, 
welche eine bürgerliche: Eaffe iſt, und seinen: ten ie —— hat. 
Die Acciſebedienten werden vom ng gefeßer, nehmen die Gelder ein, und die 
vorkommenden Webertrerungsfälle der koͤniglichen —— zu a und 
überlaffen die Entſcheidung d —— — gleichwie auch die Verge⸗ 
hungen wider die verbotene Einbringung fremden Tobädte: vom Stadrgerichte war 
eommiffarifch unter ſuchet, — —— in Sterin aber ——— 


m 


6 Den Anfkamfche: Reck. 
werden. Hier als in der Legeſtadt iſt die Collectur der Steuern des Kteiſes, det 
von ihe den Mamen hat, Zu den Föniglichen Bedienungen gehören auch das 
Poftamt und die Salzfacterey. „Die Zeit der Aukunft und Des Abgehens der Poften 
erbellet aus folgendem Werzeichniſſe ·· lite Di 
* Sonntags koͤmmt an die ‚fahrende . Poft von Berlin frdp ; um 5 uUbe 
| ua en , Sri 7, 
gehet ab die fahrende Poft nach Demmin, Hamburg — 8 — 
—— ——— Wolf .—. — BET, 
— ———— Seeifewalde — — 8 —" 
— die Waſſerpoſt nach Ueſedom und Swienemuͤnde. 95 — 
Montags koͤmmt an die fahrende Poſt von Greifswalbe — — 3 A, 
—— — — — von Ueſedom und Swienemuͤnde 8 wi 
— — — von Friedland — — 9 — 
— — — — von Wolgaſt — — 10 — 
— — — — don Demmin Mirage un ı — 
" geer.-ab: die fabtende Poſt nach Berlin frah um 4: —: 
LT EN nad Siettin Nadmittage 2. — 
— — — — nach Friedlad — — 3 — 


4 


— — die Nebenpoſt nach Ueſedon — — 21 — 
Dienſtags koͤmmt an die fahrende Poſt von Ueſedom Abends um — 
Mittwochs, wie am Sonntage. | ; 
Freptags, wie am Montage. | ee er 
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Sonnabends, wie ani Dienſtage. — — en | RR 


1121 oder 23 von dem Pohlen erlitte, ift. fie im Jahr „1 188 0der'gr. umer den Pom⸗ 
werfepen, Herjogen Cafimic U. und, Bogisiav IL. wieder bergefteller und arößenpeils 


| Die Stade Anklam.“ 7 
rn gr Im Anfange des drehjehenten 
en war fie en in 80 ae 1-0 weltberuͤhmten Ar 


aufgenommen. em Zeitpunft an nahm fie „den Handel dergeſtalt zu, 
daß — — anfaufen und den en in ihren Krie⸗ 
gen mit den benachbarten Fuͤrſten· mit · Unter — * und Wolf wichtige 
leiſten konnte. Mit dem gojaͤ eng ihre‘ ehemaliger Flor ja 

e/ nachdem im Jahr 1627 . Faiferliche I die Stade geleger wur: 
ben und von ihr: werden miſten. Dieſe wicjen jwar -den Schweden im 


‚1630, tamen 14 1637 von neuen vor —— ſie en es 
*** — aber ‚wegen;® er’ ) 


bemachtigen. 
groſſe hut Biderig Wilhelm nady einet bie —— Zu ge des 
Jahre) 1710 -1md im Anfange'des folgenden, würhere die Peft in Anklanı. Bald 
darauf Kennen bus und Gadyfen dahin und befeßten die von Soldaten enkblößte 
Stadt; die 171 3 auf KBefept des ya Kaifers, zur Genugthuung für das von 
dem Schwebifchen> General Steinbock einge —— in Brand ee 
wäre ; wenn nicht: dutch Vermittelung * en Dionarchen an demfe den Tage, 
da die Amzuͤndung vorgenommen werden fol er die berg bereits vor 
fid) gegangen, ein Gegenbefehl Einhalt gehe De Im fegtern Kriege zwifchen 
Preüffen amd Schtweden war-Anflamsbatd jener Händen. Letztere 
u hen ——— 7 2 Ser de Belagerung aus, muften 
ſich aber im Anfange 27 59: 1a die —— ergeben, wotauf 
die Waͤlle auf koniglichen Befeht zum: — det niedergeriſſen wurden. 
J * Jahren 1384. 1424. 1338. 1563. 1565. 1659. — hat die Stadt 
ſehr gelitten B8u dem 7 Eigeitrfüm derſ gehören folgende 
Gitet: B% 
WEHR. se Inslin ms bleu ‚hair. anis dns mil . si 
sun dt Wh mn MM ann! Pr 
nz FE urn 1% 374 ne par pr sur Ir 1% 33 
(1) — Meile von Anklam gegen O en, at m. * 
MPredi Hera neh r' — ih * zen, 


3 -Büdner, * Heine: Bauerbäufer i Ser "find, ne Schäfer? 
— * — —————— — — — u 


tet, und ar oz den Ant 
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Delfin: 
anderey —— —— Rn ib.’ Der Meer if eheie % A faltgriims 
dig, umd die Wiefen Tiegen ander nach‘ der Anftai pre Fin, und find 

einfchnittig. ee Ofen befinder fich die —* in einem e oder Moore, an 


Diefe g ie u gteidyen Theileh en und ifmen jur Erbpacht übergeben, 
Dis Gi er Bargifchomw, Woſerow, Pelfin und Gellendin wurden von dem 83* 
ogis⸗ 


8 Der. Anflamſche Kreis. 
Bogislaus der gemeinen Buͤrgerſchaft zu Anklam igregigereuen Dienſte 
— mh eg ren ——*— * —— ne 


(2) Bugewig, 25 Meilen von Anklam ſuͤdoſtwaͤrts, auf: der and: und Pofts 
ſtraſſe von Anklam nad) Ueckermuͤnde, an einem yiemlich groſſen Müblenteiche, welcher 
Durch einen Landgraben mis dem Puzarfchen See verbunden iſt, barız Schäferey, 
6 Vollbauern mit dem ‚Schußen, 2: Halbbauern, - 5 Buͤdner, ı8 Wanernfpeicher, 


gelegene KHolzwärterwohnung, Seidemuͤhle genannt, einen: Schulmeifter,> eine 
Schmede, und eine Kirche, weiche ein Filial von Ducherow in der. Anklamſchen 
Spnode iſt. Der Acer ift durchgängig von ziemlich guter Beſchaffenheit, und bes 
fteher theils aus febm, theils aus ſchwarzer Erde, die Wieſen erſtrecken fich bis am 
das Haff und find einfchmittig, und, die Weide wird in dem Moore oft uͤberſchwem⸗ 
met. Das Dorf hat eine ziemliche Eichen: und Fichtenholzung/ auch weiche Holzung, 
und war in Altern Zeiten ein Lehn der, von, Nienkerken, welches die Hergoge von 
Pommern Otto und Barnim nebft der Heidemuͤhle 33x der Stadt Anklam für 800 
Mark Denarien erb⸗ und eigenthümlich zueigneten. tut NG 


(3) Camp, ein Fifchperborf,.ız Meilen von Anklam gegen Oſten, an dem Haff, 
bat 5 Fifcher, 2 Buͤdner, keinen Acker, fondern nur einige Wirfen und: Weide, und 
äft zu Moͤnchow in der Hefedomfchen Synode eingepfarret, : ¶ Der Magiſtrat und Die 
Bürgerfchaft zu Anklam kauften dieſes Dorf 1358 von dem von Ldepel. 


PR, \ EI pt [. mo 
(4) Altcofenow, eine Meile von Anklam füdoftwärts, auf der tanbftraffe 
von Anklam nad) Ueckermünde, hat eine Schäferey, ro Vollbauern mit dem Schul⸗ 
zen, 5 Buͤdner, einen Schulmeiſter und eine Kirche, welche ein Filial von Kagen⸗ 
dorf in der Anklamſchen Synode iſt. Der Acker iſt gut, die Wieſen liegen am 
Haffbruche und ſind zum Theil zweyſchnittig, und die Weide iſt kaum hinreichend. 


(5) Yleucofenow, eine Meile von Anklam ſoͤdoſtwaͤrts nahe an Alteoſe⸗ 
nom, auf der Land⸗ und Poſtſtraſſe von Anklam nach Stettin und : Berlin, ift eine 
Eotonie, ** auf der Feldmark des Dorfs Alteoſenow angelegt worden, 
und aus 12 en mit dem Krüger beftehet,. welche ſaͤmtlich an Lande 216 M. 
60 R. Magdeb. befigen. Die, Einwohner, welchen ihre Höfe und das Krugrecht 
zur Erbpacht aͤberlaſſen worden, leiften feine Naturaldienfte, ‚und find: zu Kagendorf 
in der Anklamfchen Synode eingepfarrer. Ihre Aecker und Beide liegen mir den 
Aeckern und der Weide der Einwohner des. Dorfs Alteofenow in Gemeinſchaft. 
An dem Ende des Dorfs theiler fich die Lands und Poftftraffe in 2 Wege, fo daß ber: 
eine zur rechten über das Dorf Ducherow nach Paſewalk und Berlin, und der an⸗ 
dere zur linken über das Dorf Bugewig nach Ueckermuͤnde und Stettin: fuͤhret. 


(6) Säbre, ein Fiſcherdorf auf einer kleinen in der Meene —— Inſet 
welche 34 Rutben lang iſt, und deren groͤſte Bteite 25 Ruthen beträgt, — 
em 


(7) Bnevesin, ein Bauerdorf, F Meile 
mit dem Schulen, von we ein 
bar, 3 Halbbauern, 4 Buͤdner, e eigene Haͤuſer haben, und unter welchen 
‚ein aus, ein nahe an dem Dorfe gelegenes 
Haus; die sinfche Bu — — re oe 
Se ee Der Ader if kaltgruͤndig, die Wieſen liegen 
nad) dem Fifcyerdorfe Fähre ee — 
in einem Moore, an ein Gebüfche, die Kümmerniffe genannt, ftöffer. 
I BT 104 EI Mini 116 


und feine 
feine Contribution ebsnmodug ; eine be * 
—— —— ei 8 n 


9 Lropolbebagen, ehemals Gränekerg — eine Meile von Uecker⸗ 
muͤnde norbiweftwärts, und 4 Meile. von dem gegen Norden gelegenen Haft, ganz 
== der Ar Seide, welche gegen Süden lieget, auf der Land und Poſt⸗ 

von Anklam Plamfchen Stadtheide anger 


a von‘ gegen Morden, 
—* at Haff, auf der de en liegt, und der Stade An⸗ 
klam gehörer, eingepfarret ggg Höfe mit. Aus⸗ 
fhlieffung des Hofes, Beer dem gehörer, mit den Aeckern und Wieſen 
für eine gewifle en se, an we 
leiſten keine Natu er iſt orfige, die Wieſen liegen an dem Haff⸗ 
bruche, — —— en hohen. Heide und in dem Haffbruche tief, 
und uf der Feldmark beſindet Rd ma etwas fee, * aber unbetraͤchtlich iſt. 


(to) Pelfin, ein Bauerdorf; 4 Meile von Anklam gegen Süden, an einem 

gelegenen See, welcher von dem: Dorfe den — fuͤhret, auf der fands 

und Poftitraffe von Anklam mad der Meckienburgfchen Stadt Friedland, u * 
Bruͤgg. Beſcht. v. V. Pom̃. B 


222. 
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10 Der Anklamſche Kreis. 


ein Hirtenhaus, er rg ie ein All van B Me u be Ken 
e e, we al von Barg 
Synode ift, und zu welcher das us — — iR guten Die, gu 


Feine Wiefen, und nothduͤrftige Weide 


(11) Rofenhagen, ein. Bauerdorf, eine Meile von Anklam gegen Dften, 
Hränzer gegen Oſten an lauter Brücher und Wieſen, — ſich bis an das Haff er⸗ 
ſtrecken, hat 10 Vollbauern mit dem Schulzen, wovon 3 Bauern auf dem hier im 
Sabre 1748 abgebaueten Vorwerke angefeßet worden, einen Eoßäthen, einen Schuls 
meifter, eine Capelle, und ift zu Kagendorf. in der Anflamfchen ** eingepfarret. 
pre in ‚der, Feldmark dieſes Dorfs befinden ſich noch eine Ziegeley, ein Torfftecherhaus 

dem Torfmoore,: und ein Holzwaͤrterhaus, die Foͤrde genannt, ‚welches an.einer 
kleinen Eichenholgung neben ber Auerowſchen Gränze liege, Der Acker ift lehmigt 
und gut, die Wieſen liegen an dem KRofenbagenfchen Bache, und —— ob ſie gleich 
nur einſchnittig find, gedeiliches Futter, und die Weide iſt in dem Moore fehrtiefs 
Die Einwohner leiſten keine Ackerdienſte. Dieſes Dorf wurde 1282 von dem en 
zoge Bogislav der Stadt Anklam geſchenket. 


(1>) Woferow, ein Bauerdorf, 4 Meile von Anklam füboftndeis, bat ro 
Vollbauern mit dem Schulzen, einen Schulmeifter, 6 Bauernfpeicher und ein Hirtens 
haus. Ehemals waren bier nur 5 Bauern, es wurde aber i r —— das kleine 
Vorwerk, welches ſich in_diefem Dorfe befand, abgebauet, und ned) 5 Bauern 
zu Gellendin waren, bieber verleget. Unter ‚den biefigen zo Bauern find-, ‚war sm 
Bargifhow und 5 zu Kagendorf in der Anflamfchen Synode eingepfarret, von 
allen 10 Höfen diefer Bauern aber bekoͤmmt der Prediger zu Kagendorf das Meß— 
forn. Der Acer, von welchem ein Theil zur Weide, weil J an derſelben ‚fehlet, ger 
—— wird, iſt zum = Ps: und von en. Guͤte, und ; Ba * 

der ganzen Feldmark nicht. Dorf e ehemals eine Kapelle, w 
ſchon laͤngſt verfallen iſt. * 


2) Drey Vorwerke, als: 


(1) Bugewitʒ fieget in einer Meinen Encfernung bon: dem Dorfe Yugeroig, und 
bat auffer der Wohnung des Verwalters = Feuerftellen, und 660 M. 167 R. Die 
Sat 0 SORGEN —— diefem Worwerke 
gerefjene Dienfte, i 


(2) Cofenow hat 766 M. 15 R. EI Bauern aub 
Eofenow und von den Bübnern ind Hauslern dafelbft gemeffen verrichtet. 3 


(3) Gellendin 4 Meile von Anklam gegen Süden, hat auffer dem —— 
bofe und den daju gehörigen Gebäuden, ein Schaͤferhaus, einige Haͤuſer für Einlie⸗ 
ger, ein Hirtenhaus, und nad) der in dem Jahre 1754 vorgenommenen Vermeſſung 
1515 M. 106 R,, eine Capelle, un in zu Pelfin in der — eins 

ge 


Das Eigeatfum der Stadt Anklam. ır 


Eh 10 Sn a Are, un? 7 Dance aus Pelfin “onen de 


7 a ner vnY 20. 4 —* 

a — * qgo Air Berner ei HR ira 
Aee nmare auf dem er 
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(1) Ste. Gürgen lieget vor dem Stolpiſchen Thore der Stade Anklam gegen 
enge de een ed we Ben‘ Seren Bor 
ae an Botesen ae Becds ter kat I 1 de then Singen Sb 

+ einem eget rg € 
flur) umd hat mit derfeiben gleiches Recht, daß es Feine Contribution und R 
gung, ‚dagegen aber Ausfaat und Viehſteuer an die Anklamſche Accifecaffe giebt. 


bauer 0116 Ünrocgin euahlhitn. BD. Mächeen.piefä Mormerl;: Weiched 1a: Ah 
Ham eingepfarret ift, giebt —* Nebenmodus, — und Connie, muß 


fo: wie die Barger des Sa —— * — die Ausſaatſteuren 
7) # 2 7 —“⸗ Ns: ” . 
Ina arr⸗ * — in ae X 
4) Drei) Holländerenen, alas [| m Br zn 
I) must ır tIr — 4; nn * —* | 


* van 1) Bublrone ige + Mete von dem Derfe Sepebefagen nrteftmärt in 
, auf der fdmarf des Dorfs Leopoldshagen, und 
— ———— eingepfattet. * "is 


DES Die Saländeep an dem Pesmebamm mit den Wolfitart 
— —— —————— αννν— 


u sun . 

„pur (Die: Holänderen Shadefärde mit einem Keige,. EBENE 
floffene kleine Inſel, eine Meile von Anklam gegen’ Often, ift zu Bargiſchow in 
ber Anklamfchen Synode eingepfarret. Das Poftboot von Aullam gehet 

zweymal von hier nach Ueſedom uͤber, und Lömmet von dorther eben fo oft wieder zu⸗ 
ruͤck. Dieſe Hollaͤnderen ren sage en mit dem — Hans 
Vinck getroffenen: Tauſch ein Eigenthum der Stadt Anklam. 


5) Der Any Börtiburg an tr Def on Atam hp ift zu der 
Arch +92 " 7 
© Sie Müpfen, als: 


ar — 3): Die Mn Wie Wind + und Schneidemibten 
ieje 


12 Der Anklamſche Kreis.) 


Dieſe bey dem Dorfe Bugewitz gelegenen Muͤhlen, als die Waſſermuͤhle mit einem 
Korn⸗ und Graupengange, die ——e mit einem Korngange, und die Schneide: 
müßle find 1764 von der Anklamſchen Kämmerey erb⸗ und eigenthaͤmlich verfauft 
worden. Die Zwangsmapigäfte derfelben find die Einwohner der Dörfer Bugewih, 
teopoldshagen, Kalfftein, der Holländerey Kublerort, und: der Holzwaͤrtereyen Moͤr⸗ 
Perhorft und Heidemuͤhle. 


(4) Die Cofenowfche Windmühle iſt 1749 erbauet, —— Vehber a⸗ 
verſchrieben worden. Die Mapigäfte find die ‚Einmeoßuee der Dörfer Rofenkes 
gen, Alt: und Neucoſenow. 


(5) Die Pelfinfche Windmühle ift auf Erbpacht verkauft, und bat die Ein 
wohner des Dorfs Pelfin und des Vorwerks Gellendin zu Zwangsmahlgaͤſten. 


(6) Die Woſerowſche Windmuͤhle ift auf Erbpacht verfauft, ımd find bie 
der Dörfer Woſerow, Gnevezin, Bargiſchow und der Hollindere Scha⸗ 
beförde als Bwangsmaßigäfte zu derſelben gelegt worden. 


2. Uedermünde fieget an der linken Seite des Aedterflfee, —5 
3000 ritte von hier bey dem Kamigkruge ins Haff faͤllt, 3 Meilen von 
Anklam, eben fo viel von Neuwarp, 4 Meilen von Pafewalf, 7 Meilen von Stettin und 
übers affer gerechnet, 2 Meilen von Uefedom. Die Stadt fteher ‚auf einer ebenen 
Bläche und manche Häufer find auf moraftigen Grunde und zugeworfenen alten Gra⸗ 

erbauet, im welchen dahet viele Schwaͤmme fidy anſetzen. ie tft von den Geis - 
gen, wo die Liefer fie nicht einfchließt, mit einer doch zum Theil eingeftürzten Mauer 
amd vier runden Thuͤrmen auf berfelben umgeben, hat 2 Vorſtaͤdte, ein Thor, 
das nady Anklam führe, und von der Stettinſchen Seite das Ueckerthor mit einer 

gbruͤcke. Auffer der langen von ber Weder. Bis zum Anklammerthor gehenden 
traffe, in deren Mitte vechter Hand, der Marftplag ift, find die übrigen eviere 
das Bollwerk, der Aderhof, die Krumme⸗ Graben: und Quergrabenſtraſſe, der 
Graben ferbft. und die Hinterſtraſſe. In allen diefen, die Öffentlichen Gebäude mit 
ffen, de man 241 Haͤuſer von Fachwerk und 1311 Geelen, die Beſatzung, 
die aus 1 Esfabron Dragoner Markgraͤflich⸗ Anſpach⸗Bayreuthſchen Regiments ber 
eher, und den zum Amte gehörigen Graben ausgenommen, c den. Öffentlichen 
eg age ee en Stade ohnweit der Lieder ſtehende 
ne Zlügel vom Schloſſe der alten Pommerſchen Herzoge, deffen Ausſicht über das 
Se bis mach Ueſedom ſehr fehön ift. Die drey andern Flügel, in deren eis 
nem nad) der Öftlichen Seite fidy die Kirche, in dem andern nad) Norden die orbents 
lichen Wohnftuben und Wirthſchaftszimmer, im dem dritten oder weſtlichen der Mar: 
ftall und darüber die Kanzley befanden, find gänzlich abgebrodyen und die groffen Felds 
feine zum Stettinſchen Feftungebau vor dem Frauenthore, auch zur Wiederer⸗ 
bauung einiger abgebrannten Häufer in der Stadt Demmin gebraucher worden. Der 
noch vorhandene oder füdliche war fir fremde KHerrfchaften beftimmer, wie denn 
auch noch im Anfange diefes Jahrhunderts auffer dem Könige Zriedrich Wilhelm 
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pren. Am Donnerftage nach Johannis, und am Donnerfiage nach 


zufüh 
wird Krammarft reechhadr raurn. nn er 
im Uecker⸗ der Wieſen nach der 
meſfung vom Jahre neben De 99, 26 Dann a —* Huren, weiche: ſich aber 
Dam De Imre 177 der ftädtfchen und der zu dem koͤnig⸗ 
sehen age Aha ne ee an rin liegt, gehöriger Grund» 
ſtuͤcke fehr verändert ——— > legteren in dem: Ueckerfelde 
pertinengien und dem Schmwarjen yuftändig iſt · Der Boden ſelbſt iſt 
delmaͤßig und finden ſich viele und Tor darunter, die Wieſen 
aber und beſonders die an der Uecker liegende, find wegen det im Herbſte 
jahre gewoͤhnlich ſich einſtel Fluthen zutraͤglich Der vor dem Ue 
nur Bi aus⸗ 

—— — 
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und ‚ Viebfteuer,  Sersiss: Srunnen — Kroupflicht 


Die, Stadt Uedermuͤnde. 15 


Bey: Agemeinen landbeyſteuern · wird die Stadt auf 21 Hufen, 184 Morgen ge⸗ 
ſchaͤzet. Bey dem hieſigen Poſtamte kommen die Poſten an ı = & 


MWMentago die fahrende Poſt von Anklam nach Geettin, mise. 
Dienſtags die fahrende Poſt von Stettin nach Anklam, iM ber Mache. 
Freytags wie am. Montage und" —* 
Sonnabends wie am Dienſtage. DE a I en 
+ Das Wapen der Stadt iſt ein iſd mit einem pum Gange geſchickten Greif, 
über welchen ein Helm mit 6 en über. diefem der Buchftabe W. 
Uecfermünde ift im Jahr :1190 zu einer. mit Mauern .umgebenen Stadt angele⸗ 
get worden, und bat audy imden folgenden Zeiten, weil fie unter Waſſer gefeßet werben 
konnte, eine ftarfe Feftung abgegeben. Der Churfürft Friedrich U. von Branden- 
burg belagerte und eroberte fie 1469, nad) einem tapferen Widerſtande, toben er 
beynahe in feinem Gezelte über Tafel durch seine Kugel ans der Stadt wäre ge: 
roͤdtet worden. Im zojährigen Kriege und: lic in den Jahren 1637, 1638 bag 
fie von. den Kaiferlichen ſehr gelitten, und bey .der ausgeſtandenen Plünderung 
ißre:alte Mrfunden meßrenteils verloren gegangen. In der Hungersnoch und Peft, 
die nad) jenen Kriegsgeiten folgten, bliebeh won 238 Bürgern nur 8 Männer „und 
7 Witwen übrig, und in den Kriegen diefes Jahrhunderts muften die Einwohner 
gleichfalls manche Drangfale erdulden. Mer Stadt, deren Gebiete auf. 3 Meilen in 
der. Runde gerechnet wird, gehören: : Er er 2. “ 
v i 32 I ME 142 248 | DEN i ur 
” (1) Aappemwalde + Meile von: Ueckermuͤnde ſuͤdoſtwaͤrts, am der Lieder, 
an ber Landfiraffe von Ueckermuͤnde nady-Pafeoalk auf. das Dorf Eggefin, bat 
8 Coffächen, weiche ihre Haͤuſer, Scheunen und Ställe unter einem Dache haben, 
umd von welchen ein jeder) 24 Morgen Acer, 8 Morgen Wieſen, und 2 
Gattenland. hat, und iſt zuüder Mectermündfchen Stadtfircdye in: dep Uedermaͤndſche 
Synode eingepfartet. ¶ Die Einwohner, weiche auffer dem geringen, Ackerbau, vor; 
nemlich ihre Nahrung von der Viehzucht, von den Holzfuhren, und von den gepach⸗ 
teten Aeckern und Wieſen der Ueckermundſchen Bürger haben, find ſaͤmtlich der Roͤmiſch⸗ 
katholiſchen Religion zugerhan, und haben an dem Ende des Dorfes ein Feines Bet⸗ 
haus mit einem Schuls und Hittenbaufe untet einem Dache, in welchem ipnen die 
turtherifchen Geiſtũchen in der Stadt Ueckermünde die nöthigen, Amteverrichtungen 
leiften. Sonſt halten fie fich ihren eigenen Schulmeiſter, und. werden yon dem fa: 
thofifchen „Pater zu Stettin, weldyer jährlich zweymal in diefe Gegend koͤmmt, curi⸗ 
vet. „Der Acker des Dorfs lieget an der Eggefinfchen Graͤnze, uud ift ſaudig, bie 
MWiefen find in dem Neuendorſſchen Bruche, und die Weide ift im der Stadtheide. 
Die Hofwehre an. Saaten uud Vieh, wie auch an Ackergeraͤthſchaften ei 
w' 3 f er: 


16 Der Anklamſche Kreis? 


Ueckermuͤndſchen Kaͤmmeren. Dieſe Eolonie i der ſo genannten — 
aus den eg — 2— gs u. en 
6 Bihner,. von ein jeder ben feinem Haufe einen "lei m = 


2 Magdeburgifce Morgen Wieſen hat, 2 dem Erbpächter des biefigen Worwetfs ger 


Se. s d ⸗ 
mode eingepfarret. Der Acker ſtoͤſſet an das Ueck ſche Stadtfeld, nr 
geöftentheils fandig. Der vierte Theil der Wieſen welche oft uͤberſchwemmet, und 
von dem Haff fehr abgeſpuͤlet werden, ift Ba Die Einwohner fuchen ihs 
ren fe theils mit ihren kleinen Leich fie, theils als Matrofen zu verdie⸗ 
nen. Cinige ernäpren ſich auch von dem Acer, den fie auf dem Ueckermuͤndſchen 
Staprfelde gemierhet haben, und andre von ihren Weberſtuͤhlen. 


2). Zwey Vorwerke: | 


(1) Neuendorf ift auf Erbpadht ausgerhan, welche an bie Kämmerey zu tlecker⸗ 
münde jährlich bezahlet wird, und hat an fteuerbaren Acker 2 kandhufen, 1. Mor⸗ 
gen 4744 Ruthen, und 30 Pommerfihe Morgen Wiefen, an 60 Fuder Heu, und 
5 Pommerfchen Morgen Gartenland, Die Maft in der Hiefigen kleinen Eichenhol⸗ 
zung iſt dem Erbpaͤchter jährlich für 10 Neffe. angefcplagen worden. Tr =: 


(3) Vosberg Meile von Ueckermuͤnde fübweftwärts, in der Seide, nach 
dem Dorfe Ferdinandspof zu, ift mit der Dazu gehörigen Holländerey Re n und 
dem kenn m. —* — ur und zu der Wedermänds 

nd ode eingepfatret „finds;. Erbpacht 

reg und hat 2 dem Erbpächter zugehörige Käufer, und —— ——— 
Rehhagen zufammen an fieuerbaren Acker 27 Morgen 139% Ruten, 30 Morgen 
Magdeburg Wieſen, und 2 Pommerfche Morgen Garten und Wurthen. Der 
Acker ift fehe fandig, jedoch uͤbertrift derjenige, welcher zu der Holländerey Rehhagen 
tet, am Güte den Vosbergſchen Acker, in welchem die rote ober fo genannte 

de ſeht flach liegt, und die Wieſen find ſchlecht. Die Holzung bey diefem Vor⸗ 
werte aus Ficjten und einigen Eichen, und gehoͤret der Stabt Ueckermuͤnde. 


3) Sieben Hollaͤndereyen. 


(1) Bornkamp 4 Meile von Uedermände ſadweſtwaͤrts, linker Hand an dem 
Wege, welcher nach dem Vorwerte Wosberg führer, iſt eine auf —— ausges 
thane Holländerey, weiche nur allein aus einem SHolländerhaufe mit der une uns 
ter einem Dache, and einem befonbern Stalle beftehet, feinen: fteuerbaren Ader, fonft 
aber an cultivirtem Lande 29 Magdeburgifche Morgen 192 Kuthen, an Wieſen 
23 Morgen 164 Ruthen, an Koppeln 11 Morgen 129 Ruthen, an Gartenlanbe 
1 Morgen 40 Ruthen hat, und zu der Uetermündfepen Stadtkirche in der Meder: 
muͤndſchen Synode eingepfarret ift. (2) Buſch · 
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18 een & 
3 Morgen 157 Düche an 2 Morgen: 
iR üleche, und Die Miefen And rorig. —— auch Einen. —* 


nemlinmtng 3 

nahe I ‚Die Siadtziegeley Kochow — Meile God Mekeetände ‚gegch 

‚Süden, en Felde, ift auf Erbpäche und ju der 
ee der Ueckermuͤndſchen Synode arten)?’ dem 

‚Biegelofen kormen jedesmal 25000) Mauers und re rn — — Ei 
it eine befondre Ziegelfcheune vorhanden, { 3 


Der Kamitg⸗ oder: Ueckerkrug etwa eine Kalbe viertel Meile von Wecker: 
— Ag mr Berne unnr und an ——— 
wir — —— — Et Ara. De 
d Sr Och ante, vr u af abge ——— >. 
'» 1,6): Dee Seadeacahof far fine Gebäude, nnd Sefepetand 145 Dorn ar} 
Ruthen an Lande, und 84 Morgen 53 Ruthen an Wiefen, welche mit den Gtund⸗ 
—— —— ———— ———— ni in Zeitpacht —— 
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wu Weuwarp un Ah er Meiner ER, * * 
a — daßin führer, und 
—— Ehre PO nach la wu 
Ueckermunde nach Weſten/ '5. Meil — BEER, At We "nach Süden zur Tiegt 
Morden des —— an zu Waſſer von ihr 
eis Wer Boden der Stade iſt in der Mitte etwas erhaben, überalf aber 
ver 
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Die Stadt: Meuwarp IE 





nur  einfchmirtig, biegen “und 
a, Mio aber auch daber ee: ausgefeßt: See Bürger 
bat das 34 für feines Hauſes Bedürfniffe. im Warpfcher See mit Reuſen uny 
Stacknetzen zu fifchen; die Stadt aber die Gerechtigkeit, gegen eine vormals an die 
Stettinſche Marienftiftskicche, jege aber an die Domainencaffe jubezablende jährliche 
Recognition, wit 3 groffen Flämifchyen Gars im Haff nad) der Lange ımd Breite 
* —* zu Ufer die Fiſcherey zu üben. Die übrigen eiten, die — 
dem angezogenen Privilegium ..” Join” ich reiben, find ‚Die 
—— mit dem Luͤbſchen Rechte, deſſen ſich auch bey Worfälten das; — 
thum bedient, die bohe und niedere Jagd, ohne mit J Vorjagd beſchweret zu ſeyn, 
wovon die Magiſtratsglieder den Genuß haben, die Muͤhlengerechtigkeitz ble Zollfrey⸗ 
beit durd) gan; Ponnnern zu Waller und zu tande, die: Handlung auſſer und‘ inner 
halb Landes, der Abſchoß oder. Zebente, die Hebung eines Damm: Brücken-⸗ und 
Muderzolls, ‚der in Die, Kaͤmmeren fließt. Die kaften, welche auf der Bürgerfchaft 
baften, find die gewöhnlichen, und dag die Schiffer jedesmal, wenn fie im Warp⸗ 
ſchen See laden, für ihre Fahrzeuge zur koͤniglichen Caſſe Laſt- und Paßgelder, 
* an die Kaͤmmerey für die Fahrzeuge, womit fie verfihiedene Wea⸗ 
ten 
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huͤlfe zu som alten * — *22 
werden.· Die Dahrmaͤrkte Dienſtags MPaimarum 
23 Benfap md an do — * dieſer Tag auf einen Diens 

Rag, fo * und der Da an genen 7 Nnitunemm srönn unintdiın 
5 Re} * —B———— rat 

— —— der ‚Stade it m mie Zuertäßigee nur fagen. Das 
aber it gewiß, daß fe vormals und noch Ju Zeit de6 anpefßenen Peiilykuns vo 
ra421jenfeitd‘ des jetzigen Orts um wo "austritt und’ den Meu⸗ 
e den haber Weil aber das das diſſei⸗ 
tige feſte Land merklich weggeſpuͤlet · fo find die Ein ige 7 

dorti u i un ES wird 
. —— 
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“ — 2 er, 9 
Stade hit der: Kirche felbft bis Alf, —— ‚Käufer abgebrannt, womit‘ ste 
ihre - alten "Urkunden mehrentheils ver! Zu dem Eigeuthum = 
ide. und: 3° Eilerbrüchen, aus 
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) Die Solländerey Serrenbof 3 Meile von Nessie gegen Pe an 
dem Ende: der Neuwarpſchen Fichtenheide, und“ an'rder. Riechſchen Graͤnge wo = 
Weg won Rieth u Mobrbrügge. führet, hat an nr 2 Hufe 5 Morgen 
Kurden, an Wieſen 1.Hufe 27 = Authem,ı und an Gartenlande 172 A 
* een Aog in Fee Wetninhorihen Spnode kingepfärtet, —8 
he ae ne seruch'si G ’ j 
9) Das Ackerwerf Landweht + Meile von Neuwarp gegen Süden, 
dem: Neuwarpfchen See, hat · an Atker 29 Morgen 74 Rurhen, an Wieſen 21 Mor⸗ ; Mors 
” go Rufen, —— 140 — * an —— Ruthen 
init Renuſen und en in dem —— p in 
der Medamhunfigen. — u x u sa nalen 
f brai ] 4} J m ne 
ri In J an P I 2am9j17% Kipil % EEK Zr 
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dum DE OR ——— —* 

Auſtadt, iſt In’ Neuwar in der Ueck Be | 
PET —*f u ne Tu u at umie e en 
"02, 7 Ken, vormals auch Getmen und‘ Garmen genannt, liegt 


Norden ar Ban über welche — —————— —2* 
Guͤtzkow/ 2 ni „Meilen 2 Meile x Re, 
3'von Treptow * A von. and“ gt dom Men 
brandenburg im Beten ir iſt miedeig," hat "aber gute Ausſichten. 
Sie par 3 Thore, nemlich Warffer + nd Btindehor, und °6 neege 
Gen, — überhaupt 80 Haͤuſer, und darinn 532 — — 
ge —2 
8 € | | — 
& Müfentin, Linear — KleinToitin, d Kuntenberg “aber 


—52 Armen es Die 
Ei 
Beftellet, und ort | — * — 
aus einem gleich Siadttichter, Kaͤmmerer 


iſt, auch noch die Aceiſeinſpection Arie mr und 3 Rathsherren, wen —— 2 Vier⸗ 
thelsmaͤnner kommen, welche die legenheiten —* * 
wozu die Regulirung der —SeS ugewerfedirection — dergle idyen 
richtungen zu vechnen find. Der Buͤrgermeiſter wird von dem Landesherren bes 
ftellet, die Senatoren und Wiertbelsmänner dagegen werden vom Mathe gewaͤhlet, 
und vom Hofe beftätiget. Auch bier gilt das Luͤbſche Recht. Im Eivilfachen und 
bey geringern — iſt die erſte Inſtanz bey dem Magiſtrate, von welchem 
die bisher an das koͤn Clempenow ete Appellation nach einem 
Befehl pie te ann hin eene 16, Jul. vr at die 
Fönigliche: Regierung een mer men nen und beyıgröbern —— 
praͤſtdiret der empenow; jedoch werden einige von 
—— den — anf ven an; 
den Verhoͤren der Delinquenten aus dem er welche an das koͤnigliche 
amt abgeliefert werden, jedesmal deputiret. "Die Nahrung der Einwohner 
bauptfächlich auf dem ——— der Vraueren, dem Verkebr der 
der Ueberfahrt über die Peene und Einfchiffung des Getreides der benachbarten 
Guͤter und Dorfichaften nach Stettin us f. ws, der Fiſcherey auf der Peene bis zur 
Feldfcheide, und den’ drey Jahrmaͤtkten, als 1) am Mittwoche vor Judica, 2) 
Mittwoche der: m... 3) Donnerftage in dev dritten" Woche nach Dionnfül 
mit Einrechnung der Dionyſiiwoche/ welche ſaͤmmtlich Krammärfte find, dahingegen 
—* am Tage zuvor Wieh⸗ und Pferdemarkt gehalten witd. Der aus 12 
andhuſen beſtehe nde Acker ft: enuich fruchtbar." Er iſt in 3 Säge em ethei⸗ 
let, — eg einer zut iegt, amd ein een, ‚davon mit Erbfen befäsg 
Die Kavelwiefen und He + find am⸗ Peenefluffe und geben bis zur 
ifheitung. SJudeffen m. En der Stadt befegene zu dem adelichen 
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gerader vermifcht. 2 ——— * 

auch das Staͤdtchen an das koͤnigliche Amt 3 Rthlr. * 
Geider bezahlen, und von den Hufen zur —— ehr he Bremen in Pa: 
fewalf feinen Antbeil geben. "Eben Diefes Am — 22 ie 
——————— auch. von der Jagd auf. dem 
den ann m 
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——— ‚Amt Stoipe ren AL — wach 
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einer vorgenommenen — —“ — — beſetzet 
worden, welche ſich ſelbſt augebauet · und mit: Hofwehten verſeben haben; dagegen 


ihnen freyes Bau gereichet und 12 —S— bewilliget worden. Ein jeder 
ee 39 Magdeburgiſche Morgen ‚und —* Oasen der: ma 
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(3) Crien 2 Meilen — gegen Bellen, A on et 
gegen Diocpen u und Meile von der Peene und der Gutztowſchen Fähre, an ber 
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„bat au ” 
8: Vollbaneru, —— „7 Büdner, 
———— ige koͤnigliche Unꝛerforfier 
Sonde gehörige en 1. — A za ‚eines zu der 35 
die Dörfer Gruͤttow, Tramftons, Poftelom, - Nerdin, Eh mern Derf zu Deuter 


Bram Su — —— mit den Dörfern Tramſtew, Poſtelow, 
Nerdin ud. ei an are re 
cuuct Tergommid rd e 


"(9 Hlerdin.ı Meile von Anklam. füdtwefhwärtd, ‚hat auffer 
ET en Ei 
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— euhof F Meile von, Ankkamn ‚gegen Welten, an der Peene, nicht weit 


von der Poſtſtraſſe von Auklam nach Demmn sam Der ſuͤdl — 
Vorwerts⸗ — — u dem bieſgen ir folgen 
i iſt im. j 
Se, nr EI Ne ne nern 
„s mini. 
ile 
— Ar Di ne; ua ara Sn, dur —— 
— —— —— Synode era wre Gaumen —— ua 
eit 1764, a n 
gedachten 7 Bauern en weiche Ah uachdem ibnen freyes — 
und 3 Freyjahre bewilliget worden, ſelbſt raten sund. * ——*— verſeben 
haben. Das Dorf, hatte ehemals eine Kunde il sa Dryalng. A 
A ( )..86 N > UL 5 1aRed. vo ie ee 
in ee iger, £ Me on An m, die Saniß 
— —“ — 32 ee —* * ne — 
we Wohnungen auf koͤn N er er 
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Das Amt Stolpe. 25 
Sefiber, 3: Morgen Ar Hid»3 Morden an Liter, und giebt ſabelich Gcnndgei, 





Brangeld und Brenmins. HL loan nsdng a ri ya 

In Bann ag“ * Harz .1937% * 

2) Stolpe 

außer einem Worwerfe 

Bes 

ein jeder 3 Morgen an 

pacht und WBraugeld- ‚U Kg an der Peene, in 

—* —* der Faͤhrmann — 8 rg welche ein Filial von Me: 
Synode it. ec biefelbft eine Ue oder Fähre über 

—2 —* und ehemals war hier ein beruͤhmtes Kloſter..— e 

Tramſtow. Meile son Anka ftotwefhedtrs, auf der Kanbftraffe 

Anklam Clempenow und Mean ya mager Dec 3 —— 

4 kleine a 1767 “bier “angefeßer tworden, und von welchen ein jeder 


Sroipe gerf graͤnzet mit fchen 
“ d den 
“ Rt Ste * —* — 2* m Dorfen. ae Medow, Grüttom, 


3 20 Bay cxoaa REF Are. maunt ui 9° 
48 Volſchow —— — Meilen von An- 
een ——— 22 — Tv ws welcher iR 


worden, baden, 1 Predigerwitwenb 
ı Küfterhaus, ı — 1 fer, ı Schmied, di eyes d —* 
Demminfehen Sonde ———— Bo > Gikiafe amd engere 
fich guten Acer und gute Weide hat, lieget 


yet mit Cadow, Yagejow, Teitit, Miüffentin, Cartelom, i er " Die 
ßD M Mn⸗— AENRRATENER OR Ee Habe dp dieſem Der border 
15) 4 Meilen von Anklam eile de 
— a Ta Banane a 
gen-Fönigfichen Einliegerhäufer,: 3 Banern, 3 in dem Jahre 1748 neu angejete 
kleine Eofläthen, ı Buͤdner, welcher ein sn Haus hat, ı Müller, ı Schulmeis 
fer," weldyer fein eigenes Haus bewoßner, an, Schmied, und x Kirche, 


weldye ein Filial von Erien in der- Antlamſchen if. Das Dor en 
Mordei und Werten einen Wald von Eichen und —* und graͤnzet Rx 
zn Aurow und Spantefow. 

3 (16): Wufenein 14 Meilen son Konffam gegen Weſten hat 4 alte Bauerır, 
14 neue: Bauern, ı wer, ‘4 Eoloniften, ver Eoffäthen angefeget 
worden, und von ' ein jeder ZMorgen an nf ie 


beſchet Pr. Büpner, ı Schulmeifter, 2 Kapelle, und iſt zu Medom in der Anklam: 
ſchen Synode eingepfattet. " Das hier geweſene Vorwerk ft 1764 abgebauet, und 
Winss. Beſcht. v. V. Pom̃⸗ D mit 
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— —— worden, wel⸗ ‚auf eigene Koften auge⸗ 
uer und mit KHofwehren 2 ran — 3 Freyjahre und- freyes 
— bewilliget worden. Vorher wohnten bier 4 Bauern, weiche auch noch jetzt 


at der —* —B———— pe hr ren 
umgeben, und gränget: mit. ‚Crien, Derſewih⸗ Deren, Orion m » 
ich o * * Drerhen. undome m cn 9 Diean ren 
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efen find vo ‚Theil 
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rift des ———— — Itadspniim®) schalgindh opeen une 


not 2 EZ md. sim Yeunhrg Gau, Sarzalgspni> 7900172 
@) De "Ben diefem Vorwerke, welches in Ubfche der 
ECK, mit dem Vorwerke zu tiepen verbunden ift, werden etwas über 630 Mag: 
gifche Morgen <ultiviret, Der Acker und die Wieſen find, gut, theild 
mittelmäßig, 2* * —* 
von demſelben mit werden. vage 
x * Bi Se * N Ber 1 ma 1 ‚Auch! 1 
ech 5 3* —* — An Ban 
und a er -vermengt, en der bey dem Vorwerke 
ig, mit we * in Abfıhr der der wir —— — 
gie iſt, — Das Vorwerk bat die Fiſcherey in der 


ene., von der ‚bie zu 
—7 von —— eben — gm I Salbbaner. 
1% nt sr) 


W Medom. deburgifipe Morgen in Enltur, welche-fäune 
don vente 5 — — ae 


———— 
gen, welche in Anſe e 
gleich find, und bie — uern aus Medow und —2 


(6) Neuhof hat an 700 eu urbarer Zubehörungen, u 
tft mit dem Vorwerke Stolpe cker ift zwar nur Teiche und fans 
bia, aber doch von gutem, ran met weil, baͤltniſſe des Ackerbaues viel 
Wie ſewachs befinder, und daher ein guter. hand gehal gehalten werden kann. Diefes 
Vorwerk, welchem Feine Nraturaldieufte:geleiftet werden, befönmit jeft: durchderſchie⸗ 
Dee gerade. Behe immun nase Mh Wien, und- wir. duch gncncne 
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beygeleg 
on u Er 
(7) 
werfen diefes Amts das aröfte, weil 
Cultur und 
ders die hieſige fi Das Vorwerk, 
—— A nd ch * — Be —— — 
wohmenden Halbbauer geleijter werden, "die — 
deſſelben gehen, die Fifcherey' anf der Peene. Auch ift Hier ae und Brands 
_ alle zu denn Amte Gtolpe gehörige Krüge und Dörfer 
—— Anger era Arche nahme 
fehung der rel Fer meh Radungen E 
Be OR m; er a * 
Zu 3 en han mind er et an or - y 


2* (8) Tramſtow par — here u re on ee midi 
neh ne en SE 836 1 —— — ”r un 1 — war 
8 — n malen ma A Near ES dus == nid au age 
29) Weggesin: par an 100 Morhen, eine ewa⸗ und ſumpfigte Feldmark, 
und die Naturaldienſte von den ar hg Bart Su) mn) 


8, Rs ae mag. na mild 2 ah (2) 
n — ——— — — rabuni; Yasan ur nos mal? 2 os 


Prien nme 1 ) m. nodie pie au? € else. 
. ı sd a En u) 0nd-und go? am dbilenmbim -&>7 
una Die Jarmenfe Winomib, auf he se die Einwohner Sun 
teins Jarmen u mahten verbunden find; > >00 es 


sand? onu CR a — —9 — 


(3) Die nen io: me die Einwopner ‚der 
dann Ser naltnil j mu Yuariidunf e gelegt. * 


mahigäfte find die Einwohner der Dörfer en 
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(6) Die Voͤlſchowſche Windmühle, auf welcher: allein die Dorſſchaſt Wis 
ſchow zu mahlen verbunden iſt. > u 


(7) Die Wegezinſthe Windmühle. Zwangemahigäſte find die Einwohner 
der Dörfer Brenkenhof, Nerdin und Wegezin. ; a te 


* 


2. Das Amt Clempenow. In demſelben find | | 


2) Vierzehn Dörfer, als: el ga σ 


(1) Bartow 3 Meilen von. Anklam gegen Welten, =. Meilen von Treptew 
nordoftwärtd und Meile von Clempenow, dieget nahe bey dem Dorfe Pritzeuow⸗ 
welches kaum eine halbe viertel Meile gegen Norden davon entfernet iſt, an der 
Sandftraffe von Anklam nad) Treptom, welche nahe bey dem MDorfe vorbey führer; 
Zu dem koͤniglichen Antheile in dieſem Dorfe: gehören , 9: Boll: aind SHalbbauern, 
von welchen der eine zugleich die biefige: Schmiede beſitzet und verfieber, «4 im denk 
Jahre 1748 biefelbft neu angefegte kleine Eoffächen, 8 Buͤdner, welche eigene 
Zauſer haben, x Schulhaus, 1 Kirchenhaus, 2 Kirche, deren Patron der König 
äft, und welche ehemals eine Mutterfirche mar, und daher noch jegt bey der Einfühs 
rung eined Predigers zu Daberkow, der. hier befonders eingeführer wird, ale eine 
Dutterficche angeſehen wird, gegenwaͤrtig aber zu der Daberfomfchen Pfarre in der 
Treptomfchen Synode gehöre. Der übrige Theil diefes Dorfs, weiches mit dem 
Föniglichen Dörfern Elempenow und Breeft, und den adelichen Dörfern Prigenom, 
Daberfow und Jven graͤmget, iſt adelich. Man ſehe Bartow unter den adelichen 
Gütern dieſes Kreiſes. ea ea — — 


(3) Below 3 Meilen von Anklam gegen Weſten, 2 Meilen von Demmin 
Kidoftwärts, 2 Meilen von Treptow nordoftwärts, Z Meile von Elempenom, und 
»hngefäße 4 Meile von. der Tollenſe, har außen tinem Ackerwerke 4 Halbbauern mit 
dem Schulzen, 3 Büdner, welche eigene . baben, und von welchen jeder anftatt 
Des Crundgeldes wöchentlich einen Tag bey dem hiefigen Vorwerke dienet, ı Schaͤ⸗ 
fer, 1 Schulmeifter, .ı Haus für 4 Pleine Bamilien, ift zu Daberkow im’ der Treps 
iowſchen Synode eingepfarret, und graͤmet mit den Dörfern: Elempenow, Bars 
wor, Daberfow, Wiehow und Pritzenow. 


(3) Breeft 1 Meile von Treptow nordoſtwaͤrts, und Meile von: Elempenons 
auf einer ziemlichen Höhe, auf der $andftraffe von Treptow nach Anflam, wie auch 
auf der tandftrafle von der Mecklenburgſchen Strelitzſchen Stadt Friedland nach Dem⸗ 
min, lieget mit feinen Wieſen füdoftwärts an dem Landgraben, hat 8 Bauern mit 
dem Schulzen, 4 Büdner, welche eigene Häufer haben, 1 Schulmeifter, ı Prediger 
colonenhaus, ı Müller, welcher, zugleich Krüger if, und iſt jege zu Elempenow im 
ber Treptowſchen Siuiode eingepfarrer, hatte aber ehemals eine eigene 
Vorhin ift hieſelbſt ein Ackerwerf gemefen, welches aber 1764 abgebauet, und mis 
d ansländifchen Familien, als den vorhin genannsen 8 Bauern befeges worden, —* 

we 


welche die Vorwerfezuibehörungen auf gleiche · Art vertheilet find: Einige Jahre 
darauf · brannte dieſes neue Dorf groͤſtentheils ab, jedoch find die Gebaͤude ſamtlich 
wieder aufgebauet worden. Es iſt hier ein Paß mit einem Dammjoll, welchet · von 

ben wird. —J and uni 7 ee ae 
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+ (7), Clin 1 Meile von: Treptom nordoſtw aͤrts md Meile won Clempe⸗ 
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Wollfpinner Familie; welche in neuern 
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den adelichen Doͤrfern om und. Tengeroms se nn 11 mn 
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Das Amt: Cempenow zt 
—28 Muͤhlenhagen Meile von Treptow einer an 
—— er von Treptow Anklam, hat außer einen 
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— vorhandenen koͤniglichen Haͤuſern, und i Tieben a 
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dem en — 7 kleine Coſſaͤthen, I 

gleichen hier —3 — — —E— 
—E 1. Kieche, weiche ——— Fiat von Elngen —* 
ſchen Eonode it, eg 
eg ‚anterh anRansigul dd 


s* vr ae 3 777 ” im wbin U wrhW ; 


2) em Kia, ala Yu: mE sm. mie di eeidt sr 
} Hard mn a —3 7 „ ir 


m small rd wi m 


fe 


c\ 


. weh Durow ift ein fee eindcheligen: Aterwert, bey owelchen nicht aur an 


32 Der Anklamſche Krei 


Bee, an nd cn fe As 


ri name ee ausıden Dorfe ar Vorwerte nach 
mung des ———— Gefpann: und Handdienſte leiſten. re 3 


nwerk Gier fehe am 
ac * rn ‚eine BEE SEE r 13 u 
an ſich von mittelmäßiger Befchaffenheit, fondern auch wegen des ftarfen Wiehftan: 
des und * daher erfolgenden vielen —* von — Ertrage. Das Vor⸗ 


geordneten Maruraldienf, 3.0 0% — AT radaer 


(4) Snewekow —* mit Ausſchlieſſung der Huͤtungen ohngefähr 1320 Mag⸗ 
EB 
er von 

den in — ——— Bauern Teen dan Yeronte Marmatfe: hir 
Db 98 yran 139 

() Letin bot bepnaße x. — * 2 5.7 Pe 
mod und Aaıgridig, nd 4 Bauern "nei — ee 


Ar erh md m Teeg * wi ac —* 
(6) "Müpfehbagen PR an 900 Magdeb. Morgen urbarer Zubehdrunge 
Der Ader ift nicht nur von jienuticher, Güte, fondern auch die an der Tollenfe ee 

legene Wiefen find zweyſchnittig und von guter Beſchaffenheit. 
treibt, fo weit die Graͤnzen deſſelben geben, die Fiſchereh in der Tollenfe, und die 
— — en aus as he — * 


fi das Vorwerk si "Ruumatinfe ice = 
gan Bi en Halbbanern a ae hä ra 


(8) Roſemarſow ein risterfteyes: Wortver: hat) an 700 Magdeb * 
er 


Das Amt Cenwenon 1 


1) 6 ? die Beſtellung beffelben ornhieber mie’ eljenen 
E aid meblann india pimetrid nemmpne An »eroietıunad um 1m 


ag ans and css malapınd HD ul mc nd aid So 
7 49) MDelsin „mit Ausſchließung der. gemößnlichen über 1900 
Magdeb. Morgen. Acker ift gröftentheils gut und tragbar, ‚abwärts (aber 
etwas ——— Nicht weniger find auch bie on weiche an der Tollenfe liegen, 
Das Vorwerk: ‚der ·Fiſchereh 
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Zelt, weit bie. Feidmark en fer, i 
—* * ———— den auf · das Dienſtregle⸗ 
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Sa und Golchen zu Zwangsmahlgaͤſten. m ’ 
a er a De ı need. ee rer er 
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Fr ———— tn — — —— 0) 4 
wid re Selgenbe ganze: Doͤr ſer und: Anteile: in 4 Wörferny 29 - 0 


u Ni Hm anni mie * 


ı) Dennin 14 Meilen Manni bat auffer Endet 
u Brügge Beſchr. v. V. Pom̃ 4 Voll⸗ 


Vollbauern, 3 Halbbauern, 2 Widner, verfchiedene Haͤuſer, in we liege 

= , ı Schulhaus, ı Schäfer und 1 Kirche, weiche ein Filial nt 
Anklamſchen Spnode iſt. Drey Halbbauern in diefem Dorfe gehörten ehemals zu 
dem Amte Stolpe, durch ‚die 1769 vorgenommene Vertauſchung aber find dieſelben 
dem Amte Spantefow; und dagegen derjenige Autheil, welchen biefes Aust in dem 
Dorfe Erien hatte, dem Amte Stolpe bengeleger worden, jo daß das Dorf Erien 
** dem Amte Stolpe, und das Dorf Dennin ganz’ zu Ver Ainte Span: 
tekow gebören., | nd wre site 


-,. ‚(2) Drewelow 2 Meilen von Anklan fübweftwärts, har koͤniglichen Antheits 
anfer einem Vorwerke 4 Bauern; 4 Buͤdner und r Schäfer. Auch befinden- fid) 
in dem Dorfe eine Kirche, deren Patrorien der König: und der Graf Detlof Hein 
rich Bogisfav von Schwerin find, und welche ein. Filial von Spantelow in der 
Anklamfchen Synode iſt, x Schulhaus umd 1 Hirtenhaus. Der übrige Tpeif 
Diefes Dorfs gehöret dem Grafen von Schwerin, S. Drewelow unter den ade 
lichen Gütern dieſes Kreiſes. 


nn ’ „In“ 

(3) Japensin 2 Meilen von Anklam ſudweſtwaͤrts, an der Mecflenburgfchen 
Grärge, * 14 Bauern, r Buůͤdner, 5 Meine Säufer,) weldhe bon Einfiegern und 
dem Hirten bewohnet werden, 1 Schulhaus und x. Kirche, welche ein Filial von 
Sen in der Anklamſchen Synode iſt. RN 


(4) Rebelow 13 Meilen von Anklam ſuͤdweſtwaͤrts, an der Mecklenburgſchen 
Bräme, hat- außer einem Worwerfe 5 Halbbamern,.ı Schäfer, 2 Buͤdner, ı Pre 
digercolonus, ı Schulhaus, 1 Schmied, und ift zu Spantefow in der Anklamſchen 
Synode eingepfarret. An dem Landgraben lieger ein hoher Berg, der Sauswall 
genannt, welcher ‚ehemals befeftiger: geweſen. 


(5) Spantefow 13 Meilen von Anklam ſuͤdweſtwaͤrts, ift an der füdöftlidyen 
Seite mit einem Walde von Buͤchen, Eichen’ und jungen Fichten unigeben, und bat 
außer einem VBorwerfe ı Prediger, ı Ruͤſterbaus/ 3 Predinerwirtvenpaus, ı Oberförfter, 
a landreuter, 1 Miller, ı Schäfer, ‘x ‚Krüger, 9 Halbbaugen, 3 Buͤdner, 18 Ein⸗ 


woher des Doͤrfer Spantefow, Drewelow, Strippow) Thutoww und Dennin als 
Zwangsſchmiedegaͤſte geleget worden, reizen: Dammzoll/ um eine zu der Antl 


(6 Strippow . Meilen; von Auklam ſuͤdweſtrrarts iſt färb von allen Ges 
genden ii Motaͤſt umgeben, hat 3 Bauern, 2 Coſſaͤthen, 1 Hirtenhaus, und iſt zu 
Spantefom in des Anklamſchen Synode, eingepfarren x a 

7) The 
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Grafen von Schwerin. S. Thurow unter den adelicen Gütern dieſes Kreiſes. 
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3 2) Folgende Dörfer und — Benfelben. sun Yo ae 
Baar, Bes mar) nrgsen net en wer - u * — 
(1) Mbfbet a Meilen von Wedermände füboftnärte, ———— 
an dem ehemaligen groſſen Ahlbeckſchen See, welcher groͤſtentheils 
. worden, hat 7 Bauern, unter —58 der Krüger befindet, 8 
ehe des’ Witwenhauſes des‘ 
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Er, and REITEN von — " Reumerpfhen ie ne 
Seite an dem Haff mit der ſudo n ——— 
See, und Hat 105 Einwohner, welche aus 

beſtehen, und unter welchen ſich 2 Krüger und ein Schmied 
eine zu der * Synode gehoͤrige Mutterkirche, in wer * Diaten⸗ 
zu Reuwarp ven Gottesdienſt befotget, und eine der Dorffe gehörige Heide. 
Da der Acer der Einwohner in Meinen * Kaͤmpen beſt und —* an dem 
Haff und’ dem Warpſchen See gelegene Wieſen der Ueberſchwemming und Abſpülung 
ausgefeger fürd: fo ernähren fie ſich groͤſtentheils von der Schiffahrt imd Fifcheren, 
und bringen fowohl ihre Domainen; als Kriegesabgaben vierteljährig_ zufammen, 
—— nach dem Verhaimihe iprer Näprimg von dem Schuten und den Gerichten 

(3) Eugefin ı —* von Ueckermünde Ani; Kanten, wel, 

ſich Pe ergi an einem nordwaͤrts ne ir 
in welchen’ —— einen Graben abgelentt worden, Auf der ta 
Fat von Ueckermunde nach Pafewalf, hat 9 Bauern ——— er 37 Budner, 

2 Oberförfter, — ———— welche —— 
muͤndſchen Diakonats der Werfertttündfähen Spuiode kb ad zn Weider das Darf 
Gumniß, die splländefenen ste aid Hoͤlt ebaum /der Eggefinfche und Carpin / 
ſche Teerofen, der Krug Ms tie auch ein Teerofen ben Jagerbruͤck/ welcher 
den Erben des a Juͤrgen Alien Bee von von Ramin ra und die Waſſer⸗ 
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An Ian MS na Js > mi 4 Hs Ylydz 
(7) AWiebgarten Dee on een gegen — an ER 
der Heide, auf det fand gen 
—— —8 eine u: astra der Uecker⸗ 
mündfchen Stadtkirche in der Ueckermuͤndſchen Synode ift, und von dem Paſtor und 
———— — — 2* — 5*— e Foͤrſterey Jaͤd⸗ 


ſernbeck, 
—— ‚ner © — SHünerfanp und. der 
eher u Dunzig, 'imgleichen die ¶ Teerofen ‚ 

3) mild. 18. ar 
ni Cuckow ı Meile von Uecfermände füdoftwärts, i er t mit 
eſen theils mit Holzungen umgeben, und hat Poing, m 3 under rd 
— * eh ni und eine zu der Ueckermuͤnd Syuode ge Mutter: 
, deren Pat der König und der iche r der andern Haͤlfte diefes 
——— —— — ——— 
* —* Sr Ss Mint cn oͤnigliches * 
See lieget, eine konigliche und adeliche Jiegeley, welche die ehen 


Ki ne Fan arte See a 
ei ni melſta 
wen Föniglichen —— — —— er 


u; mc na ma m o acnu na —V — — —mae m MsjrG 3 
0) Montebude te © Yedfermünbe nabe an den 
Haff / und am der Lands und Poflftraffe von Ueckermunde — 
20 vo Eur — ⏑ 9 


38 | Der. Anliamſche * 


15 Blue, — — en — 
wenhaus des —** und iſt / zu der Ueck Me Eine, in 
Uestermündfepen ode ode .eingepfarzet, 1c4 —F 


(10) Groß · und Alein · Muͤtzelburg ı Meile von —— gegen Sie, 
mitten in der Heide und an. 2. fifchreichen Seen, - find beide, zu Rieth in der Hecker: 
miündfchen Synode eingepfarret. In Groß Mägelburg, welches auf Erbpacht aus⸗ 

gethan worden, und wodurch die Landftraffe ‚von: Ueckermuͤnde nach Stettin geh 
find 1 Oberförfteren, 1 Krug, bey welchem ſich an Acker, Wieſen, Koppeln 
‚Gartenlande, 150 Morgen 67 Ruthen befinden, und 1 Landmeſſer, welcher ‚has: van 
dem DOberforftmeifter von Boruftedt de erbauete * — * und in — 
‚Mügelburg. find 10 Buͤdner. 


(11) Wahrlang ı Meile von Neuwarp ven Si Süden, an dem großen Hoff, 
it mit Buͤſchen und Wiefen umgeben, umd bat 10 Bauern, 7 Buͤdner, ı Schul 
baus, und eine Kirche, weiche ein. Filial * ſtorats zu gi) in der Medien 
— a. ‚iR, und zu — das .t mot ern nee: eins 
gepfarret al, se. 


(12.) Warfin ı meiu⸗ von Ueckermůnde nordoſtwaͤrte, nahe an dem Haff in 
einer niedrigen mit Wieſen umgebenen, —* bat koniglichen Ze 6 ah, 
7, Büdner, 1 Kıng, ı Hirtenhaus, ‚welches aber nur halb zu dem koͤniglichen, und 
halb. zu. dem eigen, ‚Antheife geböret, -ı —— und iſt zu Lickow in = 
Ueckermundſchen Synode eingepfarret. Obngefaͤhr Die eine Hälfte dieſes Dorfs ge⸗ 
er er dem — nr ©. — unter den _Weikhen — dies 
es Kreiſes. 7 m —E— 
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) Moh e Seile von Deumarp gegen. —S —*— in — 
bat etwas über 130 Morgen; und iſt zu Wahrlang in der Ueckermundſchen Synode 
eingepfarcet. Die Fifcherep, welche auf dem kleinen See Karz getrieben wird, iſt 
faft * nicht zu rechnen. Naturaldienſte werden von den Einwohnern des, Amps 
bey. .d s iefem Vorwerke u vr —* un. wid. von: — nicht 
gege er hun Dal VA 3 & u.) 7 a ‚# 4 

(2) —E 1 Mu⸗ von Uederminde: angen Hften, PR ‚einer : nee 
Gegend, in der, Heide, ift zu Luckow in der Ueckermuͤndſchen Synode eingepfareet,, und 
‚bat Pöniglichen Antheils 106 an a Ruthen, einen ſtrengen und fetten aber 
näffen Boden, und einſchnittige 14,008. Worwerf ‚bat miss, verfapiedeamg 
Dörfern in den Föniglichen ee und Ablbectfcyen Heiden eine gemeinſchaft⸗ 
liche Weide. Dienjte -merden bey demſelben ‚nicht geleifter, und ‚Eohrribunen wird 
‚von ı Sandhufe 3 Morgen 60 — bejablet. Die ju-Diefeu Vorwerte gehori⸗ 
gen Gebäude, und die eine Hälfte Des gelegten Ackers gehen, zu dem adelichen 
Antheile. S. Bogelfang unter den —* Extern dieſes — (3 und 
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6und —— ——— 
Ru Be nn a er —— 


gelegene Pächteren iſt zu Uecker⸗ 

mündfchen * 298 an Ader, Wie⸗ 
fen, Koppeln und Gartenlande e 10956 Morgen. Die’ Aeifer und Wieſen 
des Vorwerks Neuhof waren ehemals mit den Aeckern und Wieſen der Stadt 
vermiengt.- Gemeinſchaft if aber ſeit 1773 -völlig gehoben, und 


—* ee Rn — 
genannte Herrenwieſe maͤhen, —2 
—— een iR cea daher ————— 


GyVogel —— nicht weit von dans 

——— und har £ö en An — Bit 17a 
’ nt er, 

Morgen 103 Muthen. —— In Seen zu "Barfın und uns 

Obngefaͤhr die Hälfte Viefes Vorwerks g dem adel Amtpeike 

©. Vogelfang unter den adelichen Güter diefes Kreifes, " * 


3.) Zwölf Hollaͤndereyen. — ee Ta 


(1) Bauerort ı Meile von Paſewalk genen Norden, an der TORE 
82 Morgen 38 Rurßen, 8 iſt wu Torgelom in der ngfenettfigen Synode eingepfürtet. 


fa) Alein-Dunsig‘F Meile von Westerntäude — ander ter, hat 
246 Morgen 95 Kuren, und if zu Liebgarten "in Der Uedermundſchen Synode ein 


gepfarret, Men 

(3) Düfterort 1 von Ueckermuͤnde gegen Süden, An der Uecker, hat 

60 Dingen Kuren, eboatten i in det Uechetiimdfehen Synede arret. 
* ya > RE Tu 7 — — — — — eingepf 


& » "Alein. Gumnig 17 Meilen von Ueckermuͤnde ſuͤdoſtwaͤrts, an der Üflkter, bat 
1s0 Morgen 102 Ruthen, und ift zu Eggefin in Den Ueckermundſchen Spuode eingepfartet, 


(5) Sölkebaun 3 Meike von Ueckermunde deden' Süden, an der Random, 
mitten in der Heide, hat Du 3 Runen’ und it zu Eggefio in der Ueckermuͤnd⸗ 
ſchen Synode eingepfarrer HH Wr 


2% Meile von Ueckerminde den Sach, E Ihe, 
— Pfenniugehorſt und O — enburg, hat Ai Morgen, und 

a u Siebgarıen in der Ueckermuͤndſchen Synode eingepfärtet, PR 

(7) 


49 ‚Der. Antlancche Red. 
(7) Groß-Aoblmorgen 1} Meilen von Pafewalf;gegen Norden, ander Uecker, 


bat 140 Morgen, und ift zu Zorgelow in der Paſewaikſchen Synode eingepfarret. 
Nabe —* dieſer Hollaͤnderey liegt ein Buͤdnerhaus, — — 


Pfenningshorſt 1Meife von Ueckermuͤnde gegen Suͤden, ar der Uecen 
wi den Holländerenen Düfterort und Jungfernbeck Morgen Rus 
— * iſt zu liebgarten in der Ueckermuͤndſchen Sy —SeS —* 


(9) Quackenburg * Meile vom Ueckermuͤnde gegen Suͤden, an der Lecker, hat 
= Morgen 29 Ruthen, umd iſt zu Liebgarten in ber Ueckernundſchen Synode ein: 
gepfarret. 


(10) Groß-Stalberg 14 Meilen von Pafewalt gegen Norden, an der Ude, iſt 
zu Torgelow in der Pafewalffchen Synode eingepfarret. 


(11) Rlein-Stalberg nahe ander vorigen Holländerep, hat 76 Morgen 44 Kur 
then, und iſt zu Torgelow in der Pafewalkfchen Sonede eingepfartet, 


(12) Alt⸗Torgelow 4 Meile von Udermände füboftwärse, an der Uecker, bat 
93 Morgen 31 Rusben, und ift zu — in der — Synode eins 
gepfarret. F 


4) Zehn Teerofen. — | 
„SEITE SEANGEIEEE — ö Er 


a. Der Teerofen bey Ahlbeck 14 Meilen v von ueckermonde füboftwärtg, 
ten in. der Heide, an dem Wege won: Ahlbeck nach Jaͤgerbruͤck, bat 

-. 137 Morgen 162 Ruthen, und: ift zu Ablbeck in der Liediermuindfcgen 
Synode eingepfartet. . ’® 


b. Der Hinterfeeteerofen, welcher alfo genannt wird, weil er hinten am 
Ende des Ahlbeckſchen Sees in der Heide lieget, hat 86 Morgen 10 Ru 
eben, und ift zu Ahlbeck in der Ueckermuͤndſchen Synode eingepfarset. 


(2) In dem. Eggefinfchen Mestere : 


a. Der Tescofen Carpin 2 Meilen von Ueckernuͤnde gegen. Oſten in der 
N ge ee er ee 
in der Ueckermuͤndſchen Synode eingepfarret. 


b. Der Teerofen bey Eggeſin } Meile von dem. Dorf Eggefin gegen 
— 
muͤndſchen Synode eiugepfarret. * 
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(3) In dem Jaͤdkemuͤhlſchen Reviere: 


(9) Der Teerofen Jaͤdkemuͤhle F Meie von Ueckermunde fübtveflinders, 
nabe an der Zädfemüptfchen Holländerey, hat 39 Morgen 148 Rutben, 
und ift gu Liebgarten in der Ueckermuͤndſchen Synode eingepfarret. 


(b) Der Meierobergſche Teerofen 4 Meile von Ueckermünde ſuͤdweſt ⸗ 
wärts, bat 29 Morgen 179 Ruthen, und ift zw Uebgarten in der Uecket⸗ 
muͤndſchen Synode eingepfarret, 


(4) In dem Mönfebudefchen Keviere: 


Der Teerofen zu Barenkuhl, welcher ju &iebgarten in ber Ueckermuͤndſchen 
Synode eingepfarret iſt. 


(5) In dem Muͤtzelburgſchen Reviere: 


a. Der Mutzelburgſche Teerofen 1 Meile von Neuwarp gegen Süden, 
an der fand» und Poftjtraffe von Ueckermünde nach Seen, mitten 
in der Heide, hat 40 Morgen 154 Kuchen, 


b. Der Entenpohlſche Teerofen 2 Meilen von Neuwarp ſuͤdweſtwaͤrts, 
nahe an der fand und Poftftraffe von Ueckermuͤnde nach Stettin, 
mitten in der Heide, bat 16 Morgen 156 Ruthen. Nicht weit von 
bier fteher nahe an dem Poftwege das fo genannte Barnimskreun 
als ein altes Denfmal, daß am diefem Orte der Pommerfche Herzog 
Barnim IL von dem Edelmann Vidamz Munckerwitz aus Vogelſang 
1295 erftochen worden. 


c. Der Zopfenbeckfche Teerofen 17 Meilen von Neuwarp füdweftwärts, 
mitten in der Heide, an der GStolzenburgfchen Gränze, hat 38 Morgen 
42 Ruthen. Diefe 3 in dem Müßelburgfchen Neviere gelegene Teers 
ofen find zu Rieth in der Ueckermuͤndſchen Synode eingepfarret, 


» Außer den bereits bey dem Dörfern diefes Amts 
il — Ir ee in — * oͤrſern Diefi angezeigten Foͤrſte⸗ 


(1) Die Unterförfterey zu Dunzig Meile von Uecfermünde gegen Suͤden, 


an der Lieder, nabe an der Holländeren Klein-Du ift zu Liebgarten in der Wecker 
mündfchen Synode eingepfarret. an 


(2) Die Sörfterey Jaͤdkemuͤhle 4 Meile von Ueckermünde gegen Eiüben, 
eine halbe Viertelmeile jenfeits des Dorfs Liebgarten, ander Weder, und auf der 
tandftraffe von Ueckermünde mach Pafewalk, ift zu Kebgarten in der Herfermündfchen 
Synode eingepfarret. > — 
Brüugg. Defchr, v. V. Por. 5 (3) Die 


42 Der Anklamſche Kreis. 


(3) Die Unterfoͤrſterey zu Rehhagen z Meile von Ueckermuͤnde gegen Süden, 
neben dem Vorwerke Vosberg, ift zu der Ueckermuͤndſchen Stadtkirche in der Uecker⸗ 
muͤndſchen Synode eingepfarrtt. —2 


- (4) Die Unterfoͤrſterey zu Zarow =} Meilen ‚von Anklam ſadoſtwaͤris, nicht 
weit von dem Dorfe Sprengersfelde, auf der Land- und Poſtſtraſſe von Anklam nach 
Paſewait, iſt zu Ferdinandebof in der Paſewalkſchen Synode eingepfarret. 


6) Die Bellinſche Ziegeley 4 Meile von Ueckermuͤnde gegen Dften, nahe am 
‚Haft, hat 2 Brennofen, und ift zu Luckow in der Ueckermuͤndſchen Synode ein: 
gepfarret. Es find hieſelbſt noch verfchiedene Schiffer und andre Einwoh⸗ 
ner. Die adeliche Ziegeley diefes Namens, welche nabe bey der Föniglicyen 
fieger, fiehe unten bey Wogelfang unter den adelichen Gütern. Diefes Kreifes. 


4 


7) Zwey Krüge, LE * 


-- CO) Der Krug zu Jaͤgerbruͤck 2} Meilen von Ueckermuͤnde gegen Suͤden, am 
der Kandow, fat 108 Morgen 40 Ruthen, und ift zu Eggefin in der Ueckermuͤndſchen 
Synode eingepfarret. Es iſt hieſelbſt ein Zoll. 


- * (3) Der Krug jzn Moͤnkeberg ı Meile von Ueckermuͤnde füdofitsärse, mitten 
in «der ‚Heide, auf der kands und Pofifteaffe von Ueckermuͤnde nach Stettin, bat koͤnig⸗ 
lichen Antheils 72 Morgen ;ız Ruthen, und ift zu Luckow in der: Lecfermündfchen 
Synode eingepfarret, Die Kruggebaͤude gehören dem Krüger eigenthuͤmlich, der zu 
dem Kruge gehörige Acker und. Krugverlag aber halb zu dem koͤniglichen, und halb 
Sr üdelichen Amheile. S. Vogelfang unter dem adelichen Guͤtern dieſes 

1 . “r; J 


8) Sieben Mühlen: 


(1) Die Windmühle zu Altwarp, eine Erbmuͤble, deren Zwangsmahlgäfte 
wur allein die Einwohner des Dorfs Altwarp find.  ' * 


(2 und 3) Die zwey Windmühlen zu Neuwarp find. Erbmuͤhlen. An 
Mabigäften find zu denfelben gelegt die Einwohner der Stadt Neumwarp, bed Dorfs 
Mahrlang, des Vorwerks Mobrbrügge, des Kruges zu Mügelburg mit den übrigen 
Einwohnern dafeldft, und die Teerbrenner zu Jingfernbeck, Entenpohl und Muͤtzel⸗ 
burg; jedoch. wird das Malz und Brandweinſchtot Der Einwohner der Stadt New 
warp, in der Stadt felbft, auf der ftädrifchen Roßmuͤhle gefchrotet. 


(47) Die Zarowſche Waffermüble-nüt zwey Gängen Meile von Meder: 
möndegegen Weiten, jenfeits des Zarowſchen Bachs, mebft einer befondern Schnei · 
demüble, weiche etwa 100 Schritte von der Mahlmühle Liegt; eine Windmuͤhle 
mahe bey dem MWorwerfe Neuhof; und 2 Windmůͤhlen vor.bem Ueckerthor der 
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Otabt eng ner —— gebracht worden, und zu ber Mecfermünd« 
Stadtkirche in — en ya bye ee zu aim nt 


In Bipie!das: > TMife ni Meerkähnbe ntfenit 
und in = —2 Seegrunde angelegte — wel dem Chr Dis 
fectör : ⸗ ‚ samt 

dem l e i 
—X = Morgen nad) Rpeintändifchen Maaffe enthielt, und eine : we 


dem 38 Krieges⸗ Winckelmann, vermittelſt —** einer 
weiten Entfernung 2 u Domamae Siem, ve über bie 
Hälfte war abgelaffen worden: fo wurden auf dem ·ducch diefe Ablaffing gewon— 
nenen Lande für einen feftgefegten jährlichen — 2 Vorwerke angeleget, 1 Waſ⸗ 
ſermuͤhle, welche von der ſo genannten Zopfenbecke getrieben er und r — — 
ndmuhle erbauet, und 75 Familien, ‘unter welchen ſich ein Schmied befindet, an: 
geſetzet, welche ſih theils von dem Ackerbau und der Viehzucht, theils von der 
Arbeit ihrer Haͤnde ernaͤhren, und der ee nad) =. SS äfeniffe. ‚der Hecker 


Wiefen, welche fie befigen entrichten. 
ir Ki —— obrfe Arien ——— ee * 
zu tucfow- curiret wird. Diejen he he Uedermünde nady Stettin 
diefen Geegrund reifen, gewinnen dadurch einen 

Die Eintvohner der Dörfer Ahlbeck, Altwarp, Eggeſin/ Gummik, „ Kagendorf, 
—— ie" Diänealine Der —— eigen Doc ve 

d 

Ans find bey den Worwerken deſſelben angeſuhre . te — 


Te 


5. Das Amt tt u 
1 Acht Dörfer ar I. * T J —— an 


G) Dargie 4 Mele —— — An ie ih et en Ber: 
gen umgebenen Thale, auf der E Brenn von nl er der Medien urgfchen 
Stadt Friedland und fo weiter nach Demmi „r Nee ig Sen 12 
Bauern, 6 Büdner, 1 —— 1 " Schmied, 
und eine zu der Pa en Synode gehörige — 5— 
fer Stolzenburg und ge —— 

or 





“3 


44 Der Anflamſche Kreis, 


Dorf Rothemuͤble nebft der daben angelegten Wollfpinneriolonie, das Vorwerk Schönen? 
walde, die Paͤchterey Sandfrug, das Unterförfterhaus Nettelgrund, und das Holzwärs 
eerhaus Borgwald eingepfarret find, Der in. 3 Schläge eingetheilte Acker ift ziem⸗ 
tich mit Lehm vermiſcht, jedoch auch an einigen Orten fandig, Die Wiefen find 
einfchnittig, und liegen in dem Moosbruche, in welchem ‚auch fo wie in der abgeleger 
nen Föniglichen Heide und nahe am Dorfe "das Vieh die Weide bat: - Die zu dier 
fem Amte gehörigen Oerter Dargig, Jatzenick, Liepe, Stolzenburg, Torgelom, Schoͤ⸗ 
nenwalde, Sandfrug, Hammelftall und Rothemuͤhle machten zur Zeit der, Schwediſchen 
Megierung die gräflichen Biellenſchen Güter aus, welche aber, nachdem ihr Befißer 
falfhe Münzen. hatte ſchlagen laſſen, confifciret wurden. «> 


. (2) Jatzenick 3, Meile von Pafewalf gegen ‚Norden, in einer niedrigen Lage, 
nahe an der Eöniglichen- Heide, ‚auf der fand: und Poftftraffe won Pafewalf nach 
Anklam, bat 14 Bauern, 4 Eoffächen, 28 Büdner, n Schulhaus; ı Krüger, und 
eine zu der Pafewalffchen Synode gehörige Kirche, weldye ein Filial von Dargig iſt, 
and zu weicher die zu dem Amte Torgelow gehörigen Derter, als: das Eoloniften- 
Dorf Sandfoͤrde, die Entreprife Wilpelmsthal, die Hollinderey Maufeort, das Foͤr⸗ 
ſterhaus Sauerfrug, die alte Ziegelep, und die Jahenickſche Waſſer⸗ oder fo genannte 
Bullermüßle. eingepfarret find. - ro J 


(3) Liepe ı Meile von Paſewalk gegen Norden, an der Leder, bat 8 Bauern, 
10 — x Schulhaus, und iſt zu Torgelow in der Paſewalkſchen Synode ein 
gepfarret.. F 


(4) Rothemuͤhle 2 Meilen von Paſewalk nordweſtwaͤrts, in der Heide, an der 
Alcermärffchen Graͤnze, auf der Landſtraſſe von der Uckermaͤrkſchen Stadt Strasburg 
nach Anklam, har 8 Kleine Eoffärhen, 13 Buͤdner, ı .Oberförfter, 1 Schulmeifter, 
3 Krüger, ı Schmied, und ift zu Dargig in der Pafewalkfchen Synode eingepfarret. 


‚. (5) Die Wollfpinnercolonie bey Rothemuͤhle, oder Neu⸗Rothemuͤhle beſte⸗ 
bet aus 2ı Familien, welche 1767 angeſetzet worden. Es find dieſen Wollſpin⸗ 
nern die Zubehörungen des ehemaligen Fleinen Vorwerks zu Rothemuͤhle, und die 
Ölasmacherwohnungen dafelbft eingeräumet, und von den Wilhelmsburgſchen Wieſen 
35 Morgen zu ihrem beffern Linterhalte beygeleger worden, Dieſe Eolonie ift zu 
Dargig in der Pafewalffchen Synode eingepfarrer, F 


(6) Die Wollſpinnercolonie bey Jatzenick, Sandfoͤrde genannt, JMeile 
von Paſewalk gegen Norden, groͤſtentheils in der Heide gelegen, iſt 1765 nahe bey 
dem Dorfe Jatzenick angeleget worden, und befteher aus ı2 Familien, Das Dorf 
Jatzenick hatte einen etwas entfernten Kamp Landes, die Sandförde genannt, welcher 
Diefen Familien zu Haus: und Gartenftellen und zu Wurthen eingeräumer, und ein 
Theil des ganz nahe daran gelegenen Barenbruchs zu Wieſen geradet worden, fo Daß 
eine jede IBollfpinnerfamilie 3 Morgen an Acer, und 3 Morgen an Wiefen erhalten 
bat, und dafüs ein beſtimmtes jaͤhrliches Grundgeld entrichten, Juch bar ſich noch 

ein 
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in Buͤdner angebauet, welcher aber. ug rg rg mu Are 
see m Acer und Ace efaten ft Eiwofnn Hy Jatend in 

der Pafewalffchen Sonode eingepfarret. | | | 
9) Seolsenburg. 4 Meile von ——— einer. Höhe im 
freyem Felde, an der n Gränze, bat 14 Bauern, ı Halbbauer, 7 
4 


dem Gelben. —— werben außer den--Gteuern, we an das hiefige Amt, 

das auch Die ıfeit hat, abgegeben werden, die Abgaben an das 

— — — Auf dem Felde nad) Dargik, Bun en 
‚ welcher. einen. hohen. Berg, der Schloßberg 9 — 

ſet, auf welchem ehemals ein — geſtanden haben fol 


(8) Torgelow der Sih des Fönigfichen Vorpommerſchen Oberſorſtmeiſters, und 


des zeitigen Vorpommerſchen Forftferretairs, 2 Meilen von Paſewalk gegen Morden, 
und 2 Meilen von gegen. Süden, an der Uecker, welche bier. mit einer 
Bruͤcke — und durch das 8 * ‚auf der Landſtraſſe von Ueckermuͤnde 

nach Paſewalk, ift von allen Seiten mit einer Heide umgeben, und hat aufer einem 


Vorwerke ı —*** ı Oberfoͤrſter, —— 6 Bauern, 26 Buͤdner außer 
dem Witwenſitze der Oberforftmeifterin Meyer, 1 Krug, zu welchem 108 Morgen 
65 Ruthen an fande gehören, ı Zoll, ı Schmied, ı Predi gerwirwenhaus, ı Holy 
waͤrter, welcher aber nicht in dem Dun . ki Holzablage an der Wecker 
wohnet, we 1 zu der Pafewalkjchen Synode gehörige Mutterkirche, deren Filial das 
ift, und zu u Fran Fönigliche Derter eingepfarret find, 

* ae Dorf tiepe, das fönigliche Eiſenhuͤttenwerk bey Torgelow, das Vorwerk 
Groß: Hammer, die in der Heide einzeln und zerftreuet liegende Holländereyen Bauer: 

ort, Groß: und Klein-Stalberg, he ge und —— Spechtberg/Knapberg, 
—— oder die ren Hundsbeutel, Modderloch, en 
attenberg,  Ziegenberg, Hafjelberg, ld, Beeskow und Schulzen vs 

ftereyen EA nerug, Redershorſt, und Die Torgelowfche eren, weldye an 


Herrenkamp , Müggenburg, und Sauerkrug oder Eichhofſche Teerbrennerey, die Tor; 
gelowſche iegelen, weldye nicht weit von u Dorfe liegt, die Holzarten Mittelbruch 
und Schafbrüd, und die eidemüble zu —— Die Ueberbleibſel von 
einem alten Schloſſe find Hier noch zu ſehen. j 


Nabe bey dem Ref e Torgelow auf der rechten Seite. der Wecker lieget das kö⸗ 
nigliche Zifenhürtenwerk, welches in einem Hohenofen und drey Stabhaͤmmern, in 
deren einem noch ein Zapnbanuner angeleger ift, beftehet. Der Hoheofen gleicht den 
Schwediſchen in der Hauptfache, ift gut gebauet, und mit-einer guten Gichtbruͤcke vers. 
feben. ram ift das vierfeitige Gichthaus gan maßiv und über jwanzig Fuß 
ie Steine zum e laͤſſe man von Pirna aus Sachſen kommen. Um 

din Boa ift ein anfe nliches — mit ausgemauerten Waͤnden, welches 
die 
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die Magazine für den Vorrath an Stangeneifen und Gußwaaren x. enthält. Außer: 
dem find bier nody 3 Hammergebäude, ein Formenhaus, zwey Koblenhäufer, ein Am⸗ 
munitionsmagazin, ein Scyirrhaus, ein Factoreyhaus, in welchem die Offiianten woh⸗ 
nen, zo Käufer, in welchen die Hüttenarbeiter mit ihren Familien wohnen, eine 
Hürtenfehmiede, und ein GSchladenpodwerf. Auch find auf dem Werke ı Mühle 
und 1 Krug. Die Hüttenbediente und jährlidy gedungene Huͤttenleute find folgende : 
1.) Zwey Offieianten, nemlich der Inſpector und der Factor, weldye den Huͤttenbetrieb 
beforgen, und die Rechnungen führen. 2.) Ben dem Hobenofen ein Hoheofenmeifter, 
ein Hobeöfner, zwey Aufgeber, ein Foͤrmer. 3.) Ben den drey Stabbämmern, drey 
Hammermeifter, drey Vorſchmiede, drey Aufgieffer. 4.) Bey dem Zannbanmer ein 
Meifter und ein Auswärmer. 5.) Bey dem Werke überhaupt zwey Köhler, ein Schirr⸗ 
meifter, ein Schleufenmeifter und Koblenmeffer, jwey Plaßfnechte, ein Nachtwächter und 
6.) außerdeng noch verfchiedene Lohnleute, als, Eifenfteingräber und Kohleuholzſchlaͤger. 
Der Eifenftein, welchen man bier verfchmelzet, ift Sumpferß, theils braun von Farbe, 
theils ſchwarz und pechäßnlicdy, mit den yoifchen beiden fallenden Abänderungen. In 
dem Fahre 1755 wurde das Huͤttenwerk von dem Könige durch den geheimen Math 
Zinno unter Beforgung Des Kriegesrarhs Henrici angeleget, 1758 völlig geendiget, 
und hierauf dem Lieutenant von Resdorf nad) einem von der Föniglichen Krieges: und 
Domainenfammer gemachten Anfchlage verpachtet. Jetzt ſtehet es unter der Admi⸗ 
niſtration des koͤniglichen Hauptbergwerks⸗ und Huͤttendepartements. 


2) Folgende Vorwerke und Pächtereyen : 


(1) Sammelftall 1 Meile von Paferalt nordweſtwaͤrts, ift gegen Itorden und 
Weſten mit der koͤniglichen Heide umgeben, hat 3 Pächter, 13 Buͤdner, 1 Krüger, 
ı Schufmeifter, etwas über 450 Morgen und iſt zu Dargitz in der Paſewalkſchen Syr 
wer — Die hieſigen Buͤdnerfamilien haben Peine Gärten, und bezah⸗ 
en eld. 


(2) Groß · Hammer 13 Meilen von Paſewallk gegen Norden, Meile von der 
Leder, in der Heide, an einem See, hat 4 Coſſaͤthen, 11 Buͤdner, meldye eigene 
Häufer haben, ı Krüger, und ift zu Torgelom in ber Paferalkfchen Synode einges 
pfartet. Bey dieſem Vorwerke, welches vor einigen Jahren dem Torgelowſchen Ei⸗ 
fenhättenmerfe einverleibet, und von dem Amtsetat abgefchrieben worden, befanden ſich 
nach der Vermeſſung vom Sabre 1756, an Ader, Wiefen, Koppeln und Gartens 
fande 435 Morgen 88 Ruthen. 


(3) Die Meine Pächteren Sandfrug 3 Meile von Paſewalk nordweſtwaͤrts, 
nahe an dem Vorwerke Schoͤnenwalde, auf der Landſtraſſe von Paſewalk nach ber 
Meclenburgſchen Stadt Friedland, hat beynahe 180 Morgen, und iſt zu Dargitz 
in der Paſewalkſchen Synode eingepfartet. 


(2) Schönemwalde 4 Meile von Pafersalf norbwefttsärtt, wiſchen einigen 
Gebüfcyen und Zeichen, an der Uckermaͤrkfchen Graͤnze, hat = Büduer, welche ae 
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Käufer Haben, 5 Einliger * Haͤuſern, x ee une über 
Morge: Dargig in der Pafewaltfdhen Sonod Die 
—* ya L 2 Tage Abtriften auf die Dargitzſchen ——— 
— — 
‚und 
legte einen gemeffenen Hülfedienft leiften, —** —— in eini⸗ 


er —— Ging wenig a ——— 
wi — Haarlts 


OR: opel ht. —— a? — 
bey der Sr Drum, wei. — —— — — — 


(6) Das Rloſtergut zu Paſewolk. ¶ Dieſes Vorwerk, bey. ſich nach 
der in dem Jahre 1756 nn a Vermeſſung 206 Morgen 97 Mag; 
deburg. befinden, ift 1769 auf Erbzins — worden. Kon in 3 Schläge 
Fr Ader ift mit dem Acker der Pafewalkfchen Bürger verntengt, und in viele 

Beine Stuͤcke getheiler. Der Erbpächter dieſes Vorwerks, welches ehemals ein 
Kofler war, welches mitten in der Stadt Pafewalf an der Abendfeite, oder *7 
der Ober⸗ und Unterflade glgen bat, wohnet in der ug era _ 


3) Adıtefn "Holländeregen. — — — 


(1) Barenkuhl 4 Meife von Ueckermuͤnde gegen Weſten, jenſeits des Zarow⸗ 
Bachs, hat 299. Diosgen 91 Ruthen, — Me — — 
en Synode eingepfarret. m 


(2) Beeskow 14 Meilen von Ueckermuͤnde gegen Süden, an der Lecker, 58 
den Hollaͤndereyen Hundsberg und Hundsbeutel, hat 114 Morgen 26 Ruthen, u 
iſt zu Torgelow in der Fe Fr ch farret. 


Gr Sehe: 2 ntüm. Liny Dorf ir vor hunrtng Nr an 2 u 
iſt zu Torgelow in ber Pafewalkfchen Synode — — ——— 43 en, 


(4) Serrenfamp M unter den zu dieſem Amte gehörigen Teerofen aufgeführer. 


(5) Sünerfamp 4 Meile von Uecermünde fübiweftwärts, in der Heide, jenſeits 
der zu der Stadt Ueckermuͤnde gehörigen Holländerey Hünerfamp, hat 114 Morgen 
29 Ruthen, und ift zu Liebgarten in Det Ueckermuͤndſchen Synode eingepfarret. 


(6) Bundoberg oder die Unterbolländerey 1 Meile von Ueckermünde gegen 
Eüden, an der Hecker, zwifchen den Holländereyen Schulzenberg und — 
83 Mor⸗ 
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83 Morgen 161 Ruthen, und iſt zu Torgelow in der Paſewalkſchen Synode ein: 
gepfarret. 


(7) Sundebeutel 1} Meilen von Ueckermuͤnde gegen Süden, an ber Uecker, 
zwifchen den KHolländereyen Beeskow und Seefeld, hat 84 Morgen 28 Ruthen, und 
ift zu Torgelow in der Pafewalffchen Synode eingepfarret. 


(8) Jaͤdkemuͤhl 3 Meile von Ueckermuͤnde ſuͤdweſtwaͤrts, in der Heide, etwa 
1000 Schritte von der Päniglichen Förfteren Jaͤdkemuͤbl, hat 116 Morgen 53 Ru⸗ 
eben, und ift zu Siebgarten im der Lecfermündfihen Synode eingepfarret, 


(9) Aattenberg 13 Meilen von Ueckermuͤnde gegen Suͤden, an der Leder, 
der Holländeren Spechtberg, welche an der andern Geite der Liefer lieget, gegen 
über, hat 146 Morgen 63 Ruthen, und it zu Torgelow in der Pafewalffchen Str 
mode eingepfarret. 


(10) Knapberg 13 Meilen von Ueckermünde gegen Suͤden, an ber Weder, hat 
95 — 44 Ruthen, und iſt zu Torgelow in der Paſewalkſchen Synode ein⸗ 
gepfarret, ; 


(11) Maufeort 4 Meile von Paſewalk gegen Norden, an der Uecfer, nahe au 
ber Gauerfrugfchen Förfteren, hat 204 Morgen 60 Rutben, und ift Jatzenick in der 
Paſewalkſchen Synode eingepfarret. Far), 


(12) Modderloch 15 Meilen von Ueckermuͤnde ſuͤdoſtwaͤrts, an der Lecker, zwi⸗ 
ſchen den Holländerenen Klein-Gummig und Schmachtgrund, hat 66 Morgen 33 
Ruthen, und ift zu Torgelow in der Pafewalkfchen Synode eingepfarret } 


(13) Muͤggenburg von Torgelow gegen Weſten, in der Heide, hat 89 Mörs 
gen 122 Ruthen, und ift zu Torgelow in der Mafewalkfchen Synode eingepfarret: 
Bey diefer KHolländerey liegen noch 2 Buͤdnerhaͤuſer. 


(14) Schmachtgrund 13 Meilen von Ueckermuͤnde ſuͤdoſtwaͤrts, an ber Lecker, 
zwiſchen den Holländereyen Modderloch umd Knapberg, hat 76 Morgen 33 Ruthen, 
und ift zu Torgelow in der Pafewaltjchen Synode eingepfarret. 


(15) Scyulsenberg 1 Meile von Ueckermuͤnde gegen Süden, an der Wecker, 
— Morgen 70 Rutben, und iſt zu Torgelow in der Paſewalkſchen Synode ein⸗ 
gepfarret, . "- i . 


(16). Seefeld 14 Meilen von Uecketmunde gegen Süden, an der Uecker, zwi⸗ 
fehen den Holländereyen Hundesbeutel und Haffelberg, hat 78 Morgen 163 Ruthen 
und ift zu Torgelow in der Pafewalffchen Synode eingepfarrer, 
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(1) Afhersteben. a Meilen som Pafenalt ea 
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min n Seil 


(4) Ferdinandohof a Meilen ‚von, ‚Anklam er 27 der Jane, ud und 


ft „iM 


Yoftftraffe von Anklam mach Wafemalt, * *— 

26 Eofärbent, welche in koͤniglichen Häufern ‚wo ben, 5 Düpner in Fönig 5* 

7 Büoner im eigenthümlichen Haͤuſern, 1 Krug, ı Schmiede, ı 
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biefige Kirche, das 16, . und ein HER onu Sinn! ma cun 


Ä —— a Meifen von Paſewalk nordweſtwaͤtis/ und 4 Meile von 

dem Dorfe —— —— auf der mean Poftftraffe von Anklam nach Paſewalt, hat 
15 Bauern, ı Büdner, ußmeifter, 1245. Morgen von weichen ein jeder Baner 
83 Morgen befiget, und are zu Ferdinandspof in der Dafealtichen Synode — 


(6) Zeinrichswalde 24 Meilen von’ Paferoalt‘ dobßkochioßtee, 'h Y ut weit von von 
dem gegen Weiten gelegenen groſſen Galenbeckſchen See, an "Dar Aftestienhurgfchen 
Eräne, — jetzt 30 Halbbauern, 2 Buͤdner, Schulmeiſter, 1 Schmied, "u. 
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Morgen 170 Kuthen, von weldyen ein jeder Halbbauer 71 Morgen En 
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20 Ruthen, und am Wieſen = ——— — Bar —8 
und Dorfsvieh nebſt der Scyäferen hat fein in dem Crbzinsvergleiche vom 21ſten 
September 1752 beftimmtes KHitungsrevier von dem Müggenburgfchen. bis- zu dem 
Brandfchen Teerofen, in dem Piepſack und dem Lehmkuhlendruche. Def Gut ift 
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indem ein Theil der —— die oben genannten Dörfer — * und mit Aus⸗ 
laͤndern beſetzet wurdeͤn. Der Aufang zu dieſer Madung wurde ſchon im Jahre 1706 
gemacht, in: welchem eine Glashuͤtte zu · Scharmuͤtzel unde daralıf ‘2722 noch eine 
andre Glash itte u Johannisberg angeieget wurden / welche ‚aber sicht mehr" vorhanz 
den find. In dem ganzen Anur ſind keine ſteuecrbate Hufen uiid — — 
benmodus und Quartalſteuer werden nicht gegeben. 
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mit 1 Feuerftelle gehören, bat ı Mutterlirche in der Anflamfchen —* deren 
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Schulmeiſter, 19. Feuerftellen, «2. Kapelle,.. 1 duf der Feldmark ‚bes an 
—8 Bea. — San 
‚einen Flei- 

nen 


dem fo genannten Auerofefchen an von Anklam mach 
und Berlin gelegene Windmühle mit, dem des Müllers, n mitten 
Walde gel | der Bo Fi in 
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nen See auf dem Felde, Holzung an Eichen, Erlen und Haſelbiſchen, iſt zu’ Kagen ⸗ 
Ankl und iſt ein alı 
ee ee 


F , Und nach deſſen Tode ſeinen 3 Söhnen Fatielav Ulrich‘ 
und Friederich Chriſtlan zuflet,''wheer ed Ki 
— 1772 dem mittelſten/ dem Prertierlientenant des. Bevern⸗ 
ſchen Regiments, Balthaſar Sen "überlaffen wurde. 1774 
werftarh, fiel Diefes Gut wieder an feine beiden Brüder den Hau 
! und den tientenant Curt Zeiederich Chriſtian 
er es jetzt der een — PER ae mon * 
— nr amd) Yermd 6 ID | ie mars now sn Hunt 
a. Bareöw- gehören zu dem Pgfchen Antenne, ht 
— außerdem aus 3 ne een Bartow (a) bar 2° Bauerböfe, 5 
und ift ein altes Schwerinfches gehn, welches der Bun FR nd 
— min ee Julius * 'S. tandefton 
unter den adelichen. G Diefes  Kreifeh," —* 
und iſt ein Allodialgut, get Cart Fri von beſitzet. — 
unter den ger Gütern * — * To bat ein Haus mit einer 
Wurth von —* Scheffeln Ausſaat, w Eigenthuͤmer Abendroth bes 
fißet, aber zu dem Gute * * Sand —*—* meet —* * 
fen. dis, föniglichen Amts Elempenow, Ba * 
Haydn + sum 7 mar * ı ‚hw 
¶Rlein Seelow ein — sn in Aıklan gederlstBeften, ini eis 
ner —— mit groſſen Wieſen und umgebenen Gegend, hat überhaupt 


6 Feuerſtelen, ein leines Cl und einige Eri und. dj Orangen 

—— Synode sin = Am re Groß Teitin 

Te —— —— 
ar 

Mit —* inen, Brůdern getroffenen ——— 18. "und 33. Jül, 1774 


Benzin? ——— und 4: Meilen Toon Deinmin 

fidoftwärte, am der Peene, hat 1 Vorwerk, ı er 4 Bänern, 1 Küfter, 

welcher zugleich Schulmeifter ift, r Schmiede, 33 Fenerft ne nee er 

Shnode gehörige Murterfirdhe, — Vagens von dem Prediger in 

eurifet wird, — —— dem Felde gelegenen 
ehemals ei nd p werte 


a ⸗ arts Sl verf, n es 
air an ns ei. —— Bee 
ee a 15 8 1750. nabmen es feine Bruͤder der bandesditector 


und der Hauptmann Earl’ Feieverich- an, und ale der —* —* feibeserben veritarb, 
wurden die Güter Benzin, Barkors und Kruckow won mache Brüdern dem Landes 
Dirertor Petery uud . von’ Öfafenapp dem Generalmajor Earl ine 
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von Sobef, und deſſen Gemahlin, der einzigen Tochter des Fellx won Glaſenapp 
am 8. Mär 1774 mit dem Erb und Lebnrechte abgetreten, 


17. Blefewis Meile von Anklam: ſuͤdweſtwaͤrte, hat x Vorwerk, 1) Del: 
muͤble, ı Prediger, ı Küfter, 5 Bauern, x Kirchencofonns, ı Schmiede, 30 Feuers 
ſtellen, 1 zu der Anklamſchen Synode gehörige Mutterkirche, deren Filiale die Dörs 
er Lüskow und Görfe find, und zu welcher das Dorf Ganig eingepfarrer ift, Bruche 

jung, und ift ein altes Lehn der von Lüsfom, welches der Hauptmann Jakob 
—— von Luͤskow nach dem Vergleiche vom 28. September 1751 auf 35 Jahre 
ar an Ehriftian Müller verpfändete, deffen Erben, Daniel Ewald und Franz fur 
dewig Müller mit ihren Geſchwiſtern, diefes Gut noch bis jegt befiken, 

i1y } u% 


8. Boldefow 1} Meilen von Anklam ſuͤdweſtwaͤrte, und 4 Meile von der 
Mecklenburgſchen Stadt Friedland gegen Morden, am Fuffe eines Berges, der Kar 
beiderg genannt, und auf der Sands und Poftftraffe von Anflam nach Friedland, 
gränzet mie feinen 'Miefen an'den tandgraben, und bat 1 Vorwerk, 1 Prediger, 
ı Küfter, 1 MPredigerwirwenhaus, 12 Bauern, ı Krug, 1 Schmiede, 27 Feuers 
ftellen, 1 auf der Feldinarf diefes Dorfs gelegene fo genannte Born» oder Kunſt⸗ 
müble, welche aus einer Waſſer⸗ und Windmühle befteher, und woben ſich auch ein 
Vorwerk und-überhaupt 4 Feuerſtellen befinden, .r zu der Anklamſchen Synode gehoͤ⸗ 
zige Mutterkirche, mit welcher das Putzarſche Kirchſpiel verbunden ift, und zu welcher 
das Borwerd Charlottenluft oder Wendfeld, die fo genannte‘ Bornmuͤhle, die Dörfer 
Zimow und Rubenow, das Vorwerk Borrentin, und der Kavelpaß eingepfarret - find, 
Fiſcherey in einigen Pleinen auf dem Felde gelegenen Teicyen md Holzung, welche 
in Fichten und Elſenbruͤchern beftehet. Zu dieſem Dorfe gehöret auch das auf 
der Feldmarf deſſelben angelegte Vorwerk Charlortenluft oder Wendfeld mit einer 
Schaͤferey und 5 Feuerſtellen. Die Güter Pußar, Glien, Sarnow, Boldetow, 
Zingow, Rubenow, Borrentin, Schwerinsburg ehemals Eummerow genannt, Loͤwitz, 
Ducherow, Wietſtock, ein Theil in Thurow, ein Theil im Drewelow, Strettenſe, 
Panſchow (a) und Neuendorf (A) find alte Schwerinſche Lehne, weiche die beiden 
Söhne des Schloßhauptmanns Ulrich von Schwerin von ihrem Water und ihrem 
Vaterbruder dem Generallieutenant Detlof von Schwerin erbten. Mach dem «Their 
Umgsvergleiche vom 18. Jul. 1708 fielen dem älteften Sohne, dem geheimen Fir 
wanzrathe und Landjägermeifter Hans Bogislav Grafen von Schwerin, die Güter 
Pusar, Glien, Sarnow mit einem dahin: dienenden Bauer aus Wuſſecken, welcher 
aber; hernach dieſem legten Dorfe wiederum abgetreteh worden; Boldefow, Zinjom, 
Eavel, Borrentin, Drewelow, 2 Bauerböfe in Thurow und 1 Eoflächenhof in Tete 
eerin, und. dem jüngften Sohne, dem Gheneralfeldmarfcdyal Eure Chriſtoph Grafen 
von Schwerin die Güter Löwig, Wietſtock, Meuendorf (A) Ducherow, Cummerow 
jetzt Schwerinsburg, 4 Höfe in Buſow, EStrettenſe und Panfchom (a) zu. Die 
3 binterlaffenen Söhne des geheimen Finanzraths und tandjägermeifters&rafen von 
Schwerin erbten nicht nur die väterlichen behne, fondern auch die ſaͤmtlichen Güter 
ihres verſtorbenen Vaterbruders, des Generalfeldmarſchalls Grafen won Schwerin, 
und nach den Erb⸗ und Theilungsvergleiche vom 19. Mayen 760 wurden dem ‚Altes 
Brags. Beſcht. v. V. Porn, H ſten 


sg 2 de Anklamſche Kia Si 


len Sohne, dem Hauptmann Friedrich Wilhelm Grafen von Schwerin die Güter 
Pubar, Glien, Sarnom und Boldekow, und den beiden jüngften. Söhnen die Güter 
Schwerinsburg ehemals —— genannt, Wuſſecken, er Amer Wietſtock, Duche⸗ 
row, ein Theil in Drewelow, ein Theil in ee Bo (a),“ Pan: 
fhow (a), Meuendorf (A), Zingom, Rubenem und Borrentin überlaffen. : Nadhr 
dem ſich die beiden legten am 31. October 1768 völlig auseinauder — ‚fielen; 
dem DObriften Wilhelm Friederidy Earl Grafen von Schwerin die Guͤter Stöettenfe, 
Zetterin (a), Panſchow (a), Meuendorf (A), Eurtsbagen, Zinzom, Rubenow, Bor: 
rentin und Eavelpaß, und dem Grafen Derlof Heinrich Bogislav von: Schwerin die 
Güter Schwerinsburg, Wuſſecken, Loͤwitz, Wierftok, Ducherom mir dem Vorwerke 
Molwitz, ein Theil in Müggenburg; ein Theil in Drewelow, ein Theil in Thurem; 
und die Afchofen, jegt Louifenhof genanne zu; jedoch wurde der Theil in Müggen: 
burg 1769 an Earl von Eickſtedt als an den Befiger der ‚andern Hälfte dieſes 
Ge verfauft. 


9. Sorrentin ein ritterfreyes Vorwerk, 2 malen von Anklam ſudweſtware 
iſt gegen Weſten und Norden mit einem Buͤchen⸗ und Tannenwalde umgeben, hat 
uͤberhaupt 4 Feuerſtellen und Holzung von verſchiedenen Arten, iſt zu Boldekow in 
der Anklamſchen Synode eingepfarret, und iſt ein altes —— ten, welches 
der Oberſte Wilhelm Friederich Earl Graf von Schwerin befige, S. Boldefow. 


10. Buſow ein Vorwerk, : 1 Meile von Anklam ſadoſtwaͤrts, bat 1 Wind⸗ 
muͤhle, 1 Krug, 1 Schulmeiſter, ı Schmiede, ı Kapelle, 18 Feuerſtellen, ift zu. 
Ducherow in der Anflamfchen Synode eimgepfarrer, und ift ein altes Schwerinſches 
$ehn, welches der Generallieutenant Otto Martin von Schwerin n ben feinem 
eben, nad) dem MWergleiche von 30. December 1773, feinem zten Sohne dem tieus 
tenant Morig Friederih Wilhelm von Schwerin abtrat. Ein Theil dieſes Guts 
gehörte ehemals zu dem öniglicyen Amte Ueckermünde, tmwurbe aber 1743 von dem 
=. für einen’ adelicyen Antheil in dem Dorfe. Hoben-Boldentin vertauſchet. 
©. HobenBoldentin unter den Deefern bes koͤniglichen Amts Lindenberg. 


“ .ım Butzow + Meile von Anklam ſuͤdweſtwaͤrts, ift ein Vorwerk, wel 

+ Feuerftellen bat, und zu $üsfow in der Anklamfchen Synode. eingepfarrer iſt. 
Die Güter Butzow und: Luͤskow find alte $ehne der von Luͤsklow, welche nach demr 
Tode des ı Hauptmann Jacob · Albrecht von Lüsfom, welcher feine. männliche Exbeir 
hinterließ, feinen 4 Töchtern, ‚Ulrica Barbara Sopbia, Dorothea Etifaberb Augufta, 
Heurietta Eharlotta und Beata Hedwig von Luͤskow zufielen, und nachdem ſie im 
Eoncurs gerathen waren, ben beiden Brüdern, dem Hauptmann Jarislav Ulrich und 
den Lieutenant Curt Friederich Chriſtian von Schwerin am 7. April 1773 ben der 
—— —— nugeſchlagen wur den. ef Voriverk hatte ehemals 


B nsnchlan 1 1 6 un t ‚> 
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Krug, welcher der Steinkrutg genannt wird, 7 Windmühle; 1Schmiede 13 Feuer: 
ſtellen, und iſt zu Gramzow in der. Anflamfchen Synode eingepfarret, Das Gut 
Cadow wurde mit einem Antheile in den Dorfe Gramzow zugleich mit dem im dem 
Demminfchen Kreife-gelegenen Gute Yagezow von’ den beiden Brüdern, dem fans 
rathe Ernſt Sigismund und: dem Rittmeifter Hans Reimer Ehrenteich von Walsle⸗ 
ben, nach den Vergleiche vom 27. April 2735 wiederfäuflih auf 50 Jahre an 
Guſtav Saſſen verkauft, deſſen beide Toͤchter nach ſeinem Tode am 7. October 1754 
einen Vergleich ſtifteten, nach welchem der Gemahlinn und gegenwärtigen Witwe 
des Tribunals⸗Vicepraͤſſdenten Chriſtoph Erhard von Corſuant gebohrnen Saſſen das 
Eur Cadow mir einem: Antheile in Gramzow, und der Sophia Friederica Sigise 
munda Saſſen, gegenwaͤrtigen Gemahlin des Hauptmanns Friederich Wilhelm’ von 
Bomin, das Gut Jagezow zufielen. Nach dem Reſetipte vom 31.’Mah 1756 wurde 
der Schwiegerſohn des Guſtav Saſſe, der Hauptmann Friederich Wilhelm von 
Bomin, mit den auf den Fall ſtehenden Walslebenſchen neuen Lehnen Cadow mit 
einem Antheile in Granyom und Jagezow belehnet, und hierauf wurden dieſe Güter 
von dem Koͤnige am: 14. April 1765 allodificiret. er re 


"130 Eartelow: 14 Meilen von Demmin gegen Often, z Meile 'von- Jarmen 
gegen Suͤden, und 2 Meilen von Treptom gegen Morden, auf der Lands und Poſt⸗ 
firaffe von Anklam nach Demmin, hat 7 Vorwerk, ı Windmühle, 1 Prediger, ı Kuͤ⸗ 
fier, 7 Bauern, ı Krug, 1 Schmiede, 27 Feuerftellen, ı zu der Demminfcher 
Synode ‚gehörige Mutrerkirdye, zu welcher das Dorf Kruckow eingepfarret ift, und 
deren Filial die im dem Dorfe-Plög befindliche Kapelle iſt, gute Holjungen an 
Buͤchen, Eichen, Birken und Erlen, und ijt ein Lehn der von Heyden, welches nach 
den: Tode des Hauptmannd George Balthafat von Heyden feinem Sohne dem Haupts 
mann Johann Carl von Henden, nachdem fich derfelbe mit feinen beiden Bruͤdern, 
Guſtav Ernft Moris, und George Peter Anguft von Henden, am 23. Jul. 1774 
auseinander gefeget hatte,” zufiel. Dem Befiger diefes Guts gehöret auch die in 
dem Jahre 1777 für. koͤnigliche Gnadengelder angelegte Colonie Neu⸗Cartelow 
genannt, weldye z Meile von Cartelow liegt, und aus 2 Eoffärhen, 4 Buͤdnern und 

überhaupt 6 Feuerſtellen beſtehet. ea m. 


“'. 14 Dargibel ein Vorwerk, 1 Meile von Anklam’ gegen Süden, Bat ı Wind⸗ 
muͤhle, ı Schmiede, ı Schulmeiſter, 17 Feuerſtellen, ı Kapelle mit dem Kirchen⸗ 
lehne, etwas Bruchbolzung, und iſt ju Kagendorf in der Anklannfchen Synode” eins 
gepfarret. Dieſes Gut, zu weldyem in den zu dem konglichem Amte Ueckermuͤnde 
gehörigen Dorfe Kagendorf ein Haus mit 2 Fenerftellen, und daſelbſt an Acker 
zu ro Scheffel Ausſaat gehören, wär ehemals ein Lehn der won Eickſtedt, welches 
der Hauptmann Leonhard von Eickftedt, nad) dem Vergleiche vom 30. Zul: 1757, an 
den Generallieutenant Otto Martin von Schwerin erblicy mit dem Lehne verkaufte, 
welcher es noch Gen ‚feinem Leben, nach dem Mergleiche von 30. December 1773, 
frinem Sobue: den Rittmeiſter Ludewig Albrecht von Schwerin abtrat, nach deiferl 
ohne männliche Erben erfolgen: Abfterben es von feinem Bruder, dem Ueutenant 
Morig Friederich Wilheln von — Beſitz genommen if. > . 
vH 2 


? 15. Dem: 


15. Demmitzein zw dem Gute Altwigshagen geböriges Vorwerk mit einer 
Ehäferen, 24 Meilen von Anflam füdorwäres, und 14 Meilen von Ueckermuͤnde 
fünweftwärts, gränzet mit feinen Wieſen an den tandgraben, bat ı Windmühle, und 
mit Einfchlieffung des Verwalterhofes und des Müllerhaufes 10 Feuerftellen, ift zur 
Altwigshagen in der Anklamſchen Synode eingepfarret,. umd ift ein altes Borkſches 
tehn, welches der Hauptmann und Domprobft zu Eolberg Erdmann Eurt von Bork 
beſitzet. S. Altwigspagen, 


16. Drewelow hat adelichen Antheils 3 Bauern, 1 Halbbauer, 2 Coſſaͤthen, 
z1 Feuerftellen, einige junge Fichten, und iſt ein altes Schwerinſches Lehn, welches 
Detlof Heinrich Bogislav Graf: von. Schwerin beſitzet. S. Boldekow. Der 
übrige Theil diefes Dorfes geböret zwar bis jetzt nody zu dem Röniglicyen Amte 
Spantefow, S. Drewelow unter den Dörfern und Vormerken. des Amts Gpante: 
Eow; es foll aber die Aufhebung der Gemeinbeit in dieſem Dorfe anjetzt aljo im 
Werke feyn, daß der König ganz Drewelow allein behalten, der Graf von Schwer 
rin aber ganz Thurow umd den Königlichen Antheil in Panſchow befommen foll. 


». 19: Duscherow ı Meile von Anklam füdofträrts, aufı der Land⸗ und Poſt⸗ 
firaffe von Anflam nach Pafewalf, bat ı Vorwerk, z Windmuͤhle, ı Prediger, 
3 Küfter, ı Kirchencolonus, 8 Bauern, 18 Eoffätben, ı Krug, ı Schmiede, 1 Schaͤ⸗ 
fer, 52 Feuerftellen, 1 zu der Anflamfchen Synode gehörige. Mutterkirche, derem 
Filial das Dorf Bugewitz if, und zu welcher. das Dorf Buſow eingepfarret iſt, 
eine auf ‚der Feldmark des Dorfs gelegene Hollaͤnderey Molwig genannt, mit 2 
Feuerſtellen, welche 1742 angeleget, und von dem Generalfeldmarſchall Curt Chri⸗ 
Roph Grafen von Schwerin zum Andenken des bey Molwitz unter feinem Befehl ers 
fochtenen Sieges alfo genannt worden, ein iu Der Heide gelegenes, und aus einer 
Zeuerjtelle beftehendes Jaͤgerhaus, ber Sammelſtall genannt, anſehuliche Holzungen 
an Eichen. und Fichten, und iſt ein altes Schwerinſches Lebn, welches. Detlof Hein⸗ 
rich Bogislav Graf von Schwerin beſitzet. S. Boldekow. ie 

18. Glien 2 Meilen von Anklam gegen. Süden, : gränget mit feinen Wieſen 
an den kandgraben, hat 1 Worwerf, 14 Eoffärhen, ı Schulmeiſter, 18 Feuerftellen, 
iſt zu Pugar in der Auklamſchen Synode eingepfarret, und ift ein altes Schwerin⸗ 
ſches dehn, welches jegt ben Gläubigern des Hauptmanns Friederich Wilhelm Gras 
fen von Schwerin ‚geböret. Das Dorf hatte ehemals eine: Kapelle, und gehörte im 
den Altern Zeiten dem Nonnenkloſter zu Wuſſecken. Dach der Reformation wurde 
es von dem eriter evangelifchen furberfchen Prediger zu Wuſſecken an den zu Putzat 
— — Herren von Schwerin für 600 Pommerſche Gulden verkauft, 

+ ide ow. 


19. Gramsow 23 Meilen von Anklam, gegen Weſten, und 1 Meile vom 
armen ſuͤdoſtwaͤris, hat ı Prediger, ı Küfter, 1 zu der ‚biefigen Pfarre gehöriget 
Haus, 1 zu der Antlamſchen Synode gehörige Murterkirche, ‘deren Patron der 
Hauptmann Friederich Wilhelm von Bomin Mt, und zu weicher Die *— 

‘ 2 
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Meekow, Jagezow, KleinBeclow, Cadow und der dazu gehörige Steinkrug einge: 
pfarret find, und befteher aus 2 Antheilen. Gramzow (a), ein Allodialgut, bat 
ı Windmühle, 12 Bauern, ı Krug, ı Schmiede, und mit Einfchließung des Pre; 
digerhaufes, des Küfterhaufes und nody eines zu der hiefigen Pfarre gehörigen 
Haufes, 33 Feuerftellen, und fam zum Theil durch Erbſchaft an den Hauptmanır 
Friederich Wilhelm von Bomin, ©. Neehow; ein Theil davon aber war ehemals 
ein Schwerinſches und in der folgenden Zeit ein Flemmingſches Lehn, weldyes der 
Geheimerath und Landmarſchall Felir Friederich Neichsgraf von Flemming, nad dem 
Vergleiche vom 9. April 1726, an die nachmalige Generallieutenant Adelheid 
Tugendreich von Wulffrath gebohrne von Arnim verfaufte, weldye daflelbe, nach dem 
Vergleiche vom 10. October 1756, ihrem Sehne erfter Ehe, dem Hauptmann Frie⸗ 
derich Wilhelm von Bomin abtrat. Vom demfelben wurde ein aus 2 Coſſaͤthen⸗ 
hoͤfen zuſammengeſetzter, und ehemals zu dem Gute Padderow gehoͤrig geweſener 
Bauerhof in Gramzow, von dem Hauptmann Hans Friederich Wilhelm Freyberrn 
von Kirchbad) nach dem Vergleiche vom 10. Jul. 1756 erblidy gefauft. Gtam- 
30 (b) ein Allodialgut hat 3 Bauern und überhaupt 5 Feuerftellen, und gehoͤret 
der Frau Witwe des Vicepraͤſidenten Chriftopp Erhard von Eorfuant, Die Hol—⸗ 
zung bey diefem Dorfe befteher in weichem Holze. S. Cadow. 


20. Janow ein Vorwerk, 24 Meilen von Auklam füdweftwärts, bat 4 Feuer: 
ftelfen, Fiſcherey in einigen auf dem Felde gelegenen Teichen, Holzung, welche aus 
Bücyen, Eichen, Birken und einem Fichtenkampe bejteher, ift zu Meuendorf (B) 
in der Anklamſchen Synode eingepfarret, und ift ein altes Schwerinſches Lehn, 
welches der Krieges und Domainenrath Balthaſar Friederich Julius von Schwer 
rin befiget. S. Landskron. 


a1. ven 2 Meilen von Anklam ſuͤdweſtwaͤrts, 2 Meilen von Treptow nord 
oftwärts, und 3 Meilen von Demmin füdoftwärts, hat 1 Vorwerk, ı Windmühle, 
1 Prediger, ı Predigermitwenhaus, ı Küfter, 7 Bauern, 3 Halbbauern, 4 Coſſaͤ⸗ 
then, ı Schmiede, 42 Feuerftellen, ı zu der Anflamfchen Synode gehörige Mutter 
firdye, fiber welche das Patronatrecyt denen von Schwerin aus dem Haufe Lande: 
kron, und jegt dem Krieges: und Domainenrarhe Balthafar Friederich Yulius von 
Schwerin zufteher, und zu welcher die Dörfer Japenzin, Dennin und Dteuendorf (B) 
als Filiale, und die Güter R und fandsfron ald eingepfarrete gehören, Hol⸗ 
zung, welche aus Büchen, Eichen, Birken, Erlen und verſchiedenen Brüchern bes 
ſtehet, und war ehemals ein altes bLehn der von Schwerin, welche daffelbe am 1. und 
8. Febhmar 1697 erblich dem Geheimentathe und Landmarſchall —— Felirx 
Friederich von Flemming abtraten, deſſen Sohn der Obriſtlieutenant Conrad Mari 
milian Reichsgraf von Flemming jetzt dieſes Gut, welches nach dem Reſcript vom 

7. Jun, 1742 allodificiret wurde, befiget. .. 
a2. Ragenow der Gig des Pöniglichen Landraths und Dis 
rectors des Anklamfchen Kreifes, 24 Meilen von Anklam nordweſtwaͤrts, und 
4 Meile von der Schwediſch Pommerfchen 2, Gügfow, nahe an der Peene, und 
8 un 
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an der fo genannten Guͤtzlowſchen Fähre, hat 7 Vorwerk, 3 Bauern, ı Schulmeifter,” 
14 Feuerftellen, 1 zu der Anklamſchen Synode gehörige Mutterfirche, welche feit 
vielen Jahren von dem Prediger zu tiepen curiret wird, welcher von dem Patron 
der Kagenotofchen Kicche, ald dem Beſitzer dieſes Dorfs, eine eigene befondre Vo⸗ 
eation erhält, und bey dem Antritt feines Amts in der biefigen Kirche befonders 
eingeführet wird, Fiſcherey in der Peene, wie auch in einigen auf Dem Felde gele⸗ 
genen Pleinen Teichen, Holzung, welche in Eichen, faulen Efchen, einem jungen Ans 
wachs von Hagebuͤchen und einigen Erlen beftehet, und war ehemals theils ein 
Winterfeldſches theils ein Neetzowſches Lehn. Jetzt ift es ganz ein Meetzowſches 
tehn, welches der koͤnigliche Landrath Adolph Friederih von Neetzow, als der aͤlteſte 
Sohn zwoter Ehe des Rittmeiſters Bernd Ludewig von Netzow beſttzet. 


23. Landekron ein Vorwerk, 25 Meilen von Anklam ſuͤdweſtwaͤrts, nicht 
weit von einem gegen Dften gelegenen Eichen: und Buͤchenwalde, bat 3 Feueritel: 
fen, Fifcheren in dem tandgraben, und ift zu Sven im der Anflamfchen Synode 
eingepfarret. Nicht weit von dieſem Vorwerke liegt gen nahe an dem Landgraben 
in einer-Wiefe, das alte verfallene Schloß Landskron, welches von einem’ von 
Schwerin aus dem Haufe Spantefow, nad) der noch dafelbft befindlichen Innſchrift, 
1576 erbauet worden, beynabe aber ſchon feit 100 Jahren wuͤſte geſtanden bat. 
Von dieſem Schloſſe, auf welchem eine Kapelle war, führen die Güter Mebberg, 
$andstron, Janow und Reuendorf (B) noch jeßt den Namen ber Landskronſchen 
Guͤter. Sie find nebſt Bartow (a) alte Schwerinſche Lehne, welche nach bem 
Tode des Obriſtlieutenants Philipp Julius von Schwerin ſeinen Soͤhnen Friederich 
Fulius, Philipp Bogislav und George Chriſtoph, umd hernach dem aͤlteſten Sobne,. 
dem nachmaligen Generalmajor Friedericdy Julius von Schwerin nach dem bruͤder⸗ 
lichen Theilungsvergleiche vom 4. Auguſt 1725 jufielen, deſſen Soͤhne nicht nur 
dieſe Guͤter, ſondern auch die in dem Demminſchen Kreiſe gelegenen alten. Schwe⸗ 
rinſchen Lehnguͤter, als Hohen⸗Bruͤnzow, Hohen⸗ Mocker (b) und Strelow (a) eine 
Zeitlang ungetheilt beſaſſen. Nachdem zwey derſelben, nemlich der Lieutenant Earl 
Guſtav und der Lieutenant Chriſtoph Wilhelm beide in dem Jahre 1759 verftorber 
waren, wurden dieſe fümtlichen Güter, nach dem unter den 3 übrig gebliebenen 
Söhnen, als Balthaſar Friederich Julius, Hans Bogislav und Philipp Adolph am 
14. November 1763 getroffenen Vergleiche, alſo getbeilet, daß dem erften, nemlich 
dem Krieges: und Domainenrarhe Balthaſar Friederich Julius von Schwerin die 
Guͤter Landskron, Mehberg, Janow, Neuendorf (B) und Bartow (a), und dem ans 
dern, dem Hauptmann bey dem Kleiftfchen Negimente, Hans Bogislav von Schwer 
rin, die Güter Hohen⸗Bruͤnzow, Hohen⸗ Mocker (b) und Strelow (a) zufielen. 


24. Löwig 13 Meilen von Anklam füboftwärts, an dem Landgtaben, wel 
die Gränge zwifchen den Herzogehiimern Pommern und Medtenburg macht, bat, 
1 Vorwerk, 4 Bauern, 15 Eoffäthen, x Krug, 1 Schulmeifter, 30 Feuerftellen, 
1 — welche als ein Vagans zu dem Rarheburfcyen Kirchſpiele in der Anflanı- 

n Sonode geleget worden, Fiſcherey in Fleinen Feldteichen, Holzungen, weldye in 
Fichten, Eichen, Büchen, Elfen and Birken befieben, und ift ein altes — 
rin 
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rinſches Lehn, welches Detlof Heintich Bogislav Graf von Schwerin beſtihet. 
S. Boldekow. 


2. Louiſenhof 24 Meilen vom Anklam ſuͤdoſtwaͤrts an dem Randaugraben, 
iſt ein Vorwerk, welches 1777 auf einem Holzreviere, die Aſchofen ‚genannt, für 
koͤnigliche Gnadengelder angeleget worden, und zu welchem 6 Eoloniftenfamilien, 
2 Hirtenwohnungen und überhaupt 9 Feuerftellen, und etwas Fichtenholjung gehoͤ⸗ 
ren. Diefes Vorwerk, welches zu Altwigshagen in der Anflamfdyen Synode einge⸗ 
pfarret ift, befiger der Graf Derlof Heinridy Bogislav von Schwerin. 


26. Luckow ein zu dem adelichen Gute Vogelfang gehöriges Bauerndorf, bat 
abelicyen Ancheild 4 Bauern, 2 Coſſaͤthen, ı Arugverlag, ‘u Schmiede, 19 Feuers 
ftellen, ı Hirtenhaus, tweldyes halb zu dem adelichen Antheile, und halb zu dem 
Föniglichen Amte Ueckermuͤnde gehöret, Fifcheren in. dem Haff und in dem Warp 
ſchen See, Holzung von verfdyiedenen Arten, und ift ein Enkevortſches ten, welches 
Earl Gottlob von Enfevort beſitzet. Obngefähr Die: eine Hälfte diefes Dorfs ger 
börer zu dem adelichen Antheile, und opugefähr die ‚andre Hälfte deffelben zu dem 
Böniglichen Amte Ueckermünde. ° S. fowohl buckow unter den Böniglichen Dörfern 
bes Amts Ueckermünde, wo auch die kirchlichen Nachrichten vom diefem Dorfe vors 
kommen, als aud; Wogelfang unter den adelichen Gütern diefes Kreifes. 


27. Lübe ein zu Altwigehagen gehoͤriges Bauerndorf, 2} Meilen von Anflam 
fübofwärts, und 1 Meile von Ueckernunde ſuͤdweſtwaͤrts, bat 5 Bauern, 8 Coſſaͤ⸗ 
then, 1 Krug, ı Schulmeiſter, 20 .Fenerftellen, 1 Kirdye, welche ein Filial von 
Altwigshagen in der Anflamfcyen Synode ift, und zu welcher die Vorwerke Annen⸗ 
bof, Curtshof, Minenhof, und das dem Obriſten Wilhelm Friederich Carl Grafen 
von Schwerin zugehörige Jaͤgerhaus Meilnig eingepfarrer find, Holzung von verſchie⸗ 
denen Arten, und iſt sein altes Borkſches Leu, weiches der Hauptmann und Doms 
probſt zu Colberg Erdmann Eure von Borck beſitzet. S. Altwigshagen. 


: 28. AlePorw J Meile von Anklam gegen Güden, ift ein Vorwerk mit einer . 
Windmühle, ı Schulmeifter, 22 Feuerftellen, ı Kirche, welche. ein Filial von Ble⸗ 
ſewitz in der Antlamſchen Synode ift, und zu welcher das Dorf Buhow eingepfarret 
M,' und war ehemals ein altes: tüsfomfches Lehm, melcdyes jegt Die beiden Brüder, 
der Hauptmann Jarislav Ulrich Friedericy, und der Lieutenant Curt Friederich Chrk 
ftian von Schwerin befigen. S. Butzow. 


— 


2 · Muͤgtzenbutgg ein Vorwerk, 1 Meile von Anklam ſuͤdweſtwaͤrts, in einer 
niedrigen Gegend, hat r auf der Feldmark zwiſchen Maͤggenburg und Panſchow 
gelegene Windmuͤhle, welche der in Panſchow me e Müller auf Erbpacht ber 
figer, ı Scyufmeifter, 16 Feuerſtellen/ x Kapelle, wenige Eichen, Buchen md gute 
Ertenbrücher; umd ift zu Tetterin in der Anklamfehen ‚Stmode eingepfarret. Carl 
von Eicffledr befaß einen Theu in- Miüggenburg, TXetterin (b) und Panfchper (b) 
als Eickſtedtſche Lehne, und kaufte 1769 den übrigen Theik in Miüggenburg, wehlass 


— 


64 772 Der Anklamfhe Krei. 


ein Schwerinſches Lehn iſt. Dach feinem’ Tode befigen von feinen 14 Kindern, 
von welchen 12 geftorben find, die 2 noch lebenden Töchter, als die Ehefrau des 
Verwalters Schwarz zu Zemig in Schwediſch-Pommern, Sophia Friederica, und 
Eva Melofina Carolina von Eickſtedt das ganze Gut Muͤggenburg, und die Güter 
Tetterin (b) und Panſchow (b). Nahe an Müggenburg nordweitwärts find noch 
in einer ganz moraftigen Gegend die Trümmern eines alten Schloſſes, und ein 
Re ziemlich hoher runder Thurm mit einem Schloßgraben ju feben. 
17 1») ow. 


30. Mauͤſſentin Z Meile von Jarmen ſuͤdweſtwaͤrts, hat 1 Vorwerk, 5 Baur 
ern, 1 Schulmeiſter, 22 Feuerſtellen, 1 auf der Feldmark des Dorfs gelegene Schaͤ⸗ 
ferey mit einer Feuerſtelle, Holzung an Eichen, faulen Eſchen und Gebuͤſchen, und iſt 
zu Jarmen in der Demminfchen Synode eingepfarrer. Die Güter Muͤſſentin, 
Klein:Teitin, Tutow, Wittenwerber und Zemmin find febne der von Parfenomw, und 
unter denfelben ift Klein-Toitin ein altes Parſenowſches Lehn. Müffentin war ehe⸗ 
mals ein fehn der von Mardefeld, und Tutow, MWittenwerder und Zemmin waren 
gene der von Horn, welche aber 1707 zugleich mit Müffentin Parſenowſche behne 
wurden. Mad) dem Theilumgsvergleiche vom .7. 8. und 9. May 1753 wurden 
diefe Güter unter die 3 Söhne bes fandratbs Philipp Erdmann von Parſenow 
alfo vertheilet, daß Tutow und Wittenwerder dem aͤlteſten Sobne, dem Kammerdir 
rector Otto Hans Carl von Parfenow, KleinToitin und Zemmin dem mittelften 
Sohne, dem Landrathe Auguft von Parſenow, und Muͤſſentin dem juͤngſten Sohne 
Ludewig von Parſenow zufielen. Der erſte ſtarb 1761 zu Minden, und nun bes 
kam fein Bruder der Landrath Auguſt von Parſenow, nach dem bruͤderlichen Ver—⸗ 
gleiche vom 10. April 1762, die Guͤter Tutow und Wittenwerder. Nach dem 
Tode des letzten folgten nicht nur feine 4 Söhne, Philipp, Carl Friederich Auguſt, 
Auguft Heinridy Rudolph und Fram Friederich Carl in den väterlichen febnen, fons 
dern ihnen fiel auch, nachdem ihr Vaterbruder Ludewig von Parfenow ohne maͤnn⸗ 
liche Leibeslehnserben verſtorben war, das Gut Muͤſſentin als den naͤchſten Lehnsfol⸗ 
gern zu. Im Jahr 1772 ſtarben die beiden Bruͤder Carl Friederich Auguſt, und 
Auguſt Heintich Rudolph von Parſenow, und hierauf wurden dieſe Güter in dem 
Märzmonat 1773 unter ihre beide noch lebende Brüder alſo getheiler, daß der 
fieutenant Philipp von Parſenow die Guͤter Tutow, Wittenwerder und Zemmin ber 
Fam, und dem Franz Friederich Carl von Parſenow die Guter Muͤſſentin und 
Klein-Toitin zufielen. j: | 


31. Neetzow ein Vorwerk, 2 Meilen von Anklam gegen Weſten, und 5 Meile 
von der Fleinen ie wen Gränzftade Guͤtzkow und der Güßkowfchen Fähre, bat 
1 Windmühle, ı Imeifter, 17 Fenerftellen, x Kapelle, in welcher felten gepxes 
Diger wird, Fifcherey in einigen auf dent Felde gelegenen Teicyen, Holzung, welche 
in Büchen, Eichen und weichem ‚Holze befteher, ift u Gramzow in der Anflamfchen 
Synode eingepfarret, und war ehemals “ein Buddenſches und hernach ein Miller: 
ſches tehn. Jetzt ift es eim Kunkellehn der won: Bomin, welches der Dbriftlieutes 
nant Jacob Friederich von Bomin, nebft einem Anteile in dem Dorfe Grantjow, 

von 
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von dem Dbriften Wilhelm · Burchatd Müller von der füßne, mit ' 
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aus einet Feuerftelle befteher, in der Heide ben — 
—— —— SE an 
When Fichten, und iſt ein altes * * 
Beiden Car Oraf von Ehiwern Se 


dem‘ vo effenden : — — Wieſen ftoffen, 6 Bauern, 
r eifter, 21* ’ welche ‘ 
in der Anflamfcyen Synode nen und zu eich ln den — — 


iſt, Eichen⸗ und Buͤchenholzung, und iſt — Peer mie ve der 
—— und —————— Balthaſat Friederich Juͤlius von Schwerin be 


sit 54. KRnsmbiechenin- Wi — f dem ige 
Anklam nach dem königlichen Amite i > erg er in einer — bat ı gr 
foerf, 1 Windmühle, 2 Bauern, ı Schmiede, ı er 22 Feuerftellen, 


und '1 :Kicche, welche ‚ein Filet von Terterin der Ant Syndode ift, und 
zu welcher das Dorf Thurow ift. — * ganze Gut, deſſen eine half 
der Generatfeldmarfchall Curt Graf von Schwerin, nach dein Vergleiche 
vomS. October 1742, erblich an den der andern Hälfte deffelben, Earl Chris 


fin von Bohl verkaufte, wurde nach dem Meferipte vom 25, . 1759 und der 
Derlaration deſſelben vom 3. weder Ka — en, 


35 Bessere ein Borwerk, 4 Meile von Jarmen ſuͤdoſtwaͤrts, an der Poſt⸗ 
fieaffe von. Anklam Demmin, welche nabe bey dem Dorfe vorbey führer, 
bat 12 Feuerſtellen, in einigen Fleinen auf dem Felde gelegenen Teichen, 
eine Feine Be ch einige wenige junge Birken und , viele Weiden, iſt 
zu Sarnen in der Demminſchen Synode eingepfarret, und iſt ein meues Jehn der 
von Kirchbach, welches der Obrift Wilhelm Burchard Frehhert Müller von det 
tüßne, nach dem Vergleiche vom 11. May und 21, Jul, 1718, an den Generals 

Drügg. Behr, v. V. Pom̃. I major 
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maj ns Yulius von Kir verkaufte, d Alt ‚ der Hauptmann 
Em — Wilhelm Fi von 2 —— ? 


36. Panfhow ı Meile von Anklam ſuͤdweſtwaͤrts, ift zu Wuſſecken in der 
Anklamſchen Synode eingepfarret, und beftebet aus 3 Vorwerken. Panſchow (a) 
bat eine Feuerftelle, in welcher ein Schäfer wohne, und gehoͤret dem Obriften 
Friederich Wilhelm Carl Grafen von Schwerin. S. Boldefow. Panſchow (b) 
als das gröfte Vorwerk befteher mir Einfchlieffung des, Muͤggenburgſchen Muͤller⸗ 
baufes aus 5 Feuerftellen, und ift ein Eickſtedtſches Lehn, welches Franz Bogislav 
von Normann, nad) dem MWergleiche vom 3. October 1742, an Earl von. Eichftebt 
erblich verfaufte, deſſen beide nachgelaſſene Töchter es jetzt beſitzen. S. Muͤggen⸗ 
Burg. Das dritte Vorwerk iſt koͤniglich. S. Panſchow unter den Vorwerken 
des Amts Spantekow. 


37. Preetzen 2 Meilen von Anklam ſuͤdweſtwaͤrts, bat. 1. Vorwerk, 4 Drey 
viertelbauern, 1 Schulmeiſter, 16 Feuerſtellen, 1 Kapelle, Eichen: und: Bruch hol⸗ 
zung, iſt zu Liepen in der Anklamſchen Synode eingepfarret, und iſt ein Lehn der 
von der Dollen, welches von Zabel von der Dollen nach dem Vergleiche vom 9. Ju⸗ 
lius 1732 an Joachim Ehrenreich von Ketelhack, von dieſem, nach dem Vergleiche 
som 2. April 1733, an den. Staatsminiſter ‚und Dberpräfideriten Philipp Otto von 

umbfow, und von dieſem am 22. Junius 1733: an ben, a Adolph 
einrich von Winterfeld verfauft wurde, von deffen Witwe es ber Rittmeifter und 
jegige Obriftlieutenane Bernd von der Dollen 1746 einloͤſete. 


38. Priemen 2 Meilen von Anklam nordweſtwaͤrts, und 5 Meile von ber 
Guͤtzkowſchen Fähre, nahe an der Peene, bat 1 Vorwerk, ı Windmühle, 4 Halb: 
Bauern, ı in der Feldmark diefes Dorfs nahe an der Peene gelegenes Fiſcherhaus 
mit 2 Feuerftellen, und insgefamt 18 Feuerftelen, Fiſcherey in der Peene, Holzung, 
welche aus Eichen, Erlen und einem angelegten Fichtenfampe beſtehet, iſt zu Lepen 
in der Anklamſchen Synode eingepfarrer, und war ehemals ein altes Tefinfches und 
bierauf eimnKeffenbrinffches Lehn. Sehe iſt es ein neues MBillenfonfches Lehr, 

welches der Hauptmann Johann Axel von Keffenbrine, nad) dem Vergleiche vom 
20, März 1728, an den Obriſtlieutenant Alerander Friederich Sigismund von Wil⸗ 
denfon erblich verfaufte, deffen Sohn Achaz Wilhelm von Willenſon es jeßt befiget: 
Mad) dem Referipte vom 29. April 1769 ift dem Major Hans Heinrich Frey 
von Kayferling die Anwartſchaft auf diefes Gut ertheilet worden. —— 


39. Putzar 2 Meilen von Anklam gegen Süden, an dem nordlichen Ufer 
eined von dem Dorfe benannten fifchreichen Sees, «welcher eine halbe. Meile lang 
und eine viertel Meike breit iſt, von dem Land⸗ oder Gränggraben von Weſten nach 
Dften in der Mitte durchſchnitten wird, und bier die Graͤnze zwifchen Pommern und 
Mecklenburg macht, hat ı Vorwerk, ı Schloß und noch außer demfelben ein alted 
wenig brauchbares Schloß, ı Windmühle, 12 Eoffärhen, ı Kruglage, ı Küfler, 
292 Fenerftellen, ı zu dieſem Dorfe gehöriges und eine Wiertelmeile von - demfelben 


— 
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entferne Werner, & t, Ben welchen fidh eine Feuerflele befindet, 
1 zu der Anklam —— , und mit einer Orgel 
NEE — N Big ehren 
s * gro 
nahe an dem fe gelegenen Ger, ans” Brhlern "befteher, um 


ung, wel 
* üben Grafen - fches * we > J en |. Minden. 


40." Rarhebut 14 Mile: von Aelam ſadoſtwaͤrie⸗ auf der Land: und Poſt/ 

Arafe vo von. Anklam * — bat r in dem —* gelegenes Vorwerk, ı ade: 
liches Wittvenhaus, 1 tediger, 7° En Predigerwirwenbaus, ı Kür 
haus, 3 Halbbatiern, Sir Rn 30 gen (len, 1 zu der Aıfanide 
gehörige Müurterfirche, zu * muggerow und Wietſtock 

als Filiale, und das Dorf eioih als % — je hören, Fifcheren in einem klei⸗ 
nen auf der Feldmark gelegenen See, Holzung, welche aus Eichen, Büͤchen, Fichten 
und ‘Brüchern beſtehet, und A} ein altes Lehm der von Köppern, welches nad) dem 
Tode des Philipp —— Koppern feinen 2 Söhnen, dem Hauptmanne Hang 
Aldewig umd Eurt Guſtav von Köppern, und nach dem brüderlichen Ver 

Hleicye vorm 6. Julius 1750 dem erfterm durch das boos zufiel, Auf der Feldmarf 
diefes Doris it 1776 für koͤnigliche Gnadengelder ein neues Vorwerk, Marienthal 
genannt, mit einer Solländeren und Schäferen, und überhaupt 4 Feuerftellen anges 
leget ‘worden, und in dem Dorfe Rathebur felbit find außer den angezeigten Eins 
woßnern in dem Jahre 1777 noch 4 Eofonijten als Coſſaͤthen und 4 Buͤdnet 





42. Rieth an dem Neumwarpfchen See, # Meile ju Waſſer und x Meile zu 
Auer von Neuwarp ſudweſtwaͤrts, hat ı Vorwerk, 7 Bauern, ı Krug, ı Schmiede, 
ı Schufmeifter, 1 Kirche, welche ein Filial von tucforw in der Ueckermuͤndſchen Sy: 


2 in der Heide gelegenen und dem Beſtitzer diefes Dorfs gehörigen Teerofen, eine 
in dem Neuwarpſchen See gelegene si der Riethſche Werder genannt, auf 


welcyer 
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43. Rofin’ ı Melle von Anklam gegen Süden, hat 1 Vermerk, ı Wind, 
muͤhle, ı un Ver Behenet Daft — —— — 
vu Befiger Dorfes et, 6 Bauern, bauern, 1 Krug; 
e, ı Schulhaus, 30 Feuerftellen, ı Kirche, weiche ein Filial von Kagen⸗ 
ey im kleinen Teichen, Holzung von 
verfchiedener Art, und ift ein altes $ehn der von Köppern, am 5. May 
1719 dem Hauptmann Hans Juͤrgen von Köppern zufiel, nady Zoe..eh; fein 
einziger nachgelaffener Sohn Eurt — von * m * * 


44: Rubenow 2 Meilen von Anklam 
Gränze, nahe an einem Buͤchen⸗ und sem — norgpef —— 
waͤrts von dem Spantekowſchen Felde trennet, mit ſeinen 
Landgraben, hat 10 Bauern, ı Schulmeifter, 15. Feuerſtellen, . —* 
in dem Dorfe und in der Feldmark deſſelben gelegenen Teichen, iſt zu Boldekow in 
der Anklamſchen Synode eingepfarret, und iſt ein altes —— Lehn, 
der Obriſt Friederich Wilhelm Carl Graf von i 
wurde, nachdem es in dem — Kriege verfallen war, 1725 wieder aufges 
bauer, und hatte ehemals eine Kapelle. S. Boldekow. 


. Sarnow ehemald Zarnow genannt, 14 Meilen von Anklam ſuͤdweſt⸗ 

— 8 niedrig, auf der Land: und Poſtſtraſſe von Anklam nach der Medien: 

burgfchen Stadt Fe bat ı Vorwerk, 9 Bauern, 4 Coffäthen, 1 *2 
ulmeifter, 28 Feuerſtellen, ı Kapelle nebſt einem damit 


* 


— —— en befinden, , welche aus 
wenigen Brüchern befteher, ift zu Wuſſecken in der " Son eingepfars 


46. FRE x Meilen von Anflam gegen Süden, hat ein Vorwerk, 
x Windwühle, 10 Halbbauern, ı —*8* ı Schulmeiſter, 27 Feuerſtellen, ı uf 
der Feldmarf gelegenes Vorwert er Kiewitzdamm = mit 1 


Ludewig, 
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tudermig, Guſtav, und nach dem bruͤderlichen Theilungsvergleiche vom 
er R Ve SCH alle: (ie 

are en tiberig von von ‚Köppern zufiel. | 


mins) gmit I) dm nrubindasii) hp amımacl I irigsome mie 


Dürfe hinter ıdemn 
gelegenes Gaͤrtnerhaus, ‚ein auf der biefigen: Feines ⸗ 
werk, der Werder Ss erg eine mit einer 
Drgel verfebene und in dem ı gelegene Kapelle, „ein Filial von 


Wuſſecken a —— Synode X wenige Buͤchen und * u. 
Feldmart verſchiedene zu diefent Dorfe gehörige gute: Holzungen, 
ge nn Pr ee se or 

n ri e von 
—— — dafelbft,: —— vom 


14. Auguſt 1733 genannt, und bekam die Gerechtigkeit, daß daſelbſt 
ſich allerlen fonft au af eu Lade ide seltene Saipmerter an, an über 
— — 


Walde von Eichen und Buͤchen umgeben, hat 1 Bet uern, 
ı Schmiede, 1 Schulmeifter, 28 ellen, ı Kirche, welche ein Filial von Crien 
in der Anklamſchen | an Eichen, und und 
iſt ein Winterfeldjches der er er a 
am 28, Januar 1725 erblid an d 

verfau Rn defen 1740 erfolgten Tode feine Witwe und — Kinder 


dieſes Out ungetheilt beſaſſen, bis daſſelbe —* dem Theilungsvergleiche vom Bi 
Februat 1764 feinen einzigen Sopne Philipp Oito son Winterfeld uͤberlaſſen wurde 
————— Patron re: der Knig. be 
vocirt den Prediger. hir « 

49. Strettenfe ein er, 1 Meile yon Anklam gegen Süden, auf der 
fand: und Poftftraffe von Anklam nach der Mecklenburgſchen Stade Friedland, hat 
x Kruglage, 1 Schmiede, ı Scjulmeifter, 23 Fewerftellen, ift zu Wuſſecken in der 
Anklam Synode eingepfarret, und iſt ein altes Schwerinſches Lehnn, welches 
der Wilhelm REN ——— von Schwerin befipet 6 


50, Tetterin $ Meile von Anklam gem: bat x Prediger, 1 . 


Dres 
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Predigerwitwenhaus 2 un a ne a und 

in, —— >: len, nu der ange gehörige 
genburg eingepfarret if, gern an Eifenbrüchern er erg und beſtehet aus 
2 Antheilen. re: 9 Bauern, 1 Schmiede, und überhaitpt- 15 Feuer: 


= — — weten reg *8* 
und iſt e N, | des 
Om von Eickſtedt ze ©. —— 4 4, a rn) 


i Er —22 bar gefich Giprerin ei, Vorwert £, ‚2 Schule 


ar Ay 
— 5— 
—— une Maklaı armen, hat x Vorwerk, 1 Bauer, ı 
13: Feuerftellen, —— “ein Filial wen Jarmen in der Demmminfchen Sp: 
node iſt, Fifcherey im der Peene, einen Beinen Eichenfamp, und ift ein altes techn 
Weldnaienuum Gut sata vo SE re —— 9 S. Klein 


Pr Blein.Toicin ein Vorwerk, 4 Meile von Jarmen oAfiBoAmirg, on ’e 
Peene, hat 13 en,. Fifcheren in der Peene, Holzung, welche in Eichen 
und —— beſtehet, iſt zu Jarmen in der Demminſchen Synode eingepfartet, 
und iſt ein altes Varſenowſches £ weldyes Franz Friederich — von zu 
befise. ©. Müffenein. 


— Fund 1! ‚Meilen von — se Sn, Be rt: Bin 
mi 3 een,.ı Scyufmeifter, 13 Feuerftellen, ı tt weldye als e 
Wagand: jetzt Bit den Schmarſowſchen Kirchfdiele in der Demminfchen an vers 
bunden ift, und zu welcher das Vorwerk Witteniverder eingepfarrer iſt, Fifcheren in 
einem Eleinen auf dem Felde gelegenen See, und Holjung, weiche aus Eichen, 
Blchen, einen kleinen angelegten Fichtenfampe und Bruchholzung beſtehet. Zu 
diefem 


Die adelichen — REN Lreiſts. 7* 
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56. Warfin ein zu dem adelichen Gute Vogelſanc gehoͤriges WYauerndorf, 
bar adelihen Ancheits 3 Bauern —— Budner, und fſolglich 
ftellen; 7 Hirtenpaits, weiches hatb'ju’ dem —— —— m 
Föniglichen Amte Ueckermünde gehöter, Bifcheren in dem Haff und in dem Narpfehen 
—— vor verſchiedenen Arten, und iſt ein Enfevortfähes lehn, wels —* 

von Enkevort beſttzet. Ohngefaͤhr die eine Haͤlfte dieſes vet zu 
nn adelichen ge und obngefähr die andre Hälfte deffelben zu dem 88 
Amte Ueckermuͤnde. ſowohl Warſin unter den —A— Doͤrfern des Amts 
ya ad Vogelfang ‚den ‚abelichen Gütern diefes Keeifes: 


vba v Wieftoc ı Meilen von Antiam füdoftwärte, ie ehe 

Mecklenburg, von a diefes. Dorf durch den zu Mecklenburg A f — 
rom Se und durch dein Sandgraben abgefondere ift, hat ı Vorwerk, r Pe 
u 6 u⸗ 


72 +9,21 Der. Antlamſche Kreis, 
6 Bauen, Teete a0 Feuerſtellen, SER 


Rathebur in, der Antla Synode iſt, ri nah —— und her ein 
altes ‚wel e⸗ * Schwerin 
befiger. ©. —— * ge —— 


58. Wietzow ein Vorwetk 3 Meilen von Anklam fürwelhvärts ‚la Meilen 

u Demmin füdofimärtd, und. Meilen von Treptow gegen. Norden, an dem ufer 

F Tollenſe, der koͤniglichen Colonie Tuͤckhut gerade gegen über, —— au der. ans 

der Seite der Tollenfe lieget, auf der Landftraffe von. Demmin mach ber Mecklen⸗ 

burgſchen Stadt Friedland, ‚par 14. Fenerftellen, Sifcperen in der ‚Zollenfez:; einige 

angelegte, junge enfämpe, ‚etwas. Rutz holz, und ift zu —— in der ner. wert 

jihen Synode eingepfarret. Das’ Gut Daberfow und. die bayır 

Wiegom, Bartom (b), ein Theil in Prigenow, ein Theil in dem * 

er en * = on Grimm gelegenen Dorfe Borgſtedt, und der Acker auf 

reptowſchen Felde, welcher aber, eben ſowohl als der Theil in Borgſtedt wers 

Ku worden, > nicht mehr zu diefen. Gütern -gehärer, waren ehemals : alte 

en Lehne, weiche. von dem Könige Friederich Wilhelm alodifieirer, ad von 

iftian $ubewig won Blücher an die 3 Bruͤder von; finden, Chriſtian Bogislan), 

Deilof Guftav Friederich, und ‚Carl Friederich verfauft wurden, und nach dem 5 
derlichen Ziellungewergieiige vom * October 1733 dem jegten zufielen. 


¶Wouſſecken ein u dem. Gute Scwerinsbung. gehörigen: — a 

heilen ‚von Anklam gegen Süden, 238 Rheinländifche Ruhen von der & 
MPoſtſtraſſe von Anklam nach der Medienburgfchen Stadt Friedland, bar = = 
Müller auf Erbpache überlaffene Windmüple, 1 Prediger, 1 Küfterhaus, : weiches 
auf der Stelle des ehemals hier geweſenen Nonnentloſters ſtehet, 1 Predigerwiewen⸗ 
, 10 Bauern, 4 Coffäthen, 18 Feuerſtellen, 1 zu der Anklamſchen Synode ges 
Mutterkirche, deren Filial das Dorf Schwerinsburg iſt, und zu he Die bie 

Diefer Sarnow, Seeettenfe und. Panfchom -eingepfarrer, find, amd 
—— le sehn welches lt Heinrich Bogislav Graf. von en gr 
et. ©. ſdekow 


-69. Zemmin } Meile von Jarmen gegen Weſten, hat r Vorwerk, 4 Bauern; 
3 Schmiede, ı Schulmeiſter, 17- 5 ı Kirche, welche ein Filial von 
Jarwen in der Demminſchen Synode iſt, Fifcherey im einigen kleinen iu dem Dorfe 
und. auf dem Felde gelegenen Zeichen, einen Bleinen angelegten gr und 
etwas Bruchholzung, und ift ein Lehn der. von Parfenom, welches der. Lieutenant 
Philipp von Parfenow befige. S. Müffentin, 


61. Zinzow 3 Meilen von Anklam fübweflwärts, an der Meckienburgfchen 
Gränze, ftöffee mit feinen MWiefen an den — und bat ı Boriwerk, ı Winds 
müble, welche der Müller auf Exbpacht befiger, ı Gchulmeifter,: 157 Seuerflellen, 
Fiſcherey in einigen dabey gelegenen Teichen und Holzung, —2 in Ellernbruͤchern 
ſehe. Dieſes Gut, zu welchem der eine halbe Wierteimeile von bier an dem 
Ant) tandgras 
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Lndgraben gelegenen Cavelpaß gehoͤret, woſelbſt die Zollgerechtigkeit von alten 
Zeiten her durch die Beſitzer des Cuts Zinzow ausgeüber wird, und welcher aus 
einer Wohnung. beſtehet, ben, welcher ſich ein kleines Ackerwerk und eine Kruglage 
befinden, iſt zu Boldekow in der Anklamſchen Synode eingepfarret, uud, iſt ein altes 
Schwerinfches Lehn, welches der Obriſt Wilhelm Friederich Karl Graf yon ‚Schwer 


fi h 


sin befiger. Zimow batte ehemals eine Kapele, 5, Boldetow. 


U. Der Demmin: und: Treptowſche Kreis: 
‚gränjet gegen Weſien und Noͤrden an; die Peene,: gegen Dften an den Anklam: 
ſchen Kreis, gegen Süden an das Herzogthumm Mecklenburg, und bat 


1. Zwey immediate Städte, nemih 


1, Demmin, ſoll von den vielem Dämmen, die ſich bier befinden, den Na: 
men haben, und iſt ‚daber and). vor Zeiten Dammin und Dänumin, aber auch 
vielfaͤltig Dimin, Timin und Thmin geſchrieben worden. Sie lieget unter dem 
30° 56°. der Laͤnge, und dem 53° 323’ der Breite, an der Peene, in einem 
Winkel, den diefer Fluß mache, und in welchen ſich nahe an der Stadt die Trebel 
und Tollenfe ergieffen, gränget Daher von zwoen Seiten an das jenfeitd der Peene 
gelegene Schwedifcye Pommern, und iſt nur auf eine ‘viertel Meile vom Mecklen⸗ 
burgfchen entfernt, aber 5 Meiten von Anklam, ı5 von Stettin, faft 20 von Ber 
lin,. 6 von Stralfund, 28 von Hamburg, 21 von tübe und 8 Meilen von Roftod. 
Ihre tage Hi auf einem Hügel, mitten in einem angenehmen rings umher auf einen 
Canonenſchuß von der Stadt, außer den Gegenden, ‚woher die 3 genannten Flüffe 
Pommen, mit Bergen und Anböben umgebenen Thale, Ihre gröfte Länge beträgt 
1827 gemeine Schritte, umd die gröfte Breite 2038, ohne „die Vorſtaͤdte, die vor 
den 3 Thoren liegen, und jeßt, außer wenigen Fleinen Haͤuſern, uur Scheunen und 
Gaͤrten ſich enthalten, nachdem ihte Haͤuſer in den Belagerungen des vorigen 
Jahrhunderts im Rauch aufgegangen find. Sie hat eine gute Mauer, die ehemals 
init 27 Thürmen befeger ‚war, wovon ml 4 übrig find. Die im Jahre 1759 
eabgetragene Wälle, und ausgefüllte Graben und andere Außenwerke aber find in 
Gärten verwandelt worden. Ihre Thore, zu welchen ‚gnfebnliche Brücken führen, 
find das Kuh⸗ Kahldiſche- Holftens oder meue Thor, und die vornehmften Siraſſen, 
die Kuh: Frauen: Holſten- Kabldifche: und Bauſtraſſe, und aufger felbigen zaͤhlet 
man annoch die Keuter: Chriftinen: Schul: Wiedemen: Pferde: Menzers heilige 
Geiſt⸗ Schloß: Träger? Fifhers Wollweber: MWächters und Kürerftraffen, welche 
mebrentbeils ziemlich breit und gerade find, In diefen fteben 315 Käufer, worinn, 
außer der Befagung von einem Baraillon Fupvolf des in Anklam mit feinem Chef 
liegenden’ Feldregiments, über 2100 Einwohner, und unter diefen 250 Bürger ger 
zähler werden. In der Mitte des Markts, der vlereckigt ift, fieher das Rathhaus 
mit dem Rathsweinkeller und der Rathswage als fpäter angebaneten Mebengebäuden 
unter einem Dache, die Hauptwache aber, die vormals auch angebauet war, ift 
“ Brilag. Vefche, v. ®. Pom. 8 jet 
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jetzt davon Abgefondert, und auf einem andern P abe des Markts aufgeführet. 
Beil das — 5 ehr baufaͤllig iſt, fo werden, bis daß ein neues erbauet werden 
fahrt, die Rathöverfammmlungen in einem andern an der Ecke des Markts belegenen 
heiten Gebäude vor der Hand gehalten, Die übrigen. oͤffentlichen Pläge find Ver 
Klinfenberg und der Plunnenmarkt, die in vorigen Zeiten gleichfalls zu eigentlichen 
Markeplägen gebraucht worden find, und an der’ nordöftlichen Seite der viereckigte 
geräumige Paradeplag. Die St. Bartholomäus-Kirche ift die einzige, worinn Got; 
tesdienft gehalten wird, 123 Fuß hoch, 188 lang und 864 breit, hat 28 Pfeiler 
von 5 Fuß in der Breite und 4 in der Dicke, und einen ent, den man auf 
3 Meilen fehen kann. Sie ſtehet unter dem Patronat des Magiftrars, von welchem 
aud) der Hauptprediger, der zugleich Präpöfitus einer Synode ift, zu welcher, außer 
dent hiefigen Diafonus und den Prediger in der Stadt Jarmen, noch 13 Landpre: 
—— gehoͤren, erwaͤhlet, und dem Landesfuͤrſten vorgefchlagen, von dieſem aber be: 
ſtaͤtiget, und hiernaͤchſt von letzterm als Praͤpoſitus, von erſterm als Paſtor berufen 
wird, Den Nachmittags: und den Fruͤhprediger, welche letzte Stelle doch nicht 
allemal beſetzt iſt, und mir dein Rectorate der Schule verbunden ju fenn pflegt, er: 
waͤhlet und berufer der Magiſtrat allein. Die Bürgerfehaft har ins Wahlgefcyäfte 
feinen andern Einfluß, als daß fie gegen die auf die Wahl gefeßte 2 Subjerte Ein: 
mendungen machen fann, wenn fie dazu Grund har, Die 2 Kirchenvorfteher wer: 
den gegenwärtig aus der Kaufinannfchaft erwaͤhlet. Die eingepfarrten Dörfer find 
bieffeits der Peene, Vorwerk, Buſchmuͤhle, Sieden-Brünfow, Eugenienberg, Quitze⸗ 
tom und Penfin, wovon die 2 erfieren der. Nachmittagsprediger, Die 4 andern aber 
der Praͤpoſttus zu beforgen bat, und jenfeits der Peene Deven und Drännewiß, die 

Paftorar geleger find. Die ehemalige und im zojährigen Kriege verwüͤſtete 
beit Geift-Kirche dienet jegt zum Magazin, fo wie von 4 vormaligen Hofpitälern 
nur noch ein einziges vorhanden ift, das feine Einfünfte aus dem Dorfe Steven 
DBrünfow, einem Hofe in Penfin, der Mühle in Deven und einigen Aeckern und 
Wieſen hebt. Es find darinn 13 Prövener, oder Hospitaliten, aber auch andere 
Arme, die niche darinn wohnen, genieffen aus feinen Mitteln Wohlth Det 
Magiſtrat und Präpofitus haben die Aufficht darider, und ı Eenator 2 aus 
der Bürgerfihaft find Vorſteher deſſelb Man ift jeßt danıit befchäftiget, am der 
Stelle des alten Hospitalgebäudes, wel an dem Ende der Pferbeftraffe neben dem 
Haufe des Ttachmittagspredigers bereits feit 1558 ftehet, ein neues aufzuführen, in 
welchein die Hospitaliten mit Bequemlichfeit wohnen koͤnnen. An der Tateinifchen 
Schule ſtehen der Rector, der Cantor, welchen neuerlich der Name eines Gonrectors 
don dem Föniglichen Confiftorium Bengeleger worden, und ein Schreib; und Rechen 
meifter, an der deutfchen aber 2 Eollegen. Won beiden ift der Magiftrat Patron 
Ind der Präpofitus Scholarche. Der koͤnigliche Daͤniſche Schagmeifter, Freyherr 
von Schimmelmann, bat vor wenigen Jahren ein Capital von 300 Mıhk. geſchen⸗ 
fer, damit auch arme Stadtfinder in der Schule Unterricht erhalten Päunen, fo wie 
in gleicher Abſicht der deutſchen Schule von einem andern Wohlthäter zoo Rthlr, 
vermacht find. Dicht weniger werden auch die bey allen SHodhzeiten in befondern 
Buͤchſen gefammelien Gelder dazu angewandt, der armen Jugend frenen Unterricht 
za verfchaffen, Den Magiftrat machen 3 VBürgermeifter, wovon der erfte fandrarh 
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ee n Sachen "ber le Bla Ab Ci ge —— el, die Pred und 
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nad) dem Beſtaͤtigungsdiplom Im ne eig her Lvom % 
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in· 3 Stände auf a rg Predigern, Schul: 


Ialisch und rg ern euten r un? der andere aus ben 
Künftlern, A (eier "im Eee ve ch Aud ’gerin deren” „Siem, 


Tagelöhnern und dem Gefinde beftebt. andel, der von ver trieben 
a ert ihre —— Ei Flüffen, und —ã— 


———— un Korn and Holz ſind ge he 
Waaren, die ausgeſchift werden, 2* man t Sabre gebabt, in meldyen über 
Rogaen von hier verfender worden find, ohne die: ‚Ausfubre wem Wei⸗ 
zen, Öerite, Hafer, Erbfen und vornebmlih vom Malje zu rechnen, mit —2 
die Stadt vornehmlich einen —— Handel, ge indem fie 
nachbarten Holzungen die bequemfte bat, Malz zu maden. En 
—* kommen * —— mug und Schweden in jiemfich groffen 
iffen von 50 bis 60 kajten e 
u noonftt” die Stadt — hr; —E RTURR Inco Saser 
canit, der zweete auf_den erſten Julius, — nicht ein Sonnabend, Sonn⸗ 
tag oder Montag iſt, als in welchem Falle er auf den folgenden Dienſtag verleget 
wird, Ver dritte auf den Dienſtag vo Geburt, der vierte auf den Dienſtag 
vor den 10, November. Den Tag vor jedem dieſer Krammaͤrkte wird I8 und 
Pferdemarkt gehalten. Die übrigen hauptſaͤch ———— AIbe 
find das Bierbrauen, Brandweinbrennen, der er und die Fiſcherey. br. 
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Sonntags die fahrende Poft von Greifwade — —  Machmittags 
— — * — Treptow — — — — 
— — — — Anklam nach Rofoed . — .— 


Montags die fahrende Poſt von Roſtock nach Anklam fruͤh 


Mittwochs — — von Greifswalde — — Nrachmittags 
— — — von Anklam nach Roſtock — — 


Donnerſtags von Treytow — — — — Machmittags 
Freytags wie am Montage. 


aD geben eb: , 
‚ Montags die fahrende Poft nah Greifenate — —— 0 — früh 


— — — — DE, ne —— 
Freytags wie am Montage. 


Das Stadtwapen aſt ein Mauetwerk, in deſſen Mitte ein Thor iſt, mit offenen 
Thorflügeln, einem halbherabgelaſſenen Fallgarter, Schießſcharten oberhalb dem Thore 
in und anf der Mauer, und 2 Thürmen, die von beiden Seiten mit 2 Gtodiwers 
ten über die Mauer herborragen, ſo wie aus’ der Spitze des Dachs j 
das oberſte Ende einer Helleparte, das von einigen für eine &ilie gehalten wird, 
Zwiſchen beiden’ Terre iſt Auf’2 Schyieffcharten- ein rechts gefehnter Child, nrie 
einem gehenden vorhen Greif: im fibernen Felde, und über dem Schilde ſtehen auf 
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emminſchen Hospital gehören: 
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der Praͤpoſitus daſelbſt zu gewiſſen Zeiten prediget, uud da 
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Abendmahl austheilet, ‚einige Etlenbruͤcher ee 
er —— nenn 


333 "Dorf. hat, ptwarı Die die ſelbſt aber 

Bedeutung. ya Ginnisdl a Sunsnäl: mer V End bpinöR 

sehhe monat rıse Gm indie) — HERIETU BIER SR „bonn 
su. Penfin ‚fl.sin — meider. an Den aa 


* Bien . Fame 
ud Das; Vorwerk de — en 


Me rmemeiun Cult ner 





— Op yumayd „sronlnn Klauiıyıt —D—— A⸗ 
d an — Barmen 
ef em 
J — rf Rand vf und Wotenick. mare ud und 
nase nen Tu OrOr Anus? sa ni som ar 


7 a Treptow. an: ——— — ———— genannt/ am“ es von 
dem Hinterpommet ſchen Treptow zu umierſcheiden⸗ —— einem Thale, an genann⸗ 
tem Fhuffe, der ſelbſt ——— vor „ders —— — 
‚aber mitten durch die Stadt ſchickt/ g: M von, Anklam, und 3: 

Denmim Die ganze ⸗· Gegend hat · einen Boden, ſo wohl: im: 2 
des guten Ackers/ als der vortreflichen Rings um die Stade term ſund 
Anhoͤben, fie ſelbſt aber lieget dergeſtait im ‚mie der vierte Theil 
eine Landſeite ausmacht. Won jeder der beiden Mecklenburgſchen Städte, Meus 
brandenburg und Stavenhagen, Aft fies 20 Meilen entfernt, umbıallentpaiben mit dem 


Schwediſch⸗ Pom 

3 Meilen eruen — wit einer: alten. und baufälligen Mauer, um⸗ 
geben, hat 3 Thore, als das Mühlen: das Demminfche und das Brande 

Thor, und eben fo viele — die aber nur mit — —— > 

roͤſtentheils mit eunen befege find, in den dten find 
ee Häufer, zu * jedem, nach dem aAlten — davon zu veraͤuſſernde 
MWicfen gehören. Außer den 3 Haupeſtraſſen, —— wo Die ganze der 
"Stadt; und Die eine, Die — — roͤſten The derfaben durch⸗ 
taufen, ſind noch 7 Quergaſſen. ee ——— 
die Stadt ine Theile, deren einer od die —— ——— 
"Seit, ver andere gleichfalls vor Zeiten: die Meuſtadt, ‚jet Die Beandenburgſche 





6, worauf fie geftanden, mm ‚bie, 8 
ausmacht: fo ift hingegen die dritte oder heilige Geiftfirche zwar noch jehtt da; fie 





bat aber eine fung erlitten, indem fie zu einem Hospital fien ift, 
in welchem 5 armen Frauen Pröven von 6 h | Roggen und Gerfte, und mit 
Einſchluß der Areifebefreyung It. baaren Geldes gereichet werden. 
Das ©&t. ing eninfpen Xhore, far Vajiht eine 
Kirche, in wel er den Gottesdienſt Ver 7 Hospis 
taliten, welche, 20 Rihlr. Zeitle ee 
Wind. — day F gugelb er- 
halten. -Ueberhaupt * hen —— Fer De 
eine - ———— ——— 
Das * er IE mug, * — —— —— 
——— ft, in — ch 2 Sn A 5* andere aber die Auf⸗ 
—J Er bat, aus | Senatoren und 1’ Secretat 
Er * bat die RR: und niedete Gerichtsbar⸗ 

Ki, ee fte von den & a gefälfen an das Amt Verchen abgeben. Im 
erichte te —* womit die Stadt ſchon vom 


aftrı ge fh Di aka 
der Bürger beruber vornehmlich auf a —— in Vieh 
Stadifeld iſt vom anſehnlicher Gröffe, und erſtreckt ſich von dreyen —* ni 
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Dreyviertelmeile, wiewol auch in dieſem Bezirke das f 
gleichen die $ändereyen der mifden re 5 


—— vertheilet | iſt, na ' * 
e nach up er. ' . L 9 * 
Berfchiedene Gerechtfame bat. Die Ente —* 


liches Amthaus in der Stadt, worinn ‚ehemals der Amimann des, Anıts Treptow 
habt er Es wird aber, gegenwärtig uue von einem Anterpächter 
des Ames ewohnt, der außer dem Wohnhaufe, die 
Brau⸗ und Viehhaus in der Stadt Ber, indem die Schäferen und andere wirth⸗ 
fehaftliche Gebäude vor dem -Brandenburgfchen Thore find, . Zube jenen Gerecht⸗ 
ermittwoch Vieh⸗ 


markt, Die Wollmarkte aber fallen auf den 18. Jun, und den 15. ae 
. EU Datum auf einen 2 na ẽs * 
von hier nur eine. reitende Poft nach Demmin, welche Sonntags früh um 8 Uhr, 


tandftraffe aus einem Theile won ru ‚nach. der Uckermark und 


iaus X. eingenommen. In ben Yahren 1631, 1637,. 1643, 1659 und 1675 
empfand fie Die ze des Krieges von den Kaiferlichen, Schwebifchen und 


2 2 Die Städt rest 8 


herum getragen wird, ein Almoſen an Gelde geben wollen, "geben Wie, Brad und 
Fleiſch, —— Wagen geladen,“ und ſogleich nachher unter die Armen 
verrheiler wird: "Ami25. Jun. 1775 wurden die Aecker der Stade von dem Hagel 
dergeftalt verwuͤſtet, daß man den Verluſt auf 20000 Getreide von allen 
Sorten rechnen konnte. Zu den Merkwuͤrdigkeiten der Gegend um die Stadt ger 
börer der am Klofterberge liegende: groffe Steim,) der, ſo weit er-oben auf der che 
umgangen werden kann, 36 Schritte im Umkreiſe enthaͤlt. 7 Der Gtadr 'gebören 


n nn ze x 


DEE BRE WET oe 


(1) Buchar F Meile von Treptow nordweſtwaͤrts, bat 5 Bauern, 9 Buͤdner, 
ı Schulmeiſter, 28 Fenerftellen, ı Kirche, in welcher aber gewöhnlicher weife nicht 
geprediget wird, einige‘ Holzung; Fiſcherey in einigen’ Feldpfuͤlen/ und ift zu der 
Treptowſchen Stadtkirche in der Treptowſchen Synode eingepfarrer, Ebemals war 
die Holzung bey dieſem Dorfe noch einmal fo gros als jeßt, es ift aber eim Theil 
derjelben an den. Befiger des adelichen Guts Guͤlz verkauft worden. 


(2) Grifcbow F Meile von Treptow ſuͤdoſtwaͤrte, wird durch feine Wieſen 
und 'den Landgraben von dem Mecklenburg⸗Strelitzſchen Gebiete gefehieden, und bat 
eine Waſſermuͤhle, welche. in einiger Entfernung von dem Dorfe! Fieget,.g> ganze 
Bauern, 32 Halbbauern, 7 Eoffäthen, ız Buͤdner, r Schulmeifter, 1 Schmiede, 
73 Feuerftellen, z zu der Treptowſchen Synode gehörige Kirche, welche zwar mit 
dem Werderſchen Kirchfpiele verbunden worden, aber jelb eine Mutterkirche ift, 
zwo Feine Holjungen, der groſſe und Peine Lindenbuſch genannt, - welche der Dorfr 
ſchaft eigenehümlich gehören, und Fiſcherey in einigen Feldpfülen. Das Dorf ge: 
börer sheils der Kämmerey zu Treptow, tbeild dem Hospitals zum: heiligen Geiſt 
daſelbſt. Ehemals ift hier ein Vorwerk gewefen, deſſen Zubebörungen aber feit 
vielen Jahren unter die Bauern vertheilet: worden. Nicht weit von dem Dorfe 
an dem Wege nach der Stadt Treptow ſiehet man noch die Weberbfeibfel eines 
runden oben zugewoͤlbten Mauerwerks, welches ehemals eine katholiſche Kapelle 
geweſen ſeyn ſoll. ni it 


(3) Miltigwalde z Meile von Treptow gegen Welten, bat 8 als Coſſaͤthen 
angefegte Coloniſten, 1 Schulmeiſter, ro Feuerftellen, und iſt zu der Treptomfchen 
Stadtkirche in der Treptowſchen Synode eingepfarret. Diefe Eofonie ift mit Leis 
nen Regalien verfehen, und. feit 1754 in dem Gtadtivalde angeleget worden, 


2) Das Vorwerf Caluberhof F Meile von Treptow ſuͤdweſtwaͤrts, an einem fiſch⸗ 
eeihen Gee, an der Medlenburg-Scwerinfehen Gränze, ift zu Grop-Tegleben 
in der Treptowfchen Synode eingepfarret, umd von der Kämmeren zu Treptow 
auf 30 Jahre verpfänder worden, wovon aber jet fehon 13 Jahre verfloffen 

Drögg, Beſche. v. V. Po, £ find, 


82 Der Demmin⸗ und Treptowſche Kreis. 


find, nach welcher Zeit es wieder unenigeldlich an die Kämmeren zuräd fallt. 
„Außer ‚dem ‚Pfandinbaber wohnen hier. ı Schäfer und 5 Häusgenleute, woron 
v1, Käufer, zu dem Gute gehören, 3 aber Eigenthümer haben. Die daben ber 
6. Mubliche Holping geböres: der Kaͤmmerey zu Treptow; das nöthige Holz zur 
AWirthſchaft * re find dem Pfandinhaber venfcprieben worden. Ehe 
mals ift hier ein ‚Gefundbrunmen geweſen, der wiel Aufjeben eine  kurge Zeit 
gemacht, aber jeßt feinen Ruhm ganz verloren hat. 


3) Eine Oel⸗ umd Lopnnihie. ieget nor. dem Demminfcyen Thore ber Stadt 
1: ‚Treptow, nahe an ber Pre und giebt das Grundgeld an die Kaͤmmerey. 


4) Das Heidewärterhaus F Meile von Treptow ſuͤdweſtwaͤrts, an- dem Eingange 
der Treptomfchen Heide, ift w der — Staderirche in der Treptow⸗ 
ſchen e eingepfarret. 


Vor dem Denminſchen Thore det ‚Stadt. Treptow. Tieget das Vorwert 
iu I George, weiches dem Hospital St, George ober Guͤrgen gehoͤtet, einen 
1542 Küfter, uͤberbaupt 14 Feuerſtellen und eine eigene Kirche bat, in, welcher der 
Diakonus zu Treptow als vocitter Prediger der Gemeine zu St. George vier⸗ 
reljährig einmal prediget, und das Abendmahl austheilet. Außer dem Bor: 
werfshaufe find 7. Prövenerbäufer,. 1 Haus: für arme Witwen dee Prövener, 
ine ee = 
arret + 


11. Bier Fönigfiche Aemter/ mei 
2m. Das. Amt Verchen, * em gehören. 


5 Acht Dörfer, als: 


| 6) — 1 Die se Demmin —* —— ber lnttuf von 
min nad) der Mecklenburg⸗ Schwerin adt gen, bat außer einem 
WVorwerfe 5 Bauern mit dem Schulzen, —— welche eigenthuͤml 
—— einige Einlieger in koͤniglichen Haͤuſern, 1 Schulmeiſter, x Schäfer, = 
Schwichtenberg in der Demminfchen Synode eingepfarret, _ * mit 
senberg, Guewezow/ Metſchow, Meſiger und Verchen. orf hatte je 
eine Kapelle, welche aber 1711 von den Rufen — A * 


— Meſiger * Meilen von Demmin ſadweſtwaͤrts, auf einem Berge an dem 
Eummerowfcyen Ser, "auf der fandftraffe von Demmin nach der Mecklenburg: 
rinſchen Stade Malchin, Kat. 177" Bauern, 1 Predigerbauer, 2 Peine * 
9 Büdner, ı Scnuikaus, ĩ Schmied, 1 Haus auf einer Kirchenftelle, = Hirten⸗ 
bäufer,. 1: Kirche, welche ein Filial von Wolckwitz in der Demminſchen Synode ift, 
md. graͤnzet mit Wolckwitz Gommersnorß Önewejow, Darren und — 

W et⸗ 


. 


Das ·mt Verchen· 5C % 


Gy BERN — er u genannt, 27 Meile von Dem’ 
Bei gegen Süden, hat 6 Bauern, 7 Buͤdner Eure 2 und ta 
der «Demminfchen: Synode eüügepfarrer. Das 2 Spacer un, 
— —— en, theils mit d 
t mit Penz⸗ Borrentin,‘ a 


— lan ange Sn 55 ——— 
5 Bauern. 3 ner, ge Einlieger 9 erm er, 
gm ” zu Scywichtenberg in der Demmin Spnode ——* > 
‚ben chrenberg, Glendelin und 
— in anti? In gen a 


Ki) £ En Br 1 nanatꝰ 1977 „3 va ,urao·eua 
———— 2 Meile: son Denmin ihwefwir, in freyen Fefde, auf der 


: ae 8 —— 2 he — 1 Pre r Schulmei Be un 
der e , 1 ilial 
— erden rche — fee * 


den em Sue. an der de berg t 
au St, Me un Zu —————— Saba air 


ben gehörigen Föniglichen Einfiegerhäufern 4 Halbbauern —— ale 
colonus,‘ 2 Linterförjker,'.z' "Shulmeen Schäfer, r — 
u im der. Deptowſchen Synode ift, und’ über welche dem re 


von Mol;ahn zu Cunmerow das: Pateonatrecht  zufteher, und gr ie Ga 
Prügen, chin, ‚Burom; "Belzin, Kofemarfore md —— % 


ir mgland mo nee ner Aa HE Allmedynaing * 
(7) Trittelwis 4 Meile von Demmin ss Weften, * — Mt 
singsberum mit Holzungen umgeben, und hat aufer einem Worwerfe er 
+ Bübner, a age I iſt zu un 'in or Beim 
mode. eingepfareet, und gränzer mit den Dörfern Wormwerf, er‘ und K 
mug nG ordamartina ih 2 00 
(8) Verchen ı Meile von ‚in einem hi ara 
Eummerowfchen oder Verchenſe See, ohngefaͤhr 4000 u = 
der Sitz / des er nasse teps 
Lindenberg md Aoitz/ fur welchen ſich hier eine befondre MWohnting "befinder 
Es: wird: mit das Archiv won den benannten Aemtern —* 
ſondern es iſt hier auch die Brau⸗ und ——————————— jedoch nur fuͤr die 


3 Aemter Derchen, findenberg, und toiß, weil ‚jum Berlage des Amts Xrepton eine 


bäuden, eine dre Hoflage ausmachen, un und einem H Bor 
werfe, — —— 18 Coſſaͤthen, unter —— der Schmied be 


finder, Fırlen angefi Mächen," 17 Budner, x Predigerwirwenbaus, 1 Ri 
ſterhaus, ı Bach — und thu —— Orr! * * 
2 kirche, 
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kirche, deren. Filial das Dorf Schönfeld iſt, und zit welcher das Dorf Dierfcher, 
die ſo genannte Ellerwaffermühle, und: die Aalbude, ein Fifcherhans an dem Verchen: 
fhen ‚See zudem, Meclendurg-Schwerinfchen Amte Dargum gehörig, welches aber 
ſeit einigen. Jahren verfallen iſt, eingepfarret find. In den Altern Zeiten war * 
ein herijhmtes Jungftauenkloſter, welches Bartes und, Heinrich Die Raven 117 
aa 


m Fuͤnf orwerte, 


+ (4) Borrentin hat 967 Magdeburgfche Morgen. "Der Ader, welcher zum 
Seit naß und kaltgruͤndig iſt, lieget, die Wurthen, melde jährlich befäet! werben, 
ausgenommen, fo wie bey allen Vorwerken diefes Amts in 3 Schlägen, jedody mit 
Dem Baueracker vermengt. ‚Die Wieſen liegen: _ in den. Feldern, und be: 
ſteben in fo genannten Bruch: und Angerwieſen. Die Dienfte — die * 
ſigen 5 Bauern nach Vorſchrift des ———— J 


(2) Pens bat beynahe 800 Morgen urbarer —— : Der Ye und 
die Wieſen find mittelmäßig, and obgleic der erfte zum Theil nur Teiche und fandig 
iſt, fo träger er doch ziemlicd) gutes Wintergetreide. Dagegen ift die Fifcheren in 
einigen Pleingn Feldpfuͤlen von Feiner Betraͤchtlichleit. Die Dienfte verrichten vier 
der biefigen Bayern, indem der * ein — — iR und nicht dienet. 


— Sels dat '976. Morgen, , "Der, Ader iſt darchgangig feicht und ſandig 
in; Anſebung des Koggens von mittelmaͤßigenn Ertrage, und bie Wieſen beſie⸗ 
blos in Feldpfuͤlen. ‚ülfiheres ‚hat: das Vorwerk auf einem nad) —* bin 


gelegenen Pleinen See mit zu Dem Amte Eleinpenow gehörigen Vorwerke 
Letzin gemeinfcyaftlich und zur e ilfe Die Dienfte werden von den — vier 
—— — nen oT me 


l 


LTrittelwitz hat 631 Morgen... Der Ader, welcher. mit dem Baueracker 
vermengt liegt, iſt nur leicht und ſandig. Die Wieſen find zum Theil zweyſchnittig 
und von ziemlich guten Grunde. Auch die Weide — — “— Die Dienſte 
verrichten die hieſigen 5 Bauern. 


— Verchen ein ganz ritterfreyes Vorwerk, nt 1839 Morgen. Der Acker 

Kegt zwar auch in 3. Schlägen, jedoch alſo, —— — 2 beſondre Hauptfelder 
vorhanden, find, und "jedes derſelben einen befonderm Brach inter: und Sommers 
flag bat. Sonſt ift zwar, der_ Boden nur mittelmäßig, und felbft ein groſſer 
Theil des Ackers ur leicye und fandig, dennoch aber durchgaͤngig von einem febr 
guten, Ertrage „ welches vorneßmlich daher tuͤbeet, weil hier wegen ‚des vorhandenen 
vielen Wieſewachſes ein, ſtarker Viehſtand gehalten. wird, und baher viel Dünger 
erfolggt. Auch die Weide ift gut und gedetch. Das Vorwert hat eine ſeht ber 
traͤch üche Bifcheren in dem groſſen fo genannten Cummerowſchen oder Verchenſchen 
— nebſt einigen auf der Be gelegenen ‚Zeichen, wie auch deu — 
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der Peene: Die Dienfte leiften die Dorſſchaften Schönfeld und Metſchew nebft 


5) Folgende Muͤhlen, ale: _ } 


(2) Die Zllermühle ı Meile von Demmin gegen Weſten, beſtehet aus einer 
Waſſer⸗ und Delmühle, und ift zw Verchen in der Demminſchen Synode eingepfär: 
vet. Die Zmwangsmahlgäfte der Waſſermuͤhle find die. Einwohner der Dörfer 
Borrentin, Mefiger, Mesfchow und. Berdyen. 


(2) Die Alenzemwaflermüble: mit einer Delmüble, J Meile von Demmin 
gegen Weſten an der Landſtraſſe von Demmin über Vorwerk nad) Verchen, bat 
die.Einmwohner ‚der Dörfer Beggerow, Glendelin, Pen, Schönfeld, Schwichtenberg 
und Trittelwitz zu Zmangsmahlgäften, jedoch ift der Prediger zu Beggerow nebft den 
fonft zur Pfarre gehörigen Perfonen von dem Mahlzwange zu Föniglichen Müblen 
fren gefpröchen worden. Diefe Mühle ift zu Schönfeld in der Demminſchen Sy: 
node eingepfartet, - ) 2: En? Snjr 


(3) Die Oelmuͤhle bey Sels ober Golbed, auf der Poftfteaffe von Dem: 
min nad; Treptow, iſt zu Selz in der Treptowfchen Synode eingepfarret, 


2. Dae Amt Treptow, ju welchem gehören 
2) Zwölf Dörfer : | 


(1) Bollentin oder Sieden-Bollentin 1 Meile von Treptow gegen Dften, hat 
außer einem Vorwerke 1 Prediger, 9 MWollbauern, 2 Halbbauern, ı5 Buͤdner, 
meldye eigene Häufer haben, verſchiedene Einlieger in Pöniglichen Häufern, ı Predis 
gerwitwenhaus, ı Küfterbaus, ı Miller, ı Förfter, ı Schmied, ı Schäfer, 1 zu 
der Treptowfchen Synode gehörige Mutterkirche, deren Filial das Dorf Coͤlln iſt, 
und zu welcher Die Holpwärteren Roͤpnack, ein Eöniglicher Paß an der Graͤnze, 
welche das Herzogehum Pommern und Mecklenburg⸗Strelitz von ein ander ſcheidet, 
eingepfarrer find, und gränget mit den adelichen Dörfern Wodarg, Werder und Reh⸗ 
berg, und gegen Süden mit den Medklenburg-Strelißfchen Dörfern Schwanebeck 
und Beferig, von mweldyen es durch den $andgraben abgefondert if, Bey dem 
Dorfe gegen Weſten liegt ein feiner fifchreicher See von ohrigefähr 1200 Ruthen. 
Die tandftraffe von Treptow durch Werder nach Friedland, und von da weiter nach 
Paſewalk, führer nahe an dem Dorfe vorbey. Die $andftraffe von Demmin, 
welche von Elempenow koͤmmt, und nach Friedland gehet, und ſich vor der Bollen⸗ 
einfhen Heide mit der Landficaffe von Treptom nad) Friedland vereiniget, führer 
ebenfalls vor dem Dorfe vorben, fo dag daſſelbe ſuͤdwaͤrts liegen bleibt, 


(2) FSouquettin ı Meile von Treptow gegen Weſten, und nur 200 Schritte 
von ber Mecklenburg⸗Schwerinſchen . enefernt, hat 8 Coſſaͤthen, 1 — 
3 un 
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nnd ift zu Wildberg in der Treptowſchen Synode eingepfarret. - Diefes Dorf ift an 
der Gränze des Dorfs Wildberg auf koͤnigliche Koften erbauet, und 2749 dazu der 
Anfang gemacht " worden. 


(3) Grapzow Z Meile von Treptow gegen Dften, nahe an der Tollenfe, auf 
der Landftraffe von Treptow nach Anklam, bat r Prediger, 9: Bauern, 8 Büdner, 
1 —— ı Predigerbauer, 1 Schmied, 1 zu der Treptowſchen Synode gehoͤ⸗ 
rige irche, deren Filial das Dorf Keßin iſt, und graͤnzet mit den Doͤrfern 
Keßin, Werder und Griſchow und mit der Stadt Treptow. 


(4) Japzow 1 Meile von Treptow gegen Weſten, an dee Mecklenburg⸗Schwe⸗ 
rinſchen Graͤnze, hat 6 Bauern, 3 Halbbauern, 2 Bübner,-ı Kirchenbauer, ı Schul⸗ 
meiſier, iſt zu Meinberg in der Treptowſchen Synode eingepfarret, und graͤnzet mit 
Wildberg, Reinberg, Mole, Schoſſow und Reckwitz. Die Kaͤmmerey zu Treptow 
an der Tollenſe hat hier einen Zoll. 


(5) RKeßin 4 Meile von Treptow gegen Oſten, auf der Landfttaffe von Treps 
tow nach Anklam, lieger mit feinen Wieſen weftwärts an der Tollenfe, und hat außer 
einem Vorwerke und verfchiedenen zu demfelben gehörigen koͤnigli Einliegerhäus 
fern, 3 Bauern, 1 Küfterhaus, 1. Schäfer und 1 Kirche, welche ein Filial von 
Grapyow in der Treptomfchen Synode ift, und zu melcyer die dem Kriegesrarhe 
Peter Ernft von Meyenn gehörige Keßinſche Waſſ le eingepfanrer.ift« .. Diefes 
Dorf war mit dem biefigen Vorwerke ehemals ein altes Walslebenfches Lebn, welches 
der Landrath Ernft Sigismund von Walsleben nad) dem Vergleiche von 13ten 
April 1750 und der Föniglichen Beftätigung defjelben vom 4. Junii deffelben Jah⸗ 
res für die ehemaligen Pöniglichen Antheile in den Dörfern Wodarg und Werder 
vertaufchte, jedody die am der Tollenfe gelegene Keßinſche Waſſermuͤhle fich vorbehielt. 


führer, hat 6 Vollbauern, 3 KHalbbauern, 3 Bern 2 Buͤdner, ı Schulhaus, 
1 Kirche, welche ein Filial von Groß-Tegleben in der Treptowſchen Synode ift, und 


(7) Löcenzin 3 Meile von Treptow gegen Weiten, hat 5 Bauern, 4 Coſſa⸗ 
then, 5 Büdner, 1 Müller, ı Schulhaus, 1 Kirche, weiche ein Filial von Clatzow 
in der Treptowfchen Synode ift, und gränzet mit ber Stadt Treptow, und mis Bars 
“fow, Buchar, Gt. Gürgen, Clatzow und Pripsleben. 


(8) Weinberg 4 Meile von Treptow gegen Weſten, ift von Weſten gegen 

Dften von einer Pleinen Buͤchenheide eingefchloffen, hat 8 Bauern, 1 Halbbauer, 

° Buͤdner, 1 Kiechenbauer, ı Müller, 1 Schulhaus, eine zu der Treptowſchen Sy: 
thode gehörige Kirche, welche ein Filiaf von Wildberg ift, und zu welcher das * 
Jap⸗ 
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Japjow eingepfarret ift m iger mi dm nie Din Wolfow, u ya 
33 ve 


(9) Groß-Tenleben Z Meile von Treptow —* "Süden, nicht weit von dem 
Tollenfefluffe, —— dieſes Dorf von dem Mecklenburg⸗Strelitzſchen Gebiete ſcheidet, 
da nach der Br z 


Synode geböri Mutti, — es "die Di 32334 und —* 
find, — das Vorwerk Catuberhof ee ac ift, und geänget mit tch: 
bin, IBolfow, Klein-Zegleben, und dem Mecklenburgſchen Dorfe Brefen. 


(10) Rlein-Tesleben hat mit dem vorhergehenden Dorfe Groß-Teßieben, eben 
diefelbe Lage, indem. es nur 200 Schritte in gerader Linie von demfelben entfernet 
Säufer Gaben, verfhiebenen Fängfihen Ciniegeriufen. & Mahler, 7 Sckdfer und 

* un 
—— Fiat von Oropr2epeben in der Xrepromfihen Cpnode if. 


(11) Wildberrg ı Meile von Treptoiw gegen Welten, hat aufer einem Vor⸗ 
werke ı Prediger, 9 Bauern, 8 Buͤdner mit dem Krüger und dem Müller, einige 
koͤnigliche Einliegerhäufer, ı zen ı Küfterhaus, ı Kirchencolonen; 
haus, x Schäfer, und x zu der Treptowfchen Synode gehörige Murterficche, deren 
Filiale die Dörfer Wolfow und er, weis au und zu welcher die Colonie Four 


Bea nt ern ch ee re eine kleine Büchenheide 
gräner mi den — 2* Dörfern Wolkow, Meinberg, Japzow und Wolde, und 
ra erg ge ee 


u) Wolkow 4 Meile von Treptow gegen Weſten, hat eine rieine Buͤchen⸗ 
heide, mit welcher es auf der weſtlichen und — Seite umgeben iſt, und bes 
Rebet aus 9 Bauern, 2 Halbbauern, 4 Eoffäthen, 2 Bühnern, 1 Unterförfter, 
ı Schulhaufe, ı Schmiede, ı Kischenbauer, 1 Kirche, welche ein Filial von Wild⸗ 
berg in ber —— arg ift, und gränger mit Wildberg, een Tetzle⸗ 
—— der ‚Stadt ON FON gegen Güden mit dem Mecklenburg⸗Schwerinſchen 


2 


2) Fünf Bernere: : 


(1) Bollentin hat mit Ausſchlieſſung der gewoͤhnlichen Huͤtung etwas uͤber 
1300 Far a 2 Morgen. Der Ader, weldyer, die Wurthen ausgenommen, 
ſo wie bey allen Vorwerken diefes Amts in 3 Schlägen lieget, bat zum Theil einen 

J groͤſtentheils aber einen on und fandigren Boden, Die * 
d 
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find zwar nur mittelmaͤßig, ſie duͤrften aber wohl nebſt der Weide durch die bereits 
gezogene Graben und geradeten Bruͤcher ſehr merklich verbeſſert werden. Das 
Borwerf hat die Fiſcherey in 2 kleinen Seen und in einem Teiche, und die Dienfte 
von den biefigen 9 Vollbauern. 


(2) Zefin hat an 1600 Magdeburgfhe Morgen in Tultur. Der Acker hat 
durchgängig einen ſchwatzen und lehmigten Boden, ift aber an einigen Orten kalt⸗ 
gründig. Die Wieſen am der Tollenfe find weyſchnittig und gut, bie TBeide, welche 
vornehmlich in Koppeln befteher, ift ſehr gedeilich, und überhaupt find bey dieſem 
SBorwerfe, ſowohl der Ackerbau als die vegan febe beträchtlich, Die Fifcheren 
wird auf der Tollenfe, fo weit diefer Fluß die hiefige Feldmark berüßrer, und in Dem 
Teiche zu Grapzow getrieben, und bie Dienfte werden von den. hiefigen 3 Bauern 
und 9 Bauern aus Grapjom verrichtet. ' 


(3) Alein-Tesleben hat an 1700 Magdeburgfche Morgen. Der Ader ift 
zwar gröfteneheils nur feicht, aber doch von einem ziemlich guten und fiyern Ertrage. 
Unter den Wiefen find einige zweyſchnittig, die Heuwerbung iſt aber doch im ganzen 
genommen nur mittelmäßig. Fifcherey bat das Vorwerk auf der Tollenfe, fo weit 
ſich dieſelbe von Lebbin bis Klein⸗Tetzleben erſtrecket, und die Dienſte verrichten 
8.Vollbauern aus dem Dorfe Groß-Tegfeben; die Dorfichaft Lebbin leiſtet aber 
nur gewiſſe KHülfsdienfte, 


(4) Treptow ein ritterfreyes Vorwerk, hat 1255 Morgen Die zu dieſem 
Vorwerke gehörigen Gebäude liegen in der Stadt Treptow, die Scyäferen, als 
welche fih in der einen Vorſtadt derfelben befindet, ausgenommen, machen aber doch 
eine befondre, theils durch fich felbft, theils durdy die Stadtmauer gefehloffene Hoflage 
aus. : Der Acer, welcher in 3 Schlägen mehteutheils mit dem Stadtacfer vermens 
get ift, ift von ſehr gutem Ertrage, zum Theil aber entlegen, und die Wiefen find 
mittelmäßig. Das Vorwerf hat mit der Stadt Treptow für das Vieh eine gemeins 
feyaftliche Weide, und die Fiſcherey in der Tollenfe, welche aber nur menig beträgt. 
Die Dienfte verrichten die Dorſſchaften Meinberg, töcfenzin und Wolkow nad) Vor: 
fehrift des Dienftreglements. Auch wird bey diefem Vorwerke die Brau⸗ und 
Brandmweinbrenneren zum Verlage aller zu dem Amte Treptow gehörigen Dörfer 
und Krüge betrieben, ‘ 


(5) Wildberg — 1250 Morgen und ift fo wohl in Abſicht des Ackerbaues 
als auch der Heumerbung von ziemlich gutem Ertrage. Die hieſigen 9 Bauern 
verrichten den vollen Dienft nach dem Dienftveglement, und 7 Bauern aus Japzew 
einige KHülfsdienfte, 


3) Neun Müplen. 


(1 und. 2) Die Löckensinfche Waſſermuͤhle eine oberfchlägige Erbmüßfe mit 
einem Gange, wozu auch noch eine Schneidemüble gehoͤret. Die — 
gaͤſte 
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— 2* ee — Lodemin, Clatzow, Miltihwalde, um des Hos⸗ 

Die WVaffermöble su Pripoleben, eine welche auß einem 

oberfäjlägigen Mablgange und einer Delftampe befteher. Sie 

beiden Dörfer Sehen und Buchar ju —— ae 
(4 und 5) Die Waſſermuͤhle zu Alein-Tenleben, ein oberfchlä 2. 

—* mie een Gange, ug einer "= 5* —— un 
er { 7 7 

ann 266 Bernecs Cal Fe roß⸗ un Klebu Tetzl Wollow bebbin 


G und 7) Die Waſſermuͤhle su Treptow, eine unterſchlaͤgige Erbpachtmüßfe 
—* = —— * end Tolfenfe >. #2 Be ou —8 li * 
zur rderung eine n 
zu Sieden-Bollentin auf feine Koften erbauer. ** Ehe Mühlen gehören 
als Zmwangsmahlgäfte die Einwohner der Stadt Treptow, die außer der Stadt 
vor den Thoren wohnende Quartaliften, die Einwohner der Dörfer Bollentin, Kefin, 
Grapzow, der Holzwärteren Roͤpnack, des Vorwerks zu Treptow mit der dortigen 
Amtsbraus und Brandweinbrenneren, und 9 Bauern aus Reinberg zur Hälfte, weil 
diefe wechſelsweiſe auf diefer und der Wildbergſchen Mühle mahlen. 


(8 und 9) Die Wildbergfche Windmühle, deren Zwan fie die Eins 
wohner der Dörfer Wildberg, Yapjom, quettin und rg jedoch die 
8 Vollbauern und der neu angefeßte Halbbauer in dem legten Dorfe nur zur Hälfte, 
weil folcye wechſelsweiſe auf dieſer und der Treptomfe Waſſermuͤhle mahlen. 
Die Wildber Mühle wird zuweilen * * einem Misbrauche die Reinberg⸗ 


berg; fie lieget aber mit dem Muͤllerhauſe auf dem Grunde und Boden des lehtern 
Dorfes. Außer diefer Windmühle bat der Vefiger derfelben 1777 noch eine neue 
Windmühle erbauer, welche dem Wildberg fübwärts, fo wie jene demfelben 
nordoftwärts lieger. 


4) Die Holmärterey Roͤpnack, ein Paß an der Mecklenburg⸗Streli Graͤnze, 
an dem Ende der —— —* iſt zu Sieden⸗Bollentin De 
ſchen Synode eingepfarret. 


3. Das Amt Lindenberg bar: 
1) Funfzehn Dörfer und einen Theil in einem Dorfe, 


(1) Deggerow r Meile von Demmin gegen Süden, lieget hoch, hat koͤnig⸗ 
lichen Antheils 12 Bauern, 2 Büdner, verſchiedene Einfieger in Föniglichen Han— 
fern, und gränget mit den Dörfern Easlin, <Ganfchendorf, Gatſchow, Öfendeljn 

Drbgg. Beige. B. Dei. m 
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Pen. Der Autheil in dieſem Dorfe, und das waren 
als Re 2 Pu weldye von den een 
av gene und ‚dem re Fe —— von * dm um dem 
Vergl t 1751, Beltätigung vom 
a1. kr 1751 er Vorwerk —8 —— 


Bauerhoſ. in Tügpab, — 
= Der — vertauſchet on er übrige Theil en — r abe: 
lich SS. Beggerom unter den adelichen Gütern 


— a a —5— 
ger, 10 Bauern, ı Halbbauer, ı Coſſaͤthen, uͤduer, 1 eine zu der 
Demminſchen Synode gehörige Mutterkirche, — Filial das Dorf Molzahn iſt, 
und zu welcher die Dörfer Easlin und mkow eingepfarret find, umd gränzer 
mit Lindenberg, Mohahn, Gnewezow, Schwichtenberg, Caslin und fow. 
Der Patron diefes Kiechfpiels war — ‚von Molzahn zu Tüßpab; der ge: 
genwärtige Beſitzer von Tügpaß aber, Carl. Friederich von Linden, 
Patronats, und bis jetzt iſt noch nicht entſchieden, wem daſſelbe zufallen wird, Ein 

diefes Dorfs war ehemals ein Mohzahnſches und 

wurde aber von dem damaligen Beſitzer deffelben, dem Generalmajor Otte _ 
a von Schwerin nach dem Vergleiche vom 2. Movember 1743 mit dem koͤ⸗ } 
— * in dem Dorfe Buſow, welches zu dem Amte Ueckermuͤnde ge 

rte, vertau j 


(3) Coslin str Zaslın 1} Meien von Demmin gegen Ciden, auf dem 
ordentlichen Wege von Demmin nach Boellentin, hat 6 Bauern, 2 Halbbauern, 
kleine Coffäehen, ı Yüdner, ı Schulmeifter, einige Einlieger in Löniglichen Haͤu⸗ 
Ken, R 1 Besen, es inſchen Symode eingepfarret, und en. 
n Dörfern gerom, wg a a 
von Molzahn befaffen ehemals in diefem Dorfe einen — — —— 
taufht wurde. S. Gnewezow 
den noch 4 —— 
hier befanden. 


liche — iſt zu Hohen — in der eu pnode einger 


aus dem penactichen See in dem Herzogthume Dediendurg, gehet durch finden: 
berg nad, Gehmkow, von bier nach Gauſchendorf und fälle in Die Tollenſe. 


(5) Glendelin 4 Meile von Demmin gegen Süden, lieget niedrig an einer 
moraftigen Wieſe, fo daß das Dorf nur einen Eingang, hat, welcher male 


De 
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der einzige Ausgang ift, bat 6 Wollbauern, 2 Halbbauern, 3 Buͤdner, r Schmied, 
ı Schulmeifter, ı Kapelle, deren Patronen eben diejenigen find, weiche ben dem in 
diefem Kreife gelegenen adelichen Cute Beggerow angeführet worden, und ift zu 
dem eben genannten Dorfe in der Demminfchen Synode eingepfarret. Die Dörfer 
Käfefe, Perz, Beggerom, Garfhom und Bufchmühle gränzen mit diefem Dorfe. 


(6) Gnewesomw 14 Meilen von Demmin fübfüdweftwärts, hat außer eine 
Vorwerke 4 Meine Eoffärhen, 1 Buͤdner, verfchiedene Einlieger in koͤniglichen Haͤu⸗ 
fern, ı Schäfer, ı Predigereolonus, ı Schulhaus, ı Einfieger, weldyer auf einer 
der Kirche zugehörigen Stelle wohnet, 2 Hirtenhäufer, und eine Kirche, welche ein 
Filial von Wolkwitz in der Deimminfchen Synode if. Diefes Dorf umd ein Theil 
in Caslin waren ehemals Molzahnfche Güter, mweldye von dem tandrathe und Land: 
marfchall Arel Albrecht von Mohahn nach dem DBergleiche vom 7. Mär; 1754 
und der Föniglichen Betätigung deſſelben vom 23. May deffelben Jahres an den 
König für Das ehemalige Clempenowſche Amtsdorf Präßen vertaufche wurden. 
Die bier gewefene Bauern find theild auf den ehemaligen adelichen Antheil in dem 
Dorfe Easlin, welcher bey diefem Taufche zugleidy an den König gefallen, theils 
auf andre Güter, bey welchen die vorhin geweſene Vorwerke abgebauer worden, 
verfeger worden, 


(7) Grammentin 2 Meilen von Demmin gegen Süden, im einer niedrigen 
Gegend, an der Meckienburgfchen Gränze, hat, außer einem Vorwerke, 5 Bauern, 
9 Pleine Coßaͤthen, 3 Buͤdner, verfcyiedene Einlieger in Pöniglichen Häufern, ı Foͤr⸗ 
fter, 1 Schulmeiſter, 1 Schäfer, 1 Kirche, welche ein Filial von Cummerow in der 
Demminfchen Synode iſt, und graͤnzet mit den Föniglichen Dörfern Kenzlin und 
Wolkwitz, mit den adelichen Dörfern Cummerow, Sommersdorf und Leufchentir, 
und dem Mecklenburgſchen Dorfe Baspohl. Der Patron der hiefigen Kirche und 
Schule ift der Landrath und Landmarſchall in Vorpommern, Arel Albrecht von 
Molzahn zu Cummerow, von welchem der Predigereolonus, ber Kirchenvorfteher und 
der Schulmeiſter abhängen, 

(8) Haflelsdorf 2 Meilen von Demmin ſuͤdſuͤdweſtwaͤrts, an einem von 
IJvenack berabfliefenden Bache, bat 4 Bauern, 4 Meine Coſſaͤthen, 6 Büdner, 
ı Schulhaus, ift zu kindenberg in der Demminfchen Synode eingepfatret, und gränz 
jet mıit den Mecklenburg⸗Schwerinſchen Dörfern Marfow, Crieſow und Farenbof;, 
und mie dem Pöniglichen Dorfe Lindenberg. 


(9) Kenzlin 2 Meilen von Demmin ſuͤdſuͤdweſtwaͤrte, an einem ziemlicher 
tandfee, welcher von dem Dorfe den Damen führer, am der Mecklenburg: Schwer 
rinſchen Graͤnze, bat, außer einem Vorwerke, 4 Pleine Coſſaͤthen, verfchiedene Eins 
lieger in koͤniglichen Häufern, ı Schulhaus, ı Schmied, ı Schäfer, ift zu Lindens 
berg in der Demmminfchen Synode eingepfarret, und gränzer an tindenberg, Molzahn, 
Grammentin, Wollkwitz und au die Merklenburg-Schwerinfchen Dörfer Baspohl 
und Jvenack. Diefes Dorf bejtand * nur aus einem Vorwerke nebſt einigen 
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Häufern für Einlieger und einer Schmiede; es find aber mur vdr wenigen Jahren 
noch die vorhin angeführten 4 fleine Coffäthen angefeget worden. 


(10) Das neue Wollfpinnerdorf an dem Zenslinfchen See, 13 Meilen 
von Demmin füdweftwärts, ift feit 1764 angeleget, und mit ı2 Wollfpinnerfamttien 
befeget worden, welchen die Hof: und artenftellen zwifchen Kenzlin und Linden: 
berg auf. dem Lande, welches ehemals zu dem Vorwerke findenberg gebörte, jedoch 
von demfelben fehr entfernt war, die Wiefen aber in dem Bruche an dem fo ges 
nannten Yugraben längft der Mecklenburgſchen Gränze angemwiefen worden. Cine 
jede Familie hat einige Morgen an Hof: und Gartenftellen und an Wieſen erhal⸗ 
ten. Die Einwohner find zu Lindenberg in der Demminfchen Synode eingepfarret, 
und geben nebft einem Buͤdner, welcher ſich hier vor einigen Jahren felbft ein Haus 
erbayer hat, eim beſtimmtes jährliches Grundgeld. 


(11) Arufemarkohagen 2 Meilen von Demmin füdoftwärts, auf einem 
Berge, an der Mecklenburg⸗Schwerinſchen Graͤnze, ift 1754 in der Gegend von 
Zörpin angefeget, und mit ı2 Coſſaͤthen und 2 Buͤdnern befeßer worden. Für 
diefelben find die Haͤuſer, Scheunen und Ställe erbauet, und die Hof: und Gars 
senftellen, die Weder und die Wieſen in 3 Feldern gerader worden, für welche fie 
eine feftgefeßte jährliche tandpächt geben, Diefes neue Dorf ift gu Lindenberg in 
der Demminſchen Synode eingepfarret, 


(12) Lindenberg 13 Meilen von Demmin gegen Süden, hat aufer einem 
Vorwerke z Prediger, ı Küfterhaus, 1 Predigermitwenhaus, 8 Büdner, unter 
welchen fidy der Schulmeifter und ein Buͤdner, welcher auf einer der Kirdye zuges 
Hörigen Stelle wohnet, befinden, einige Einlieger in föniglichen Häufern, einen Eins 
Rieger in einem Meinen Kirchenkathen, 1 Müller, 1 Unterförfter, 1 Schaͤfer, ı zu 
der Demminfchen Synode gehörige Mutterfircye, welche der Fürft Ernft Luder 
Bauen ließ, als er die Pfarre von Kenzlin, wo ehemals die Mutterfirdye war, na 
Yindenberg verlegte, und zu welcher das Dorf Törpin als ein Filial, und die Dörs 
fer Kenzlin, Haffelsdorf, Krufemarfshagen, und das neue Wollſpinnerdorf an dem 
Kenzlinfhen See als eingepfarrte gehören, und gränzer mis Kenzlin, Molzahn, 
Bollentin, Gehmkow, Toͤrpin, Krufemarfshagen, Haffelsdorf, und längft dem Bache 
oder fo genannten Augraben mit dem Mecklenbusg-Schwerinfchen Dörfern Marfom, 
Zolfendorf und Jvenack. Es befinden ſich bier viele Wiefen und Holzungen, welche 
an einem Bache, welcher aud) mitten durch das Dorf flieffer, und jenſeits deffelben 
eine Mühle ‚treibt, liegen, und längjt dem Augraben, den Mecklenburg: Schwerins 
ſchen Dörfern Markow, Zolfendorf und Ivenack gegen ber ſich esftresfen. Dieſer 
Dre diente ehemals den Pommerfcyen Herzogen zu einem Jagdauffenthalte, von 
welcher Zeit ber noch Weberbleibfel von 2 Schlöffern zu fehen find. 


(13) Molsahn 14 Meilen von Demmin fübfüdweftwärss, hat 5 Bauern, 


1 Halbbauer, 2 Meine Coßaͤthen, 2 Buͤdner, ı Predigerbauer, ı meifter, 
a Bupner, welcher auf einer ber Kirche zugehörigen Stelle wohnet, 1 Kirche, welche 
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ein Filial von Höhen-Bollentin in der Demminſchen Synode iſt, und gränzet mit 
den Dörfern Wolkwitz, Gnewezow, Kenzlin, Lindenberg und Bollentin. Wegen 
des Patronatsrechts ſiehe oben die Anmerkung ben Bollentin. 


(14) Schwichten ı Meile von Demmin gegen Süden, auf ber land: 
ftraffe von dem königlichen Amte Verchen nach dem Pöniglichen Amte Elempenom, 
bat, aufer einem Vorwerke und. verfchiedenen Eimliegern in koͤniglichen Haͤuſern, 
1 Prediger, ı Predigerwitwenbaus, ı Küfterhaus, 4 Buͤduer, ı Schmied, 1 Schaͤ⸗ 
“ fer, eine zu der Demminfchen Synode gehörige Mutterkirche, zu welcher die. Dörfer 
Borrentin und Penz eingepfarret find, und gränzer mit Pen, Merfchow, Borrentin, 
Gnewezow, Hoben-Bollentin, Easlin und Beggerom, 


(15) Törpin 14 Meilen von Demmin füdoftwärts an einem See, welcher 
von dem Dorfe den Mamen führer, lieget etwas body im fregem Felde, bat 10 
Bauern, 2 kleine Coſſaͤthen, 9 Buͤdner, 7 Schulhaus, ı Schmied, ı Kirche, weldye 
ein Filial von Lindenberg in der Demminfchen Synode ift, und gränget mit den 
Dörfern Sarow, Heinrichsbagen, Lindenberg, Haffelsdorf und Gehmkow. Im 
dem Acer lieger ein Pleiner runder See von etwa ı5 Ruthen im Umtkreiſe, in 


welchem mit dem längften Faden fein Grund zu finden ift. 


(16) Woltwis 14 Meilen von Demmin füdtweftwärts, im Grunde, Z Meile 
von dem Eummeromwfchen See, auf der Landftraffe von Demmin nad) der Mecflen: 
burgfcyen Stadt Gtavenhagen, welche nabe bey dem Dorfe nad) Molzahn zu vor 
ben führer, bat außer einem Vorwerke ı Prediger, ı Predigerwitwenhaus, ı Küfters 
haus, 1 Müller, ı Schmied, ı fer, ı Hirten, verfchiebene Einlieger in koͤnig⸗ 
lichen Häufern, ı zu der Demminfcyen Synode gehörige Mutterfirche, deren Filiale 
die Dörfer Mefiger und Gnewezow find, und grämer mit Molzahn, Gnewezow, 
Borrentin, Mefiger und Sommersdorf. Die ehemals bier gewefene 2 Bauern find 
1750 in das Dorf, Eölln in dem Amte Clempenow verfeßt, und auf dem daſelbſt 
abgebaueten Vorwerke wieder angefeßet worden ; das Land aber, welches fie hatten, 
ift dem biefigen Vorwerke einverleiber worden. Durch das Dorf flieffer ein Peiner 
Bach, Bullerbeck genannt, welcher aus dem Kenzlinfchen See nad) der Sommers: 
dorfichen Mühle in den Eummeromwfchen See fliefler, im Sommer aber austrocknei. 


2) Sieben Vorwerke: jr 


(1) GSehmkow hat beynaße 1450 Magdeburgfche Morgen. Der Acer, 
welcher, fo. mie bey allen Vorwerken diefes Amts, in $ Schläge eingesbeiler ift, ift 
zwar nur leichte und zum Theil ganz fandig, träget aber doch, mweil das Vorwerk 
viel Heu gewinner, und die verhältnißmäßige Anzahl des Viehes vielen Dünger 
giebet, ziemlich zu. Die Dienfte werden von 5 Bauern aus den Dorfe Begge⸗ 
row, und von 2 alten Voll und 2 Halbbauern aus dem Dorfe Caslin geleifter, weil 
die übrigen im diefen Dörfern befindlichen Bauern von dem DMaruraldienfte bes 


freyet find, 
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(2) Gneweʒow hat 1566 Morgen Der Acker iſt zum Theil yienilicdy gut; 
und ber übrige mittelmäßig, Was den Wieſewachs anbetrift: fo find nur blos 
Feldwiefen vorhanden, welche zur Brachzeit nicht gefchonet werden, fonft aber gutes 
Futter bringen. Jetzt erhält auch das Vorwerk durch die bereits veranftalteten Ras 
dungen einiger Bruͤcher mehrere Wieſen. Dienſte find Diefem Vorwerke, aufer den 
Handdienſten der Hiefigen Einlieger und fo genannten‘ Fleinen feute, zwar nicht eigene 
lich nady dem Dienftreglement, jedoch nachher von 4 Bauern aus dem Hohen: 
Bollentin beygeleget, welche den Dienft, fo wie fie denfelben nad) dem Dienftregie 
—— * leiſten haben, verrichten. Fiſcherey iſt in einigen kleinen Feldpfuͤlen 
vo — 


(3) Grammentin hat gegen 900 Morgen. Der Acker iſt in Abſicht der 
Güte nicht gleich, indem ein Theil deſſelben ſwar ſehr gut iſt, fo, daß ziemlich viel 
Weizen gefder wird, einiger aber naß und Palt, audy der entlegene leicht und fandig 
if. Die Wiefen liegen fänıtlidy in dem Acker, und find faft durchgaͤngig gut, jedoch 
mur einfchnittig. Die Dienfte verrichtet bis jetzt nur allein einer der hiefigen Bauern, 
und zwar der Schulze, fo wie ſolche in dem Dienftreglement vorgefchrieben find. 


(4) Zenzlin hat an 1700 Magdeburgfihe Morgen in Cultur, und äft eines bee 
beträchtlichiten Vorwerke. Nicht nur der Acker ift von fehr guter Befchaffenbeit, 
fo daß viel Weizen gewonnen wird, fonberu es ift auch diefes Vorwerk mit einem 
ſehr guten Wiefewachfe und mit hinreicyender und gebeificher Weide verfehen. Die 
Dienfte verrichten die. 4 Bauern aus KHaflelsdorf, und die 5 Vollbauern aus Mols 

Die Fiſcheren wird in dem nicht weit von dem hiefigen Dorfe gelegenen grofs 
fen See und in einem kleinen Pfule getrieben, und: ift‘yliemlich ergiebig. 


(5) Lindenberg hat an 1500 Magdeburgfche Morgen. Der Acker ift befons 
ders in Abficht des Wintergetreides von einem guten und faft beftändig fichern Er⸗ 
age; auch find die Wieſen und die Weide mittelmäßig. Die Dienfte verrichtet 
die Dorfſchaft Törpin nach Vorſchrift des Dienſtreglements. Vorhin haben zwar 
auch noch 4 Bäuern aus Hohen⸗Bollentin hieher gediener, folche find aber jegt dem 
Vorwerke Gnewezow, weil baffelbe gar feine Dienfte bat, beygeleget worden. Die 
Fiſcherey wirb in dem hiefigen Mühl e und in einigen Fleinen Pfülen: auf der 
Törpinfchen Feldmark getrieben ; fie ift aber nur geringe, 


(6) Schwichtenberg ift ein vorzüglich gutes Ackerwerk, indem daffelbe nicht 
ume an 2200 Magdeburgfche Morgen an Acker, Wieſen, Koppeln und Gartenlande, 
fondern auch groͤſtentheils einen lehmigten und guten Boden bat, fa daß die Ausſaat 
des Weizens beträchtlich ift. . Die Wieſen uud die Beide find von mittelmäßiger 
Befchaffenbeit. Die legte beſtehet vornehmlich in fo genannten. Koppeln, und wird 
jee Durch einige Graben und Deinigung derſelben von Gebuͤſchen fehr verbeſſert. 
Die Dienfte verrichten 4 Bauern aus Beggerow, 6 Bauern aus Hohen⸗Bollentin 
unb 6 Bauen aus Glendelin. 


(7) wolt 
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(7) Wolkwitz iſt zwar auch eim groſſes Ackerwerk, indem es. beynahe 2300 
Magdeburgfche Morgen enthält, und ziemlich viel Weizen bauer ;' die Felder find aber 
fo wohl in ‚der Groͤſſe als der Guͤte fehr verſchieden. Der Boden ift an eis 
nigen Orten, gut, und beſtehet aus ftrengem Lehm, an andern aber iſt er theils naß, 
sheils leicht und fandig. Die fo genannte Heegewieſe iſt zweyſchnittig, die übrigen 
aber find einſchnittig und nur mittelmäßig. Die Dienfte verridyten die 17 Bauern 
aus dem zu dem Amte Verchen gehörigen Dorfe Mefiger, Auch müffen die Buͤd⸗ 
ner. und Einlieger zu Mefiger und Wolkwitz theils wöchentlich, theils Alle 14 Tage 
einen Tag zu Fuſſe dienen, r Mr 


3) Vier Mühlen, als: 


(1 und 2) Die Lindenberufche Waffermübte, wel die Wind⸗ 
—— —— find di an, * —— Wr 9 
] ’ ie r i — , 90: 
ben-Bollentin, Kruſemarkshagen, Eastin-md, Gehmtow. * 


(3) Die Wolkwitʒſche Windmuͤhle/ eine Erbmuͤhle, deren Zwangsmahlgaͤſte 
* * ber Dörfer Wolkwitz, Grammentin, Kenzlin, Cnewejow und Mol 
n nd, } 


(4) Die Oelmüble bey Gehmkow iſt 1731 erbauer worden. Bon ders 
felben wird jährlidy ein beſtinimter Zins an das Amt gegeben. 


Aus den adefidyen Dörfern Cartelow Tutow, Benzin, Zemmin, Muͤſſentin, 
Ploͤtz und Bruͤnſew werden jährlich fo wohl gewiſſe Geld: als auch Getreidepaͤchte 
an das Amt gegeben. 


| 4. Das Amt Lig bat: 
1) Sechs Dörfer und einen Theil in einem Dorfe. 


(1) Clesin oder Kletzin ı Meile von Demmin gegem Often, und: + Meile von 
der Schwediſch⸗ Pommerſchen Stadt Loitz gegen Süden, auf der. Landftraffe von 
Straljund und toig nad) Treptow und New Brandenburg, bat außer einem Bor: 
werfe, und einigen zu demfelben gehörigen Föniglichen Einliegerbäufern, 2 Bauern, 
2 Copäthen, unter welchen ſich der Schmied befindet, ı Büdner, ı Scdyulmeifter, 
ı Schäfer, r Kirche, welche ein Filial von Sophienbof in der Demminſchen Synode 
ft, = — den Dörfern Ueckeritz, Siedenbränfew, Quitzerow, Wuͤſtenfelde 
und phienhof. 


(2) Penſin 4 Meile von Demmin nordoftwärts, nahe am der Peene, hat 
außer einem Vorwerfe 3 Bauern, ımd 1 Bauerhof, welcher dem Hospital zu Dem: 
min gehörer, 4 Buͤdner, weldye 1765 als Wollſpinuer ängefeßer und mit einigen 

Morgen 
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Morgen an Gaͤrten, Lande und Wieſen verfeben worden; und e ein feftgefeßtes 
zaͤhrliches Grundgeld geben, verfchiedene Einlieger in Föniglichen Käufern, ı Schul⸗ 
meifter, und wird von dem Präpofitus und: Paftor der Demminſchen Stadtkirche 
curiret, zu welcher Diefes Dorf eingepfarrer ift. Das ganze Dorf ik mir dem bier 
figen Ackerwerke, mit Ausfchliegung des dem Hospital zu Demmin gehörigen Bauer 
bofes, durch einen im dem Sabre 1751 mit den. von Molzahn getroffenen Tauſch 
an den König gekommen, und dem Amte Loiß einverleiber worden.  &. Beggerow 
unter den Dörfern des Föniglichen Amts Lindenberg. Die Poft nad) Greifswalde 


gehet an dem Ende des Dorfs vorben nach dei. S. Penſin unter den. Eigen: 
tbumsgütern der Stadt Demmin, 


(3) Quitzerow Z Meile von Demmin norboftwärts, hat aufer einem Won 
werfe einige Einlieger in öniglichen Häufern, nebft einem Scyäfer, und gebörer zu 
dem Paftorat der Demminfchen Stadtkirche, zu welcher dieſes Dorf eindepfärrer iſt. 
Die biefigen Einlieger dienen außer dem Schäfer, welcher eine freye Wohnung hat, 
ſaͤmtlich anftart der Mierhe einen Tag bey dem hieſigen Vorwerke. i 


(2) Sopbienhof 1 Meile von Demmin norboftwärts, und 4 Meile von der 
Schwediſch⸗ Pommerſchen Graͤnzſtadt toiß gegen. Often, nabe an dem Peenefluffe, 
bat außer einem Vorwerke ı Prediger, 5 Bauern, ı Predigerwitwenhaus, 1 Küs 
fterhaus, verſchiedene Einlieger in königlichen Häufern, 1 Unterförfter, ı Scyäfer, 
eine zu der Demminſchen Synode gehörige Mutterfirche, deren: Patron der König, 
und der Mitpatron der Befiger des adelichen Guts Pieftlin ift, welcher jederzeit den 
Prediger zum dritten mahle vociret, und zu welcher die Dörfer Pleftlin und Cletzin 
als Filiale gehören, und die Kapellenddrfer Wüftenfelde und Ueckeritz eingepfarret 
find, und graͤnzet mit den Dörfern Pieftlin, Wuͤſtenfelde und Zeitlow. Die Ein 
fieger in Föniglichen Haͤuſern dienen anjtatt der Miethe wöchentlicy einen. Tag bey 
dem biefigem Vorwerke. 


(5) Uecerig 15 Meilen von Demmin gegen Often, und } Meile von der 
Schwediſch⸗Pommerſchen Stadt Loiß füdoftwärts, hat außer einem Vorwerke ı Pre 
digerbauer, 1 Buͤdnerwohnung, einige Einlieger in Föniglicher Käufern, ı Schäfer, 
1 Kapelle, und ift zu dem Sopbienhoffchen Kirchfpiele in der Demminfchen Synode 
eingepfarret, Der. biefige Predigerbauer giebt an das Fönigliche Amt nichts weiter 
als 3 Rthlr. Braugeld, und die nach dem fteuerbaren Hufenftande ihn treffende 
Eontributionsgefälle, E 


(6) Wuͤſtenfelde ı Meile von Demmin gegen Often, und F Meile von ber 

ediſch⸗ Pommerſchen Stadt foiß gegen Süden, an der Landftraffe von ben Schwe⸗ 
diſch⸗ Pommerſchen Städten Stralſund und toi nady Treptow und: Meu⸗Branden⸗ 
burg, welche nahe bey diefem Dorfe vorbey führer, hat aufer einem Vorwerke 
2 Büdner, welche 1765 als Wollfpinner angefeget, und mit einigen Morgen an 
Gärten, fande und Wieſen verfehen worden, ı Fönigliches Haus für Einlieger von 
4 Wohnungen, ı Müller, eine eingefallene Kapelle, und ift zu Sophienhof in dee 
Denmminfcyen Synode eingepfarret, (7) Zeit: 
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(7) Zeitlow x Weile von Demmin gegen Norden, und eine halbe Viertel⸗ 
wmeile von der · Stadt Loig gegen Süden, nahe an der Peene, an der Schwediſch⸗ 
ommerfhen Gränze, hat außer einem Vorwerke 3 Buͤdner, von welchen fich einer 
angebauet bat, und die beiden andern 1765 als Wollſpinner angefeget worden, 
einige Einfieger in Fönigfichen Käufern, 1 Schäfer, 1 Schufmeifter, und iſt in die 
Kirche der Schwediſch⸗Pommerſchen Stadt Loitz eingepfarret, 


2) Sieben Vorwerke, ald: 


(1) Elesin bat 1637 Morgen, Wen dem Acer, welcher fo, wie ben allen 
Borwerfen diefes Amts, die Wurthen Ausgenommen, in 3 Schlägen liegt, ift einiger 
gut, fo daß derfelbe jum Theil mit Weizen befäet wird, der gröfte Theil aber if 
leicht und fandig. Die Wiefen ſowohl als die Weide find zwar von einem ziemlichen 
Umfange, jedoch bringen die erften nur weniges Futter, Die Dienfte werden nur 
blos von den 2 Kiefigen Bauern verrichtet. Die Fifcheren ift geringe, und wird im 
en Teiche in dem Dorfe und im einigen kleinen Pfillen in dem Felde 
getrieben, 


(2) Penfin hat 1250 Morgen. Der Acer ift zum Theil gut, der gröfte 
Theil deffelben aber feicht und fandig. - Die Wiefen, von wel die fo genannte 
Schilfwieſe zweymahl geworben wird, find überall von guter Befchaffenheit, und 
da auch die Weide hinlänglicy und gut ift: fo kann bey diefem Vorwerke ein anfehns 
licher Viehftand gehalten werden, Die Dienfte werden von den hiefigen 3 Bauern 
verrichtet, und die Fifcheren wird in der Peene mit getrieben. 


(3) Quitzerow hat an 1450 Morgen, Der Acker und die Wieſen find zum 
Theil von mittelmäßiger Güte, der erfte aber ift gröftentheils leicht und fandig. 
Dienfte werden ben diefem Vorwerke nicht geleifter, fondern der Pächter muß den 
Acker mie eigenem Gefpanne beftellen. Auch ift Peine Fifcherey vorhanden. 


(4) Sopbienhof hat 1460 Morgen. Der Acker lieget mit dem Bauer / und 
Pfarracker unter einander, und ift faft durchgängig leicht und fandig; jedoch dürfte 
Fünftig derfelbe einen guten Ertrag gewähren, nachdem durch die vor einigen Jahren 
in dem an der Peene gelegenen Bruche vorgenommene Radung von 300 Magdeb. 
Morgen die Anzahl der Wiefen vermehrer worden, und folglich mehr Vieh gehalten 
und der Acker Durch hinlaͤnglichen Dünger verbeffert werden kann. Much ift die 
Weide, welche ehemals fehr moraftig war, durch gezogene Graben verbeffert worden. 
Die Dienfte werden von den biefigen 5 Bauern geleitet. Das Vorwerk ift zwar 
—— die Fiſcherey im der Peene zu treiben, fie iſt aber von keiner Bes 
trächtlichkeit. ‘ 


(5) Uederig hat 1342 Morgen. Der Acker ift, außer demjenigen, welcher 
nahe an dem Dorfe liege, durchgängig Teiche und fandig, und die Wiefen bringen 
wur weniges Futter. Dienſte werden bey diefem Vorwerke nicht geleifter, fondern 
. Vrügg. Veſcht. v. V. Pom̃. R der 
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der muß die Wirthſchaft allein mit feinem eigenen - Gefinde und Ger 
fpanne eiben. | 


(6) Wuͤſtenfelde hat 788 Morgen. Der Acker ift theils Paltgründig, theils 
fandig, und die Wiefen find nur mittelmäßig. Außer den Handdienften der in dem 
biefigen Dorfe befindlichen Einlieger werden Feine Dienfte geleiſtet. 


(7) Zeitlow hat 875 Morgen. Der Acker und die Wiefen find von der 
bey dem Vorwerke Wuͤſtenfelde bemerken Beſchaffenheit. Gefpanndienfte hat die: 
fes Vorwerk gar nicht, es dienet aber ein jeder der Cinlieger in ben hieſigen koͤ— 
niglichen Häufern einen Tag in der Woche mit der Hand. Die Zifcheren, welche 
in der Peene getrieben werben kann, ift nur geringe. 


3) Die Windmühle bey Wuͤſtenfelde, eine Erbmühle. Die Zwangsmaßlgäfte 
derfelben find die Einwohner der Dörfer und Vorwerke Cletzin, Penfin mit 
Ausfcylieffung des dafelbft befindlichen Denzminfcyen Hospitalhofes, Auigerom, 
Sophienhof, Weckerig, Wüftenfelde und Zeitlow. 


Aus bem Demminfchen Stabteigentbumsborfe Siedenbruͤnſew werden 
jaͤhrlich einige fefigefegte Geld: und Getreidepächte an das Amt Loitz gegeben. 


I. Folgende adeliche Derter, nemlich: 


1. Barfow 4 Meile von Treptow gegen Xeften, hat ı Vorwerk, 3 Bauern, 
r Schufmeifter, 18 Fauerftellen, ı Kirche, mittelmäßige Holjung, und ift zu 
Treptow in der Treptowfchen Synode eingepfarrer Die Güter Barlow und 
Kruckow waren ehemals Podewilsfche ehe, welche Joachim Friederich von Pode⸗ 
wild mit dem $ehnredyte nach dem Wergleiche vom 1. Jun. 1712 dem Commiſſa⸗ 
rius Franz von Glafenapp ließ, deſſen Sohne, dem Hauptmanne Earl Frieder 
rich, ‚fie nach dem Theilungsvergleiche vom 22. Jul. 1738 durdy das Loos zufielen, 
Diefer ftarb ohne Leibeserben, und hierauf wurden von feinen Brüdern dem Landes⸗ 
Dirertor Peter von Glafenapp, und Felir von Glafenapp diefe Güter nebft dem 
Gute Benzin dem Generalmajor Carl Franz Frenberren von Sobeck und befien 
Gemahlinn, der einzigen Tochter des Zelir von Glafenapp am 8. März 1774 mit 
dem Erb⸗ und Lehntechte abgetreten. . 


. 2. Begtgerow hat adelichen Antheild 1 Vorwerk, ı Prediger, 1 Küfter, 
1 Predigerwitwenhaus, ı Pfarrcolonus, 5 Feuerftellen, und überhaupt tel des gans 
gen Dorfs, eine zu der Demminſchen Synode gehörige Mutterkirche, deren Filial das 
Dorf Ganfdyendorf iſt, und zu welcher die Dörfer Glendelin, Leiſtenow und Gars 
ſchow eingepfarrer find, weder Holzung noch Fifcheren, und ift ein altes Podewils⸗ 
ſches Lehn, weldyes Die Erben des Hauptmanns Hans KHeinrich von Podemils bes 
fißen. Die Patronen der Kirche und Schule find die Befiger der adelichen Güter 
Leiſtenow und Sarow. Der übrige Theil diefes Dorfes gebörer zu dem ——— 
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6. Cummerow ein Vorwerk, lieget a4 Meilen von Demmin ſuͤdweſtwaͤrts, 
in einem Thale, an der Sırafe von Maldyin nah ‘Demmin, weldye nahe bey dem 
Vorwerke vorbey gehet, und graͤnzet weſtwaͤrts an die Peene, melde durch den 
Eummeromwfchen See flieffet. Diefer See nimmt nahe an diefem Vorwerke feinen 
Anfang, und ift 1 Meile lang und an vielen Orten eine halbe Meile breit. Nicht 
weit von dem Vorwerke füdwärts ift ein Wald, welcher beynahe eine halbe Meile 
Tang ift, und aus Eichen, Buͤchen und Birken beftehet, und weſtwaͤrts machet die 
Meene und der Eunmmeromfcye See die Graͤnze zwifihen Pommern und Mecklenburg: 
Schwerin. Das Vorwerk bat ı Waffermüßle, ı Oelmuͤhle, 2 auf der Cumme⸗ 
rowſchen Feldmarf gelegene Meyeregen Arelsbof und die neue YIeyerey genannt, 
1 Kalkbrennerey, 1 Ziegelen, 1 Prediger, 1 Küfter, welcher zugleich Schulmeijter 
if, ı Krug, ı Schmiede, überhaupt 53 Feuerftellen, 1 zu der Demminfchen Synode 
gehörige Muttericche, deren Filiale die Dörfer Sommersdorf und Grammentin 
find, und zu welcher das Dorf Leuſchentin eingepfarret iſt, gute Aecker, Wiefen und 
Weide, und Fifcherey auf dem Cummerowſchen See. Die Güter Cummerow, 
Duckow, Guͤlz, teufcpentin, Rothmannshagen, Sonmersdorf, Pinnow und Zettemin 
ſind alte Molzahnſche Lehne, von welchen der Landrath und Erblandmarſchall Axel 
Albrecht von Molzahn die Güter Cummerow, Leuſchentin, Sommersdorf und Pins 
now von ſeinem Vater Hans Jacob erbte, und die Guͤter Duckow, Rothmannsha⸗ 
gen und Zettemin von feinem Bruder Hans Bernd am 3. May 1734 kaufte. Nach 
dem Tode des Obriften Albrecht Herrmann von Molzapn fiel ihm auch nach dem 
Theilungsvergleiche von 18. December 1743 das Gm Gülz zu. 


7. Daberkow 3 Meilen von Anklam gegen Welten, 2 Meilen von Demmin 
füdoftwärts, 2 Meilen von Treptow nordoftwärts, ı Meile von armen gegen Süden, 
und etwa + Meile von der Tollenfe, hat 1 Vorwerk, ı Windmühle, ı Ziegelen, 
1 Kalfbrennerey, ı Schmiede, welche dem DBefiger des Guts gehören, ı Prediger, 
2 Küfter, 8 Bauern, 34 Zeuerftellen, werige Holzung, ı zu der Treptomfchen Sy⸗ 
node gehörige Mutterfirche, zu welcher die Dörfer Wietzow, Prigenow und Below 
eingepfarret find, und das Dorf Tellin als ein Filial, und das Dorf Bartow ala 
eine ehemalige Mutterfircye gehören, und ift ein Allodialgut, welches Carl Friederich 
nn beſitzet. S. Wietzow unter den adelichen Gütern des Anklamfchen 

reiſes. 


8. Duckow 31 Meilen von Demmin ſadſadweſtwaͤrts, am der Peene, welche 
die Graͤnze zwifchen Pommern und Mecklenburg macht, hat 14 Bauern, ı Kür 
r, ı Schmied, welcher auch den Krug bat, 21 Feuerftellen, 1 Kirche, welche ein 
Ba a am a Ko 
zahn, er Landrat von 
Befiget. ©, Cummerow. 


9. Ganſchendorf 14 Dleilen vom Demmin gegen Suͤden, hat ı auf der Feld⸗ 
mark des Dörfs gelegene Waller: Korn: Schneider Dels und Graupenmäßle, 13 
Bayern, 1 Schulmeifter, 31 Feuerſtellen, 1 Kirche, weiche ein Filial von m 


* 
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en tage, an der M ſchen Gränze, auf der Landſtraße von 

Demmin nach dem Mecklenburg⸗Strelitzſchen, bat ı Prediger, ı —X 

2 Krug, x Schmiede, 22 Feuerſtellen, 1 zu der towſchen Synode gehörige 
zu welcher die Dörfer Pripsleben und Tügpag als Filiale geboͤren, 

und das Philipsbof und das Dorf Neuenhagen eingepfarret find, Fi 

auf 2 Seen und Buͤchenholzung. Diefes Gut war ehemals ein ten der von 

Moljahn, und wurde, nachdem es in Concurs geratben war, mit dem Gute Phi⸗ 
Generalmajor Cpriftian ⸗ — für das meiſte Gebot durch 


; 13: Sohening — re von Demmin * Beh, 
Bauer, 1J ehoͤrige Schmiede, ma ulmeifter, 1 Feuers 
fielen, 2 Kapelle, ift zu — a —— —— und 

—2* unter den —— Gütern det Anklamſchen 


erfcpen Prediger zugehörigen Acer in Cuftur har, 1 Gehulmeifker, 25 Feuer: 
ellen, die nach der. Regierungsfenten;, * —— 727 ae 
55 1 ei zu welcher das Vorwerk Btoock eingepfarrer ift, und welche 
Du von Hohenmocker in der | en Synode ift, vorsreflichen . 
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102 ' Der Demmin: und Treptowſche Kreis. 


acker und gute Wieſen an der Tollenſe, und gehöret dem Generalmajor Chriſtian 
Bogislav von Linden, welcher nach dem Vergleiche vom 17. May 1771 jiwen Höfe, 
welche dem Hauptmanne Hans . von un in diefem Dorfe gehörten,‘ 
kaufte. S. Broock. 


5. Bohenmocker ein —— amd von — —— und 
eben F weit von Demmin füdoftwärts, auf der fand» und Poftftrage von Demmin 
nach Treptow, hat eine zu der Treptomfchen Synode gehörige Mutterfirche, über 
welche das Patronat der Serrfihaft u Tenzerom zuſtehet, und zu welcher die 
Hobenbüffow und Gnewekow als Filiale, und die Vorwerke Tenzerom und 

die — Hohenbruͤmow und, Strelow als eingepfarrete gehoͤ weder Fi⸗ 
ſcheren Holzung / und beſtehet aus 3 Anrheilen. Sohenmocker (a) T Pre 
diger, 1 Küfter, 5 Bauern, ı Krug, ı Schmiede, und insgefamt 29 —— 
und war ehemals ein Normannſches Lehn, —8* aber —— ein Allodialgut, vi 
Heinrich Peter von Pobewils beſitzet. S. T ) bat 
3Bauern oder 3 Feuerſtellen, und iſt ein altes —— Lehn, ec der 
Hauptmann Hans Bogislav von Schwerin "befißet. tandefron unter bert 
adelichen Guͤtern des Anflamfchen Kreifes. —— (c) bat ı Bauer oder 
2 Feuerftelle, und gehöret dem Peter von Podewils zu Sanzkow. 


26. Jagezow ein Vorwert 23 Meilen von Auklam gegen Weſten, hat 15 
Gewerftellen, ı Kapelle, in welcher nur zweymahl jäßrlic) ‚eine Wocpenpredigt gehal 
ten;wird, einen Fichtenkamp, einige Erlen, ift zu Grauyom in der AUnflamfchen Sys 
mode eingepfarret, amd iſt ein Allodialgut, welches dem Hauptmanne Friederic) Wil⸗ 
Kim Fa — ©. Cadow unter den abelichen Gütern des Anklam⸗ 


17. Käfcke ei viterfrened Worten, 3 Meile von Demmin gegen Süden, auf 

der tandftraße von Demmin nach der Medlenburg-Schwerinfchen Stadt Stavenba: 
en, ift rund umher mit einem Walde umgeben, und bat ı Schmiede, 1 Schulmeis 

, 16 Feuerftellen, 1 Kapelle, Müblengerechtigfeit, gute Fiſcherey, & che Hol: 
zung, und iſt zu Schönfeld in der Demminſchen Synode eingepfarret. tiefes Gut 
und das dazu gehörige Gut Vorwerk -(b)- waren tehne der von Dollen, welche Zabell 
von Dollen dem Vergleiche vom -2; April 7722 mit: dem tehnredhte und erb⸗ 
lich an den Obriſtlieutenant Friederich Leonhard von Werbelow verkaufte, beffen 
einziger Sohn, der Hauptmann Friederich Wilhelm von Werbelow fie erbte. Nach⸗ 
dem derſelbe geftorben tar, wurden dieſe Guͤter un der Öffentlichen Feilbietung der 
felben am 27. Müguft 1777 dein Hauptmanne Hans Heintich von Podewils ju Bor 
werk erb ⸗ und eigenthuͤmch zugeſchlagen, nach deſſen bafd darauf erfolgten Tode fie 
jetzt von ſeinen 4 Kindern, als Dem Hauptmanne Ernſt Petet Carl Bogislav, dem 
—— Friederich Guſtav und ‘ver EM Eva Juliana Louiſa von Podewils 
worden. 
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Mecklenburgſchen Stadt Maldyin nordoftwärts, in einer ebenen Gegend, an ber Peene, 
weldye meftwärts die Gränze jwifchen Pommern und Mecklenburg macht, auf dem 
Wege von Malchin nad; Demmin, hat ı Kalkbrennerey, ı Scyilmeifter, 15 Feuer: 
ſtellen, iſt zu Cummerow in der Demminfchen Synode eingepfarret, und ift ein Lehn 
der von Moljabı, welches der Landrarh und Erblandmarfchall Arel Albrecht von 
Molzahn beſitzet. S. Cummerow. 


23. Leußin 3 Meile von Jarmen nordweſtwaͤrts, an der Peene, bat 7 Bauern, 
1 Schulmeifter, 18 Feuerftellen, Fifcherey in der Peene, ift zu Jarmen in der Dem: 
minfchen Synode eingepfarret, und ift ein Glafenappfches Lehn, weldyes der Landes: 
director Peter von Glaſenapp heſitzet. S. Zarrentin. . 


24. Neuenhagen ı Meile von Treptow nordweſtwaͤrts, an ber Mecklenburg 
ſchen Graͤnze, ift eim neu angelegtes Dorf, und hat ı Krug, ı Schmiede, welche 
dem Beſitzer des Guts gehören, 7 Bauern, 16 Feuerftellen, und ift zu Heinrichsha⸗ 
gen oder Altenhagen in der Treptorfchen Synode eingepfarret.. Der gegenwärtige 
Befiger diefes Allodialguts ift Carl Friederich von finden. S. Tuͤtzpatz. 


25. Often 13 Meilen von Demmin fiidoftwärts, an der Tollenfe auf der Lands 
firaße von den Schwediſch⸗Pommerſchen Städten Stralfund und Loig nach Treptom 
und der Mecklenburgſchen Stadt Neu⸗Brandenburg, bat 1Vorwerk, ı Krug, 
ı Schmiede, ein altes jerftöhrtes Schloß, 4 Feuerftellen, Jagden, gute Fifcheren im 
der Tollenfe, ift zu Schmarfow in der Demrinfchen Synode eingepfarret, und ift ein 
Molzahnſches tehn, welches der Lieutenant bey der Föniglichen Garde, Otto Bogislav 
Ebriftoph von Parſenow beſitzet. Es ift hier eine Brücke über die Tollenfe, und bey 
derfelben ein berrfchaftlicher Zoll, S. Schmarfow, — 


26. Philipshof ein Vorwerk, 1 Meile von Treptow nordweſtwaͤrts, bat 
2 Kalkbrennerey, 1 auf der Feldmark des Dorfs gelegene Schaͤferey, 8 Feuerſtellen, 
die Muͤhlengerechtigkeit, Fifcheren auf Fleinen Teichen, Buͤchen⸗ und Eichenholzung, 
ift zu Heinrichspagen oder Altenbagen in der Treptomfchen Synode eingepfarret, und 
gehörte ehemals zu dem Pöniglichen Amte Clempenow, wurde aber zugleich mit einem 
Antheile in Heinrichshagen, einem Bauerhofe in Tügpag, einem Bauerhofe in 
form und mit dem Dorfe Pripsleben, von den beiden Brüdern dem Mittmeifter 
ſtav Adolph und Oberhofmeiſter Earl Friederich von Molzahn für ihre an den Kör 
nig und deſſen Memter toig und tindenberg abgetretene Güter Penfin und einen Theil 
in Beggerom, mit Cöniglicyer Genehmigung vom 21. April 1751 eingetauſchet. 
Nachdem aber Hierauf dieſes neue Molzahnſche Lehn in Eoncurs gerieth, wurde es 
nebft dem Dorfe Heinrichshagen oder Altenhagen dem Generalmajor Chriftian Bo: 
gislav von kinden für das meifte Gebot, durch den Rechtsſpruch vom 11. October 
1775 qzuerkannt. 


a7. Pinnow ein Vorwerk, 4 Meilen von Demmin ſuͤdſuͤdweſtwaͤrts, an ber 
Prene, bat 1 Schulmeifter, 15 Feuerſtellen, ift zu Zettemin in der —— 
vno⸗ 
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May 1759 abgetretenen tehnrechte, nad dem MWergleiche vom 1. Man 1759 an 
Earl Friederich von Linden erblicdy verkauft, welcher nun biefes ganze Gut befiget. 


31. Pruͤtzen ı4 Meilen von Treptom gegen Morden, jwifchen 2. Holzms 
gen, dem fo genannten Rofengarten, und der Prüßenfchen Home, hat. 10 Bauern, 
14 Feuerftellen, 1 Kirdye, welche ein Filial von Guͤlz in der Treptowſchen Synode 
ift, und war ehemals ein zu dem Böniglichen Ute Clempenow gehöriges Dorf, 
welches der König, nach dem am 23. May 1754 beftätigten Vergleiche vom 7. März 
deffelben Jahres, an den Landrath und Erblandmarfchall Arel Albrecht von Moljahn 
mit deffen Gute Gnewezow und-dem adelichen Antheile in Caslin vertauſchte. 


33. Reudin ein Vorwerk, ı4 Meilen von Demmin füdoftwärts, ganz nahe 
an der Tollenfe, auf der Landſtraſſe von den Si mr: sprengen Städten 
Stralſund umd Loitz nady Treptow und der Mecklenburgſchen Stade Neu Brandens 
burg, hat 1 Waflermüple, 1 Oelmuͤhle, 1 Schulmeifter, 16 Feuerftellen, 1 Kirche, 
welcye ein Filial von Sanzkow in der. Demminfchen Synode ift, und deren Par 
tron Peter von Podewils zu Sanjfow ift, Fifcherey in der Tollenfe und in Teichen, 
ziemliche Holzung, und ift ein Moljabnfches Lehn, welches der Lieutenant bey der 
föniglichen Garde, Otto Bogislav Chriftoph von Parſenow befiget. S. Schmarſow. 


34. Rothmannshagen ein Vorwerk, 4 Meilen von Demmin füdfübmwefts 
wärts, bat 1 Ziegelen, ı Kalkbrennerey, ı Schulmeifter, 16 Fenerftellen, ift zu 
Bettemin in der Demminfcyen Synode eingepfarret, und ift ein altes Lehn der vom 
Molzahn, welches der tandrach und Erblandmarfchall Arel Albrecht von Molzahn 
befiget. S. Eummeromw, 


35. Rügenfelde ein Vorwerk, 4 Meilen von Demmin fübfübweftmärts, am 
der Prene und an der Mecklenburgſchen Gränze, bat ı Schufmeifter, 12 Feuer⸗ 
ftellen, aute Fiſcherey und Holzungen, und ift zu Zettemin in der Demminfchen 
Synode eingepfarret. Dieſes Gut, welches ehemals ein Lehn der von Mardefeld 
war, wurde nach dem Reſcript vom 27. März; 1753 allodificiret, und an dem 
Hauptmann Heinrich Detlof von Bärner, nady dem Wergleiche vom 15. October 
1754, erblich verkauft. Als diefer und feine Schweſter Frau Maria Agnefa von 
Blücher gebohrne von Baͤrner flarben, trat nach der Dispofition der legten vom 
22. May 1767, ihre noch Iebende Schweiter Fräulein Margarerha Catharina von 
Baͤrner in den Beſitz diefes Guts. 


36. Sanzkow 4 Meile von Demmin gegen Often, laͤngſt der Tollenſe, bat 
7 Vorwerk, 1 auf der Feldmarf 4 Meile von Demmin, auf der Poftftrafle von 
Demmin nad; Treptow an der Tollenfe, gelegene Waffermüßle, mit einer Schneider 
Del: und Lohmühle, die Zacharier⸗Muͤhle genannt, welche die Gerechtigkeit hat, 
mit einem Wagen und 3 Pferden das Korn aus der Stadt Demmin zu holen, und 
das Mehl wieder hinzufahren, und ben welcher fid) auch eine Holländeren und 
ein Vorwerk befinden, ı Prediger, ı Küjler, 5 Bauern, 1 dem SBefiger —* 
16 
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ei lange $ aim nz Beet befeffen, bis fie in Concurs 
Heriethen, und dutch den 3: October 1773 für das meifte Gebot 
au Sucia Hedwig von 3 von Oldenburg zuerkannt wurden, 
durch das Reſeript vom 3. 1776 die Alloification derfelben beivirkte, 

38. Schmarfow 14 Meilen von zu füboftwärts, hat ı Vorwerk, und 
ı J der Feldmark gelegenes Vorwerk er Zen genannt, ‘mit einigen Bud: 
— x Prediger, 1 * "35 Feuerftelfen, 1 ju der chen Sy: 
gehörige welcher das Vorwerk DOften, der Paß über die Tol⸗ 
eiow —* mit dem teppinfchen Kruge und Schmiede 
eingepfarret —* und die e Tutow als ein Vagans gehoͤret, Fiſcherey 


—— ziemliche Eichen und Buͤchen, und Brau⸗ und Krugverla 6 
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dem bruͤderlichen Vergleiche vom 4. Jun. 1744, dieſe Guͤter ihrem aͤlteſten Bruder 
Philipp Hans Carl von. Parſenow, deſſen beide. Söhne ſich am 18. Auguſt 1777 
alſo verglichen, daß der jüngere, der Faͤhnrich Pbilipp Valentin Hans Carl von 
Parfenom, feinem. Ältern Bruder, dem Lieutenant ben der. töniglichen Garde, Otto 
Bogislav Chriſtoph von Parfenom die väterlichen Guͤter Schmarfow, Dften, Reudin 
und Teuſin überließ, 


39. Schoffow ein Vorwerk, 1 Meile, von Treptom gegen Weſten, an. der 
Mecklenburg⸗ Schwerinſchen Gränze, hat 19 Fenerftellen, einige Holzung am: Eichen 
und Buͤchen, ift ein Wagans, welches jetzt zu Tuͤtzpatz in der Treptowfchen Synode 
eingepfarrer ift, und ift ein altes Molzahnſches Lehn, welches jeßt die Erben des 
fürftlichen Bernburgſchen Geheimenrarps und Cammerpraͤſidenten Julius Friederich 
son Burkersrode beſitzen. ©; Leppin. * 


40. Siedenbuͤſſow ein Vorwerk, 13 Meilen von Demmin ſuͤdoſtwaͤrts, ı Meile 
won Jarmen ſuͤdweſtwaͤrts, 4 Meilen von Treptow nordoſtwaͤrts, nahe an der Tol⸗ 
Senfe, auf der Landftraffe von Demmin nach der Mecklenburgſchen Stadt ‚Friedland, 
hat x Ziegeley, ı Kalkbrennerey ohne Haus, 1. auf. der Feldmark des Dorfs geles 
gene Schaͤferey, 5 Eoffärhen, 31 Feuerfkellen, Fifcheren auf der Tollenfe, ift zu 
Zellin in der Treptowfchen Synode eingepfarret, und ift ein Allodiafgut, welches dem 
Generalmajor Chriftian Bogislav von Linden gehöre, S. Brook, _ 


41. Sommersborf 1} Meilen von Demmin füdweftwärts, nahe am dem: Cum⸗ 
merowſchen See, mweldyer bier faſt die gröfte Breite bat, und die Ghränze zwiſchen 
. Pommern und dem Mecklenburgfchen Staͤdtlein Meufablen macht, an einem nahe 
bey dem Dorfe vorbenfliefienden Bache, welcher die hieſige Mühle treibt, und fich 
in den Cummerowſchen See ergieffet und auf der Straffe von Demmin nad) der 
Mecklenburg⸗Schwerinſchen Stade Malin, hat ı Waffermüple, 14 Bauern, -ı Krug, ' 
3 Predigercolonus, ı Schulmeifter, 23 Zeuerftellen, ı Kirche, welche ein Filial von 
Eummerom in der Demminfcyen Synode if, und ift ein altes Lehn der von Mol⸗ 
— welches der Landrarh und Erblandmarſchall Axel Albrecht von Molzahn beſitzet. 

Cummerow. 


42. Strelow x Meile von Demmin ſuͤdoſtwaͤrts, hat weder Fiſchorey noch 
Holzung, ift zu Hohenmocker in der Treptowfchen Synode eingepfarret, und beſtehet 
aus 2 Antheilen. Strelow (a) hat ı auf der Feldmark des Dorfs gelegene 
Maffermühle, ı Oelmuͤhle, 3 Bauern, 4 Feuerſtellen, und ift ein altes 
ſches Lehn, weldyes der Hauptmann Hans Bogislav von Schwerin beſitzet. S. Landes 
kron unter den adelichen Gütern des Anklamſchen Kreiſes. Strelow (b) hat ı Vor⸗ 
werk, ı Bauer, 11 Feuerſtellen, und ift ein altes Podewilsfches tehn, welches Per 
= * —— beſitzet. Zu dieſem Antheile gehoͤret das wuͤſte Dorf Klewenow. 

Sanzkow. 


43. Tellin ein zu Siedenbuͤſſow gehöriges Dorf, 14 Meilen von * 
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Landrathe Diterich Chriſtoph von Molzahn als dem naͤchſten behnsverwandten nach 
der Rechtswohlthat ber gerichtlichen Wuͤrdigung, nach einem Atteſt der koͤniglichen 
Regierung vom 30. Mär; 1774, zuerkannt wurde, nach deſſen Tode es jetzt feine 
Witwe mit ihren 3 Söhnen, Hand Guſtav, Albrecht Earl Helmuth, budewig Per 
ter und einer Tochter ungerbeilt - befüßet. BE a TEE 


48. Vanſelow ein Vorwerk, 15 Meilen von Demmin gegen Süden, an 
der Tollenfe, auf der Landfiraffe von Demmin nad; der Mecklenburgſchen Stadt 
Friedland, bat ı Windmühle, 1 Schulmeifter, 20 Feuerftellen, ı Kapelle, gute Fi 
ſcherey auf der Tolfenfe und in Teichen, wenige Holzung, ift zu ow in der 
Demminfchen Synode eingepfarret, und ift ein altes Molzahnſches Lehn, welches die 
— — Kinder des Landraths Diterich CEhriſtoph von Molzahn 

beſihzen. leppin. 


49. Vorwerk lieget nur einen Canonenſchuß weit von Demmin gegen Süben; 
an der Peene und an der Tollenfe, ift zu der Demminfchen Stadtfird)e in der 
Demminfehen Synode eingepfarrer, und wirb von dem Diafonus ju Demmin cur 
ret. Die reitende Poft von Demmin nach Treptow gehet durch diefes Dorf, 
welcyes aus 2 Antheilen beftehet, und gute Holzung befonders an Eicyen hat, welche 
aber beiden Antbeilen gemeinfcdyaftlicy if. Vorwerk (a) hat tel des ganzen 
Guts, nemlich 1 Hof oder Vorwerk, 3 Vollbauern, 2 KHalbbauern, die Hälfte des 
Kruges und der Schmiede, ı Schulmeifter, 35 Fetierftellen, Fiſcherey in der Peene 
und in der Tollenfe, und gebörer ald ein altes Podewilsſches Lehm mit dem fo g 
nannten Saufe Demmin, welches ein zerftöhrtes Schloß ift, woſelbſt ſich ein 
feherhaus und ein Garten befinden, den Erben des Hauptmanns Hans Heinrich von 
Podewils. S. Sanzfom. Vorwerk (b) beftebet aus Ztel des Dorfs, — 
aus 4 Bauern, der Haͤlfte des Kruges und der Schmiede, 16 Feuerſtellen, u 
gehoͤret den Erben des Hauptmanns Hand Heinrich von Podewils, welche jetzt das 
game Gut Vorwerk beſitzen. S. Kaͤſele. —52 E08 

50. Werder 3 Meile von Treptow gegen Dften, auf der Landftraffe von 
Treptow nach der Mecklenburgſe Stadt Friedland, wird durch den tandgraben 
gegen Dften von dem Mecklenburg > Strelitzſchen geſchieden, und hat 1 Work 
wert, n Scäferey, ı Prediger, 1 Küfter, 9 Bauern, 2 Predigerhalbbauern, 
X Schmiede, 34 Zenerftellen, 1 zu det Treptowſchen Synode gehörige Mutterkirche, 
deren Filial das Dorf Wodarg ift, ‚und mit welcher die Mutterkirche in Griſchow 
verbunden worden, Die Güter Merder und Wodarg, bey welchen neuerlich für 
Pönigliche Gnadengelder 4 Eoloniftenfamilien angefeget, und noch verſchiedene andere 
Verbefferungen gemacht worden, und welche zur Hälfte ehemals alte tehne der vor 
Walsleben waren, deren andre Hälfte aber dem Könige gehörte, weldyer Diefe An: 
theife am den Landrath Ernſt Sigismund von Walsleben, nad) dem Vergleiche vom 
13. April 1750, für das Dorf Kefin vertauſchte, und daffelbe zu dem Ainte Trep: 
tow legte, wurden von dem Major Guſtav Philipp bon Walsleben an den Krieges: 
rath Peter Ernſt von Meyenn, nach dem MWergleiche vom 11. Junii 1762, — 

onſt 


Die adelichen Güter des Demmin⸗ umd Treptowſchen Kreiſes. LıY 

Sonſt iſt zu bemerken, daß die Dörfer Grapzow, Werder, Wodarg, 
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Gilow find, und zu welcher die Vorwerke Rothmannshagen und Pinnow, und das 
Dorf Rügenfelde eingepfarret find. Die fämtlichen zu dieſem Kirchfpiele gehoͤri⸗ 
gen Dörfer liegen im einem NKreife, mitten in dem Mecklenburg⸗Schwerinſchen 
Gebiete, und gränzen unmittelbar mit keinem Pommerſchen Dorfe. Zettemin 
liegt in der Mite derfelben, welches als ein altes Motzabnfches tehn der Landrath 
und Erblandinarſchall Arel Albrecht von Motzahn beſihet. S. Enmmerom, = 


I. Der Randowſche Kreis 


zraͤnzet gegen · Norden an den Anklamſchen Kreis, gegen Weſten an ben Raw 
dowfluß, gegen Süden an den Welſefluß und die Uckermark, gegen Oſten an 
die Oder, und hat 


I. Fünf immediate Städte, ats: | 


2. Stettin, auch Alt⸗Stettin und in alten Urfunden Sterim, Stitin, latei⸗ 
niſch Stetinum, und von einigen aud) Sedinum und Sidinum genannt, Die eigents 
liche Haupt: und Altefte Stadt in dem Preufifchen Pommern, ift eine wichtige 
Feltung, ein berühmter Handelsplatz, und nach Breslau, die gröfte, ſchoͤnſte und 
volfreichite Stadt an der Oder, welche zwiſchen der eigentlichen Stadt und demje⸗ 
nigen oͤſilichen Theile derſelben, der die Laftadie genennet wird, mitten durchflieilet, 
fo daß ſich jene am ihrem linfen, diefe an dem rechten Ufer befindet, Sie liegt, 
nach den Berechnungen des ebemaligen Negierungspräfidenten von Keffendrinf, unter 
dem 32° 22° 30 der Länge und dem 53° 22° .10 der Breite, Der Boden der 
Stade ift fehr uneben, daher aud) der auf der Höhe des Altbörer: und des Roͤd⸗ 
denbergs liegende Theil die Ober⸗ und der mach der Oder zu im Grunde gelegene 
die Unterftadt genennet wird. Ihre Thore find das Berliner, welches vorzuͤglich 
ſchoͤn if, das Anflanmer: Frauen: heil. Geift: und Parnitzerthor, außer einigen 
kleinen Pforten und innern Thoren, die zur Oder führen, als dem Möndyendrüdem 
Havelings Marien: Bollen⸗ Mehl: Fifcher: und Bauıns auch dem Ziegenthore 
auf der Schiffbaulaftadie, melde außer dem’ Baumthore alle Abende zugleich mit 
den Hauptthoren verſchloſſen werden. Die’ Befeftigungswerte find weitlaͤuftig und 
beftehen auf der Landſeite des finfen Ufers der Oder in ftarfen bald gemauersen 
Wallen, breiten Graben und. vielen Hußenwerfen, worunter nebjt der in dem Win⸗ 
kel zwifchen der Oder und der Stadt ſudwaͤrts befonders ‚gelegenen. Feftung Hort 
Preuſſen, die ein regelmäßiges Fuͤnfeck ift, noch die beiden. mit dem bedeckten Wege 
der Hauptfeftung verbundene Forts Wilhelm und teopold, von mweldyen jenes‘ vegels 
mäßig, dieſes unregelmäßig iſt, ‚von grofler Wichtigkeit: find. Ihre rechte Seite, 
oder die Laſtadie iſi nicht weniger. mit, Waͤllen umgeben, aber überbem ‚von..Dee 
Ratur befeftiget, ‚indem fie dutch bie vorbenflieffende Parnig, worüber eine 348% 
Fuß lange hölzerne Brücke gehet, und. die auf eine ganze Meile ſich erſtreckende 
fumpfige Wieſen, an deren. Ende die Feſtung Alten Damm als eine Wormauer Liegt, 
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längft der; Oder die beiden Morftädte, welche der Dtto 1319 an die Stadt 


\ — t Feld zwar 
doch als ein —— — ru * der u * a vn —* 
zum Stadtgrunde gehoͤret, Eigenth wohner elben auch nicht, 
wie die Einwohner des platten Landes, zur Contribution gezogen werden, ſondern 
——— — unterworfen ſind. Die Graͤnzen des eigentlichen 


das — Dorf Grabom ae gegen Welten an die —— Malz: und 


len, ‚und gegen Dften bis an den —— Die Waſſergraͤn⸗ 
—— Dörfern Eurom und Güftom, und cn u 


84 gehoͤrenden 
Der en, ——— genen ausmachen. Die Stadt, in fo ferne fie 
der Laſtadie entgegen geſetzet wird, ift in 4 Quartiere eingerheilet, meldye in der 
‚der Stadt Stettin von 1729 näher beftimmt werden. Das erfte ift 
das ‚heil. | eft- Viertel, welches feine Benennung von dem heiligen Geifttbore, und 
diefes von ‚der vormals in dieſer Gegend geftandenen Stiftung zum heiligen Geift 





erhalten bat. .» Diefes Viertel nimmt feinen Anfang von der großen Oderſtraße bins 
ter dem Rat gehet von da uͤber den Heumarkt durch die halbe Schuhſtraße 
linker Hand aufs und ‚die Grapengießerſtraße linker Hand herunterwaͤrts, hierauf 
m —* — Beutlerftrae, nach der Königsjtrafe, in der Hadelmg 
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baueten Thore, und faͤngt ſich an von der Splittſtraße, gehet von da durch die Ko⸗ 
nigsſtraße, die Schulzenſtraße bis) an — —————— die u 
firaße linker, Hand aufwärts ber den K 

Hand nd nach dem Beriinerthot über den Möddenber Dion a6 —— 
Das dritte von dem ehemaligen: Mühlen“ und: e benannte 


binger dem Schloße herunter durch 
—— — 

von © x 
geber —— — * an dem Altboͤterberge, — 


Hand an der Oder belegen, und endiget ſich bey — 5 — 
hinter der St. Nifolaifirche. Die Laſtadie iſt zwar du ‘die Oder 


treimet, et aber an den Bollwerken, zwiſchen die 
ns liegen, mit: ihr durch 2 hölzerne Panne 


von 398 Fuß die fanger und die untere: von.zoF Fuß die 

wird, und von deren- jeder ein Theil zur Durchlaſſung der Schiffe 

fanır. Derienige Theil der taftadie, welcher von der Baumbrücke * — 

heiſt die Schifbaulaftadie, rechts aber und laͤngſt dem Bollwerke find Ko 

fpeicher. Was darauf folger, macyer die: groffe Laftadie aus, und.) baupt⸗ 

fächlich aus der langen aber. etwas getruͤmmien von der ————— 

Parnigerthor ſich erſtreckenden Straße, nebſt einer Querſtraße bey der Ger 

kirche, welche die Kirchenftraße heißt, Der hinter dieſer liegende ara v 

Mamen der Pladdrine. - Den Einwohnern eines jeden Viertels iſt bey ih 

einer Feuersbrunft ein Sammelpfaß angemwiefen, als dent heiligen pen ve 

Heumarkt, dem Paffaner, oben in der breiten Straße nach der P fe zu, dem 

Muͤhlenviertel der Roßmarkt an der kleinen YWollweberftraße, den Ke 

Krautmarkt: auf der taftadie aber find 2 füldye Plaͤtze, nemlich vor der 

Kirche und am Packhofe. Deffentliche Piäge in der Oberſtadt find die 

in einem rechten Winkel zufammen ſtoſſende Paradepläße, die durch Ausfüllung eines 

vormaligen breiten und tiefen Grabens diffeits des Hauptwalles eneftanden find, von 

denen Thoren, woran fie liegen, der Berliner und Anklammer genennet 

mit Bäumen beſetzet find, und im Sommer ſchoͤue — ———— ab —— 

der Roßmarkt, auf welchen vom Könige Friederich 

brunnen augeleger ift, deſſen Waſſer uber eine Halbe Meile * —* Son 5 

eiferne und andre Möhren dahin geleitet wird, und der Kohlmartt: in 

ftadt aber der Heumarft, auf weichem die Wochen⸗ und Yabrmärkte —— ge⸗ 

halten werden, und das Rathhaus und die Hauptwache befindlich fü ind, ‚der Kraut: 

markt, worauf noch vor wenig Jahren der Pranger war, das e ef 

der Stadt, wo allerfey Kram⸗ und Troͤdelbuden fonderlich im Jaht A 

zur feldigen Zeit andy die fremden Töpfer ihre Niederlage von — 

and die Tiſchler und Boͤttcher von hölzernen Zeuge haben, und taͤgli & der —* 

markt iſt, der Platz hinter dem Zeuggarten unter Den Unden, der toͤnigliche Holjhof 

und neben, demfelben der Suahgnmerbef auf, der laſtadie bey der Sradtwäge, und 
der 
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den ‚Stadt fau ‚dem die 
— ——— verſchiffende —* ein rn er nd — —* 


an die Stadekaͤmmeren bezahlen, aufſelzen, und das ſchlechte von ** guten us 
dazu ;wergidete tete abjondern, oder wie 06 genannt wird, wraacken laſſen. 


ZETIT nan nic· DET M d * Se url want H39 a ‚ar:1Q 
7 de Bone Saum or ee ia mieng af 1 il 
—— — durch alle ee —32 ver kaftan 4 
großer Amabl. Amer den iſt das vom Herzoge 


Philipp; Il erweiterte Schloß; das  vornefunfle, Es bat 2 Höfe, 
i liegenden ;gtoffen Schloßhof, und’ den bon einem 'Mebenger 
0 Peek war, fo genanrtei Minzbof, welcher ehemals 


det J 3 beiten 
iſt ——— uns noch der Groͤſſe 
—* * —2— —— Begriffe — — be 





—* aus 8 gene außer de : —— rg worinn 
* Ben Fi > ’ 
sent one unaine er feiner Sellerie au hen duperm 


des Groſſen, ihrer Söhne, Eafimirs A. u 4 Bogidtavs: VAL ‘wach andern des VIII. 
—— VII. der bey wg X. heilt, Drtos Mi, -Cafimirs VIL.,  Dirös 
1H., Cafimics’ VIE, —— des Großen, Georgs I. nebſt feiner Gernabfinn ar 
milia;: ———— Friedrichs und ſeiner Gemahlinn Erdmürhs, Barnims XIvder XII und 
.- 2 Anna, Gone ——* Eafimirs —— ee XI. "und ‚feiner Ge: 
mabtinn Unna, Georgs II, Philips Ib, Franzens I.,) Wiriche und des letzten Her: 
3095 Bogislavs NIE. > Wr dep Thuͤre der Sakriſtey hangt ein ——— 
ea Gemaͤblde/ meldet intich, nad) den —* — — 


—*8* 


er Der Randowſche ME. 


Zuräffunfe aus: Palaͤſtina llet. Zeiten ® 
— — Im in —— en nen 
kim daß von der. Zeit an und- zu allen Zeiten, alle königliche 
efinde zu derfelben eingepfarret rg welches auch nachhero durch 
Verordnungen — * Bu Pie to der — Bus 
Diafonus, e alle —— Mittwoche ur ⸗ 
richten. Die ben den ee en vorfallehde Zaufen und — 





gierung, die.im Mamen-des Königs das -Patronatrecht über die‘, amsüber, be: 
zufen werden, , Ein Eigentbum bat die Kirche nicht, außer der igerwoh⸗ 
nung, die dichte wor. dem an der ‚Seite des — 


Gemein 5 das Recht 6 Predig weiße af, — 
e ‚hat da , unter, ern, , Vo oft eine 
beſetzet werden von d n 


und bequeme Wohnungen. Das Framoſiſhe — — weiches aus den beiden 


Predigern, 6 Kirchenäfteften, und eimem Rendanten, we die ingen 

Dil Kine Erfianen, vet Siummee Binhmintgerun 6 lfe.duf ven Biieper ER 
ne nen um u 

beforget alles, was bie Kirchendifeiplin und v. Dee er Mer - n beteift, ie Sa —* 


nicht nur Almoſen nad) einem jeden ſonntaͤglichen ee fondern auch 
jährlich 2 befondre Eolleeten, am dem —— und am andern Sonntage 
Trinitatis, geſammlet werden. Mit fe, meer ae Gemeine die 
Beni cn * gemeinſchaftlichen — außer der Stadt ao 2 
und Frauenthore liegt. In dem Scyloße ift audy den Roͤm 
en zur Uebung ihres Gortesdienftes, der jetzt von 2 Mätern des Domints 
fanerordend verrichtet wird, im Jahte 1737 ein groſſer Gaal eingeraͤumet worden. 
Die Zahl der Glieder diefer Gemeine aus der Stadt beläuft ſich af 185 —— 
vom Militairſtande auf 700, und von den benachbarten Dörfern auf 300, 
diefe Vaͤter bereifen aud) die andern Beſatzungen in Bor: und Hinterpommern, * 
weicher aunoch, mit Einſchlieſſung der uͤbrigen Katholiken vom Civilſtande, und 
ohne diejenigen zu rechnen, weiche ſich im den Lauenburgſchen und Buͤrowſchen Di⸗ 
ſtricten befinden, am 3000 Seelen dieſer Kirche zugethan find. u 
ofe 


- 
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jloßer gegen’ über in der Ritterſtraße iſt der ehemalige fürftfiche Reitſtall, der 
der. ung «bey — Winerung zum Erxereierhauſe dienet. Zu den 

‚übrigen ofen lichen weltlichen Gebäuden ‘gehören 1.) das in der kleinen ** 

nn ** er — worden,‘ hat Somerraine3 Sid: 


vor: 2 ahren auf Pönigliche K beim 
heiligen Geiſtthore, auf dem fo Sam Depfenberge, — — 


J 
1 
8 
FE 
en 
5* 
833 
J 


3 
ii 
5* 
ie 
A 


Pr vor dein heiligen 
viantmeiſters und- des 'Alteften Kornfchippers, und den Gebäuden jur’ Aufbewahrung 
der —* ee ——— Getaͤthſchaften·9. Y Das neue 1728 
erbauete ¶Provianthaus auf den Roſengarten init Souterraine, einem geraͤumigen 
Hofe und —— — ern —— * —— 10.) Das am der Ede der 
e u tworinn der Wa 
au dem in 12) De die beim. SI En — 
mit‘ dent erti 4 in der 
Düßienfrafe, e Dlnpmihte oben" am ORefnkartn 


—* und wer linken der Rath, das >> Faden Baum! ı and 
Rarheftube ſich verfammien, und *— dem dritten Die — Sie 
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turen und die Servisſtube ſich befinden» 18) Das Seeglerhaus mit der Würfe 
i gniebaus in der, Baumſtraße. 


in der Schubſtraße·19.)Das 
| Schuͤtzenhau 






über! welchem ein, Gefaͤngniß augebracht iſt. 26.) Die Wohnung: file de 

ckenlieper oder Stadigefangenf de As Euftodie, 27%) : und ns 

jer am li Bolwerk ämmeren zugehoͤrende zur Auf⸗ 

ichen Kramladen 
im 









die Policendiener und einige des wohnen/ in 
ſtraſſe. 31) Der groffe, und: 32:) der kleine Stadthof, mio ebenfalls 
Unterbediente des Magi 


des ihre Wohnungen 

der Pererfilienfteaße. 34.) Der Brod⸗ und Kubfl u der Frateh; 
der Hauptivache gegen über. 33) Der grofie Fleifdhfdyarren! in-der Frauenſtraße. 
Das Schlachthaus an der. Baum: 


migen Stadtzimmerplatze. 41.) Das auf. der Laſtadie an der Pladdrine neu er: 
bauete große Stadtlagareth, in weldyes Aranfe, die zur Stadt gehören, und: unvers 
‚mögend find, aufgenommen, und auf Koften, des Armenfaftens mit einer Beyhbuͤlfe 
von ao Faden Holz aus den Stadtbrüchern, nicht nur unter der Aufii ‚des Stadt: 
phofitus- mit Arzneymitteln verſehen, und taͤglich vom Stadtchirurgus | ‚ four 
dern auch im übrigen, umſonſt verpfleger werden. In bemifelben: Gebäude ift 
eine Spinnfchule angeleget, wo mehr als 100 Perſonen Gelegenheit finden, fi 
durch Spinnen für hieſige Fabriten ihren norhdrrftigen Unterhalt zu verdienen, 
und dafelbft freyes Obdach und Wärme genieflen. 42.) Die 2 koͤniglichen groſ⸗ 
fen: Satjfpei nebſt dem Wohngebäude des Salzfactors, in der: Örgend der 
WBaumbrücke, Längft den Speicherm und 43.) der Gärbehof des biefigen «Schub: 
machetgeweris, auf der. laſtadie. Da verſchiedene dieſer Gebäude zur Policey: 
verfaſſung ‚gehören: fo fönnen auch 75 -Öffemlicye und privat. Brunnen ı dabin ‚ge: 
vechmet ‚werden, ‚Die ſich in der Stadt‘ befinden. Nicht geringer iſt ‚Die Anzahl ver 
' gottes⸗ 
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un und a WR * ei und d dan * 


ns ya smig en meer] { na. $ 1:3 2 


—— — 








6, ———— und R 
der mit Ausſchließung deſſelben 
Sonode, erfiet Profefjor am  Fönigr 
—— Pañer in der —— 
—ää—— 
das. Amt vor dem Altare aber nur An’'j ‚erften hoben Fefttage zii verrichten. 
Die Proclamationen und die Einfegnung der Kinder fommen ihm allein juz Dagegen 
— a Taufen von dem Archidiakonus und Diafonus eine 

um die. abwechſe verrichtet von tel di ittag6-Berftund 
— * —— he an un ti 


brten, feine 
austheilen Si, —— untag * 
der ve et, weif'er, wie’ ‚oben 
} gzkirche ſten bar. "Das 
ie i und begreift nur Ye game er Mi 
fe ‚Seit die Dart ſtoß ende Seite des Nofmärkts, 
—— Bullenſtraße, nebſt den von da lints liegenden 
Häuferw der’ großen e feine Domſtraße bis an die Ecke der Bil: 
* die ganze Peljers und we afe big ———— Alt 


Öterberg, nebſt den auf fe fießenden eh 
— ein hohes ng wurden i i 
Theile, von welchen unten bey dent Sm | —* ee — 
men 





7 Bu Beta Achten 
deswegen mir man, Sen 
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men wird. 1 Die unter; dem Patronate des Magiftrars: ftehende 
ſchon 1187 von Jacob Beringer aus Bamberg erbauet, u. * einem 
tigen Altare, mit einer —— ſchoͤnen De und verfchiedenen —— 
— np ui — hurms aber ſeit der Belagerung —— 

ein ‚beruntergefchoflen wurde, J * 
Wegen der Weitläuftigfeit de Korn * faſt 3 Viertel‘ — 
das Paſſauer⸗ heilige Geiſt⸗ und einen Theil des fenviertels,  nebft der 
wiefe, Fort —— dem Torney und den dabey gelegenen enger in ſich 
ſind außer dem Paſtor, dem mern ‚Diafonus, noch 2 ordinirte 
angefeget, die Ti in ihren in Bet gehn: Veran Air: ‚der 


—— auf den — 
bey Trauungen den dritten Theil. Der, * — 2* 
Nachmittags⸗ und die Wochenpredigten am Montage, der Diafonus. he — 
ehemals zugleich Paſtor bey der auf dem alten Torney geſtandenen St. J 
war, und daher noch jetzt von. den Einwohnern auf der Oberwiedte und dem Tor 
die ——— * De — ſie gleich nicht Yen werben, ve * 





gehen mit dem lege nad) tee an, und werden 14 ‚Tage Tan = 
3 Predigern : —— *— fottgeſetzet. Das. Vermoͤgen der Kirche, wel— 
dem von der Nikolaik irche verbunden iſt, und in dem Gebaͤude der — 
nebſt 32 Haͤuſern in der Stadt, von welchen aber der groͤſte hei von d en Pre 
gern und — der Jakobi⸗ und Nilolaikirchen, und verſch denen 
der großen Rathsſchule frey bewohnet wird, einigen Capitalien und Hebung: 
Begräbnißen, dem Seläute und Kirchenſtuͤhlen beſtehet wird von Pı ov ſoren 
niftriret, deren 2 aus dem Magiſtrate, 1. aus dem Scabinate und. aus de 
mannfchaft ſind, welche einen Kirchenfchreiber als Kendanten unter ſich b baben. 
dienen an der Kirche der Cantor, der ‚auch Lehrer, bey der u Schu 
Drganift, und der Mauermeifter, welcher die Bauten der K s er Sc 
— Laͤuten und die Begraͤbniſſe Damen. Er *— — —* 
e iſt von dem ehemaligen sherrn —— 
Jahre 1754 geſtiftet worden. —8 den Rathhauſeg 
heiligen Nkolaus gewidmete Kirche, hat gleichfalls den — 2 a = 
ift 1335 unter H Dtto L:von Kaufleuten und 
firafie nabe am derfelben gewohnet, geftifter und — —* lee ce 
alren 
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rn Beck einem 
; welche ‚aber —— verdienet, und Rs 
durch — Boote mit Steinen dem einen 
t hat. beträgt 146 und ihre Breite zıı Werk 
n auf vers hatte jwar in_der Belagerung a0? I ger 








i fi AB 
Fe Era — 
t des eb te mittagspredigt ang 
i kobi lei eit 

58 gr Bd A ha 
rien un angem , au 
— mie feinem Amtsgehuͤlfen von Woche zu Kae ki ee en 


—— Sonnabends i diefem K 
die Tinfen ten me um 1 be rich, * he Ei ee a, 


erunter ie Markt 
—— RAR — Kuren 


, nad) Belieben Ay und Trauungen ph Predigern der 
—8 — ten u laßen, ferner der fo genannte Schweißer: oder Ei 
nz , die enftraße bie Akon aten Thurm des innern Frauenthors, 


die vom Baumehore an bis an das Mas 
| Fe Frauens und Baumſiraßen mit dem bemerkte 
ah er ebenen linken Seiten des Hagens und des Heumarkts eins 

ſchl der Oder gelegene Schifi banfaftadie von der ſo genann⸗ 
ten hun a a; mit allen zu dem Ziegenthore heraus 9 — Klappholzhoͤfen. 


«u das ali en ber Ki 
ei ve 4 * ———— vereiniget, un ge Ei er 
ER Sl ER 
ein un niße aber e e , 

Eiche, die Ältefte in der Stadt, hat den König zum Patron, eift rıaa a 


Veranlaßung Biſchofs 2* von nn * Apoſtels der — fuͤr die F 


wall zwiſchen dem Anklammer und dem Frauenthore lieget. Das anfänglich ihr 
beygelegte Stift von 12 Kanonikaten iſt bald wieder von * getrennet und mit 
der Kirche zu St. Marien verbunden worden. Sn der ſchon oft angeführten Bela 
gerung von 1677 wurde ** die Bomben faſt amd jerftöhrer und fonderfich 
ihres fteinernen Gewoͤlbes und Thurms beraubt, ° Sie ift erft in diefem Jahrhum⸗ 
derte nad) und nach wieder mit einen zu, Taufe —* Orgel verſehen worden 

Brügs. Veſcht. v. V. Por, an: 


123 ea —— 


— 


dern, der andere aus der 
hoſes, wıd der vierte: 


—8* — der 





ko dem Senn —— — die —— 
‚bat kein eigenes iel, alle 
Kirche hat fein eig fiel, und daher fallen auch —— in SER 


feine befondere er, fondern hängt I 

Rs reg Shan ab, von: deffen iforen * ———— 
beſoldet werden. Schon zu — chen Zeiten hat fidy die Befagung diefer Sinn 
du ihrem Gott bedie hes auch noch jege ihret. Weil fie ı 
auch feit 7722 den Deut formirten zu I Der ungen 
—— ft: ſo iſt feftgefeger, daß mit — vormittägigen Predigten von 8 bis 20, 
und mit den nachmistägigen won. 2 bis 4 Ube | die Befagung und die 
tefornvirte Gjenseine unter einander, abwechfeln. Die Dentfchreformirte Gemeine, 
8 weicher jeßt oßngefähr 160 gehören, hat nur einen Prediger, der den 

itel eines Hofbredigers führen, und von dem teformirtem Kirchenbireer: ange 
Fbhzet wird, umd einen Eantor, weldyer zugleich Küſter, iſter uud Almoſenpfleger 


iſt. Di der Kirche, der Armen werden vor dem 
Gredbpterium —— w aus dem et nr r 
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Erimirten und Bürgern er in demfelben den Vortrag ı " 
bi — — a nn — — 

fa aan neben Fällen noch 

Ay ft der Gebra — 


‚llenden Amsverri mE u * bey den vom 





nur einen Prediger, * von * 5 mit Vorwiſſen der Berk * 
* ofterd — et wird/ und fonneäglich Vor: und — 
"einen —— einen Glockſanten, * — irchfpiet — 


Damm 6 

ein tiefun ife. jaltung des Ki envermögens Ener vier Be Ka 

ie beſtellet, — rs Abgange, " — bat, länger als 3 Jahre das 
Ame'zu — aus den angeſeſſenen Buͤrgern der Gemeine vorſchlagen, von 
welchen darauf vor den Proviſoren des Johannisk loſtere, welche das Patronat des 
Maniftrars ausyuiben haben, mit Zuziehung des Prediger einer ermwähler und bes 
ſtellet wird. Sammiliche —* der angefuͤhrten drey koͤniglichen und vier ſtaͤdti⸗ 
ſchen Kirchen vom Lutherſchen Glaubensbekenntniße, an der Zahl 14, machen, nebſt 
dem Gjenerälfuperintendenten von Vor: und KHinterpommmern, das Ja feiner Synode 


ttef timifche iche Minifteriu us, es vd 
— E— ſeine Sufammenfünfte hält. welches, unter der Direction des 


Die anſehnlichen Stiftungen, die den thärigften Beweis von der Mildthatigkeit 
unferer Vorfahren gegen Hülfsbedürftige an den Tag legen, und der Stadt zur 
geöften Ehre gereichen, verdienen vorzüglich bemerket zu werden. Die wichtigfte 
darunter iſt das St Johanniskloſter, weldyes vormals das graue Mönchenklöfter, 
hienaͤchſt das Hofpital Im grauen Kiofter genennet wurde, und nady Süden ju von 
der alten Stadtmauer, 8 Weſten von der heiligen Geiſtſtraße, nordwaͤrts von der 
Säulen: und fangen Brücenftraße, und em von der Oder begränzet wird, 


Die ' 
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Die Erbauu —— * Framiskanermoͤnch en aus Weſtybat en⸗ fäll-ins Jape, 










1240. 0 en Bug —* zur Zeit der ga ung verlaſſen 
Betten, fo na ‚1525 beſtimmte es zu erhalte armer 
ehe Sin , m hr ie ——— und deren Güter bey, 
als d t en. ‚ m St. Jürgen, 

den ——* der —— 


Daß, die Hospit 53 einem“ eben eine Befin 
wöchentliche Hebung, theils zu 16 Gr. theils zu 8: Gr. an Gelde feftgefeger wu 
* ſo wohl als durch die uͤbrige gute yaft bewirket wort 


amilien und einzeln ihren Auffenehaft u ihre Verpfler 
a a 
en haben, und 62 welche in K gemeinſchaftlichen 





eld 
erlegen, wenn fie eigene Häufer und baben wollen, und für Ucht um * 
—— 


Pr 
auf dem Torney, 6 Windmuͤhlen vor der Stadt mit dazu gelegten Kämpen, —* 
dene Wieſen, einige Hebungen aus den Kämmereydörfern —— — 72 


aus den Benfigern des Stadtgerichts, der vierte aus der Kaufmannfchaft, und der 
Fünfte aus einer Zunft der 9 Hauptgewerke genommen. Der Serretarius oder Ren⸗ 
dant führer die Rechnung, der Hausvater und die Hausmutter aber müßen über die 
Ännere Ordnung halten, wie die 1536 entworfene und im der großen Stube auf 
einer Tafel aufgehangenen Gefege es mit ſich bringen. Obgleich audy die Ges 
eichtebarfeit über die Hospitaliten oder Prövener dem Magiftrate zufteber: fo konnen 
die Proviforen dennoch alle in dem Gtifte vorfallende Unordnungen beftcafen, fo 
wie fie hingegen als Delegaten des Magiftrars Aber Die Dörfer und andre liegende 
Gründe des Kiofters die wirkliche Gerichtsbarkeit haben. Den beiden Senioren 

Emm hauptſachlich die Aufſicht über die Caffe umd das Holzwefe zu, Der . 
F Provi 
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p per Einfeitung der * A. 


dem Stadtgerichte 
das. ‚der vierte bie in feplagende der fünfte 
Die Austellung der Drösen 1 Kun. Sc. een mmenfünfi And 
Mittwoch a — Ataßzrüenel * 2 






— Er — ea welcher der. Klofterhof = 








* 
ſo genannten Salveyen a ae: » genannte ganze 
5 * Wohnung hat TE monathlich x Rthlr. 16..Cx, 
an Gelde. ‚empfängt, be Prövener, deren jeder, des Monarhs 20 Gr. er: 
hält, zwar eine befi mmer bat, um —— pr ſchlafen, des Tages aber in ‚der 
gemeinfchaftlichen gro —— ſich aufhält, und darinn den. Winter de: er 
dem | —— nach, Heine —— ſo en 

gen als halben Prövener. ausgetheilei. Außer den im Hospitale enden Sieben 
jeht noch viele Perfonen —— deren jede —— mehrentheils ı Rthlr. 
Das Patronat des Stifts it koͤniglich. Won den beiden —— 

* welcher der jedesmalige Schloßprediger iſt, blos die 
— gute Ordnung, und ſchlaͤgt mit dem zweiten für ein. 
—— cher auch allein die und vor dem Föniglichen Sanfte 
* — —— die ſich zur en und Zulaffung * Armen 
koͤniglichen re. * — ee. die Befiatigung ertheilet,. Die 






ten find der Petrificche eingepfarret.. Das Berkhofſ 
hat der ea ya Rathst aͤmmerer a Berfpof am 
10 De en en 
} N 1 ‚ein h Nr 
Hebungen vermacht. Davon follen nad). den Worten der Stiftung acht Eheleute, 
Mann und Bürger ſeyn follen, die Zinfen, und Einkünfte bey freyrs 
Wohnung und Feuerung im Haufe und fregem fi ent. 2* des ee 


ge von St führen, des. Könige Majeſtaͤt a „Materialien = % 
Per gefi Ser Sina Außer. —— — * worinn na 
gens und Nachmittags die Berftunden gehalten werden, und alle. den Winter ‚bin: 
durch Licht und Wärme fren genieffen, a" * Stuben und ae noch 28 al 


Ent ic Fer 
etwas —— a mes ren Ale a Atheif an’ dent F —* 
Bi ieſen nicht: weit: von den * * ER — er 


ER von di 6 ! 
ee en a ee 





* —* an-den 3 s hoben 
— ichen Zen in allen , 
dcfen in umd —— ee — — ds 


i 2 an dei 
sen und bey Hochzeiten und Leichen ammlet — Haus: Niefen: 
und ee aus einem ichen von 2 —* ——— 


liefett, und v aus de Ark Ä die ganze 
t —x won ich In 2 etliche hundert mi, iv jeifet * 


— aber —* mit dem in bis, 1744 — als in — 
J te auch dieſe von einander abgeſondert find, Der Magiftrat if so des 
kaſtens und befteller aus feinem: Mittel 4 Proviforen, von welchen der 

—* das Directorium har - Zur Adminiſtration deſſelben werden —* 
Niede: des geiſtlichen Minifteriums gezogen. Außer dieſen find ne on dem 
Rathe ernannte Kaufleute und 7 von den Gewerken Eomproviforen Caſſe 
hät der Director, einer ans den Miniftermm ımd einer von der Kaufmann aft ſei⸗ 
nen befondern Scytäffel.” "Die Zufammenkünfte gefchehen alle Biittwoche Machmits 
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Hebung ve Ste, Kranke vinter ihnen werden von dem nd Stabes 
euriret, und zu ihrer ung und Wartung, — 
3* hend eine u gehalten, Der giebt is iu —* 


Straßen du ti 
einer: fe ein 3* ſammlen. Dieſe gefammlete "Gelder und die 
der gemachten Capitalien werden von den Predigern Ya und Nikolai 
firiret, und davon die armen Knaben, deren Anjahl' 1582 auf 60 9 
nothduͤrftigen Mleidumgsftücten verfepen; wie dent auch ihnen s 
* vierteljaͤhrig etwas an Gelde gereichet wird. Mon der ig 

Br Berpflegung ber ”irmen bey der — —— wa jemeir 


Hide 

dur die betrübte et und nis: ins Sted en gerathen, "os fe 1 
neuen errichtet, und 1727 vom Si beftäriger worden, geben die * 
ſchen Kirchen und einige — 
Prediger, die das Minifterium ausmachen, einen beſtimmten 
wozu noch die Gelder aus den Collecten, und die A ——— 
den Predigern bey dem Eintritt in das Miniſterium er For 
hohern Stellen in demfelben, bejahlet werden, und wodurch * —2* der 
tung immer vergroͤſſert wird. Die Austheilung bleibt ſich daher niemals ſon⸗ 
dern richtet ſich nach der Zahl der daran Theilnehmenden, und nach dem was 
lich an Zinſen einfommt. Die Adminiſtration wechſelt unter den Predigern ab, und 
wird die Darüber geführte Rechnung ea ie be ‚der ut des Minifteriunts 
abgenommen. » Eine beſondre Wirwencaffe St, Petri für die Witwen der 
Prediger diefer Kirche. Gie-ift 1641 durch ga m % Vermaͤchtniß von 25 Fl. 
entftanden, durch die gute Wirthſchaft Kr Prediger aber jetzt zu einem anſehnlichen 
Eapital angewachſen, —* Zinfen, wenn mehrere Witwen find, unter fie wertheifet 
werden, da, wenn nur eine vorbanden ift,' felbige blos so Rthlr. jährlich. davon aus 

gejahft bekoͤmmt, das übrige aber wieder zu Capital gefchlagen wird. Außer den 
Finke har diefe- Stiftung auch eine jaͤhtliche Hebung von 4 Rehlr. aus der Armen? 
dachſe der Kitche. Seit der Föniglichen Verordnung von 1746 find ig ie 
Wirwen der Hauptprediger, ſondern auch die der Diafonen berechtiget, an * —— 
Wohlthat Antheii zu nehmen. Die Rechnung wird von dem Hauptpaſtor e 
und dem koͤniglichen Conſiſtorium vorgeleget. Aehnliche Witweneaſſen find bey 
Nikolai? und Yacobifirchen. Die Wirwencaffe der Föniglicyen Bedienten iſt u 
geftiftet "worden. Ein jedes Mitglied teäger zu derfelben viertehaͤhri tig 1 Meblr. 
ben, and die’ durch folche Beytraͤge und die Zinfen von den a my 
eingefommene Gelder werden alle halbe Jahre unter die Witwen verthei 
den koniglichen Bedienten iſt auch 1774 eine Sterbecaſſe errichtet ei \ * 
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beiden Gertrudhospitaͤlet ausgetheilet werden follen und Tr.) Das von dem 

—* und Kleinhaͤndler Neomenius am 17. April 1778 Be  owsriune 
ft,, wovon die jährlichen Zinfen von dem Presbpterium 

* unter die Armen derſelben N werden Fe. — 


— ——— Das aus den 

der St. Marienftiftsfirche entftandene koͤnigliche afademifcye I 
fänglich den Namen eines fürftlichen Pävagogiums, und Sr folk 
ee 1543 unter den Herzogen Barnim VIEL und 








geiahrtheit ift allemahf mit der. Synode, und. 
je rt Ey — iſt re | — 
und io malige 
beſagter Kirche. Vormals war der Seofefer der Weltweisheit beftändiger Rector 
des Gymnaſiums, und die übrigen Profefforen bekleideten die in der 
Mechtsgelabrrheit, in der Arzneygelahrtheit und Mathematif, in der Hiftorie und 
Beredfamfamfeit, im der Dichtkunft und hen —— Rach allerlen mit 
diefen Profefforaten vorgegangenen feit 1757 das 
Reetorat ‚unter fämtlichen Lehrern nach dem Alte | 8 — jaͤhrlich J 
lehren darin gegenwärtig nach der Ordnung der Facultäten folgende: 1.) der 
feſſor primarius im der Theologie, 2.) der ae A der Rechtsgelahrtheit, ) der 
Arʒneygelahrtheit, 4.) der Heiligen Sprachen, 5.) eb une Poefie und Ei 
— u: . Itweigheit 8 des lat 5 
mmt noch ein Lehrer der Bahn * — 
I ein Tanzmeifter. Alle bieje ENG 


find 2 von der koniglichen un» 3 aid den Larıflen ven, oc, mb 
Hinterpommerx, und aufer denfelben find feit 1776. 2 ee 

angefeger worden. Seine jegige Einricytung in Anſehung der Lehrſtunden und nut 
Art des Unterrichts ift 2777 zu Stande gekommen. Das Patronar darüber ber 
zunächft Die Regierung aus, und das Obereuratorium ift jeßt mit dem Departement 
der geiftlichen Angelegenheiten in Berlin verbunden. Das Gebäude, worinn der 
geofe un und —* Hoͤrſaal, der Tamboden, das Theatrum keit. = Bibt 
thek, nebſt der erft vor kurzen augelegten ———— und den 
ſchen umenten befindlich ſind, haͤnget mit der e jufanıhen, meben welcher 
* die Haͤuſer einiger Profeſſoren uud Aue Reben, "kur —X 
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je ı der — —— und die unterſte der erſten 
ee ‚der Mector, Eonrector, Gubrector, Cantor, 
* Collegen heiſſen, der Arithmeticus, und ein 
Lector der Framoͤſiſchen Der Praͤcentor und Arithmeticus find eigen 
die Lehrer der Eurrende, die indem Schulgebäude eine befondere Claſſe hat. 
Magiftrar it Patron der Schule, über welche der zweete Buͤrgermeiſter, der * 
bey der Jakobikirche, und der Stadtſyndikus die nähere Aufſicht als Ephori haben, 
und bey Erledigung einer Stelle dem Rathe Vorſchlaͤge zur Wiederbeſehung derſel⸗ 
ben thun. Einer Stiftung des beruͤhmten Hollmann hat die Schule die 4 Praͤ⸗ 
mien ju verdanfen, die bey den öffentlichen —* um Oſtern und Michaelis 
‚ auggetheifet werden. Das mit * verbundene Eingechor iſt für unbemit⸗ 
telte Schüler eine -groffe Huͤlfe. Bade die von ju Zeit vers 
mehret wird, It. viele b 3 it der Rathsſchule fteher das 
in der kleinen Domftraße der. Marienkirche gegen über gelegene Jageteufelſche 
Collegium in genauer Ser Es iſt von dem biefigen Bürgermeifter Otto 
Jageleufel durch fein er von 2.1399. geftiftet, und nach feinem 1412 erfolgten 
Tode angeleget. word Nach der Abſicht des Gtifters füllen darinn 24 arme 
Knaben * Aug et werden. Anfänglicy war es in der Wohs 
nung des Stifters Kon. Dinnied von der Dften fein Haus in der 
Domftraße 1469 dieſer Ka en fo wurde es in felbiges verleger, und 
dieſes ſehr baufaͤllig gewordene zu Zeiten niedergeriſſen, und 1774 von Grund 
aus neu * Der beſondere , welcher unter dem Namen des Reſum⸗ 
tors fürs Collegium ‚gehalten wurde, war für fo viele junge Leute von ſehr un: 
gleichen Kermeniffen nicht zureichend zureichend. Es wurde alfo beliebet, den Reſumtor unter 
den Namen des aureus zum fünften Lehrer der Ra e zu machen, und 
die mn m nterricht durch alle Claſſen derfelben geni zu laffen, welche 
Einrichtung noch jegt fortwäßrer. Doc muß der Waccalaureus in dem Collegium 
— um dieſe 5 in beſtaͤndiger Fe ya haben, und auch mit ihnen 


säglich 





All, ne erg Diner, 
——— mer u ach u nad diefe Stiftung fo herunter gekom⸗ 
! D ’ faum 8 \ * t berei uf 
* * — einer genatieren 






aus jedem der 3 Gewerke, der Knochenhauer, der Faßbaͤcker und der € , 
= Alterleute die Proviforen. Die Rechnung und die aft wird von einem 
befondern Defonomus 'ge Das Vermögen des Eollegiums, das — 2 
Adminiftration ſtehet, machen Capitalien und Kornpaͤchte aus, die ihm theils ang. Der 
erften Gtiftung, theils aus andern Wermächtniffen zugefallen find. Das Parromat it 
bey dem Magiftrate, Zu den ien. für fludierende in Diefen Erziefungean: 
ſtalten gehoͤren folgende, deren albier gefehieher: 1.) kobiſche 
Stipendium, weldes von dem Ds Luderoig” Jakobi, ey der Jafoßifirche, am 
9. Jun. 1677 'geftifter worden. Es beſiehet jet in einent Capital von 2666 
Kehle. 16 Gr., wovon die jährlichen Zinfen zu 133 Rehlt. 8 Gr. von *86 
bey der Jakobitirche, dent Stadtfpndifus, den beiden aͤlteſten Nathsherren und 2 ° 
termännern von den hieſigen Hauptgewerken alfo unter 3 Studenten getheilet 
daß 2 derfelben, jeder so Rethlr. umd der dritte 33 Mrble: 8 Or. erhalten. 
2.) Das Krauſenickſche Stipendiam, welches von dem ehemaligen ermeiſter 
Prenlow, Jonas Krauſenick, geſtiftet worden, und in einem Capital von SSH. 
‚beftehet, wovon die jährlichen Zinfen nady Abzug der Adminiftrarionsgebühren einem 
Anverwandten von der Familie des Stifters auf 3 Jahre, von dem Hofe durch die 
önigliche Regierung, ertheilet werden. 3.) Das Weyerſche Vermaͤchtniß, welches 
von der Witwe des ehemaligen Poftmeifters Hermann Ernft Weyer am 13. März 
1705 geftiftet worden. Es beftebet in einem Capital von 2000 Rthlr., wovon die 
eine Hälfte der jährlichen Zinfen zu so Mthlr. einem von der Familie auf der Unis 
verfirät fhadirenden auf 3 Jahre, die andre Hälfte der jährlidyen Zinfen zu 50 Rehfr. 
‘aber an 2 weibliche Verwandten, und zwar einer jeden 25 Rthir. von dem Stab 
ſyndikus, dem Scyloßprediger und 2 Verwandten von der Familie der Stifterin ans 
gerviefer twerden. 4.) Das Conotofche Stipendium, welches von der Witwe des 
ehemaligen Kirchenſchreibers bey der Jakobi⸗ ımd Mifolaifirche, Samuel Conow am 
35. Jun. 1738 geftiftee worden. Es befteher in einem Capital von 1000 Rthfr., 
wovon jährlich so Rthfe. nach der Verordnung der GStifterin vom 21. Februar 
1744 auf 3 Jahr an fubirende Stadtfinder und Freurde, jedoch am jene vorzügfich, 
von den 3 Predigern bey der Jakobikirche ausgezablet werden. 5.) Das Cantenius⸗ 
ſche Stipendium. Es ift von dem ehemaligen figer des Laſtadiſchen Gerichts, 
dem Bürger und Seifenfieder Martin Cantenius, in ſeinem Teftamente vom ar. 
Detober 1723 geftifter worden, und beftehet in einen Kapital von 1000 Mthle., 
wovon die jährlichen Sinfen zu 5o Rthlr. auf z Jahre an ftudierende Blu reunde 
des Stiſters, und nach ihuen an. andre nothdärftige Fremde von den Laſtadiſchen 
Gerichtevögten ausgezahlee werden. 6.) Das von dem ehemaligen Diafonus bey 
der biefigen Nifolaifirche, Philipp Palovius geftiftete Stipenditun, welches ei 
- Kapital 







, wovon die jährlichen  Zinfen ı * 
nach der Univerſitaͤt gehenden 


fi 
feit 40 Jahren um entftanden, und von einem 
bis zu — ung ge ehe em an 

der die Sri Bade, ein der 

br Präparanden. Sie hat 5 EI dyen den Kindern beider: 
Geſchlechts Lefen, Schreiben Grundlehren des Chriſtenthunis, und 

ri werden. Außer dem werden 

und dem Candidaten umterrichter, 


—3 
dazu beſtellet Die Einkünfte der 
Schule beftehen in a nebft dem Zinfen von einigen daraus gefammelten 
Eapitalien und Vermaͤchtniſſen. Dieſe Schule ſtehet unter Peinem beſondern Par 
tronate. Die amder Pladdrine — koͤnigliche Bo ante Schule, über welche 
der Fre und "od, ein andrer, welcher die Rechnung führer, die 





der 

— ge 3 150 | * im Een, Genie, Rechnen, in den 
ang en ftlichen Re d ande: enntniſſen unterrich: 
tet. Die Einf —— Br an 


Sternbergfche, welche von En Seifenfieder und Beyſther des ifchen 
„Michael geftifter worden, und unter der A 
a bey der ſtehet. Zu den niedern Schulen gehöre auch die 
eu rte, in er diejenigen reformirten Kinder fren unterrichter, auch mit 
ul werden, deren Aeltern nicht vermögend find, das Schulgeld zu 
bezahlen, oder Schu en, Mit Hebergehung der übrigen Fleinern Schu: 
= von Kü Schulhaltern gehalten werden, verdienet 


z anzöfifche R rn. ge dem dazu erfauften Haufe in der Frauenftraße 
e 
te, und mit einer Waiſenanſtalt * angeführ — von deren 


—* * ung —* — in der Zufunft verfprechen kann —— 
amteit ung gewidmeten Anftaften gehören die öffent 

en, dergleichen, “aufer dem Ai Sm aa n Sm = * 

3 aths⸗ 
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fe s umd b 1 
— — 


"Auch die ehrwuͤrdige Freym drey gold irkeln, dem von 
and der groffen Domſtraße anf Fr 1 mr anc Sücere nern au 
fchöne s J 





reich. 
i benfammen gebliebene v —— 
—* Zerſtreuung — ſeyn, ſondern eine 23 der Stadt 
An Buchlaͤden find 2 allhier, der Mikolaifche in der Münchens und d 
in der Schuhſtraße, und an Buchdruckereyen gleichfalls: 2, als die des 
Pommerſchen Regierungs: wie er und Domainenkammer ucke 
Effenbart, und die Struckiſche. der Efſenbartſchen werden w 
mahl als Montags und Freytags eine privilegirte ——— eben — dan 
denjelben Tagen unter Aufficht des Pommerſchen Jntelligeny Hd 
mit dem biefigen Be Gränzpoftamte verbunden ift, die Pommerfchen Q 
genzblätter, zum Beſten des Porsdamfchen groffen Waifenpaufes ausgegeben. 


Was die Hiefige Megimentsverfaffung anberrift: ß ift von den hoben Sande 
eolfegien, die bier ihren Gig haben, der Föniglichen Regierung, Krieges: und Domals 
nenfanmer, dem Conſiſtorium, dem Pupilfencollegium, Criminalcollegium, 
medicum und Sanitatis, der Acciſe- und Tobacksdirection, und dem provinzial Accifer 
Zoll: und Tobacksgerichte, fo wie auch von den Hauptlandescaffen in der Einleitung 
bereits ——* Machricht ertheilet, auf welche hier Bezug genommen wird. 

aͤrtig dürfen nur diejenigen Gerichte und. Eollegia angefuͤhret werden, die ſich 
blos Auf die Feſtung umd die Stadt und deren Megiment einfchränfen. Das koͤnig⸗ 
liche Gouvernement über feine Gerichtsbarkeit nady den fd Verordnungen vom 
28. Mär 1737, und vom 29. April 1711, und 15. Julius 1750 aus. Der 
jeige Durchlauchtigfte Verweſer dejfelben iſt ſchon oben amgeführet worden, un 
welcyem, der jedesmalige Commendant, welche Würde gegenwärtig des Herrn Gene⸗ 
eallientenane Nikolaus Lorenz von Puttkammer Ercellen; befleiven, der Verwaltung 
dieſes hohen Poftens vorgefegt ift.. Unter der Aufſicht des Gowvernements forget ein 
daju befonders beſtellter Ingenieur der Feftung für die Erhaltung der Werke derſel⸗ 
4 und der Plakmajor fir die Megufirung der Wachen, Gle e ſtehen 
darunter die Arfendle, die Artillerie mit den dabey dienenden Befe an Ge: 
meinen, wie aud) das hiefige Proviantamt, welches aus dem — 2 Eon: 
trolleurs, won welchen der eine jetzt zugleich, Fortifi iſt, einem 
Provi⸗ 
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— 
et 
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als welche eben fo wie bie 
em nemlich unter der 
h angehenden 
Stiftsgeriches 
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welche die Verordnungen des Hofes vom’? Jule, = 
haften, ausgedehnet worden. Diefe alle, in was für nenn 


auf dem Magiftrate und = —* — ee 
enmwärtige Bean e N) 
feine geg 9 — * 
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"2° &eeretarien, 7 Kaͤmmereycontrolleur, '2'Meyifkrator und 
‚allen mi auf einerlen WBeife. 


ST 







tlam die Ar : das Directorinm‘ führe, - Dee 
este oder Policenbtirgermeifter- hat in Abweſenheit des erften die Direction beym 
Magiſtrate, Hierrächft aber die Aufſicht über das -Policenmefen, ift! Dir 
teetor des Waifens oder Bornumdfchafts: und des 


jur Erfermeni in Vauftreitigfeis 
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hoben wird, ſo wie fo dem Könige Friederich Wilhelm ſowohl in 
Aue ara rn ar der Zulagsordnung vom. 


sen und — beſtellet. Zween von a ihnen been —— 


mj, das las egium in Senioren und Syunioren eingetheilee,; 
Senioren haben die Oberaufſicht über die, verfchiedenen Departements, und 
von Wichtigfeit werden zuvor zu ihrer Ber verwiefen, um 
mit ihrem Gutduͤnken vorzugehen. Das Amt . wird. wegen 
gel der Stadt von 4 Senatoren, unter der Direction des aͤlteſten derfel 
tet, und jeder bat bey Feuersbrünften fein Viertel: befonders zu beforgen. 
Amt gehöre die Einnahme der öffentlichen — welche in den 
Sonnenuntergang von den eingehenden in Buͤchſen geſammlet werden; 
laternen zur Erleuchtung der Straßen in den Wintermonathen 315 find; - 
ſtehet unter ihm die für Gtettin allein errichtete Feuers umd gm 
ber, unter ihrer Aufficht, ein befonderer Rendant die Häufer, nach den von 
wohnern benzjubringenden Zaren der hiezu vereideten —— regiſtriret. 
rget auch die zur Unterhaltung der rfteinfeger und Nachtwaͤchter 
chenden Anlagen auf fämtliche Häufer Stadt, ohne Linterfchied der Gerichte 
barkeit, und laͤßt fie du 22* ndanten der Brandeaſſe heben und berechnen, und 
auf gleiche Weife find a Re pri und Reparaturen ihrer 
Fürforge anvertraut. Zur nächtlichen ung der Strafen find ı Stadtwacht⸗ 
meifter, 3 Wachttnechte und 13 Nachtwaͤchtert beftellet, deren Anzahl. —— 
doppelt wird. Einem jeden der 4 tel der Stadt iſt ein Senator 
welcher zunaͤchſt die Beſorgung der darinn, außer dem —2 
eenangefegenpeiten hat, und machen ſolche jufammen das Departement des Magiſtrats⸗ 
** 


eolleginms aus, welches das Quartieramt genennet wird, bey 

Dirertorium, der jweite Gecretarius des Magiſtrats aber das Protocolt ſuͤhret. 

den beiden Secretarien wird der erfte Oberferrerarius geneunet, welcher baupsfächlich 
bie 
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it Unrein ütter, auch dergleichen in die Oder geworfen wer: 

— 24 engen U dem M 55 ſo her x die bürgerliche als peinliche 
. Gerichtsbarfeit zufteher, und er diefe durch verfchiedene befondere Gerichte verwalten 
läßt: fo wird es nicht undienlich feyn, genauer ju beftimmen, was vor das Magis 
ſteatscollegium felbft, und was vor jedes der andern Gerichte gehöre. Jenem ver: 
bleiber: die Erkenntniß und idung in allem, was das Stadtregiment im Gans 
zen, die Policey und bürgerlicye Ordnung beteift, 3. B. Gefinder und Gewerks⸗ 
fachen, Uebertrerungen der Gefeße vom Maaf und Gewicht, der Marftpatente und 
Hauffeedicte, Yor: und Auftäuferey u. ſ. m.; ferner die der Vormuͤnder 
und ‚Euratoren für unmiündige und abwefende, die Erwählung der Rathsglieder 
—— ‚feiner Unterbedienten/ die Beſetzung der Stellen in Kirchen, 
Etiftern und en m die unter feinen Patronate fteben, und die Aufſicht auf derſel⸗ 
ben — Beym M agiſtrate ſelbſt iſt auch die Appellationsinſtanz in den BR 


see da ihren — —— "Gem dr 
Ynftanz bey dem Magiftrare, "Im dm Dasefen 3 der Polen Bürger it Se 
———— * 
2 ter 
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Unter den dem Magiſtrate siegen: — vornehmſte der mit 
Stadtgerichte: vereinigte Schöppenftubl oder — — 





— hat die ae febnesn ‚Benfiker, muß aber ‚wie king derfelbe bey 
dem Magiſtrate — deshalb. an. die föniglicye 22 * —2* 


ingmauern, eb 
be ) — des vormaligen Haupeftadtgrabeng, tängft- den. Marien, 


die Policen und. ner Drdnung betreffen; und ad forum ‚cöntentiofum nicht ge⸗ 

bören, auch ſouſt noch 2 dem; fuͤrſtlichen ‚von 2622 ausdruͤcklich, · eutwedert 
dem ang re en dent Rathe, vorbehalten worden, & } 
eins und Gerichtsboten oder Muncius, aber Peine Diener, "welchye zu "Epecutionen 





den i arena sehen ſt advociren. Die 








ohne Erftattung. des Bafln: eigen. Gelbeb: — 
— mc. als —— sine are eg 
da: nicht einmal bekannt vielweniger beobachtet wird, 2 

figen 8 Alterleute des Serglerhaufes und ‚ein rechtserfahrner Gerretarius, und bie 


She „jet aber nad Dem Preußiſchen te und den a 
m rer nn en; doch werden: die erjtern in welche durch die letztern 
genug 


richten der, Kdı i 
Ile ‚der Gerichtebarfeit: trägt. 1 Das: Kämnterepgericht; welches der erſte 
—5 mit Zugiehung des —— —— die ey 


er ' 
Wai —* eifter das Direetorium) und» vier gelehrte, 
Kun als Denker m fin: gewoͤhnlichen Sihungen werden am) 


ienſtage 


nun... 


‚ein. freyer Kaufmann, aͤcht und techt geboren und ehrenwerth ſeyn. Acht 
Altermaͤnner aus der Kaufmannſchaft haben die Dirertion der von der Kaufmann: 
(haft und den Gewerken in gemeinen Stadtſachen anzuftellenven Berathſchlagungen, 
welche die beſondern Angelegenheiten fo wohl des einen als des andern Standes ber 
treffen. Sie beißen Alterleute des Geeglerhaufes und find, als ſolche, die Vorſteher 
der ganzen Buͤrgerſchaft. Mit den 9 Alterleuten von den Hauptgewerfen werden 
fie auch zufammen die 17 Männer genannt, weldye der Rath, wenn fehleunige Ber 
rarbfchlagungen angeftelles werden follen, zu Rathhauſe fordert; wie denn ik 

jaͤhrl 


ee darans sein Beſchluß 
—* ———— — —— beidet 
be. Gurdanten agiſtrate, —— a am 
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och die 
Zeit 
einen 


Abfas blos in 


ei —— ein a! 
an Amahl vom 
— um and 


ie Mar 


d andern Einwoh⸗ 

ad) Mecklenburg, 
tfächlidy auf der Oder 
nen getrieben, beren 

rn 


Kap 
ier feit einigen Jahren fehr 


f,n 
en 
Den. 


x 


iff welcher 


jugenommen bat, und ein anfehnlicyer Handel 


Zeiten auch d 
geworben iſt, verdienen n 


In 


welche — Kaufleuten, 


ndhandel du 


r Achſe, theils und haup 
und Breslau 


Pommern und db 


olen wird theils zu 


gänzl 
Magazinen gefunden, da zu andern 
Der ta 


Laufig, Schlefien und P 
mit biefigen, 


r zur See von Stettin aus getrieben wird. 
eine groffe 


Han 
iglichen 
in der Stade ſelbſt errichtere Fabtiken Beer u werben, die 


manufacturen, worinn befonders die Engli { gemacht, 
und dieſe auch außer) bandes den —* werden: ır Hutmanu ⸗ 
facturen welche auch feine nn Serumpfmanu y die 


wollfa * 
errnhu ‚ —— —*8 d Damaftenes Ti $ 
5 ee * ——— Ares, sehe 

Ueber alle dieſe Fabriken ift ein eigener Commiffarius, der zugleich — 
iſt, —— —— Gehalte geſetzet; und Seine Majeſtaͤt — * nicht, 


diefe Fabrifanten zu immer gröfferm Fleiße ——— Alle Auslaͤnder ohne 
welche ſich als Fabrikanten hier niederlaßen, erhalten außer den feſige⸗ 

fegten Frepjahten, für jeden Suubt, den fie in Gang bringen, ein Geſchenk von 40 
Rehlt. > Jept find —— 247 Stüßle gangbar und daben 815 Arbeiter, dieje⸗ 
nigen ungerechnet, welche in-den: Spinnfchule, einem großen vom Magiftrate errichtes 

ten — — die Wollſpinneren treiben, und in dieſem Haufe nicht nur mit großen 
und —— Haspeln, Schlumpen, Streichen, ſondern mit Obdach, 

un 


den Fabrifanten gemachten ’ 
Spinnerey mit großen Rädern, und Knieſtreicherarbeit, fo wie ſie auch auf dem 
Zucht⸗ amd. Arbeitshaufe zum Vortheil der biefigen Bun getrieben wirds 
Der Spinnmeifter fteber dem Fabrifanten für —— 2— ——— — 


zu gehen, laͤßt hoffen, daß er ER —— werden —— 
ran Vorzüglich wichtig find die Siedereyen von —— Seife, welche weit 
und breit das Land damit verſorgen. rc den Wochenmärften, wo das ftärffte 


Marien Himmelfahrt an, oder wenn diefes Feſt auf den Sonntag fälk, mit dem 
Montage der zwoten Woche: der andre „> Karharinensage, oder, wenn felbiger auf 
* s einen 


‚ u Dean Kris, 


—— 
— — — * 
4* f s * — 3 


ebene 
Rechte, —* — en Def ‚gröffeen en —5 


der Stadt, ſamt der zwiſchen der Oder, der Stade 

* * * * gelegenen Holzung, imgleichen die free Fiſcherey und: Zoll⸗ 
frenbeit im ganzen Lande zugeeignet werden. 2.) Das Recht ein Rathhaus zu 
bauen, und daß die Faͤhre zwiſchen Stettin und Damm der Stadt Sun 
nach. den Rune een 4 von ———— vom 1508. 
har de —— ei, Ba erweit Be 
m * ung weiches 12967 tert 7 
Fürften fein Schloß obers oder unterwärts der Oder bis in’ die Oſtſee 
nd Die Mieverlagegerecheigkeir, nach dem Privilegium der Herzoge Otto I: 


Eu 
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— ————————— 1283, im welchem zugleich feſtgeſetzet worden, daß 
mit einem Fremden nicht —2* darf, auch die rechte Fahrt auf der 
——— — — Dieſes Privilegium iſt von dem Her⸗ 
joge Octo 1308, von dem Herzogen Caſimir und 1376; und von vem 
Herzoge Wartislav 1467 beftätiger worden, 5.) Die Zollfreyheit der S 
und 
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und des Herzogs Wartislaus von 1309. 
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12.) y & 
Privilegium des Herzogs Otto von 1308: : :23.) Das Privilegium des „Herzogs 
23 5 ſamt den übrigen Waſſergraͤmen —— 
Oder vor Politz voruͤber bis in Schwantewiß, und mit 
Inſeln, Werdern, Abnugungen umd 
aller: Gerechtigkeit. +14.) Daß zwifchen Stettin und 
ftätte zu bas die a zu bei 
von 13124 15.) Das Privilegium ‚ber Frey⸗ 
heit vom Zoll und den Ungeldern umd über die Muͤnze. 16.) Die Zufuhr 
aller Waaren du ‚Stadt‘ deſſelben 
Hetzogs von 1317. 17) ‚von 2319 
2 und Untertwiec mit aller 


x) die: ; { Gerichtsgewalt und ‘ 
werfauft. worden. de Privitegium des Herzogs Drto von 1320, : ber die 
Bollfrenheit in der Swiene und Peene. 19.) Das Privilegium des Be 
nim · von 1329, m derſelbe der Stadt kein ‚Schloß an ‚der 
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fo genanntes Hofentu von der Stabtfämmeren, und find in bemfelben Jahre 
nicht allein von dem Servis, der Zulage und der Einquartierung, fondern auch von 
allen bürgerlichen Laſten befteyet. In dem Jahre 1763 wurde die Schüßengefell: 
ſchaft von der jetzt regierenden Rußiſchen Monarchinn, Katharina Alerierona, mit 
einem Geſchenke von 1000 Stuͤck Ducaten begnadiget. 


Die Abgaben der Einwohner beſtehen in der Acciſe, lieent, Stadtzulage, Wall: 
zulage, welche zur Erhaltung der Feſtungswerke mit der Acciſe vom Malz zugleich 
entrichtet werden muß, Parapbengelde, Predigerquartalen, Brunnen⸗ Machtwaͤchter⸗ 
und Scyorjteinfegergeldern, Servis⸗ und Haus: und Nahrungsſchoß. Die beiden 
erftern haben Pönigliche Bediente unter der Oberaufficht eines Directord. Zur Stade 
julage ift der zweete Kämmerer der Stade nebft feinem Eontrolleur verordnet. Die 
Paraphengelder, fo von der Kaufmannſchaft und allen die Handlung treiben und 
Handlungsbücher halten follen, eingefordert werden, nimmt der Stempelrendant ein, 
Das Serviswefen aber wird von einer befondern, lediglich unter dem Kriegesdepars 
tement des Gheneraldirectoriums ftehenden Commißion beforget, Syn diefer fißen 
x.) und 2.) einer der erften Staabsofficiers von jedem Megimente der hiefigen Ber 
faßung, und ber aͤlteſte, nach dem Range in der Armes, führt die Direction; 3.) ein 
° Kriegesrath von der Koͤnigl. Pommerſchen Krieges: und Domainenfammer, 4.) der 

jedesmalige Policepbürgermeifter, 5,) ein Senator, 6.) ein Affeffor von dem Eolonier 
gerichte. Won biefer Commißion wird ber Servis auf dem Fuße des Berlinifchen 
teguliret, der Beytrag eines jeden beftimmt, Die Quartiere den Soldaten angemwiefen, 
und dahin gefehen, daß niemand vor den andern mit Beytrag an (Helde, oder Tas 
turaleinguartierung befäftiget werde. Daher werden auch 4 Stabtverorbnete aus 
der Bürgerfchaft nach den 4 Wierteln der Smdt, ı Viertelsmann von der Laftadie 
und einer von den Wiecken, um durch fie befto gemanere Machricht von jedem Eins 
mohner und Haufe zu erhalten, zur Commißion gezogen, bey welcher fonft annoch 
ı Oberbilfetier als Rendant, ı Controlleur, 2 Billetiers und 1 Caſſendiener ftehen, 
und der erfte Stabtcamellift das Anıt eines Megiftrators verwaltet. Ihre Zuſam⸗ 
menfünfte find in einer befondern Stube des Rathhauſes, mojelbft auch die Eaffe 
ft, zu weldyer der Director, und der Policenbürgermeifter nebft dem Redanten bes 
fondre Scylüffel haben. Der Geldſervis felbft wird theild von Bedienungen abger 
tragen, wovon die fehrer in Kirchen und Schulen frey find, theils von Dem Erwerb, ; 
theils von den Käufern ber Buͤrgerſchaft, micht aber auf der Marienkirchenfrenheit. 
Das Ankommen und Abgehen ber Poften bey dem hiefigen Graͤmpoſtamte erhellet 
aus folgendem Verzeichniße: 


Abgehende Poften, Ankommende Poften. 
Am Sonntage Vormittags um 10 Am Sonntage früh die Berliner fahr 
uUhr der Fußbote nach Gar. rende Poſt von föenig, Prernlow, Tem⸗ 


plin, De: Drantenburg, Berlin, 


Brgg. Defhe, v. V. Pem̃. / Magde⸗ 
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Abgehende Poſten. 


Um 12 Uhr Mittagso die reitende 
Poſt nach Gollnow. 


Um 2 Uhr Nachmittago nach 
Pyritz, Soldin, Cuͤſtrin, Friedeberg, 
Frankfurt an der Oder, Landsberg an 
der Warthe, Drieſen, Filehn, Schnei⸗ 
demuͤhl, Nackel, Bromberg, Vordon, 
Oſtrometzke, Thoren, Culm, Graudenz, 
Gardenſee ꝛc. x. Croſſen, ganz Schle⸗ 
ſien, Cottbus, Ober⸗ und Nieder⸗Lau⸗ 
ſitz, Boͤhmen, Oeſterreich, Ungarn, 
Groß⸗Polen, imgleichen Königsberg in 
der Neumark, Schwedt, Angermuͤnde, 
— ———— Bernau, Ber⸗ 
in x. 


Am Montage um 9 Uhr Vormittago 
die Berliner fahrende Poſt nach Löckes 
nitz, Prenzlow, Templin, Zebdenick, 
Oranienburg, Berlin, Magdeburg, Luͤ⸗ 
neburg, Oſtfriesland, Weſel, Cleve, 
Holland, ic. Frankreich, ꝛc. England, ac. 
Schweitz, Frankfurt am Mayn, Edle 
am Rhein, Halle, Augsburg, Nuͤrnberg, 
Italien, a, imgleichen nach der Alt⸗ 

Marl, 
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Antommende Poſten. 


Magdeburg, Lüneburg, Halberſtadt, 
Minden, Wefel, Cleve, Weſtphalen, 
Holland, Frankreich, England, Schweiß, 
Frankfurt am Mam, Cölln am Rhein, 
Augsburg, Bremen, Mürnberg, Star 
fien, Oſtfriesland, imgleichen aus der 
Alt: und Mittelmarf, Priegnig, Leips 
zig, ganz Sachſen, Mecklenburg, Stre⸗ 
litz und Hamburg ıc. ꝛtc. 


Vormittags. von Berlin die reis 
tende Poft mit dem Fußboten aus’ 
Stargard, über Freyenwalde, Könige 
berg in der Neumark, bringet die Cor: 


‚zefponden; von vorgemeldeten und feit- 


waͤrts liegenden Orten mit. 


Abends die reitende Poft von Preuf 
fen, Pommern ꝛc. welche fahrend aus 
Stargard ankoͤmmt, und die Correfpons 
berg von Rußland, Polen, litthauen, 
Liefland, und mas noch mehr auf dem 
Eours feitwärtd lieget, mitbringet, des⸗ 
gleichen von Memel, Tilſit, Ynfterburg, 
Gumbinnen, Königsberg, Braunsberg, 
Frauenburg, Elbing, Mariendburg, Dir: 
ſchau, Marienwerder, Damig, ganz 
Pommern 1, x. 16. 


Am Montage Mittags von Greiffent 


hagen zu Waſſer. 


Nachmittags der tußbote von 
Garz. Desgleichen 


Nachmittags die fahrende Poſt vom 
Hinterpommern bringet von den Orten 
mit, wie bey der reitenden — 


* 
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Abgehende Poſten. 


mark, Leipzig, ganz Sachſen, wie auch 


der Priegnitz, Strelitz, Hamburg, ıc. 
Dänemark, Holftein, Norwegen, Schwe⸗ 


‚ Ben 


Um 12 Uhr Vormittags nach 
Greiffenbagen zu Waſſer. 


Um 2 Ube Nachmittags die Hin 
terpommerfche fahrende Poft nad) Star: 
gard, Maffow, Maugard, Treptom, 
Greiffenberg, Negenwalde, Plate, Eas 
min, Wollin, Edrlin, Eolberg, Cöslim, 


‚ ‚Rügenmalde, Schlawe, Rummelsburg, 


Etolpe, tauenburg, Buͤtow, Damig, 
Marienwerder, Marienburg, Elbing, 


Rieſenburg, Preuß Mark, Preuß⸗Hol⸗ 


land, Müplhaufen, Heiligenbeil, Bran⸗ 


denburg, Braundberg, Franenburg, Koͤ⸗ 
nigeberg im Preußen, Memel, Gums 
binnen, Pillau, Dirſchau, Inſterburg, 
Tilſit, Jaſtrow, Friedland, Koniß, 
Meve, Nauenburg, Graudenz, Culmſee, 
Thoren, ıc. Curland, Liefland, Litthauen, 
Mußland, ı, ıc. ⁊tc. 


Arm Dienftatge um ro Uhr Vormittags 
: Die: reitende Poft nad) 


Preußen, gehet 
fabrend bis Stargard über Maugard, 
Coͤrlin, Treptow, Eolberg, Cöslin, 
Schlawe, Stolpe, Danzig, Marienwers 


» ‚der, Marienburg, Elbing, Frauenburg, 


Heiligenbeil, Dirſchau, Pillau, Koͤ⸗ 
nigsberg, Memel, Inſterburg, Tilfit, 
Gumbinnen, Curland, Liefland, Ruß⸗ 
land, ꝛc. 0. ic. 


Von Stargard gehet die Berliner 


reitende Por über Königsberg in der 


Meumarf nad Freyenwalde, Berlin, 
Magdeburg, Halberſtadt, a 


{4 
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Ankommende Poſten. 


Rußland aus Polen und Preußen ge 
meldet worden, 


Am Dienftarge Mittags von Soldin 


Eüftrin, Landsberg an der Wartbe 
Driefen, Schneidemäpl, Filehn, Nadel, 
Bromberg, Oſtromehzke, Eulm, Graus 
den, Frankfurt an der Oder, Eroffen; 
Schleſien, Defterreich, Böhmen, Uns 
garn, GroßPolen, Laufig, imgleichen 
Schwedt, Königsberg in der Neumark, 
Angermünde, Neuſtadt + Eberswalde, 
Bernau, Berlin, ꝛc. ı. 


Vormittags aus Vorpommen, von 
Ueckermuͤnde, Anklam, Demmin, Greifs⸗ 
walde, Wolgaft, Stralfund, Wismar, 
* Mecklenburg, — = 

2 


7 
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Abgehende Boften. 


ra Holland, England, 


Um a Uhr Nachmittags nach 
Vorpommern, ald Lecfermünde, Ans 
Fam, Wolgaſt, Greifswalde, Stral⸗ 
fund, Bergen, Demmin, Loitz, Roſtock, 
Guͤſtrow, ganz Mecklenburg, Schwe⸗ 
rin, Wismar, Luͤbeck, Hamburg, Hol⸗ 
fein, Dänemark, Norwegen, Schwe⸗ 
den, ic, x. 


Am Mirtwoche um 10 Uhr Vormit⸗ Am 


tags der Fußbote nach Gary 


Um 12 Uhr Mit age die ende 
Poft nach Gollnow 


Desgleichen um 12 Uhr Mittage 


nach Greiffenhagen zu Waſſer. 
Am Donnerſtage um 2 Uhr Nachmit⸗ 
nach „Soldin, Cuͤſtrin, 


ee an ber "Warte und übers 
haupt den Eourd wie am Sonntage 


gemeldet worden, nach Schlefien, Ber⸗ 
' Inc. x. 


Am Seeytane 

* rar —— Poſt, — Loͤcke⸗ 
wig, Premlow, ie. wie am Sonntage, 

Um a Uhr Nachmittags die Hin 

terpommerfche fahrende Poft nach Stars 
gard, Maugard, ıc. wie am Montage. 


Am Sonnabende um 10 Uhr Vormit⸗ 
tag die reitende Poſt nach Preußen. 


Des 


9 Uhr Vormittags Am Freyt 
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Ankommende Poften. 
bed, Hamburg, Dänemark, Holftein, 
Schweden, x. 


Abends die reitende Por von Goll⸗ 
now, 


Mittwoche fröh Mortene die 
—— Poft von Berlin wie am 


SEE 
nde ard, wie am 
Sonntage. 


Am Do 
nnerſtage Mittago von Greif 


Am: Somnabende Vo — 


- Vorpommern, wie 
Mir- 
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Abgehende Doftem Ankommende Poſten. 
en ee 


i das ‚der Erbauung von 
Alt-Stertin in völliger Dunfelpeit. Um die Zeit der —* der Pommern zum 
Chriſtenthum war fie ſchon Stadt. Weil die St. Petersfirche 
damals der Stade geftanden har: fo muß ihre tage ſich feit diefer Zeit 


* 
=7 
z 
* 


an e und gar bald einen Vorzu 
vor andern Städten, und gab dem He , das in dem Titel der Pomme 
“ Herzoge vorne an ftehet, den Damen, i erwuͤnſchten Flor trat auch 


an Bey einem 
um das Jahr 1360 in den Harfe Bund, Wie in den Alteften 
ten ‚der hieſige Handel getrieben worden, läßt ſich niche mit Gewisheit beftimmen. 
e Dradfercompagnie, oder Marien Brüderfchaft fol um 1370 entftanden fenn, 
und hat vermuthlich ihren Namen von ihrer Miederlegejtäce in Dragoe. Auf fie 
—* die andern oben —— nebſt der trieben 
⸗ 1 


dem Koͤnige — IL von Spanien Lebensmittel und Kriegesvorrath fleißig 

gaoefüben, aber verfchiedene von Engländern aufgebrachte Schiffe einge: 

Bet haben, Im Jahre 1572 haben die Gebrüdere Hanf und Steffen Longen, 

von weldyen der Schweitzer⸗ oder Roſenhanſenhof erbauer ift, einen Bankerot ger 

—* —* ſich wer 2 ne ans: —— eine Summe, die für is 
amalige Zeiten ungeheuer groß ift, von der tigfeit. des Handels von 

aus ein unverwerfliches Zeugniß ableget. a dem Sabre 1570 wurde im * 

3 n 
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nach einer 6 monathfichen Unterhandlung der Abgeſandten auf dem Rathhauſe unter 


—58 RS ſcher, —— er mb 2,2 fiicher Vermittelung veoif den 
ie welche die Stadt —— bat, — — 

d * durch 1 nd 7 
ul E71 „ange „ange fe Rt * en Pe ER desma — ner aufs 


aus⸗ 
geſtanden hat. —* han we 1659 vo Hr Safe u en 


—— — a — * Pe un —A —** u Br 


—* ee a an Bene und ander Kugeln, —— 
= erregten Einäfcherungen und Be ee dergleichen auch die 2 
t. Marien und Jakob! vornehm en ——— in allen H 
Pa 20 unverfehrte Stuben uͤbrig —— ——— 
= Generallieutenant von Wulfen mie feiner —* — * 
bis auf 300 geſchmolzen ift, — auch die bewafnete Buͤrg 
daben ſehr —— Gleiches hartes Schickſal traf * 17 
im September, als fie von den Ruſſen bombardirer, und ein großer.‘ 
fer am Roßmarkte, der Wollwebers und einiger andrer ern in die one —* 
wurden. Sie wuͤrde ohne Zweifel auch eine noch groͤßere *— erlitten 
haben, wenn nicht durch Vermittelung des Könige 
ir mit den Rufen gerroflen, und dem zuſolge die Siadt mit Du m Silk 
fhen Se ueftrationsoölfern befeßt wäre. 

Frieden verblieb fie mit dem Herzogthume ihres Namens —2 a 
und ** den 10. Auguft 1721 den Huldigungseid. —2 gar wi 
thaͤtigſten Beweiſe der vorpiglichften Gnade ihres neuen Landesherren, der fie mit 
neuen Toren und einem Springbrunnen zierete, viele Haͤuſer ganz auf feine Koften 
erbauen Fieß, und zu andern an Baumaterialien und Gelde einen Föniglich milden 
Betrag that, und ben biefigen Handel empor zu bringen ſuchte. Zu der auf 
= Millionen Reichsthaler ſich erſtreckenden Gumme, die er auf Anlegung neuer 
maßiver Feſtungswerke verwendete, durfte die Stadt nichts beytragen, fondern fie 
u. vielmehr ihren Antheil an dem Gewinfte der Arbeiter. Gleicher Gnade kann 

ſich von Seiner jegt vegierenden Föniglichen Majeſtaͤt berübmen, unter —— 
* Commercium, ſonderlich nach Schleſiens Vereinigung mit den koͤniglichen Staaten, 
hoͤher geſtiegen ift, als es jemals geweſen iſt, und alle Straßen der Stadt 
neue Häufer, und meiftentheils unter dem Genuße koͤniglicher Beyhuͤlfe verfchönert, 
und die alten inwendig bequemer und Außerlich beßer in die — fallend geworden 
ſind. Daß endlich dieſe Stade die Ehre gehabt hat, im Jahre 1709 den König 
Stanislaus eine geraume Zeit zw beherbergen, nachdem er durch Ruſſen und Sach⸗ 
fen nad) der Schiacht bey Pultawa genörbiger worden, Polen zn räumen, und noch 
mehr, daß fie das Glück hat, der Geburtsort nicht nur der Nußifchen Monarchinn, 
Katharina der Großen, fondern auch der jetzigen Gemahlinn Ihres uchtig⸗ 
ſten Thronerben zu ſeyn, wird in wir Jahrbüchern der. fpäteftem kommen⸗ 

ſchaft 
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verkuͤndiget, und. re Vorzüge und Denkwuͤrdigkeiten 
— —— Zu 


Fe si eine Medi fieget 2. Meine Meilen von nein in 
> — ir dem Fa; — „der Oder un DR Sn 


* * 


dem ler derſelben da, wo die Deliiien ‚Biefen und Holzungen ang 
wiederum. vereiniger, und unterhalb Jafenig in das fo genannte Papenwaſſer ergi 

auf einer fehrägen Anhöhe, von welcher Bi; auf der einen Geite die Damanfdye, 
t d Hol; at aber dennoch gröftentheils eine 
19 weni a Die 4 Thore der „Stade find 
das. + das das *5 * ſche⸗ ur rl 
wel der Baum gen wird. ie 3 Hau von 
—* wo Morden in — Linie Abe werden durch 8 A ya 
ſchnitten. An Häufern zaͤhlet man 196, welche alle, bis auf das maßiv aufe ae 
führte Rathhaus, von Holz erbauet —** und die Zahl der Einwohner darinn 


laͤu uͤber — dem Patronate des Magiſtra 8 zu Stetr 
un —— & Da hg, en u das Dorf Befrai Bun 8 my u 


ret 3. Se eine in ae © adt. un ed De bh, mt nem 


Min verfeben, und einen Kirchhof, auf welchem die 
alte und viele feit .. neu io die Familien ihrer 5* gegen 
einen beſti Kanon von 1 Kane bi * miße haben. Von der age 
Kirche zu St. Peter iſt * ‚ber. za vorhanden, auf welchem ga 

hnei = e. keine Begraͤbniße für ihre Familien 
haben, wenn fie 6 Gr, Ag eine jede Kühle bien, ihre Grabftäte finden. Art 
der mit Aeckern, Hopfengärten und Wieſen gut dotirten Marienkirche ftehet ein Pres 
Diger, der. jur —5—— — gehoͤret, und —* Proviſoren berechnen ihre 
Ein d Ausgab iſt das große und kleine Hospital 
genießen 6 Dekan Seen * 
* ee oder jährlichen Hebung 
für en en — ſechs bis ſieben andre ie be an 
einen j von ı verung; w die, wel 
ſich eingefaufer ra und. Die gedachte Pröve von 2 It, 2 er * * 

5 Rthle. auf. 2 Perſonen a halbes — 

Rthlr. ——— — von — Se ihrem 
Tode, dem —— baben kleinen 







* Der Zandewe Kreis. 


, Ds liceybuͤrgermeiſter und 
—— iſt, einem Kämmerer und 2 Senatoren. Er waͤhlet feine Se ſelbſt, 
Sta M folgter 


rkeit Magiſtrat. 
di b erichte 
sit * — a Sr 


Man I 53 
— Siadtacker ift nicht ſonderi * 
der, das vier Ar Re Ru a = neue 2 in 
Dh SM 10 ne Hackenhufen, und das neue um e 
fer. men Di Drittbeile —— jährlich na und das dritte zur 

uͤtung ——5 Mit Wieſen iſt die Stadt a 

oftern Ueberſchwemmungen unterworfen. 
des Futter, welches man dem ſchoͤnen — 


—* wird, und die — — bier a Vorrath von ABaffer 
nehmen, wenn fie in eben Außer biefen Feldern, 
— hat Stadt f i anderes Eigenchum, als einige — 
Eichen und — welche beide eine Meile im Umkreiſe — Aus 
ben Eifenbrüchern empfängt d rgerfchaft, wenn fie haftbar find, 9 en Erlegung 
eines gewißen Scyoffes an die hiefige Känmerey das benoͤthigte 4, aus ber 
Bunter das Bauhof; zum neuen Bau und zu Reparaturen gegen Erlegung des 
tammgefdes, und aus der Eichenheide freye Maft, wenn dergleichen vorhanden ift; 
aus weicher auch die abgeftandenen Eichen zum — ber hieſigen Kämmerey 
und gemeinen Buͤrgerſchaft werfauft werden. Sonſt befißet auch die ng = 
Recht der frenen Fiſcherey auf der Damanfche bis an den Dammfihen See 
die daran ER Gemwäffer, auf Heiden Fahrten, der weiten und engen Gtrewe, 2 
auch auf det Larpe, und gehet dieſe Freyheit eine Meile aufwaͤrts nach Stettin 5 
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2 nr „732 Er A I kur . CE u | an hi — F Pr 

Ye . * ME + er vv * 30 OD ww 
) Kreckow 2 Meite don "Stel gegen Wefen “it "einer ehtöag inledei 

jedoch ebenen = Vorwerk; zu mel die uf. der Feldmar bergen 

der Steinfurtfchen Mühle gelegene Calkın ckerberg geböret, ı Windmühle, 

welche der Müller auf befißet, 10 3 4 Coßaͤthen, von rien aber 
eb N gercofonng, 


Erin a — N in — in 
gefsgten Zi 


Die Holzung, 
fegenen — —— —— jahrent 





VROrögg. Defär, v. 9. Po, & 0) Me 
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(3) Meſſenthin a Meilen von Stettin gegen Norden, und + Meile — 22 

Fin Sen f einer fehrägen — an dem Fluße tarpe, welcher auf der oͤſte 

lichen Seite des be Def He abe a Cu Sc me vn Sam er Neuen⸗ 
dorf nach Pölig, Yafenig und führer, bat 3° Bauern, 19 

3 Buͤdner, ı Börfterhaus, und 1 Kirche, ‚ein Filial von dem 

fein Pölig in der en Synode ift. Bey dem eine 

feine Holzung von Eichen, und vorhanden, wovon das der 

inen fren 


Ciewe x. Di6 an den Danmfen kafür zu-Sepaßten, und ern 
bis an den etwas 
ren ſich außerdem auch von dem Hopfenbau. * Diefes, u der Stade Stettin 
von dem Hetjoge Se nach dem Privilegium von 1 


(3) Nemitʒ 4 Meile von Stettin nordweſtwaͤrts, bat ein 
6 —— Coßaͤthen, 1 — * 1 1 Shui, und ib u der > Peter 
—— er a > 


—** — ** dem — —— nach = 


Fee 


5 —— 1520 ng —* iſt rn —— u 
mals von dem ! ' 
En FE 0 ie oehore. en 
ef & Meile von Gtettin,.. gegen Süden auf einem boben 


t x Schulmeifter, 1 Kirche, meld) ein Bat, ‚Scheune in der 
e e vom, 

Stein chen Sonde ift, und in welcher der Prediger des Dorfs Scheune, we 
zugleidy Oberfüfter bey der Et. Jakobiki in Gtettin — uͤnd keine Hol⸗ 
jung, außer einem ganz kleinen Elſenbruche, welches die D aft- ger 
braucher, Die Stadt Stettin befam diefes Dorf von * rn L. 
durch einen Kauf in dem Jahre 1253, welcher hierauf won dem Herzoge Bogislaus 
1293, von dem Herjoge — 1308, und von — — — — 
tiget wurde. 

Vor 


c Scheune oder Schöne Meile von — gegen Weſten, Katz 
werk, 12 Bauern, 2 Coßaͤthen, 2 Buͤdner, 8 Bauernfpeicher ı Küfter, ı 
Ali⸗Stettinſchen Synode gehörige Mutrerfirdpe, deren Prediger der —— 
der St. Jakobikirche zu Stettin iſt, ju deßen Kirchſpiele on. die en 
rensdorf und Schwarzow —* —* gar keine 
briefen Der Herzoge von Barnim, Bogislaus, Dre: md ken 
den Jahren 1253, 3293, —* a und 1371, in — ber Stadi u. 


Ä 
} 
| 


zus 
gleich eiuer horrei Da in der bemerken Gegend Leine Gewaͤſſer mehr 

, an deren aber das Dorf Scheune befindet: fo ift wahrfcheinlich, da 
Ar da —— urbar gemacht, und —* 


3 
} 
| 
| 
* 


3° 
& 
i 
j 


i 7 Büdner, 1 Predigercolonug, ı 
erg — —— — welche —* re von engen 
Om, — me 
Fichten. Wenn die Eichen Maft bekoͤmmt die Stettinſche K das 
Moftgeld. Auch find feit einigen nicht nur Eichen 4 er 


Ä 


> Seien ze a 


3:) Lanken⸗ 
——— — welche Taback nn wor —— a 2 Ein 
wohnten, “soeithe.: gleichfalls Tabastopflauger End, 1md.5:) bes ;Miocwert , 
wofelbft der Pächter, —— ı Brauer, 5 Fun mann — 
‘ı Hirte wohnen. Dieſes Gut in art 09 Otto nach einer auf Peraas 
ment gefehriebenen, und noch vorhandenen ——— vom Jahre 1333 der 
Stadt und dem nr wu A ſchenkte, wurde nach dem von d wi 
thzinsvergleiche vom 1. Movemb 
mit dem Patronatrechte über die hieſige iefige Kirche für einen jährlichen Erbzins von — 
Rebtr. dem Amtsrathe A —22 Sydow übergeben, welcher im einer ums 


en die Brüchern beftand, und 5170 Morgen 94 
m nn . Radung die vorhin genannten Derter, 
Wil un * ſ„lankenfelde und Johannisberg angeleget, und an 


eg denfel u 7 Nach feinem in —— 
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urlan. Ze Tode beßben jeßt« feine Erben Das Guc-idergland mitiben Dapa: gehörk 













u mend nd an. A Jarswei 22919 


er en Kon 7 4 el * = nn 
(2 Langenberg. = Meilen von Stettin } 
egen. Often, und. x}. Meilen von gegen Weiten, am der Damanfehe, 
—— die Oder bey ihrer ern fällt, hat nach Abzug der 25_ Morgen für 
fertigten Graben und — — Morge 
102 Ruthen, eine. : üble, x: an 
chen eine jede 8 — — un a 
von der Viehzucht ernähren, theils 


ven Synode gehörige 
Befiger diefes Cuts, rl dem Paten derflen, neu BIST zu wel 
die-Colonien Schwanken und Camelshorft eingepfarrer find, 
mi pe ng og mw gper era Krane san an ‚ Ehen, Bier 
Pen. und -Elfen- beftebet, und graͤnzet paar {ame Colonie 
Dften an die. Stettinſche Holzung, Colonie 
gegen Weſten an die Daman im der 
gemacht worden, daß an 3Winspel Getreide "andgefäet:swerbei-Fönnen, und an 
fen ſind bey dem Hofer ſo 8 ara da sc daß nicht unt eine ‚ganze Esfadron 
von 130 Pferden bier die Grafing: baben cke Kübe 
gehalten werden koͤnnen. Dieſes ren iR nach dem mit dem Magiftrate zu 
Stettin am 1. Jun. 1754 gefi loßenen/ und von dem 
1755 beſtaͤtigten —— in einer Gegend, —— 
nigen Hoͤrſten beftand, welche die Mamen bangenberg und ——e —— 
eden, welch es — 
worden, er 
Die. Eolonie bar den Namen Langenber rn 
beißen jept — —— Tu nn mt or m — 
7 a ern 1.2 
* — 2 Meilen: von Stertin gegen’ Norden, lieget an der Damam 
ſche und dem Radunſtrome / zwiſchen den. Erbzinsgutern Langenberg und Schwanken⸗ 
heim, und hat 14 Eotoniftenfamilien, welche zu Ganges —* —— 
Synode eingepfarret ſind. Diefes Gut welches ehemals der Radunſche Berg) 
nannt wurde, und nach. dem Erbzinsvergleiche vom 27, November 1 
888 Morgen Magdeburg. enthält, ließ der König auf feine eigene Koften urbar 
machen und anlegen, und ſchenkte ed. nad) dem Schenfungsdiplom vom 2. November 
17 nter dem Namen Schwabach erb⸗ und eigenthuͤmlich dem Generalmajor von 
Stille. Nach feinem Tode befigen es feine Erben, welche davon einen. jährlichen 
Erbyins von 220 Rthlr. an die Stettinſche Kämmerey. bezahlen "Es wird jetzt 
zu ihrem Beſten · nach dem Kabinersbefehl vom ar: Jako 1764. auf eben: die Art, 
wie die Föniglichen RO von: ‚der ‚königlichen Krieges; — 
— verpachtet. ins} —J nen 
ne] —* — * — — Ya 
J —2 Som 













i T 
am 10. Auguft 1750 getroffenen, und von dem * nige am — Se 
* —— — durch Urbarmachung eines rc des * 

worden.. 1° meshdsp Nedeluenmnd * 


* * * — — 196 lee ats Demnat, 4 9 ee v0 erblsu ga Pr ne: 


wel ein Filial Peer Samen .&. 
kobikirche ju Stettin, als der Prediger des Dorfe —— prediget, => —* ol⸗ 
jung noch Fiſcherey. Dieſes Vorwerk wurde von dem Sterti i "in 
dem —— vom 24. September 1767, welcher 

worden, mit 


Een BEE — 
ley Den A auf Das Torneyſche Feld 
— —— des oe Ren, See —* —— 

ri had) deßen Tode 


Ri ea — andes 5: 


em Borpeamen, Yormaun Lass Ole 
= ‚Eontrib Auf 
hie u A te agifttar- zu Stein” Ras Patronatrecht über „die 


ne £ Bnlmflonen na mer ar Nrodujloltk uminilad, u. (£) 
Die Erbzinsmaͤnner der Guͤter Berg! kenbeim, 

—* und Schwarzow üben nach ben angeführren. Exbjinsvergleichen: Die; 

barkeit über die im-Diefem Chitern- Kute⸗ unter ——— 

eunſtehet, jedoch fo, daß Appellation.an —— ne 

Wenn aber jwifchen den insmännern und den Ein * 

ſo iſt die erſte Inſtanz bey dem a —— mu ee die —* on 

—XR 
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5 — — Pönigüichen 
Beamten und Adelichen, fo wohl in ng der en, als auch der nad de 
Gütern zu bringenden Wictualien, und des von dort wieber zu’ verfaufenden Vie⸗ 
— ——— * eife oBiehr Kopf: Zufihubs oder andern — 
modus, Der als Aececiſe⸗ : 1 
— — 


‚mög Namen haben, die Erbſinsleute 
” Fr * anf Bf € Pam Feibft, 
* Werden. , mesaB , 


Ruthen, von welchen der 
Slauckenburg einen jährlichen 
übrige Grund und Boden: 
horſt unter den 





Damanfche gegen Often, und an einem großen - | genann 
gegen Welten, nd AR Ja PStiG An Der Sonode eingepfartet, *2 

D be» Oderkrug lieget * wenen von ‚Stettin gegen’ Norden 
u —2 von MPolitz —— ——— —— 
und an einem "ten, um iR zu Don 
der Alt⸗Stettinſchen Synode eingepfarret. 


zu * 


au ln ar nen Wen — di — 
fen Hotzungen bat — J | * 


en 


‚Die. Stadt Sitrttin, 267 
5) Zwo Stadtſchuͤtzenwohnungen. an Alan. rot 


1) Die Stadtſchuͤ nung auf dem ſo genannten — — Meile 
von 1 Sie gegen ——*— —— Boa —* in der Oder. Ser —2 ein 
—— — die Tue Abe; einem — der: im Ihren — — 
bat 

6 Shebeſchobe wohenng in dem Dorfe Kranwied, — 
melcher 6) Di wohnet, hat ebenfalls F Aufficht über. die hieſigen 8 Der 
— Ze des, Dorfa Krahwieck gehörer theils dem koͤniglichen Amte Stettin, theile. 
Marienftifte zu, Steitin, ...&». Krabwieck umer den Löniglichen Dörfery 

Gretin,; ‚awie ws nen, Me ae Derſein dieſes Kreiſes. 


6) Zefn Tofermiften, al 
(3), Die Obermuͤhle. en 
6) Die Slabpmahle 
) Die, Bagmible . -. 
9 ( Die Murhgebeemihle 
: 45) Bir Poppillionmuähle, , 
. (6) Die Rukukomhle. | = 
ne Dans ie ze 


Stettinſchen Synode, und die ‚legte zu der Peterslitche in - Stettin eingepfartet: 
ſind, — die 7 Bachmuͤhlen genannt, weil fie —* einem kleinen —— die 


Klinge, ober die Plingende Becke genannt, ; vor werden, bey dem 
* Dun —— und — muerb *2 Vreden in - ae Die; 
erg 


@ Die Matgmibte a eine ka Viertel Meile von Sterrin gegen Norden, um 


(o) Die Lubfche Mühle 4m elle von Stettin oberhalb der Malzmuͤble, 
werben beide von dem Meinen Wache, die — oder die — * genannt, 
varieben und find zur Peterskirche in Stettin eingepfartet. 


(16) Die Rlekernuhle liege "par 2 tod dei: Aorfh Demik, und iſt zut 
— 1 Era eilt —— are BE ec 

’ von ber 
in bie Püngende * Dem 


168 Da mandowſche Ari, 

Dem Johanniskloſter zu Stettin gehören 

lets TOR Dörfer, Vals nwiimanss “| 1448 Jue ei injerumal 7.3 [778 — 3 % 
m 


BIP 32199 wi In) et re na Bere ee 
— — x Meile von —————— 
rd en Gegend, bat ı Windmühle, ı —* wel mit Stimm 
den 


des Johanniskloſters von dem Magiftrate b t wird 

— B Müorfehem: ilein et wird, ———— 
—— — * — 

— 3 

aid fir“ welcher das Me, S Be Bl 
und Morden- mir Brinin, gegen) Si —— 
Dieſes Dorf, zu welchem die Armenbeide mit 2 en ne dem ge * 
dem —— einer Schuͤtzenwohnung, und uͤberhaupt 17 Feuerſ 


Holzungen geböret, wurde 1343 von dem Herzoge Otto Dem 
vor Stettin gejchenfer, und nachdem dafjelbe eingegangen 


bengeleger; jedoch Kat ſich der Magiftrar zu Stettin Di 
nern, welche aber außer wenigen Daruraldieniten, Se “= 
gefeiftet werden müfjen, in Geldabgaben verwandelt * eha 
er zu Stettin hat * Hufen auf 
. Völfchendorf unter den adelichen Guͤtern Diefi 
Be * —— 0 * 


(2) Podejuch Meile von Alten⸗Damm fi and 14 

—— —8 an einem Arme der 

o genannt, auf der fand: und Po 
bat ı Kal: und Ziegelbrenneren, ı Snuibt, 12 2 N —* 
ı Schmied, verfchiedene Freyhaͤuſer, und lie 
fee eines Predi hd 
r'Kirdye, welche ein Filial von Clebow in der Colbatzſeh 
der Oper, anſehnliche Holzungen, lid graͤnzet "gegen St j 
Sodowsaue, gegen Welten mir den dem Magiftrate zu '& ap 
gegen Morden mit der Stadt Alten⸗Damm, nnd ges — Hoͤckend 
der koniglichen Heide. Diefes Dorf wurde von dem Herzoge Otts 38* * 
Stettin geſchenket, welche es 1524 dem St. Johanniskloſter abæ⸗at. der 
dewmart bepeiben Ad in neuen Ben — ‚anneleget, 


a. Sintenwalde an ur —— Grame me ach Dan dem zwiſche 
0. Proviforem des St. Yohannisktfters zu Stettin im 
wink Si Gotthilf Matthias am ‘30. October 1750 —— —2* 
Stetunſchen Magiſtrate am 3. Movember 1750 geſchloßen 
—— welcher von dem Koͤnige am Wei Mir 17 bejtät et gi 
RT Morgen’ 6 Ruthen M — 
— Ra —** rzr Ruthen‘ an Cie ade no Are 
nd 486 Morgen "u5 Ruthen an Bruͤchern, 
9— 282 —“— 
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‚ vergleiche follen auf dieſem Gute 12 Fa atgefeßer werden, es find 
‚aber jeßt, außer einem Bormerfe, 20 Familien daſelbſt vorhanden. 


4 “ 


be Seiedmeblitg befepet- aus >. Beurteilen, und aufımann 
EGeorge welcher — jaͤhrlich 112 * ka tes ae 
7 HR am dab Gt. Dobannistffter giber. Muh iR bep 
| —* — Kalfrenneren neten, welche zu dem Amte Colbag geböret, 
3) Schmellentin 1$ Meilen von Stettin arts, | 
| fie dei ©. eh an. wur Br Ai arme 
Stadtfännmeren 
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(2) Das Ackerwerk St. uf dem | 
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vier Thore find das Prenzlowſche, vor welchem vier anſehnliche koͤnigliche Magazine 
für die Beſatzung und das Georgenhospital Liegen, das Anklamſche, das Stettinſche, 
vor welchem eine: Mahl: und Walkmuͤhle ift, und das Muͤhlenthor, welches von 
der -vor ihm gelegenen großen Stadt: Mahl: Schneide: und fe den Damen 
bat. Die vier. Haupeftraßen, welche der Länge nach durch die ganze Stadt gehen 
und 6 Rbeinlaͤndiſche Ruthen breit und wohl Paar an # die Könige 
große Markt⸗, Uecker⸗ und Klofterftraße, die von acht gleichfalls geröomigen Queer⸗ 
firaßen durchſchnitten werden. Der ſchoͤne Marktplatz ftelle ein regelmäßiges 
Viereck von 962 Quadratruthen vor, fo daß fich ein’ Regiment Reuterey won 10. 
Eskadronen bequem daranf ftellen kann. Auf jeder ——— verzierte 
Waſſerpumpe mit: einer zur MWintersjeit darauf geftellten Laterne, Die 
in die Obers und Unterftadt eingetheilt, in melchen beiden Die Zahl der Feuerſtellen 
mit den vor den Thorem befündlichen, fidy auf z05, mund der ner, die 
aus 4 Eskadronen Marggraͤflich⸗ Unſpach⸗Bayreuthſchen Dragonerregiments mit dem 
Stabe beſtehende Beſatzung/ auf 3166 Seelen belaͤuft. Die Scheunen find alle 
außer der Mauer und faft rings um die Stadt gebauet. An chen imd pri⸗ 
vat Brunnen, die alle mit Pumpeu verſehen ſind, zaͤhlet man 197. Vormals ſtand 
Das Rathhaus mitten auf den Marktplatze, der König Friederich Wilhelm aber ließ 
es abbrechen und fo verlegen, daß die eine Seite gegen den Markt und die andere 
gegen die große Marktſtraße gerichter ift. In demfelben find unten die Hauptwache, 
der Weinkeller und die Rathswage, oben die Marbsconferen; und Acciſezimmer, 
and der Thurm Darauf mit einer Uhr verſehen. Es ſind hier 2 Hauptkirchen, zu 
St. Marien und zu St. Nikolai, wovon jene im der Ober: und diefe im der-ilnten 
ftadt ift. Die heilige Geiftfirche in dem Hospital diefes Mamens iſt u 
An der mit guten Einkünften verfebenen Marienkirche, zu welcher die Papenbe 
Mühle, die ftädefche Förfterey und Ziegeley eingepfarrer find, ift das von dem Kb: 
nige zu vergebende Paftorat mit der Präpofiene der Paſewalkſchen Synode, ju der 
außer dem biefigen Diafonus 6 Landpfarren gehören, verbunden, und hat der Praͤ⸗ 
pofitus über dies noch das heilige Geiſthospital und den Gortesdienft in Belling zu 
Deforgen. Dem Diafonus dieſer Kirche, der vorm Magiftvare berufen wird, 
befonders das Georgenhospital nebſt den beiden Colonien Viereif und nburg 
bengelegt. - In der Mariens oder’ Oberfirche hält auch die Befagung nady ze 
Hauptpredigt ihren Gotresdienft, fo wie in der Unter⸗ oder Nikolgikirche Die Refor⸗ 
mirten, die ihren eigenen Prediger haben, das Simultaneum genießen. Un der 
aa? 4Getadt⸗ 


Die Stadt Paeitall. 17 
De Diem) age Sr Ueka ae 


‚Schufmeifter ſter unterha Der 
Fa von Det 3 tehranftallten, — Oberaufſicht * fuͤh⸗ 
ren der Praͤpo und der Juſtitzbuͤrgermeiſter⸗ heilige Geiſthospital lieget 
ei der Unterſtadt, das von S u George Er a 







3. " 


firen m Prenjlowſchen hde inter Pönigfichen Pacronate. 
s erſtere — von * das eine von 8. leinen Wohnſtuben und 
3 —— an re, und andre von 10 Meinen Wohnſtuben 
und 4 Kanımern an der U lieget. Zwifi —X m. — — Gebaͤuden ſtehet 
die verfallene und de leder eilige Pe # fi) ein Pleiner 
Kirchhof für arıne Leute befindet. „m dein oil Fi — jetzt 17 Hospi⸗ 
taliten ſo genannte volle Hebungen, und n dere geringere. Das Hospital 
von St. George hat außer einer großen Stube und gemeinfchaftlichen Küche 8 Wohn: 
ftuben und 6 Kammern, in welchen jeßt 16 Perfonen volle, 3 halbe Hebungen, und 
2 fo genannte Gnadenpröven empfangen. ‚Das: von eimens ehemaligen Buͤrgermei⸗ 
fter diejer Stade, Namens Thiede, geftiftere Vermaͤchtniß, welches der Magiftrat 
verwaltet umd zu vergeben bat, beſtehet jetzt aus einem Capital von 420 Rthlr. 
wovon die jährlichen Zinfen von 400 Rthlr. zum Beſten der biefigen ftudierenden 
Jugend angemwender, und die Zinfen von ‚den uͤbtrigen 20 Rehlr. den Rechnungsfuͤh⸗ 
rer —— werden. Außer dieſen milden Stiftungen werden noch von der Armens 
Eurrendens Deutſchen Schul, und ſo genannten wi m jährlich, ri 
Sehmugen an as nich Eonfferum eingefandess>| Den: Magiſtrat machet der 
dirigirende, der Juſtiz⸗ und dem Policenbiwgermeifter, dee Kämmerer und Kämmereyz 
eontrolfeur mit 3 Senatoren und 1 Gerretarius aus, und ift das Syndicat mit der 
Serie am penfihe Genihpebarte, und iR. mie dem Magpeburafhen. Teile 
gerliche und peinliche t, und ift mie dem 9 
oder Rı —— nn Da ven derjelbeu bey Erbthei⸗ 
kungen, das Märffche Recht 


Stadtangelegenpeiten 22 rn nen werden > Biertheilserren und Stabes 
deputitte zugezogen. . In den Forften hat der Magiftrae die Jagd⸗ und Holzungs: 
und die Buͤrgerſchaft die Maſt⸗ und Weidegerechtigkeit. Der Stadtzoll geböret 
der Kaͤmmerey. Die bau —— — nn der Einwohner, außer dem 
Verdienſte der Handwerker, ſind das Brandweinbrennen, und iſt das 
bieftge Bier. Paſenelle genannt, — — fehr gr ‚gewefen, und hienaͤchſt und 
vor zͤglich der Ackerbau und „Die Viehſucht. Der Arfer,; der: faft durdygängig ein? 
träglich und ergiebig ift, beläuft fi) auf 150 Magdeburgfihe Hufen, und darunter 
find 60 Hufen, Die den geiftlichen Stiftungen zjugebören, und an die — —— 
verpachtet werden. Die Wieſen find nicht weniger betraͤchtlich, und beſtehen ang 

2122 Rheinfändifchen Morgen, Da die Anzahl der Kaufleute ſich ſeit einiger Zeit 
immer vernehret hat: fo iſt zu hoſſen, Daß der hieſige Handel ſich noch “Anfepnlicher 


bau. gemacht worden. Die Wieh⸗ und Rrammaͤtkte fallen 1.) auf den — 
” 2 na 


tadt en dem Stettin ⸗ 
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nach Invocavit, 2.) auf den Dienſtag nach Eraudi, 3.) auf den Donnerſtag nach 
Gallen. Die Wollmärkte 1.) auf den Donnerſtag nad) Medarden, 2.) auf den 
Donnerftag vor Gallen, In dem hiefigen königlichen Poftiamte 


kommen bie Poften an: 
Montags von Anflam und Straßburg. 


Dienſtags von Berlin. 
Sonnabends von Berlin, 
=: a und geben ab: 
Montags nad Berlin. 
Dienſtags nach Anklam, 
Greprags mac Berlin. 
Sonnabende mach Anklam, 


Das Wapen ber Gerade iſt ein gefpaltener und obeh wieder getheilter Schild 
mit einem Greifskopfe in jedem der 3 Felder, und mit 3 Greifsklauen auf dem 
im Hanfearifchen Bunde, trieb Seehandlung, 
wovon unter andern das noch vorhandene Seegelerhaus ein Denkmal iſt, und mar 
im beften Flor. Sie wurde aber im zojährigen Kriege” vom Eanferlichen Obriften- 
Goͤtze 1630, ohnerachtet fie feit 3 Jahren ſchon die feindlicyen: Wölfer hatte ver: 
pflegen. müßen, geplündert, bis auf ſehr wenige Hdufer und bie Nikolaikirche, gänz: 
lich. abgebrannt, und die Einwohner theils. niedergemacht, theils weggeſchleppt. Du 
den norbifchen Kriegen .eben deßelben, und des jegigen Jahrhunderts bat fie gleich: 
falls viel gelitten, Die Peft vom Jahre 1710 rieb $- der Buͤrgerſchaft auf, und 
die Ruſſen plünderten fie bald nachher zweymal. Dem Könige Friederich Wils 
beim hat die Stadt einen großen Theil ihrer. Haͤuſer zu verdanfen, fo wie Geiner 
jeßt regierenden. Majeftär die Wiederauf bauung aller wüften Stellen und verfallenen 
Käufer, und. der 168 Scheunen, bie im. Jahre 1760 von ben Schweden ben dem 
—88 Angriff auf fie, in Brand geſteckt worden. Zu dem Eigenthum der 
Stadt gehören: . ’ 


2) Drey Dörfer. m; 
(1) Bellingg 5 Meile von Paſewalk gegen Merden, an ber Lecker, auf der 

Lands und Poſtſiraße von Pafewalt nach Auflam, har ein ritterfreyes auf 
ausgetbanes Vorwerk, weldyes an Ader 310 Magdeburgſche Morgen 50 Ruthen, 
an Wurthen 5 Morgen 3. Ruthen, au einſchnittigen Wieſen Bo Morgen 149 Ruthen, 
| s an 
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an Koppeln 2 Morgen 167 Rutben, und an Gartenlande 168 Ruthen befißet, eine 
in dem Dorfe gelegene und gleichfalls auf Erbpacht ausgerbane Waſſer⸗ Mahl; und 
Schneidemühle, 9 Bauern, 15 Coßaͤthen, 16 Buͤdner, ı Krug, ı Küfter, ı Kirche, 
deren Patron der König ift, und welche ein Filial des Praͤpoſitus zu Paſewalk ift, 
welcher in derſelben alle 3 Wochen prediger, imgleicyen die hohe und niedere Jagd: 
gerechrigfeit. Der Acker ift gröfteneheils ſchlecht, und Holzungen und Fiſcherey ber 
finden fich fo wenig bey diefem Dorfe als ben den übrigen Eigenthumsdoͤrſern der 
Stadt Pafewall. Diefes Gut bat der Magiftrar zu Paſewalk nad) den ers 
gleidye vom 20, März 1714, welcher von der koͤniglichen Schwediſchen Regierung 
am 22. März 1714 beftätiger worden, von dem Hospital St. Spiritus zu Pafer 
walk gekauft. 


(2) Rothenburg ı Meile von Paferwalf nordoftwärts in dem Stadtgeheege, 
ränget nordwärts an die Pönigliche Kronenheide, und hat 4 Coloniſten, welche über: 
upt an Acker, Gärten, AWiefen und Wurchen, 13 Hufen, 4 Morgen und 122 
Rurben befigen, und 2 Buͤdner. Die Einwohner find theils reformirter theils 
hurberfcher Eonfehion, Die erftern werden von dem reformirten Prediger zu Pafer 
walk, und die lehtern von dem lutherſchen Diafonus der Marienkirche dafelbft curiret. 
Dieje Eolonie ift 1750 auf ftädtifchem Boden .angeleger worden. 


(3) Viereck 4 Meile von Paſewalk gegen Norden, graͤnzet gegen Norden am 
bie ‚königliche Kronenpeide, und hat ro farholifche Pfälzercoloniften, welche über 
haupt an Acer, Wiefen, Huͤtung, Gärten und Wurthen 16 Magdedurgfche Hufen 
22 Morgen 130 Ruthen .befigen, und ein Schulhaus, in welchem ı roͤmiſchkatho⸗ 
liſcher Schulmeifter den Gottesdienſt befarget, Die nöthigen geiftlichen Amtsverrich⸗ 
tungen aber an Trauungen, Taufen und Begraͤbnißen werden von dem Diakonus 
der Marienkirche zu Pafewalf verrichtet. Der Acker liege niedrig, und ift der 
Ueberfhwernmung befonders im Frühlinge-von dem Papenbeckſchen Muͤhlenwaſſer 
oft ausgeſetzet. Auch diefe Colonie ift 1750 auf ſtaͤdtiſchen Boden angeleger wors 
den, und hieß ehemals Jaͤgeraberg, wurde aber nachher. auf Föniglichen Beſehl 
Viereck, nach dem ehemaligen Staatsminifter diefes Namens genannt. 


2) Die Stadtziegeley und Aalkbrennerey lieget zwiſchen der Stadt Paſewall 
und der Papenbeckſchen Mühle, und ift — — in der Paſewalkſchen 
Synode eingepfarret. Der Kämmerer der. Stadt Paſewalk, Gottfried Tiede 


3) Die Papenbeckſche Waſſer⸗Mabhl ⸗ und Schneidemuͤhle 4 Meile von 
Paſewalk gegen Dften, auf der fanoftrage von Pafewalf nach Stettin, ger 
börer dem Müller erb> und eigenthumlich, welcher aber jährlich; 2 Winspel 

Reockenmehl an das Hospital St. George vor Paſewalk als einen Zins geben 
muß, und ift zu Paſewalk eingepfarrer. 


@) Die Stadtfoͤrſterey oder der Gebeeteug 4 Meile von Pafewalt gegen 
Ä 3 


Mor 
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Norden, nahe an dem Stadtgeheege, auf der Landſtraße von Paſewalk nach 
— iſt des Stadtſchuͤtzen Eigenthum, und iſt zu Paſewalk ein⸗ 
gepfarret. 


3. Gollnow liegt an der Ihna, in einer fruchtbaren und angenehmen, mit 
Waldung, Quellen und kleinen Baͤchen reichlich verſehenen Gegend, 5 Meilen von 
Stettin, ſo wohl zu Waſſer als zu Lande, 3 von Stargard zu Lande, und 9 zu 
Maffer, 5 Meilen von Eammin, 4 von Wollin. Die Stadt enthält, nad) der 
Schwediſchen Vermeßung, in ihrer Ningmauer 13 Morgen 30 Quadratruthen, und 
von ihren beiden Worftädten der Medvenberg 16 Morgen 30 Murben, umb die 
Wiefe 18 Morgen 2474 Ruthen. Außer dem Gtettinfchen, Stargardſchen, 
Wollinſchen und tem Mühfenthore, bat fie 2 Wafferpforten, 4 Hauptftraßen, welche 
die Wollweber⸗ Breiter Baus und Paperiftraße beißen, und 4 Pleinere, als die 
Kirdyens Carmel⸗ Markt: und Badegaſſe. In der Stadt find 200 und in beiden 
Vorſtaͤdten 171 Haͤuſer, deren Einwohner, mit Ausfcyließung der 2 Eskadrons 
Dragoner Bapreuthfchen Regiments, die bier in Befakung liegen, beynabe 2000 
Seelen ausmachen. Das Rathhaus, welches ehemals mitten auf dem Markte 
ſtand, ift neuerlich ——— und neben der Kirche wiederum neu aufgebauet 
worden. Die Kirche zu St. Katharina iſt anſehnlich gewoͤlbt, und hat ehemals 
einen ungemein hoben Thurm gehabt, der aber zur Hälfte herunter gefallen, und 
auf feiner Spige nur mit Ziegen bedeckt ift, da ein kleinerer Thurm ein Eupfernes 
Dad) bat. An diefer Kirche ftehet der Präpofitus der Gollnowſchen Synode, zu 
welcher 6 Eandpfarren gehören, und ein Dinfonus, der vom Magiſtrate, wie erfteret 
als Paflor und Präpofitus vom Könige gefeßet wird. Die Einfünfte der Kirdye 
fliegen aus Aeckern und Wieſen, einem Elſenbruche, Bas Katharinenholz genannt, 
und 13 Bauerhoͤfen im dem Dorfe Marsdorf, die unveraͤnderliche Geld- und Korm⸗ 
paͤchte geben. Eingepfarret find die Colonie Hohenhorſt, der Ihnakrug, das koͤnig⸗ 
liche Foͤrſterhaus Ihnaburg, Die Vorwerke⸗Hoͤfe rechter und linker Hand der Ihna, 
und Neuhof, 3 Mühlen außer, und 2 in der Stadt, der Kupferhammer, 1 Walk 
ı $oh: 1 Papiermühle, ı Holzwärterfaten und das Vorwerk Holländeren, imgleichen 
gehören dahin die Colonien Hackenwalde und Kattenbof. Im der Georgenkirche 
wird fonntäglidy des Nachmittags von 12 bis ı Uhr eine Predigt gehalten. An 
Armenbäufern, welche insgefamt unter der Aufſicht des Magiftrats ftehen, ift 
1.) das Hospital zum heiligen Geiſt, welches 10 Prövener oder Böhlen - einnehmen 
kann, deren jeder jährlich 8. Scheffels Roggen, 2 Scheffel Hafer und 6 Rthlr. an 
baaren Gelde, gegen ein Einfaufsgeld von 33 Rthlr. 8 Gr. und, 12 Rthlr. Warter 
und Begräbnißgelder empfängt. Das Hospital bat Land und Wieſen, und von 
54 Bauerhöfen in Marsdorf jährliche unveränderlicye Gefälle. : Es iſt dabey ein 
Bethaus, morinn täglich Morgens und Abends vom Küfter Berftunden gehalten 
werden. 2.) Das St. Juͤrgenhospital, darinn gegen ein Einfaufsgeld' von 16 Riblr. 
16 Gr. und ı2 Rthlr. an Wartes und Begräbnißgeldern 5 bis. 6 arme aufgenons 
wen werden, die jährlich 2 Scheffel Roggen und 24 Gcheffel Hafer, wie auch 
5 Rthlr. baaren Geldes erhalten. Geine Einfünfte nimmt es aus fändereyen und 
Wiefen: 3.) das Armenhaus vor dem Gtargardee Thore für 5 wahre Arme: woben 


eine 
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eine Kufe Landeah RN; De 
(ich ebenfalls untee der 2 befindet. Die Stadtſchule ſteht uncer 
dem Patronate ——— * den Mitteln der Kaͤmmerey neu 

auet worden. Es arbeiten daran 3 Lehrer, als Rector, Subrector, der zus 
Eantor ift, und Baecalaureus, der aud) Organi m Magir 
gr figen der  dirigirende Burgermeifter, der auch Era ter iſt, der Policeys 
tmeifter, 18, welcher Daneben etariate veraltet, Kämmerer und 


a Eenatoren, deren einer die Kämmerepeontrolle führt. Er bat die obere und nies 
dere Gerichtsbarkeit, waͤhlet feine Glieder Vi und —* nach dem Lbſchen Rechte, 
mit welchen die Gtadt‘n3 14 bon dem ito bewidmet worden, > Die Vier⸗ 


‚vor, beforger 
zulage ald eine Buͤrgereaſſe. Die ganze Bürgerfchaft ift in —— Staͤnde abgerbeilet, 
zu derem erfien, die Magi onen, Prediger, Schullehrer, Eximirte, Kaufleute, 
Brauer, Yrandweinbrenner und Mräner: zumpweiten die 4 von Der Alteften Zeit 

ber. geweſene Hauprgewierer der; Baͤcker, Scufter; Tuchmacher und · Kn 
nebſt 11 anderen, dev Miller, Schneider, Tifchler, Drechsler, rien: Weber, 
Töpfer, Maurer, Bötricher, Anagiier oder Fifcher, und Boddenfahrer, zum dritten 
— und Arbeitsleute/ Kruͤger, Gaͤrtner, Fuhrleute und das Geſinde gerech⸗ 
net. werden... Der he manner hier getrieben wird, iſt der mit: Lebensmit⸗ 
—— Bund Verden, ſo nennerman die Fahrzeuge, had) Stettin’ gebracht, und 
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\ ’ Po 
Der Acker bey'der Stade * wegen ‘des guten Duͤngers unter die ei zu 
rechnen / und enthaͤlt· nach der Schwediſchen Vermeſſung 6646 Morgen 98 Rutben, 
und der Ertrag der zwiſchen dem Lande gelegenen Wieſen macht etwa 252 Fuber 
Heu aus, Die anderen Stadtwiefen, welche auf 3 Meilen an der —* liegen, 
haben die umliegende Dorfſchaften in Beſitz. Ein wichtiges Stüc für * 
ron die free Holzung, und darf daher, obne ihre bejondere Einw * 
— erneuern ae Se * 
ge verloren gegangen; die en der 
theils auf. dem. Danmſchen — kann auch von Hi 


mand fren ii, uud das Abfehopreche, 5 3 Sn en m fid die gewobn⸗ 





Iten erbanerem: ſpinnhaͤuſer in der WorftadıReddenberg nicht allein von allen 
bürgerlichen Laften, fondern von der —— Acciſe frey. Die Jahrmaͤrtte 
Find u we ne des 2.) den erftem: D be . am folgenden Mitt⸗ 


moche Kramınarkt, * Frag » und Mittwochs 
darauf Krammarit, 3. —2 ver: — Vieh⸗ und Miit⸗ 
a Annan nina ge 4): —* am Freytag "wog + Allerheiligen, oder on 


Hs 
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wenn Diefes Feft auf den Freytag fälle, an demfelben Tage Vieh ⸗ und folgendein 
Mittwoch Krammarkt. WWollmärfte werden den 14. Jun. und den 3. Octob. oder‘ 
Tages vorher, im Fall fie auf einen Sonntag treffen, gehalten. MPoſten gehen 
nicht durch Gollnow, eine reitende Poft aber gehet Dienſtags und Sonnabends vom 
hier fiber den Püttfrug nach Stettin, und koͤmmt Sonntags und Mittwochs von 
dort hieher wieder zurück, gehet aber von hier nicht weiter. Sonſt "führen durch 
die Stadt die Landſtraßen von Stettin nad Naugard, Cammin, Wollin und 
Greiffenberg, und von Stargard nach Wollin. u Te 


Das große Wapen der Stabt ift ein offenes Schiff, und darinn neben einent 
ünen Baum mit feinen Aeſten ein Greif. Das kleine enthaͤlt zwey mir dem 
Süden gegen einander fteßende halbe Monde und 4 Sterne, 


Im raten Jahrhunderte war Die Gegend, mo Gollnow ſteht, annoch eine: 
Wuͤſteney. Es ließ fich aber 1190 eine Saͤchſiſche Eolonie an dieſem Orte nieder, 
weiche den Namen Fredeheide erhielt, und im Jahre 1266 vom Herzoge Barnim 
für eine Stadt erflärer, und durch einen Begnadigungsbrief, der von Damm ımter 
dem x. Zul. 1268 batirt ift, aller ſtaͤdtſchen Rechte gleich Stettin theilhaftig ges 
macht wurde. on diefer Zeit an verlopr fie ihren alten Namen und erhielt dert 
gegenwärtigen. Gie mar bie zehnte und letzte Hanſeſtadt in Pommern, und vers 
fäyifte, außer Korn und Holz, vieles Salz, das in verfchiedenen Häufern der: Stade 
gefosten wurde. Sie erlitte aber in ben folgenden Zeiten ſeht viele Tinglüdfefälles 
Im Jahre 1529 brannte fie bis auf wenige Häufer gan; ab. Ein ähnliches. wie⸗ 
driges Schickſal erfuhr fie in den Jahren 1541, am 4. Jul: 1589, und am 6. Octos 
ber 1686. Ihre Vorftäpte wurden 1761 von den Rußen angeſtecket, und 1766 
—— 3* Vorſtadt Reddenberg groͤſtentheils ab. Zw. dem Eigenthum Dev 
tadt gehoͤren: er 


1) Zwey Dörfer. 


(1) Barfusdorf 4 Meile von Gollnow nordoſtwaͤrte, in einer ebenen und 
maldigten Gegend, hat ı Prediger, 1 Küfter, welcher zugleich Schulmeifter (ft, 
16 ganze Bauern, 8 Büdner, ı zu der Gollnowſchen Synode gehörige Mutter; 
firche, zu welcher das Dorf Mönfendorf als ein Filial, und das Dorf Marsdorf als 
ein Bagans gehören, feine Fiſcherey, ein mirtelmäfiges Bruch, eine Eichen⸗ und 
Fichtenpeide, und wurde nady dem Gchenfungsbriefe von 1328 von den Herjogen 
in Pommern, Otto und Barnim der Stadt Gollnow als ein tebn gegeben. 


(2) Mönkendorf 4 Meile von Gollnow gegen Morden, auf der tandftraße 
von Gollnow nach Wollin, hat 9 WVollbauern, 2 Halbbauern, ı Krüger, meldyer 
einen Pleinen Teerofen in dem Dorfe. bat, und davon an die Kaͤmmerey Pacht 
giebt, 2 Badner, ı Schulmeifter, 1 Kirche, welche ein Filial von Barfusdorf im 
der Gollnowſchen Synode ift, einen fandigen Boden, einen See bey dem Dorfe, 
anf weichem die Zifcperen zum Mugen der Gollaowſchen Sänmeren verpadter wird, 
Inte e 
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eine fleine Eichen sound gienatiche Ficdptenfeide: "Der 9: Dite in * 
te erfte in’ ——— Dörfer Schmiebeberg und 
* — — * 
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(1) Sacenwalde t 
gan einen Walde ben: ve fer 
seine jede 56. Mag — ‚ 
—*— —* 
1 * 
und in zu Goiluow -eihgepfarret. ’ Diefe | eb iſt im einem Walde, die Buße: 
Jbimde: genanit, fit 1748 an beit Oeie ang „das 


— nd Sail —* sch: * — 
mim * en — — a ih u er 

, welchen 144 gen er, 
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Colonie im Dec sem fie an die — erey sah 
En 


0 —— ty Eartehöf ar Metten von Stettin. Rn 
toärts, amd 4 Meile von Gollnow füdweftwärts, find zwo nahe an einander gelegene 
Eolonien, welche an die te und Brüdyer der —55 Golnow, an A Re 


dem Se; nne — Blan En 3 sm Sigi Pi Gollnow am 


die‘ jo, 
fe‘ ee Eolänieh” ——— u —3 
das engen ern una je u een die Eolonie Camelshorft befindet, ter 
von aber nur 718 4223 6 R 7 4 Gollnowſchen Kaͤmmerey, die uͤbrigen 
1038 Morgen 73 er der Kaͤmmeren ——— oͤren — ei 
thuͤmlich auf Gebjinsescht verfchrieben, Dh Fi e A 


| er ———— auf den —— Bande — Ft 2% and — 
und die gg treiben len: WORTEN Koften Er Fi 8* 
Ve. v. B. Pom̃. 
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‚von, ben beiden erſtern Colonien einen. jährlichen Erbzins «von - So Mthilro an die 

"Staeı Sollnom, und von der letztern hr 300 Rthlr. weron aber ein 

Theil er en re en Theil —* * Stadt Ge nach der 

verhaͤltn en Aal er Morgen, welche e diefen: eiden Städten: ß 

eh * ae ED Brandweinbrennerey⸗ und 

tigkeit, die hohe und niedere Jagd, die Mitfiſcherey ih der Yhna, fo weit folche feine 
Erbʒiusguͤter durchftrömer, die Fifcherey auf dem, Danunſchen See, i 

dem Papenwaſſer —— —* zu ————— Stettin, bi 

munde gehörigen Gewaͤſſern, jedoch gegen Loͤſung der gewöhnlichen Aillzertel und 

„Erle ka pe was, für die Sifcheren auf. diefen Gewaͤſſern an: die, 

gewöhnlich bejabfer wird, Lie, Befteyung. von den. Licents- Zoll: und Aceifegefälfen 

“wohl. in ifeh 19 ——— Viebes und der Güter, welche derſelbe und feine 

Eoldnigen mit ins. fand beingen, als auch in Anfebung der. ven diefen‚Grtern zu 

‚verfaufenden Producte, die Freybeit auf dieſen Guͤtern eine Kirche zu bauen und 

* — a | nk ———— — arfeit. über. Sant 
eſetzten Eoloniften un nwohner, jebo , daß wenn ziwifchen ihm und 

pi re entftebet, die Erkenntniß der Pönigrichen PH und 8 
verbleibt, die Befreyung von aller, Enrollirung np, Werbung "der, angeſehien -ausläns 

'bifchen Fi Aria von allen Angaben, fie baben Namen wie fie wollen. : Außer, 
einer Wafferinußfe find auf dieſen Colonien bereits 57 Familien, unter welchen ſich 
ein Schmied und ein Schufmeijter, befinden, angeſetzet worden. „Dis 
Eotonien Blanckenfelde und Carlehof haben ſich bisher zu denn ‚Lübzinfchen 

fpiele in der Gollnowſchen Synode gehalten. j 


34 1a Mei ae ne nr ia a. Tucieiytns 2) 
(6) "Cameföhorft 3 Meilen von. Stettin gegen. n und 3. Meilen von 
Sollndw zn Waffer gegen Weſten, in eine Colonie, . wel e von dem Dammſchen 
See und dem Yhnafluffe von Wen Colonien Blanckenfelde und Carlsbof abgefondert, 
und, zu Sangenberg in der Alt-Stettinfchen Synode eingepfarret iſt. Sie gränger 
gegen Süden m Hitein mit dem Danimſch en See ‚und, der. Spna, . gegen Werften 
mit der Eolörie Langenberg, gegen Norden init der Colonie Fürftenflagge, und ift 
ein, — — welches der Hauptmann Carl Otto von Blanckenburg beſthei. 
SEN — 
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Das Eigenthum der Städt Gollnow. 1 
) Neuhof Meile von Gollnow weſtnordweſtwarts in einem Fichtenwalde. 


| (5) Wiecke fieget in der Vorſtadt der Stadt Gollnow, die Wiecke genannt, 
und beſtehet in einer Schaͤferey mit einigem Acker. 2 
v⸗ more 129° : vr ME 
Die vorftependen 5 Vorwerfe find auf Exbjins ausgethan, und die 5 Erb⸗ 
pächter derfelben find zu Gollnow eingepfarret. 


4) ‚Bolgende Müßlen: ; 


(1) Die Backenmaͤhle eine Waſſer⸗ Mahl⸗ und neidemuͤhle, fieget 1500 
Schritte ‚von Gollnow nordoſtwaͤrts. * Se 


) Die Ueckermannsmuͤhle eine Waſſermahlmuͤhle, lieget 2750 Schritte von. 
Golnow ſuͤdſudoſtwaͤrts in dem Stadtfelde, an einem -Pleinen Bache, welcher bey. 
dem Dorfe Jacobsdorf entſpringet. FERN 


(3) Die Wiltenmöble eine Waſſermahlmuͤhle und Schneidemuͤhle, Tieget 
etwa 2000 Schritte von Gollnow gegen Süben in dem Stadrfelde, an eben dem 
Bache, an welchem die vorhergehende Mühle liegen, weldyer ſich etwa 200 Schritte 
von der Wilfenmüßle in die Jona ergießer. 3 


(+) Eine Papiermähle lieget 3200 Schritie von Gollnow eftfüboftwärts in 
dem Stadtfelde. 


Die vorſtehenden 4 Mühlen werden von ben Muͤllern erblich — 
davon jaͤhrlich ein gewiſſes Grundgeld an die Gollnowſche Kännnerey geben, und 
u Gollnow eingepfarret find, 


(5) Eine Walkmuͤhle lieget 3200 Schritte von Gollnow ſuͤdſüdoſtwaͤrts an 
eben dem kleinen Bache, an welchem die oben genannten Ueckermanns⸗ und Bil 
fenmühlen liegen. Cie ift zu Gollnow eingepfarret, und gehöre dem Tuchmacher/ 
gewerfe daſelbſt, welches davon eine Recognition an die Kämmeren erleget. 


(6) Bine Cohmuͤhle lieget 1200 Schritte von Gollnow gegen Suͤden, und 
etwa 200 Schritte von der Ihna, und iſt zu Gollnow eingepfarrer. 


5) Der Ihnakrug fieget im gerader Linie etwa 13 Meilen von Gollnow nord 
'weftwärts zu Waller, aber nach den Kruͤmmungen der Ihna gerechnet 3 Meis 
Ien, an dem Ausfluße derfelben in den Dammſchen Ger, und ift mebft den 
auf der andern Geite der Ihna gelegenen 2 Fiſcherkathen zu Gollnom einger 
pfarret. Diejenigen, welche von Gollnow mac Stettin zu Waſſer reifen, 
Fommien vor dieſem Orte vorbey. 
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Der Kupferhammer lieget 4000 Schritte von Gollnow ſuͤdſudoſtwaͤrts, in dem 

Gollnowſchen Stadtfelde, an eben dem Bache, an welchem die vorhin genann⸗ 
ten Ueckermanns⸗ und Wilkenmühlen liegen. «+ er ke) 

j de . 2.. 20 in i Ber aE POT 

7) Bin Bolzwaͤrterkathen lieget Meile von Gollnow gegen Süden in ber fe 

- genannten Luͤtkenheide, und ift zu Gollnow eingepfarret; 7 


4. Gars, in ältern Zeiten die Burg Gardiz genannt, Tieget zwifchen der 
norboftwärts gelegenen Holzung Schrey und dem fo genannten Kroatenberge, und 
der gegen Morden befindlichen Stadtheide in einer niedrigen Gegend, an dem {ihfen 

ber Oder, an ber Graͤmze von der Hefermarf, 3 Meile von. Stettin und Preny 
low, 2 von Schwedt zu ande und 3 zu Waffer, 5 Meilen von Pafewalf, ı Meile 
von Greiffenhagen, weldyes ihr an dem andern Ufer faft gegen über gelegen ift, und 
gränzet im den. Obderbrüchern: mit dem Dorfe Meſcherin, der: Stabr Greiffeſchagen, 
dem Dorfe Marwiß,. der Stadt: Fiddichow und ‚dem Exrbjinsgute Friederichsthal, 
landwärts aber mit den Dörfern Pinnow, Hohenſelchow, Hohenreinkendorf, Eeefom; 
Tantow, Staffelde und Mefcherin. Die Stade bat in ihrer Ringmauer das Gtet; 
tinfches Mühlen: Bruͤcken⸗ und Saagerthor, und nach der Wafferfeite die Töpfer: 
und Fifcherpforte, 4 Leine befondre Namen führende Viertel, 23 Strafen, 344 
Käufer, vor den Thoren 113; Bürgerfcheunen und 2 Magazinenfheunen fuͤr die Bes’ 
faßung, weldye in Friedengjeiten aus 2, Compagnien Dragoner des: Bahreuthſchen 
Megiments beftehet. Die Seelenzahl der Einwohner beträgt, ohne die zur Beſa—⸗ 
gung gehörige, 1744, und der öffentlichen Brunnen find tu... Pas Rathhaus ftehet 
am Markte, der ein anfebnlicyes Viereck ausmacht. Won den mehrern Kirchen, 
welche vormals hier gemwefen, find mur noch die St. Gtephanss umd die heilige 
—— a Die St. Stephangfirche, zu meldyer die g dem Petrihos⸗ 
pital zu Stettin gehörige fo genannte Salvenenmühlen, eine Förfterey in: der Stabes 
beide, und ein Heidewärterhaus in dem fo genannten Schrey eingepfarret find, hat 
einen Archidiakonus und Diafonus, weil das Hauptpaftorat mit dem zu St. Marien 
in Stettin verbunden if. Dieſe beide Prediger gehören zu der Alt⸗Stettinſchen 
Eımode, und: werden Fünftig auch den Gortesdienft in der jetzt verfallenen heiligen 
Geiftficche, fo bald dieſelbe wieder hergeſtellet feyn wird; beſorgen. Die anfehnr. 
lichen Einkünfte beider Kircyen, und. des uir-der degtern verbundenen Hnspitals, finde 
ſchon feit vielen Jahren dergeftale mit einander vereiniget, daß feine mehr ein ber 
fonderes Eigenthum bat, Sie werden yon einem beſondern Adminiſtrator verwal⸗ 
tet, der vor dem Magiftrate mit Zuziebung beider Prediger jährlich Rechnung able⸗ 
gen muß. Ben der Schule fteher ein Rector und Eantor, und der Magiftrar hat 
fo wohl über die Kirchen ats Schule alle Patrouatrechte. Für die armen Kinder iſt 
ein befonderes Schulhaus angeleget, worinn auch der Schulbalter woher; im Hoss 
pitale aber verpfleget man bürftige Werfonen, die: ſich nicht felbit ernaͤbten fönnen, da 
andre aus der Arinencaffe ihre Unterftügung- befommen, Im Magiftrate figen ein 
Dberbürgermeifter, ald Dirigend, ein: Zuftigbürgermeifter, ber jegt zugleich as 
rius ift, ein Policeybärgermeifter, ein Kämmerer, der auch Fabrikeninfpector if, und 
ein Senator, welcher daneben bey der Kämmerey die Stelle eines — 
W z .. v 0 
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vertritt. - Der Magiftrar bat das Recht, ſich feine Glieder ſelbſt zu wählen, uͤbet, 
nach dem Privilegimm vom: 6. May 1673, feine Gerichtäbarfeie in bürgerlichen und 
peinlichen Sachen aus, und bält feine gewöhnlichen Gerichtstage Dienſtags und 
Freytags. Die ganze Kaufmannfchaft beruher auf 3 Materialläden und der Apo— 
thefe, und-die Nahrung der Übrigen Butgerſchaft Fömme auf ‚den Ackerbau, der ſich 
auf 135 Hufen erſtrecket, Wiefewachs von 6929 Morgen gr Ruthen Rheinländ« 
urbarer Wiefen und freye Fifcheren an, welche legtere eine Meile ober: und eine 
Meile unterhalb ‚der Stadt auf der Der, der Stadt gehöre. Die neulicdy bier 
auf koͤnigliche Koften- im einem anfehnlichen Gebäude errichtete Baumwollene Strumpf⸗ 
Muͤtzen⸗ und Handſchuhfabrike, welche in 12 Stühlen beſtehet, findet ihren Abſatz 
auf den Meſſen und im Lande, und die 3 Tuchmacher pflegen ihren Flanell, Bon und 
Tücher auf den Jahrmaͤrkten zu verkaufen — Die Jagd bey der Stadt und ihren 
dieffeitigen Guͤtern wird von dem Pöniglichen Forſtamte verpachter, Die Stadtheide, 
weiche der. Herzog Otto 1332 der Stadt ſchenkte, beſtehet in Eichen und Fichten, 
und: in dem fo genannten Schten, „und in dem Dderbruche befinden fidy einige 
fenbrächer. Zu den übrigen Privilegien der Stadt gehoͤret 1.) die Bewidmun 
wis dem Magdeburgfchen Rechte, nach dem Privilegium des Herzogs Barnim 1 
von 1240. 2.) Daß fein Freinder darinn Korn faufen, auch niemand weder ober 
nody unterwärrs, fondern nur allein vor der Stadt ein Scyiff beladen foll, laut der 
Urkunde von 1275. 3.) Die tandfiraße von und nach Stettin über Gar; geben 
folt, nady einen Freyheitsbriefe der Herzoginn Mechthildis von 1302, und des. Her⸗ 
3098 Otto von eben demfelben Jahre, imgleicdyen nad; den Privilegien von 2328 und. 
2339. 4.) Keim Fremder, der nicht. Bürger geworden, Hegende Gruͤnde bier: befigen 
foll, nady dem Privilegium des Herzogs Otto von 1307. 5.) Alle vorbengehende 
Waaren von einem Sonnenfchein bis zum andern dafelbft liegen bleiben ſollen, nad) 
den Privilegien der Herzoge Svantibor und: Bopislaus von 1397, und des Herzogs: 
Otto III. von 1464. 6.) Das Recht, eine Brücke über die Oder und deren Ströme 
zu ſchlagen, auch Brücenzoll und Zoll von den Waaren, die über die Brücke gehen, 
wie Stettin, zu nehmen, nach dem Privilegium des Herjogs Otto von 1305; wie 
denm auch die Herzoge Svantibor und Bogislaus der Stadr die Erbebung des 
Zolles ‚von Kähnen, Hering usd Kor nach der darüber errheilten Verſchreibung von 
1401 verkauft haben, 7.) Das Rechte Handlung zur See zu treiben, Inhalts der 
Urkunden von 1320 und 1325. 8.) Die Zollfreybeit in Pommern, der Peene und 
Swiene, nad) den Privilegien des Herzogs Ötto won 1332, und des Herzogs Bars: 
nim IL von 1542. 9) Das Recht einen Dammzoll von 6 Pf. für ein Pferd eins 
zufordern, nach dem Privilegium des Herzogs Bogislaus von 1480, nachdent der 
Herzog Barnim der Stadt bereits 1345 den Dammzoll. zw 4 Pf. für ein Pferd 
verliehen hatte, 10.) Die 3 Jahrmaͤrkte auf Faftnacht, den Dienftag nach Pfing- 
fien und den Dienftag vor Michaelie, und wird jedesinal Krams und Viehmarkt 
gehalten, Bürgerliche Laften find die gewöhnlichen in Pommerfchen Städten; doch 
it der gefamte Stadtacker, weil er ehemals Rittergut gewefen, von allen Abgaben 
frey. Der Zoll, welcher bier von allen vorbenfahrenden Kaͤhnen entrichtet werden - 
muß, iſt koͤniglich und eintraͤglich. Poſten fommen hier nicht an, und werden bie 
Wriefe durch einen Fußbothen nach und F Stettin geſandt. 
sin ı 3 [ 
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Das Stadiwapen ift ein geharnifchter Mann,‘ der in der rechten Hand: eite 
Fahne mit dem Greif, und in ber linken einen Degen und einen gleicyfalls mie 
einem- Greif gezierten Schild hält. De zo mie 


Auch von Garz weiß man nicht das Jahr der Erbauung anzugeben. Sie 
wurde, wie Mierälius meldet, ſchon 1258 von Barnim.L,. weicher ihr auch "1259 
den Acker, welchen die Ritter zu Garz gehabt Barren, nebft den Wieſen bey der 
Oder, die zum Schloffe gehörten, ſchenkte, mit einer Mauer befeftiget, welche ihe‘ 
mehr als einmal Unglü und Verderben zugezogen hat. Denn weil ſie nun für 
einen Crdg: und Oderpaß angeſehen wurde, und von dem Herzoge Otto 1305 das - 
Recht bekommen hatte, eine Brücke über die Oder zu fchlagen, welche in dein dreyßig⸗ 
jährigen Kriege von den Faiferlichen Truppen verbrannt wurde: fo mujte fie bey allen 
Kriegen, die in diefen Gegenden geführet worden find, viele Drangfale erleiden. 
Um nur der neuern zu gedenken, fo war fle von ber ſchrecklichen Verwuͤſtung des 
Brandes von 1624, welcher 300 Käufer, eine Kirche, das fürftliche Kiofter, und 
e Scyeunen vor dem Thore verzehret. hatte, noch nicht völlig wieder hergeſtellet, 
ols fie 1630 von den barinn befindlichen. Paiferlichen Völkern bey. Annäherutig der’ 
Schweden abermals angezündet und im die Afdye geleget wurde. In den folgenden’ 
Jahren waren einige Häufer wieder aufgebauer, fie wurden aber 1638 von neuen 
von ben Schweden ſelbſt, auf Befehl des Generals Bannier, in Brand gefeßer, mache 
den er vorher alle Einwohner daraus vertrieben hatte, und der Drt bis auf Die 
Kirche ımd Schule dem Erdboden gleich gemacht, Mach dem Weſtphaͤliſchen Fries 
den war Gary unter Schwedifcher Hoheit aus den Trümmern wieder ziemlidy- her⸗ 
vorgewachfen, als es 1659 von den Polen mit Kirche, Scyule und allen feinen 
Gebäuden. in einen Ajchenhaufen verwandelt wurde; und ein aͤhnliches Schickſal 
mufte es 1713 von deu Ruſſen ausfteßen. Der Stadt gehören: L 


2) Bier Dörfer, ! 

(1) Geeſow 25 Meilen von Stettin gegen Süden, und J Meile von Gary 
gegen Morden, bat 9 Bauern, welche der St. Stepbansfirche zu Gary gehören, 
umd überhaupt 29 Hufen von der Kirche haben, an melche fie daber auch ihre 
Pächte bezahlen, 1 Bauer, welcher feinen Hof eigenthuͤmich beflger, 3 Bauern, 
welche der Garzfchen Kaͤmmerey gehören, 6 Buͤdner, 1 Schulmeiſter, 1 Schmiede, 
welche ein Eigenthum ihres Beſitzers iſt, 1 Kirche, welche ein Filial von Hohen⸗ 
Reinkendorf in der Alt⸗Stettinſchen Synode iſt, keine Holzungen und keine Fiſche⸗ 
rey. Der Magiſtrat zu Garz hat die Gerichtsbarkeit uͤber Die ſaͤmtlichen Einwoh⸗ 
ner des Dorfs, die Jagd auf der Feldmark deſſelben wird won dem koͤniglichen Forſt⸗ 
amte verpachtet, und das ‚ehemalige Vorwerk ift ber Dorfſchaft fuͤr einen gewiſſen 
Erbjins uͤberlaſſen worden. 


(2) Marwitʒ lieget nahe an der Oder, und zwar an der rechten Seite bieſes 
Fiuſſes, der Stadt Gary, welche an der andern Seite der Oder lieget, gegen über, 
gegen Dften, in dem Greiffenhagenſchen Kreife, mb har 23 Coßathen, 9 Bühnen, 

I; 2 Km, 
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2 Krug, welchen ein Coßaͤthe eigenthuͤmlich befiger, ı Schmiede, melde der Dorf⸗ 
ſchaft gehöre, x Schulmeifter, ı Kirche, welche ein Filial von Brufenfelde in der 
Greiffenbagenfchen Synode if, 1 Haus auf der Feldmark file den Holzwaͤrter, 
welcher die Aufſicht über die zu diefem Dorfe gehörige Heide hat, welche in einigem 
Bike und in Fichten beſtehet, Fifcherey anf der Oder, fo weit die Graͤnzen des 
b 8 geben, und die hohe und niedre * welche dem Magiſtrate zu Gary zw 
ſiebet. Dieſes Dorf iſt ein Lehngut der Stade Garz, welches zwar derſelben we⸗ 
gen einer begangenen Felonie Durch den Rechtsſpruch vom 10. Julius 1710 genom⸗ 
men, und dem Markgrafen Friederich Wilhelm ju Schwedt als ein Lehn gegeben, 
jedoch durch den Rechtsfpruch vom 23. Januar 1734, und durch das darauf erfolgte 
Meſcript vom 12. May 1746 der Stadt wiederum abgetreten wurde, welche. am 
1. November 1748 einen. neuen Lehnbtief uͤber daſſelbe empfieng. 


(3) Mlefcherin a5 Meilen von Stettin gegen Süden, auf einem heben 
Berge, an weldyem die Oder vorben fließet, 4 Meile von der Stadt Greiffenbagen 
gegen Werten, welche an der andern Seite der Over diefem Dorfe gegen über lies 
‚get, und z-Meile von Garz gegen Morde, bat 6 Bauern, 5 Büdmer, 1 Krug, 
‚welcher mit dem ehemaligen Bicfigen Vorwerke, auf welchen 2 Bauern angefeßer 
‚worden, der Dorfſchaft für einen Erbzins uͤbherlaſſen worden, ı Küfter, 1 Kirche, 
weldye ein Filial von KHoben:Keinkendorf in der Alt-Stettinſchen Synode if, Fir 
ſcherey in einem Feinen See, welche unter der Erbpacht des Vorwerks mit begriffen 
AR, und von der Dorfjchaft getrieben wird, und Feine Holzung, außer einigen Elfen 
längft der Oder und einigen neuerlich angelegten Fichtenkaͤmpen. Die Jagd auf 
der Feldmarf wird von dem föniglichen Forftamte verpachtet. Diefes Dorf wurde 
der Stadt Gar; von dem Herzoge Bogislao IV. nach dem Privilegium von 1297 


geſchenket. 


(4) Bohen Reinkendotf 3 Meilen von Stettin füdweftmäred, 4 Meile von 
Garz weftnordwefiwärts, und ı Meile von Peneun oftjüdeftwärts, auf einer Höbe, 
von welcher das Dorf den Mamen bat, und auf der Laudſtraße von Stettin nady 
Schwert und Berlin, har ı Prediger, ı Kfter, 18 Bauern, 8 Eofäthen, welchen 
das ehemalige hieſige Vorwerk, nachdem es unter diefelben eingetheilet werden, auf 
Erbpacht uͤberlaßen worden, 6 Büdner, 1 Krug, welchen der Krüger erblich befiget, 
und davon jährlid einen Kanon an die Garzſche Kännmeren bezahlet, ı miede, 

dem Defiger eigenthünlic, gehören, x zu der Alt:Stettinfdyen Synode gehoͤ⸗ 
zige Mutterficche, deren Filiale die Dörfer Mefcherin und Geefom find, und zu 
weldyer der Greiffenbagenſche Zoll eingepfarrer iſt, Peine Fijcheren, feine Holzung, 
außer einigen feit wenigen Jahren angelegten Fichtenfämpen, und wurde von dem 
Herzoge Otto I. nad) dem Privileginm von 1339 der Stadt Garz geſchenket. Die 
Jagd auf der Zeldmarf gehörer nicht zu dieſem Dorfe, fondern wird von dem koͤnig⸗ 
lichen Forſtamte verpachtet, > 
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6 Die Soͤrſterey in der Stadtheide 4 Meile von Garf ſüdweſtwäͤch, 
* = von der — auf Feen Einen von Stettin nad) Schwedt und Berlin, 
iſt zu Gary in der Alt⸗Stettinſchen Synode ei hieſig 

* ein konigliches Gehalt. ——— dvorſter bat 


(2) Das Heidewaͤrterhaus in dem fo genannten Schrey, 4 Meile von 
atz «gegen Norden, in einer angenehmen mit Bergen umgebenen Gegend, 'iricht 
weit von der Oder, ift zu Gary in der Alt Stettinſchen Synode eingepfarret. 


4) wo Müßlen, nemlich eine Waſſermuͤhle und eine Windmühfe, m 
* Ps Malz geichrotet wird. q u * 


5) Der fo genannte Greiffenhagenſche Zoll, 3 Meilen von Stettin gegen Süden, 
2 Meile von Greiffenbagen gegen IWeften, und 1 Meile von Garz gege 
Norden, nabe au der Oder, ift zu Hohen⸗Reinkendorf in der ur 
Synode eingepfarret. Ehemals war bier ein Zoll und eine Bruͤcke über die 
Der, won welcher jeßt noch die Ueberbleibſel zu ſehen find. Jetzt ift dieſes 
! ehemalige Zollhaus mis den dazu gehörigen 3 Morgen Wiefen auf Erbjins 
ausgethan worden, ! aa 


—* 


Auf dem Grunde und Beden der Stadt Garj iſt die Colonie Friederichs⸗ 
chal an der Oder, von dem Landesdirector Earl Friederich von Sydow 1750 
angeleget, und nach feinem Vornamen genannt worden. ie bat .ı Vorwerk, 
Köcben die Schankgerechtigkeit ausgeribet wird 24 Budner, welche nichts als Gar: 
tenland, Wiefen und. Huͤtung haben, 7 Schulmeiſter, 1Kirche, welche als ein 
Bagans jetzt von dem Prediger zu 5 in der Alt’Stertinfhen Synode 
„ ‚eurivet wird, und weder Fiſcherey noch Holzung. Der gegenwärtige Beſthzer det⸗ 
ſelben iſt der koͤnigliche Laudrath Earl von Maſſow, welcher davon einen jaͤhrlichen 
Erbzins an die Garzidhe Kaͤmmerey bejapler. | 

‘5. Alt- Damm, die Auferfte Stadt von Vorpommern am der Souͤdoſt⸗ 
ſeite, lieget 1 Meile nordoͤſtlich von Stettin, an dem von ihr benannten und dicht 
an derſelben feinen Anfang nehmenden ſchifbaren und fehr fifchreichen Ser, 4 Me 
den von Stargard, Pyrig, Maſſow, Gollnew, und 2 von Greiffenhägen, in einer 
ebenen Fläche Sie iſt eine mit doppelten Wällen und Graben, über melde 


durch die Stadt, der andere aber in den Feftungswerfen um diefelbe herum gebet. 
Won den jwifchen ihr und Stettin gelegenen Wiefen und dem Damm ift ſchon bey 
letztgedachter Stadt das noͤthige bemerfet worden. Sie hat 3 Thore, als das 
ne Stet⸗ 
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mern für den Magiftvat, auch die Yesifecaffe und die Stadtwage in fih. Die 
einzige hier befindliche Be ift Die von dem Herzoge Barnim I. geftiftere Kicche 
zu St. Marien, an welcher ein Paftor amd ein Diakonus ftehen, und zu melcher 
die hen Arnimswalde, Angufiwalde und Frambaufen, die Erbzinsguͤter Gtutts 
hof, Borgwald, jetzt Kyowsrhal genannt, der Dammfche: oder Horns⸗ 

erug, die Blaursdsmähle, die Känmerepfchäferen, und die Hammermuͤhle ne 

vet find. Sie geböret ju der Alt-Stettinfchen Synode, und das Patronat . 


— che 2 
tronate des Raths ſtehet. Ein beſondr en 13 für ſolche, die aus der 
Stadt gebürtig find, und ſich een befleißigen, 1628 von der Wittwe 
VUrſula tangfavel geftifter worden, Es beſtehet in einer halben Hufe und 2 Kaͤm⸗ 
pen $andes, von deren are Pächten die beiden Prediger und die Provis 
foren —— gen Geiſte etwas zu genießen haben. Die mit 2 Leh—⸗ 
tern 
Magiftrats, der ge eßung 
daran das geiftlicdye Minifterium u Rathe ziehet. Der Stadtrath ſelbſt befteber 
gegenwärtig, da das Syndicat von einem in Stettin wohnenden verwaltet wird, aus 
einem Dirigirenden und Policen s einem Juftigbürgermeifter, einem Känımerer, 3 Se 
natoren, einem Stadt und Gerichtsferretarius, hat das en feiner Glieder, 
und über die obere und- niedere Gerichtsbarkeit aus. Die fämtlichen Einwohner 
der Stadt werden in 3 Stände eingetheilet, zu deren erften, aufer den obrigfeits 
lien Perfönen, Predigern, Schullehtern und übrigen Erimirten, Die Kaufleute, 
Brauer und Krämer, zum andern alle Gewerke, zum dritten alle andre Einwohner 
gehören. Der hiefige Handel ift unbedeutend. - .. aber alles Verkehr zu Lande 
yreifchen Stettin und Hinterpommern über Damm gebet: fo bat die Bürgerfchaft 
davon gute Nahrung, Die — welche bei Sertinfhen Vorſtadt wohnen, 
treiben die Siem: ‚auf denn Dammfchen See, müffen aber, da diefer See koͤnig— 
lich ift, dem. Stettinſchen Amte, eine ‚jährliche, jedody mäßige Pacht entrichten. 
Der Ader von mittelmäßiger Güte 58 in 3 Feldern, dem Zedlinſchen Sand: 
und Pleinen Felde, bat Meile in der Länge und eine halbe in der Breite, haͤlt 
Vraas. Beſcht. v. V. Por. Ya 55 
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55 Landhufen 25 Morgen im ſich, und liegt von Stettin aus ſenſeits der Stade, 
dahingegen die Wieſen von dem Stettinſchen Dammjoll an F Meile bis an Alten⸗ 
Damm, und bienächft nord» und oſtwaͤrts am Da; See # Meile weit ſich 
erſtrecken. Jedes ganze Erbe bat daher 3 Po e Morgen 

und doch find außer den Kirchen: Hospitals und Kromviefen, noch viele eigenthüm⸗ 


hang ift, und ein großes Elſenbruch, deßen tänge + Meile, und die Breite F-Meile 
ausmacht. Buͤrgerliche Laften find die gewoͤhnlichen an Acciſe, Zertelr und Plom⸗ 
bengelde, Fabrikenſteuer und Servis, weicher legte hier deswegen ſehr geringe iſt, 
weil die Bürgerfchaft die Wachen in den Thoren ſelbſt verrichten muß, und nur zur 
Auffiche über die Feſtungswerke zu Friedenszeiten wöchentlich ein Commando von der 
Stettinſchen Beſatzung hieher gefendet wird. Unter. ihre Gerechtigfeiten kann die 
Stadt weder die Jagd noch die Fifcherey zählen, weil beide find. Gie 
ift aber 2.) fehon von Barnim I. mit dem Magdeburgfchen Rechte t, und 
da fie ſich nichts deftomweniger nacıber eine Zeitlang des Luͤbiſchen bediener, fo ift in 
denn Dergleicdye zwifchen dem Abt und Eonvent zu Colbatz und der Stadt, unter 
dem Herzoge Dito 1297, feſtgeſetzet worden, daß binführo ju allen Zeiten das Magr 
deburgiche allein bier gelten folle; 2.) im dem Befige ber Zollgeredhtigfeit, da von 
allen durchreifenden, die nicht aus Pommern find, - für ven Wagen ı Gr. und für 
jedes Pferd 8 Pf. der Kaͤmmerey bezahlet werden müffen; 3) mit dein Rechte des 
Abſchoßes, 4.) tandgüter zu Faufen, 5.) mit der Mühlengerechtigfeit, 6,) mit 
Rechte zu handeln begnadiget, und hat 3 Jahrmaͤrkte, als r.) den Montag vor 
marum Krammarft, 2.) den Montag nad) Bitus Krammarft, und die ganze 

vorher Leinewandsmarkt, welcher fo beträchtlich ift, daß mehrentheils 8 bis zo tau⸗ 
fend Reecken Leinewand verkauft werden, und 3.) den Montag nad; Gallen Kram⸗ 
und in der vorhergehenden Woche Viehmarkt. 


Bey dem biefigen Poſtamte 
fommen die Poften an: i 
Sonntags die fahrende Poft von Stargard, Abends um ’ 6 Upr 


Montags die reitende Berliner Poſt über Stargard, welche von | 
Etargard fahrend koͤnmt, Abends um s # ; 2 — 


Dienſtags die fahrende Poſt von Pyritz, frͤh um 6— 
Dienftags die reitende Poſt von Gollnow, Abends m 3 5 — 


Donnerftags die reitende Berliner Pot über Stargard, weiche von 
Stargard fahrend Län, Abends um vu 5 


Sreyrags die fahrende Poft von Stargard, Abends um — 6 — 
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Sonnabends die fahrende Poſt von Pyrig, fräb um 5 6 6 
Sonnabends die reitende Pot von Gollnow, Abends um ı 6 — 


gehen die Poften ab: 
Sonntags die reitende Poft nach Gollnow, Nachmittags un nr 3 Ube 
— — die fahrende Poft über Pyritz, Nachmittags um s 4— 
Montags die fahrende Poft nach Stargard, Nachmittags um + 4 — 
Dienftags die fahrende Poft nach Stargard, Mittag um + 121 — 
Mittwochs die reitende Poft nad Gollnow, Machmittags um + 2 — 
Donnerftags die fahrende Poft nach Pyritz, Nachmittags um 24 — 
Freytags die fahrende Poſt nach Stargard, Nachmittagss um 4— 


Das Stadtwapen ſtellet im ſilbernen Felde ein rothes gewoͤlbtes feſtes Stadt ⸗ 
thor mit: 2 darauf ſtehenden Thuͤrmen vor, won welchen ein jeder mit 3 Spitzen 
verfehen if, Zwifchen den beiden Thürmen befinder fidy ein ftehender Greif. mit 
ausgebreiteten Flügeln und vorgefcdylagener Zunge, welcher mit feiner linken Vor⸗ 
derflaue die große Spige, und mit der reihen. die Pleinere Gpige des rechten 
Turms hält. 


Die Stade Damm, weldge ehemals Danıba au Vadan genannt wurde, mar 
um das Jahr 1176 nody ein Landgut, welches Bogislav I. um eben diefe Zeit 
dem Klofter Eolbaß ſchenkte. In dem Jahre 1276 ließ fie der Herzog Barnim I. 
mit einer Mauer umziehen, nachdem er vorher wegen der Bequemlichkeit der Jagd 
und der Fifcheren außerhalb der Stadt vor dem Gollnowerthore, auf einen Berge 
oͤſtlich an der Piöne, ein Fürftliches Schloß angeleger gehabt, weiches durch Brand 
und Krieg 1592 zerftöhrer worden if. Das fürftlicye Jagdhaus in der Stadt ift 
— vorhanden. In den Jahren 1540 und 1592 hat ſie durch Brand, und her⸗ 
nach im zojährigen Kriege unſaͤglich gelitten. Die Schweden befeſtigten fie 1646 
nody mehr, und da die neuen Werke zum Theil auf Kirchen: und SHospitalgrund 
und Boden angeleget wurden: fo wird noch jegt jaͤhrlich dies der Kirche mit 130 
Rthlr. aus der Landrentbey verguͤtiget. Die Kaiferlichen konnten fie daher 1659 
nicht anders als nady einer ernften Belagerung bejwingen, und nachdem fie 700 
Mann davor eingebüßer hatten. Die Peft vom Jahre 1707 wuͤthete bier fo graus 
ſam, daß faft die ganze Stadt ausftarb. Im Jahre 1748 ſchenkte der König die 
Feftungswerfe an die Bürger der Stadt, um darauf Gärten anzulegen, lief aber 
in dem Sabre 1758 und dem folgenden die Scadt von neuen und befier als jemals 
befeftigen, und die der Feſtung fchädfiche Höben vor der Stadt abtragen. Mor 
alten Zeiten hat fie auch auf den Geehandei Anſpruch gemacht, und. Deswegen 
mit Stettin einen Foftbaren und langwierigen Streit gefuͤhret, welcher aber durch . 
ein Urtheil des damaligen fürftlichen SHofgerichts von 1584, das 1604 vom 

Aa 2 Kaiſer 
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Kaifer beftdeiger worden, ihr zum Machtheil ausgefallen iſt. Sie beſthet 7 Erb⸗ 
ginsgüter, als: 


(1) Arnimewalde ehemals Henningshorſt genannt, 4 Meile von Damm ges 
gen Morden, an den großen Dammfchen See, meldyer diefer Eolonie gegen Wer 
fie, und an der Dammſchen hohen Heide, welche derfelben gegen Oſten lieget, und 
an der Berglandfchen Gränze, bat jegt 23 Holländerfamilien, 1 Holzwaͤrterhaus, 
welches der Dammſchen Kaͤmmerey geböret, 1 Schulmeijter, in deffen Wohnung 
bis jur Erbauung einer Kirche, als wozu die Gemeine die Gerechtigkeit bat, der 
wre! gehalten wird, uͤberhaupt 26 Fenerftelfen, und ift zu Alten Damm in der 

lt⸗Stettinſchen Synode eingepfarret. Diefe Eofonis wurde von dem Magiftrate zu 
Danım, nad) dem Erbzinsvergleicye vom 18. März; 1747, welcher von dem Könige 
am 1. April 1747 beftätiget worden, an 19 SHolländerfamifien mit 576 Ponmer: 
fen Morgen 19 Ruthen, oder 1433 Magdeb. Morgen, 127 Ruthen, für einen 
beftinmmten Erbzins, welcher zu feiner Zeit und unter Peinerley Vorwande einer Ers 
hoͤhung unterworfen ift, erb⸗ umd eigenthuͤmlich alfo übergeben, daß die Befiger ihre 
Guͤter nach eigenem Gefallen veräußern Fönnen, ohne daß der Magiftrat, welcher 
fi) fonft die Jurisdietion über diefe 19 Holländerfanilien vorbehalten hat, ein Bor: 
faufsrecht hat. Die Einwohner der Eolonie haben keine Zagdgerechtigfett, und Pein 
' Maftholj, befommen aber das Brennholz aus der Dammſchen Stadtheide. 


(2) Das Vorwerk Bortgwald jekt das Dorf Kyowsthal genannt, + Meile 
von Damm zwifchen Süden und Weſten, an einem Arme der Oder, der Zollſtrom 
genannt, und an einer auf hohen Bergen gelegenen Büchenheide, auf der Landſtraße 
son Damm nad Greiffenhagen und nad; Frankfurt am der Oder, har 1 Wind⸗ 
mühle, 1 Schäferey, 1 Kubpächteren, ı Krug ben dem Gtertinfchen Danımzoll, 
4 Coloniften, weldye Land haben, 7 Gärtner, welche eigene Pachtgärten haben, 
1 Schulmeifter, 20 Fenerftellen, an Acker und Wiefen 23 Hufen 7 Morgen Mag: 
deburg., aufer welchen noch verſchiedene Aecker und Wieſen von einigen geiftlichen 
Eriftumgen diefem Gute auf Erbzins überlaßen worden, ift zu. Alten‘ Damm in ber 
Alt⸗ Stettinſchen Synode eingepfarret, und wurde nach den, an 4. Mär 1747 
und 2. Decenib. 1748 errichteten, und am 23. März 1747 und 19. Decemb. 1748 
son dem Könige beftärigten Vergleichen, für einen beftinmten Erbzins dem Bürger: 
meifter Matthias zu Damm tiberlaßen, deffen Erben dieſe Colonie am 30. Novemb. 
1760 an feinen Bruder, den Senator Earl Gotthilf Matthias, zu Stettin verkauf⸗ 
een. Der Befiger bat die mittlere und Pleinere Jagd, die Zollfrenheit, etwas 
Maft: und Ellernholzung, wie auch einige Fifcheren. i 


(3) Der Dammſche⸗ oder Hornskrug ı Meile von Damm, jwiſchen Often 
und Horden, in der Dammifchen Stadtheide, auf der Land: und Poſtſtraße von 
Damm nad) Gollnow, hat außer dem Wirthſchaftsgebaͤuden des Erbjinsmannes noch 
a Familienbäufer, überhaupt 3 Fenerftellen, an Lande und MWiefen F Hufen 15 Mor 
gen 149 Ruthen Magdeb., ift zu Alten-Damm ih der Alt-Stettinſchen Synode 
ingepfarret, und wurde nach dem beſtaͤtigten Erbzinsuergleiche vom 21. December 
0 1764 
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1767 dem Wächter Buſſe für einen beſtimmten Erbzins üiberfaßen, welcher feine 


gdgerechtigfeit, jedocy ettwas Mafthols, fonft aber weitet Feine Negalien har, und 
—— Am, Dannnfehen —R Wing en er 


(4) Rofenburtg oder Rofengarten + Meile don Damm 1 Süden, in dem 
er if der Vofftrafe von Stargard um 


bat | 

gen Grbzinsmannes Birfholz, noch r Frugförmliches Gebäude, in welchem Bier und 
Brandwein geſchenket werden, welche aber ans der Stade Damm genommen werden 
muüffen, 2 Familienhäufer, an Acer und“ 10 Hufen 7 Morgen 52 Ruthen 
Miagdeb,, die —— dem ſo genannten Koͤlpinſchen See, welche aber wenig 
beträgt, und iſt zu in der Synode farret. Das 
Erbzinsgut Roſenburg, durch welches ein kleiner Bach, die Galgerie genannt, fließet, 
welcher in der Buchholzſchen fo genannten Hölle + Meile von Roſenburg entſpringet, 
und vor Damm, den Galgenberg vorben, in die Piöne fliefet, wurde nach dem ber 
ftätigten Erbjinsvergleicye vom 29. December ı751 dem Kriegesrarhe Löper auf 
Erbjins überlaßen, von welchem es am dem Kriegesrath Wagener, von dieſem au 
ben Bäcker Werner, und von diefem wiederum au den gegemvärtigen Beſitzer deſſel⸗ 
ben, den Gärtner Birfholz verkauft wurde. 


() Stutthof Meile von Damm gegen Oſten, an der n Stadt 


beide, und an 2 Armen des Plönefluffes, dem Floßgraben und eufegraben, 
oder der alten Plöne, welche d -Erbjinsgut gehen, und zwiſchen den Lands 
fragen, welche von Damm nad) und Gollnow nahe bey demfelben vorbey⸗ 


führen, bat, aufer den beiden Haͤuſern und den Wirthſchaſtsgebaͤuden des Erbjine 
mannes, noch 8 Häufer, wovon das eine nahe au der Haumermuͤhle auf koͤniglichen 
Grunde und Boden lieget, und welche von 2 Gärtnern, 8 Einliegern, r Kuh⸗ und 
ı Schafhirteit bewohnet werden, an Lande und Wicfen 25 Hufen 17 Morgen 161 
Nuthen Magdeb., wenige Fichten⸗ und Ellernholzung, und ift zu Alten⸗Damm in 
der Alt⸗Stettinſchen Synode eingepfarrer. Der gegenwärtige Befiger diefes Erb⸗ 
zinsgutes, welches nach dent beftärigren Erbzinsvergleiche vom 9. Februar. 1764 
juerft dem Inſpectot Krüger uͤberlaßen wurde, iſt der konigliche Kriegescommißarius 
and —— —* Chriſtoph —* zu Stettin, welcher dieſes Gut am 
24. 1773 Paufte, und davonen weiter als einen mmten jährlichen 
Erbzins an die Dammfche Kaͤnmnerey bezahlet. 


(6) Die Adımmerepfchäferey an der Pläne, und nahe bey dem Gollnower⸗ 
—9* der — Damm, 4 * a bez Alt⸗Stettinſchen Synode Et 
rret. ST melcher fie na eſtaͤtigten leiche vom 17. Julius 
1766 für einen Erbjins beſitzet, hat dabey 6 Hufen 165 — Was. an Acker 
und Wieſen, weiche unter den Aeckern der Dammnıfchen Bürger liegen, und bekoͤmmt 
das Brennholz aus der Dammſchen Sradtheide, wofür er gleich den andern Erb⸗ 
dinsleuten einen beftimmten Vrenmzing jährlich an die Damuiſche Kaͤmmerey ber 


sabler. 
Aa3 (7) Die 
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() Die Blaurockemuͤhle mit 3 Gängen, lieget nahe wor dem Gollnowſchen 
Thore der Stadt Damm gegen Dften, auf dem Piönefluffe, weicher die Mühle 
treibt, und ift zu Damm in der Alt-Stettinfcyen Synode eingepfarret. Der 
Mühlenmeifter Burow, welcher fe, nach dem beftätigten Exbjinsvergleiche vom 
78. December 1774, nebft einem dabey gelegenen Kamp Landes fir einen Erb;in 
befißet, bac die Fifcherey auf dem Müplenteiche und der Plöne, nebft der Kobrneif 
bung auf dem gedachten Teiche bis zu der Hammermüble, und befömmt, gegen Ers 
fegung eines Brennzinfes, das Grennbol; aus der Dammſchen Stadtheide. Nahe 
ben diefer Mühle befindet fi) die Stahl: und Schleifmühle, welche ehemals zu der 
Voßiſchen Stahlfabrife in Damm gebraucht worden. ; 


In nnd bey der Stadt Damm liegen noch die fo genannte freye Kaifers oder 
Dbermühle, die Untermuͤhle, die Kronmühle und die Hammermühle, von weldyen die 
erſte unter der Gerichtsbarfeit der Föniglichen Regierung, die 3 legten aber unter 
der Gerichtsbarkeit des Amts Stettin ſtehen. | 


II. Zwey mediate Städte, als: 


1. Pencun liegt zwifchen 3, theild ber Herrfchaft, theils der Stade und 
Kämmeren gehörigen Seen, als der tanfe, dem Herren: und Buͤrgerſee, in einer 
Entfernung von 3 Meilen, fowohl von Stettin, ald Schwedt und Prenjlow, auch 
von Pafermalf, wenn man den naͤchſten Weg über die Randow nebmen koͤnnte. Gie 
bat 3 Thore, welche das Stertinfche, Garzſche und Wollinſche genannt werden, 
und nach einer Vermeſſung von 1657 enthält ihre Ringmauer mit Innbegrif des 
Schloſſes eine Fläche von 35 Morgen. In den 9 Straßen, deren vornehmfte 
nad) dem viereckigten Marfte führen, find 143 Feuerftellen und 3 vor den Thoren, 
Die Anzahl der Einwohner überhaupt aber beläuft fid) an 900 Seelen. Das im 
15. und 16. Jahrhunderte im Gorbifchen Geſchmacke von den Herrn von der Schu⸗ 
Ienburg erbauere Schloß hatte chedem eine Kapelle, worinn Gottesdienft gehalten 
wurde, der jet blos auf die Gtadtfircdye, zu welcher das Vorwerf Neuhof eingepfarr 
ret ift, eingeſchraͤnkt iſt. An diefer ſtehet der Präpofitus, der von diefer Stadt den 
Dramen führenden Synode, zu welcher, mit Einſchließung des Präpofitus, 10 Predi⸗ 
ger gehören. Das Patronat der Kirche Ift anfänglich ben dem Jungfernkloſter 
vor Stettin, bienächft bey dem Präpofitus zu St. Marien dafelbft geweſen, nachs 
bero aber auf die Gerichrsbarfeit der Stadt gefommen. Es find zwar 2 Schulen 
vorhanden, davon eine die Lateinifche heift, und den Mector, welcher jugleid) Cantor 
und Organift ift, und einen Sonntag um den andern des Machmittags prediget, zum 
Lehrer bat, die andere aber, die von dem Küjter beſorget wird, die Deurfche heiſt; 
es find aber an der erftern die fateinifche Elajfen ganz eingegangen, weil ſich feine 
Schüler dazu gefunden haben; obgleicdy die hiefige Herrſchaft, welche die Schullehrer 
vociret, ein ehemals von den von der Oſten gefliftetes Stipendium, das jährlich 
so Rihlt. beträgt, zu vergeben har. Das alte Gt. Yürgenhospital liegt vor dem 
Stettinſchen Thore. Es werden darinm alte Bürger oder andere Unterthanen Des 
Amts Pencun, mit Genehmigung der Herrfchaft, welcher das Patronatrecht —5 — 

tiftung 


Bauberren, einem —— * jun m 
7 i Y det di 
den Benfiger — — n —* po Br * 
⸗ Knochenhauer⸗ und 


ordentlich 
und mit Geſange ju beerd Die befte Nahrung der Stadt iſt der Aderbau, 
und beträgt der Acker ſowohl der, welcher der Buͤrgerſchaft gehoͤret, als auch der der 
Kirdye, Pfarre, Kämmerey und den Hospital gehörige fteuerbare Stadtacker über: 
haupt, die freyen Aecker der‘ Herrfcyaft, Kirche und Pfarre, 834 Landhufen. 
Doch werden auch dafelbft jährlich wohl vor 2000 Rthlr. Strobhüte verfertiger und 
verkauft. Das übrige kommt auf den Bierbrau und das Brandweinbrennen an. 
Zu dem Gerechtigteiten der Bürger auch, daß fie, fo weit als fie zu Fuße 
kommen koͤnnen, in dem Bürgerfee fifchen mögen, und die Maftfrenheit in dem nicht 
weit von der Stadt belegenen Eichenholze genießen. Die Krams und Viehmaͤrkte 
werden 1.) am Donnerftage nad) Dculi, 2.) am Donnerftage nad) Johannis, und 
3.) am Dienftage nad) Micyaelis gehalten. Dem Befiger von Pencun gehören noch 
das zu dem biefigen Schloße belegene ritterfrege Ackerwerk, 3 Windmühlen, eine 
Roßmuͤhle und Ziegeley. Das Wapen von Pencun ift ein Greiff, der mit 
einem Fuße auf einer goldenen Krone fteht. radns du) 


ee mn iſt in — 2 — 1190) zu re ehren 
eget, en Einwohnern et, d mit Magdeburafchen begnadiget 
worden. Sie war ehemals fuͤrſtlich, —* aber 1479 nebſt dem ken Bor 
gislan II. feinem Hauptmanne Werner von der Schulenburg, wegen eines zwiſchen 
ihm und dem Ehurfürften Friederich II. geftifteten Friedens, ae Der fands 


anna 


} 9006 Chri | 
—* = 2 —* —— IR und Wolli 
eld fielen, nad) dem Tode des iften H ——— Pen 
nachgelaßenen Söhnen, dem Hauptmanne re ‚and ey Lieutenant ‚Hei 
* der Oſten zu, und ne nach dem P i 
5 September 1734, dem erjtern allein vd N, Daher, einziger 1 Heinrich 
Carl von der Dften dieſe Güter, nach den fen. vom 25, —— 1756 
an die verwitwete Generallieutenant Sophia Albertina Graͤfſinn von Hacke, gebohrne 
von Creutz, fuͤr ihre im der Uckermark gelegene Guͤter Frauenhagen und Kuh—⸗ 
weide, und für eine Summe von 30000 Rthlr. erblich mit dem Lehnrechte abtrat. 
Der König genehmigte nicht nur dieſen Kauf, ſondern allodiſieirte auch ain 4. Ja⸗ 
nuar 1757 die fäntlichen Peneunſchen Güter, als .Penrun, die wife Feldmarf 
Buͤſſow, Battinsthal, Friedefeld, Storfow, MWollin, Radewis, Neuhof, Soms 
mersdorf, Grün, Luckow, Petershagen und Stecklin, nebſt der Pleinen Pinne, 
welche Güter fämtlidy, nach dem Tode der Generallieutenant Gräfin von Hacke, 
ihrem eimigen Sobꝛe dem Majer Friederich Wilhelm Grafen von Hacke zufielen. 


2. Politz iſt oben unter den ——“ der Stadt. Etetrin bu N 
fehrieben worden. 


IM. Drey koͤnigliche Aemter. 
1. Das Amt Stettin hat 


1) aı ganze Dörfer, und in 2 Dörfern Antheife. 


(1) Barnimelow 15 Meilen von Stettin gegen Welten, an einem großen 
Ser, welcher nad) Oſten zu liegt, bat ı Prediger, ı Pächter des ehemaligen Frey⸗ 
ſchuizenhofes, welchen die von Eickſtedt in ältern ‚Zeiten befeffen haben, ı Küfter, 
14 Bauern mit dem Müller, welcper feit 1770 von dem ehemaligen Natıraldienfte 
u dem Vorwerke Köftin befreget worden, und mit einem Dauer einen Bauerhof 
gemeinjdhaftlich befiget, fo daß der Mlüller Z und der Bauer 3 davon hat, ı Krüs 
ger, A ERROR i. Schmied, eine zu der Alt«Stertinfcyen zn 

gebörige 
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Mutterkirche/ deren Filiale die Dörfer Schwennenz und Ladentin ſind 
guten — rn Gränze eine niedrige fage hat und kaltgrün⸗ 
dig ift, und Wieſen, welche zwifchen den Acer Wegen, und nebſt ber 
der —— = in dem bey dem Dorfe efe gelegenen Bruche unberrächtl En 


en a ann Dick, sn wen de Preige Morgen 87 Nuke bes 
Be Fe ame Eins yon —— — n jeden Morgen, beygeleget worden. 


—— — —— Kahne treiben; * Winmterfiſcherey aber gehöret 
en Mettmann 2 L un — nme" — — 
6) Boblin — elle weit von einen See, 
von dem 72 Bauern, welchen, da der ſteuer⸗ 


* een diefes Derfe nur geringe ift, zu * beſſern Unterhalte das alte 
in fei gel leget worden, wofuͤr ſie eine 
t von 96 Reber g . 10 Pf, de feiner Erhöhung unterworfen if, außer 
dem Dienftgelde bezablen, 1 Eofärben, 2 Buͤdner, unser welchen 

ndet, ı eifter, 1 —— welcher fo viel fand J als ein Cofärhe, 
r Schmied, 3 Bauemfi , und’ eine s 
wre ein Pit von if. Mer Ater teäge fo wohl 
gutes Winter⸗ als en e MWiefen; —** en dem Acker liegen, 
find gut, aber nicht & , daher ‚die Bauern ei noch zus 

fanmen 76 Morgen 70 n Wiefen ——— für 
Erbzing, — — Barnimslow/ nutzen. h iſt ſchlecht, 
weil das Vieh nur auf in kleinen Bruͤchern, und auf einem Theile des 


Ackers, welcher zur Weide des 8 aufbehatten umd nicht wird, gehuͤtet 
werden * — ne Fifhheren anf rem ES 
Adyterrei 


38 * eh Be —* — * — 
e Einwohner. haben die , ihre ne e t. nisklo 
Stein Arinenpeide, af daher 


Yan, "weil here De en Ta Sch i 4 Su an em 
— ———— Deren — ide, * vor ei 
Iren au a Tage in Dr Wode eingefägräntet worden. * * 
u 2, Zotinten cn Br 2 Meile von Stettin nordoſtwaͤrts, nahe an 
Y ! und de yes und in 
Dper, hat Im, De Eimah in fr ju der P — 2 Paulstirche 


Seen Wieſen. Ein 
jeder Wi —— BR nen 
wohl die Wieſen he me gemies 
werden. Die — * dem Dammſchen Ser und 
der Oder für eine 2 Dienftgelde und den 
gg. Der. v. V. Eu Be Burg 
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Burgdienſten, muͤſſen fie theils die Herrenwieſe bey Zuͤlchow und die Mobrpfager 
wiefe mähen, und dad Heu zufammen bringen helfen, theild muß ein jeder Wirth 
ein Schock Rohr für das Amt werben. — ——— 


(4) Bredow 3 Meile von Stettin nordoſtwaͤrts, auf einem Berge, hat 
8 Bauern, ı Coßaͤthen, 12 Buͤdner, ı Scyulmeifter, und ift zu der Peters: und 
Paulskirche in Stettin eingepfarret. Der Acker ift gut, Daher die Einwohner auch 
einen großen Theil deffelben, und befonders den bey der Kupfermühle gelegenen Acer 
alfe Jahre befäen, welches vomehmlich daher ruͤhtet, weils die: Wirthe den Dinger 
aus der nahe gelegenen Stadt Stettin bequem erhalten koͤnnen. Der Wieſewachs 
iſt geringe, und die Weide ift wegen der Fleinen Brache fehr eingefchränft, daher 
auch die Buͤdner ihr Rindvieh nicht auf dieſelbe treiben dürfen, Die Pferde ftere 
in dem Stalle gefüttert werden, muͤſſen, und feine Schafe gehalten werden können. 


(5) Carow hat koͤniglichen Antheils 3 Bauerhoͤfe. : Der Übrige Theil diefes 
Dorfs gehörer der St. Marienftifisfirche zu Stettin. S. Carow umter den ades 
fichen Gütern dieſes Kreifes. 


(6) Colbitzow ı4 Meilen von Stettin füdiweftwärts, und 4 Meile von ber 
Oder, an’einem Pleinen See, auf der fandftraße von Stettin über Angermünde nach 
Berlin, und auf dem Poftwege von Stettin nach Garz, jwifchen den Dörfern Pritz⸗ 
low und Roſow, in einer tbaren Gegend, bat 10 Bauern, ı Eoßärhen, ı Pfarr 
bauer, ı Schulmeifter, ı Schmied, eine zu ber Alt-Stettinfchen Synode gehörige 
Kirche, welche ein Filial von Schillersdorf ift, guten aber etwas bergigten Acker, 
wenige Wieſen, außer den 238 Morgen 84 Ruthen, welche der Dorfichaft in dem 
Dverbruche bengeleget worden, aber gute Weide für das Vieh, fo wohl in dem 
Bruche bey dem Dorfe als auch auf der Brache. Außer den vorfallenden Burgs 
Daß: und Marfchfuhren müffen die Einwohner die Zollwiefe bey Gary und Mefcherin, 
welche zu dem Vorwerke Köftin gebörer, abmaͤhen, das Heu zuſammen bringen und 
einfahren, Diefes Dorf gehörte ehemals dem ungfrauenflofter in Stettin. 


(7) Seauendorf lieget + Meile von Stettin gegen Norden, in einer ange 
nehmen Gegend, an der Oder und an einem Berge, fo daß die Kirche, die Pfarr 
gebäude und 3 Bauerhöfe oben. auf dem Berge liegen, und die, übrigen Häufer ſich 
den Berg herab bis an bie. Dver erjtrecden, und bat 1 Prediger, ı Kuͤſter, 
3 Bauern, 20 Eofäthen, a1 Buͤdner, 1 Predigerwitwenbaus, ı Predigercolonus, 
1 Weingärtner, ı Hirtenhaus, eine zu der Alt⸗Stettinſchen Synode gehörige Mutters . 
kirche, zu welcher die Dörfer Warſow und Wuſſow als Filiale gehören, und 6 Haͤu⸗ 
fer auf der Herrenwieſe, der Gotzlowſche Weinberg, die Buchbolzſche Waſſermuͤhle 
und der Frauendorfjche Meinberg eingepfarret find, und guten, aber auch zum Theil 
ſehr bergigeen Acker. Die Wiefen liegen an der Oder, und weil es dem Dorfe an 
Beide fehler: jo werden fie nach dem eriten Abfchnitt gleich zur Huͤtung gebraucht. 
Und da überhaupt der Heufchlag bey dicfem Dorfe nur geringe ift: fo find die Eins 
wohner gendthiger, ſich Wieſen von der Stadt Steitin alle Jahre zu mieten. — 

ide 
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Weide iſt , und daher muß die: Dorfſchaft ſolche dem Stol⸗ 
jenbagenfchen „fir in gemifes Weiegen ju ülfe mn. "Die Cohen 
haben, wenige ausgenommen, Bein Land, fie befigen aber gute Obftgärten bey ihrem 
Höfem Die meiften derfelben, wie auch einige Buͤdner treiben) die Fifcherey auf 
har nn ee er —* und in der 
* Korbmachen, — Tageloßn. - Der biefge rn e 
be dar are ae ein — 3. und pr u ‚befinden, ft 


—— disen — si: er * 
+ (8) Glienke einFiſcherdorf, ‚1. Meile von -Gtettin gegen Norden, nahe an 
der Oder, am dem Fuße eines Berges, auf weichen das f 

* von * aber einer auf — > 


gärten, Pe t gewifle pacht die); Fifche de Oder dem 
— See. = — der 11 Fiſcher * es * die 
Wiefe, * große. Rohrplage genannt, maͤhen helfen, — wie —* ein ‚Je Wir 
häßrlich ein — Ropr an das am liefen; u, 


+9). Gonlow Gonlow ein Fifcherderf, 4 Meile von "Stettin , * —— = 
der Oder, bat 5 Bifcher, wovon jedoch: 2 nwrseinen Hof bejigen, 1 Weinmeifter, 
welcher ‚einen geräumigen Weinberg umd etwas Acker bat, wenigen, mittelmäßigen 
und ſehr en Ader, und ift, außer dem vorgedachten zu Frauendorf eingepfarts 
ten —— zu Stolzenhagen in der Alt⸗Stettinſchen Synode eingepfarret. 
die "Einwohner gute Obftgärten bey ihren Höfen baben, worinn fie auch 


merey zu Stettin, und d rderl Weite auf dem Stolzenhagenſchen Felde 
mierben. Die Fifcheren —* nn gewiffe Pacht auf den Od —2 und 
n See, und n en fie aus den Brüchern der Stadt 


Stettin, 1 Veafgtie u den u Dan A — 
beſtimmten gelde und den in dem enden Burgdienſten, 
die Wieſe, die Rohrplage genannt, maͤhen helfen. Der hieſige Weinberg, welcher 
—— —————— Synode eingepfartet iſt, it jehe für. 20 


wenige 


son der Stadt Stettin mierpen, und in der letztern ihr Vieh 
dig in den Staͤllen futtern. Ihre Mahrung haben fie theils von 
des Viehes, wozu fie die Traͤber und den Schlanum von den Brauern und 
weinbre aus wer Stadt holen, theild von a en ‚der 
a a 
ert, da 1748 en jur. —* 
fie un, da es an! * alle Jahre 


gemacht haben, "es ihnen fehler, 
—* wozu fe einigen Acker auf dem Zabelsdorfjchen Felde von dem Amte 


ba Die Fifcyeren, ehemals einige Kann dem 
ee EZ 


als einen Theil der fo genannten großen Kobrplage, Die ‚bey 

fegene Wiefe und die Zabelsdorfſche Wiefe mähen, und das Heu 

miſſen· Hienaͤchſt müffen fie die herrſchaftlichen auf 3: Meilen 
bringen, und Die bey dem: in Stettin ſo as 


3 
MN 
; 
F 
a, 
# 
Ei 
—— 


Heu⸗ und Kornerndie en * 


* (12) Kratgʒwieck einFifcherdorf, r von Stettin gegen Norden, an dem 
eines Berges, auf weldyem das Brent wahr ar —— — Oder, 
— 4 9 Fiſcher, 1 ann un und 2 € 
in der Alt⸗S Synode eingepfarrer: 
Wohnungen eines Amtfifchers, des Stettinſchen und Du Pädyters des 
Vorwerks, welches den ſchen Marienftifte gehöret, angenommen, auf dem 
Boden der Stofjenbagenfhen Kieche liegen: fo iſt dieſes Dorf ftenerfren. "Die 
Föniglichen Untertbanen haben keine Aecker, Wiefen und Weide, fondern müffen 
folche von der Dorfſchaft und der Kirche zu Stolzenhagen miethen, und für ihr 2 
Weidegeld geben. Ihre Abgaben beftepen darinn, daß fie theils einiges 
am das Amt, und diejenigen, welche auf dem Boden der Stolzenhagenſchen * 
wohnen, noch außerdem an — 5* 16 Gr. Grundgeld * für die 8 
en, von welcher ſie aͤhren muͤſſen, ewiſſe Fiſchp 
— 5— Amt ne N Eie —2* Tun Fe zotägige ufdienfte bey dem Vorwerte 
Zabelsdorf oder Cavelwiſch; Yurgdienfte aber werden nur im au 
Fällen von ihnen gefordert, wenn nemlicdy die übrigen Amtsunterebanen, welche dazu 
werpflichter find, ſolche nicht beſtreiten koͤnnen. Der übrige Theil ” 
gehoͤret 
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Is der Stadt Stettin, theils dem — 
—— —— Sunat Mistin, ie in ade 


(13) Mandelrow Meile A Stettin * Weſten, u F 3 

Bauern, s Buͤdner, redigerwitwenhau mied, 

J 1 Pr, 1 Strada nen der ee mr Sehätige aa 
deren Filiale die Dörfer Carow, Kleindkeint‘ ef und 


—— guten Aefer, wenige wiſchen demſeiben gelegene Wiefen, an Oderbriihe 
en * 105 Morgen 33 Ruthen, welche die —— für einen beſtimm⸗ 

Die Winterfifcheren gehoͤret * dem Amue, jedoch haben die 
Sinmßees De Brig pie Bikhe im. —— in dem See Warnich, und in dem 
gruͤnen See mit Reuſen zu treiben. Das. Dorf lege an re ‚Gel 
mart, fo daß das eine und be Zen fi übe & One in de Länge und 
* — die Ackerwirthſchaft ———— wird. 


(14) Moͤhringen 4 Meile von Stein. gegen Weſten, auf. der Land: und Poſt⸗ 


Anpescs Exin über Preulew nad) hat ıı Deebigen, 1 Küfter, 15 Bauern 
mit ——— 4 Büdner, ı „ Bauernfpeicher, 
1 Hirtenhaus, eine zu der Ss Stenuien Spnode * En deren 


“as eher. ar re egen Stotden,. in einer pen Gegend, 
auf der von Gtetin nad; Pl, hat 14. Bauern, 9 Cab en mit dem 
— — 2 Schmied, 3 Bauernfpeicher, eine zu der Alt⸗ 

Stettinſchen Synode ‚gehörige Kirche, weiche: ein Bin! —— — iR, mittels 
wen Sabiy rnige. Wien und Ginkaikgenit Aiüeite, 


(16) Neuenkirchen 1. Meile:von Stettin gegen Weften, — * 
reichen Seen und einem gegen Weſten gelegenen Fichtenwalde, auf der Land⸗ 

aße von —— Prenzlorw nach Berlin, wie auch auf der Landſtraße von 

nach Pafewalk, an der Uckermaͤrkſchen Gränze, hat ı *** ı Küfter, 

2 Bauern, 5 Eofärken, 5 Büdner, von welchen der eine zugleich den Krugſchank 

nu 1 Predigerwirwenhaus, 1 —*8* 2 Hirtenhaͤuſer, 5 Bauernſpeicher, eine zu 

9 Mutterkirche, deren Filiale die Dörfer er IBamlif 

umd gr find, und zu welcher die Eolonie Grenjdorf eingepfarret ift, mittel: 

mäßigen und gröfteneheils fandigen Acker, wenige zwifchen demjelben gelegene Wiefen, 

an Erbzinswiefen in dem Oderbruche aber noch 94 Morgen 161 Ruthen, aufer denen, 

en der Erbzind an das Amt Colbatz bezapler wird, mittelmaͤßige Weide, und 

herey, welche die Zepe > in dem fo genannten Bauerſee und einigen Pfülen 

dem Felde mit Reuſen treiben —— Koͤſtinſche See aber, welcher 

gar 


\ 
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zwar auch auf der Feldmark des Dorfs liegt, wird von dem Vorwerke Köftin zut 
Sermmer: und Winterfifcheren und Rohrwerbung ausſchließungsweiſe geuutzet. Bon 
einer jeden Wohnung der Eolonie Crenzdorf, welche auf der hieſigen Feldmark aus 
geleget worden, erhält die Dorſſchaft Neuenkirchen jährlich 8 Gr. Recognition. 


(17) Polchow rMeile von Stettin gegen Norden, hat 8 Bauern, 8 Buͤdner, 
r Schufmeifter, ı Schmied, eine zu der Alt-Stettinfchen Synode gehörige Kirche, 
welche ein Filial von Voͤlſchendorf ift, und zu welcher Die Waſſermuͤhle, Sauerfad 
genannt, und der Krug Hundsfort eingepfarrer find, mittelmäßigen, gröftentheils aber 
fandigen Acker, gute an der Brunnſchen Gränze gelegene Wiefen und Fiſcherey, 
welche die Einwohner in den Seen auf ihrem Felde mit Reufen, und fo weit fie zu 
Fuße geben koͤnnen, zu treiben berechtiger find, Die Dorfichaft bat eine betraͤcht⸗ 
liche aus ‚welcher fie jährlich Fleines Bauholz und Brennholz verkauft, und 
davon vornehmlich ihre Nahrung erhält. Die fand s und Pofiftraße von Stettin 
nach Ueckermuͤnde, welche fonft über die Obersteeje nach Falfenwalde gehet, wird 
aud) zuweilen bey fehr uͤblen Wege durch diefes Dorf genommen. Cine halbe 
Meile von demfelben ift Die Eolonie Barm an einem See, welcyer der Barm ges 
namıt twird, auf Polchomfchen Kirdyengrunde angeleget worden. Sie befteber aus 
2 Häufern, und iſt zu Polchow eingepfarret, S. Barm in dem Amte Jaſenitz. 


(18) Rofow ı Meile von Garz gegen Norden, auf der Landftraße von Stets 

tin Aber Angermünde nady Berlin, und auf dem Poflwege von Stettin nach Gary, 
bat 1 Prediger, ı Küfter, 16 Bauern, 4 Buͤdner, ı Schmied, ı Predigerwitwen⸗ 
baus, eine zu der Alt-Stettinfchen Synode gehörige Murterfirche, zu welcher vie 
Filiale Radefow und Damitzow, und das Vorwerk Keeſow, welches ein Vagans it, 
gehören, etwas fandigen, fteinigten und bergigten Acker, weldyer von mittelmäßiger 
Ste ift, und beffer Winters als Gommergetreide trägt, und wenige jwifchen dem 
Acker gelegene Wiefen. Ehemals gehörte nur die eine Hälfte dieſes Dorfs, welches 
unter allen Dörfern des Amts Stettin die gröfte Feldinarf, und daher auch die meis 
ften fteuerbaren Hufen bat, zu dem Amte Stettin, und die andre Hälfte den Erbew 
des Obriftlientenants von Hempel, von welchen aber foldye bald nach der erjten Ca 
neralpacht eingelöfer, und ebenfalls dem Amte beygeleger wurde, 


(19) Schwennenz 14 Meilen von Stettin gegen Weſten, bat 15 Bauern, 
ı Schmied, ı Schulmeiſter, ı Buͤdner, eine zu der Alt-Stettinfchen Synode ges 
börige Kirche, welche ein Filial von Barnimslow iſt, gröftentheils guten Acker, wer 
nige Wieſen, eine gute und hinreichende Weide auf der Brache und in Dem fo ge 
nannten Kubbrucye, und Fifcheren, welche die Einwohner im Sommer mit Reufen 
in den auf der Feldinarf gelegenen Seen treiben koͤnnen. 


(20) Stöven ı Meile von Stettin gegen Welten, bat ı Prediger, ı Kuͤſter, 

12 Bauern, 3 Eofäthen, welche außer dem Coßaͤthenlande noch einen halben Bauer⸗ 
hof haben, a Büdner, ı Predigerwirwenbaus, ı Schmied, ı Hirtenhaus, 4 Bauern: 
fpeicher, eine zu der Alt⸗Stettinſchen Synode gehörige Murterfirche, deren Filial 
Ale: das 
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das Dorf Boblin in/ und zu welcher die Vorwerke Köftin und Peilup eingepfarrer 
2 Yen ne u * 


... (ar) Stolze 1 Meile von Stettin gegen Norden, an einem Berge 
an der Oder, bat ı ger, ı Küfter, 16 Bauern, 11 Coßärhen, 4 Buͤdner, 
3 Krüger, ı Schmied, eine zu der Alt⸗Stettinſchen Synode gehörige Murterfirche, 
Deren Filiale die Dörfer Meuendorf und Scholoin find, und zu welcher die She 
Dörfer Goßlow, Glienke, Kratzwieck, und Vorwerk Cavelwifdy mit der le 
und dem Oderfruge dafelbft eingepfarret find, guten Acer, wenige zwifchen demſel⸗ 
ben gelegene Wiefen, aber eine gute Weide, von welcher ein Theil an die Einwob⸗ 
ner der ——— * — — arme dr Weis 
degeld vermiethet wird. den auf der genfchen gelegenen 
Bergen wird die Erde zum Behuf der Ziegeley zu Kraßwiecf gegraben, i 


(22) Warfow 4 Meile von Stettin nordoftwärrs, auf der Lands und Poſt⸗ 
fe von Ueckermünde nad) Stettin, wie auch auf der tandftraße von Stertin nach 
oͤlitz, hat 15 Bauern, 2 Eoßärhen, welche kein fand haben, und daher auch Feine 
—** an deren — * * —— ei —2* geben, 5 ae 
2 Predigercolonus, 1 er, 2 Hirtenbäufer, ı ulmeifter, eine zu der t⸗Stet⸗ 
— B— Fitial von Frauendorf if, und zu welcher 
Das erk Buchholz eingepfarret ift, gröftentheils guten Acker, welcher zwar kalt⸗ 
gruͤndig iſt, aber durch den Dinger aus der Stade Stettin fehr verbeſſert wird, 
wenige zwifchen demfelben gelegene Wieſen, mittelmäßige Weide, und Fifcheren mit 
Reuſen in einigen Feldpfülen. Die weiße Rüben gerathen hier fehr gut, und 
werden für die beiten in der Gegend um Stettin gehalten, 


(23) Zalchow 3 Meile von Stettin notdoſtwaͤrte, an der Oder, hat 8 Bauern, 
Eopäthen, 6 Buͤdner, von melden 4 nahe am der Bollinfenfchen Gräne wohnen, 
—— We imp Da fa Sesam Dampeifhe Defianı ur IE 7 de 
au der fo genannten Bu e t, und iſt zu 
Peters: und Paulsfirche in Stettin eingepfarret, ; 


2) Fünf Vorwerke, als: 


(1) Buchholz } Meile von Stettin nordoftwärrs, bat 200 Morgen 163 
Ruthen, bergigten und ſehr fa en Acker, wenige Wiefen, mittelmäßige Weide, 
die Abrriften für die Schafe auf-die Feldmarken der Dörfer Stolzenhagen, Schefein, 
Meuenderf und Warſow, und ift zu Warfom in der Aler-Gtettinfchen Synode ein: 

epfarrer. Diefes Vorwerk, welches eigentlich eine Hammeljchäferen ift, ift-mit dem 
—— Zabeledorf verbunden, und wird von dort aus beſtellet. Es iſt von dem 
erften Generalpächter des Amts Stettin, dem Kriegesrarhe Winfelmann angeleget 
. worden, und war ebemals ein twirfliches Buchholz, oder eine Büchenholzung, und 
wurde zur Huͤtung für das Zabelsdorffche Rindvieh, wie auch noch jeßt a 
asbraucht. (2) Ca 
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(2) Cavelwiſch eln titterfrenes Vorwerk, 14 Meilen von Stettin gegen Nor⸗ 
den, und 4 Meile von dem Dorfe Stolzenhagen, an der Oder, bat 656 Morgen 
38 Ruthen, fehwarzen, Iehmigten, aber etwas naffen Acker, hinreichende nahe bey’ 
dem Vorwerke gelegene Wieſen, welche aber wegen ihrer niedrigen Lage öftern 
Weberfchwennmungen unterworfen find, wenige Weide ih den Schioßbergen, einige 
Gefpanndienfte von der Dorffhaft Stolzenhagen, und einige Handdienfte von dem 
Dorfichaften Scholvin, Kratzwieck, Glienfe und Gotzlow. Nicht weit von dieſem 
Vorwerke lieget der Cavelwiſchſche Krug ganz nahe an der Oder, welcher mit feinem 
Zubehörungen der gegenwärtigen Generafpächterinn für eine gewiffe Erbpacht übers 
laßen worden, und jegt Bequemer, als er vormals war, gebauet wird. Gr ift nie 
dem Borwerfe Cavelwiſch zu Stoßenbagen in der Alt-Stettinfchen Synode einde/ 
pfarret. Cavelwiſch war ehemals ein Fifcherdorf von 7 Fifchern, und wurde unter 
der Schwediſchen Regierung von dem Grafen Bielcfe in ein Vorwerk verwandelt, 
welcher auch im Diefer Gegend ein Schloß mit einem Garten anlegen lieh, wovon 
noch einige Weberbleibjel zu fehen find. Auch befinden fih zu Eavelwifch 3 Ein⸗ 
liegertwohnungen, 


(3) Roͤſtin ein ritterfrenes Vorwerk, und der Gig der gegentwärtigen koͤnig⸗ 
fichen Beamtinn und Generalpächterinn det Aemter Stettin und Safenig, 14 Meir 
len von Stettin gegen Weſten, an einer Heide, bat ı Schmiede, verſchiedene Woh⸗ 
nungen für Tobacfspflanzer und Dröfcher, ı Hirtenhaus, eine verfallene Kapelle mit 
einem Kirchbofe, auf welchem die Einwohner des Vorwerfs ihre Todten begraben; 
1794 Morgen 151 Ruthen, gröfteneheils guten Acker, auf welchem überhaupt das 
MWintergetreide beifer als das Sommergetreide geräth, weit entlegene Wiefen, 
welche, außer der bey Schillersdorf gelegenen Wieſe, einfchnittig find, die Weide 
in der bey dem Vorwerke gelegenen Heide, Die Abtriften für die Schafe auf die 
Feldmark des Dorfs Neuenfirdyen woͤchentlich einen Tag, und auf die Feldmarken 
der Dörfer Stöven, Boblin und Schhwennenz woͤchentlich 2 Tage, Fifcherey in dem 
Pleinen Seen bey Köftin, Boblin und Schwermenz, und ift zu Stöven in der Alt 
Stettinfchen Synode eingepfarret. Die Dienfte bey diefem Vorwerke beſtehen 
darinn, daß ein jeder Bauer zu Mandelfow, Barnimslow mit Einfchliefung ‚des 
Paͤchters des Frenfchulgenhofes, Carow Föniglichen Antheils, Schwennenz, Stoͤven, 
Boblin, Neuenkirchen und Moͤhringen jaͤhrlich 10 Tage Geſpanndienſte verrichten 
muß. Die Coßaͤthen dienen woͤchentlich 4 Tage, von dem Johannistage aber An 
bis zur völlig geendigten Erndte alle Tage in der Woche, Die Dorffthaften Dior 
ſow und Colbigomw werben die Zollwiefe bey Mefcherin, und muiffen auch das Heu 
anfabren. Die Einwohner des Marienfirdyendorfs Niederzaden werben Die Wieſe 
den Scyillersdorf, dürfen aber das Heu nicht anfahren. Die Dorffihaft Grabow 
maͤhet die Wieſe ben Grabow, und muß außerdem nebft den Einwohnern zu Bre— 
dow, Zuͤlchow, Bollinken, Frauendorf, Glienfe, Goßlow, Gtolzenbagen, Scholvin, 
Neuendorf und Warfow die jenfeits der Stadt Stettin bey dem Zoll gelegene, und 
zu diefem Vorwerke gehörige Wiefe, die große Nobrplage genannt, werben. Aus 
der hiefigen Amts Braun + und Brandweinbrennerey muͤſſen die Einwohner zu Bar: 
nimslow, Boblin, Colbitzow, Carow föniglichen Antheils, Mandelkow, Möhringen, 

: Meuen⸗ 
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Neuen VPolchow, Roſow, Schwennenz, Stoͤven, Grenzdorf, Köftin und Leeſe 
das Ge fe nehmen nebmen, Sn denen ner in wel fein Krug iſt, muß der 
Krugfchahf von den Wirthen nach der: Meipe > oder vierteljahrig getrieben 
werden. Seit einigen Yahren ſind bey diefem Vorwerke viele Weiden 

worden, fo daß jeßt 3700 .. davon vorhanden find, Die Maulbeers 
baumplanragen find beträchtlich, amd nicht nur alle: won dem Vorwerke abge⸗ 
hende Wege find mit Weiden» Kaſtanien⸗ und andern mußbaren Bäumen ber 
md game ner — * a ee N se 


(4) Liniken ein — Vorwerk, ı$ Meilen von Stettin * eften, 
bat 989 Morgen 30 Ruthen, leichten, ſteinigten und bergigren Acker, faſt durchge⸗ 
ſchlechte Wiefen, gute Weide, Fifcheren kleinen Seen, die Dienfte von 
den Bauern in Polchow und den Eofoniften ydorf, von welchen die erſtern 
die bieher gehörige, und ben dem Vorwerke aus gelegene Wieſe mäpen, und 
8 Tage in der Moggenerndte, die letztern aber 26 Tage in der Erndtegeit zu Fuße 
dienen müffen, und iſt zu Daber in der Pafewalffchen Synode eingepfarre. Die 
Abtrift mit, re wird auf den Feldmarfen des adelichen Guts Daber, des 
Stertinfhen Marienkirchendorfs Wamlitz und des koͤniglichen Dorfs Meuenfirchen, 
und zwar auf der Feldmarf eines jeden der beiden erften D möchentlid) 2 Tage, 
auf der Lunw< des leßten Dorfs aber nur wöchentlicy einen Tag getrieben, . 
Außer der Wohnung des Schäfers befinben ſich Bey Diefem ?Borinerte nach 3 Wob⸗ 
ungen für Einlieger. i 






(5) Babelsdorf 4 Meile von Stettin gegen Norden,‘ mif der Lands und 

fraße von Gusin:ngdh Aecsrminbe, har 952 Dorgen 68 Bun, Taf Durde 
gängig guten Acker, welcher aber den uͤblen Thauen ſehr ausgefegt iſt, gute zw 
fehnittige und mittelmäßige einfchnirtige Wieſen, die Abtriften für die Schafe * 
die Feldmarken der Dörfer Warſow, Stolzenbagen, Scholvin, Bredow und 
imgleichen auf das —— Zabelsdorf gelegene zn e GStadrfeld, wenn = * 
Brache liege, und iſt zur * und Paulsficche in ‚eiigepfarrer < ı Außer 
dem eingeführten zehntaͤgigen Dienſte, welchen die Bauern in den Dörfern Meuen⸗ 
dorf, Warſow, Scholvin, ar Zütchon und Franendorf bey dieſem Vorwerte 
leiften, muͤſſen aud) die Eofächen und Fifcher fo wohl in diefen Dörfern, als auch 
in den Dörfern Bollinfen, Goßlow, Grabow, Glienfe und Kratzwieck noch gewiſſe 
Dienſte bey demfelben verrichten. Der wirgen Diefem Vorwerke und der Kupfer 
mühle gelegene große Garten ift von ‚dem ehemaligen Generalpaͤchter des Amts 
Stettin, dem Krieges: und Domainenrarhe Winkelmann angeleget worden, md jeßt 
auf Erbpacht ausgerban. Aus der Zabelsdorfichen Brauerey müflen die Einwohs 
ner in Bredow, Grabow, Zülhom, Bollinfen, Frauendorf, Goßlow, Glienfe, 
Kratzwieck, — — Warjow, Zabelsdorf und Tavelwiſch das = 
traͤnke holen. lan anf 
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(1) und. (3) Die Rronmüble mit einer Schneidemaͤhle md C 
lieget * bey der Stadt Damm an ber —— obftampe, 


(3) bis (5) Die Sammermühle „mit einer Schneide» und Walkmuͤhle, 
Meite von Damm gegen Oſten, an der Plöne, welche die Mühle treibt, und an 
der Landſtraße von Damm nach Maflow, bat die Einwohner der Colonien Augufts 
walde und Franzhaufen zu Zwangsmablgäften. Die Krons und Hammermuͤhle 
find zu Damm eingepfarrer. 


(6) Die Redtelsmuͤhle in der Stadt Damm ift eine Waſſermahl⸗ und Walk 
muͤhle, welche eine beftimmte Pacht an das Amt Stettin giebt, und allein unter 
der Gerichtsbarkeit deſſelben jte 


(7) Die Roßmuͤhle auf dem Roßmarkte in Stettin gehörte ehemals dem 
Et. Johanniskloſter in Gtettin, von welchem fie der König kaufte; daher auch noch 
jet das erwähnte Klofter eine jährliche Necognition von derſelben erhält. 


(8) Die Rogmähle in der Müpfenftraße in Stettin. 


(9) Die bolländifcye Windmuͤhle in Stettin, weldye auf dem ehemaligen 
Paſſauſchen Thore erbauet worden, 


(10) Die Kupfermuͤhle, eine Waſſermuͤhle, eine halbe Viertelmeile von Stets 
tin nordoftwärts, welche von der Klinge oder Plingenden Becke getrieben wird, und 
zu der Petersficche in Stettin eingepfarret iſt. 


(11) Die Bollinkenfche Waſſermuͤhle. 


- (12) Die Windmühle bey Grabow, weiche die Einwohner in Grabow, 
Bredow und Zabelsdorf zu Zwangsmahlgäften hat. Die Mühlen von N. 7 bis 12 
amd die Windmühle bey Zuͤlchow werben unter dem Namen der Gtettinfchen Mühr 
len begriffen, und find der gegenwärtigen Beamtinn 1775 auf Erbpacht uͤberlaßen 
worden. Die Rogmühle in der Muͤhlenſtraße wird nur in außerordentlichen Fällen, 
als bey Mevuen, Kriegeszeiten u. f. m. gebraucht. Gemeiniglicy wird das Mal 
der Einwohner der Stadt Stettin auf der. Roßmühle auf dem Roßmarkte, das ftäds 
sifchye Brandweinkotn auf der Holländifchen, und das von den Wiecken auf ber 
Kupfers und Bollinkenſchen Muͤhle gemahlen. 

(13). und (14) Die beiden Kronmuͤhlen zu Gollnow, von welchen die eine 
die Ober⸗ und die andre die Untermuͤhle genannt werden. Zu diefen Muͤhlen 
gehören die 2 Kronhufen auf dem Gollnowſchen Stadtfelde. 


(15) Die 


(15) Die Waffermühle Sauerſack 3 Meile von Stettin nerdweflwärts, nahe 
an der Brunnfchen Heide, ift eine von den fo genannten 7 Bachmuͤhlen, welche von. 
der Klinge oder Flingenden Becke gerrieben wird. Diefe Mühle, welche jaͤhrlich eine 
beſtinunte und Feiner Erhöhung unterworfene Pacht giebt, hat Feine Zwangss fons 
bern freywillige Mablgäfte aus der Stade Stettin, und ift zu Polchow in der Alts 
Stettinſchen Synode eingepfarrer. 


(16) Die Můuckenmuͤhle, eine Waffermüpfe, lieget in einen tiefen Thale zwi⸗ 
ſchen den Dörfern Neuendorf und Scholvin, an der Meffentinfchen Graͤnze, har Feine 
Zwangsmahlgäfte, und iſt zu Scholvin in der Alt⸗Stettinſchen Synode eingepfarret, 


(17) Die Barnimslowſche Windmüble jet Die Cinnoßner dr Dörfer Bar 
nimslow und Colbitzow, und die 3 koͤniglichen uern in dem Dorfe Carow zu 
Zwangsmahlgaͤſten. 


(18) Die Boblinſche Windmaͤhle Kar die Einwohner der Dörfer Robin, 
Mandeltow und Schwennenz zu Zwangsmaßigäften, 


(19) Die Cavelwifchfche Windmühle ift anftatt der ehemaligen Waſſer⸗ 
muͤble zu Eavelwifch auf der Feldmark des Dorfs Stoljenhagen angeleget worden, 
und hat: die Einwohner des Dorfs Stolzenhagen und des. Vorwerfs Cavelwiſch zu 
Zwangsmapigäften. Die Wohnung des Müllers ift zu Eavelwifch verblieben. -- 


(20) Die Moͤhringenſche Windmühle has die Einwohner des Dorfe Mößr 
ringen zu Zwangsmahlgäften. 


sun 8 9 

(21) Die Neuenkirchenſche Windmuͤhle lieget nebſt der Wohnung des Muͤl⸗ 

fer 4 Meile von dem Dorfe Meuenkirchen, nahe an der Koöͤſtinſchen Graͤnze, und 

bat die Einwohner der Dörfer Meuenkirchen und Stöven, der Colomie -renjdorf 

und der Vorwerke Köftin und Linifen, mit Einſchließung der Amts Braus und Brands 
weinbrennerey zu Köjtin zu Zwangsmablgaͤſten. 


(22) und (23) Die Polchowfche Waſſermuͤhle, ju welcher auch eine 
Schneidemuͤhle geböret, hat die Einwohner des Dorfs Polchew, der: Vorwerke feefe 
und Neubaus, des Krugs Hundsfort und der Colonien Alten Leeſe und Barm zu 
Zwangsmablgäften, i 


(24) Die Bofowfche Windmüble ift 1731 auf koͤnigliche Koſten erbauet 
worden, und hat die Einwohner des: Dorfs Rofow und. des adelichen Dorfs Kader 
fow zu Zwangsmahlgäften, 

v - Much ur 09, m, un r 

(25) Die Windmühle bey Zülchow ift 1777 anftatt der ehemafigen Buch⸗ 
holzſchen Waſſermuͤhle erbauet worden, und hat die Einwohner im Züicheww, Frauen 
dorf, Bolinken, Buchholz, ER Krahwieck zu — — 
ca 
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Die ſaͤmtlichen zu dem Amte Stettin gehörige Mühlen find “ihren Befikern auf 
Erbpacht überlaßen worden. 


Von den adelichen Guͤtern Hohenſelchow umd Radekow, wie auch von einer 
alten Fürftenftelle in der Stadt: Garj, und von den fämtlichen auf ber Stettinſchen 
Herrenfrenheit gelegenen Haͤuſern muͤſſen Geldpaͤchte, Lehnscanon und. Grundgelder 
an das Amt Stettin bezablet werden. Von der Stettinſchen Kaͤmmerey, den ader 
lichen Gütern Gellin und Daber, einem Bauerhofe in Krekow und dem Müller zu 
Guͤſtow, welcher aud) Mebenmodus und Quartalſteuer an diefes Amt bezabler, erhaͤlt 
daſſelbe jaͤhrlich zum Theil betraͤchtliche Getreidepaͤchte. Auch müffen die färntlichen. 
Vorpommerſchen Scharfrichter ihre Paͤchte oder fo genannte Hundegelder an daſſelbe 

ahlen. Die Einwohner der fo genannten 8 Waſſerdoͤrfer, als Frauendorf, Gras 
bow, Bredow, Zuͤlchow, Bollinken, Goglow, Glienfe und Kratzwieck haben nach 
dem Meceffe des Herzogs Philipp mit der Stadt Stettin von 1612 das Recht, in 
den der Stadt Stettin gehörigen Oderbruͤchern, nachdem fie Willgertel gelöfet haben, 
has näihige Hol; zu fällen,. Gras mir der Sichel zu fchneiden und zuweilen etwas 
Mohr zu werben. Der Dammſtche See geböret in: Anfehung aller Fiſcherey und 
der Gerichtsbarkeit zu dem Amte Stettin. Die davon einfommende Pächte find 
erheblich, ald weiche nicht nur von den Einwohnern der in dem Amte felbft gelegenen 
Fiſcherdoͤrfer, fondern auch von demenjenigen, welche ſich zu Stettin, Damm und 
Golinow. der großen Seegarne bedienen, und von den. fo genannten Kleinfiſchern zu 
Stettin, Damm, Greiffenbagen, Luͤbzin, Niederzaden, Podejuch, Bergland, Schil⸗ 
lersdorf u. f w. bezahlet werden muͤſſen. Diejenigen, welche an dem Bollwerke zu 
Stettin: Fifche Faufen und daſelbſt wieder verfaufen, müffen dazu die befondre Ers 
laubnig von dieſem Amte zu erhalten fischen, und dafiir etwas an Gelde an baffelbe 
bezahlen. Die Aemter Stettin und Yafenig find fo wohl jur Zeit der ehemaligen 
Wortiniftrasien, als andy der nachher eingeführten Generalpacht, jederzeit mit einans 
der verbunden geweſen. In dem Anfange der Generalpacht war der Sitz der Ber 
amten noch auf dem zu dem Stettinſchen Schloße gehörigen Kronbofe, Zur Regu⸗ 
lirung und zum Ausfcjreiben der Paß⸗ und Marfchfuhren, muß von dem Beamten 
auf dem Amtshauſe zu Stettin im der Müblenftraße ein befondrer Amtsſchreiber ges 
halten werden. Beide Aemter und der Stettinfche Magijtrat wechfeln in Anfehung 
Diefer Fuhren alfo mir einander ab, daß die erftern ſolche 14 Tage, und der legtere 
8 Tage beforgen müffen. In jedem Amte wird ein befonderer Landreuter gehalten, 

beide aber ift ein: Bier⸗ und Muͤhlenbereuter befteller, welcher darauf ſehen muß, 
daß kein fremdes Bier und fremder Brandwein eingebracht werden, aud) jeder Mahl⸗ 
gaft auf der ihm angewiefenen Mühle mahle. Die fämtlichen Vorwerke in beiden 
Aemtern find, außer der. in dem Amte Jaſenitz gelegenen Holländerey Neubaus, ald 
weldye einigen ſteuerbaren Acker hat, gänjlich ritterfrey. 


„a Das Amt Jaſenitz, zu welchem gehören 
) Folgende Dörfer; — —— 
7.41) Die Colonie Barm 15 Meilen. von Stetun gegen Norden, — 
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el: 

‚won. biefer 
En von Stets 

am fahrende Poft gebet zuweilen, wenn fie den Meg über das Dorf 
Dein aim, InFaiNe GP EeiPendeng see We erbe · TF 
6) Ducow 2.Meiten ——— nordoſtwaͤrts, an dem Semi, liegt 
fe * an dem Dorfe Jaſenitz, daß beide Dörfer nur durch einen Bach von einan⸗ 
der ——— bat 9 Bauern, 5 —— 6 Bldner; und iſt zu Jaſenitz 
in der Ueckermuͤndſchen eingepfarret. Der Acker ift theils mittelmäßig, theils 
aber auch fandig. Er liegt nicht ordentlich Srache, fondern 2. (Felder werden alle 
Sabre, und von dem zten wird nur etwas befäet, Die Wiefen ‚liegen an der Ps 
u Ga nac Hagen zu, und fürd gut, Die Weide iſt in dem ale 

Pstigfcyen Wege, und wenn daſſelbe bey aufiteigendem Waller nicht mit 

un Si betrieben werden fan, fo huͤten die Einwohner auf ihrem Felde und im 
der ® ide, Außer dem beftinmten Dienjigelde werden von den Bauern 
jaͤhrlich rotägige Gefpanndienfte bey dem Vorwerle Jaſenitz, wie auch die Burg 
dienfte geleiftet; "Die Coßaͤthen dienen das game Jahr hindurch —“ 2 rn 
un der Hand; in der —— mit 2. Perſonen. ET 
6) — 0: Minen län Geaii gegen Dhorden; if vom alien Seiten 
mit einem Walde umgeben, umd bat 7 Bauern, unter welchen fidy der. Krüger, 
welcher zugleich Poftwärter iſt, befindet. 6 Büdner, 1 DOberförfter, 2 Teerbrenner, 
——* 1 —— — Küfterhaus, r 1er ı Schmied, 





fi 
das Aderwert Ablgraben, ee eine —* dem St. Soßannistlofter zu Stet 
—— * beiden adelichen Vorwerlke Guͤnnitz, die Hollaͤnderey Neuhaus, der 


Die Koh einen 
‚Theil ihrer Mahrun Sie le leich ‚den ande 
ee dein —— x yeah i * ne ee . 
dienſte. Dutch diefes Dorf gehet die öffentliche Land und —* von —* 
Ueckermuͤnde· Die Po fähter ‚gemeiniglich uͤber die Ober⸗ oder neue Leefe, 


el in Zalfemwälde die , und gehet bis Hecfermünde durch einen ABald 
—* 5 — cı &i 
IL“ ılmnp Thank Wenn 3° IE}, +2 
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. (4) Hagen 2 Meilen von Stettin gegen Norden, an einem Wache, weicher 
von der fo genannten Roͤnnewerder Waſſermuͤhle koͤmmt, und bey Jaſenitz in. das; 
Papenmwaffer jließet, hat 9 Bauern, 13. Buͤdner mie dem Krüger, 1 Predigercolonug, 
ı Kirchencolomus, 1 Küfter amd 1 Kivche, welche ein Filtal von Yafenig in, der 
Ueckermuͤndſchen Synode ift, und’ zu welcher das Dorf Treftin, Die Mönnemerder 
Waſſermuͤhle und die Heckelwerksmuͤhle eingepfarrer find. Der Acker liegt im 
3 Schylägen, und ift theils mittelmäßig, theils leicht und fandig, und Daben ſehr 
niedrig. Die Miefen find gut, weil aber nur wenige vorhanden find, fo müffen 
fi) die Einwohner ſolche miethen. Die Weide befinder-fich auf dem Felde; -in den 
umber liegenden Bruͤchern und in ber Föniglichen Heide. Die Fiſcherey treiben die 
Einwohner mit Neufen auf dem Schwarzenfee, mweldyer auf ihrem Feide- liege, für 
eine-gewiffe Pacht. Bey dem Worwerke Jafenig verrichten ſie jaͤhtlich die einges 
führten zotägigen Dienfte, 


- 18): Sammer. 24 Meilen von Stettin gegen Norden, mitten im: Walde, an 
einem großen fifchreichen Teiche, welcher feinen Zufluß aus dem Earpinfchen See 
erhält. * Das ehemalige Vorwerk Hammer wurde 1765 abgebauet, und es find 
dagegen 30. Wollfpinnerfamilien, von welchen 4 nabe an dem Dorfe Wilhelmsdorf 
wohnen, angefeßet worden, weldye ein feitgefeßtes Grundgeld an das Amt entrichten, 
und. mit dem hiefigen Müller, Schulmeiſter und Aräger ihren Gottesdienft in. dem 
Bethauſe zu Königsfelde in der Ueckermuͤndſchen Synode halten; Auch hat der 
Förfter Stürmer zu Groß⸗Ziegenort hiefelbft einen Witwenfig mit föniglicher Bes 
wiligung angeleget, wovon er ein beftimmtes Grundgeld an Das Amt, und für die 
ihm bengelegte Wieſen einen jährlichen Zins an die Hauptforftcaffe bezahlet. 


(6) Jafenig 2 Meilen. von Stettin. nordoflwärts, in einer angenehnien Ge⸗ 
gend, unweit des Papenwaflers, wird von dem Dotfe Duchow nur durch einen- Bad 
gerrenner, und bat x Prediger, 1 Oberförfter, 23 Bauern, 38 Buͤdner mit: ders 
Krüger, und der Schmiede des Dorfs, fo mehrentbeils aus Schiffern, Matroſen, 
Fifchern und einigen ‚Handwerkern beitehen, 3 Einlieger in Föniglichen Käufern, 
2 Küfterhaus, 1 Kuhpaͤchter, 1 $andreuter, 1 Mablnuiller, x Schneidemüller, 
ı Schäfer, ı Brayer, und-ı zu der Ueckermuͤndſchen Spnode gehörige Mutterkirche, 
welche eigentlich die St, Marienkirche heiſt, deren Filiale Die - Dörfer Zalfenwalpe 
und Hagen find, und zu, welcher Das Dorf Duchow, die Colonie Langenftüden, day 
Vorwerk Hagen oder Harbemohr, Bas Vorwerk: Damufter oder Dammofter, die beir 
den Jaſenitzſchen Waſſermuͤhlen, eine Windmüßle an dem Papenwaffer und der ars 
fenigfche Teerofen eingepfarret find, Der Acer iſt nicht in gemwiffe Schläge eins 
getheilet, ſoudern beſtehet groͤſtentheils in Kämpen, wovon alle Jahre das befte Land 
zum ſaͤen ausgeſucht wird, Die Wieſen liegen theils am. dent Bache, theils jenſeit 
des Walles am. Papenwaſſer, und ſind gut, - Fir dası Zugvieh ‚bat das Dorf einen 
Ort zur Weide an den ‚langen ‚Berge dießeits des Damuſters, die Kuͤhe aber wer⸗ 
den. in. der. Heide gehuͤtet. Außer dem gewöhnlichen Dienftgelde werden von 
jeden Bauer jaͤhrlich zotägige Gefpann: oder zorägige Handdienſte bey dem: Wor⸗ 
werfe Zafenig ud der Hollaͤnderey Damuſter geleiſtet. Hienaͤchſt — die 
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im dem Amte vorfommende Brgdienfte, ge? die bey 
imgleichen “auch die Wildfuhren 

aus der Heide bis in Das Dorf mit verrichten. — ee > 
aud) verbunden, dem Prediger das Deputatholz an hr 
jeder Bauer 3 Ban zu fchlagen, und auf 14 Meilen anzufahren. biefigen 


—— ni Stettin zu Waſſer mA auch die herrfchaftlichen 
Stepenig und andern — a Waſſer beforgen laßen, und wenn 





—* war das Klofter, Ein großer heit diefes Dorfe wurde am 9, Mär; 1778 
ee eine heftige Feuersbrunft in die Afchergeleget, und ohne Zweifel wuͤrden = 
* en und alle neben — — * gelegene —— F 
amme haben entgehen koͤnnen Buͤrger i 
Stadtſpruůthe herbeygeeilet, uud Fe Dun de efiges Sem n gerettet hätten. 


(7) Rönigefelde 33 Meilen ‚von Stettin gegen Norden, tieget zwiſchen Zier 
genort’und: Yafenit-auf; ‚einem ebenen Felde, gegen Welten an einen Wald, 
and gegen Dften an viele Wiefen ftöffet, und befteher aus 20 Bauern mit dem 
Krüger und dem Schulzen, 1 Küfter und 1 Schmiede. Diefes Dorf ift 1750 
unweit Jaſenitz auf dem fo Bess Earpin angeleget, mit 20 —** Fami⸗ 
lien als Bauern beſetzet, amd die Haͤuſer, Scheunen und Ställe für fie erbauet 


und > iefung der Hofſtelle en 136% Ruthen, und 
der Schule —— 3 Kaͤmpe von 6 Se —— und eine Wieſe von 
14 Fuder Heu voraus bekommen. Das Dorf bat bis jetzt noch Peine Kirche, 
fondern nur ein Bethaus, weches zu dem Ki el Groß-Ziegenort in der Uecker⸗ 
muͤndſchen Synode gehöret, und in welchem die Einwohner der Dörfer 
Hammer und AWilhelmsdorf ee esdienftes einfinden. Der 
Acker ift zum Theil; mi auch an. einigen Orten 
eifermalig und ls einſchnittig, Die 


ig Wieſen find theils zwenfchnittig, 
legten aber moorigt. Außer dem feftgefegten Dienftgelde Fame die Bauern bey 
dem Vorwerle Jafenig einen gemeffenen Dienft, _ Eontribution bezahlen fie nicht, 
weil der Acer nicht ſteuerbar iſt. 

Langenſtocken liegt oßngefäße R Meile von Pit en Abend, Di 
Eotonie, -_— aus 10 NWollfpinnerfamilien beftehet, 2 MER in der Dit 
mündfchen Synode eingepfarter tft, ift 17764 auf Fönigliche Koften, auf dem von der 
Dorficyaft Duchow dazu abgerrerenen Hinterlande, oder auf den fo genannten langen 
Stücken angeleger, und es find zu dem Ende 5 Häufer, ein jedes fir = Mamilien 
erbauet worden. Eine jede Familie har Sen ihrer —* 3 Magdeburgſche 
— dand zu Gästen und Wurthen, und 2 Wieſen befoinmen, Außer dieſen 
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10 Wollſpinnern find noch 1775 für 6 Familien 2 Wohnungen, jede fir me - 
mifien, und 2 Wohnungen jede für eine Familie argebanet worden.  Einet jeden 
derfelben. find ebenfalls 3 Magdeburg. Morgen zu Gärten und Wurtben bey ihren 
Höufern, und x Pommerſcher Morgen an Wieſen bey den Vorwerle Damufter 
angemiefen worden. : 


(9) Alte-Keefe eine Eofonie, welche ohngefaͤhr 14 Meilen von Stettin gegen 
Norden auf der Falfenwaldfchen Feldmark angeleget ift, und mitten im einer Fich⸗ 
tenheide liegt, beſtehet aus 12 Buͤdnern, unter welchen ſich 10 Wollſpinnerfamilien 
befinden, welche von der gegenwaͤrtigen Generalpaͤchterinn angeſetzet worden, und zu 
Falkenwalde in der Ueckermuͤndſchen Synode eingepfarret ſind. Sie muͤſſen, außer 
den feſtgeſetzten Grundgelde, woͤchentlich 2 Tage von Johann bis Michael bey dem 
Vorwerke Leeſe dienen. 1 
(10) Treſtin 14 Meilen von Stettin gegen Norden auf einer Ebene, meldye 
mit einer zu dem Falkenwaldſchen Reviere gehörigen maftttagenden Heide umgeben 
ift, har 8 Bauern, 4 Büdner, ı Schuͤlmeiſter, ı Krüger, und ift zu Hagen in ber 
Uecfermindfchen Synode eingepfarret., Der Acker ift in 2 Schlaͤge eingerbeiler, 
welche alle Jahre bis auf einen Theil, welcher "Davon für das kleine Vieh Tiegen 
Bleibt, befäet werden. Die Wieſen fiegen in dem MRoͤnnewerderſchen Bufche und 
an der Pölisfchen Graͤne. Die Weide, welche mittelmäßig ift, befinder ſich im 
dem Rönnewerderfchen Buſche und im der Heide, Außer dem Dienſtgelde muͤſſen 
die Bauern jährlich 10taͤgige Gefpanndienfte bey dem Vorwerke Jaſenitz leiften, und 
auch die in dem Amte vorfallende Burgdienfte mit verrichten. 


(11) MWilhelmsdorf 23 Meilen von Stettin gegen Norden, an dem Carpins 
ſchen Bache, iſt 1750 ben dem Dorfe Jafenig auf der fo genamten Buchhorſt aus 
geleget worden, und beftebet aus 20 Cofoniften, als Coßaͤthen, welchen neben ihren 
Häufern etwas Sand zu Gärten und Wurthen, mie auch einige Wieſen bengeleger 
worden, umd ro Buͤdnern, ter welchen ſich der Krüger unb ber Schufmeifter bes 
finden. Die Einwohner baften fidy zu dem Bethauſe in Königsfelde in ber Uecker⸗ 
muͤndſchen Synode. Ein jeder Coßaͤthe verrichtet jährlich 52 Tage Handdienſte 
bey dem Vorwerke Jaſenitz oder Damufter, und giebt außerdem ein beſtimm⸗ 
tes Dienftgeld, 


(12) Groß ·Ziegenort oder richtiger Zegenort, von den Zegen, einer Art von 
Fiſchen welche ehemals bier häufig gefangen worden, alfo genannt, lieget von Stets 
tin gegen Norden 3 Meilen zu Lande, und 4 Meilen zu Waſſer, an bem großen 
Haff, und hat ı Prediger, 1 Operförfter, 17 Bauern, 2 Coßaͤthen, 61 Buͤdner, 
welche aus Schiffen, Matrofen und einigen Handwerkern beſteben und unter welchen 
ſich andy 2 Krüger und ı Schmied befinden, 1 Küfterbaus, 1 Predigerwitwenhaus, 
ı Scyiffevifitator, und eine zu ber Ueckermuͤndſchen Synode gehörige Mutterficche, 
deren Fifial das Dorf Königsfelde ift, und zu welcher das Dorf Kleinsziegenort, und 
die beiden Teerofen Düfterore und Horſt eingepfarvet find, Der Acket, er er: in 

pen 
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Kämpen liegt, iſt zum Theil mie Eichen bewachſen, und wird alle Yahre wegen des 
mangelnden Futters beſaͤet. Die Wiefen liegen an dem Papenwaffer, und die neu 
geradeten am dem Dorfe, Die Weide ift in der Heide, jedoch für-Biefes Dorf, und 
für das Dorf Klein-Ziegenort bey der großen Anzahl der Einwohner derfelben nicht 
binreicdyend, wenn fie nicht Die Weide in Strewsbruche zu nehmen die alte Gerech⸗ 
tigkeit hätten. Die Fiſcherey treiben einige Fiſcher in dem Papenmwaffer, auch in 
dem großen und Heinen Haff, und entrichten dafür die Paͤchte an die Aemter Wecker: 
münde und Wollin. An Naturaldienften muͤſſen die Bauern, außer dem Dienft: 
gelde jährlich, ein jeder fo wohl 10 Tage Geſpann⸗ oder 20 Tage Handdienfte nad) 
Jafenig, und mehrentheils in der Heuerndte leiften, als audy die vorfalfenden Burg: 
Dienfte den andern Dorfidyaften gleich verrichten; von den beiden Eofäthen aber ver: 
richtet ‚ein jeder die Hälfte der Dienfte eines Bauern. Die Bauern müſſen auch 
für einige Diitglieder der Landescollegien, fir den Hofprediger der Schloßkirche, und 
noch einige andre Prediger in Stettin, 164 Klafter Deputatholz tmentgeldlich Schlagen 
und anfahren, welches die biefigen Schiffer bienächft, für ein Fuhrgeld von 4 Gr. 
für eine jede Klafter, nach Stertin zu fahren verbunden find. Die vornehmfte Nah: 
rung haben die Einwohner zu Groß⸗ nd Kleiwziegenort von den Holzfubren, welche 
fie für Die Schiffer, auch fuͤr die jekige Hol;bandlungsgefellfchaft verrichten. Das 
Haff hat ſich von Zeit zu Zeit dieſen beiden Dörfern fehr genäbert, fo daß bereits 
betraͤchtliche Wiefen und Gärten weggeſpuͤlet oder verfandet- worden. 


(13) Rlein3iegemort oder 3 Meilen von Stettin gegen Norden, 
und. oßngefähr 1000 Schritte von - Ziegenort an dem Haff, har 8 Bauern, 
17 Bübner, unter welchen fich der Schulmeifter befindet, und ift zu Groß⸗Ziegenort 
in ‘der Ueckernumdſchen Synode eingepfarret. Won dem Acker, der Weide, der Fir 
jcheren, den Dienften und der Mabrung der Eimvohner gilt eben das, was bereis 
ben dem Dorfe Groß Ziegenort angemerfer worden. Ihre Wiefen am Strande 
find ihnen gänzlich durth die U mung des Waflers entriffen worden, und fie 
haben mur einige wenige nen " geradere Wieſen, weiche aber nur von mitelmäfte . 
‚ger Güte find, 


2) Fünf Vorwerke. 


(1) Damuſter oder Dammofter 2 Meile von Politz weſtwaͤrts auf freyen 
Felde, nicht weit von dem Pfaffenwaffer, hat 460 Morgen 168 Rurhen, und ift zu 
Yafenig in der Ueckernundſchen Synode eingepfatret, Der Acker liege zwar in 
3 Schlägen, weil er aber nur ſchlecht iſt, fo wird der befte zur Saar ausgeſucht. 
Ein’ Theil deßelben liegt auch fehr niedrig, ſo daß er der Näffe wegen nicht genußt 
werden kann. Die Wieſen, welche nabe bey dem Vorwerke liegen, find ſchlecht, 
und werden zur anentbebrlichen Huͤtung gebraucht. Die Weide bat diefes Vor: 
toerf, außer den hier vorhandenen Feldwiefen und Koppeln, auch in der Fichtenheide, 
in welcher das Vieh mir dem Jaſenitzſchen Viehe gemeinfchaftlid gehuͤtet wird, 
Bey dem Vorwerke werden Feine befondre Dienfte geleiftet, fondern der Acker und 
bie Wieſen werden theils durch die Unterthanen, welche bey Jaſenitz dienen, theils 
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durch eigenes Geſinde und Geſpann beſtellet. Contributlon⸗ Prediger: und Kuͤ⸗ 
ſtergebuͤhzren werden nicht gegeben, der Nebenmodus aber wird nach dem Ans 


ſchlage entrichtet. 


(2) Sagen oder Hardemohr 2 Meilen von Stettin gegen Morben, ift mit 
der zu der Jaſenitzſchen Forſt gehörigen Heide umgeben, hat 354 Morgen: 141 
Ruthen, und ift zu Jafenig in der Ueckermuͤndſchen Synode eingepfarret. Won dem 
Acer, welcher an ſich ſchlecht, fandig, auch zum Theil moorigt ift, wird der befte in 
Eultur gehalten, und durch den Dünger gezwungen, daß er theils befäet, theild mit 
Taback bepflanzet werden fann. Die Wiefen liegen bey SYafenig, indem. von den 
Dafelbft vorhandenen zwey: und einfchnirtigen Wiefen 170 Morgen diefem Vorwerke 
and Holländerey find beygeleget worden, Die Feldwieſen find. fchlecht und voller Eifen: 
erde, und koͤnnen nicht anders als zur Huͤtung gebraucht werden. Die Weide if 
für das Rindvieh zuträglidy und geſund, für Die Schafe aber wegen des niedrigen 
und eifermaligen Bodens ungeſund, daher auch Feine gehalten werden. Contri⸗ 
butions Prediger: und Küftergebühren werden nicht gegeben, der Mebenmodus aber 
wird.von dem Vieh, welches nicht zw dem Inventarium geböret, entrichtet. Dieſes 
Vorwerk, weldyes 1738. auf einer wuͤſten Feldmark neben dem Dorfe Sagen ange 
leget worden, und eigentlic) eine. Kubpächterey iſt, iſt mit Jaſenitz verbunden, und 
wird von dort aus beftellet. : 


(3) Jaſenitz hat 1354 Morgen 176 Kuren. Wer Acker liege in 3 Schlägen 
ober Feldern, von welchen das Müblenteichsfeld, meldyes ganz mit Sommerkorn ber 
füer werden kann, das gröfte-umd beſte iſ. Die beiden ‘andern Felder aber, als 
ber Espenort und das hohe Feld, haben einen fandigen und fehlechten Boden, fo daß 
darinn viele Stuͤcke liegen bleiben muͤſſen, welche nicht mit Sommerforn befäet wer⸗ 
den koͤnnen. Die Wiefen liegen fämtlich in dem Pfaffenbruche. Sie find zwey⸗ 
amd einfchnittig, und theils gut, theils aber auch nur ſchlecht, daher einige nur zur 
gr genußt werden koͤnnen. Gonft aber werden die Wiefen durch den, 
an dem Pfaffenwaſſer von dem Carpinfchen Bache an bis nach Yafenig, angefertig⸗ 
sen Wall, vor der Ueberſchwemmung gedecket. Die Weide ift in der Heide und 
in dem darinn belegenen Brüchern. Sie ift durd) die Anlegung der beiden Dörfer 
Königefelde und Wilhelmsdotf fehr eingefchränft, und es muͤſſen daher einige Wie⸗ 
fen zur- Weide zu Hülfe genommen: werden. Fiſcherey ift fonft micht, als in dem 
bieſigen Müplenteicye vorhanden. Contribution wird nicht gegeben, weil das Vor⸗ 
werk fleuerfrey ift; der Mebenmodus aber und Quartalfteuer werden entrichtet. Die 
Brau⸗ und Brandweinbrennerey ift hier beträchtlich. Den fo genannten Haustrank 
kann ſich zwar ein jeder Einwohner des Amts für eine gewiffe Braupacht felbft 
brauen, zu Ausrichtungen aber muß von dem Amte fo wohl das Bier ald der 
Brandwein genommen werden. Den legtern muͤſſen auch die Schiffer zu ihren 
Geereifen von bier mitnehmen. 


(4) Die Yleue- oder Ober-Leefe ı Meile von Stettin gegen Norden, mitten 
in einem Eichen⸗ und Fichtenwalde, has 1 Unserförfter, 2 Buͤdner mis dem Krüger, 
u 472 
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472 Morgen 146 Ruthen, und iſt zu Falkenwalde in der Ueckermuͤndſchen Synode 
eingepfarrer. Der Acker liege in 3 Schlägen, und ift um das Vorwerk herum 
jiwar gut, jedoch dabey Faltgründig und naß, abwärts aber Teiche und ſandig. Er 
ift rund umher mit einem Walde umgeben, welcher auc das Durchftreichen der 
£uft und folglich auch den Wacherhum des Getreides ſehr verhindert. Die 
Wiefen liegen abwärts bey der Hollaͤnderen Neuhaus, umd find einfchmittig und 
ſchlecht. Die Weide ift in der Heide, welche gut und binreichend, jedoch für dag 
Rindvieh gefunder als für die Schafe if. Die Dienfte, welche die Coionie Alte 
Leeſe leiften muß, find bereits oben bey der Beſchreibung derfelben angemerkt wor⸗ 
ben. Die Vorpommerſche von Stettin kommende Poft nimmt gewöhnlicher Weiſe 
ihren Weg hier durch, wenn aber die Wege ſchlecht find, fährt fie über Polchow. 


(5) Neuhaus eine Holländerey, 2 Meilen von Stettin gegen Morden, hat 
588 Morgen 147 Rutben, und ift zu Falfenwalde in der Ueckermuͤndſchen Synoͤde 
eingepfarret. Der Acker liegt nur in 2 Schlägen, und da ein großer Theil defiels 
ben, und befonders das Feld an dem Humdsfortfchen Wege fehr fandig und fchlecht 
ift: fo wird das befte davon alle Jahre zur Beſtellung ausgeſucht. Die Wiefen 
find einſchnittig, und zum theil mittelmäßig, groͤſtentheils aber torfige und ſchlecht, fo 
daß einige gar nicht gemäbet, fondern zur Huͤtung für das Vieh gebraucht werden. 
Die Weide ift in der Heide, Sie ift zwar geräumig, weil aber Leine Brücher in 
derfeiben find: fo ift fie nur mager, und es muͤſſen daher einige Wieſen mit zur 
Hürung gebraucht werden. Dienfte hat der Pächter nicht, außer daß die bey dent 
See Barım angefegte 4 Eoloniften von Johann bis Michael ihm wöchentlich 2 Tage 
mie der Hand dienen müffen, 


3) Zwey Krüge, als: 


(1) Der Krug ASundefort 13 Meilen von Stettin nordwärts, mitten in ber 
Heide, in einer ebenen aber fandigen Gegend, ift zu Polchow in der Alt⸗Stettinſchen 
Synode eingepfarret. Die Poft von Stettin nad) Anklam gehet zuweilen vorbey. 


(2) Der Heidekrug etwa 14 Meilen von Pölig ſuͤdwaͤrts, mitten im Walde, 


auf dem Wege nach Ueckermuͤnde, ift zu Fallenwalde in der Ueckermuͤndſchen Sys 
node eingepfarret. 


4) Fünf Teerofen. 


(1) Der Teerofen zu Düfterort 3 Meilen von Stettin, an dem Wege ber 
von Neuwarp tiber Falkenwalde nach Stettin führer, ift zu Groß⸗Ziegenort in der 
Ueckermuͤndſchen Synode eingepfarret, 


(2) Der Teerofen bey Salkenwalde 2 Meilen von Stettin gegen Norden, in 
einer Fichtenheide, nahe bey dem Dorfe Falkenwalde, wozu derſelbe in der Wecker 
mündjchen Synode eingepfarret iſt. 
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(3) Der Teerofen auf der Zorſt 14 Dieilen von Meuwarp an den großen 
Haff, ift zu Großziegenort in der Ueckermuͤndſchen Synode eingepfarrer, Der 
Befiger des Ofens ift zugleich Holzauffeher bey der hieſigen Holzablage. 


(4) Der Tafenisfche Teerofen ı ftarfe Meile von Pölig fübwärts, mitten . 
in der. zu der Jafenigfchen Forft belegenen großen Holzung, nicht weit von dem Carpins 
fhen See, ift zu Jafenig in der Ueckermuͤndſchen Synode eingepfarret., Die Fir 
feheren auf dem Carpinfchen See und auf dem nicht weit davon auf dem zu dem 
Amte Ueckermuͤnde gehörigen Muͤtzelburgſchen Reviere gelegenen See ift betraͤchtlich, 
und von dem Amte an einen beſondern Fiſcher verpachtet. 


(5) Der Teerofen Neuhaus 14 Meilen von Pölig weſtwaͤres mitten im 
Walde, ift zu Falkenwalde im der Ueckermuͤndſchen Synode eingepfarret. 


„) Sehe Mühlen. 


(1) Die Waſſermuͤhle su Haren, die Untermüble genannt. Die Zange 
mahlgäfte find die Einwohner der Dörfer Faltenwalde, Hagen und Treftin, des Vor⸗ 
werfs Hagen, der Heidekruͤger und der Teerbrenner zu Falkenwalde. 


(2) und (3) Die Waffermübhle su Sammer, und eine Windmühle am dem 
Pfaffenwaſſer, welche letzte £ Meile von Pölitz liegt, gebören einem Müller. 
Die Zwangsmahlgaͤſte diefer beiden Muͤhlen find die Einwohner der Dörfer Groß: 
und Kleinsziegenort, Wilhelmsdorf, Königefelde, der Eolonie Hammer, und bie 
Teerbrenner zu Düfterore und Horſt. Die Waſſermuͤhle ift zu Groß-Ziegenort 
und die Windmuͤhle zu Yafeniß in der Ueckermuͤndſchen Synode eingepfarret, 


(4)_ Die Hedelwerks Waſſermuͤble £ Meile von Pölig gegen Often, liegt 
zwiſchen Leeſe und Tteſtin und ift zu Hagen in der Ueckermuͤndſchen Synode einger 
pfarret. Zwangsmablgaͤſte find zu dieſer Mühle niche gelegt, jedoch hat der Müls 
ler die Erlaubniß, einen Sackwagen nady der Stade Pälig ſchicken ju dürfen, und 
* — fo viel Getreide zum mahlen zu holen, als ihm die Poͤlitzſchen Bürger 
geben wollen. 


(5) Die Tafenisfche Waſſermuͤhle, wovon die Mahlmuͤhle auf der Duchow⸗ 
fen, die Schneide: und Stampftnuͤhle auf der Jaſenitzſchen Seite an dem Bache, 
weldyer die Dörfer Jafenig und Duchow vor einander trennet, liegen. Die Zwangs⸗ 
mahlgäfte der Mahlnnüple find die Eimvohner der Dörfer Zafenig und Duchom, mit 
der an dem erften Orte befindlichen Amts Braus und Brandweinbrenneren, ber Cor 
lonie tangenftücken, des Vorwerks Damufter, und des Jaſenitzſchen Teerofens. 


(6) Die Rönnewerder Waffermühle 2 Meilen von Stettin gegen Norden, 
iſt zu Hagen in der Ueckermuͤndſchen Synode eingepfarret., An Mahlgäften find 
zu berfelben die Eimvohner der zu dem Amte Stertin gehörigen Dörfer Warſow und 
Dreuendorf gelegt. ' zu 
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Zu dem ret der bey Meuwatp gelegene See. Fuͤr die Fi: 
5* — —— nn bezahlet die ; ſcher⸗ 
jzunft zu Neuwarp eine anſehnliche r und 


en 
einigent Lande zu Altwarp, welches ehemals zu dent Klofter. Sal ec N — 


nun weniges Land haben: fo find den Doͤrfern Safe, Duchow 
und. Ziegenort der Erwerb durch KHelzfuhren ——— und den Doͤrfern 
Hagen, Falkenwalde und Treſtin das Kohlenbrennen zum beſſern Unterhalte benge: 
leget worden. Die Einwohner der Dörfer Koͤnigsfelde und Wilhelmsdorf ernähren 
fi) von, dem Ackerbau und beſonders der Viehzucht, und die übrigen Fleinen Colo: 
nien beftehen aus Balfenhauern und Seufälägern, welche ſich durch Die Arbeit. ihrer 
Hände ihren Unterhalt Agagenfhen Man ift jegt Arge — in —* e 
diefem Amte 9 enſe Bruche, wel zwiſchen ei € 
po und —— e lieget, eine Hollaͤnderey, welche nach dem geſchloßen Be 
gleichye gegen Trinitatis 1780 fich völlig im Stande befinden fol, een, und 
zu den Ende 390. Morgen an —2* wa 130 Morgen an Acker zu raden, 
10 Familien anzufeßen, vom welchen eine ie rg 26 Tage von Johann bie 

$ dienen 


3. Das Amt Pinnow. Zu demfelben gehören 


dh Das Dorf Pinnow, der Silk des fd niglichen Beamten, 3} Meilen von Stet⸗ 
Be außer einen Vorwerke 16 Bauern mie dem Schulzen, 
Fr ma nen Buͤdner, unter welchen fidy der Schmied befindet, vers 
ſchiedene Einfieger in koͤniglichen Häufern, ı Unterförfter, ı Krüger, ı Schul⸗ 
meifter, eine zu der. Alt⸗Stettinſchen Synode gehörige Kirche, welche ein 
Filial von Hohenſelchow ift, und zu welcher das Vorwerk oder der Hammelftall 
‚eingepfarret ift, und gränet mit dem. Dörfern Cunow, Wolters: 
Dorf und Hohenfelchow, und mit der Stade Gary Der in 3 Felder, als 
das —— und Hohenſelchowſche Feld eingetheilte 
Acker ift am einigen Deren ftrenge und fehr que, —— aber nut von mit 
telmaͤßiger Güte, und ar vielem Drten fandige und bergigt. Wieſen bat das 
Den) nicht, es find aber den Einwohnern fo wohl einige Wiefen, als auch ein 
tandes zur Weide von der Grade Garz auf Exgins uͤberlaßen worden. 


2) Das Vorwerk Pinnow mit dem dazır gehörigen Hammelftalle: Froſtenwalde 
bar am Acer, Wiefen und Ghartenlande etwas über 2170 Magd. Morgen. 
Der Acer ift überhaupt gröftentheils nur mittelmäßig, umd von eben derfelben 
Beſchaffenheit, welche bereits bey dem Dorfe Pinnow bemerket worden. Die 
—— vorhandenen Wieſen liegen zwiſchen dem Acker; diejenigen, welche von 

rer rear nn Erbjins überlaßen worden, find cheils ve 

* einſchnittig, jedoch nut Guͤte. Die Weide für das 
Rindvieh, welche ſich in ven Genfer Erbyinsbrucye befinder, ift zwar gut, 
u z Meile von dem Vorwerke J Die Dienſte werden dem Vor⸗ 
TER werfe 
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werke von ber Dorffchaft Pinnow geleifter. Die Fiſcherey, welche in einigen 
Pfülen in dem Felde, weldye mit Diebeln befegt find, getrieben twird, bedeutet 
—* viel. Contribution und Fouragegelder werden von dieſem Vorwerke 
nicht gegeben, weil daſſelbe lauter Ritteracker beſitzet. 


3) Die Windmuͤhle zu Pinnow, eine Erbmuͤhle, deren Mahlgaͤſte die Einwoh ⸗ 
ner des Dorfs Pinnow ſind. 


Das Amt Pinnow, welches zur Zeit des Koͤniges Friederich Wilhelm ein Gut 
des Kronprinzen war, wurde nad) dem Cabinetsbefehl vom 30. Januar 1737 in 
ein Föniglicyes Amt verwandelt, - 


III. Solgende zu dem adelichen Kreife gehörige Derter, nemlich: | 


1. Bettinsthal ein Vorwerk, F Meile von Peneun gegen Norden, 'an bee 
Random, hat ı Borwerfshans, einen See, Bartin genannt, ift zu Wollin in der 
Pencunſchen Synode eingepfarret, und it ein Allodialgut, weldyes der Major Frier 
derich Wilhelm Graf von Hacke befige. S. Stadt Pencun. 


2. Beatenhof ein vor etiva 30 Fahren angelegtes Vorwerk und eine Schaͤ⸗ 
‚feren, 4 Meile von Gar; gegen Morden, hat 2 Inſthaͤuſer für 4 Familien, einen 
Giebelteich, einige angelegte Fichtengeheege, ift zu Schönenfeld in der Pencunfchen 
me eingepfarret, und gehörer dem Kammerherren Grafen Auguft Wilhelm 

ellin, 


3. Blankenſee 2. Meilen von Stettin gegen Weſten, in einer mit lauter Bergen, 
Brüchern und Gebüfchen umgebenen Gegend, an der. Udermärffchen Graͤnze, hat 
x Prediger, meldyer das hier von dem Landrathe Gürgen Bernd von Ramin auf 
feine eigene Koften in dem Jahre 1732 ftatt des ehemals in Stolzenburg gemefenen 
Pfarrhaufes ganz neu erbauete Predigerhaus bewohner, 1 Küfterbaus, 12 Bauern, 
16 Inſthaͤuſer, ı Krug, ı Haus für 2 Familien, welches dem Prediger eigenthüns 
lich geböret, ı Schnnede, welche die Beſitzer dieſes Guts gemeinfhaftlidy haben, 
ı Hirtenhaus, überhaupt 33 Feuerftellen, eine Kirche, welche ein Filial von Stol 
zenburg in der Paſewalkſchen Synode ift, Fifcheren in 2 Meinen Seen, nemlich dem 
fo genannten Unters und Oberſee, einige Fichten, und in den Bruͤchern Geſtraͤuche 
von Birken und Eileen, und beftehet aus 2 gleichen Hälften. Blankenſee (a) als 
die eine Hälfte diefes Dorfs, hat 6 Bauern, ı Krug und 8 JInſthaͤuſer, und ift ein 
zu Stolzenburg gehöriges Gut und Raminſches Lehn, welches die nachgelaßene beide 
Söhne des Ludewig Otto von Ramin befigen. S. Gtoljenburg. lantenfee (b) 
als die andre Hälfte Diefes Dorfs, har 6 Bauern, 8 Inſthaͤuſer, and war chemals 
ein altes Raminſches Lehn, welches nachher ber Generalmajor Otto Guſtav von Lepel 
als ein Kunkellehn erhielt, und feinem einzigen Sohne dem Grafen Friederich Wils 
beim von tepel hinterließ. - 

4 Blum⸗ 
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der Randow gelegene Schneidewaffermüßfe, weiche 
er he gebörer,. 1 Prediger, ı Küfter, * —— Krug, Fr von 
iden letzten ihren 


Dorfs gelegenen Hammelſtall, ı in der rg —— —— 


‚Heinrich ‘Carl. von der. .e — ae den. te vom 
20. Auguft 3777. wurde das —— mit * —— 
pe en ng wis 2:6:0i peu 


« b i 1. d & * 7 
—ã —— —— ee ia 
7. das eine halbe 


gelegene Vorw wo der Beſiher diefes Guts moßnet, 5* in der 
ide gel der fo genannten: e/ 4 
— — mit en Bremen, die —— — 
oder „der ewald und a, Pafewa ⸗ 
ſchen Synode eingepfarrte Sonmenwald; auf dem ſo genannt 


Ablgraben oder Meuendorfichen See, we ohne ‚Meile, ‚lang und eben 
breit Wu und in einigen Fleinen Geen und —* Karaufchenteichen, und gute, Holzungen, 
Buchen, Eichen, Fichren,.- Biefen,: Ellern a Ew. beſtehen. 
Das Gut & mitben angezeigten und das Gut Plöwen- (a) war 
ren ebemals alte ———— welche der nnd Ritter des St. Johanniter⸗ 
— Friederich Wilhelm von Lepel, theils von feinem Vater, ;dem, Generalmajor 
Otto Guftav vom Lepel erbte, theils von dem Generallieutenant und Gouverneur der 
Nefidenzen zu Berlin, Friederich Epren von Kamin, —— — 
14. — 1771, — an sign „Faufte, ; 
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Gorkow find, einen Ger, welcher durch Ablaßung in Wieſen verwandelt wird, wenige 
Fiſcherey in dem Muͤhlenteiche, an dem Ende der Feldmark einen Fichtenwald, welcher 
etwa 300 Ponmerfche Morgen enthält, und ift ein altes Eickſtedtſches Lehn, welches 
der Präfidene George von Eickſtedt befige.. In dieſem Dorfe war ehemals ein 
Vorwerk, welches von dem vorigen Beſitzer deffelben, den Obriftfienfenane George 
von Eicfftede abgebauer, und unter 4 Bauern vertheilet wurde. S. Rothen⸗ 
Clempenow. 


7. Brunn ı Meile von Siettin gegen Weſten, auf einer großen Anhöhe, in 
einer ſumpfigten Gegend, hat 1 Vorwerk, ı Windmühle, welche eine Pachtmuͤhle 
ift, 4 Bauern, r Schmiede, x Müllerhans, 5 Jufthäufer, zo Feuerftellen, ı Kitdye, 
welche ein Filial von Wölfchendorf in der Alt⸗Stettinſchen Synode ift, und auf der 
Feldmark des Dorfs eine an der Brunnfihen Heide und dem See Glambeck gelegene 
Ziegeley, ein Fiſe haus in der Heide an dem See Glambeck, Die Paͤchterey Stan. 
genhorſt in der? runnſchen Heide, die Schaͤferey Hammelſtall an der Brumnſchen 
Heide, Fifcheren in dem See Glambeck und in einigen Teichen, und gute Holzungen, 
welche außer der feis 1776‘ zu Diefen Gute gelegen Holzung, der fo genannten 
Gaͤnntz, weiche vorher zu den Gute Stolyenburg gehörte, aus wenigen Eichen, 
Buͤchen und Elfen, gröftentbeils aber aus Fichten beftehet, und war ehemals ein 
gehn der von Linftedt, wurde aber nachher ein tehm der von Ramin, welches jeßt 
die nachgelaßene Söhne des Hauptmanns Jürgen Wilhelm von Ramin befigen. 
©. Stolzenburg. 


— Baſſow nahe ben Pencm gegen Dften, eine wuͤſte Feldmark, welche an 
die Bürger zu Pencun verpachtet worden, iſt ein Allodialgut, welches der Major 
Friederich Wilhelm Graf von Hacke beſitzet. S. Stadt Pencun. 


9. Carow lieget 11 Meilen von’ Stertin gegen Weſten auf einem Berge, 
In dieſem Dorfe hat die St. Marienfiftöficche zu Alten⸗Stettin nach der Stifrung 
des Herzogs Barnim von Pommern von dem Jahre 1346, fünf Bauer hoͤfe mit 
dein Schutzen/ die Straßengerechtigkeit und das Matronatredht über die hleſige 
Kirche, welche ein Filial von Mandelkow in ber Alt⸗Stettinſchen Synode ift. Die 
St. Marienftiftefieche hat die hohe und niedre Jagd. Der übrige Theil des 
Dorfs geböretzu dem koͤniglichen Amte Alt⸗Stettin. S. Catow unter den koͤnig⸗ 
nchen Dörfern Des Ans Alt⸗Stettin. ’ De 


10. Rochen · Clempenow ein Ritterfiß, 3 Meilen von Gtertin gegen Weſten, 
an der Random, zwifhen Stetsin und Pafewalk, hat ı Schaͤferey, die fer be 
trächtlich iſt, 1 Kubpäcpteren, ı Ziegelen, 1 Teerofen mit einem Fleinen Acer: 
— 1 neu angelegtes -Morwerf, Gruͤnhof genannt, mit 6 Käufern, jedes von 
2 Feuerftellen, 1 Ropmähle, 1 Windmühle, ı Schmiede, 1 Schulmeifter, und außer 
dem herrſchaftlichen Hofe noch 27 mit Ziegel gedeckte Zeuerjtellen, welche von den 
zue Wirihſchaft nöthigen Zenten, und von verſchiedenen Handwerkern bewohnet weh 
den, 1 fdyöne. Kirche, welche ain Filial von Woock in der Paſewaltſchen Synode iR 
Ser un 
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nn an Coblens ‚Ritter, ı Meilen von Wafeätt 3 Oſten der 
* hat 1 see auf der marf des Dorfs einen Teerofen 8* 
* von 800 Schafen, — 2 I ** 6 ar an 1 he 
bauer, Feuerftellen, biefigen f welcher 800 
itte von dem Dorfe pr if, md 14 ——— welche zu dem Dorfe 
geboͤren, — Be Ei von den eine > 15% md der andre 


7 Pomm en der Pleinere: Das Dorf befpifer, und 
m. durch einen: mis einer Zugbruͤcke en Canal 
SE a a ande 2 a Da 
N „ en an 

abeils zu Pommern gehörige * i Oſten an die 'fönigs 
liche Kronenheibe, gegen Süden‘ an die gegen Morden an das 
Dorf K und an die koͤnigliche und iſt mit lauter Wieſen und Hei⸗ 
Zu Gute folgende Vorwerke, als tr.) der Damm 
nabe an er er dem Ende eines Dammes, nad) Eoblenz fuͤh⸗ 
—* mit einem Foͤrſterhauſe und 4 Tabackspflanjern. 2.) Die Glashuͤtte, von der 
erwie her geefnen Oase af gnamı, enannt, mitten in der Heide mit —** 

"ed 12 Familien bewoßnet werden, welche Faft —** ——— 
3 in nn a Bamilien, ' 4.) Aranigehörft in der- Heide 


wit einen; Haufe, welches von einer Familie —2 wird 5.) Carolinenhof 

nabe an der mit einer» Bruͤcke tiber Diefelbe, welche aber "durch einen 
Schlagbaum fters verfchloffen gehalten wird, und nur zur Communication der 

der Güter Eoblenz und en ae Dienet, und 6.) der Ochſenkopf ı Meile 

von Koblenz mitten in der (königlichen Heide; mir einem einzelnen - an der Lecker 

Hauft . In dem Dotfe-feibit if eine ju der Pafesaltfchen Synode ger 

ju welcher die oben genannten Vorwerke eingepfarret find, und 

a ein Filial von Kengsdorf, iſt wer a a0 Gellin amd 

Dpügg, Befchr. v. V. Pom̃. ram 
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Grambow find neue Eickftedefche tehme, welche der König von Schweden Carl XIL 
nach dem Abfterben der von Zaſtrow am 4. Februar 1699, dem Diftrierscommiffas 
eins und nachmaligen tandrathe Friedericy Wilhelm von Eickſtedt verließ, deſſen 
männliche Nachkommen auch nur allein unter fidy die gefamte Hand an diefen Güs 
tern haben. Mach feinens Tode wurden diefelben unter feine Söhne alfo gerheilet, 
daß dem Hauptmanne Philipp Marimilian die Gitter Eoblenz und Krugsdorf, umd 
dem Hauptmanne und nachmaligen geheimen Staatsminifter fFriederid Wilhelm 
Grafen von Eickftedt und Peterswaldt die Güter Gellin und Grambow zufielen, 
Der einzige nachgelaßene Sohn des erjten, Auguft Ludewig Marimilian Graf von 
Eickſtedt und Peterswaldt, des Föniglicyen Hauſes beftallt geweſener Oberhofmeifter, 
Erbfänmerer von Pommern und Ritter des St. Yohanniterordens, erbte nicht nur 
2746 die vÄrerlichen Lehne Eoblenz und Krugsdorf, fondern ihm fielen auch, nachdem 
fein QWaterbruder, der geheime Staatsminifter Friederih Wilhelm Graf von Eick⸗ 
ftede und Peterswaldt 1772 verftorben war, und feine männliche Leibes⸗ und Lehns⸗ 
erben hinterfaßen hatte, deffen Güter Gellin und Grambow zu. Der gegemmärtige 
Befiger dieſer Güter befam auch durch Erbfchaft 3 Pommerſche Bauern in den jur 
Uckermark gehörigen Gute Zarrentin, welche feine Grosmurter die Landraͤthiun He: 
lena Juliana von Eickſtedt 1712 von der Hauptkirche zu Pafewalf erb⸗ und ei- 
genthuͤmlich gefauft hatte. 


123. Cummetow 4 Meilen von Garz gegen Weſten, ı$ Meilen von Pencun ges 
gen Süden, an dem Welſefluſſe, liege im Grunde, mitten ih einem Ellernbruche, fo 
daß das Dorf an ber nordlichen Seite mit einer Reihe ziemlich hoher Berge bedecket 
iſt, weldye von dem Dorfe nom ihren Anfang nehmen, und gleichfam in einet 
Kette nad) Oſten zu bis zu dem e Cunow, in einer Entfernung von einer Meile 
fortgehen, und hat 1 Prediger, ı Küfter, 9 Bauern, 2 Halbbauern, t Krug, 
3 Schmiede, welche der Schmied eigenthümlich befiger, 29 Feuerftellen, 1 zu der 
Pencunſchen Synode gehörige Murterfirche, zu welcher das Dorf Jamikow als ein 
Bitial, und das Dorf Schoͤnow ald ein Wagans gehören, wenige Fiſcherey in dem 
Welſefluſſe, und einige Holjung, welche aus Ehern, und einigen feit 1764 angeleg⸗ 
gen Fichtenfämpen beſtehet. Die Guͤter Jamikow und Eummerow waren ehemals 
Arnimfche Lehne, welche die von Mofenftede Fauften, und ihnen als tehne ertheilet 
wurden. ie fielen dem Tode des Jobann von Mofenftedt feinem Sohne, 
dem Hauptmanne Balchafar Gortfried von Mofenftebt zu, welcher auch den vierten 
Theil der Güter Jamikow und Cummerow von Friederich Auguft von Sydow am 
30. Mir; 1729 Faufte, und alfo beide Lehngluͤter ganz erhielt. Nach feinem Tode 
wurden folche, nad) dem väterlichen Teftamente vom’ rg. Auguſt 1756 von feinen 
beiden nachgelaßenen Söhnen Balthafar Gottfried, und dem Major Carl Guftau 
von Rofenftedt, und zwar noch ungerheilt befeflen. 


i * — — ag near — Welſefluſſe, bat ı Yo 
werk mit einer erey, ı an umen u ‚gel indinähle, 
welche der Müller eigenthuͤmlich beſihet, 18 Bauern, wovon — zu * 
Randowſchen Kreife, und die uͤbrigen zu dem Stolpiriſchen Kreiſe in der 
— gehoͤren, 
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Eurow und Guͤſtow find alte 
Heinrich von Wuffow das erfte, 

Drto 0315 "dem Johann von Wuſſow ſchenkte, nachdem es 

vorber Henning von Curow und feine Söhne befeflen 

Major Earl Heinrich erbte, und das legte, welches eigentlich zu dem Erbfchenfen: 


—* Elſenbruͤcher und einige Eſchen. 
Wuſſowſche Lehne, von welchen der Hauptmann Car 
welches der Herzog 


2 
€ 
5 


das Gut Guͤſtow an feine beiden Brüder, den Erblandmundſchenk Curt Heinrich zu 
Lübzin, und Philipp Dtto Ludewig von Wuſſow zu Curow, welche es fo lange ges 
meinfchafrlich befaßen, bis der. letzte daſſelbe mir Einſtimmung feines Bruders und 
des Dpriften und Commandeurs des Braunfchen Regiments, Carl tudewig von In⸗ 
gersieben, wel der König durch den Kabinersbefehl vom ı7. Januar 1766, 
die Anmwartfchaft auf die fämtlichen Wuſſowſchen tehne, als Eurom, Guͤſtow, Par; 
gow, Staffelde und Lübzin, und bald darauf auch die Belehnung mit denfelben ee 
ifet hatte, an dem koͤniglichen Krieges: und Domainenrarb Guſtav Reinhold von 
ing, nach dem Vergleiche m. Sub 1774, auf 25 Jahre — 
e2 
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Das Erbſchenkenamt ift dem Geſchlechte der won Wuſſow, laut des ihrem Worfahs 
zen Philipp Wuſſow von dem Herzoge Joachim in den Jahre 1445 errpeilten Gna⸗ 
Benbriefes, werliehen woerde. >. al ra IE nee 


15. Daber 15 Meilen von Stettin weſtnordweſtwaͤtris, Hat rWorwerf, x Schär 
ferey, x oberfchlägige Waſſermuͤhle mit ‚einer Grüßftampe, 1 Frenfchühen, 4 Voll⸗ 
bauern, ı Halbbauer, 6 Coßaͤthen, ı Krug, 1 Schulhaus, ı Schmiede, 1 Hirten⸗ 
haus, 8: Inſthaͤuſer, überhaupt 35 Feuerftellem außer dem herrſchaftlichen Hofe, das 
zu: Stolyenburg im der Paſewalkſchen Synode eingepfarrte ſo genannte Poſthaus, 
wo die Voſt von Ueckermunde Stettin vorbey gehet und welches feit 1776 
gu dem Gute Daber gehoͤret, die auf der Feldmark dieſes Dotfs gelegene Vorwerke, 
als Daberbeck, Gottesfamp, der alte Teerofen mit: einem nabe dabey gelegenen 
Börfterhanfe, und der Rehhagen, eine an dem Meuendorffchen See gelegene Paͤch⸗ 
teren, 1 Kirche, welche ein Filiaf von Boeck in der le chen Synode ift, md 
zu welcher das Lönigliche Vorwerk Linicken eingepfarrer ift, Fifcherey in einem klei⸗ 
nen Auf dem Felde gelegenen See,der Lindſee reg wie Auch die Mitfifcheren auf 
dem Neuendorfſchen Ser, Holzung, welche in Eicyen, Buͤchen, Fichten und Ellern 
befteher, und ift ein Maminfches Lehn, welches nach dem Tode der Witwe des Com⸗ 
miffarind Bogislav Ernft von Ramin, dem Landrathe Juͤrgen Bernd von Ramin 
jufiel, deſſen nachgelaßene Kinder und Erben ſich am 6. Yanuar 1776 'alfd aus ein⸗ 
ander ſetzten, daß diefes Gut feinem Sohne, dem Landrathe Earl Bogislav von Mar 
min dergeftalt zu Theil wurde, daß er ſolches als ſeinn Eigenthum beſitzen, daſſelbe 
auch nach ſeinem Tode, ſeiner etwa noch lebenden Tochter, dafern er keine maͤnnliche 
Lehnserben hinterlaßen ſollte, zufallen, und derſelben auf ihre ganze Lebenszeit zum 
Geniesbrauche verbleiben ſoll. 


16. Damizow ein graͤfliches Schloß und Vorwerk, 1 Meile von Garz gegen 
Morden, an einen ziemlich großen See, hinter welchem fich ein Thiergarten mit 
Alleen befinder, welcher mit einer ben demfelben gelegenen einzelnen Wohnung fir 
den Stachenfeger, dem Die Aufficht über den Wildzaun anvertrauer ifl, dem Schloße 
feitwärts gegen über lieger, bat ı Waſſermuͤhle und 1. Windmühle, welche einem 
Miller gehören, der fie erblidy befiger, und davon der Herrſchaft diefes Guts eine 
Pacht enteichter, ı Scäferen, ı Krug, ı Schmiede, 1 Schulmeifter, und, außer 
den gräflicyen Wirıhfchaftsgebäuden, 6 Feuerftellen, ı Kirche, weldye ein Filial von 
Roſow in der Alt⸗Stettinſchen Synode ift, Fifcherey in dem an das Vorwerk ftoßen 
den See, umd im einigen Feldteichen, Fichten: und gute Ellernholzungen, einige 
Eidyen wie auch Geheege von diefer Holzart, und iſt ein gräflidies Mellins 
fees Lehn, weldyes der Kammerherr Graf Auguſt Wilhelm Mellin  befiger. 
©. Schoͤningen. — 7* 


17. Dorotheenwalde ein Ritterſitz und Vorwetk, 34 Meilen von Stettin 
gegen Weſten, an der Randow, zwiſchen Rothen⸗Clempenow und Gorkow, hat über 
haupt 7 Feuerfteilen, Fifcheren in der Randow, ift zu Rothen⸗Clempenow in der 
Pafewaltfchen Synode eingepfarcer, und gehöret dan Präfidenten George von = 
, g ? edt, 
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ftedt, deſſen Vater der Obriſtlieutenant George vor Eickſtedt diefes Gut in einem 
Walde nach einer vorgenommenen Radung 1748 anlegte, und ganz new erbaueie. 


18. Sriedefeld eim Vorwerk, 4 Meile von Pencun weſtnordweſtwaͤrts an der 
Randow, bar ı Vorwerfshaus, Elſenholzung, ift zu Wollin in der Pencunſchen En: 
node eingepfatrer, und it ein Allodialgut. welches der Major, Friedericdy Wilhelm 
Graf von Hacke beſitzet. S. Stade Pencun. 


19. Gellin ein Vorwerk, zu’ welchem die Meinen 'Worwerfe Blauenhecht, 
Sechof und Flattenwerder gehören, 2’ Meilen von Stettin gegen Weſten, mm 
=’ Meilen von Pentun nordoſtwaͤrts gränget mit den Uefermärkfchen Dorfe Bis⸗ 
mark, hat ı Schäferey von 500 Schafen, 1 Schmiede, 8 Feuerftellen, einen Eichen 
wald und Maftimg, 7 kleine fifchreiche Teiche, ift zu Grambow in der Pencunfchen 
Synode eingepfarret, und iſt ein neues Eichjtedefches Lehn, welches Auguſt Ludewig 
Marimilian Graf von Eickſtedt und Peterewaldt beſitzet. S. Eoblenz. 


20. Glaſow ein zu Hoheuholz gehoͤriges Bauerudorf, 1 Meile von Pencun 
gegen Norden, au der Randow, auf der Landſtraße von Paſewalk nach Garz, bat 
2 Windmühle, 1 Prediger, 1 Küfter, 14 Bauern, 4 Coßaͤthen, 1 Schmiede, und 
außer denfelben noch 14 Feuerftellen, x ju der Pencunfehen Synode gehörige Muts 
terfirche, deren Filial das Gut Hohenholz if, Feine Holzung und Seen, und 
— Eickſtedtſches Lehn, welches Ernft Friederich von Eickſtedt beſitzet. 

nholz. 


21. Gorkow 37 Meilen von Stettin gegen Weſten, an der Randow, hat 
6 Bauern, ı Coßärhen, ı Schulhaus, ı Hirtenkaus, 4 Familienwohnungen, und 
aljo überhaupt 13 Feuerftellen, ı Kirche, welche ein Filial von Boock in der Pafer 
mwalffchen Synode ift, erwas Fifcheren in der Nandow, at Holzung erwa 180 Pom⸗ 
merſche Morgen Ellernbriicher, und iſt ein altes Eichjtedefches Lehn, welches der Präs 
fident George von Eickſtedt beſitzet. S. Rothen Clempenow. 


23. Grambow 13 Meilen von Pencun nordoſtwaͤrts, hat ı Schäferen von 
soo Scyafen, 1 Windmuͤble, 6 Vollbaueri, ı Krug, ı Schmiede, ı Schulneis 
fer, 1 berrfchaftlichen Jäger, welcher die Auffiche über die hiefigen Holzungen- hat, 
23 Feuerſtellen, eine zu der Pencunſchen Shnode gehörige Kirche, zu welcher die 
Vorwerfe Geltin, Blauenhecht, Seehof, Flattenwerder und Lebbehn gräflich Eid 
ſtedtſchen Autheils eingepfarrer find, und welche ein Filial von der Uckermaͤrkſchen 
Murterfirche zu Retzin ift, eine gute Eichen: und Fichtenbeide, und ift ein nenes 
Eickſtedtſches Lebt, weiches Anguft Ludewig Marimilian Graf von Eickſtedt und 
Peterswaldt beſitzet. S. Coblem. 


23. Gruͤnz im altem Urkunden Groͤnitz genannt, 3 Meile von Pencun gegen 
Weſten an der Randow, bat 12 Bauern, ı Schmiede, 1 Schufmeijter, 29 Feuer: 


ſtellen, 1 Kirche, welche ein Zilial von Sommersdorf in der Peneunfchen Synode ift, 
! Ee 3 und 
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und zur welcher das graͤſſiche Amt und Vorwerk Radewitz eingepfarret iſt, große Seen, 
Eichen, Elfen: und Fichtenholzung, gute Weide und Wiefen an der Kandow, und ift 
ein Allodialgut, welches der Major Friederich Wilhelm Graf von Hade beſthet. 
S. Stadt Pencun. — 


24. Guͤſtow 4 Meile von Stettin gegen Süden, auf einem. Berge, nabe 
an der Ober, zwifchen Pommerensdorf und Curow, hat 1 Wormerf, ı Waſſer⸗ 
mahle, welche der Muͤller eigenthuͤmlich beſitzet, ı Prediger, ı Schufmeifter, 7 Buͤd⸗ 
nerhäufer, in welchen 14 Buͤdner wohnen, 12. Zeuerflellen, ı Kirche, welche ein 
Filial von Curow jn ber At-Stettinfchen Synode ift, das gemeinfchaftliche Patronat⸗ 
verhe mit Curow, Zifcheren in der Ddgr, und das noͤthige Brennbol; in einem an 
der Dpder gelegenen Ellernbrudye, und if ein altes Muflorfches Lehn, welches ver 
Kriegess und Domainenrarh Guſtav Reinhold von Schmeling beſitzet. S. Curow. 


a5. Bohenholz 1 Meile von Pencun gegen Rorden, und 2 Meilen vom 
Stettin weftfüdweitwärts, auf der Landftraße von Pafewalf nady Gary, bat ı berrfchafts 
tichen Hof, x Schäfere, 1 Roß⸗ und Herelmüple, ı Krug, 1. Schmiede, ı an die 
. Randorv geängendes Vorwert Slackenfee genannt, ı Ziegeley, 14 Feuerftellen, 
eine Kirche, welche ein Filial won Glaſow in ber Pencunfchen Synode ift, Fifcherey 
in Seen nnd Pfülen, wie auch in Karpenteichen, und mittelmäßige Fichtenholzung, 
Zu. diefem Gute gehöret auch die feit 1776, fie koͤnigliche Gnadengelder angelegte 
Golonie, Freuenfelde genannt, welche aus 6 Bauern und ı Buͤdner beſtehet. Die 
alten Eickſtedtſchen Lebne Hohenholz und Glaſow fielen, nach dem Tode des Obriſten 
Alexander Ernſt von Eickſtedt, ſeiner Gemahlinn Catharina gebohrnen von Eickſtedt 
ju, welche dieſelben nad; dem Vergleiche vom 14. May 1756, an ihren Bruder 
Exnft Friederich von Eickſtedt erblich verkaufte, \ 


26. Hohenſelchow der Si des gegenwärtigen Föniglichen Landrathe des Ran⸗ 
domfchen Kreifes, 35 Meilen von Stettin, füdweftwärts, und ı Meile von Gary 
gegen Weſten, auf der Landſtraße von Stettin nach Berlin, hat ı Vorwerk, 
1 dem Müller gehörige Windmühle, ı Prediger, ı Küfter, welcher zugleich die 
Stelle des Schulmeifters umd Organiften vertritt, 25 ganze Bauern, 2 Halb⸗ 
bauern, 1 Krug, welcher dem Krüger, und 1 Schmiede, welche der Dorffchaft ger 
hören, hberbaupt 54 Feuerftellen, ı auf -bev Feldmark gelegene, und aus -einem 
Vorwerke, 6 Coloniftenbäufern und eunen, und 2 DMebenwohnungen beftebende 
Eolsnie Heinrichshof genannt, zu. weldyer das Land, Die Hütung und Wieſen von 
der Stadt Gary auf Erbjins genommen worden, z zu ber Alt⸗Stettinſchen Synode 
gehörige Murterkirche, deren Filial das Dorf und koͤnigliche Amt Pinnow ift, zu 
weicher bie Golonie Friedrichsthal als ein Vagans geböret, und weder Fifcherey noch 
Holzung. Diefes Gut, welches ehemals der Witwe des Herzogs von Pommern, 
Johann Friederich, auf ihre Lebenszeit zu einem Leibgedinge angewiefen, nachher von 
dem Herzoge Bogislaus XIV. dem Kammerratbe Johann Hagemeifter, am 6, Auguft 
1622, al ein Lehn gefchenfet, durch den koͤniglichen inetsbefehl vom 18. May 
1750 aber allodificiret wurde, fiel nach dem Tode des Commiſſarius Sebaſtian 


Heinrich 
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Heinrich von Hagemeifter, ſeinem einzigen Soßne dem Regierungsranfe Hans Anz 
dr * 

eas zu. Nachdem a ur Etui Han: Om 


finn Barbara Sophia geboprite von , md 
Be ern von der — en * 1767 En 


a7. Sohenzaden — — u on und an 
—— ngermuͤnde, welche n an biefem . 
Dorfe zur- en seen Ale, bat 1 Prediger, ı Küfter, überhaupt 36 Feuers 
ftellen, und 1 zu der Alt⸗Stettinſchen Synode de gehdeige Murterfirche, deren Filial 
das Dorf Schmellenein iſt, und zu welcher das Dorf Miederzaden eingepfarret if, 
und —** aus 2 Antheilen. _ Kobensaden (a) als der gröfte Theil des Dorfs 
nn gen Marienſtiftslirche zu Alten⸗Stettin, und bat nach dem am ı. Sep: 


viel bedeutet, etwas Holzung, wie Eiern und einigen feit 1764 ee 


Bafekow 1 Meile Veneun gegen Süden, berrfchaftliches 
Ueerwgert von etwa * ende an — etreide, N the 
Srüd Schafen, 14 Bauern, 1 Hüfte, welcher zugleich Gepulineifter if, — 
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welche der Herrſchaft gehoͤret, 24 Feuerſtellen, 1 zu der Pencunfchen: Synode gehoͤ⸗ 
rige Mutterkirche, welche als ein Vagans jetzt von dem Prediger zu Woltersdorf 
curiret wird, Fifcheren in kleinen Seen oder Teichen, und iſt ein Raminſches Lehn, 
welches, nachdem es in Coucurs gerathen war, bey der oͤffentlichen Feilbietung dem 
Heinrich Carl von der. Oſten, durch den Rechrsfpruch vom 10. Aptil 1772, erbr 
und eigentbiimlich zugefchlagen wurde, ..2 


30. Keeſow ein Vorwerk, 1. Meile von Garz gegen Norden, bat ı Schaͤ⸗ 
ferwohnung, 6 Einliegerhaͤuſer, in deren jedem 4 Familien wohnen, ı Kirche, welche 
als ein Vagans jetzt zu dem Roſowſchen Kirchſpiele in der Alt-Stettinfcyen Synode 
gehoͤret, und im welcher der Prediger zu Roſow vierteljährig einmal prediget, indem 
die hieſige Gemeine ſonſt in die Damizowſche Kirche gehet, wenige Fiſcherey in 
dem Salveyfluſſe, in dem Landgraben und in einigen Pfuͤlen, gute Ellernbruͤcher 
und. Fichtengeheege, einige Birfenholzungen, und iſt ein gräfliches Mellinfches Lehm; 
welches der Kammerherr Graf Auguſt Wilpelm Mellin beige. S. Schoͤningen. 


31. Arsfow 4 Meile. von Pencun gegen Morden, an der: Randow, bat 
ı Windmühle, welche der Müller eigenthuͤmlich befißet, 1: Schmiede, welche den 
Herrſchaften Diefes Guts gehoͤret, und ı Krug, welcher von denfelben wechſelsweiſe 
verleget wird, 13 Bauern, unter, welchen fich der Predigercolonus befindet, ı Küfter, 
welcher zugleich Schulmeifter ift, überhaupt 36 Feuerftellen, ı Kirche, weldye ein Filiaf 
von Nadrenfee in der Pencunjchen Synode ift, ziemlich gute Fifcheren in 2 Seen und 
in verfchiedenen Feldteichen, und war ehemals ein Raminſches Lehn, ift aber jeßt ein 
lehn der von Ploͤtz, welches aus 3 gleichen Antheilen beſtehet. Krakow (a) als Itel 
diefes Guts, hat 4 Banern, und murde nach dem Tode des Bernd Friederich von 
Ploͤtz von feinen Alteften Sohne dem föniglichen Dänifchen Major Earl Friederich 
von Ploͤtz, nach dem Theilungsvergleiche vom- 14. Julius 1739, dem jünaften 
Sobne, dem Föniglichen Schwediſchen Hauptmanne Hans Sigismund, ohne darum 
zu loofen, erb⸗ und eigenthuͤmlich überfaßen, welcher ohne männliche Erben verftarb, 
und daffelbe feinen beiden Töchtern, der Frau Teßina Hedwig von Ploͤtz, verwitweten 
® SHauptmannin und gegenwärtigen Oberofmeifterinn von Bismark, iind der Fräulein 
Anna Hyppolita von Piöß hinterließ. Nachdem die legte verjtorben war, fiel es 
ihrer Schwefter, der Frau Oberhofmeifterinn allein zu. Zrafow (b) als Itel 
diefes Guts, hat 4 Bauern, und fiel .nady dem Tode des Afche Bernd von Ploͤtz 
feinem jüngften Sohne, dem fientenant und nachmaligen Obrilten Hans: Chriſtoph 
von Plöß, nad) dem Theilungsvergleicye vom 3. October 1729 zu, nach deſſen im 
dem Jahre 1761 erfolgten Tode es fein Sohn, der Lieutenant Johann Sigismund 
Ernſt Ehriſtoph von Ploͤtz, beige, Krakow (c) als Ztel dieſes Guts, has 
4 Bauern, und fiel nach dem Tode des Hans Bertram von Ploͤtz, Erbherren auf 
Wartenberg und Krakow, feinem jüngften Sobne, dem Lientenant Friederich: Bernd 
von PIöß, nad) dem Theilungsvergleiche vom 19. Junius 17536, ju. Seine Söhne 
befaßen es nach feinem in. dem Jahre 1753 erfolgten Tode eine Zeitlang ungerbeilt, 
bis es unter demfelben dem Chriftian Friederich von Ploͤtz allein zufiei. Die zu 
dem Gute Krakow gehörige Holzung iſt 32 Meilen von demfelben entfernet, und 
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36. Lebbehn ein 17 Meilen von Benänt noiboftnärt, 
an einem bes Eule vn on von wa Dorf an den Maimen führer, und dtwa 
Reite lang —9 — — Eu in dem Lebbehnfchen 
—— Ka —F Bi ie ei egenen —A ne Holzung, und iſt 8 
doppeltes Br , Wovon ein N —⸗ Gehe, und zu Gonnenber; 
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in der Peneunſchen Syonode eingepfarret-ift. Der andre Theil, welchen der Kam 
merherr Ftiederich Wilhelm Graf von Eiekjtedt 1753, auf „30. Jahre wiederkaͤuflich 
verkaufte, ift zu Grambow in der Pencunſchen Synode eingepfarret. _ Die binters, 
Iafene Söhne des Regierungepräfidenten Chtiſtian Frledetich von Ramin befigen jetzt 
beide Theile, Im de Altern Zeiten war. bier ein Dorf, ‚welches eine Kirche, hatte, 
Pe noch das Fundantent und die Weberbleibfel des Kischhofsmaner zu ſehen find, , 
Kamin — DER —— 


37. Luckow } Meile von Pencun füdweftwärts, hat ı Windmuͤhle, 18 Bauern, 
ı Schmiede, 1 Schulmeifter, 31 Feuerſtellen, ı Kirche, welche ein Filial von, 
Schönfeld. in der Pencunſchen Synode ift, weder Fifcheren noch Holzung, und. iſt 
ein Allodialgut, welches der Major. Friederich Wilhelm Graf von Hacke beſihet. 
©. Stadt Pencun. 


38. Wiaredorf Meile von Gollnow gegen Suͤden, hat 1 Kirche, welche 
als ein Vagans zu —* Batfusdorſſchen Kirchſpiele in der Gollnowſchen Spriode 
geleget worden, und beſtehet aus 2 — Marodorf (a) gehört der St. 
Martenftiftskirche zu Alten-Stettin, und hat Ztel von dieſem Dorfe, nemlich 13 Volk , 
Bauern mit dem Schulen, ı Halbbauer, ı Scymiede, ı Büdner, ı Küfter, welcher 
zugleich ulmeifter iſt, 5 Hirten, das Patronatrecht ausfchließungsweife, die hobe 
und niedre Yagd, die Krug: und Strafengerechtigfeit, und wurde der Marienſtifts⸗ 
Eirche zu Stettin in dem Fahre. 1346 von dem Herjoge Barnim in Pommern, ges 
ſchenket. Marsdorf (b) hat Itel dieſes Dorfs, und zwar 7 Bauerhoͤfe, wovon. 
13 Bauerhöfe der. St. Katharinenficche zu Gollnow, und 5% Rhauerpöfe dem Hospi⸗ 
tal St. Spiritus daſelbſt, und außer denſelben noch 7 Speidyer init Einliegern dies 
fen beiden geiftlichen Stiftungen gehören. Die Holzung bey diefem Dorfe beftehet 
in Eichen, Büchen und Fichten, und wird in das Geheege und in die Hufenſchlags⸗ 
beide — Die erſtere gehoͤret nebſt der 2 Meilen davon gelegenen ſo ge⸗ 
nannten Marienwaldſchen Heide der St. Marienſtiftskirche allein, die letztere aber 
zu Marsdorf. Den Bollnowſchen Stiftseinwohnern zu Marsdorf wird nach dem 
Werbättniffe ihres Ancheils an diefem Dorfe, auf Anfuchen und nach erfolgter Aßig⸗ 
nation der St. Marienftiftsadminiftration das benöthigte Baupol; von dem Stifte 


förfter angewieſen. 


39. Meweegen 3 Meilen von Gtettin gegen Weſten, bat 7 Bauern, 2 Cofds 
eben, 4 Familienwohnungen, I Schul: und Hirtenhaus, und alfo überhaupt 15 
Zeuerftellen, x Kirche, welche ein Zilial von Boot in der Pafewalffchen Synode 
öft, wenige Fiſcherey in einem See von 3% Pommerfchen Morgen, an dem Ende ber 
Feldmarf eine Fichtenholzung etwa von 200 Pommerſchen Morgen, und Ellernhols 
Jung eiwa von 200 Pomnierſchen Morgen, und ift ein altes Eickfledrfches Lehn, welches 
der Präfivent George von Eickſtedt befiger. S. Rothen:Elempenow, | 


40. Nadrenſee ı Meile von Pencun ‚gegen Often, auf der Landſtraße von 


Yafewalt nah Gary hat 3 Windmühle, 5 Prediger, 1 Küftel, 8 Bauern, 
ns 1 Schmie⸗ 
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1 Schmiede, 28 Feuerftellen, ı zu ber Pencunfchen Synode gehörige Mutterficche, 
deren Filiale die adelichen Guͤter Krakow und Pomellen find, Fiſchetey in 3 mittel 

äßigen Seen, als dem Priejterfee, dem Dammfee und dem miedefee, Fichten: 
; — und far ein neues Fatzburgſches Lehn⸗ welches, nachdem Carl Chriſtoph 
von Falzburg am 1. May 1758 verſtorben war, feiner äfteften nachgelaßenen einzigen 
Tochter, der Fräulein Louifa Juliana Hedewig von Falzburg zufiel, und am 10, Mor 
vember 1765 allodificiret wurde, 


„41. Vleubof ein Vorwerk, nahe bey Peneun gegen Weften, hat x Vorwerks⸗ 
haus, 2 Feuerſtellen, ift zu Pencun eingepfarret, und ift ein Altodiafgut, welches der 
Major Friederich Wilhelm Graf vom Hacke beſitzet. S. Stadt Pencun, 


42. Niederzaden ein Fifcyerdorf, 14 Meilen von Stettin gegen Suͤden, an 
bem Fuſſe der Hobenzadenfchhen Berge, und nahe an der Ober, bat 18 Bauern, 
6 Einlieger, ı Schulmeiſter, ı Krug, die bi und niedre Jagd/ Fiftheren in bee 
Dder, einige Eicyen auf dem Felde, ift zu Hobenzaden in der It-Stettinfchen Sy 
node eingepfarret, und gehoͤtet der St. Marienftiftsficche zu Aiten Stettin. ! 


43. Pampow ein zu dem Gute Stofenburg gehoͤriges Bauerndorf, 24 Meis 
fen von Stettin weſtnordweſtwaͤrte hat 7 Bauern, 10 Eofiärhen, 1 Coßaͤthen an dem 
Pampowfcyen Ser, ı Krug, ı Schulhaus, 2 Inſthaͤufer, Zifcherey in, bem Pam⸗ 
powſchen See, ift zu Stoljenburg in der Pafewalffchen Synode eingepfarrer; und 
iſt ein Raminſches gehn, welches bie nachgelaßene beide Söhne des Ludewig Otto 
von Kamin beſitzen. S. Stoljzenburg. 


44. Pargow # Meile von Greiffenhagen notdweſtwaͤrts über die Oder, und 

r Meile von Garz gegen Norden, an der Oder, hat ı Worwerf, ı Prediger, ı Küfter, 
2 Predigerwitwenhaus, 4 Bauern, 1 Predigerbauer, ı dem Beſitzer diefes Guts 
gehörige Schmiede, r Herelmuhle, überhaupt 16 Feuerftellen, ı zu der Alt-Stettins 
fhen Synode gehörige Mutterkirche, deren Filial das Dorf Siaffelde ift, und mit 
welcher das Uckermaͤrkſche Dorf Tantow als ein Vagans verbunden worden, Fiſche⸗ 
ven in der Oder und im einigen Teichen auf dem Felde. Die Güter Pargow und 
Staffelde find alte Wuſſowſche Lehne, welche dem Senator Immanuel Willich, und 
nach deſſen Tode feiner Witwe pfandiveife überlaßen wurben. "Nachdem diefelbe 
verjtorben war, wurden dieſe Güter unter ihre nachgelaßene Kinder am 7. Julius 
1761 alfo getheilet, daß das Gut Pargom der verwitweren Bürgermeiftern Bullen, 
Sophia Johanna gebohrnen Willich, und der Predigern Polzenhagen, Charlorta Cers 
ud gebohrnen Willi), das Gut Staffelde aber dem Senator Chriftian Gorts 
tieb Immanuel Willich, und dem Candidaten der Rechtsgelahrtheit Carl Jacob Wil⸗ 
lich zufiefen. Die Willichſchen Erben verglichen fid Hierauf am +. Februar: 1770 
mit den beiden noch lebenden Brüdern von Wuſſow, das Gut Pargow noch auf 
30 Yahre und zwar bis 1800 pfandweife zu behalten, und traten daffelbe, nach dem 
Vergleiche vom 5. März 1770, mit ihrem Rechte an den Domainenrarh David 
Chriſtian Kraufe ad, Das Gut — fiel dem Senator und gegenwaͤrtigen 
2 Kaͤm⸗ 
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Kämmerer und Zulagsdirectot Chriftian Gottlieb Immanuel Willich, nach dem-mis 
feinem Bruder a A. May. 1771 getroffenen Vergieiche, allein zu... - ..- 


— von 33 en Waſſermuͤhle an, faſt eine halbe Meile bis Ru 


diefes Dorfs ift Uckermaͤrkiſch, und begreift 14 zu dem Amte Lödenig gehörige Bauern 
und ı Kirche, welche ein Filial von Löcenig in der Prenzlowſchen Jufpection iſt. 


; 47. Domellen ein Vorwerf, 12. Meilen von, Peneun gegen Oſten, auf dem 
Wege von haar nach Pencun, bat. ı Schäferey, .ı Windmuͤhle, welche der Müller 
eigenthuͤmlich beſitzet, 1 Krug, 1 Schmiede, . x, herrfchaftlichen .„‚Hpf, : welcher von 
einem Verwalter, und 4 Häufer, welche von Einliegern und einem Schulmeifter ber 
wohnet werden, ı Millerbaus, ı Schäferhaus, 16 Feuerftellen, 1 Kircye, welche 
ein Filiaf von, Nadrenfee in der Pencunfchen. Synode ift, Fiſcherey in einigen Pleir 
nen. Seen und Feldpfülen, ‚und wenige Holzung, welche in Fichten beſtehet. Mit 
den Guͤtern Pomellen und Ladentin wurde der Generalfeldmarſchall, geheimer Staates 
und Cabinetsminiſter und Gouverneur von Stettin, Adrian Bernhard Graf von 
Bork belehnet, nachdem er das erfte als ein altes Wuſſowſches gehn mit Einſtim⸗ 
mung des Hauptmanns Carl Heinrich von Wuſſow von den Glaͤubigern eingeloͤſet, 
und das legte als ein- altes Naminfches Lehn 1725 für das Gut Sparrenfelde, 
welches der Landrath Yürgen Bernd von Ramin bekam, eingetaufcher hatte. Mach: 
dem, der Generalfeldmarſchall Graf von Borck mit feinem Alteften Sohne, dem 
Major Friederich Wilhelm, verftorben war, fielen diefe Güter. feinem jüngften Sohne, 
dem damaligen Rittmeifter und gegenwärtigen Generalmajor and Oberhofmeiſter 
Heinrich, Adrian Grafen von Bord zu, 


48. Prislow 1 Meile von Stettin weſtſuͤdweſtwaͤrts, auf ber Landſtraße von 
Stettin über Angermände nach Berlin, und auf dem, Poftwege von Stettin nad) 
Gary, hat ı Vorwerk, ı Wind: und Roßmuͤhle, welche der Müller: eigenthuͤmlich 
befiges, 1 Krug und ı Schmiede, weldye der Hertſchaft gehören, 4 unterehänige 
Bauern, 2 Küfter, 6 Einliegerfamilien, überhaupt 16 Feuerſtellen, 1 Kirche, welche 

ein 


in 
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ein, Filial, von Mandelkow in der Alt⸗Stettinſchen Synode ift, Fiſcherey in dem 
Todtenfee an der Oder, wie auch in einigen auf dem Felde gelegenen Pfülen, 
nothduͤrftiges Ellern Brennholz in den Oderbrüchern, auf welchen ein Holzwärter woh⸗ 
net, deflen Wohnung ‚der Herrfcyaft gehöre. Das Gut Pritzlow wurde mit dem 
dazu gehörigen Gute Hobenzaden (b) oder mit 8 Bauern in demfelben, nach den 
Aögenge der von Hempel, dem ang Staats: und Kriegesminifter, Friederic) 

ilhelm von Grumbfomw, als ein Lehn ertheilet, nach deffen Teftarıente vom 7. Fe 
bruar 1739, und ‚darauf, erfolgten Tode, es feinem dritten und jüngften Sohne 
Sriederic Wilhelm, und hierauf dem Älteften Sohne, dem Obriftlieutenant Friederich 
Caſimir von Grumbfow -zufiel, weldyer es, nad) dem Vergleiche vom 21. Mär; 
1746, mit den 8 Bauern in Hobenzaden auf 30 Jahre an Die verwitwete Inſpectot 

unmermann verkaufte. Nachdem diefelbe mit ihren in der legten Ehe erzeugten 
4 Kindern verftorben, und ihre Sohn erfter Ehe, der Domainenrath David Ehriftian 
Kraufe, ihr einziger Erbe geworden war, und diefes Gut in Befig genommen hatte, 
wurde demfelben, nad; den -in dem Man 1772 geendigten Wiederfaufsjahren, am 
25. April 1774 eine abermalige lehnsherrliche Beftätigung Uber den Beſitz diefes 
Guts auf 25. Sabre, welche von dem 25. May 1772 an gerechnet werben, ertbeilet. 


40. Radekow ı Meile, von Garz gegen Norden, in einer niedrigen Gegend, 
an ‚einem Bruche, bat 10 Bauern, ı Predigerbauer, ı Buͤdnerhaus, ı Schulmei: 
fer, 18 Feuerftellen, r Kircye, welche ein Filial von Roſow in der Alt-Stettinfchen 
Synode iſt, Fiſcherey in einigen Pfuͤlen auf dem Felde, etwas Ellernholzung und 
einige angelegte Fichtenfämpe, Radekow und das in der Ukermark gelegene Gut 
Tantow find alte Eickſtedtſche Lehne, welche nad) dem Tode des Alerander von Eid: 
ſtedt feinen. Söhnen, - Friederich Wilhelm. und George Valentin, zufielen. Der 
—* Det dem. erftern,. nach dem brüderlichen Vergleiche vom 9. Jul. 1740 
dieſe uͤter. 


50. Radewitz ein Vorwerk und Amt, 3 Meile von Pencun gegen Weſten, 
an der, Randow, bat .ı herrſchaftliches Wohnhaus, 1 Amtshaus, welche rund umher 
mit Eichen umgeben ſind, ı Windmühle, 1 Schmiede, ı Jaͤgerhaus, ı Miller: 
wohnung, 8 Feuerftellen, Fifcheren in. Teichen, eine Eichenbeide und Elſengebuͤſche, 
iſt zu Gruͤnz im der Pencunfihen Synode eingepfarret, und ift ein Allodialgut, welches 
der. Major, Friederich Wilhelm Greagevon Hacke, befißet. Die nabe gelegenen 
Wieſen ander Random, der, herrfchaftliche Garten und die ſchoͤnen Alleen, machen 
diefen Ort ſehr angenehm. SG. Stadt Pencun. 


51. Ramin das Stammhaus der von Kamin, 12 Meilen von Pencun gegen 
DMorden, hat ı Vorwerk, ı MWaffermühle und ı Windmuͤhle, welche Pachrmühlen 
find, 8 Bauern, unter. weldyen ſich der Krüger befindet, x Schmiede, 1 Schulmei⸗ 
fer, »22 Feuerſtellen, ı Kirche, welche ein Filial von Sonnenberg in der Pencunſchen 
Synode ift, Fifcherey in 2 Meinen, Seen, von welchen der eine der Holjfee genannt 
wird, und Holzung, welche in wenigen Ellern, und einigen angelegten leinen Fichten: 
und Birkenkaͤmpen beſtehet. Die Güter Ramin, Kyritz nebſt einem Ancheile in 
ug 513 Lebbehn, 
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Lebbehn, Rehiin, in ſo fern es zu Pommern geboͤret, Satzow Schmagerow und 
Sonnenberg find alte Raminſche tehne, von welchen der Landrath Jürgen Bernd von 
Kamin die 4 legten am 14. October 1746 einlöfete, und das Gut Kyrig nebſt 
einen Antheile in gebbehn am 6. Februar 1750, und. die Güter Ramin, Repin, 
Salzow, Schmagerom und Sonnenberg am 24: May 1755 feinem äfteften Sohne, 
dem Regierungspräfdenten Chriftian Friederich von Ramin abttat, an welchen ſchon 
vorher der Rammerherr Friederich Wilhelm Graf von Eickſtedt “einen Antheil im 
Behbehnn, nach dem Wergleiche vom 3. Januar 1753, auf 30 Jahre miederfäuflich 
verkauft hatte. Nach dem Tode des egierungspräfidenten von Kamin fielen die 
Güter, Kamin, Kyritz, ganz Lebbehn, Mekin, Sahzow, Schmageromw und Sonnens 
berg feinen hinterlagenen 5 Söhnen, als Wilhelm Feiederich George, Johann Adolph 
Friederich, George Eurt Friederich, Heinrich Bogislav Friederich, und Hans Toreng 
Friederich von Ramin zu, von welchen aber George Eurt Friederich 1763 verftorben iſt. 


52, Alein-Reinfendorf 1 Meile von Stettin gegen Weſten in einer niedris 
gen und ebenen Gegend, auf der kandftraße von Stettin nach Pencun, hat 1 Winds 
muͤhle, welche der Müller eigenthuͤmlich befiget, 8 Bauern, ı Halbbauer, ı Predi 
gercolonus, ı Schuimeifter, 16 Feuerftellen, eine zu der Alt⸗Stettinſchen Synode ger 
hörige Kirche, welche ein Filial von Mandelkow iſt, und über welche der St. Mas 
tienftiftsfirche zu Stettin das Patronatrecht zuftehet, die hohe und niedre Jagd, 
und wurde nach der noch vorhandenen Driginalfchentungsurfunde von dem Jahre 
1333 von dem Herzoge Otto von Pommern ber Marienkirche zu Alten-Stettin ger 
ſchenket, welche es noch jetzt beſitzet. F 


53. Retzin 15 Meilen von Peneun gegen Norden, an der Random, auf bet 
Sandftrage von Pafewalf nah Gary, bat feine Holzung und Fifcherey, aber gute 
Wiefen und. Weide an der Randow, und ift theils Pommerſch, theils Uckermaͤrkiſch. 
Zu Pommern gehören 65 Bauern, welche am fteuerbaren Acer 8 Landhufen 26 
Morgen 37% Nuthen Haben; zur Uckermark aber x Windmühle, 44 Bauern, 
z Prediger, ı Schmied, 1 Hirte, Kitchen: und Straßengerechtigkeit, und eine zu 
der Prenziowſchen Inſpeetion gehörige Mutterkirche, deren Filiale ſind das Ucker⸗ 
maͤrkfche zu dem Amte Loͤckenitz, und ebenfalls zu der Prenzlowſchen Inſpection ges 
hörige Dorf Bismarf mit dem dazu eingepfarrten Vorwerke Hobenfelde, und das 
Pommerfche zu der Pencunfcyen Synode gMihrige Dorf Grambom. Die Pom⸗ 
merfchen und Udermärkfchen Bauern Haben jede ihrem eigenen Schulzen, jedoch 
Gat der Märffche Schulze den Vorjug, daß er der gemeinfchaftliche Dorfsfchulze tft: 
Das Gut Rebin, in fo ferne es zu Pommern geböret, ijt ein Raminſches Lehn, 
welches die binterlaßene Söhne des Regierungspräfidenten Ehriftian Friederich von 
Sramin befigen, denen auch jegt der Uckermaͤrkſche Antheu und folglich) das game 
Dorf gehoͤret. Nicht weit von bier lieget an der Salzowſchen Gräne, dichte an 
der Random und an dem Leichenfee ein langer und ober Vera, welcher jeht mit 
Gebüfchen bewachfen iſt. Man erzähler, daß auf demfelben ehemals ein’ Raub⸗ 
ſchloß geftanden babe, deffen Bewohner die beraubten und erfchlagenen Körper in 
den Ser geworfen haben, daher es den Namen Keichenfee empfangen gaben = j 


« 
‘ ” 


* 
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57. Schmellentin hat 3 unter der Gerichtsbarkeit des St. Johanniskloſters 
zu Stettin ſtehende Bauerhoͤfe, welche dem St. Marienſtifte zu Stettin gehören, 
und an daſſelbe eine jährliche beftimmte Pacht geben. Der übrige Theil dieſes 
Dorfs gehöret dem St. Yobannisklofter zu Stettin. S. Schmellentin unter dem’ 
Eigenehumsgütern der Stadt Stettin. _ 


2 
’ 


sg. Schönenfeld 4 Meile von Pencun gegen Often, hat 1 Vorwerk, ı Prer 
diger, 1 Küfter, 1 Predigerwitwenhays, 17 Vollbauern, ı Krug, ı Schmiede, 
überhaupt 29 Feuerftellen, ı zu der Pencunfchen Synode gehörige Mutrerfirche, zu 
welchet das Vorwerk Beatenhof eingepfarrer ift, ımd deren Filiale die Dörfer Luckow 
und Pererebagen find, wenige Fiſcherey in einigen Pfülen, eine beträchtliche Fichten⸗ 
beide von 1000 Morgen und einer Meile im Umkreiſe, an deren Eingange- et? 
Förfterhaus und ein Tagelöhnerhaus für 4 Familien liegen, und iſt ein gräfliches 
Mellinfches Lehn, weldyes der Kammerherr Graf Auguft Wilhelm Mellin befiger,, 
S. Schöningen. * —* 


59. Schoͤningen mit einem graͤflichen Hofe, 14 Meilen von’ Stettin ‚gegen 
Süden, und eine halbe Viertelmeile von der Oder, in einer ebenem und ſehr frucht⸗ 
baren Gegend, hat ı Vorwerk, 1 Schaͤferey, ı nahe an der Oder gelegene Erb⸗ 
mwaffermübfe, die fehrwarze Katze genannt, von da die Waſſerfahrt durch den Kagens 
graben, HMwarzenfee und Kießgraben nady der Stadt — gehet, 
6 Bauern, 5 Coßaͤthen, 1 Krug an der Oder, 1 Schmiede, i Kuͤſter, welcher zu⸗ 
gleih Schulmeifter if, und außer denſelben noch 6 Feuetſtellen, ‚x 'ju der Alt-Stetz" 
tinfchen Synode gehörige Kirche, melde “als ein Vagans jegt mit dem Schillers⸗ 
dorffchen Kirchſpiele verbunden worden, Fiſcherey in der Oder und in einigen Teichen,: 
und binfänglicdye Ellernholzung. Die gräflichen Mellinfhen Lehne Schoͤningen, 
Damizow, Keefow und Schoͤnenfeld fielen,’ nad) dein Tode des Feldmarſchalls und 
Gjeneralgeuverneurs Grafen Jürgen Mellin, feinem Sohne dem Generalmajor Catl 
Guſtav zu, deſſen einziger Sohn der Hauptmann Friederidy Wilhelm Auguft fie erbte, 
und nad) dem Erbvergleiche vom 10. Mär; 1747 das Gut Schöniugen feiner Mut 
ter, der verwitweten Generalinn Graͤfinn Mellin, Beata Dorothea gebohrnen von 
Motermund, und nad) ihrem Tode feinem Schwager, dem damaligen Major und ges‘ 
genmwärtigen Generalmajor Grafen George Bernard Mellin, und deffen Gemaßlinn, 
als feiner Schwefter, Anna Ulrica Eleonvra Gräfinn Mellin, am 17. September 
1756 abtrat. Mad) dem Tode des Hauptmanns Grafen Friederich Wilhelm Aus’ 
guft Mellin, fielen auch, nad) dem mit feiner Witwe, Louifa Gräfinn Mellin gebohr⸗ 
nen von Holvede, am 10. October 1761 getroffenen Vergleiche, Die bisher von ihm 
befeffenen Güter Damizom, Keeſow und Scönenfeld dem Generalmajor Grafen 
George Bernard Mellin, als feinem nächften Lebnsfolger zu, welcher diefe 3 Güter- 
am 22. Jun, 1774 feinem einzigen, Sohne, dem wirklichen Kammerheren Grafen 
Auguft Wilhelm Mellin, ben feinem Leben abtrat. i . 


60. Schönow 2 Meilen von Gar; gegen Weſten, und eben fo teit von 
Pencun ſuͤdweſtwaͤrts, an der Randow und Welſe, welche ſich Gier vereinigen, in 
einem 
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Synode iſt, und war ehemals ein Wuſſowſches Lehn, welches der Generalfeldmar⸗ 
ſchall Adrian Bernhard Graf von Bord als ein Lehn bekam, und nach dem Ver— 
gleiche von 28. Maͤrz 1725 für das Gut Sadentin an den Landrath Jürgen Bernd 
von Kamin vertaufchte, welcher diefes Gut am 2. September 1746 an den Haupt 
mann Joachim Derlof von Ploͤtz auf 24 Jahre wiederfäuflich verkaufte, defien Witwe 
die Hauptmannin Eliſabeth Sabina von PIöG gebobrne von Berg, nachdem fidy der 
Landratd Yürgen Bernd von Ramin zum Beften feiner Söhne des Eintöfungsrechtes 
begeben harte, daffelbe an deffen Sohn, den tandrarb Carl Bogislav von Kamin, 
nad) dem Vergleiche vom 11. März 1754, verkaufte, 


65. Staffelde Z Meilen von Greiffenhagen zu Waſſer iiber die Oder gegen 
Weſten, und ı, Meile von Garz gegen Morden, auf einent hohen Berge an ber 
Der, nahe bey dem Dorfe Pargom, hat ı Vorwerk, ı Scyäferen, 1 Waſſermuͤhle, 
welche der Miller eigenthuͤmlich beſitzet, ı Krug und 1 miede, welche der 
Herrfchaft gehören, 4 berrfchaftliche Häufer, 5 Freyleute, 14 Zeuerfiellen, ı Kirche, 
welche ein Filial von Pargow in der Alt-Stettinſchen Synode iſt, Fiſcherey in der 
Oder, fo weit die Graͤnzen des Guts geben, und in einem auf dem Felde gelegenen 
See, ı Ellernbruch, — von etwa 20 Morgen, und iſt ein altes Wuſſow⸗ 
fches Lehn, weldyes der Kaͤmmerer und Zulagsdirector in Stettin, Chriftian Gottlieb 
Immanuel Willich befiger, S. Pargow und Curow. 


66. Stolzenburtz ein anſehnlicher Ritterſitz, 3 Meilen von Stettin nordweſt⸗ 
waͤrts, in einer angenehmen Gegend, bat 2 Kornwindmuͤhlen, welche Pachtmuͤhlen 
find, 1 Schneidewaſſermuͤhle eime Meile von Stolyenburg in der Heide gelegen, 
1 berrfchaftliches Schloß, 110 Fuß lang und 58 Fuß breit, 1 Vorwerk mit einen 
maßiven Haufe und eben dergleichen Scheunen, Odhfens Schaf: und Pferdeſtaͤllen, 
1 Kerelfchneidemüßfe, 1 Organiftenhaus, 1 Beuerfprügenhaus, ı Jagdzeughaus auf 
dem Wege nach tenjen, ı Yägerhaus ber den fo genannten faulen Orte, ı Krug, 
ı Schmiede, ı Haus, in welchem der Windmuͤller wohne, ro mit Ziegeln gedeckte 
Gufthäufer, und eine zu der Paſewalkſchen Synode gehörige, inwendig mit vielen 
Verzierungen und einer Bleinen Orgel, audy mit einem mit Kupfer gedeckten ſchoͤnen 
Thurme verſehene, von dem Landrathe Jürgen Bernd von Ramin erbauete Mutter⸗ 
rirche, deren Filial das Dorf Blankenſee ift, und zu welcher das Dorf Pampow, 
das Vorwerk fenzen, die Stolyenhurgfche Glashütte, die Vorwerke Raminshagen und 
Serberg, das Fiſcherbhaus Kalkwerder, das fo genannte Poftbaus, das Vorwerk Has 
bichthorſt, die Holländeren Sonnenwald, das Fiſcherhaus, der rothe Baum genannt, 
das Fiſcherhaus Kubblankshorſt, die Fleine Pächteren, der alte oder der Glashuͤttſche 
Teeroſen genanut, der neue Teerofen bey Zopfenbeck, und die Thurowſche Ziegeleg. 
eingepfarret ſind. Zu dem Gute Stolzenburg gehoͤren folgende Vorwerke, als 
3.) VLenzen mit einer Ziegeley, einem Teerofen, einem Wirthſchaftshauſe und 
6 Infihäufern. 2.) Seeberg mit einem Wirthſchafts- und einem Jyſthauſe. 
3.) Raminsbagen mit einem Wirthfchaftehaufe und 2 Inſthaͤuſern. 4.) Habicht 
horſt writ einem Pächter: und Fiſcherhauſe. 5.) Die kleine Pächteren, der alte 
dee Glsehürsiche Teerofen genanut, au, der Rochen⸗Clenpenowſchen En 
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werden. Die Maärienftiftslicche erbäft davon eine jährliche Pacht an Gelde md 
Pachtkorn. Der uͤbrige Theil dieſes Dorfs gehörer dem St. Jobannisklofter zu 
Alten⸗Stettin. S. Voͤlſchendorf unter den Eigenthumsguͤtern der Stade Stettin. 


69. Wamliz ı Meile von Stettin gegen Weſten, im einer niedrigen Gegend, 
hat ı Windmühle, welche der Müller eigenthuͤmlich befiger, ız Bauern, ı Eoßd- 
then, ı Schmiede, welche der Dorffchaft gebörer, 9 Speicher, ı Schulmeifter, 
25 Feuerftellen, eine zu ber Alt:Stertinfchen Synode gehörige Kirche, welche ein 
Filial von Neuenkirchen if, und über welche der St. Marienftiftsfirdye zu Stettin 
das Patronatrecht jufteher, die hohe und miedere Jagd, einen Fichtenfamp, 3 Die: 
beipfüte, und gehöret der St. Marienftiftsfirdye zu Alten⸗Stettin. 


0 Wartin ı Meile von Peneun gegen XBeften, und 4 Meilen von Stettin 
weftfüdmeftwärts an der Randow, welche bier auch der Landgraben genannt wird, bat 
1 berrfchaftliche Schäferey mit einem Schäferbaufe, ı Windmühle, welche der Muͤl⸗ 
der nebſt 1 Roßmuͤhle im dem Dorfe eigenthuͤmlich befiget, 1 herrſchaftliches maßi⸗ 
ves Wohnhaus, 9 ganze Bauern, 7 Coßaͤthen, ı Muͤllerhaus, ı Krug und ı Schmiede, 
weldye der Herrfchaft gehören, ı Kuͤſter, welcher zugleich Schulmeifter ift, und mit 
t Organiften im einem der Kircye gehörigen Haufe wohnet, 25 Haͤuſer, in welchen 
Inſtleute wohnen, 49 Feuerftellen, eine zu der Pencunfchen Synode gehörige Mut: 
terkirche, welche als ein Vagans und unicum jeßt von dem Prediger zu Blumberg 
curiret wird, deffen Eolonus die hiefigen Pfarrgebäude bewohnet, Fifcherey in einigen 
auf dem Felde gelegenen Teicyen, mie auch in dem Landgraben, Holjung, welche in 
Birken, Fichten und einigen Eichen, gröftentheils aber in einem Ellernbruche, weiches 
fid) bis an den Landgraben erfirecfer, und dad Randowbruch genannt wird, befteher, 
1 Hol; ‚ welches nahe an der Heibe lieget, und war ehemals ein Oſtenſches 
Zehn, weiches nad) dem Tode bes Landraths Joachim Bernd von der Often, feinem 
Sobne Earl bey der Erbrheilung zufiel, welcher es aber am 8. Junins 1735 fei: 
nem jüngeren Bruder, dem Geheimenrathe Joachim Bernd von der Oſten überließ, 
—* nachgelaſſene Kinder dieſes am 23. Januar 1778 allodificirte Gut noch 
jetzt efigen. . 


x 


71. Wollin 4 Meile von Pencun gegen Norden an ber Randow, bat ı Pre 
diger, ı Küfter, 8 Bauern, 6 Eoßäthen, ı Schmiede, 29 Feuerftellen, Krug: und 
Zoligerechtigfeit, eine zu der Pencunſchen Synode gehörige Murterfirche, deren Filial 
das Dorf Storfow ift, und zu welcher die Vorwerke Bartinsthal und Friedefeld 
eingepfarrer find, einen See, etwas Eifenholzung, und ift ein Allodialgut, welches 
der Major Friederich Wilhelm Graf von Hacke befißer, S. Stadt Pencm. 


72. Woltersdorf 14 Meilen von Garz gegen Weſten, und eben fo weit von 
Pencun gegen Süden, auf der Landſtraße von Stettin nach Berlin, har 1 Wind⸗ 
muͤhle, welche der Müller eigenthuͤmlich befiget, ı Ziegelen, ı Prediger, ı Küfter, 
10 Bauern, ı Krug, ı Schmiede, welche der Schmied eigenthuͤmlich befißet, 


35 Feuerjtellen, eine ju der Peneunfchen Synode gehörige Mutterkirche, zu welcher 
i die 
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238 Der Ueſedomſche Kreiiß. 
I: Zwey immediate Städte, ats: 


1. Uefedom, in ber altwendifchen Sprache Huznoim, Uznem, Uznam, und nad) 
wem noch vorhandenen plattdeutſchen Freybeirsbriefe Herzog Bogislavs vom Jahre 
1298 Uſſenym genannt, lieget unter dem 32° 49° 25’ der Länge, und dem 
53° 47° 24” der Breite, zwifchen dem von ihr den Namen führenden, und z Meile 
Davon durch die Käple in Das Haff fließenden See, und einem großen ihr zugeboͤri⸗ 
gen Moore, und bar die Städte Anklam, Ueckermuͤnde, Swienemuͤnde, Wolgaft und 
Laſſahn zu nächften Nachbarinnen. Sie ift mit einer Ringmauer umgeben, hat dren, 
das Anklamſche⸗ Swiene; und Peen: benannte Thore, aber feine Wälle mehr, weil 
fie vor 30 Jahren abgetragen und in Gärten verwandelt find. Vor den Thoren finp 
2 Vorſtaͤdte, als die Vorftadt vor dem Swienerthore, und Die Vorſtadt vor dem 
Peenthore, oder die Stadtwiecke, die 24 Häufer enthalten, in der Stade felbft aber 
ftehen in 7 ziemlich breiten Straßen, 165 Häufer, deren Einwohner auf 800 Ger: 
slen gefchäger werden. Mitten auf dem Marktplatze, der ein regelmäßiges Viereck 
iſt, ſtehet das Rathhaus, uud hinter dieſem die Marienkirche mit eine mittelmaͤßi⸗ 
gen Thurme, in weldyer ein Paftor und ein Diafonus den Gpttegdienft verrichten. 
‚Der erſtere ift zugleich Präpofitus der Wefedomfchen Synode, zu welcher, außer dem 
biefigen Diafonus, 10 tandprediger gehören, und wird vom Könige gefegt, der Dig: 
fonus hingegen mit Zuftimmung der Bürgerfchhaft von dem Magijtrate berufen. 
Die zu der Marienfircye eingepfarrten Derter find das Dorf, Welzin, das Vorwerk 
Wilhelmshof, die Ziegefen Weſtkluͤne, das Vorwerk Oftflüne, das Rs icherdorf Paste, 
das Vorwerk Baubof vor Ueſedom, die Amtswiecke und die —— Nach dem 
Peenthore zu lieget zwar noch Die Paulikapelle, mit einem geräumigen Kirchhofe, 
fie wird aber nur zu £eichenpredigten gebraucht; und Die ehemalige Gertrudfapelle 
auf der Swiener Vorſtadt ift ganz eingegangen. Die Stadtſchule hänge von Rathe 
ab, hat 3 Elaffen, aber nur einen Lehrer, der zugleich Rector, Eantor und Organiſt 
ift. In einer Nebenfchule wird den Kindern das tefen gelehret. Der Magiſtrat, 
‚welcher ang einem Buͤrgermeiſter, der zugleich Stadtrichter und Secretarius iſt, einem 
Kämmerer und 2 Rathsherren befteber, erwähler feine Glieder felbft, har die bis 
gerliche und peinliche Gerichrebarfeit, zieber in gemeinen Stadtſachen von Wichtig⸗ 
feit Die ganze Bürgerfchaft, fonft aber nur die Viertheilsmaͤnner zu Rathe, mit deren 
Zuziehung auch die Kaͤmmerey⸗ und Buͤrgercaſſen⸗Rechnungen abgenommen werden. 
Diefe haben auch nebjt den Forftbedienten Die Aufſicht über Die Heide, Die Ackers⸗ 
oder Bauleute haben ein befonderes Bauamt, welchem ein Affeffor vom Magiſtrat 
vorgefeßer ift, und welches fonft noch aus einem Viertheilsmanne und 2 Bauleuten 
beſtehet, die nebſt dem Affeffor alle. 2. Jahre abgewechfelt werden, und die Streitige 
keiten nach der vom Magiftrat abgefaßten Bauordnung abmachen. “ Die Stadt ſelbſt 
bat das Luͤbſche Recht nach dem Privilegium des Herzogs Bogislavs vom Jahre 
1298, welches ihr auch die Zollfreyheit im Sande, die Fifcyerey in der Fleene und 
dem Lefedonifchen See, welche dem Magiftrate als ein Emolument beygeleget worden, 
und die Fifcheren in den 3 Landfeen, als dem ſchwarzen See, einen See ohne Nas 
men umd dem St. Yürgensfee, welche von Zeit zu Zeit zum Beten der Kaͤmmerey 
verpachtet wird, die Jagdgerechtigkeit, von welcher der Genuß dem Magiftrate beyr 
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Die Stadt iſt eine der aͤlteſten im Lande, imd hatte ehemals ein Schloß auf 
welchem die alten Herzoge fih oft aufjuhalten pflegten, und auch im Sabre 1128 
in Anweſenheit des Biſchofs Orto von Banıberg der Herzog Wartislav der I. einen’ 
Landtag gehalten bat; Der Drt, wo es geflanden, wird nod) der Schloßberg ger 
nannt, lieget dichte am Stadtgraben, ift mit einem breiten und tiefen Graben um⸗ 
geben, und uͤberſteiget die Höhe der Stadtmauer. Man fiebet daſelbſt nod) Keller 
und Ueberbleibſel einer ber den Stadtgraben durch die Mauer geführten Bruͤcke. 
Der Scyloßgraben hat vermistelft des noch vorhandenen, aber gröftentheilg verfalle⸗ 
nen neutief Grabens mit der Fleene zufammen gehangen, fo Daß man bier zu Waſſer 
nach Wolgaſt, dem eigentlichen Sitze der damaligen Herzoge reifen Ponnte, und 
den Umweg über den Ueſedomſchen See erſparete. Das Stadtthor, welches nady 
dem Schloße geführet, ift nach deffen Zerftöbrung zugemauert worden. Die Stadt 
felbft war ohne Zweifel vormals größer und volkreicher als jeßt, und fo feite, daß 
der König Nifolaus von Dänemarf im Jahre 1107 fie zwar heftig belagerte, aber 
nicht eher, als bis er aus Polen mit ainem neuen Heere war verſtaͤrket worden, bes 
zwingen konnte. Geit dem Sabre 1473, in welchem fie ganz abbrante, hat fie 
ihren alten Flor verlohren. br geböret Das nahe an der Stadt gegen Often an 
dem Wefedomfchen See gelegene, und mit vielen Sandbergen umgebene Fiſcherdorf 

aske, welches aus 4 Coßaͤthen oder Fifchern, welche etwas Acer und Wiefewachs 
igen, einigen Buͤdnern, und uͤberhaupt aus 8 Feuerftellen befteher, und zu Ueſe⸗ 
dom eingepfarrer if. Die Einwohner ernähren ſich vornehmlich von der Fiſcherey, 
welche fie auf dem Ueſedomſchen Stadrfee treiben, die hohe und niedre Jagd aber 
kommt dem Ueſedomſchen Magiftrate zu. r 


2. Swienemünde ift eine neue Stadt mit einem Hafen auf der oͤſtlichen 
Spige der Inſel Uefedom, an dem Halſe des Ausfluffes des Swieneftroms in die 
Oſtſee. Sie lieget unter dem 32° 8° 22” der Länge, umd dem 53? 48° dee - 
Breite. Nordoͤſtlich ftößt fie an ein aus der See gewonnenes fand, fo die Plans 
tage gehannt wird, nordlich bis beynahe in Suͤden herum bedeckt fie eine koͤnig⸗ 
liche Tangerbeide, am ihrer füdlichen und öftlichen Seite aber fließt der Swieneftrom 
mit einer feeförmigen Breite, wird aber da, wo er die Stadt zulegt vorben gebt, fo 
verenger, daß er ſich mit der gröften Schnelligkeit in die Oftfee ergießt. Ihre 
Außere Geftalt kann wegen des noch immer foredauernden Anbaues nicht beftimint 
werden, ihre innere aber.ift etwas unregelmäßig, da fait alle ihre Vierecke verfchos 
ben find. Den aus dem Haff den Strom berabfahrenden zeigt fie fi in der Figur 
eines halben Mondes mit zwoen offenen Straßen. Die eine Hälfte diefes halben 
Mondes lehnet ſich mit feiner unteren oder fühmweftlichen Spige an das Dorf Weſt⸗ 
fioiene, fehlängelt fi) von hier in einer Länge von etwa soo Schritten um dem 
Strom, woher man in der Stadt einen Raum bemerfen fann, welcher der Marfts 
platz ift, worauf fünftig das Rathhaus zu ſtehen kommen fol, und 150 Schritte 
weiter ziehet fi) eine andre offene Straße als die zwote Hälfte des halben Mondes 
had) dein Fluße herauf, die gegen die erſte einen ſtumpfen Winkel bilder, und eben, 
falls an 500 Schritte fi um den Strom herumziebet, bis fie die oben erwähnte 
Verengung. erseicht, ; Dieſe offene und gekrummte ‚Seite der Stadt iſt mit einem 
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davon aber die dritte nur der Anlage nach da ift, die durch eben fo viele gerade 
burchlaufende Queerſtraßen durchfchnitten werden; die nordöffliche Hälfte aber hat 
nur 2 Parallelftraßen, davon die eine nur angefangen ift, und 2 Queergaffen. Die 
ganze Stadt ſtehet auf einen fandigten Boden, obgleich der Fleiß der Einwohner es 
dahin gebracht hat, daß jeder einen ziemlich fruchtbaren Garten bat, Stettin liegt 
ihr füdlich zum Oſten auf 9 Meiten zu Waſſer und 73 Meilen in gerader Linie, 
Uefedom auf 3 und Anklam auf 5 Meilen ins weftliche, die Peenemünderfchane 
auf 5 Meilen ins Nordweſten, das verfunfene Vineta auf 34 Meilen ins Nordweſt 
zu Mord, der ſuͤdliche Theil von Rügen auf 7 Meilen ins Nordweſten, und Born: 
bolm auf 15 Meilen ins Norden zum Often, fo wie Wollin und Cammin nur auf 
4 Meilen im Often von ihr entfernt find. Eigentlich befteher der Ort aus der new 
erbaueten Stadt und dem Dorfe Weſtſwiene, welches ſchon als ein wirflicher Theil 
von jener angefehen werden kann, da es fchen zum Theil darinn ſtehet, und nach 
dem Plane völlig zu ſtehen kommen fol. Außer der füds und füdmeftlichen Seite 
der Stadt, wo fie dichte an dem Strome liege, bat fie Peine Einfaffung, und hat 
als ein offener Ort Feine Thore. Dennoch liegt hier zur Sidyerheit der Föniglichen 
Eaffen, und um alle Unordnung bey der Menge fremder Seeleute zu verhüten, ein 
Commando vom Colbergfchen Bataillon unter einem Officer, der während der Zeit, 
daß er diefen Poften verfiebet, nicht von feinem Stabe, fondern vom Gouvernement 
zu Stettin abhängt. In den geräumigen und langen, aber noch nicht gepflafterten 
Gaffen find 246 Häufer, miehrentheild von einem Stode, und darinn 349 Bürger, 
und mie Musfchliegung der Garnifon 1630 Seslen, unter welchen 120 ausländifche 
«Familien find. Der öffentlichen Pläße find 2, der Markt und der Schifsbauwerft. 
Eine befondere Kirche für die Stadt ift noch nicht vorhanden, fondern die Einmwoh: 
ner wohnen fämtlidy) dem Gortesdienfte in der Weſtſwiener Kirche ben, und Fi 
geiftlichen Amtsverrichrungen werden von dem Prediger zu Caſeburg beforget. Saft 
das einzige Öffentliche Gebäude ift das Stadtſchulhaus, in welchem die lateiniſche 
unter dem Magiftrate ftehende Schule von einem Rector, der zugleich darinn feine 
Wohnung bat, gehalten wird. ie 3 deutfchen Schulen find in Privarhäufern. 
Zu der für die Stadtarme errichteten Armencaffe giebt jeder Buͤrger einen feftgefeß: 
ten, der eximirte aber einen freymwilligen Beytrag, der monathlicy von 2 Bürgern 
eingefammfet wird, wozu noch etwas aus der Kämmerey koͤmmt. Diefe Eaffe hat 
‚einen Nendanten und 2 Euratoren aus der Bürgerfchaft. Der Magiftrat befteht 
aus einem Policepbürgermeifter, der Dirigens ift, einem Yuftisbürgermeifter, der das 
Serretariat: zugleich verwaltet, 2 Senatoren, davon der eine Kämmerer ift, und haͤlt 
feine Sitzungen gewöhnlidy alle Sonnabende. Der Policegbürgermeifter bat ing: 
befondere die Aufſicht über den Anbau der Stadt, Zu den Gerichtsfigungen, in 
welchen der Yuftigbürgermeifter den Vorfig hat, find zwar gewiffe Tage beftimmt, fie 
fönnen aber um der Schiffahrt willen darauf nicht eingefchränfer werden, und find 
daber ſchon oft täglicy gebalten werden. Mod) hat der Magiftrat nicht die Erimi: 
nalgerichtsbarfeit, fondern nur die niedere über die Stadt und das Dorf Weſtſwiene, 
woben in allen bürgerlichen Rechtsfachen nach den gemeinen Rechten verfahren, im 
Theilungen aber zwifchen Eheleuten unter einander und ihren Kindern die im Lübfchen 
Brügg. Beſcht. v. V. Por, 5b Rechte 
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Rechte feſtgeſetzte Gemeinſchaft ver Guͤter zum Grunde gelegt wird. "Ueber den Ha 
fen Gar er Feine Gerichtsbarkeit, als in fo weit bey entſtandenen Havereyen Docu⸗ 
mente noͤthig find, die bey den Aſſecuranzgerichteu Entſcheidungsgruͤnde abgeben 
follen. — * Verhandlungen, oder ſo genannte Verklaͤrungen, muͤſſen vor dem 
Stadtgerichte geſchehen. Die Appellation gehet an die koͤnigliche Regierung. Dem 
Magiſtrate gebüßrer aber auch die Gerichtsbatkeit über die ſaͤntlichen bey dem Ha⸗ 
fenbau arbeitende Leute, wenn dDabey Vergehungen, als Schlaͤgereyen, Injurien u. ſ. w. 
vorfallen. Die Einkünfte der Kaͤmmereh beſtehen in Geldern, die von der Buͤrger⸗ 
ſchaft jährlich aufgebracht werden müffen, in andern, die aus Föniglichen Eaffen ihr 
zufließen, in Mühlen und LWiefenpächten, Bollwerk: und Ballaftgelde, Strafger 
fällen u. f. w. Die Stade ift in 4 Viertel abgetheilet, deren jegliches feinen Vier: 
telsmann bat, welche zuſammen die Mepräfentanten der ganzen Buͤrgerſchaft bey dem 
Magiftrate abgeben. Die Bürgerfchaft felbft ift in Gilden und Innungen abgethei⸗ 
let, als die Kaufmannſchaft und Kraͤmercompagnie, bie Haͤcker⸗ und Kleinhaͤndler⸗ 
Hilde, das Baͤckergewerk, das Schuſtergewerk, das von den Schneiden, von Tifchlern, 
von Scylöffern und Schmieden, und von Böttichern. Auch ift das Gewerf der 
Schlaͤchter neuerlich mit einem Privileginm verfehen worden. Außerdem, mas bey 
der Kaͤmmerey und der Armencaffe angeführer worden ift, hat die Bürgerfchaft feine 
andere taften, als die Einguartierung der Pleinen Beſatzung, weil die an das Amt 
Pudagla von dent Dorfe Weſtſwiene zu bezahlende Kriegesfteuern, die Fifchpacht, 
welche von eben demfelben an das Amt Wollin, und die Hauspacht, der Mebenmos 
dus und Die Quartalſteuer, welche von diefem Dorfe an die biefige Kaͤmmerey ent: 
richtet werden muͤſſen, hieher nicht zn rechnen find. Mebſt dem Mechte der Unmit: 
gelbarfeit, auch daß der Rath feine Glieder felbft waͤhlet, imgleichen der Verpachtung 
der Ueberfahtt nach Wollin, und dag ein Schiffer, der hier Das Bürgerrecht ge: 
"wonten bat, den Stettinfchen gleich in dem Saljfahrtrange ftehet, hat die Stadt fi) 
noch großer Begnadigungen zu erfreuen, ald der Befreyung won der Aecife, wohin 
‚aber die fo genannten Impoſte nicht gerechnet werden muͤſſen, bienächft von der En⸗ 
sollirung, welche Befreyung aber ſich auf die vor Anfegung der Stadt in Weſtſwiene 
anfeßig geweſenen Familien nicht erftrecfet, und 2 Privilegien zur Etrichtung 2 Schuͤ⸗ 
Kencompagnien, der einen für den Kaufmanns: und der andern für den zweyten 
Buͤrgerſtand. Die 2 Jahrmärkte fallen 1.) auf den Dienftag nach Rogate, 2.) auf 
den Dienftag vor Simon Yudd, und trift diefer felbft auf einen Dienftag, an eben dem⸗ 
felben Tage. Zum Stadteigenthum gehören das Dorf Weſtſwiene, bis daß es einen 
wirflichen Theil der Stadt ausmacht, verfchiedene gute Wieſen auf dem in ber 
Swiene liegenden Werder, Mellin genannt, 2 bolländifche Wind» und 2 Roßmuͤhlen 
im Bezirke der Stadt, und ar der anderen Seite ded Stroms auf dem Mevens 
baden noch eine zu dem Dorfe Pritter in der Wollinſchen Synode eingepfarrete 
Windmühle, welcher die Einwohner der Pöniglichen Amtsdoͤrfer Kluͤtz und Oftfwiene 
beygeleget worden. Die fo genannte Plantage, welche bis jetzt noch nicht zu dem 
Eigenthume der Stadt, fondern dem Könige geböret, hat ihren Namen von den 
darinn angelegten Elſengebuͤſchen und MWeidengängen, und befteht theils aus dem 
alten vor dem Hafenbau fi befundenen flachen Strande neben dem milden Aus: 
fluße des Stroms, theils ans dem, durch die engere und in die Ger — 
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Einfaffung deſſelben, gewonnenen Lande. Jenes begreift 35 Morgen, und biefes 
248 Morgen 179 Quadratruthen, und von beiden werden ſchon 24 Morgen 64 
Duadratrutben als gute zweyſchnittige Wiefen genußer; fo wie auch die Elſen und 
Weiden redyt gut fortfommen, In ihrem Wapen führt die Stadt einen an einem 
Anker aufrecht ftebenden und mit den Vorderfuͤſſen ſich anlehnenden Greif. Was 
bie biefigen Föniglichen Bedienten anberrift: fo find daven das Pofthalteramt und 
3 önigliche Eaffen zu bemerken. Das erfte ift dem Anklamſchen Poftamte unters 
geordnet, und wird von einem Pofthalter vermalter, bey welchem bie Poften bes 
Sonntags und Mittwochs Abends von Anklam ankommen, und des Sonntags 
und des Donnerſtage Nachmittags um 3 Uhr dahin wieder abgehen, 

Die Fürftenzollcaffe Hat einen Nendanten, ı Controlleur und ı Bifitirer, ſtehet unter 
der Pommerſchen Kriegess und Domainenfammer, obgleich die Aecifedirestion über 
ihre Berechnung die Aufficht zugleich führer, und müfen die Gelder zum Theil im 
Ducaten abgetragen werben. Die Licentcaffe, in welche, Licent⸗ und Landzollgefälle 
fliegen, bat ı Rendanten, 1 Eontrolleur, 1 Buchhalter und 4 Viſitirer, ſteht unter 
der Aceiſedirection im Stettin, und befindet ſich wie die vorige, in einem gemierheten 
Privarbaufe. Leber beide Eaffen führe der Pafhofsinfpector die Aufficht, deffen Pakhof 
ebenfalls von Privarperfonen gemierber if. Der Hafenbaucaffe, Die auch in einer 
Privatwohnung fteher, und 1 Mendanten, 1 Controlleur, und 2 Materialienfchreiber 
bat, aufer welchen nunmehro auch ein eigener Hafenbaucondueteur angefeßer worden, 
gehörer das im der Plantage befindliche Materialienhaus, worinn alle Auszahlungen 
gefcheben. In dieſe Eaffe fließt der eberfchuß der auf einem gewiſſen Etat fiehens 
den Zolleinfünfte, nebft allen Laſt - und Tiefs auch erfparten Salz: und. allen Hafens 
geldern. Die Kendanten diefer Pöniglichen Caſſen verwalten auch Die Lootſen- und 
Voyecaſſe. Die Loorfenzunft, Die unter einem Lootfencommandeur ſtehet, wird im 
die Binnen: und die Seeloorfen eingerbeilet, die aber beide feefundige feute und 
auf ihren Dienft vereider fd. Der Binnenloorfen Pflicht it, eine genaue Kennt⸗ 
niß von dem Strome binnen fandes zu haben, um, wenn es erforderlich ift, Haupt⸗ 
fchiffe ficher von der Stadt bis Settin hinauf zu führen, Für jede ſolche Auf 
bringung befommen fie von dem Schiffer ein gewiſſes Geleitsgeld, fonft aber keinen 
Gehalt. Die Seeloorfen müflen ein mehreres Jeiften. Mor dem Auslauf des 
Stroms in die See liegen 2 Tonnen, wovon die eine weiß, die andere ſchwarz ange; 
ſtrichen if, und das Fahrwaſſer, das zwiſchen ihnen iſt, bezeichnen, Auf diefe 
muͤſſen die Seelootſen beftändig Acht haben, damit fie immer an aeböriger Stelle 
liegen bleiben. Zur Zeit dee Schiffahrt muͤſſen je 2 und 2 nach der Reihe auf 
dem neben der Plantage auf einer Anhöhe ſtehenden Wachthauſe, Wache balteı, 
oben neben dem Dache eine Fahne, bald in gerader, bald in gefenfter Richtung wehen 
laßen, um damit die Zus umd Abnahme des Waſſers zu bemerken, die Ankunft 
eines Schiffes auf der Rhede, und wenn felbiges durch die Flagge das Zeichen der 
begehrten Einbolung giebt, dem Lootſencommandeur melden, der hierauf Das nöthige, 
und die Einbringung durch diejenigen £oorfen, an welchen die Reihe ift, beforgen 
laͤßt. Sie müffen daher ſich das Fahrwaſſer von der Rhede bis an die Stadt ger 
nau befannt machen, und zu diefem Ende tägliche, und nach Umſtaͤnden öfters wies 
derholte Ausftechungen vornebmen, und * Vorgeſehzten davon Bericht abſtatten. 
2 Die 
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Die Aufenloorfen haben ein feftftehendes monathliches Gehalt aus der: Loorfencafe, 
deren Einnahme ein von jeden Schiffer zu erlegendes Geld ift. Weil aber die eim 
bolenden Lootſen nody über dies von den Schiffern ein der Quantität nach. willkuͤhr⸗ 
iiches, doch aber nady hergebrachten Lootſentechte nicht zu verweigerndes Gefchenf bei 
kamen, welches Wone genannt wurde: fo ft Diefes auf etwas gewiſſes gejeger, und 
daraus die andere Caffe gebildet, aus deren Einfünften die Lootſen überhaupt F, ihr 
Vorgeſetzter + befommen, und die übrigen + angewendet werden, um abgelebten Loot⸗ 
fen, oder den Witwen der Verunglücten, einige Beyhuͤlfe zu reichen; aus welcher 


Anlage eine Loorfenwitwencaffe entftanden ifl. Da die ganze Stadt ihre Entſtehung 


dem neuen Hafenbau zu verdanken hat: fo wird es nuͤtzlich ſeyn, eine. ausführlichere 
Befchreibung davon mitzutheilen. Der Swieneftrom iſt zwar von altem Zeiten 
ber fchiffbar geweſen, und es fland daher bey dem Ausfluſſe deßelben ein+fürftliches 
Zollz und Licenthaus, nebft einigen Fifcherwohnungen,: deren Einwohner, ben Gelegen⸗ 
beit, unter der Aufficht des Fuͤrſtenzollinſpeetors, Loorfen Dienſte verrichteten und 
einer Fleinen Medonte von 6 vier und jmanzigpfündigen und 3 dreypfuͤndigen Ka 
nonen, die mit einem Unteroffitier und 3.Marn vom Eolbergfchen Bataillon, und 
ı Kanonier befeget war, und die Schiffe begrüßere. Weil ‚aber das. Ein- und 
Auslaufen allpier mit vielen Schwierigkeiten verbunden war: ſo nahmen die mehre⸗ 
ſten Schiffe den Weg über Wollgaſt. Se. jeßt regierende Majeſtaͤt beſchloſſen 


gleich im erften Jahre ibrer Negierung 1740, ihren Untersbanen einen eigenen und > 


näheren Hafen zu verfchaffen, weil jene Schiffahrt doch gewiffermaßen won einer 


freinden Macht abbing, und wurden dazu die Divenow und Die: Swiene sin Vor⸗ 


ſchlag gebracht, nad) den Unterfuchungen des Generals Walrabe aber: die Swiene 
vorgezogen, weil die Divenow gar Feine Rhede, einen fehr fleinigten, und außerdem 
ſehr nachgebenden Grund habe, daß ſich die Schiffe nicht gut vor Anfer legen koͤnn⸗ 
ten, der Strom ſelbſt innerhalb der Fahre nady Stettin. wiederſtehe, ſo daß man 
genörhiget feyn würde, eine ziemliche Strecke lang, fie fahren zu Waffen, und. einen 
neuen Strom oder Kanal anzulegen; dahingegen bey ber Swiene die Rhede ficher, 
und auf derfelben fo wohl als im Strome feibft der Ankergrund gut, und die Fahrt 
nad Stettin, außer einigen unerbeblichen Untiefen, nicht fo befchmerlich fey. Der 
Hauprfehler bey der Swiene war, daß fich der Ausflug an der weftlichen Seite etwa 
eine Viertelmeile eher ald an ber öftlichen ins Rorden oͤfnete, und, ferner- eine 
dießeitd der Mhede vor den Ausfluße ſich queerbin ftredtende Bank, auf weicher 
zuweilen eine folche Fläche war, daß der Hafen nur mit vieler Schwierigkeit erreichet 
werden konnte. Diefe Bank’ foll ehemals wirkliches fand gemwefen feyn, und mit 
der Inſel Ueſedom zufammengebangen ‚haben, nachher davon abgeriffen, und eine 
Inſer geworden fenn, die Jochimsinſel gebeißen, wie fie noch jego Jochimsbank 
genennet wird. Auf Befinden, ‚daß diefen Fehlern abgehbolfen, und daß die Swiene, 
als der geradefte und ftärffte Arm der Oder, ja als die eigentliche wahre Oder vors 
züglich vor der Divenow dazu gebrauchet werben koͤnne, entfchloß ſich der König, 
einen dreyjährigen Probebau damit vorzunehmen, und die Gelder dazu aus. der 
Chatoulle herzugeben. Nachdem von der Ponmerfchen Krieges: und Domainenfam; 
mer fogleich alle Vorfehrungen dazu getroffen waren, und der damalige Kammerſecreta⸗ 
rius und nachmalige Kriegsrath Brandes die Auflicht ‚darüber erhalten hatte:, fo 


wirde 


— 
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‚von ber ja be fen. Der 
ſich oder omſche er 
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noch mit 94 Ruthen bineinwaͤrts, brachte darauf 2 Jahre zu, fand aber, daß damit 

nicht viel —— worden ſey. Es wurde daher die Aufſicht von 

Director Sean. —2 der ſeinem alten Plane getreu blieb, und auf der 
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gende Ban, Be wenn Die Kunft 2 er zu u Sie 5 zu. Deren 
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nörhig, und es fanden ſich ſogleich Zeute, bie fi) entfchloffen bier niederzufaffen. 
Der Anfang dazu wurde 1746 gemacht. in jeder bauete nad) feinem Willkuͤhe, 
und erft im Fahre 1750 verfiel man Darauf, einen ordentlichen Plan für die Stadt 
yu entwerfen, der denn fo gemacht werden mufte, wie die ſchon ftebenden Haͤuſer es 
verftafteten; woher Die ſchon angeführte Unregelmäßigkeit ihrer Vierecke zu erklaͤ⸗ 
ren ift. Im Yahre 1764 wurde von den 155 Familien, die damals ſich bier nie 
dergelaßen hatten, eine ordentliche Bürgerfchaft gebilder, und felbige vereidet, die 
Stade auch vom Könige mit dem Dorfe Weſtſwiene am 3. Junius 1765, und 
den Wiefen auf der Swiene befchenft, nach welcher Zeit der Anbau berfelben imma 


mer zugenommen bat, 


Das Dorf WVeftfiviene hat 6 halbe Bauerhöfe, deren Bewohner zwar einige 
Kimpe binter ihren Höfen haben, aber ſich doch vorzuͤglich von der Fifcheren ernaͤh⸗ 
gen, auch als Binnenlootſen für ein feſtgeſetztes Geld die Hauprfchiffe von bier nach 
Stettin bringen, 9 Buͤdner, ı Schulhalter, eine zu der Ueſedomſchen Synode gebd: 
pige Kirche, welche ein Filial von Cafehurg ift, und zu welcher das Dorf Ahlbeck 
eingepfarret ift, das Recht der Zifcheren. in dem Strande, und ber Huͤtung in ber 
anliegenden Eöniglichen Heide, 


II. Das Amt Pudagla, In demſelben find 
1) Acht und Viexzig Dörfer, als; 


(1) Ahlbeck ein Fifcherdorf, 4 Meile von Swienemuͤnde gegen Weſten an bem 
Strande der Oſtſee in der Heide, wird von dem adelichen Gute Ablbeck durch den 
fo genannten Aalbach geſchieden, und bar 9 Buͤdner und 4 Coloniſten, welche zu 
diefem Amte gehören, und an daffelde Ghrundgeld geben. Das Dorf ift zu Weſt⸗ 
Steiene in der Ueſedomſchen Synode eingepfarret. 


(4) Bannemin oder Handemin 5 Meilen von Swienemuͤnde weſtwaͤrts, und 
g Meilen von Ueſedom nordwaͤrts, auf der Landſtraße won Ueſedom und Swienes 
minde nach Wolgaft, hat 6 Bauern, 13 Buͤdner, und iſt zu Erummin in der Ueſe⸗ 
domfchen Synode eingepfarret. 


(3) Banfın 2 Meilen von Wefebom gegen Norden an bem Gotmerfee, zwiſchen 
Yudagla und Ablbeck, bat 6 Bauern, 3 Buͤdner, und iſt zu Benz in der Ueſe⸗ 
bomfÄyen Synode eingepfarret. Es find diefem Dorfe bey Swienemuͤnde und 
Eafeburg 29 Morgen 47% Ruthen an Wieſen bengelegee worden, wofür die Eins 
mwohner Wiefenpadht geben, jedoch find die Wieſen an 2 Meilen von dem Dorfe 
abgelegen. Ehemals mar Banfın ein Vorwerk, in dem Sabre 1751 aber wurde 
es in ein Bauerdorf verwandelt. 


(4) Benz 2 feine Meilen won Ueſedom nordoſtwaͤrts nahe an dem Schmol⸗ 
lenſee welcher feinen Zufluß aus dem Achterwaſſer durch einen Bach erhält — 
t 
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ſehr fifchreich ift, in einer niedrigen mie Bergen umgebenen Gegend, nahe an der 
Heide, hat ı Prediger, ı Küfter, ı Predigetwitwenhaus, ı Kicchenbaus, 4 Bauern, 
8 Buͤdner, und eine zu der Ueſedomſchen Synode gehörige Mutterkirche, zu welcher 
die Föniglichen Dörfer Meppermin, Eatſchow, Nebow, Sallentin, Banſin, Sellin, 
Stoben, das Amt Pudagla, das Föniglicye Vorwerk Labömig, und die adelichen 
Güter Gorhen, Neubof und Meufrug eingepfarret find, 


(5) Boffin 1 Meile von Swienemünde meftfüdweftwärts, nahe am Haff, hat 
4 Bauern, 1 Eoßärhen, 2 Buͤdner, deren Katen auf Stellen ſtehen, welche den 
Bauern zugebören, und ift ju Zirchow im der Lefedomfchen Synode eingepfarret. 
Die Einwohner haben theils guten, theils fandigen Acker, und treiben im Haff die 
Eommerfifcyeren. 


(6) Caminfe 4 Meile von Swienemuͤnde füdmweftwärts, ganz nahe am Haff, 
auf der Poftitraße von Ueſedom nach Smwienemünde, bar 4 Bauern, 16 Büdner, 
1 Holzwärter, 1 Krug, und ift zu Garz im der Ueſedomſchen Synode eingepfarret. 


(7) Carnin 4 Meile von Ueſedom gegen Süden, nahe am Haff, bat 6 Bauern, 
von welchen zwar einer in Mönchow, und ein andrer in Gellentin wohnen, beide 
aber dod) ihren Acker auf dem Carninſchen Felde haben, 2 Buͤdner, und iſt zu 
Moͤnchow in der Ueſedomſchen Synode eingepfarret. Der Acker ift gut, und wird 
gröftentheild mit Weizen und Gerſte beſaͤet. Die Wafferpoft gebet wöchentlich zwey⸗ 
mahl von bier, bey dem Fifcherdorfe Camp und der Anklammer Fähre vorben, nach 
Anklam. Der Poftfabrer, welcher hier wohnet, cultiviret fo viel Land, als ein 
Coßaͤthe befiget. 


(8) Tafeburg ı Meile von Swienemuͤnde gegen Öften, in der Heide, nahe 
an einem Arme des Swieneſtroms, der Nick genannt, bat z Prediger, 1 Landjaͤger, 
weldyer einen $ Meile vom bier nach Swienemunde zu auf dem fo genannten Kalk⸗ 
ofen wohnenden Holzwärter inter fi) bat, 36 Fifcyer, 64 Buͤdner, 1 Predigerwit⸗ 
wenhaus, ı Küfter, und eine zu der Ueſedemſchen Synode gehörige Mutterkirche, zu 
weldyer die Dörfer Fublenfee und Woißig, und Rolank, ein einyelnes Haus in der 
Heide nahe am Haff, eingepfarret find, und zu welcher die Kirche in dem Dorfe 
Weſtſwiene ald ein Fllial geböret. Der Acker befteher im fandigen Wurthen, 

fi) die meifter Einwohner von der Fifcheren, eifiige aber auch von der Hand: 
arbeit bey dem Hafenbau zu Gwienemünde ernähren. Der Schulze diefes Dorfs 
it ſchon von alten Zeiten her von allen Abgaben befreyet, weil ex micht nur die 
fämtlichen Abgaben der Einwohner zu Eafeburg, Fublenfee und Woitzig bentreiben, 
und an das Amt gehörig Abliefern, fordern audy die Fiſchpaͤchte für das Amt Woi⸗ 
fit einfordern, und an baffelbe abtragen muß. Zu Eafeburg ift auch ein Fönigs 
licher Teerofen, 


(9) Carfchorwo 13 Meilen von Ueſedom ofinordoftwärts, hat außer einem Vor ⸗ 
werke 5 Bauern, 3 Büdner, und ift zu Benz in Der Ueſedomſchen Synode eingepfarrer‘ 
Der Ader traͤgt guten Roggen und Gerſte. (10) 
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(10) Corſchwant 4 Meile von Swienemuͤnde gegen Welten, in ber Heide, an 
dem Gormerfee, hat = Bauern, 3 Eopärhen, 7 Buͤdner, ı Dberförfter, und ift zu 
—** in der uͤeſedomſchen Synode eingepfarret. Zwiſchen dieſem Dorfe, welches 
chlechten Acker hat, und der Stadt Swienemünde lieget die Föniglicye  Eorfchwanter 
Fichtenbeide, und in derſelben ein Teerofen. * 

(11) Coſerow 3 Meilen von Swienemuͤnde nordweſtwaͤrts, und 2 Meilen von 
der Schwediſchen Stadt Wolgaſt gegen Oſten, nahe bey Damerow, auf der Land⸗ 
ſtraße von Uefedom und Swienemünde nach Wolgaſt, Tieget gegen Norden art ber 
Hftfee, und gegen Abend an dem Achterwaſſer, bat ı Prediger, 3 Bauern, 14 Buͤd⸗ 
ner, ı Küfter, 1 Krüger, ı Holjwärter, und eine zu ber Uefevomfchen Synode ge⸗ 
pörige Mutterficche, zu welcher die Dörfer Ueckeritz, Zempin und Loddin, und. die 
Holländerey Damerom eingepfartet find. ‘Die fämtlichen zu dieſem Kirchfpiele ge: 
hörigen Derter find nicht weit von dem fo genannten Streckelberge, einem norbwärts 
befegenen ſehr hoben und fandigen Berge, entfernet, welcher bier eine gute Schußs 
wehre wieder Die Ansbrüche der Oſtſee iſt, weiche ‘fonft niche ausbleiben würden. 
Der hiefige Prediger wird, nach einer Verordnung vom 20. May 1728, von dem 

‚ganzen Amte in Anfehung der Kriegesabgaben übertragen, und. dem Krüger if bie 
Befreyung von der Eontribution verfchrieben worden, ya 


(12) Crummin 4 Meile von Molgaft gegen Oſten, 5. Meilen von Swiene⸗ 
minde gegen Weſten, und 5 Meilen von Ueſedom gegen Norden an einem Waſſer, 
welches die Erumminfche Wiecke genannt wird, bat außer einem Vorwerke ı Pre 
diger, ı Küfter, 2 Bauern), 6 Buͤdner, 1 Predigerwitwenhaus, 1 Kirchenhaus, 
ı Schmied, und eine zu ber Uefedomfchen Synode gehörige Mutterkirche, zu welcher 
die Dörfer Neberg, Mabljow, Zecherin, Moͤlſchow. Bannemin, Zinnowiß, Samin, 
das Vorwerf Ziemitz, und die.z Meile von bier entfernte Wolgaftfche Fähre dieſſeits 
der Peene, mofelbft die Ueberfahrt mit einem Prahm nach Wolgaft ift, imgleichen 
der fo genannte Hammelftall bey Mölfchom, eingepfarret find. Die fämtlichen zu 
diefem Kirchſpiele gehörigen Derter, und die Dörfer Zempin, Coſerow, Loddin und 
das Worwer? Damerow, werden der Wolgaftfche Ort genannt. Ehemals war hier 
ein berühmtes Yungfranenklofter, welches Herzog Otto I. 1289 geftiftet bat, wer 
von aber nur noch die Kirche uͤbrig iſt. 


(13) Sublenfee oder Vuhlenſee ein Fiſcherdorf, 14 Meilen von Swien 
gegen Süden, nahe am Haff, in der Heide, bat 3. Fifcher, ı Buͤdner, und ift zu Ca⸗ 
feburg in ber Uefedomfchen Synode eingepfarret. 


(14) Gars 4 Meile von Swienemunde ſuͤdweſtwaͤrts nahe am Haff, auf der 
Poftftraße von Ueſedom nady Swienemuͤnde, bat 4 Bauern, 2 Eofäthen, 9. Buͤd⸗ 
ner, und eine zu der Ueſedomſchen Synode gebörige Kirche, welche ein: Filial von 
Zichom ift, und zu welcyer das Dorf Caminke eingepfarret iſt. 


(15) Sellentin $ Meile von Ueſedom ſadweſtwaͤrts an der Deene, A 
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(ar) Koddin 2} Meilen von Swienemuͤnde nordweftwärts, und 2 Meilen 
von der Schwediſchen Stadt Wolgaſt gegen Dften, lieget gegen Norden F Meile 
von der Dfifee, und gegen Weſten ganz nahe an dem Achterwaſſer, und ® außer 
einem Vorwerke 3 Bauern, 2 Halbbauern,;9 Buͤdner, ı Schulmeifter, uud ift zu 
Sant in der Een Synode —— 


ee veſat v. V. Dein, — :' (23) Mahl: 
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6 Wisblsow 5 Meilen von Swienemuͤnde gegen Weſten/ tind eben / ſo weit 
von Ueſebon gegen Norden, an der Peene, bat 4 Bauern, welche mit den, bey der 
nicht weit von hier entfernten Wolgaſtſchen Fähre, diefeits der Peene wohnenden 
4 Fährleuten und 3 Buͤdnern zu Crummin in der Ueſedomſchen Synode einges 


pfarret find, _ 


”° (a3) Moͤlſchow⸗ Meilen von Ueſedom nordweſtwaͤrts, eine halbe Viertelmeile 

vonder Peene, am einem Gee, in welchen die Peene durch einen Graben fließer, 
hat aufer einem Worwerfe 6 Halbbauern, 6 Büdner, und iſt zu Erummin in der 
Ueſedomſchen Synode eingepfatret. In diner Entfernung von anderthalb Meilen 
von hier gegen Morden lag an dem Ausfluſſe der Peene in die Oſtſee die Peene⸗ 
münder-Scyanze, welche 1763 rafiret wurde. Jetzt ſtehet daſelbſt nur das koͤnig⸗ 
*Tihye Zoll: und Ucenthaus, und eine Baracke nebft einem Wachhauſe. Vor der 
geweſenen Schanze von hier aus lieget das Dorf Peenemünde und die Holländeren 
"Gaaß, welche zwar beide der Stade Wolgaſt gehören, aber unter koͤniglichet Preußis 
ſcher Hoheit ſtehen. A — EL 


(24) Mönchow 4 Meile von Ueſedom gegen Süden, nahe am Haff, hat 
1 Bauer,’ deffen Ader fid) auf- dem angrätmenden Eäthirifcheh Felde befindet, 1 Kir 
‘fer, ı Schmied, und eine zu der Wefedomfchen Synode gehörige Mutterfirche, zu 
welcher die Dörfer Zecherin, wofelbft der Prediger wohnet, Carnin, Guewentin und 
Gellentin, die adelichen Güter Regezow und Hufe, das Fifcherdorf Camp, und die 
Autlamſche Fähre Jenfeits der Peetie eingepfarter fhid. Die zu dieſem Kirchfpiele 
gehörigen Derter, werden mit Ausſchließung des Fifcherdorfs Camp und der Anklam⸗ 
ſchen Faͤhre, der Uefedomfche Winkel genannt. Zur Zeit der Pommerfchen Herz 
zoge wohnte auch in Moͤnchow der Prediger, welcher die Pächte von 2 Bauerhöfen 
in Zecherin bekam. Weil aber folche zu feinem Unterhalte nicht binreichten, fo 
wurde ihm nachgegeben, dem zu Diefen Bauerhoͤfen gehörigen Acker ſelbſt zu ceultivi⸗ 
gen; und’ diefes gab die Gelegenheit, daß das Pfarrhaus von Moͤnchow nach Zedye 
rin ift verleget worden, 


(25) Morgenitz 1 Meile von Ueſedom gegen Morden, in einer mit hohen 
Bergen umgebenen Gegend, bat außer einem. Borwerfe ı Prediger, 1 Küfter, 
3 Bauern, einen + Bauer, welcher zu der biefigen Pfarre gehöret, ı Coßaͤthen, 
4 Büdner, und eine zu der Ueſedomſchen Synode gehörige Mutterkirche, zu welcher 
die adeficyen Dörfer Erienfe, Sudow, Gumzin, und die Hälfte des adelichen Dorfs 
Devichow eingepfarret find. Mit dieſem Kitchfpiele ift anjetzt die adeliche Mutter 
Firche zu Mellentin mit den zu derfelben eingepfarrten adelichen Dertern, als dem 
Dorfe Balm, der Hälfte des Dorfs Devichow, und dem Dorfe Waſchenſee verbun: 
den. Seit der Verbindung diefer beiden Kirchfpiele werden Die Prediger derſelben 
wechſelsweiſe von dem Könige, und von dem Kriegesrarhe Perer Ernſt von Meyenn, 
als Parron der Kirche zu Meklentin befteller, - 


(26) Neberg 5 Meilen von. Swienemuͤnde gegen Heften, 5 Meilen von Lefer 
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dom gegen Norden, und 5 Meile vom dem Dorfe Crummin, an ber fo genannten 
Crumminſchen Wiecke, hat 7 Bauern, 4 Büdner, und ift zu Crummin in dee 
Ueſedomſchen Synode eingepfarrer, 


; ir i ’ ’ f 
(#7) Neppermin 1} Meilen von Ueſedom gegen Norden, an dem Meppermin⸗ 
ſchen See, welcher mit dem Achterwaſſer zufammen fließer, auf der Landſtraße von 
Uefedom nach Wolgaft, hat 8 Bauern, ı Predigerbauer, ı Coßaͤthen, 7 Buͤdner, 
ı Verwalter, welcher das ehemalige aus 2 Bauerhofen beſtehende gar nicht be⸗ 
—— Vorwerk bewohnet, und iſt zu Benz in der Ueſedomſchen Synode. ein: 
gepfarret. 


(28) Neverow ı Meile von Swienemuͤnde ſaͤdweſtwaͤrts, nahe am Haff, hat 
2 Bauern, welche mehrentheils guten Acker haben, die Sommerſiſcherey im dem 
Haff treiben, und zu Zirchow in Der Ueſedomſchen Synode eingepfarret find. 


(39) Pretenow ı Meile von Ueſedom gegen Dften, nahe an dem Haft, bat 
5 Bauern, ı Cofäthen, welcher 3 Coßaͤthenboͤſfe befiger, von-welchen er feine Cons 
‚ tribution, auch fonft nichts weiter als Dienfigeld gieber, 2 Bauͤdner, welche auf 
Bauerftellen wohnen, und daher nur das gewöhnliche Schußgeld an das Amt ber 
sablen, und iſt zu dem adelichen Dorfe Siolpe im der Ueſedomſchen Synode ein: 
gepfarret. 


(39) Builig x Meile von Ueſedom nordweſtwaͤrts, an der Peene, bat 
4 Bauern, ı Eofäthen, 10 Buͤdner, und ift ju Liepe in der Ueſedomſchen Synode 
eingepfarzet, 


(31) Rankwis 1 Meile vom Ueſedom nordweſtwaͤrte, an der Peene, bat 
4 Bauern, ı Coßaͤthen, 14 Buͤdner, eine Heine Fähre über die Peene nach dem 
Schwediſchen Siaͤdtlein Laſſahm, und iſt zu Liepe im der Ueſedomſchen Synode 
eingepfatrer, 


(32) Reftow 1} Meilen von Ueſedom nordweſtwaͤrts hat 3 Bauern, ı Coßa⸗ 
then, 10 Buͤdner, und iſt zu Uepe im der Ueſedomſchen Synode eingepfarret. 


433) Benow 1 Meilen von Ueſedom nordoftwärts, an dem Gotmerſee, welcher 
bey; Ahlbeck in Die Oſtſee fließet, zwiſchen Sallentin und dem Vorwerke Laboͤmitz, 
bat 5 Bauern, 3 Buͤdner, und iſt ju Benj in der Ueſedomſchen Synode eingepfarret, 


annd3a) Sallentin 2 Meilen von ·Ueſedem gegen Morden, an dem Gotmerfee, am 
der cheide hat Bauer iſt is Beom in der Uefedomfchen Synode eingep 
vet. Dieſes Dorf war ehemals, wie Banſſu, ein Vorwerk, wurde aber juglei 
mit demfelben in ein Bauerdorf verwandelt, 
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weit von der Peene, hät 4 Bauern, 4 Buͤdner, und iſt zu Crummin im der Lefe 
domfchen Synode eingepfarret. . 


(36) Sellin 2 Meilen von Ueſedom nerdoftwärts, an dem Scmollenfee, in 
der Heide, hat 4 Coßaͤthen, 6 Buͤdner, und iſt zw Ben; in der Ueſedomſchen Sy: 
node eingepfarret. 2 


(37) Stoben 2 Meilen von Ueſedem gegen Norden, an dem Schmollenfee, 


dat 4 Coßaͤthen, 6 Büdner, x Schmied, und iſt zu Benz im der Ueſedomſchen She 
node eingepfartet, r 


(38) Ueckeritz 24 Meilen von Swienemuͤnde nordiweflwärts, liegt gegen We⸗ 
fen am dem Achterwaſſer, gegen Norden art der fo gemannten 1lecferiger Heide, 
welche an die Oftfee flößer, auf der kandftraße von Lefedom nad) Wolgaſt, und hat 
6 Bauern, 16 Buͤdner, ı Holjwärter, weldyer zu Stagnies, einem einzelnen Haufe 
At der Heide ganz nahe am Uchterwaffer wohnet, und iſt zu Coſerow in des Ueſe⸗ 
domfchen Synode eingepfarret. . 


(39) Ulricheborft ein Eofoniftendorf J Meile von Swienemuͤnde gegen We⸗ 
fie ohnweit Corſchwant, woſelbſt in 15 Häufern 30 Familien, und zwar in einens 
jeden Haufe 2 Familien wohnen. Der König bewilligte, um das Thurbruch trocken 
und nugbar zu machen, ein Capital von 10475 Rthlr., durch deren Anwendung vor . 
einigen Jahren, unter der Aufſicht des Pöniglicdyen Geheimen: Dbers Finanz: Krieges 
und Domainenraths von Brenkenbof, ein Strich Landes von 6134 Morgen 864 
MRuthen durdy die Ablagung des Gormers und Cachlinſchen Sees gewonnen morden. 
An diefem Bruche ift zugleich dieſe Eolonie von 30 Familien angefeger worden, von 
welchen eine jede 6 Morgen an Wieſen und einiges Gartenland erhalten hat, und 
dafür Grundgeld und Wieſezins entrichtet. Die ſaͤmtlichen Einwohner des Dorfs 
befigen insgefame 324 Morgen’ 156 Ruthen an Wiefen, und außerdem ift ihnen 
ein von dem Thurbruche übrig gebliebener Plag von 46 Morgen ebenfalls fir einen 
beftimmten Zins in Erbpacht überlagen worden. Diefe Eolonie ift nebſt einem 
Landmeſſer, welcher ſich hier angebauer, und noch. 2 Familien auf feine Koſten anger 
ſetzet hat, zu: Zirchow in der eſedoniſchen Synode eingepfarret; Der 


= (40) Warthr4 Meilen von Ueſedem norbweftwätts, wo ſich die Peene in das 
Achterwaſſer ergießer, bat 6 Bauern, 4 Coßaͤthen, 17 Buͤdner, und iſt zur liepe in 
der Ueſedomſchen Synode eingepfarret. Inte : 


6) Welsin F Meile von Ueſedom gegen Often, am Hal, bat 9 Bauern, 
v Eofärhen, r Büdner, 7 Scjulmeifter, und Mb in die Marienkirdze zu Ueſeremn in 
der Wefedomfihen Synobe kingehfärnetun. "N uva ud 


(42) Amts. Wiecke, eine Vorſtadi von Ueſedom, liegt vor dem Peenethote 
oſtwaͤrts/ und hat 5Coßathen, welche im’ Vie Marienkirche In Aleſedom im Der) Ueſe⸗ 
demſchen Synode eingepfarret ſind. ° 'L. (43) 
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eis ein Fi Meilen von Swienemuͤnde ſuͤdoſtwaͤrts 
ME 2 Bu Be 3 ln m afla me fe 


8 egepfarset 
Zecherin = Meite von . diefer Grade —— 
an * ——— en. Ofen, und bat ı 
ro Bauer; 2 ‚und. 2; | reg et zwar 
in diefem-Dorfe, die, Eimvohner deſſelben schen nad die Kirche, 


‚aber 
— zu diefer . ei worden. 
— 1751 ja x ——— — 
nordweſtwaͤrts der 
ERST, ae in der —— 


— 4 Meile 
von der und. ——— dicht an dem Achterwaſſer, hat 4 he Bud; 
* ı Schu r * — — in der Ueſedomſchen Synode eingepfarret. 


—— 30 gen, 9 Men on faem gm Den, 






eingepfarreri = Biefes Dorf, 1a eben — Heide, und 
2 —— im Sabre 1749 aber wurden. bier nach einer vorgenommenen 
Radung, außer einem angelegten Vorwerke, 4 Häufer für 8 Familien erbauet, und 
Pe Einwohner, anderweit verſetzet. Die angefegten 8 Cofoniften 
Haben feine ftenerbare Hufen, ſondern nur allein 4 an Gartenlande und 
48 Morgen — vom welchen ein jeder 90 Muthen Gartenland und 6 Mors 
gen —— — und dafür jährl ana ve Zins u 
, welche‘ von’ — — Wolgaſt r en, muͤßen 


— — Miet: von Enkekemäibe meftfüdweftmärts, Meilen 
„RAR Mt zn Ente nähen, m 0} tn 
= Halbbauerh, D Eofächen, 4 Buͤdner, ı SHoljtvärter, ehe 
der. Vefedomfehen gehörige Muteerficche, deren: Filial ‚das 
und zu welcher die en Dörfer Meveromw, rg —* Eorfchwant, ui⸗ 
—— die koͤniglichen Vorwerke und Cutzow, und a 2 


in und 
Dargen eingepfarser find. —* 


3) dotzende Vorwerte ats: * XR e sah % 
0) Casino dazu gehotigen Vorwerte —* * Mau⸗ vn ce 
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dom oftnorboftwärts, am dem Eachlinfchen See, hat 1670 Morgen Hg Ruthen, und 
it zu Zirchow in der Ueſedomſchen Synode eingepfarre, Der Acker Tiegt in 
3 Schlägen, und ift ziemlicy gut, jedoch etwas kaltgruͤndig. Die Wiefen liegen bey 
Swienemuͤnde auf dem Mellin, wie auch einige bey Caminfe, die meiſten aber im 
Thurbruche. Das Nindvieh bat Feine andre Weide, als die dem Vorwerke in dem 
Thurbruche beygelegte 481 Morgen 24 Ruben. Die Schaͤferey bat die Abtriften, 
auf die Fleinen Zeldmarken der Dörfer Boßin, Pretenow und Goͤrke. Die Dienfte 
werden von 4 Bauern und ı Coßärben aus Boßin, 3 Bauern aus Goͤrke, und 
5 Bauern und ı Cofäthen aus Pretenow verrichtet. 


(2) Catſchow Kat 315 Morgen 41 Ruthen. Der Acker liegt mit dem 
Baueracer vermengt in 3 Schlägen, und ift, bis auf das nach Laboͤmitz liegende 
Feld, weldyes etwas fandig iſt, Dennoch aber guten Roggen trägt, durchgängig 
tragbar. Die Wiefen liegen an dem Thurbruche, und find geringe. Un Weide bat 
diefes Vorwerk, welches mit $abdmig verbunden ift, ebenfalldg 72 Morgen in dem 
Thurbruche nunmebro erhalten, wodurch dem Mangel der Weide etwas abgeholfen 
it, Die Dienfte werben von den bey Labömig dienenden 5 Bauern aus Cat⸗ 
ſchow und 5 Bauern aus Retzow zugleich mit verrichtet. Ä : 


(3) Crummin hat 1047 Morgen 5 Nuten. Der Ader liegt in 3 Schlaͤ⸗ 
gen von dem Acker des Predigers und der Bauern abgejondert, und iſt von 
ziemlicher Güte. Die Wiefen find ſaͤmtlich einfchnietig und mittelmäßig. Das: 
Vorwerk hat mit dem Dorfe laͤngſt des kleinen Strummins eine. -geweinfchaftlicye 
Heide, welche aber ſehr tief ift.. Die Dienfle werden von. 2 Bauern aus Crum⸗ 
min, 7 Bauern aus Meberg, 2 Bauern aus Bannemin, und 4 Bauern aus 
Zempin verrichten. 


(4) Cutzow 1% Meilen von Ueſedom oftnerboftwärts, hat ı Buͤdner, 2 Ca 
foniften, ı Schmied, 1167 Morgen 132 Rüthen, und iſt zu Zirchow in- der Liefer 
domfcyen Synode eingepfarret. Der Acker, welcher im.3 Schläge eingetheiler ift, 
träger guten Roggen und Gerſte. Die Miefen find,. nachdem das Thurbruch trocken 
geworden, ſehr verbeffert worden. An Weide bat das Vorwerk 835 Morgen in 
dem Thurbruche. Die Schaͤferey bar die Abtriften auf bie Feldmarken der Dörfer 
Garz, Eaminfe, Meverow und. Zirchow bis an die Corſchwantſche Heide, : Die 
Dienfte werden von den Dorffchaften Gary Caminfe, Reverow, Eorfchwant: und 
3 Halbbauern in Zirchow verrichtet. er Pächter des Vorwerfs hat die Fifcherey 
in dem Haff, und außerdem einen Teich bey den Hofgebäuden, welcher mit Diebeln 
befeßt if. Nahe bey dieſem Vorwerke liegt: der Eußomfche Krug, in welchem ber 
biefige Schmied wohnet. Die Poft von Ueſedom nad Swienemuͤnde fährer bey 
demfelben vorbey. RR 


(5) Damerow 3 Meilen von Swienemünde nordweſtwaͤrts, nahe bey, Coſe⸗ 
tom, auf der Laudſtraße von Lefedom und Swienemuͤnde nach) Wolgaft, fieger gegen 
Norden an der Oſtſee, und gegen Wellen an dem Achterwaſſer, bat so "Morgen 

135 
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mehr als ei ⸗ A dieſer end, 
etwa eine — ‚dene hinein, fol die si —— und 
verſunkene Bineta geſtanden haben, Was man aber noch davon in der 
Eu gefunden h — will, sind feine Stadtmauer oder Toten: fondern Felfen, 
ga > 
aß ———— Meilen von ueſcom ——— Gun 1156 Morgen 178 
Den, ı — * ju Benz in der Ueſedomſchen Synode eingepfarret. Der Acker, 
wel⸗ —— iſt, traͤget vorzuͤglich guten Roggen, iſt aber für 
die Die Wieſen, welche aa “> dem Thurbruche liegen, 
un * — ‚nachdem dieſes Bruch trocken gemacht worden, 200 
gen d 

nunnie chener Urbarmachung chung des Thurbruchs, worinn das Vorwerk 
—— hat, fir den Biehſiand Hera Die Dienfte verrichten 
— aus atſchew und 5Bauern aus Retzow. Die Fiſcherey hat das Vor⸗ 
auf — See, an welchen es fo wie an das Thurs 
— Dörfer , Benz, Neppermin umd Catſchow geängets 


* A Morgen fan Kuchen, Der Acker liegt in 3 Schlaͤ⸗ 
en eh. para Dorfs Loddin in Gemeinfchaft: Er * durchgaͤngig 
Tee, Ahnung der einen Geite an der Oftfee, und auf der andern an 


nde hobe Sandberge jährlich mehr verfander., Die Wiefen 
* bis rin die —— welche gutes Gras traͤgt, ſaͤmtlich an dem Achter⸗ 
waſſer, und Mae ac wenmung unterworfen. . Die Weide für das Rindvieh 
1 st fängft des ng own in den Elfenbtüchern, die Lacke genannt. Die 
Loddinfchen Felde eine gute Welde, theild au * 

Abtrifien auf die — und Eoſerowſchen Feldmarfen, Drey Voll 
En = Eben ins Loddin verrichten Die nn * dieſem * 


werte, weiches Se Bike auf dem Achterwaſſer hat. 


) molſchow hat 1699 Morgen 4 Ruthen. Der Ad, welcher in 

3 Scyläge eingerheiter-ift, iſt durchgängig von ziemlicher Guͤte. Die Wieſen brinz 

gen ſaͤmtlich gutes und gedeilicyes Futter, weiches das Vieh gerne frift, weil es 

etwas ſalzig iſt. Unter benfelben find infonderbeit die. bey Zecherin belegene Hof: 

foppel, die Nadewiefe und die Wieſen längft des Ackers die vorzuͤglichſten, zumabl 

da fie nicht fo fehr, ald der fo genannte Stawen und der Fetting, äftern Ueber: 

Lumen ausgeſetzet find. Die Weide iſt hier ebenfalls befonders gedeilich und 
Das Vorwerksvieh wird beſtaͤndig in der fo genannten Holzkoppel gehuͤtet, in 

wie gutes Gras waͤchſet, jo daß das Vieh zu allen Zeiten als fertes Wieh 

auchen iſt. Die Schaͤferey hat Abtriften auf die Banneminfchen und Zeche⸗ 

u, und außerdem die amfehnliche Huͤtung, welche fich Längit der "hohen 

Heide 


Do leget worden, find nur mittelmäßig. « Die Weide ik 
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Heide befindet. Die Dienfte verrichten die Einwohner ber Dörfer Bannemin, 
Zecherin und Moͤlſchow, an welche fo wie an die Peenemuͤndſche Heide Das MWors 
werf graͤnzet. Die Fifcheren wird in dem großen Moͤlſchowſchen See, und in den 
auf den Felde befegenen Pfülen gerrieben. Zu dieſem Vorwerke gebörer Der dicht 
an der Heide gelegene fo genannte Hammelſtall für die Schafe. Bey demjelben 
befindet ſich auch ein Buͤdnerhaus, wovon 2 Mehr. Grundgeld an Das Amt ber 
zahlet werden, 


(9) Morgenis hat 368 Morgen 24 Ruthen. Der Ader, welcher in 3 Schläge 
vertheiler iſt, Fieger mit dem Baueracker in Gemeinfchaft, und ift von wittelmaͤßiger 
Güte, ob er gleich an einigen Orten durd die umher fiegenden Sandberge .febr mit 
Sande überzogen worden. Die Wieſen liegen fämtlih in Dem Acker, und Die 
Weide befinder ſich nur allein auf der Feldmark des Dorfs und in einem daben 
vorhandenen Bruche. Die Schafe haben Feine Abtriften, fondern müffen ſich allein 
auf der Feldmarf und den darauf befindlichen bie und bors mie Heidekraut bewachfe: 
nen Bergen behelfen. Die Dienjte werden von ben bier wohnenden 3 Bauern 
und ı Coßaͤthen verrichtet. Fiſcherey ift nicht vorhanden. s 


(10) Pudagla, der Sig des föniglichen Beamten und Generalpaͤchters bes 
Amts Pudagla, 2 Meilen von Ueſedom gegen Morden, lieget am dem Achterwaſſer 
und dem Schmollenſee, und hat ein Schloß, welches der Herzog Ernft Ludewig 1574 
für feine Frau Mutter, Die verwitwere Fuͤrſtinn Maria, zu einem Leibgedinge erbauen 
fieß, und in welchem jeßt der Beamte wobnet, 3 Buͤdner, 2 Coloniftenfamilien, 
r DOberförfter, welcher einen Holzwaͤrter unter fi hat, 1 Krug an der Landſtraße, 
über welchen diejenigen, twelche von Ueſedom, Gwienemänbe und Wolgaft fommen, 
oder dahin reifen wollen, ihren Weg nehmen muͤſſen, und ift zu Benz in der Liefer 
domſchen Synode eingepfarret. Das biefige ritterfrene Vorwerk hat 1786 Morgen 
124 Ruthen. Der Theil des Aders bis an bie Scyäferey heißt Das Binnenfeld, 
und derjenige Theil, welcher jenfeits der Schaͤferen liegt, das Sandfeld. Jedes ift 
wiederum in 3 Felder abgerheiler, von welchen jährlich fo wohl in dem Binnen: als 
in dem Gandfelde ein Feld mit Winter: und ein Feld mit Sommerforn befärt 
wird, das zte aber brache liege. Der Acker träger guten Roggen und gute Gerſte, 
und die Wiefen find ebenfalls ziemlich gut. Die Weide hat Das Vorwerk in den 
“her Pudagla befindlichen Bruͤchern, welche weitläuftig, jedoch auch zugleich fehr tief 
find. Die Dienfte werden von den Dorfſchaften Benz, Neppermin, Stoben, Sellin, 
Quilitz und Rankwig geleiſtet. Die Fifcherey hat das Vorwerk in den Schmollen⸗ 
Schwarzen: Pasfenfeen, und in den fo genannten großen Bade, Pudagla war 
ehemals ein berübmtes Auguftinerflofter, und wurde nad) der Meformarion zu einem 
Amte gemadyt. Auf die von dem Kloftergebäuden übrig gebliebenen Mauern ift 
nachher das Brau⸗ und Brandweinbrennereyhaus geſetzet worden. Auch ſind noch 
Ueberbleibſel einer hieſelbſt geweſenen Kapelle vorhanden, welche ohngefaͤhr ſeit 50 
Jahren zerſtoͤbret worden: Ka 


Gm we 


gen, von welchen, obgleich der Boden groͤſtentheils ſtark und gut iR, dennoch Das fo 
genannte Gruppenfeld vorzüglich guten Weizen, die andern beiden Felder aber gutem 
Roggen und Gerſte tragen. Die 9 Wiefen liegen fämtlid an der Prene, und tea; 

gen jmar ‚gutes Gras, find aber doch dem Ueberſchwemmungen fehr ausgefeßt. Die 
Weide ift nur allein auf der Brache, indem Die hiet befindliche Koppel von 57 Mor: 
gen 5 Kurden ale fr Das Sup gebraucht wird, Die Scyäferen bat. Feine 
Abtriften. Die Dienfte verrichten zı Bauern aus den Dörfern Liepe, —2* und 
Gruͤſſow, außer welchen die Dorſſchaften Earnin, Gellentin, Welzin, mn 

melin und Gnewentin geniffe —* — —* Die Birherep ann der Pach⸗ 
ten: * der Peene und in 2 


Mir dieſem Vorwerke iſt die Ziegeley WeftEläne, in melcher jäh 4 Brände 
sera, und welche ebenfalls in die. Marienkirche zu Ueſedom in = Uefedomfchen 
Synode —— Wa — 2* — geweſen. 32* jeden Brande 
werden 28 30000 e et, unter ‚reihen. pe * 
die übrigen aber Mauerfteine db ins rn Aral me TE 


jan 


gen, und öftern Ueberfchwemmungen unterworfen. Die Beide für das Rindvieh, 
welche etwas falzig und fehr gut ift, befindet ſich ebenfalls an ——— yore Br 


— ET verrichtet. 


ber und iges we iſt. 
—— an bringen wenig Sr 
Zinnowiß jeder voöchenstich einen Tan Die Sifhperen, =. nur —* einbringt, 
bar der Pächter auf mp fo genannten Siverlacken. 


2 ee Vorwet Bauhof abe an der Stadt Ueſedom —— 
Dedgg. Veſcht. v. V. Por, bat 
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at 13 Morgen 132 Ruthen, und if im die Marienkirche zu Ueſtdom in der. 
efedomfchen Synode eingepfarret., Diefes Vorwerk iſt von allen Seiten von dem 
ftädeifchen Gebiete eingeſchloßen. Die Ausſaat iſt allezeit gleich, weil mehr alg 
etwa = bis 3 Scheffel Roggen, und 3 Scyeffel Gerſte nicht geſaͤet werden fännen, 
Auf dem fo genanmen Juͤrgenſee fleher dem Pächter die Zifcherey zur Hälfte, und 
die andre Hälfte dem Magiſtrate zu Ueſedom zu. Die Dienfte verrichten die auf 
der Amtswieke woßnende 5 Coßaͤthen. Eontribution wird nicht gegeben. Nahe bey 
diefens Vorwerke liege ein Berg, auf welchen ehemals ein Luſtſchloß geftanden hat. 


3) Zehn Windmuͤhlen. 


(1) Die Windmuͤhle zu Bannemin. | Die Zwangsmahlgaͤſte ſind die Ein 
wohner der Dörfer Sauyin, Zecherin, Mahlzow mit der Wolgaftfchen Fähre, Ban⸗ 
nemin, Deberg, Crummin, Moͤlſchow, Zinnewig, des Vorwerks Ziemitz und des 
ort Peenemünde 


’ 


(2) Die Windmühle zu Caſeburg bar die · Einwohner der Dörfer Eafeburg, 
—— > Woitzig zu Zwangsmahlgäften, Bey Eafeburg ift auch eine Wind⸗ 


(3) Die Windmuͤhle zu Carfchow. An Mahtgäften find zu derfelben bie 
Einwohner der Dörfer Retzow, Carfchow, Goͤrke, Gunmelin, Pretenow, Bauſin, 
Sallentin und der Vorwerke Eachlin und laboͤmitz geleges worden.” 


: (9 Die Windmühle zu Coferow, deren Zwangsmahlgaͤſte die Einwohner 
der Dörfer Eoferom, Zempin, Ueckeritz und Sodbin find, 


(5) Die Windmuhle zu Bars. Die Zwangemahlgaͤſte find die Einwohner 
der Dörfer Meverow, Boßin, Caminke, Garz, Corſchwant, Zirchew, Ablbeck Fünig 
niglichen Antheils, Ulrichshotſt, und des Vorwerks Cutzow. 


(6) Die Windmuͤhle zu Ciepe. Die Zwangsmablgaͤſte find die Einwohner 
der Dörfer Ranfwig, Auilig, Reftomw, tiepe, Gruͤſſow und Warth. 


(7) Die Windmuͤhle zu Moͤnchow hat die Einwohner dee Dörfer Monchow, 
Secherin, Carnin, Gellentin und Gnewentin zu Zwangsmahlgäften. 


. (9) Die Windmühle zu Pudagla, auf welcher die Einwohner der Dörfer 
Den, Stoben, Sellin, Neppermin, und des Vorwerls Pudagla mit der daſelbſt 
befindlichen Brau s und Brandweinbrenneren zu malen verpflichtet find, 


(9) und (10) Zwo Windmäblen vor lleſedom. Die Zwangemahlgaͤſte ders 
felben find die Einwohner der Dörfer Welzin, Morgenig, der Amtswiecke, und 
des Vorwerts Wilhelmshof mis det dabey befindlichen Ziegeley Weſtlluͤne. 2 


| 

3 

Ä 

3 

s 
I 
Ki 
er 
Hi 
i8 8 


2 
si 


| 
ji 
| 
r 


ji 
i 
ei 
Ai 
& 
t 
# 
33 


38 
uk 

4 
er 
it 
Tu 
Hr 
* 
55 
F 
v 


Gnewentin, das Vorwerf Wilpelmspof, und die  Fümtihen an 
genen Dörfer des fo genanten —— 


Ip: 
7 
J 


| 


Möncow mit der Ziegelen Weftflüne, und ı Eofäthe in Pretenow twiedenun: eins 
gelöfer, fondern auch die Vorwerke Moͤlſchow und Ziemig mit dem dazu gehörigen 
Dörfern, welcdye von der Krone Schweden an den —— in Stral⸗ 
fand. verpfänder worden, gleichfalls von dem. Könige Friedetich Wilbelm wieber ju 
dem Amte gebracht worden, | ae 


JIL Sofgende adeliche Derter, ats: 


"2. Ahlbeck ein zu den fo genannten Mellentinfhen Guͤtern 8* Gut, 
A Pre a ce koͤniglichen 
Dorfe Ahlbeck Durch" den —— sefähenen. Dat, man Biken be 
wohnte Feuerftellen, Fifcheren in dem Sirande ber beträchtlichen 

Aalfang “ dem fo genammten Aalbache, welcher —— zu diefem- Gute 
gehoͤret, iſt zu Weſt⸗Swiene in der 44 Spnode eingepfarret, und iſt ein 
Allodialgut, hs ber Kriegesrarb Peter Ernft von Meyenn beſchet. S. Mellentin, 


2. Bel. cpenals Daldam genanıı, rd) ergo un Ark u ’ 
ambt Bauerdorf, 14 Meilen ‚vom Ueſedom gegen: Morden, au dena Nepperminſchen 
weicher mit dem Achterwaffer zufa eßet, hat 6 Banern, unter welchen fich 
ein Fiſcher befinder, 6 Eofärhen, 15 Zeuerftellen, gute Fifcheren in dem Achterwaſſer, 
eine Ei zung, der Drewien: genannt, iſt zu Mellentin in der Ueſedomſchen 
—— und iſt ein Allodialgut, welches der Kriegestath Peter Ernſt von 
befiget, S. Mellentin. Kt 3. Cri⸗ 
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4. Crienke oder Arienke x Meile von Ueſedom gegen Norden, An ber 
Meene und dent fo genannten Erienkerfee, welcher ein Arm des Achterwaſſers iſt, 
bar 1 Vorwerk, 1 Windmühle, 4 Coßaͤthen, ı Schulmeiſter, 18 Feneritellen, Fir 
ſcherey in der Peene und Dem fo genannten Crienkerſee, eine Fichtenheide, iſt ein 
Bagans, welches jegt zu Morgenig in der Ueſedoimfchen Synode eingepfarret iſt, 
und ift eim altes Borkſches Lehn, weldyes der Hauptmann und Domprobft zu Eol- 
berg, Erdmann Curt von Work, beſitzet. Den Gittern Erienfe, Suckow und 
Gumzimftehee nach den Lehnbriefen die Krug: und Gchmiedegerechtigfeit zu. 
©. Altwigshagen unter den adelichen Gütern des Auklamſchen Kreifes. 


4. Dargen ein zu dem Mellentinſchen Guͤtern geböriges Gut, ı Meile von 
Ueſedom oftnordoftwärts, und + Meile von dem Haff, auf der Poftitraße von 
Anklam nach Swienerminde, har ı Vorwerf, 2 Bauern, 3 Coßaͤthen, ı Krug, 
10 Zeuerftellen, gute Fifcherey in dem Haff, und zwar einige Züge mit dem großen 
Garne, feine Holung, ift zu Zitchow in der: Ueſedomſchen ‘Synode eingepfarret, 
u —* —— weiches der Kriegesrath Peter Ernſt von Meyenn beſihet. 


5. Devichow ein zu ben Mellentinſchen Gütern gehoͤriges Bauerdorf/ 
z Meile von Ueſedom gegen Norden, an dem Crienketſee und ben Achterwaſſer, 
bat 10 Bauern, 2 Coßathen, t Schulhaus, 15Feuerſtellen, Fiſcherey in dem 
Erienferfee und dem Achterwaſſer, ift halb zu Morgenitz und Kalb zu Mellentin im 
ber Ueſebomſchen Synode eingepfarret, und iſt ein Allodialgut, welches ber Krie 
gesrarh Perer Ernſt von Meyenn befige, S. Mellentin. 


6. GBörmin ober Goͤrms eine von dem Achterwaſſer umfloffene Pleine Inſel 
mit einem Vorwerfe und einer Holländeren, 2 Meilen zu Waſſer, und 14 Meilen 
zu tande von der Schwediſch⸗Pommerſchen Stadt Wolnat gegen Dften, hat ı Feuers 

ftelle, Fifdyeren in dem Achterwaſſer, einige Eichen und Fichten, einen fetten Boden, 

iſt zu Mebellom in der Ueſedoniſchen Synode eingepfarrer, und mar ehemals ein 
altes Pepellfcyes Lehn, iſt aber jegt eim nettes Pepellfches Lehr, welches der Major 

Joachim Friedetich von Lepell beſitzet. Dieſe Meine Inſel iſt megen Der guten 

Butter und Kaͤſe welche hier gemacht werden, beruhmt. S. Netzelkow. 


+. Gothen ein zu den Mehlentinſchen Guͤtern geboͤriges Dorf, 27 Meilen 

von Hefedom norbofhwärts, und 14 Meilen von Swienemuͤnde gegen Welten, an 

dem Gorhmerfee, hat 2 Bauern, 1 Coßaͤthen, 1 Förfterhaus, 6 Feuerftellen, Fi⸗ 

ſcherey in dem Strande der Oftfee und in dem Gothmerſee, eine Eichen⸗ Büchen: 

Fichten : und Cllernpeide, ift zu Benz in der Ueſedomſchen Synode eingepfartet, 

en 3 = Altodialaut, weiches der Kriegesrarh Perer Eruft von Meyenn beſihet. 
* entin. — 


8. Gumzin ein Votwerk, 1 Meile vom Ueſedom gegen Norden, at ber 
Perne, bar 2 Feuerſtellen, ı bersfehaftlichen Sammmelftal, diſcheren in ber —* 
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eine Fichtenheide, iſt zu Motgenitz in der Ueſedomſchen Synode eingepfattet, und 
iſt ein altes Borkſches Lehn, welches ber Hauptmann und Domprobſt zu Colberg 
Erdmann Cutt von Bork beſitzet. S. Alcwigshagen untet den adelichen Gütern 
des Anelaniſchen Kreiſes. 


9. Bufe ein zu den Mellentinſchen Guͤtern gehoͤriges Vorwerk, $ Meile von 
Ueſedom weſtſuͤdweſtwaͤtts, an der Peene, in dem Wefevonifcher Wurlkel, nahe bey 
dent Pöniglichen Dorfe Gellentin, hat 1 Krug ober 1 Fenerſtelle, iſt zu Moͤnchow 
in der Wefedontfchen Synode eingepfartet, und it ein Allodialgut, welches ber Kries 
gesrath Peter Ernſt von Meyentt beſitzet. S. Mellentin. 


10. Litow von der Schwediſch⸗Pommetſchen Stadt Wolgaſt 3 Meilen zu 
Waſſer, und 14 Meilen zur Lande, gegen Dften, an dern Adyterwaffer, bat 3 Bauern, 
4 Dreyviertelbauern, mit Einfhliefung des Hittenhaufes I Fererftellen, Fifcyerey 
in dem Achterwaſſer, ift zu Netzellow im der Ueſedomſchen Synode eingepfartet, 
und iſt ein altes‘ Lep sehn, welches der Major Joachim Friederich von Lepell 
beige. ©. Netzelkow. 


11. lellentin ı Meile von Ueſedom nordoſtwaͤrts, auf der Landſtraße vom 
Uefedom nach Wolgaft, har ’ı großes Vorwerk, 1 Schaͤferen, 1 Leinoͤlmuͤhle, 
1 Windmuͤhle, 1 Krug, ı Schmiede, 1 Schulmeiſter, 18 Feuerſtellen, eine zu der 
Ueſedomſchen Synode gehörige Mutterkitche, welche mit dem Morgenigfchen Kirch⸗ 
ſpiele verbunden worden, und zu welcher das Dorf Balm, die Hälfte des Dor 

ow, und das Dorf Wafbenfee eingepfarret find, Fifcherey in dem Haff, in 
dem Balmfchen: und Schwarzenſee, und Holzung, welche in Fichten, und 
Ellern beſtehet. Die Guͤter Mellentin, Neuhof/ Meukrug, Gothen, Ahlbeck, Hufe, 
Devichow, Balm, Dargen und Waſchenſee waren ehemals Neukirchenſche und her⸗ 
nach. Muͤlletſche Lehne, welche nach dem Tode des Obriſten Wilhelm Borchard 
Müller von der Luͤhne feinem Sohne, dem koͤniglichen Kammerherren Wilbelm Luder 
wig jufielen, und von dem Koͤnige durdy den Eabirersbefehl vom 20. März. 1747 
allodifieirer wurden. Sie murden Hierauf bey der Öffentlichen Feilbierung am 
24. November 1747 dem Kriegesrathe und Obetamtmanne zu Verchen, Bleichert 
Peter von Meyen für 69000 Rtthlr. zugefchlagen, nach deffen Tode fie nady dem 
Teftamente vom 12. Junius 1754 an feinen Sohn, den Kriegesrath Peter Ernſt 
von Meyenn kamen, welchem fie, nach der mir feiner Schweſter und den Kindern 
feinse verftorbenen Schwefter am 6. Dstober 1767 getroffenen Vereinigung, abge: 
treten wurden. 


12. Neuendorf von der Schwediſch⸗Pommerſchen Stadt Wolgaſt 2 Meilen 
zu Waffen, und 14 Meilen zu Sande gegen Dften, am dem Achterwaſſer, hat 
ı Vorwerk, ı Windmühle, 2 Bauer, t Yägerbaus, 13 fFeuerftellen, Fifcheren in 
der Wiecke und im dem großen Strummin, Holzung, welche in Eichen, Buͤchen, 
"Tannen und Ellern befteber, ift zu Netzelkow in der Ueſedomſchen Synode eingepfar- 
vet, und ift ein altes tepellfches Lehtt, weiches der Major Joachtm Friedericy von 
Lepell befiset, S. Nekelfow. tz 13. Ne⸗ 
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13. Menellow von der ScwedifchPommerfchen Stade Wolgak 3 Meilen 
zu Waſſer und 14 Meilen zu kande, gegen Often, an dem Achterwaſſer, hat ı Vor⸗ 
werk, z Prediger, 1 Küfter, 3 Bauern, 5 Coßaͤthen, ı Schmiede, 29 Feuerſtellen, 
eine zu der Wefedomfchen Synode gehörige Murterfirdye, zu weicher die Dörfer 
Reuendorf und Luͤtow und Die Eleine Inſel Görmig eingepfarret find, Fifcheren in 
dem Achterwaſſer, Holjung, welche in Eichen, Tannen und Ellern beſtehet, und Die 
Kruglage auf dem Guitz. Die 3 Dörfer Mebelfow, Meuendorf und Luͤtgw, 
welche eine gute Beide haben, beißen feit undenklicyen Zeiten der Gnitz oder das 
Eniserlaud, und find durch einen fchmalen Strich tandes mir dem feften Lande 
der Infel Ueſedom verbunden, fonft aber von dem Achterwaſſer, der Wiecke und 
dem großen Strummin, welche Gewäfler die Peene macht, umfloffen. Sie find 
nebſt der Fleinen Inſel Goͤrmitz Lepellſche Lehe, weldye der Major und Flügeladju- 
tant Carl Matthias von bepell befaß, deſſen Brüder als feine Euratoren und naͤch⸗ 
fen Lehnsfolger, der Megierungsrard Martin Friederich Heintich Wilhelm, und der 
Kammerjunfer Leonhard Guftav von Lepell fie mit ihrem Bruder dem Hauptmanne 
Easpar Ernft von Lepell, nady dem Vergleiche vom 9. Detober 17754, an ben 
Hauptmann und gegenwärtigen Major, Joachim Friederich von Lepel, erblich 
verkauften. 


14. Neuhof eim zu den Mellentinſchen Gütern geboͤriges Bauerdorf, 
a Meilen von Ueſedom nordoftwärts, und ı Meile von Swienemuͤnde weſtnordweſt⸗ 
wärts, an der Oſtſee, har eine neu angelegte Ziegelen und Kalfbrenneren, 2 Bauern, 
5 Zeuerftellen, Zifcherey im der Oftfee, und in Dem See, ber Schloen genannt, in 
welchen ein. Mohr von vorzägficher Guͤte waͤchſet, aus welchem die Weberkaͤmme 
gemacht werden, eine gute Holzung, der Krickenkrarz genannt, welche im Buͤchen, 
vornemlicy aber in großen Tannen befteher, ift zu Benz in der Lefedomfchen Synode 
eingepfartet, und ift ein Allodialgut, weiches ber Kriegesrath Perer Ernſt von 
Meyenn beige. S. Mellentin. 


15. Neukrug ein zu den Mellentinſchen Guͤtern gehoͤriges Gut, 24 Meiten 
won Ueſedom norboftwärts, und 1 Meile von Swienemuͤnde weſtnordweſtwaͤrts, an 
ber Oſtfee, hat 2 Feuerſtellen, welche von Fiſchern bewohnet werden, bie ſich von 
der Straudfijcheren ernähren, ift zu Benz im der 1efedomfdyen Synode eingepfarret, 
und ift eim Alodialgut, weiches der Kriegesrath Peter Eruft von Menenn beſttzet. 
Diefes Dorf ift gröftentheils von der Dftfee forsgeriffen, und Der dazu gehörige - 
Acer gänzlich verſandet worden,’ daber alle Einwohner, außer 2 Fiſchern, welches das 
felbſt auf hoben Bergen wohnen, diefen Ort verlaßen müßen. S. Melentin. 


16. Oſtkluͤne eim ganz ritterfreges Vorwerk mit einer feit 1776 eingegan- 
genen Ziegelen, 4 Dieile von Ueſedom ſuͤdoſtwaͤrts, an dem Ueſedomſchen See, und 
- dem Haff, auf der Poſtſtraße von Anklam nach Swienemunde, bat 2 Feuerſtellen, 
Fifcheren in dem Haff nd in dem Ueſedomſchen Ser, eine gute Lage und Viehzucht, 
einen vortreflidyen Boden, iſt zu Ueſebom in der Ueſedomfchen Synode eingepfarret, 
und war ehemals ein Neutkirchenſches Lebhn, mit welchem am 30. Mär; 1705 ber 

koͤnig⸗ 
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Nnigtiche Schwediſche Feldmarfchall und Gouverneur des Herzogthums Schonen, 
Graf Earl Guſtav Renſchlold, und nachdem derſelbe ohne Leibeslehnserben verſtorben 
war, der Hauptmann, Ehriftopb Ernſt von Roͤder, belehnet wurden, welcher am 
ır. April 1726 die Allodification deffeiben bewirkte, und es an den Hofrath Jacob 
iederich Breitenfeld, nach dem Vergleiche vom 16. May 1726, verkaufte, 
iefer verfaufte es wiederum am 8. October 1737 ar den kayſerlichen Geheimen⸗ 
rath Erasmus Ernft Reichsgrafen von Kuͤſſow, nach deffen Tode es feinem Allodial- 
erben in den Preußifchen Landen, den Grafen Auguſt Ludewig Marimilian von 
Eickftedt und Peterswaldt, des Föniglichen Hauſes beitalls geweſenen Oberbofmeifter, 
Erbfämmerer von Pommern und Mister des St. Johanniterordens, durch die Medytes 
fprüche vom 18. October 1762, 14. und 26. Junius 1765 juerfarnnt wurde, 


: 17, Regezow 3 Meile von Ueſedom ſuͤdweſtwaͤrte, ar der Peene, zwiſchen 
den Dörfern Carnin ımd Zecyerin, bat ı Siegel, 4 Feuerſtellen, Fiſcherey in der 
Meene, ift zu Moͤnchow in der en Syuode eingepfarret, und ift ein Bug⸗ 
genhagenfhes Lehn, weiches der Faͤhmich Johaun Chtiſtoph von Buggenhagen an 
ben Lieutenant und nachmaligen Scywedifchen Major Chriſtoph Adam von Stedingk, 
nad). dem Vergleiche vom 29. May 1747 erblidy verkaufte, welcher es, nad) dem 
Wergkeiche vom 4. Man 1767, feinem Schwiegerſohne, dem Major Fran, Hein 
sic) von Meichenbady abtrat. 


18. Stolpe 4 Melle von Ilefedom gegen Oſten, an dem Haff, bat ı Vor 
wert, 1 große äferen, ı Windmihple, x Prediger, X Küfler, 4 Yauern, 6 Coßaͤ⸗ 
then, 1 Schmiede, 25 Fenerftellem, eine zu der Ueſedomſchen Synode gehörige Mut⸗ 
serfircye, zu weicher die Föniglichen Dörfer Gummelin und Pretenow eingepfarret 
find, Fiſcherey im dem Haff, einige Eichen, die Borken genannt, einen Zichtenfamp, 
und mar ehemals ein altes Lehn der von Schwerin zu Stolpe, welches nach dem 
Tode des Joachim Heinrich von Schwerin feinem Sobne dem Landrathe Erdmann 
Briederich von Schwerin, nach dem mit feinem Bruder Carl Magnus am 3. Aur 
guſt 1734 getroffenen Vergleiche, zufiel, und am 26. April 1733 allodificirer wurde. 
Die Witwe des Landratho Erdmann Friederich von Schwerin, — —————— 
gebohrne vom Lepell, und ihre 3 Töchter, Eleonora Louiſa Friderica, Margaretha 
Charlotta, und Sophia Eliſabeth Dorothea vermaͤhlte Landraͤthinn von Schmalenfee 
verfauften dieſes Gut, nach dem Vergleiche vom 3. Yulins 1754, erblich an ihren 
refpertiven Schwiegerſohn, Schwager und Gemahl, den koniglichen Landrath und 
Director X Ueſedomſchen und Wollinſchen Kreiſes, Gregorius Friederich von 
Schwalenfee, . 


19, Suckow ein zu dem Gute Crienke gehoͤriges Bauerdorf, J Meile von 
Ueſedom gegen Norden, an der und am der Crienker Heide, hat 5 Bauern, 
1 Eofäthen, 13 Feuerftellen, en im der Peene, iſt zu Morgenitz in der Ueſe⸗ 
domſchen Synode eingepfarser, und ift ein altes Borkſches Lehn, welches der Haupt ⸗ 
mann und Domprobſt zu Colberg, Erdmann Curt von Bork, beſihzet. S. Alt: 
wigshagen unter den adelichen Gütern des Anklamſchen Kreiſes. w 
F 2 Wa⸗ 
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20. Waſchenſee ein zu dem Mellentinſchen Guͤtern gehoͤriges, und auf der 
Mellentinſchen Feldmark liegendes Dorf, 1 Meile von Ueſedom nordoſtwaͤrts, an 
dem Haff, an der Poſtſtraße vom Ueſedom nach Swienemuͤnde, hat 2 Coßaͤthen, 
3 Feuerſiellen, Fiſcherey in dem Haff, einige Wirken, iſt zu Mellentin in Der Lefes 
domfchen Synode eingepfarret, und iſt ein Allodialgut, melches der Kriegesrath 
Peter Ernft von Meyenn beſitzet. S. Mellentin, 


Auf der Inſel Mefedom, und zwar an dem Ausfluffe der Peene in die Oftfee, 
fieget das unter föniglicher Preußifcher Hoheit ftebende, und der Schwediſch⸗Pom⸗ 
merfchen Stade Wolgaſt gehörige Kämmerendorf Peenemünde, Es hat 9 Volk 
bauern, 9 Halbbauern, 4 Eofächen, 1 Forſthaus, welches aud das Herrenhaus gei 
nannt wird, und den Krug bält, 49 Feuerftellen, eine Holzwärterwohnung zwiſchen 
der Fönjglichen und ſtaͤdtiſchen Holzung, die Peenemünderfcheide genannt, Fifchereg 
in der Peene, wie auch in dem fo genannten Kerpin und Schwarzenfee, Holung, 
welche in Eichen, Fichten und Bruͤchern beftebet, und ift zu ber Kirche in dem 
Schwediſch⸗Pommerſchen Dorfe Eröglin eingepfarset, Zu dem Dorfe gehören noch 
2 Holländereyen, die große und Pleine Gaatz genannt, von welchen Die erfire von 
einem Holländer, und Die leßtre von einem Einlieger bewohnet wird, Das: Dorf 
Peenemuͤnde erhielt die Stadt Wolgaſt 1282 von dem Herzoge Bogislaus IV. 
als ein’ Eigenthum. 


V. Der Wollinfhe Kreis Ä 


oder die Inſel Wollin, welche mit dem Ueſedomſchen Kreife einen gemein? 
ſchaftlichen Landrath Hat, und gegen Morden von der Dftfee, gegen Weſten 
von dem Swieneftrome, gegen Süden von dem großen Hafl, und gegen Often 
von dem Divenowſtrome umfloffen ift, begreift: e 


1 Die Inmediatſtadt Wollin, lieget unter dem 32° 27’ 14” der fänge, 

und dem 53° 43’ der Breite von Suͤdoſt nad) Nordweſt im einer enförmigen 
Geftalt mit der Dftfeite an dem ‘Divenomftrome, der ſich dicht an der Stadt in 
3 Arme theilet, hernach aber wieder zufammenflieffer, daher auch 3 Bruͤcken nörhig 
nd, un die Stadt won dieſer Seite mit dem feften Lande zufammen zu hängen. 
* den andern 3 Seiten iſt ſie mit ſchlechten Mauern und zum Theil mit Pfahl⸗ 
werke umgeben. Ihr Flächen Inhalt beträgt innerhalb der Mauer 4020, mit 
Innbegrif der gröftentbeils abgesragenen und’ in Gärten vermandelten Stadtwaͤlle 
7620, und wenn die 4 Vorſtaͤdte, als die Rathswiecke, Die Scheunhöfe, die Gaͤr⸗ 
ten und der Hagen mitgerechnet werden, 23400 Quadratruthen. Gie bat 
3 Thore, als das Königs: Swiene- und Wieckſchethor, 8- Straßen, durch deren 
fie in der Bänge und durdy die 5 andern queer durchſchnitten wird, 199 SHäufer 
in der Stadt und 168 in den Vorſtaͤdten, in allen an Einwohnern über 1700 
Seelen, die zur Befagung nicht mitgerechnet, die in Friedensjeiten aus einem Eska⸗ 
dron Dragoner des Meigenfteinfchen Regiments beſtehet. Auf dem — 
arkte, 
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viemlich betraͤchtlich· Die Jahrniaͤrkte fallen 1.) gr Pen: 
ac 2) auf Den Mimodh nach Trinktatis, und 3) auf —2* 

und Viehmarkt. Zu ihren übrigen Rechten und 
nmang- nie dem Sübfihpen Rechte, die Fiſherey von der 
bis über eine Meile jenfeits des Ausfluſſes des: Divenowſtrous in 
Roofizu en, welche die Stadt von dem: | 
fommen hat, der Bruͤcken⸗ Muder: und won 4 nur die 
Geiſtlichen/ Die benachbarte Stadt Cammin eheude koͤnigliche 
Scyäfer und Hofwehre ausgenommen find, und Einkünfte i 
berechnet werden, und endlich "Die Stapelgerechtigkeit, die un 
aber. gehören dein Könige. Der Stadtacker iſt gröftentbeils 


Ader 22: ' : 
falle gut, aber niedrig, » und daher jährlich: der 
machen 354 Morgen: Quadratrutben aus, Zu allgen 
wird die-Stadt) zu: 59 Hufen: 1y) Morgen angejchlagem 1: Die, em e 
fehaft Befiehen in dee Aecife, ‚dem Zettel und Plombengelde, der i dent 
Gelpfervis fr ein — —— — — —* Paraphen⸗ 
—— in. der. Macht 





Das — * ſielle — —— Greif vor, — wiſchen den beiden 
—* eine Bine, und über dem einen — einen kleinen * — 


vom dem — ‚Könige. Waldemar II. jerftößrten mächtigen. Grabe Zulin, mo 
Kanden, deren Ramen einige vom Julius Caͤſat herleiten, amd ihre Erbauung dem 
Oerimanicus zur Zeit des Kanfers Auguftus zufchreiben wollen; welches beides d 
ohne den geringften Grund angenommen wird, Im Jahre 1128 wurde bier na 
dem des Herzoge Wartislaw 


liche 

min verleget, ienächk von der legtern Stadt den Namen geführer. m 
—— —— — ersbrunſt eſucht worden. Uebri⸗ 
gens hat Wollin die Ehre, die Vaterſtadt des — Gottesgelehtten o⸗ 
dann Bugenhagens zu. fern. . Die Stadt hat 4 —— I ae 
1 — und außer diſeiben uoch — Serer. 


Zwey Dörfer, ale: 
© Dar ſewitʒ 3 Weile von Welia gegen Norden, ‚an vn Benetton 


1) 4 +8 
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hat 7 Bauern, 1 Eoßätfen, + Bidner, ‚Feine Holyung, wid iſt zu: onnin in-det 
mr: Synode eingepfarret. wurden 
Herjoge —— 1307 der Grade MWollin-wegen einer 





® Rlein-iokan, F Meile: von —— than) 
genannten N rm und an der —— welche zur linken des 
ne Ä 


der Magiftrat zu Wolli 23. Day 6 eblih © — Kane Aber Diet 
a9 at u ollin re 2 ı 2 erbin 2 an t von 14 
fin für. 1508 Pöinmerfäpe'@ ist 


" (2) Das Ackerwert Swiene fieget ep: der Borftadı der Stadt Wollin, und 
#: m der Wollinſchen Niolaitirche in der — Simode eingepfarret. 


AL Das Amt Wolim. 3u Demfelßen gebdeenz Auer 5. u 


13 


2) a1 Dirfer, und 1 Eofäthe in dem Dorfe Bw 9... asunid® 


“" (1) Codram 3 Meile von Wollin nordweſtwaͤrts, nicht weit von der War⸗ 
nowſchen Heide, liegt niedrig, hat außer einem Morwerfe 9 Bauern mit dem 
Schirzen, 4 Coßaͤthen, = 3 Shbner, iſt zu Termin im der Wollinſchen Synode ein: 
gepfarrer, und gränzer mit Tonnin, Jarmbow, Rehberg, Dannenberg, Coͤrtenthin 
und, Groß Mofra. 


(2) Eöitembin 1 Me. von Meile 9 —24 RER 
Mröme, bat aufer einem Vorwerke 7 Saum m dem Schuljen, ı — 


ass u Wer · Wollinſche Kreisz 


iſt zu Tonnin in der Wollinſchen Synode eingepfartet, und ai ‚mit — 
Jarmbow/ Cobram; RENNEN und ‚2üstomw. 

u day —— Meile von Wollin- nordweſiwarte 55 Ser, weihe, 
som denp-Dorfe..ben? Namen führes at :9 Wanerm.:a,Copktpen,, 4 Biduer, 
1: Schistnieifter, iſt zu Kolyero. in der Wollinſchen Spnode eingepfarret, um 

jet mit Welnieepii;‘ Rebberg, — Warnow/ Kolyow; Ebereuspin und, 


\ Dargebanʒ 1-Meile von Wollin nordweſtwaͤrts, — 
N Gegend; auf der: Landſtraße von Wein nach. ſtoͤßet geg 
Norden an: ein Elſenbruch⸗ Hat außer einem Vorwetke g Bauern mit Grm Chu 
wsCofächen, 3 Winner, ı Hirtenkathen / iſt zu Lebbin >in. ‚der —“ 
Synode eingepfarret, und gränget mit den abelichen. Gütern. Groß = und 
Bug, der —— Foͤrſterey Neuhaus, den en — atzig, 
in, Warnow und —— Lab zow. SP OT 
OR: Zarmbois 3 Meite von Wöllin: gegen | Morden, an az 
hat 8 Bauern mit· demn ei an! 2 Per 3, rege j2 Sau, und ı * 
‚it der’; Wollinſchen Synode eingepfarzer, und gtaͤnzet mit 


6 Tonnin in 
Edrtentbin, Codram und Tonnin, 


(6) Aus . Meile von Wollin gegen ** liegt niedrig, naße am Sf 
Gar 5: Halbbauern, 1 Hirtenfarhen, ift zu: Pebbin ‚Synode 

Pfarrer, und Grärper mit. Soldemin “und —— Der Ader iſt ſandig = 
ſchlecht, daher die Einwohner fich — von dev Fiſcherey ernaͤhren, welche 
uf dem Haff gepachtet baben. 


8— Kolzow oder Colzow 1 Meile v von . ollin gegen Norden, an einem 
rt bat 1 Prediger, 1 Freyſchulzen und 1 Krüger, welche beide einen 
befigen, fo daß ber e $. umd-der Krüger 4 davon hat, 16 Bauern, 
6 Eopäthen, ı halben Eoßächen, 5 Buͤdner, ı Küfterkaug,, ı — 
in welchem der Predigercolonus wohnet, 1 —— 5531 Dörfer 
ber Wollin en ige koͤn rfer 
ri —— —— 
eckow f-u , 


md: Chinnow. Die hiefigen Bauern und Sen geben an das Donıfapi 
— a ml Dhaebee PETE N ER 


(8) Alk 4 Meilen von Wollin gegen Weſten, liegt niedrig, ſs gegen 
Weſten an den Swieneſtroin, gegen Morden amı die Oſtſee, gegen Nordoſt an eine 
Heide, „har 4 Hiſcher oder Halbbauern, 3° Copätgen aVudner, ; und, iſt zu Kar: 


& i93 


—* — —— — Die — 2 Me feine ag 


der Bi und ‚Di l 
Bern Decfe fo, Buhl 0 Ale, Dis Dat lie P 1a m 
— je ge et „der TRRTRACNN Si ige in beiden cc) das 


J 


Qu, Meilen, von Wolin gegen Norden, an dem gro — 
und dem Cammin Be, bat 2 Bauern, — die Hoͤfe eigen⸗ 
ten, und iſt zu Kolzom in der, Wollinſchen — ** — eingepfarret. Die 
Bauern find dienfkfren, und Bezahlen das volle Dienftgeld au dad Amt KWollin, 
Da bie je * de Weide —* Aa gut find: fo legen Pre ı Our zin wm ber 
nders die Vie änzet mit dem adel ute und 
habe an die a — —* am EL, der aa = ar 


Lebbin a Reife a oki gegen Weſten, am dem. großen Haff, nahe 







au 18 durch einen are theils durch den fo genann: 
ten erfee ich in die fie ergiefiet,. auf en Berge, weicher der 
Lebbin — genannt wird, und beſonders den —8 ſebr wohl —* iſt, 


bat ı Prediger, 6 Halbbauern mir dem Schulzen, ı Eopäthen, 4 Büdner, ı Küfter, 
1 Prediger, und einen Hirtenkathen, ı Haus, welches die Predigerwitwe für ihre 
eliene Be * —5* —* Sg Grundgeld an w Amt bezahlet, und eine 
Ex rige Mutterfirche, —— cher die Dörfer Karzig, 
s — Darge — Di, 5* und Misdroy,die 

er ofen, wo 

gehörigen Gebäude — ——— ein kön Teerofen, welcher auch der 
Rad ie —— —— * ‚und bie Oberfotſterey Neuhaus, ek Derter- 


1} dies — ein Bi in 
einer N Aigen — ee nahe an der — auf der nm m Wollin 
nach Gwienemün — *— ef 2 —— rer Feige En u fo — 
t DEN ** en gegenwaͤrtige Kruͤger t, 
— —— aber zu Pritter in 
— — —28 — 


12) Neuendorf 1 Meile von. Wollin nordweſtwaͤrts, an einem See, in 
—— bat 4 Halbbauern mit dem Schulzen, 2 Coßaͤ⸗ 
m: zu. Kolje ‚in der MWollinfchen Synode eingepfartet, und 
Änzer mit nt, An dt, ur, und Warnow. Da der Acker der 


Ki ix 
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Einwohner, welche feine Dienfte Teiften, fondern das volle Dienftgeld an das Amt 
bezahlen, nur ſandig und ſchlecht iſt: ſo muͤſſen ſie ſich mehrentheils von der Fi⸗ 
ſcherey an dem Strande der Oſtſee ernaͤhren. 


(13) Ploͤtzin J Meile von Wollin an der ſuͤdlichen Seite der Jnſel, nabe 
am großen Haff, bat 5 Bauern mit dem Schulen, 3 Coßaͤthen, ı Buͤdner * 
2 Hirten, welche in einem Kathen wohnen, iſt in die St. Georgenfircdye zu Wollin 
in der Wollinfchen Synode eingepfarret, und gränzet mit ber Stadt Wollin und 
den Dörfern Soldemin und Dargebamz. Die hiefigen 5 Bauern leiſten feine 
Dienfte, fondern bezahlen das volle Dienftgeld, von dem Coßaͤthen aber dienen 
ahrlich 2 bey der koͤniglichen Amtsbrauereh. 


(14) Pritter 35 Meilen von Wollin weſtnordweſtwaͤrts, in einer niedrigert 
Gegend, ftößer gegen Norden an die Oftfee, fo daß fich zwiſchen derfelben und dem 
Dorfe nur eim ſchmaler Strich einer Heide, durch welche die Straße nach Swiene⸗ 
miünde gebet, befindet, und bat außer einem Vorwerke 1 Prediger, ı Schulen, 
welcher nur ein Buͤdner ift, 27 KHalbbauern oder Fiſcher, 6 Eofärhen, 2 halbe 
Coßaͤthen, 22 Büdner, ein Haus, welches dem gegenwärtigen Prediger eigenthänz 
lich geböret, 1 Kuͤſterhaus, 1 Unterfoͤrſterey, welche unter der Oberfoͤrſterey zu 
Reubaus ſiehet, 1 Teerofen, x Schmiede, 1 koͤnigliche Hollaͤnderey, der Stuthof 
genannt, und eine zu der Wollinſchen Synode gehoͤrige tterkirche, zu welcher die 
Dörfer Oſt⸗Swiene und Kluͤtz, die 2 einzelnen Hoͤfe, der Misdroykrug und fange: 
wiefe, die Mevenhackenſche Windmühle, und das adeliche Dorf Werder eingepfarret 
find. Das ganze Kircyfpiel begreift einen ſchmalen zwifchen der Oſtſee und den 
verfchiedenen Ausftrömungen des großen Haffs gelegenen Strich Landes, welcher 
etwa Meile breit if. Der Acer ift fo ſchlecht, daß die Einwohner fein Winters 
korn fäen Bönnen, daher fie fidy gröftentheild von der Viehzucht und Fifcheren, und 
infonderheit von dem Aalfange ernähren. Sie bejaplen das volle Dienftgeld, und 
feiften dagegen feine Naturaldlenſte. 


(15) Soldemin 4 Meile von Wollin gegen Werten, auf einer ftarfen Ans 
hoͤhe, ganz nahe am großen Haff, hat 6 Bauern mit dem S ulzen, 3 Büdner, 
ı Hirtenkathen, ift zu Lebbin in ber Wollinfchen Synode eingepfarret, und gränzee 
auf der einen Seite an das Haff, unb auf der andern an die Dörfer Karjig, 
Dargebany, GroßMofrag und Ploͤtzin. — 


(16) Stengow ı Meile von Wollin nordweſtwaͤrts, in der Heide, in einem 
niedrigen Thale, hat außer einem Vorwerke 3 Eofärhen, 2 Büdner, ı Hirtenkarben, 
1 —— Loͤbzow genannt, welche etwa eine halbe Viertelmeile von dem Dorfe 
fiegt, ı Kalfbrennerey, welche nur allein. aus dem Haufe. des Kalkbrennerg, J— 
den zum Kalkbrennen gehoͤrigen Gebäuden befteher, und von welcher die Pacht zur 
Bergwerfs: und Huͤttencaſſe flleßet, und iſt zu Lebbin in der Wollinſchen Synode 
eingepfartet. Der Acer befteher in lauter Kämpen, welche in ber Heide Fiegen, 
und einen febr leichten Boden haben, 

(17) Oſt⸗ 
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.... (17) Of-Swiene. 4 Meilen von Wollin nordweſtwaͤrts, auf der Landſtraße 

Son Wollin nach Swienemände, in einer niedrigen Gegend, an dem Ende der 
Inſel, Tieger fo nahe an dem Dorfe Kluͤtz, daß es mit demfelben nur ein Dorf 
ausmacht, Fößer gegen Weſten an dem Swieneftrom, gegen Norden an die DOftfee, 
gegen Nordoft an eine Heide, umd hat 4 Fifcher oder Halbbauern mit dem Schul: 
zen, welcher audy das nörbige in dem Dorfe Kluͤtz beforgen muß, 4 Coflärben, 
24 Buͤdner, ‚unter welchen ſich der- Schuimeifter befindet, und ift zu Pritter in der 
Wollinfihen Synode eingepfarret. Der Acker iſt fandig und ſchlecht, daher die 
Einwohner Fein Winterforn fen können. Sie, ernähren ſich vornemlich von der 
Viehzucht und Fifcherey, und. von, der Arbeit bey dem Packwette des. Stwienenmür: 
dersHafens, und find, dienfifren.. „ ....: ER RR 


- (18) Diesig. ı Meile von Wollin nordweſtwaͤrts, auf einer fandigen Anhöhe, 
an dem großen und kleinen Wiegigerfee, hat 8 Halbbauern mit dem Schulen, 
» Büdner, 1, Hirtenfathen, 2 Bauernfj —* und iſt zu Lebbin in der Wollinſchen 
Synode eingepfartet. Gerſte ar Baker. oͤnnen wegen des ſchlechten Bodens nicht 
gefäet werden. Die Einwohner ernähren ſich gröftentheild von der SFifcheren im 
dem großen. und kleinen Viegigerfee, wofuͤr fie- noch. außer ihren übrigen Abgaben 


eine befondre Fiſchpacht bezahlen. 


- (19) eier Meile von Wollin nordweftwärts, an einem Ges, in der 
Heide, 8 Bauern, 2 Coßaͤthen, 8 Büdner, umter welchen ſich der Schmied be: 
findet, 1 Oberförfter, ı Schulmeifterfarhen, und ift zu Kolzow in der Wollinſchen 
Synode eingepfarret. Der Acker befteher in fandigen in der Heide gelegenen 
Kaͤmpen. Die Dorfichaft. verrichtet feine Naturaldienfte, fondern bezahle das 
volle Dienftged an das Amt MWollin. Die angränzenden Derter find Rebberg, 
Dannenberg, Dargebanz, Haͤgenken, Stengow und Neuendorf. 


(20) Wartow bar Föniglichen Antheils 1 Coßaͤthen, welcher täglich ben 
dem Vorwerke Wolmerſtaͤdt Diener. Der übrige Theil dieſes Dorfs ift 
ein Flemmingſches Lehm, welches jeßt der Megierungs: und Lehnsferretair Chri— 
er ee Kraufe beſttzet. S. Wartow unter den adelichen Guͤtern diefes 

eifes, - N f . 


(ar) Wolmerſtaͤdt 1 Meile von Wollin nordieftwärts, an dem Banner: 
See, hat außer. einen Worwerfe 2 Coßaͤthen, 1 Hirtenkathen, ift zu 
Kolzow in der Wollinfhen Synode eingepfarrer, und graͤnzet mit Dannenberg, 
Koljorw und Neuendorf. i 


(33) Die Amtewiecke von Wollin ift die Vorſtadt von Wollin, welche auf 
der fü Seite der Infel laͤngſt det Divenom liegt, und von der vordern 
Surfer wate wii Dee Ende Bett one ehe a Br 

u 4 gr enthei u 7 er een um ⸗ 
wohnet werden, die in bie St. Georgenkirche in Wellin in der Wollinfchen == 


„I Ans 
. 
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eingepfarret find. Die Einwohner haben Feine fteuerbare Hufen, ſondern bezahlen 
blos ein beſtimmtes Dienfts und Grundgeld, und für die Fiſcherey, weiche fie 
treiben, eine befondre Pacht. 2 z - 


5229 


2) Sehe Votwerke/ nemlich · — 


(1) Codram und die dazu gehörige eine Viertelmelle davon entfernte Scha⸗ 
ferey Rehberg, welche ehemals ein Dorf gemwefen, und ben welcher jetzt nur 
ı Eoßäthe wohne, haben 1299 Morgen ı5 Ruthen, ftarfen, lebmigten und katt⸗ 
grundigen Acker, ziemlich gute Wieſen, die Weide in dem bey Codram gelegenen 
Eiſenbruche und in der Rehbergſchen Holzung, und find zu Tonnin in der Wollin⸗ 
fehen Synode eingepfarret. Die Weide befindet fi in dem bey Codram vorhans 
denen Elfenbruche, und in der Rebbergſchen Holzung. Die Dienſte werden von 
9 Bauern und 4 Coßaͤthen in Epdram, 9 Bauern in Dannenberg, 8 Bauern, und 
2 Eofärhen in 522 und dem einen Coßaͤthen zu Rehberg geleiſtet. Die 
Fiſcherey hat das Vorwerk in dem Rehbergſchen Ser, . 


' (4) Coͤrtenthin hat sur Morgen 6 Ruthen, faft durchgängig guten‘ Acker 
welcher aber mit dem Dorfsacker vermengt ift, die Wieſen * Korea) 
ftrome, theild am dem Teiche bey Pritter und bey Mofrag, Md die Weide für das 
Rindvieh vornehmlich in dem Dannenbergfchen Bruce, Die Dienfte werden vom 
den in Coͤrtenthin wohnenden 7 Bauern verrichter, und 2 Coßaͤthen aus Kolzow 
dienen täglich mit der Hand. 


(3) Dargebanz hat 363 Morgen 118 Ruthen, zum Theil mittelmaͤßigen, 
gröftentheils aber fandigen und ſchlechten Acker, welcher mit dem Acker der Bauern 
vermengt ift, und die Weide für das Rindvieh im der Pöniglichen Heide nach ber 
Foͤrſterey Neuhaus zu. Die Schafe haben eine —— und zutraͤgliche Weide, 
indem das Vorwerk für dieſelben die Abtriften in der koͤniglichen Neuhausſchen 
Heide, auf die Feldmarken der Dörfer Dargebanz, Karzig und Soldemin, und auf 
die an dem Haffſtrande gelegene unbefdete Berge: hat. Die Dienfte verrichten 
s Bauern und 1. Coßaͤthe aus dent bey dieſem Vorwerke gelegenen Dorfe Dars 
e- ur zwar Diener der Coßaͤthe das ganze Jahr hindurch alle Tage mit 
der Hand. ' 


(4) Pritter hat 732 Morgen 94 Ruthen. Zu der bey diefem Vorwerke ja 
machenden DVerbefferung und Anlegung einer Kuhpächteren, welche auf Trinitatis 
1780 völlig im Stande feyn foll, find von dem Könige die nörhigen Gelder bewil⸗ 
diget worden. 


(5) Stengow hat 783 Morgen 138 Ruthen, faft durchgangi ndigen ig 
der Heide gelegenen Acer, und die Dienfte von’ den Bauetn in en Leb⸗ 
bin, Vietzig, Karzig, Soldemin und Stengow. 


(6) wol. 


Das Amt Reli.” 


, Wolmerſtaͤdt hat 761 Morgen en, Inittefmäßige Keer 
* das Rindvieh eine —* für * chafe of Kol gute 


— Das, Worwert die Abtei R et : 
befonders, da da ne Ba — e Beltma Sen 3 zow 


—5 16 
—— A 

% in —* —— 
ee — Kolzow — * J er 


D% —— Mablen ats; 
* © — — Die oem, ei * —— A 


wohner der Dörfer Koljow, Warnow Rermunker Meuendor * 
—— am) der eine“ fönigliche Coßaͤthe Wartow * t 


uk nt A 
2) Die Sofdeminfehe Windmühle Hat die Ehwohne, der Aa er 
Han, Karzig, Lebbin, Miedroy, Soldemiri, Stengom, Vielig, der 3 N 
Kar, Kan K ‚Nattofens ‘zu Zisangemaptgäften. De — * - 


(9) Die Windmühle zu Jarmbow, welcher die — der Dörfer 


Coͤrtenthin, Jarmbow und Codram nebft Der et —* Ana) 
als 16 Pwangemahigäte angewieſen worden. a * 


(5) Die Berg Windmůhle vor Worin." "Bi amabi ib 
ſind — Wollinſchen Stadtdorfer Sr F * 


6 enännten" Gartenlehte vor Wollin imgfeichen koͤnigliche Amt und die Ämts 
m und Be Hi * en * 


Ende Windmũhle vor FURCHT, Di — d ief 
000 Ber Dorf Bio Biöfin And Die Zwangemaßtgäfte Yopi nr 0 Aimömiete 


zu 8 indmuhle par die Einwohner des Dorfs Pritter 


Vier Förfterenen, wovon aber die Dberförfteren zu Warner, und die Lnters 
8 foͤrſterey zu Pritter bereits oben bey dieſen Doͤrfern, in welchen ſie liegen, 
— bemerlt worden. Beſonders liegen 


u € > Die Unterförfterey u Birkenhaus, ein einzelnes Haus in der Heide, 
r Meile von Wollin gegen — iſt zu Koljow in ber a Synode 


eihgepfarret, umd der Doerfö ftereg zu Warnow untergeordnet. Es find dabey 
kleine Seen. 


(2) Die Oberfoͤrſterey zu Neuhaus ı Meile von Wollin nordweſtnord⸗ 
Pe Beſcht. v. V. Pom̃. Mm waͤrts 
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warts in einer ſumpfigten Gegend, if zu Lebbin in der Wollinſchen Gpnede 
eingepfarret. 


In dem Amte Wollin lieget das adeliche Gut Werder, 4 Meilen von Wollin 
gegen Weſten, an dem Swienefluße, in einer niedrigen Gegend, und iſt zu Pritter 
in der Wollinſchen Synode eingepfarret. Es beſtehet in 2 Verwalterhoͤfen, die 
wenigen und fehlechten Acker aber gute Wiefen haben, 6 Buͤdnerhaͤuſern, und ift 
ein Erbzinsgut, wovon der gegenwärtige Beſitzer deſſelben, der Kriegesrarh Albrecht 
Friederich von Kraufenftein, der die Gerichtsbarkeit has, außer einem jährlichen 
Erbjins von 115 Gulden oder 76 Rthlr. 16 Gr., alle Kriegesabgaben, als Con: 
tribution, Marſch⸗ Magazins Eawallerie: und Juftiggeld, auch die Zouragelieferung 


an das Amt Wollin entrichten muß. 


Das Amt Wollin machte zu den Zeiten der Pommerſchen Herzöge, wie auch 
unter der Pöniglichen Schwedifchen Regierung mit dem Amte Stepenitz ein Amt 
aus, wurbe aber nach dem Parififchen Friedensſchluße van Jahr 1680 von demfel: 
ben getrennet. Don den Camminfchen Capitulsdörfern Grabow, Griftow und 
Soltin werden jährlich gewwiffe Ablagegelver, und von Dem adelichen Dorfe Chin 
now einige Getreidepächte an dieſes Amt entrichtet. 


III. Folgende adeliche Derter, ats: 


1. Chinnow ein Vorwerk, ı Meile von Wollin gegen Morden, an bem 
groffen Ser, Eoperow genannt, bat ı.WBindmühle, 1 Schmiede, 8 Feuerftellen, 
gute Fifcheren in der Coperow, und ift zu Kolzow in der Wollinfchen Synode einger 
pfarret. Die Güter Chinnom, Reckow und Smantuft, von welchen die beiden 
eriten ehemals Vosbergſche und®hernach Prigenfche Lehne waren, find jegt Lepellfche 
Lehne. Ernft Friedericy von Lepell, welcher einen Theil des Guts Chinnow vor 
dem Faͤhnrich Hans Friederich von Lepell, nady dem Wergleiche vom 10. März 
1750, faufte, und die Güter Reckow und Swantuſt von feinem Water Arel Ppir 
lipp von Lepell erbte, trat noch bey feinem Leben am 24. Junius 1774 feinem 
einzigen Sohne, dem Lieutenant Philipp Sigismund von Lepell die Güter Chinnew, 
Reckow und Swantuſt ab. 


2. Zaͤgenken ein Vorwerk, 3 Meile von Wollin weſtnordweſtwaͤrte, liegt 
in einem Morafte und Walde, und hat 4 Feuerſtellen, eine kleine Eichenholzung 
and ein Ellernbruch, und ift zu der St. Georgenfirche in Wollin in der Wollinfchen 
Synode eingepfarret, Bey diefem Gute find feit 1776 für Föniglicye Gnadengek 
der eine Fleine Holländerey angeleget, und 4 Familien angefeßer worden. Die alten 
Kpenburafchen Lehre Haͤgenken, zwey Drittheile von Groß Mofrag und Tonnin 
fielen uach dem Tode des Lieutenantd Erdmann Joachim von Apenburg, am 24. Ju⸗ 
nius 1767 feinem Sohne, dem Hauptmanne und gegenwärsigen Major bey der koͤnig⸗ 
lichen Garde, Friederich Wilhelm von Apenburg zu, welcher ein Drittheil des 
Guss Groß⸗Mokrahz, als ein Apenburgſches Lehn, von den beiden Bruͤdern, den 


Die adenchen Wirter des Wollinſchen Kreife. 27% 
Generalmajor Levin Gideon, und dem Major Ernft Bogislav von Apenburg, nach 


dem Vergleiche vom 5. Febtuar 1776, Faufte, und alfo jeßt das ganze Gut Groß⸗ 
Meta behhe  , — Do: 


3 . Leußin ein -vitterfreges Cut, 1 Meile von Wollin gegen Norden, an dem 
Divenorofinge, bat ı Windmuͤhle, welche der Miller feit 1763 eigenthiimlic ber 
figet, 3 Zeuerftellen, Fifcherey in der Divenow, und ift zu Kolzomw in der Mollin: 

n Synode eingepfarret. Die alten Flemmingſchen Lehne Leufin, Wartow mit 
Ausfchliegung eines Föniglichen Coßaͤthenhofes, Zün; und Zirjlaff (a) wurden von den 
Erben des Generallientenans Bogislav Bodo Reichsgrafen von Flemming, nad) dem 
Vergleiche vom⸗3ĩ. Januar 1738, an die Erben des Kaͤmmerers von Langen erb⸗ 
lich verkauft, welche »iefelben am 4. Auguft 1747 dem Johann Frieberich von 
Liebeberr überlegen. Der Landmarſchall Earl Friederich von Flemming Iöfete vor 
denfelben Diefe Güter, nad; dem Vergleiche vom 8. Julius 1751, ein, und ver: 
pfändete, nach dem Vergleiche vom 12. September 1755, das Gut Wartow auf - 
30 Jabte an Johann George Wulff, deffen Erben daffelbe, nach dem Wergleiche 
vom 15. May jr764, an den Mendanten der Regierungsſportelcaſſe, Daniel Lude⸗ 
wig Krauſe, auf die noch übrigen 21 Pfandjahre verkauften, worauf es deſſen 
Witwe, Barbara Sophia gebohrne Zuͤlich, am 19. Junius 1778 ihrem eimigen 
Sohne, dem Regierungs⸗ und Lehnsſecretarius, Chriſtoph Ludewig Krauſe, abtrat. 


4. Eiekow- 1 Meile von Wollin gegen Norden, an dem Divenpmflufe; 
bat 7. Vorwerk, 5 Batietn, 2 Eofäthen, 12 Feuerftellen, Fiſcherey in der Diver 
now, eine Fleine Eichenholzung, ift zu Koljow in ber Wollinfchen Synode einge:. 
pfarret, und iſt ein altes Lehin der von Brockhufen, welches von Joachim Friederich 
von Brockhuſen an feinen Sohn Michael Chriſtoph kam, deſſen einziger nachgelaßes 
ner Sohn, Adam Chriſtoph von Brockhuſen, es jetzt befiger, 


5. Groß⸗Mokratz Meile von Wollin weſtnordweſtwaͤrts, an den Mokra⸗ 
Ger-Bergen und an einem Bruche, hat 2 Vorwerke, ı Windmühle, 5 Bauern, 
» Schulmeifter,' 14 Fenerftellen, Eichen und Hafen auf den Mofrager-Bergen, ift 
zu der St. Georgenficche in der Wollinfchen Synode eingepfarret, und ift ein altes 
Apenburgfches lehn, welches der Major bey der Föniglichen Garde, Sriederich Wil⸗ 
beim von Apenburg jegt allein befiger. S. Hägenfen, 


6. Redow + Meile von Wollin gegen Norden, an dem großen Ger, Cor 
perow genannt, bat 6 Bauern, ı Schulhaus, 11 Feuerftellen, Fifcheren in ber 
Eoperomw, iſt zw Kolzow in der Wollinfchen Synode eingepfarret, und ift ein Les 


Lehn, welches der Lieutenant Ppilipp Gigismumd von Lepell befiger 
+ nom, 


7. Swantuſt ein Vorwerk, ı5-Meilen won Wollin nordweſtwaͤrts, wiſchen 
der Oſtſee und dem See, Coperow genannt, hat 6 Feuerſtellen, Fiſcherey in der 
Coperow, und in dem Strande der Oſtſee, ein Ellernbruch, ift ju Koljom in der 

REN, Dim a Wollin⸗ 
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Wollinſchen Synode eingepfarret, und. iſt ein, Ber Lehn, meiden der Eine 
nant, Philipp Sigismund von Lepell, befiget.» --S. Chinnew. 


8. Tonnin + Meile von Wollin gegen Norden, an dem Divenowfluße, hat 
1 Vorwerk, ı Prediger, ı Küfter, 6 Bauern, vr Predigerwitwenband; mie Aus: 
ſchließung des Prediger: Küfter: und Witwenhauſes, „15 Feuerftellen, eine zu der 
Wollinfhen Synode gehörige Mlutterficdye, zu welcher die Dörfer Codram, Jarm⸗ 
dom, Coͤrtenthin und Darſewitz, und das Vorwerk ebbergseingepfarret find, Fiſche⸗ 
ren im der Divenomw, und ift ein altes Apenburgfches Lehn, welches: der Major bey 
der Föniglichen Garde, Friederich Wilhelm vom Apenburg befißet,- > Die Kirche, 
Pfarre und Küfterey in I adelichen Dorfe find Königlich, und der König allein 
ift Patron der Kirche. S. Hägenken, 


9. Wertow ıF Meilen von Wollin nordoftwärts, an dem Ger, Coperomw 
genannt, bar 2 Bauerhöfe, welche dem —— Krauſe gehoͤren, * 
dem Könige gehörigen Coßaͤthenhof . S. Wartow unter den Doͤrfern des. ko 
fichen Aus Wollin, und noch ı Coßärheuhof, welchen der Freymann Daniel, Tank 
befiger, überhaupt 7 Feuerftellen, Fijcherey in der Goperom, ein kleines Ellernbruch, 
weiches dem Negierungsferretarius Kraufe gehörer, ift zu Kolzew in der Wollinſchen 
Gm: eingepfarret, und iſt ein altes Flemmingſches Lehm. S. Leußin. 


o. Zirzlaff ı Meile von Wollin gegen Morben, au dem Divenenfluße, bat 
— in demfelben, ein Ellernbtuch, die Klinkow ‚genannt, uͤberhaupt 16° feuer: 
ilen, iſt zu Kolzow in der Wolinfchen Synode eingepfarret, und; beſtehet aus: 
3 Antheilen. Zirlaff (a) hat 5 Bauern, ı KHalbbayer, und ift ein altes Flem⸗ 
mingſches Lehn, welches der Landmarſchail Carl: Friederich von Flemming befißet. 
©. Leußin. Zirzlaff (b) hat 2 Bauern, x Holjwärter, den vierten Theil von: 
dem Ellernbrucdye, die Klinfow genannt, und ift ein Allodialgut, welches der Obriſt 
Earl Bogislav von Ploͤtz beſitzet. S. Kuckelow (b) in dem Flemmingſchen Kreife. 


ı1. Zuͤnz ein zu dem’ Gute Leußin gehöriges Bauerdorf, zZ Meilen von 
Wollin gegen Norden, an dem Divenowfluße, hat 6 Wollbauern, ı Halbbauer, 
14 Feuerftellen, Fiſcherey in der Divenom, ift zu Kogow in der Wollinfchen Gyr 
node eingepfarrer, and ift ein “es —— — wei, der Landmarſchall 
Earl ee. von ie 
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Selz, Vorwerk ’ 
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Soldemin s D 270 
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&ommersdorf, in dem Randowſchen — 233 
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* mannshagen 1026 
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Ruͤtzenfelde D ‘ ; 106 


©. 


Sallentin ,z , s f afı 
Salveyenmühlen. S. Mühlen. 
Saljom ⸗ 241 
Sandfoͤrbe s vo 
Sandfrug A s ER 3 
Sanitz ⸗ 24 
⸗ 1 : 106 
s ** N) ’ 6 
Sarow 107 


Sauerfrug D ‚ 

Sauerkrugſche Teeroſen. S. Teerofen. 

Sauerfaride Waſſermuͤhle. E Mahlen. 
— ä — 


Scharmuͤtzel s ’ D ‘ f2 
Scheune N D i 162 
Schillersdorf 233 
Schlabbrendorf : ’ {3 
Schlangenhorſt. ©, Lucholoh. 

Schmachtgrund 43 
Schmageron J J 231 
Schmar ſow 107 


Schmellentin, dem Crontnfgen Zeh ·anis 


tloſter gehörig 169 
Schmellentin, nen Exettinfhen Marten 

ftifte gehörig ’ +2 
Schmuggerow 8 8 
Schöne (die) eine Windmähte, ©, Wete, 
Schönfeld, koͤnigliches Dorf 83 
Sxchönenfeld , ; ⸗ 212 
Cchönemvalde ı 
Schoͤnenwaldſche Windmuhle 51 
Schoningen 232 
Schoͤnow ’ N D D 232 
Scholvin 


Schoſſow 108 
Nu3 Schuͤne 
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Schuͤne. S. Scheune. 
Schulzenberg N) 4 
‚ ; ’ 164 

Schwankenheim J 165 
Schwarzow D 165 
Schiwennenz ⸗ — 198 
Schwerinsburg ’ D ⸗ 69 
Schwichtenberg, Dorf , s 93 
Schwichtenberg, Vorwerk 24 
Schwimmer (der) eine Windmühle, 

©. 
Seeberg 234 
Seefeld s en | 0 48 
Sechof D s N ’ a2l 
Sellin ‚ D s 253 
Sch, Dorf 0 s ⸗ J 13 
Selz, Vorwerk ⸗ ’ 24 
Selyer Delmäble ‚ ss 
Sieden⸗Bollentin. S. Dale. 
Sieden: Brünfowm 5 % 27 
Siedend Bi} . s 208 
Soldemin 270 
Boldeminfche Sindmühte s 27% 
Sommersdorf, in dem Demminfchen Rreife 108 
&ommersdorf, in dem Randowſchen Kreife 233 _ 
Sonnenberg s D s 233 
Sonnenmwald s ⸗ J 215 
—— koͤnigliches Dorf 9% 
Sophienhof, koͤnigliches Vorwerk s 2 
Sophienhof, adelihes Vorwerk , 67 
Sophienhorſt. &, Langenberg. 
Spantekow, Amt ‚ ⸗ 33 
Spantetom, Dorf 1 34 
Spantefow, Vorwerk ⸗ ‚ 35 
Spantekowſche — J 35 
_. ‚ D 233 

Spechtberg ⸗ D ⸗ 4 
Cprengersfelde ⸗ 3 
Staffelde ⸗ ⸗ s N) 234 
Stagnies D D D 252 
Groß⸗Ttalberg ⸗ D 46 
Klein:Stalberg ‚ 5 . 40 
Stangenhorft s ’ 216 
Steinfurrfche wagt &. Muͤhlen. 
Steinfrug ’ s 1%) 
Steinmoder ‘ ; 69 
Steinort ⸗ ⸗ ⸗ so 
Stengow, Dorf s s ‘ 270 
Stengow, Vorwerk 0 N 272 
Stettin, Stadt ⸗ D ’ 112 
Srettin, Amt D ⸗ 192 
Stettinſche Reßmahlen 208 
Stettinſche see Kintmihie 202 
Stoben 272 
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Stölpe, Amt f 
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Stolzenburgfhe Glashütte , 
— neuer UN... ⸗ 
Stolzenhagen 
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Storkow ⸗ 
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Stuthof 
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Swantuſt J “ 
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te Getenburg geb s 234 

EN f a N 108 
zu ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 3 
⸗ — —⸗ — 2 

—— leben ⸗ s ‘ 87. 
Klein Tepleben, u. ⸗ 12 
Klein: Tetzleben, Vorw 13 
m on Safer: und Odmie 9 
109 

Thurow, Dorf, Eöniglichen Antheil⸗ 55 
ze. gräflidh ——— un zo 
— — ⸗ 235 
Tickhut ‘ 0 j 30 
Toͤrpiu ⸗ ; 93 
Toitin, Groß —⸗ ‘ ® 70 
Toltin, Klein J ⸗ 20 
— ⸗ ⸗ 176 

Torgelom, Amt s , s 4] 


Torgelow, Dorf »- 4 s 
Torgelom, Vorwerk s ⸗ 


Tor gelowſches — s 45 
Zorgelow, u Aloe Holl anderey J 40 
4) ⸗ J — 113 
Tramftom, Dorf [2 ’ ‘ a5 
s f} ‘ 17 

Treptow, Ctabt J ⸗ J 78 
Treptow, Amt ⸗ ss 
Kreptow, Vorwerf ‘ ‘ ; ii 
Treptowſches Heidewaͤrterhaus ⸗ 12 


Dit Dat D ⸗ 


23 
un Vorwerk J j 84 
Trockenheide, Teersfen. S. Terrofen. 
Tatzpatz ⸗ ⸗ . 19 
Tuto w 8 ‘ 8 4 zo 


u. 


teceriß, Dorf in dem Amte fig +; 
Mederis, Vorwert in dem Amte Loik 


Ueckeritz, Dorf in dem Amte Pudagla 253 
Ueckerkrug. S. Kamigkrug. 
Ueckermannsmuͤhle. S. Muͤhlen. 
Ueckermuͤnde, — J D 36 
Ueckermuͤnde ⸗ 13 
are ng Lie nteteſ 18 
Ueſedom J 1 238 
Ueſedomſcher Winkel ⸗ 250 
Uplentrug, Königliche a s $0 
—— Vorwerk 215 
‘ Pi E 253 


Unter hof J — 163 
Unterhollänbery. &. Huubsberg. 
—— zu Gollnow. — nn 
Ugetel oder Uthſedel 2109. 

V. 

Vanſelow — D J 110 
Verchen, Amt 21 
Verchen, Dorf J 13 
Verchen, Vorwerk s s 14 

ier ⸗ J J y 173 
Viebig ⸗ 8 8 ‘ 371 
Volſchendorf, dem Stettinfchen Johannls 

lofter gehörig s ‘ 168 

Bölfhendorf, der St. Marienſtiftskirche 
Stettin gehdrig ; ‚ 23 
Volſchow — 25 
Volſchowſche Wiudmahi⸗ — 8 
Vogelfang, koͤnigliches Vorwerk . 39 
Bogelfang, adeliher Antheil . » .: 78 
I. 5 s ‘ 110 
⸗ ı6 
Bubtenfe, ©. Buplenfer. 
W. 
Wahrlang i ⸗ 39 
Wamlig D D D ⸗ 136 
Warnow ⸗ ⸗ J 2 271 
Warſin, koͤniglichen Antheils D 98 
Barfin, abelihen IH ⸗ ⸗ 71 
Warſow ⸗ ⸗ 3 199 
Warth ⸗ ⸗ ⸗ 1 252 
Wartin s 216 
Martom, Königlichen Antheil⸗ 271 
, adelichen Antheils 4 ’ı 1276 
Waſchen s s £ 264 
Wegezin, Dorf s D) 1 05 
Wegenn, Vorwerk ⸗ 22 
Wege ʒinſche Windmuͤhle 


Welzin, Dorf in dem Amte ne iempenem 31 


Weljin, Vorwerk in dem Amte Elempenow 33 
Welzin, Dorf in dem Amte Pubagla 252 
Wendfeld. S. Charlottenluft 
Berber, — Vorwerk in dem * 
Hamfchen Kreife x 69 
Werber, adeliches Dorf in * Dem 
minfchen Kreife D 110 
Werder, adelihes But in m Woli⸗⸗ 
ſchen Kreiſe J J 224 


‘ s U s 


Meftiniene ’ ‚ N 246 
Wiecke (Amts) ’ 2 ⸗ 258 
Wiede, eine Schäferen ’ « ı79 
Wietſtock #8 ⸗ ⸗ zı 
Wiletzow ⸗ ⸗ ⸗ 72 
Wildberg, Dorf Ma J ⸗ 87 
Wildberg, Vorwerk ». 8 8 
dbergiche ‘ 282 
u Dorf ⸗ ⸗ ss 
Hilhelmsburafche Gnome D i4 
Wilhelmedorf ⸗ J 208 
= : 163 


Wüfterffelde, Do 
8 
Kiftenfefge — ee 
s — 
Herd f D r ’ 
Rufen ⸗ ⸗ 


Zabelsdorf ⸗ 

Zacharler, Waſſermuͤhle. S. — 

Zarow, Unterfoͤrſterey 

Zarowſche Wafler » und Schneldemible ; 

Zarrentiny- wbelicheg Gut im Demmin⸗ 
ſchen Krelſe 


Zarrentin, adeliches Gut in — Ka 
dowſchen Kreife 


ae 5 Re A 
a — — ⸗ ⸗ 253 Zecherin bey Ueſedom ⸗ 
Wolde J J 111 Zecherin = — 
Wolfshorſt J J 166 Zeitlow, Do D ‚ 

olfſtart s ’ 1 itlom, Be ‘ ’ 
Wolgaſtſcher Ort ‘ ’ , 248 Zemmin 4 s ’ 
Wolkow 12 Zempin ⸗ 
Wolkwitz, Dorf J D D 93  Zertemin ‘ ’ s ’ 
Wolkwitz, VBomeaft + D 0 95 Ziegenberg . ‘ 4 s 
Wolkwihſche Windmühle D D 95 Ziegenort, Groß ‘ s « 
Wollin, Amt ’ — * Ziegenort, Klein * — e⸗ 
Wollln, Stadt 0 ‘ D 1264 Ziemiß £ ‘ ’ f 
Mollin, adelihes Gut D s 336 Rinnowig, Dorf s- fi « 
Wollinſche Amtswiecke ⸗ ⸗ 221 Zinnowitz, Vorwerk , 
Wollinihe Bergwindmuͤhle Br 373 Zmzow — J 
Wollinſche Endewindmuͤhle o D 273 en — ‚ f 
Wolmerjtädt, Dorf s D a7ı Zirzlaff 
Molmeritädt, Vorwerk ⸗ ‚ 273 — weiclen ©. —* 
—— ⸗ 236 * 

ofero ’ s 10 re Windmuͤhle ‘ y - 
Woferomfche indmähle. ’ J 12 ‘ j — ⸗ 
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